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I.

1947. 1. Jiaier. Baunicbtert — BUieth, OUetu wm Bleue Bautfran, eiifM

sieh mit der Arfhu^ und einer MUhie in der Ten^erger Pfarre einen Jahrtag

tu Gareten,

Ich Elschpelh Offen Hausfvnno von Pleas, dem Got genad,

vergich vnd tvn chviit olTenlich fvr mich vnd iVr vuser peder erben,

di mein wiert Oft von Pless iazzen hat, Larenczen vnsern svn vnd

wr Ann 0nser Toekierj daz wier geschalt vnd gegeben haben dem
Gotsbavs ZV Gwrsten den herren in di Oblay durich fnser erben sei

hail willen di Arihveb, di gelegen ist in Temperger pharr vnd di

mifl da pey, di tnaer vnd ^nser erben leben gewesen ist von den

herczogen zi Östenrich, do von man aller iar dient zeben vnd

nevn Schilling phenriing, von der Artliveb sechs Schilling newi jilieii-

ning an vnser vrawn tag zv der dienst zeit, vnd niclit mer, vnd von

der mvl drey scliilling alter phenning avch an vnser vrawn tag vnd

Ivnf werich phenning vnd fvnf pheouiog zv weinaehtea fvr prat vnd

fvr ein ehes. Vnd haben düz also geschaft, daz di benren allev ier-

leichen fnsern iar tag begen schullen mit vier vnd mit aynem halben

phvnt phenning an dem abent mit ayner vigily vnd an dem morgen

mit ayner gemaynn mess» und von den andern sechs vnd f^nf Schil-

ling sehe) ^nser gedacht weren ewichlich allev vreytag mit drin

phenning in der ere messe mit ayner collect'. Ich I genantevj^/^^^A-

pefh vergich auch, daz ich di e genanten gveler iiiii scholt liaben

gehabt vncz an mein tod, alz iz mein wiert Oft von Pless geschafft

htit. Der selben gveter verzeich ich mich hevt durich Got vnd durch

meins wierts Offen von Pless sei hail willen. Vnd ist daz geschehen

mit gvetliehem willen vnd gvnst aller vnser erben und mit meines

wierts willen Ütien von Hollenwuerch» den ich nv han. Vnd sein

auch wier der selben gveter meiner herren vnd des gützbavs scherm

vnd gewer, alz des lantz recht ist in Osterrich ffr all Inser erben.

Vnd ist des zevg Johans der Raweher pvrgraf zien xeken zu Steyr

Urkandeabach des Laodea ob 4w Biuit. YII. Bd. 1

«

DigitizQd by Google



vud her Fridrich der Scheck vnd Marc/uirt der Prerhaven mit

iern anhanguiiden insigel. Der luicf ist gegelieii ilacz Ravnmich-

dor/' tili dem eben weinacht tag, dv nach Christes p:epuerd ergangen

M areii tavseot iar, drev hTodert iar, dar uacb iu dem sibeu vnd viercz-

kütem iar.

Orig.» P«rg. mit vier Siegeln m Gareten.

11.

1S4Y. 2. Felnir. — Ckmirat wm Lw, Pfimr tu St. MarieMreheih ^eur^

kundetf datt Sl, Florian dm Bof tu (Hmtteh, den er demeetbe» KUnter einst

tum SeelgertUhe gejf^en, seinem Nefen um 20 Bfund tu töten gege^ luAe.

Ich Chünrat von Lawe genant, Pfarrer dacz »und Marein

Chirchen, di nahen leit hey Kuerding, vergich vnd tun chund, das

ich meioeo hof ze Ötnüsch, der nahen leit bey Aystenhaim, der

mein vreyea aygen ist ?nd mich le rechtem eribtail an gefallen ist

vnd geruet an allen chrieg in nucz vnd in gewer han gehabt man!-

gew jar, den han ich geben meinen erbern herren datz itmti FlO"

rians haws mier vnd meinen vodern ze einem selgeraet also besebal-

denleich, swann di nächsten erhen chunien, 7nein bruder Tontau

oder sein sun Chnnrat vnd Aiher, den sehuilen mein vorgenant

herren ze losen geben denselben hof genaedichleich nach ir beschai-

denheit; nu sint cbomen di nächsten erben Chünrat vnd Alber

meinez hmder Toman$ 9&n vnd habent den gelediget vnd geloset

vmb zwainczig phnnt wienner phenning, di in gelihen hat her Hern"

' rieh von Äytterthaim auf den selben hof vnd hatsew bayd genomen an

holden stat auf den selben hof also, daz sew den dienst, der da von

gehöret, all jar lern geben sehilllen als lang, vnez daz sew den losen

vmb di vorgenanten zwainezig pliunt wienner pfenning. Ich offen

auch, daz ich vnd mein herren, di vor genant sind, den hof gehabt

haben in nuez vnd in gewer geruet nier dann dreyzzig jar. Daz di

red vnd Wandlung staet beleih, dar vber gib icb disen brief meinen

vorgenauten herren datz snnd Flortana haws ae einem vrchünd, der

bestaett ist mit meinem insigel vud mit memes vefem inngel kern

Hainrifihs vtm Lawe, metnes verwesaer daez »and Marein Chireken

vnd mit het*n Oiaker» Lerwiler insigel vnd mit kern Mtunreieh»

insigel von Ayetenhaim* Der brief ist geben, do man salt von
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Christes gebiird dreucsehen hundert jar, darnach in dem syben vnd

vierczigsteni jar an vnser Mrawen tag ze der Lieclitmess.

Original auf Pergament mit drei hängenden Siegeln aufweissem Wachs

—

da« des Leerwfiler abgefalleo — im Stiftsarcbive au SL Florian*

III.

184T. 8. Mriar. — Der Pfarrer ChmrtU von Lao beteugt, doBBxdaa Kloster

St, Florian mit dem Löacgeld deft Hofes Otnusch zioei Güter zu Vieratberg inder

Pfmre Feidkirchen erkauft habe, mit deren Erträgnitt Meine Stiftung attS'

gerichtet werden »oll.

Ich Ckünrtti von Law, Pfarrer cze snnd Mareyn Chirchen petj

Ererdinfj vergich vnd tun ohuiid, daz mein hof cze Otnusch, der

nahent Icit ppy Aif^ferülfaiw, der mein \roiz aygon ist vnd mich ze

rechtem erbtail an irevallen ist von meinem vater mit turczicht mei-

ner geswistrid vnd aller ir erben, der mit alm dienst vierczcbcn

Schilling gelcz ist, den han ich geben vnd gemacht meinen erbern

herren Tnd irm gotshaus daez Band Florian vor dreyxzik iam roier

ynd meinen yodern zy einem selgeret» den hat meiner herren Siech-

maister in seiner phleg gehabt ynd nach meiner andacht ynd mit

meinem gescheft hat er alle iar yon dem selben hof gegeben an sand

Tyburczen tag meinen vor genanten herren ein halb phunt vnd

habent die meinen vnd meiner vddern jartag begangen mit Vigili

vnd mit selmess, vnd nach meinem geseiiett vnd andaclit hat er i^egc-

ben meiner Mvmen Eysaln ro?i Lawy di nu cze Pulgarn in tiem

Chloster ist, ain phunt, vnd sechezik pbenning hat er iem vod dem

Siechavs an gelegt. Nv hat sich daz geffigt, daz mein yorgenant

herren von iren gnaden ynd mit meinem willen den vorgenannten bof

meinem prüder Thoman vnd seinen sunen Chunrai vnd Albern

von Law ze leosen habent gegeben. Vnd mit denselben pbenning,

di si habent gegeben vmb losung, habent mein yorgenant herren

czway gut chawlt daez Vynstperig in der Phurr ze Vcltlcliivchen,

di dient czelien Schilling plienning, an sand Gorgen tag ain pluint,

an sand Micheistag sechezik pii«'nning alter wyenner nu'incz fnr

chlainen dienst. Di schoi der vorgenant Sichmaister tailen alle jar

also, nach sand Gorgen tag schol er meinen herren, di vor genant

sint, gehen ain halb phunt vnd schullen die meinen vnd meiner vor-

dem jartag hegen in der nächsten wochen oder hin nach, wenn si

1*
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des stat habent mit Tigili ynd mit aelmesa, vod ein halb pbunt Pfen-

ning SV der selben cseit sehol er geben meiner Mümen Eymln vom

Law, di daez Ptifgarn in geistleicben leben ist. Naeb irem tod sehol

er daz selben hallt [»huiit phenning also geben seehczik den siechen

avsseczigen viid secliczik plunniiig armen I^jrwten an dem ( har-

freytag vnd die scchozik, di dew lioldeii gebent an sand Michels taj^

für cblainen dienst, dew sehol der Sieehiuaister im vnd .seinem ampt

an leogen. Das die Wandlung stiet vnd vnuerehert beleib, dar vber

geben wier in disen prief, der versigelt ist mit meinem insigel rnd

mit meinee Vetern Hern HainreiehB jnsigel, der mein terweeer i»t

äae» eand Mareifnehirehen, Der prief ist gegeben, da man csalt

Ton Christez gepurd drsTeseben hundert jar, dsr nach in dem syben

vnd vyerczgi{jleu jar an vnser vrawn tag ze der Liechlmess.

Orlg.» Perg. mit Bwei 1Mdsm**K^^i> SUftMirebiv« zu St. Florian.

IV.

1S47. 2. Februar. — Orttcetn von Waltpun h und seine Söhne rrrnetzen an das

KiMter St. Florian einen Hof tu Wolkeinsdorf in der Watdkircher Pfarre kei

Velden,

Ich Örtwein von Waldpurch nid mein stht all dret/ Wolf-

ffanch, Purchart vnd Ortjrein, vnd all vnser Krben, die wir haben

oder noch gewinnen, wir vergelien, d.iz vns des not ist geschehen

vnd dürft, daz wir nach rat vnser pesten trevnt versetzt haben vnser

rechtes chauf aigen den liof, der baiszet data Wolkeinsdorff der

gelegen ist in Waldehircher pharr pei Velden, Tnd ein hueb vnd

ein leben daselbs, di gehorent in den bof, vnd den sehend aaf den

selben drin gueten vnd auf andern zwain gueten, die sind des Chap'

peller md daselb pei dem bof gelegen dem erbern berren kern

Ueinrcichen Probst datz sand Florians kons vnd der sampnung da-

selb vmb zwey hundert phiint phenning wienrier munzze, der si vns

gericht vnd gewert habent gantz \iid gar, liplieh viide guetlieJi, daz

wir sev nichtes seicbeu. Darnach chem ieni vnserr erben, der pezzer

recht wolt haben su dem vorgenanten guet, der geh dem ^genanten

gotshous dats eand Florian sway hundert pbunt g^wiger wienner

phenning an sand Jacobs tag vnd siech sich dar sne. Dar vber gib

ich vorgenanter Öriwein von Waltpureh disen offen prief mit mei-

nem vnd mit meinez 8vns Wolf'gangeB anhangunden jnsigeln, vnd
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wand mem 8Üh Purehart vnd Örtwein aigner jnsigel nicht enhabent,

Terpintent si sich mit im trcTii vndern vnsern jnsigeln stit behalten

den satzi vnd die Wandlung, als vor geschriben ist ; vnd durch pez-

ser Sicherheit dem oftgenanten gotshous haben wir dinstleich gebe-

ten di erbern vnd w irdig lierreii hern Reinprechten vnd kern Frid-

rcichen von Wallse, in der gericht di guet gelegen sind, daz si ir

jnsigel paid auch dar an gelegt liabent zv einem gezeug vnd Sicher-

heit der Yorgeschriben Wandlung. Der prief ist geben nach Christi

gepurd vber dreutzehen hundert jar, dar nach in dem siben vnd

vierzkistem iar an vnser yrawn tag ze der Liechtmisse.

Orig., Perg. mit vier Siegelnim StifttarehiTe tu St Florian. — Dieselben

•lelleD unter demselben Tage mit den nfimliebea Siegeln Aber die genannten

Güter einen Kaufbrief aus» laut dessen SC Florian um 96 Pfund alter Wiener

Pfenninge selbe erworben bat

V.

1347. 2. Febraar. — Conrai von Gokenreut f»er9ettt an Propst Wisento und den

Conveni tu Waldhausen das Gut an der Eben bei Hinterleithen^ Pfarre St.

Georgen und die Hofetatt im Jh»endkai um 60 Pfund,

Ich Chunrai vonGokeaHeut Vnd ich GerdrmU seinüoutflrow

Vnd ich üiriek vr paider tunVnd iekMera seinRauafrow vnd alle

vnser vierer Erben, wur verleben durch rechter ehafter not willen,

di wir in offner schranne bestetigt haben, daz wir gesatzt haben dem

Ersamen herren Probst Wisenten zden zeiten vnd der samnüng ze

Walthausen ein gut, daz vnser freys aigen gewesen Ist, vinbsechtzig

phunt wienner phenning, der wir ganlz vnd gar von in verriebt vnd

gewert sein ze rechten tagen. Vnd ist daz selb guet gelegen in «a»£^

Görgen pharre, dez auch zwai gueter sind, gehaizzen an der Eben

pei hinderleUen vnd dar zu ein hofstat da pei genant t»t ßosental,

daz emaln allez n5r ain hof gewesen bt. Also bescbaidenlich, daz di

e genanten herren der Probst vnd di sammung vnd alle ir nach

chomen daz e genant guet inne sullen haben vnd niezzen so lang,

vnz wir oder vnser Erben den egenannten herren von Walthausen

oder irn nach chonien di selben secbtzig pluint phenning wider ehern

vnd geben. Wir sullen auch vnd alle vnser Erben den oft genanten

herren von Walthausen vnd irn nacli chomeu den selbe satz scher-

men vnd frein für alle ansprach^ als landes recht ist. VV^ann auch,

daz wir oder vnser Erben den oft genanten herren dem Probst oder
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der sjiiiimuiifj oder ini nach chomen die egenaiiten Nerlitzi«; phuiil

jdienning wider clierttMi vml svu der /.der IJecht misse in viertzeheii

tag vor oder viertzeben tagen biu oacli geiilzlicli bericbteu vnd

gewerten, so sullen wir vns dez oft genanten guets vnder winden

an allen ehrieg vnd haben mit allen dem recht als ii emaln vnser

freis algen gewesen ist. Vnd sullen auch die egenanten herren von

Waithauaen noch ir nach chomen dehain ansprach dar auf nicht

mer haben. Wann aber sich di selben ?ier wochen vergingen also,

iliiz da/ vtir gi iiaiit guet von vns vnd von vnsern erben vngelost

belil», als vor verx-lirihen sd sullen die vor genanten hcneii r<tn

Walthamen aber daz seih guet als ander ir guet nutzen vnd niezzeii

alter daz iar chunfticliliehen. Vnd daz auch di red also von vns alleu

stet vnd vnuercbert beleih» so geben wir den oft genanten herren

dem Probst vnd dem Conuent lu Walthatt9§n vnd allen im nach

chomen den prief versigelt mit des erbern herren hem Jamen von

Chappelle anhangunden tnsigel» der durch vnser sunder gepet willen

den prief versigelt bat. Wand wir selben dehain aigens insigel nie

gew (Minen. Vnd anch mit der ei hern Itilter paider hrrn Wftzlfins

roH Erbhiff viul liern Ijnentzvn ron Od anlianjiunden insigeln. di

aueh der sach getzeug sind mit snmpt andern erhern leuten gniig»

di da pei gewesen sind. Der prief ist gehen nach Christi gepurd

vber dreutzehen hundert jar, dar nach in dem siben vnd viertxkisten

iar cze^der Hecht misse.

Orig.( Perg. mit nar noeh zwei Siegeln im Archive des MttMums tu Lins.

VI.

1S47. 8. febraar. — Bmineid wm ChtimpoUinff verkauft an St. ftorüm twei

Güter tm Vierttkerg.

Ich l/ertneid von Chvmpolihtff rttd EllcU mein Uausrraw viid

all vnser Erhen vergehen und tuen citvnl daz wir zway guet, gelegen

an dem Vierttperg tu Yeldehirher Pharr, die vnser vreis aigen

gewesen sind vnd de vns geben hat Ulreieh der Prveler ze rechtem

heyrat guet vnd da wir auf getailt sein ze rechtem erbfail mit fur-

zicht aller erben» di selben guet haben wir gegeben ze chauflen dem

ersamen (Jolshans datz yand Florian vmb zwai vnd zwainzig phunt

vnd sechs Schilling ga^wiger wienner phenning, der wir gantz vnd
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gar gerieht Tnd gewert sein. Das die Wandlung also stdt vnd Tnner-

chert beleih, dar vber gib jcb vorgenanter Hertneid disen prief ver-

sigelt mit meim ji)sigel viid ilurcli einer pezzern sielieilieit wiln zv

eim gezeug mit kern PyUjreimH dez Walchs jnsigel vnd mit Alüers

äez gnevsen jiisigel vnd mit Nydas des AJvldorfer }iis\ge\. Hergeben

ist nach christi gepurd dreul/cheii hvndertjar, darnach indemayben

vnd vierakistem jar an vnser Vrawn tag zder Liechtmisse.

Orig., Perg. mit vier Siegeln im Stiftsarchive xu St. Florian.

VIL

1347. 10. Mnar. — Otto von Charenspach stiftet »ich mit vier Gütern emen

Jahrtag bei dem QoUeehmtee tu JiaumgartetAerg.

Ich Ott von CÄar^;/wspffCÄ vergich oflfennbar vnd tuen kundt, daz

ich geben han durch meiner secl hail vnd durch aller meiner vodern

See] willen, dem gotshaws vnd der samnung zu Pawngartennberg

meines rechten freyen aigenns di guet» die hie benannt sind. Von

erst den hof dats Wei$ehing vnd ain hofstat leit vor demselben hof»

vnd ein hofstat leit auf dem Mari daiz dem Weii$ekaehen, vnd datz

Zaglaw ein lehn also beschaidenlieh, das die herren von den vor

genaiitn guetern jarlich meinen jartag begeen sullen ewigclich. als

an dem hrief verschi iheii ist. Von erst suUenn sy des montags nach

Mitteruasten tailen vnd gehen viulter arm lewt ain maisen (sie)

haring vnd prot, was aus vier und dreissig metzn korns werden mag,

vnd sechs emer wein ewigclich an allen Verzug. Vber das alles sol

man den herren geben in das Refent iirlich an demselben meinem

jartag ein halb phundt pfenning vmb visch, daromb sy meinen vnd

meiner vodern jartag begeen sullen an demselben tag mit vigili vnd

mit messen^ als gewonhait ist jnn irem orden. W&r das aber getan,

das mir die vor <i;en;inteii herren vnd der conucnnt meinen jartag

nicht hegieniigen njit der lailung vnndter arm lewt vnd auch in sel-

ben in das Refennt, als vor verschriben ist, so snllen slcii mein nagst

erben vnd mein nagst frcwndt der vor genannten gueter vnndter-

ziehen so lanng, vntz das dieaelb sawmchait gepessert werd mit

gueter gewissenn, so sind den herren dann dieselben güeter wider

ledig als vor an allen chrieg. Vnd alles das gut, das ich in geben

han oder noch kunffttclich gib, das sullen sy haben mit alle dem

uiLjui^Lü Ly Google
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rechten, versuccht vnd vnuersuecht, als ich es selb emalen gjehabt

hau in rechter stiller .'lii^iier g\v< ;-, (hiiiii als vil, das sy khaiii stew er

von densell)en gueteii vnd von den iewten, die daranl* sitzennt, nytn-

mermehr hinfürbas nerren sullen vnd aucii annder nyeniaiid. Vnd

darnmb, das die red »tat viid vnuerkert beleib, darüber gib ich den

herreo rnd dem gotshawa lu Pawngmriennperg den brief versigelten

mit meinem auhangunden innsigel vnd mit meines vettern innsigel

Otien der Pemawer vnd mit meiner ohaim der Flähenegker kern

Gotsehalchs, Ckunrate vnd Otienn insigi, mit der will die sach

geschehen ist vnd die auch mit jren anhangunden insigl der Wand-

lung ge/.ewg sind. Der hrief ist gehen naeli Christi gehnrd drew t-

zehen hundert iiir vnd darnach in dein subeii viiU vicrlzigiäteu iar des

sauibstag vor dem Vascbanngtag.

Aus eiD«ni Copiilbueb de» Kloslan Baumgtrtenberg vom Jabre iBll.

Vi 11.

1347. 1. l&rz. Wien. — Ein henoylUher Befehl am Mtekter und Rath tu Etu,

dem von WaiUee m Anedkui^ der LehetigiUer iddUgekereem t» «eta.

Wir Albreeht von goiee genaden herezog %e Oeeterreiek, ze

Steir vnd ze Kernden anbieten vnssern getrewn, dem Ricbtter vnd

dem Rat vnd den purigern gemainleieh te Enn» vnsser gnad vnd alles

gut. vuib di vadrung, di Ueinpvecht von Wa/sse an ew tut von der

guter wegen, di ir ze lelieu von im lial>t, gebieten wir ew gar ernst-

leieh hei vnssern hulden, als wir ew vor ofTl darvnib enhoten haben,

daz ir ew der widerhabet vnd seczet vnd in ehaiuem weg gebet,

wolt ew aber yemant darvber notteu, daz bringet vnuerciogenlichen

an Tns, so wellen wir es dann gern darynne versarigen. geben m
Tf^jm am pbincstag vor Oeoli HCCCXLVIL

i'ergainootcodex vom Jahre 1397 im Stadtarchive zu Lot.

IX.

1347. 17. März. TraonUrchen. — Gertraud, Arblixgln von Traunkircken, 9er*

leiht der Elsbeth von Waten einen Hof auf der Wechlwg,

Wir Gedrmti von Me$ gnaden Aptemne ze Traunehireken

veriechen vnd tun chuut, Daz wir Elspeten, dev Vlreichs hausvruwe
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von Wasen gewesen ist des amptmans^ vnd auch allen ireii erben

geliehen haben ze reehtem erbrecht um hot' auf dein Wechlingey als

si den vnd ir erben geworfen beten, mit allen nutzen, di dartzve

gebornt, emolen van den tiwain ahtesume vrawen Osann ynd von

vrowen (^unigmten, die Tnser Toruordern sinde gewesen, also mit

solicher wescbaidenhait baben wir ir vnd iren erben geliehen ze

erbreebt den bof, daz s! rnd ir erben alle jar ms rnd rnserm gotes

haus da von dienen .suln an san<l (iongfu t;ig dreizzieh pliennieh

wienner mvnzze hintz Traunchirhen. Ist daz getan, daz si oder ir

erben di dreizzig phennig an dem vorgenanten tag nicht gebent, so

gent immer vber viertzeheu tag sechtzig dar ze wandel. tct si oder

ir erben daz sechs wochen gesten, so sol sei Tnser pot auf dem vor-

genanten bof pbenten f&r ain pbont pbenniog« ?nd swer den ror-

genanten bof anspriebt, mit sweliber anspracb daz ist, daz sol di

vorgenant EUfet vnd ir erben vnserm gotes baus auz pringen vnd

ledigen lediebleiben vns an schaden Tnd auch wer irr erben daz

lant verburcht, der sol sein erhiecht verlorn haben an dem vorge-

nanten liof. Dev biegeschriben wandeivng ist gescbebeii vnd gewan-

delt vor vnser datz Traunchirhen mit aller erben willen vnd wart

vnd mit aller stet. Daz ir Elspeten vnd ir erben dev rede dirr sache

also stet vnd vnuerchert furbaz weleih, des geben wir in disen gegen-

burtigen prief ze einem waren vrehunde vnd weatetigen den mit

Tnserm anbangondem ynsigel. £z sind aueb dirr sacb getzeuge her

Perichtram der Pehem, her Vh'eieh der Aichperiger, Chunraf der

CeUer, OH wm Talgav Heden Ueiien sehaffer daH Trmtnehirhen,

Virich von Valspach vnd auch ander crherr leitt genüge. Der prief

ist gegeben datz Traunchirhen^ da nüh Christes geburde vergangen

waren tausent jar, drevlnindert jar, dar nach in dem siben vnd virt-

zigistem jar an sand Gedrauten tag in der vasten.

Orig., Perg. mit Siegel im k. k. geh. Hausarehiv. Naeh dem Codex im

EnserStadtarebtv im Arehiv für Oest. Geseb. XIVR 76. a. XV.

X.

U47. 19. März. — Wilhelm und Otto, Söhne Alhers wn Hohenstein^ verkaufen

die Eigenechaft auf einem Hofe und zwei Lehen tu Seifriedeberg,

Ich Wilhalni vnd ich Ott di prueder von Jlohenstuin, hern

AWerg svn vnd alle vnser erben wier verieheu au dem prief olfeukar
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Blimn lewteD, das wier rerehaaft haben di aygenschaft, di wier

gellet i)( hafieii Zf Sfi//'ii(Inperg auf finein hof viul aiil zwaiii iehen,

di 4'liHnial vnd Vlrelch, Örticeins nvn con Wachaw von viiserm

vatft^r viid vuii VHS ze rechtem ieben gehabt habent. Iii selb aygeu«

scfiaU bat der vorgeiiaiit Chunrai vnd Vlreiek gecbauft vnserTrawa

GotMhaus ze Waehaw, daz man danu furbas ewiclUeieli raieben sehol

swen phenoing le purehrecht aa aaad Mieheb tag voq dem egenaa-

ten gfit. Dai in das also atet rod ?axebroehen beleih, dar rber geb

wier io den prief rersigelten mit vnser payder iusigel le einem waren

TTchnnd der sach, der prief ist geben nach Christi gepfird rber

irewtzeheri hundert jar vnd dar nach iu dem sibeii vod vierlzigisteu

jar des svuiilags vor pluem Untern.

Orig., Perg. mit swei Siegala 'm Stiftaarebife ta St Plarian.

XI.

U47. 85. Un.— ülruA Miiierherger giU »einer SehweaUr Anma, Khelerfrmm

9u Püfgam, tu IM0 ein Gut tu Qreimharttdorf tu einem ewigen Lichte vor

dem SeUafkauee der Nennen und tur Beieuekiung hei der Mette,

ICH Virich MUterberger vnd all mein erben veriechenn vnnd

tiuienn khundt, dass wier durch Gott ziivordrist vnnd meiner lieben

seliNvester willen Ver Atma der Miiierbergeriu Cloalerfrauen tm

Bulgam gegebenn rnnd geomdl habeim vnnsers rechtenn freyen

erbtbaills ain guett, ist getegenn iw Greimkttrtzdorf heff TietM-

dorf ennhtUb WaUhtnuen Tnnd dieant alle iahr jftriichenn ann rnn-

ser frauenn tag zu der diennstzeit ain pfundt wienner pfening Tnd

Tier pfening rnnd ist frey ann alle steur rnnd ist frets lygen, mit

allem dem, vnnd darlzue gehört versueeht vnd vnuersueeht, dem

ehrwüenl (igen IrauenCloster zu J^wA/rtivi den frauen vnnd den herra

daselbs des beilligen Geists Ordtenn also mit aufgenombner rede,

dass der vorgenanndt üiennst von dem eliegenandten guett ebigclich

geuallen vnnd geboren soll au ainem ebigen liecbt, es aey mit jnnslett

oder mit 511, vnnd das liecht solle prynnen jnn der Torgenanten

frauen scblaflfhauss des nacbts alle nacht, wan sich di nacht anhebt,

Ttttit aber an den Tag, es soll auch Ton dem ?orgenanndten gellt

alle nacht die motten beleucht werdten mit ainem guetten insslet-

liecht also, das die vorgenanten klosteiiiaucn dabey woll motten

gelesen mügen, vnnd soll auch der vorgeiiaiiteii zwayer liecht jed-
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weders niclit lennger oder anders prynneii, dan oben jnn dem brielT

verschrieben ist, vnd das alle die redt vnnd alles, das oben jnn <1«mii

brieff gescbrieben stet, vnnd recbt, alss icbs gemaint vnd geordnet

hab» also stStt vnnd vnzerbrochen bleibe vnnd zu ainer bessern

sicherjiaitt darüber so gib icb vorgenannter Vtrich Mitterberger vnnd

all meine erben den brieff versigelt mit meinem anbanugundteu inn-

sigel vnnd mit der erbaren meiner guetten freundt insigeln Sighartz

des Prewslein vnd Chu?irats des Hnhenspeckhen annbangondten

jnsigell. Der brieff ist gcbenii, da man zait nach Clnisly ^'ebuerdt

drey (zelif n) bundert jabr vniid darnacli jnn dem syben vnnd viert-

zigsteu jähre zu vunser Frauen tag jnn der fasten.

Au« einem vidimirten Pipiereodez vom 7. Hai 1632 sq St FToritn.

XU.

1347. 7. April. Passav. — Sitchaf Gotfned m Paumt kettäUgt die Wochen-^

meft* tmtfJtArfaga^ifiuny am St. MagdalenenaUar in der Pfarrkirehe tu Lorch

für den verstorbenen Deehmt WUtgo^ welche der Paamuer Domherr und

Lorcher Deehant Ueinrieh wdbog,

Nos Gotfridiis dei gracia Patauienais episcopus ad vniuersorum

noticiam deducimus, quod cum bone meniorie Wiftgo, decanus La"

vriaeensis, quandam decimam bladi suam in Ensdorf iuzta flumen

Aneui emerit a venerabili fratre nostro in Christo Ottane de Lon-

$iarft prepimto eeelene nosire, pro nooaginta talentis denarionim

wiennensium ipsamque postea ogligauerit pro sezagiota talentis dena-

rionim et eo mortuo dicta decima de nostra consensu vendita fuerit

per dilcctnm in il\\\ \9,{o Ileinricum canonicum eccfesie noslre, ^/era-

mun Lauriaceuffern pro centuin vijrinti talentis denarionim wiennen-

sium, de qiiibus seu de qua summa cedebant sexaginta talenta dena-

riorum in ezsolucione obligacionis decime prenotate et triginta talenta

denariorum sunt soluta ad curiam Romanam Chunrado Mach, nepoti

epiaeopi Friaingenns cui de ipsa Lauriacemi ecctesia post mortem

Witigonia prefati immediate in Romana curia fuit prouisum nomine

et loco triginta talentornm, qoe mearius WUigonis adhuc ipsi WitU

gani tempore mortis soloere tenebatur et que ipsi Chnnrado tam-

qU'dm ipsius Wifigonis immediato suceessori eedi're delniisscnl quasque

soror et (ilia sororis dicfl Witi(jonix per illos de Wa/nne prucniaiie-

rant arrestari et de factu occupari ipsisque per vicarium solui et
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cuiiique (!) pru resiUiiis trigiiitu talentis deiiariuruin, qtie ad preiio-

tatum Meinricum, eccleüie uostre canonicum et decanum Lauria-

eensem taotummoilo peruenerunt, ipse possessiones seu proueiitus

emerit de Dostro consensu ipsi ecciesie Lauriacensi seu rectoribua

eidsdem, qui pro tempore fueriot, ut singulis septimanis una «missa

in altari sancte Marie Magdalene In ecciesia paroehioli Lauriaeensi,

quod ipse Witigo dotare d«creuerat, die quu eomodius (!) haberi

pülerit, ob sue anime reniedium celcbretur et siiigulis annis aniiiuer-

sarius ipsius Witujonis cum vigilijs et ruissis del'unctorum sollemp-

niter cum certo presbiterurum numero et dislribucioiiibus elemosi-

uarum et oblagiorum peragatur. Nos ipsius Eeinriei deuocionem iu

domtno comeDdantes dicte misse ordioacionem ac anuaersarij insti-

tucionem cum omnibus et siogulis supraseriptis ratam babemus et

gratam confirmantes patroeinio buiua scripti nostri sigilli appensione

muniti. Datum Paiauie anno dominl MiUcsimo CCC*** quadragesimo

septimo, vij» jdus Aprilis.

Orig*> Perg. im MusealareluT su Linz. Das Siegel ttklt

XIII.

1347. 24. April. — Otto von Volkenstorf vermacht snnen Vettern Gundacker und

Berikoit von LotenHein sein Landgericht ob der Eng, dem Markt ^euhi^m tmd

den obera Uof %u Schirnuttorf,

ICH Oit von Volehentttuf rnd alle mein eriben Yergieb offen-

bur mit disem brief, Daz ich meiner lieben ocbeim hern Gundakchem

vnd hern Berichten den zirain prucdcrn ron Losrnsidyn vnd allen

ieren eriben recht vnd redleich vnd w illiehleicli geberi bau nach

meins vater hern Albers seligen rat vnd Weisung vo/i Volchenstarf duz

ain drittaü an dem landgericht, daz ich han ob der Ens vnd das

leeben ist von meinem genedigen bern Herctogen Albrechtjn OeiC'

reu^ vnd daz si nu xe stunden mit alten rechten vnd nuczen in jr .

nucz Tud gewer ledicbleicb inne babent rnd ir ist gancz Tnd gar,

vnd daz ander lantgeriebt daz ander drittaü dez selben lantgerichts,

daz stet den zwa) n pruetlern hern Üyelreichen vnd Ruedolfen von

LosenstaijH vnd ireii ei il)en, daz selb schol ich her wider losen vnih

hundert phunt alter wieiiner phenning an all Widerrede vnd schnl ich

den selben tail mitsampt meinen obgenanten ocheim hern Gundak'

ehern vnd hern Periehiolden vnd mit allen iren eriben jnnehaben

üigiii^ca by Google
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Tnd nieuen Toez an meinen tod Tnd nach meinem i5d ist» daz ich

leiberiben gewinn vnd lazz, da sehe? ez angeuaüen. Ist awer, daz ich

an leiberiben ver.seliaid, so schol ez ledichleich nach meinem tud auf

mein obgenant ocheim hcrn Gttndffkrhern vnd liern Berichtofden

vnd auf all ir eriben geuallen vnd schulten si denn di vorgenantea

zwai drittail an dem lantgericht gancz vnd gar innhaben vnd niezzen

vnd ledichleieh ier sein mit allen rechten vnd nuczen» Tnd dazu gebort

Tersueeht rnd TDnersueeht, wi ez genant ist» ze alle dem rechten,

Ynd ez mein vater seliger Tnd ich selb in nocz Tnd gew^r gehabt

haben, Tnd daz selb lantgericht hat mein Vater seiiger rnd jch mei-

nen obgenanten ocheim gemacbt vnd habent ez auch enphangen vnd

genomen von meinem hern von Ostereich. Ich han auch geben mei-

nen obgenanten ocheim liern Gundakchern vnd hern Bcriehtolden

vnd allen iren eriben daz hous in der Geswent vnd was dazu geliort,

daz lechen ist Von meinem hern von PaKBaw» also, daz si den halben

tail losen schullen von meiner wirtinn Trown CAim^iUii^nTmbhun-

dert phunt Tnd sibenzik phont alter wienner phenning, wenn si wel-

len oder mfigen, Tnd schallen si denn daz obgenant hous in der

Gegweni mit allen rechten Tnd nüczen, Tnd dazfi gebort Tersuecht

Tnd Tnuersnecbt, wi daz genant ist; jnnehaben vnd niezzen vnd

Icdichlich ier sein ze alle dem rechten, vnd ez mein vater seliger

vnd ich innegehabt haben vnd vnser gewesen ist, an alle jrrung.

Vnd daz vurgenanl hous in der Geswent mit alle, vnd dazu gehört,

Tersuecht vud vnuersuecht, wi daz genant ist» bat mein vater seliger

vnd ich jn emaln gemacht vnd habent ez auch mit vns enphangen

Tnd genomen Ton meinem hern Ton Pax»aw* Ich han geben Tnd

gemacht meinen egenanten ocheim hern Gundakehem Tnd hern

Beriektolden Tnd allen jren eriben den Haricht ze Newnhofen mit

alle dew, Tnd dazfi gebort Tersuecht Tnd Tnuersueeht, wi daz genant

ist, der lechen ist von meinem hern dem Herczogen von Ostereich,

vnd den obern hof ze Schirmstarf auch mit alle, vnd dazu gehört,

der lechen ist von Chrcmsmümter, also, jst, daz ich an leib eriben

verschaid, so schol der vorgenant Maricht ze Newnluili ii vnd der

Hof zu Scbirmstarf mit allen rechten Tnd nuczen, Tod dazu gebort,

ledicbleich an alle jrrung auf sew geuallen. Ist awer, daz ich den

Maricht vnd den Hof indert Terchumbem wil, da schol mich niempt

an jrren, awer der Haricht Tnd der Hof schol furbaz anderswo nin-

dert mit ehainem gemocht Tcrmaeht werden. Vnd die vorgenanten
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guet alle, wi di grnant sind, han ich meinen oflgenanten ocheim

liern Gnndakehern vnd liern PerichtoMen ron Losenntnin vnd allen

ircn eriben recht viul ledltMcb vnd williclilficli gelxii fiir irei» erib.

tail, der in von mir vnd nH'iiicn vodern worden scliiilt sein, also,

mit auzgenomer red, ob ich an leib eribea verschaid, waz sew deao

durch recht angeuelt, da schol sew niempt an irren weder wenieli

noch vil, vnd secz aew auch der obgenanttn goeter alle an nuci md
gewer, als es vor Terschrieben ist, rnd pin anch dar jr gewer rnd

scberm fnr alle ansprach, wo in dei not geschieht, als landes reeht

vnd gewonhait ist in dem land se Ostereich. Vnd das die sache vnd

die Wandlung furbaz stet vnd vnzeprochen beleih, darvber gib ich

oltgonanter Ott ron Volcheiistarf in disen ollen hri» 1" versigelt mit

meinem jinhimgunden jiisigel vnd der tayding sind aiieh zeug her

Heinrich von Yolclienstarf \ m\ her Fridreich ron Wa/tse ron EttM

mit iren anhangenden jnsigeln. Der brief ist gehen naeh Christes

gep&rd drewzechen hundert jar vnd darnach in dem siben vnd vier-

csigkistem jar an sand Gorigen tag.

Orig., Perg. Das Hingesiegel ubgesehiiitten. Schlossarchiv Gschwendt. —
Cf. Notisenbl. der kait. Akad. iStti. 131. Nr. 61.

XIV.

1347. 24. April. — Akt Konrad ton Lambach genehmigt den Vtrsatt de» Lehen»

•u Vertilg kei dem Sattem «m Magen» v<m Hartuamm Kmrad von Bnrkttrf'

berg ttm 8 Pfknä Pfeminy i/> <jen Wiedertömmg.

Wir Chunrnd von Gotes gnaden Abpt %e Latnbach veriechn

offenbar mit disem brief, das för vns choroen ist Magern» von Bar"

narn vnd bat mit aller seiner erbn gutleichen willn vnd wart das

lechen datse VerHng, das da leit oben bay dem Gatem geaetset

(hat !) se ainem rechten satse mit vnserr hant vnd mit all der stet,

div durch recht der zue gehört, Chunraden ron Purkchartzperig

vnd seiner hausvrovv Chunif/iinden vnd alln iren erhn vmb acht phunt

alter wienaer pfenning, also liesehuidenlieh daz man vnserm got/.-

haus jericblich da von dienen schol dreizzig wienner plenning an

vnser Vrowen tag zeder dienzeit vnd nicht mer. Vnd schol auch div

recht losseit sein jericblich von sand Merteins tag vnts an den Pre-

chemtag, wann er in der seit gelosen mag oder sein erben, des

schol man siv nicht irren. Dos in das stet gants vnd vnsebrochn
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beleih, dar vber geben wir in disen brief Tersigelten mit vnserm

anhangunden jnsigel, wand daz gut von vnserm gotzhaiis recht erib

ist Datum anno domiui Mo. CCCo. XLVII» in die sancti Georij.

Orig., Perg. ohne Sieget in StilltarebiTe lu Lambaeb.

XV.

U47. S4. AfrIL^ Otaker der SMehkmmer qmtiirt dem KhUerBeiehereferg

ein» Sehdd von i7 Pfimd Paeeauer Pfetumg,

Ich Otakcher der Scholichaimer vnd mein erben verielien offen-

bar mit disem brief allen den die in lesen oder horent lesen, daz

herre Dietmar, probst ze Reich(erspergj ze den zeiten vnd der

Gonuentt daselben einen brief, der mir roa dem selben gotzhaws

stand, syhentsehen phuat Pazsawer phenning gelost hat Tnd erlost

gaotz vnd gar mit frewntleieber schied rmh zehen phunt pfenning

Passauer mAozze, der er mieh rnd mein erben gar vnd gantz gericht

vnd gewert hat, daz ich oder mein erben fdrhaz nichtz ze vodern

noch ze sprechen han an den vorgenanten berrn Dietmaren, den

probst, noch an den cunueiit. Vnd darüber ze vrebund gib ieli in

disen brief hesigelten vnder meinem insigel. Der geben ist nach

Kristes gepurd drewezeben hundert jar, darnach in dem sibeo vnd

viertzkistem jar, an sand Gorigentag.

Promptoar. Reiehersperg. Fol. 184 a.

«•

184T. M. April. — WriedniA KreeOmg widmet ein Pfund OHUen auf Gütern

in der Pfarre Haiderehefen, welches früher an arme Leute vertheilt worden

war, nun tu einem SeelgerSthe in der Kirche Haiderehofen.

ICH Friilreich ChreHling weiln Hern Fiidreichs sun des

Chreslings von dem darf, dem (iot gnad , vergich offenbar mit

disem brief, daz ich nach gemaincr vreiind rat der nasten vnd der

pesten verchert han daz selgeret, daz mein vater mit mir vnd mit

allen meinen altisten erben geschaft het ain phunt pbennig geltes

gmainer wienner mi&nz auf zwain gueten, dew sein rechtes aygen

gewesen sind, im Pack aynes ob Hedenhofdorf gelegen vnd ains

auf dem Smides perg bayde gelegen in Hederahofer Pkarr, daz

mein erben vnd ieh inne gehabt haben seid meins vater tod vnd da
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Ton getailt haben armen leufea an Sand Geori tag als tiI, Ynd das

phnnt phennig geltes getragen maebt ierleieb, ban auf gegeben md
in geantwurt ich vnd all mein rordern den Heiligen Tnd der

Chii c/it /i ZK lli'dcrahofj'rn in ;ille dem reelit. jiIs :iii(lt*r Leut dervor-

geiiaiiteii Cliirlieii zu IlLHlershofTen reclit lialu-nl, zu ;iiii»Mn rerlileu

sei geret meinem vater vnd mir vnd .'«llen vnsorn erben vnd vor-

vardcrn vnd nahchunften sein zu biU' vnd zu ti-o«<t mit sollier be.sehai-

denhait» das ain jsleber Pfarrer tn Hedersheffen jerleicb Tnd ewieh-

leicb hegen sol Ynsem jartag an sand Allexi tag so andern ?eaper

mit ainer gesungen vigili vnd des nasten tags dar nah mit fumf sei

missen vnd nah dem gots dienst trewn Tnd spewsen scbol fumflsehen

armer leut vnd den geben drew essen, da si mit beleihen mugen-

vnd vier clienel weiiis vnd ii:iti tit in «'ssen jivim'Pi ii'leiehem menschen

ayn ( t'eniii«,'. \\ er aiier daz, daz der genant Pliarrer zu Hedershoffeii

des selben Gotzdieiist vnd sei geret nicht voipriogen mucht, als vor

gesebriben stet, von ebaflen nuten, so schol er an vnderlaa den Gotz-

dienst Tnd das sei geret Yolpringen in den selben acht tagen nah «in

ander su raiten, geschech des nicht, daz der Gots dienst Tnd dai

sei geret nicht volpracht wurd in den acht tag. so ist ain jsleiber

Pharrer zu HedersbolTen Teraallen zu ayner pesrung, daz er mem
scbol den üotzdienst mit drin messen zu den turnten vnd mit neht

armen leuten zu den tuinttzehen also, daz er in den seilten aeht tagen

dew saumvng an dem (lotsdienst vnd auch die pesrung, da er mit

geuallen ist, zu ain ander ze raiten mit aeht messen vnd mit drin

vnd zwaintzich armen leuten voliicbleich wyder tun vnd vnuertzogeo-

leichen. Gesecb des alles nicht, so schuUen sich die nasten erben

Tnder ziehen der Torgescbriben goet an der arm leut schaden, di

auf den gueten gesesaen sind» vnd inne haben Tiertzeben tag» ob der

Götz dienst vnd sei geret vnd auch dew pesrung wider tan wurd

volliehleieh, so sehulliMi si wider Irdig sein den Ileyligen der

Chirhen zu HederslitilVen, wer aut-r daz, daz sich daz alles nieht ver-

gieug» als vorgesehrihen stet, so scliullen sich d«r aht vnd der

conuent zu Glettnch der vorgenanten gut in dem Paeh vnd auf dem

Smidesperg Tnderzieben mit allen den rechten, Tnd Torgeschriben

stet, Tnd den jartag mit der Tigili Tnd fiimf messen Tnd mit den

fumftzehen armen leuten jerleieh hegen an sand Allezi tag allen den

sein, als vorgesehrihen stet. Vnd das das stet vnd vntsebrochen

beleih, dar vber gib ich egenanter Fridreich Ohresling disen brief
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Tersigelt mit meinem anliangendem insigel vnd auch zu ainern pes-

sern sicherhait vud waihait des oflgenanten Götz dienst vnd sei geret

mit meiner pesleii vreuiid insigel hern Cliunrates des Chrcslingy

Michels von Tzauha, Dietrekhs des Hinterholtzerj Perngers von

Sieniik zu aynem rechten vrchunt vnd warhait derselben sach. Daz

ist geschehen Tnd der hrief ist gegeben» do man xablt von Christes

geburd tausent jar, drew hundert jar, darnab in dem suben rndTier-

zigistem iar an sand Geori tag des heiligen herren.

Orig., Perg. mit drpi Hfinpesiegeln zu Gleink. Ueber Abhaltun«: dieses Seel-

gerälhes stellte Abt II e i n r i c Ii von(ileink laut einer in einem Copialbuehe

des XVIi. Jahrhunderten enthalleneu Urkunde im Jahre 1353 am St. Alexiustage

(17. Juli} einen Revers aus.

xm
1347. 24. April. — Olt von Charngpach stiftet sich mit einem Lehen zu Ilätting

in Ardacker' imd einem zk Uetiing in Viehdorfer Pfarr bei dem Gotteehattee

zu Baumgartenberg eine ewige Messe.

Ich Ott von Chfwnspach vergicii olTenwar vud tuen kund, das ich

gehen han meines rechten kaul" aigensein leheu datz /^//^z/«^ gelegen

in Ardagher pfarr, vnd dient drew phiind wiener pteuning auf sand

Jorgentag, vud ain leheii datz Yetzing gelegen in Vidorffer pfarr,

das dient zway phund auch auf sand Jorgentag derselben in mOnnss,

dem Gotshaws Tnnd den berren hintz Pawngarfenperg auf Gots-

leiehnams Altar zu einer ewigen mess durch mein vnnd auch durch

aller meiner vordem seel willen, die man teglicb sprechen sol auf

demselben altar. Vnd sol auch den vorgenannten gellt einemen, wer

der herren Prior ist, vnd sol auch dauon täglichen dem briester, der

auf dem vorgenanjilcn altar mess liat, geben drey plienning ynuert-

Zügentlich. Es sol auch der Prior geben den herren, die den altar

jnnhahen, jarlich vierdhalben Schilling phenning, dauon sy denselben

altar fursehen sollen an Hecht vnd an messgewannt nach des Priors

rat. Gesch&eb aber, das die mess nicht t&glieh gesprochen wurde,

alsTorverscbriben ist, so sullen sich mein nagst erben der egenannten

guet vnnderwinden an geuerde jn ain (an) frum vnnd den berren an

sehad so lanng, vnfz daz die sawmiekait gcpuesst wirt mit gueter

gewissen, So sind dauu dieselben guet wieder ledig an allen krieg

als ee den vor genannten herren vnd dem Gotshaws. Vnnd wann das

VrkQndenbuch d«s Landes ob der Snna. VZI. Bd. 2
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hu dai die holden den rechten diensttag rorsitzennt, so sind sy ver-

fBlIeH freuels w^nndl, dds wiei't yeglicbem xwen vnnd sechs Schilling

{ilieiiniii^. Ks i^eyt auch der datx Hiiefting seeh\t\^ zu einfsrt Tnnd

st'ch'zig zu ;itiHart vnd nicht iiici-, viid «ler (Inf/. VctziiKj i\\ v\ss\^ ]\\,

«Ircissiir ;t\\s, viiil jtiich iiiclif nu r. Auch ollVnn Irl» nuT, oli yt'Mi;tiit

nach mir licriiir kiint. (I«>r |M SM'r rcrlil \\ult luiht-n /.ii den vor genan-

ten guetei'ii viid ier durch recht \\(»lt crh sein, der sol den herreii

vnd dem (iolshawa geben für das lehi*n datz lliUzhig hundert pbniid

wiener phenning vnd Cur das datz Yetzing sechzig phund derselben

münss vnnd sol sich dann derselben giieter vnndterziehen an allem

krieg vnd an alle widerred: Das die red stat vnd vnuerchert beleih,

danimb ich drm gotzhnws j^ili den hrief vnd anch den hrrren ver-

sigelltcn mit nicincin JUihüiiirMmlcn innsipill mkI mit (Htm iiin.sigel

meitis hrncder nun t/fs l't'nimrcr vnd nnt niriitcr ochaim der

Flachenecher heren Gotsclialkcx, ( Inuirnt r/ni Otteu inn.sigell, die

der sa"h (hmiit gezewcf sind. I)er hricfist geben nach Christi gebnrd

dreylzehen hundert jar, darnach jn dem suben vnd viertztgisten jar

an sand Jorgentag.

A<is einem Copinihucli von iiuiiniuartenlii'rj^ vom Jahre Kill.

XVlil.

1347. 24. April. — Iiinnrli ron II isf it mit/ Cliintrnt it't r lu i Inirr iirfiKt i/imi

llitiitifi liiirit ii'itf Sr/i irrstern rri Ii >iifrn ihr f'rfifH hUijrii, ilir lliil'r tivf tlfr

Eben in Si. iirurt/rr J'fiirrt an tirn rhrbiirtn Kiiecitt L /riv/t, Ani/rcun des

Gratter §eL Kidtm,

Ich Hainreich vou Wissen vnd ich Peters sein Huusfraw vnd
ich Chunradi der Rechner vnd ich (tcijHsell sein Hmsfraw und ich

Kdtrei/ vnd ich Jetit der rorfjeiinntcu Sirester jiaiden vnd mit vns

«ilhi vnser ei'hen, .swie die genant .sein, wier >erieehen vnd tnen ehiint,

d;iz wir zv chanIVen gehen halten den lliieh, i.st genant iiitf der Ehen

vud ist gelegen in »aiui (iurtjcu jditirr vnd isl \u»er vreys aigen ge-

wessen mitallevdev, vnd dar^ue gebore nt, als wirs ingebabt habent,

dem erbern ehnet Vireichen Andres aydem des Graizzer, dem got

genade» vnd Peiersseu seinner Hansfraten vnd allu ieni erben vmh

ain genanfz gut, des wter gantz vnd gar geriebt vnd gewert sein an

alln schaden vnd also besehaideiileichen, daz wier der vorg'enantten

hüeb uHf der Eben ier gewer sein tuer allu ansprach nach iandes
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gevonheit vnd nach lanfz recht in ÖnterreicYi an als ^ever. Daz in

disev red stet vnd vnverchert beloib von vns vnd von alln vnser

erben, darvlier geh wier in disen briet' zv ainer warn vrchunt ver-

sigelt mit des erbern Ritter kern Larentzen des Öder, zv deti

zeitten Landrichter in dem Machlandt anhangvnden insiegeU wan

wir selber chain aygen insigel nicht gehabt haben st derselben

czeit, vnd verpinden ms dar hinder mit vnser trewn alles des stetx

behalten, daz an disem brief geschriben stet vnd der sach ist gezeug

der erbern manne Chvnrad den zeiüen riekier daiz Greyn in

dem Marchi mit seinnem anhangendem fnsigel. Der brief ist gehen

vnd geschriben, tlo man zait von Christes gepuerdt drevtzehen iiün-

dert jar, dar nach in dem syben vnd viertzkistem jar an sand Gor-

gen tag.

Orig., Perg. mit Siegelretten. Klostmwehiv Waldbausem

XIX.

1347. 8. Mai. Wien. — Die Bürger von Ens sollen bei der Mauthtu KetaUngem

wie die Bürger von Steyr gehaiten werden.

Wir Albreeht von gaies genaden Herczog %e Österreich, %e

Steir vnd ze Kernden entbieten vnssern gelrwn Ruedolffen von

Lijechtcntituin vnd seinem vettern Ruedolff Otten von Lieck ten-

stain viisser gnad vnd alles gnt. w:ind vnsser pmiger ze Enrnt alle

di recht habend, di vnsser pnriger zu Steir habend, wellen wir vnd

enpfehlichen ew ernstleich, daz ir diselben vnsser puriger ze Enns

bei den rechten an der mawt ze Chee»lmgem weleiben lasset, di

vnser puriger ze Steir da habent, vnd sy nicht verrer nottet. mit

vrchvnd des brieffs, geben ze Wieun am Eritag vor dem Anffert tag

anno McecxLVIl.

Ahnrpdruekt bei K u r z, Handel, 351 aus dem Pergamenteode x vom Jahre

1397 im Stadtarchive zu Ens

XX.

1347. 10. Hai. Wien.— Hertög Albreeht von Oestet^eich stiftet eine Frühmesse

in der Kirche St. Thomas und gibt dazu die Zehente in der Pfarr Mitterkir»

chen, weiche er dem Kloeter Wfädhmuen um 20 J*fuHd abgekauft hat*

Wir Albrecht von gots gnaden Hertzog ze Oesterreich, ze

'Steyr vnd ze Kernden Tun chunt mit disem brif, daz wir mit der

2*
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erben Tod geistlichen leut, des Propst Tod des CoBuent gemtinlieh

se Waliku$€H willen vnd gunst eine ewige fmemesse durch Got Tnä

in Fand Thomas eren p^estfftt haben in irr ehirehen daft sand

ThomaUy ili si iiiil einem nhern priester irs (trdens hestilti'n vihI

Legen sullen, der alle tag mess lese des morgens Irue an antier gots-

dieiist, den man tegiichen ouch do hallet vnd heget, vnd sol euch

derselb priester stetiehleieh hei derselben ehirehen sitxen. Vnd

habent ms euch diselbn geistleiehen leut tod Walihu$en zu derseU

ben mess geben swen mutt rokken vnd Bwen mott habern in der

pfarr zu MiHerekirehen auf dem kof te Innenteid vnd auf eiuem

leben vod auf hofstetten daselbes dreytzeben Schilling wienner Pfen-

ninge geltes vnd den xehend in derselhen pharr, der gehört gen

Wdltiiiift'n \nd giltet viertzelien rniill hayderlay gelraydes, darumb

wir in t'tir dieseihe getrayd gult und pheiining gnit gehen haben

zway hundert phiint wienner plienniiig, der sie geutzheh verriebt

sind vnd gewert. Geschech ouch, daz si die vorgenent fruemess

nicht bestiften mit einem erbern priester irs Ordens rnd nicht

begiengen alle morgen frue, als vor geschriben ist, so sullen wir sie

manen, daz si ez tun, wer aber, daz si die soumung nach vnser

mainung in ainen maneyd nicht widerbreehten rnd eroollten mit

gotes dienst, so sullen w 'w oder viist r erhen oder vnser naehkomen,

Herlz<»gen zu Oeslerreieh diesellien messe leihen einem weltlichen

priester mit der vorgenent gnIt, di wir von iu gechout't haben, der

die egenent messe mit (iotes dienst verrieht vnd begee in aller der

weis, als vorgescbriben stet. Des geben wir ze vrchund disen brief

besigelten mit vnserm insigel. Der geben ist ze Wienn an vnsers

beren Aufart tag. Nach Christs geburde dreutzehen hundert iar, dar-

nach in dem siben vnd viertzkisten iar.

Kurs, Beitrage IV, 474.

XXI.

1347. 10. Mii. Waldhansei. — Revers de« l'ropstes WitaU und Conrentet *U

Waldkau§en, über die wn Uenag Albrecht zu St, Thomut pettiftete Metse,

Wjr Wiseuth JiroOat von (jotz gnaden, jch Johans derTechent

vnd .di Sammnng gemaiHchlich zeWalthausen veriehen olTeuhar mit

dem brief| daz vnser gnediger herr der hochgeporn fürst Hertzog
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Älbreeht von Österreiek mit raserm jpiten willen Ynd ganst ein

ewigen frümesse dareh got vnd in sand Thomans ern gestift hat in

Tnser chirehen dacz sand Uiomant die wir mit einem erbern ewigen

vnsers ordens priester bestiften vnd begen »allen, der alle tag messe

lese dez murgens frue an andern gotz dienst, den man auch da teg-

lieh behaltet vnd heget. Vnd soll auch der selb priester steticblich

pei der selben chirehen sitzen. Vnd haben wir dem selben vnserm

herren Hertzog Albrechten zu der selben messe geben zwen mutt

rokken vnd zwen mutt habern in der pharre im Mitterkirchen auf dem

hof se ffunerueld tnd auf einem leben vnd auf hofsteten da selbes -

dreitseben Schilling wienner phenning geldes vnd den sehend in der

selben pharr, der gehört gen WaUhauseH vnd giltviertzehen. mutt bai-

derlay getraides, darvmb vns der ror genantvnserher BerizogAlhreekt

für di seihen getraid gult vnd phenning gult geben hat zwai hundert

phunt wienner phenning, der wir genczlich bericht vnd gewert sein.

Wer auch, da vor got sei, daz wir di vor genanten frümesse nicht

bestiften mit einem erbern ewigen vnsers ordens priester vnd nicht

begingen alle morgen frue, als vor geschriben ist, so sullen vns der

vor genant vnser her Hertzog Mhret^ vnd sein erben oder sein

nachkomen manen, daz wir ez tun. Wer aber, daz wir di sanmung

nach irer manung in ainem maneid triebt wider brechten noch

eraolten mit gotz dienst, so sullen der vorgenant vnser her herczog

Albrecht vnd sein erben oder sein nachehoineu, die Hertzogen in

Osterrich sind, dieselben messe leihen einen andern werldlicben

priester mit der vorgenantea gult, die er von vns geehouffet hat,

der di egenanten messe mit gutes dienst verriebt vnd bege in aller

der weiz, als vorgesehriben stet Dez geh wir ze vrchund dem ege-

nanten vnserm herren herczog Albreehten von Osterrich vnd seinen

erben oder seinen nachchomen den prief versigelten mit vnsers ege*

nants Probst Wisents vnd dez Conuents ze Walthausen paiden an-

hangunden jnsigeln, der geben ist nach christi gepürd vber dreitze-

ben hundert iar, darnach in dem sihen vnd viertzkisten iar an dem

Auffart tag ze Walthausen iu vusem gotzhous.

Orig^ Perg. mit swei Si^n im Ic k. g«h. HauurchiT.
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xxu.

1347. 30. Hai. UbX. - Kberhard rom Wathrf, ümmptmmm 9h der Kh: hrtem§t,

datM dem Kioiter Wtlhrring dir Uuhr tm Sirmttkmm gr^en Tktmmm dem Stmu'

dim§er m der Lamderhrmmme wmerkmmd werden $ei.

Ich Wtei'hart ron Wnllsfr. linwhtman ab der Ens. Ihiiii kund

u\\ di'iii hrief. das der erher gei>liich herr Ahbt UermanM zu Wil"

hn lng Thomam dem Statrdinger mit reckte« recht vor mir io der

LtiidschraDo Ymb die Aim4 wt Sirmshmim tmfrtUm Ul, als« 4«s er

noch sein nachkomaen ewigliek (Mm mjm» mtt hkts im mtk
liinU seip gotshatts dhaia aaspradi salle« kAtm. MH trkaad dee

briefa daluni ia Lffmmtt aane deaiiai Ifillesiae tricgateaiwa fndra-
ge.siiuu septimu in vigili« l'orperis Christi.

Copblbaek B pait. 481. SÜfbMvIur WRbcffiif.

XXlIl.

mi. II ga MilHi. Keiner Udm^s äm KBmtir BmkakaM
m^Mtdtrt mu dem fkrm mm Weükmt wimdfütlife» mmd tiyrmdm Mdt m»--

fäkrrmmUmem.

Mfünt wmfr im iMekt MtUHea rmsttm Pei9taaisl«r ibcr dea

WMmrt^ dfr Wt ist, edf>r Iwraadi wirt. nim Mca getrcM

•nÄfr Halde und «11^5 cut Wir weWem ond i^tpWtra eeffc Testieli-

c\\c\\ und ernstlichen, dati ir unser u h %: nuit:j den Abbt und dai

i oDVent doi («otthaus IC Mmiiemkmsi^rk Uxieiit furen nnd nemeii

«U vil wintvcUiiTC« «nd liircndc« hoUc5 »n< dm ek^öst ten HW/-

Aitrf, «)$ $y ia ina eUesler Mwi««l ae bt<aafa> «ad vdkn nicht,

daa ir ^hmui Idadm aedi ifre«! lait «4niM «acfea. lieb

ew4 MMter balde »at IWr iri<^ i»l rcbc« ar JWwrif de» pfai-

tarnt aarb Tiiaa« ia dna drrv «ad dr«^ip>tc« jarwm Urbs,

lad ia dmi A>»A4tuu^t>tc« uuyt rs k4i>rrtdadk
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XXIV.

1347. 3. Juni. — Aht Lcupolt und der Convent drs Klo^tera Hriligenkrettz

thini kund, daMft Herr Otto der Turm' von Rauheneck mit dt-r Sclicnkunq n'nnt

Wringavtens zu Baden, (jenannt drr C/truuip. einen J(dir(a(/ (jesliftet Init, vu-l-

chtfii Uc nach Verkauf dfssclhen mit einer (lillte von ö Pfunden Wiener Pfen-

ningen sicherstellen.

Wir prneder LeupoU api vnd di sampnange gcmain dacz dem

Heiligen Chreucz verielien vnd Uen chvnt mit disem pn'ef allen den,

die in lesent oder horiMit lesen, daz vns der erber lierr her Olto der

Türse von BauJimeke, dein got genad, hat «gegeben einen Weingar-

ten, der gelegen ist ze Puden viid haiz/.et der Chrump, zv einem

ewigen jartag. Den selben Weingarten hab wir mit des erber n hern

hern Jansen dez Tärsen dez vorgenanten hero Otien svn dez Tur-

sen gunst Tnd witlen verchauft vnd geben haben rmb f^mftzich

pfvnt wienner pfenning, der wir verriebt vnd gewert sein. Dar fuer

hab wir im vnd seinen erben fvmf pfvnt wienner pfenning geltes auz

gezaiget auf vnserm hof ze Padeii vnd auf allem dem, daz dar zve

gehört, swie so daz genant ist mit so auzgenoniner red, daz wir

ewielileiciien alle iar an sand Andres tag den cgcnanten jartag hegen

schullen mit vigili vud mit sei messen vnd mit anderm raineni vnd

gueten gepet nach vnsers Ordens gewonhait. Wir schullen auch an

dem egenanten tag ewicbleichen geben der sampnnnge ainen

ganczen dienst drew stäche gueter wische der pesten, di man ze

der selben zeit winden mach vnd ain semel vnd dez pesten weins,

der in dem vron eheler leit, ein plVuent an alle wider red vnd an

allen chricg. Waer aber, daz der vorgenant Iar tag, alz vor ver-

schriben ist, wiird versavinpl \(mi vns ,'in ehartnotdorff, so sehol er

sich oder sein na'ciisten erben zv der egenanten gvit ziehen viid di so

lang inne haben, vncze daz di savmehait von vns wert! gepessert vnd

ervollet. Vnd daz dise vrchunde siat beleih, dar vber geb wir im

disen prief veraigelt mit vnsern paiden anhangvnden insigeln. Diser

prief ist gegeben nach Christes gepvrd dreutzehen bvndert iar, dar

nach in dem svbeu und viertzigisten jar dez nsechsten svntages nach

sand Peternelle tag.

Orig., Peig. mit sertrfiininerten Siegeln im ScUosaarchive lu Eferding*
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XXV.

1347. 8. Jani. Steyr. — Ih riinj Alhn cht mn Ort^tern it h hrtiläliyt ttiit irürl-

licher EiuHchaltuug die bciügtich der Voglrifreiheit dem Klottcr Traunkirchfn

ertheilten Privilegien Herzog Qtakar», ddo, Em, iiBit und Kaiser Budolft,

di9. Wien, mn 2S. Jmmi iZ77.

AibartuB dei gratia Dujf Austriet Styrie et Karinihie, ihmi-

tnu Carniolef Marckie ae Poriutnaoniif Come§ m HahiMpwrek et

in Kybureh neenon ntperioris Älsacie Lantgrmnw Ihmhmtqne
Phyrretis* tenore presentiiiin publice prolitemur, quod honorwbiles

et religiöse persoiie saiM'tin»uiii;t|rs . . Abbatissa el Conueiilus iiiona-

steril iu Travnchirchen deuote iiostre dilecte ad nostrain venientes

presentiam nobis humiliter supplicarunt» Tt ipais duo priuUegia»

TQuni ab jUu$tri Primdpe (Hakaro quondam Ihtee Stpie, et

secnndum a diue reeordacionis sereniasimo dommo Rudolfo oUm
Remamnm Rege auo nattro karmifoo tradita et coacessa innouare

apprnbare et eonArmare de speeiali graeia dignaremar, quorum primi

priuilegij teiior ineipit in hec verba. „Ego Otachar etc. (wie Ur-

kunde ddo. Ens 1191 — OU. IF. 427 — ) mont tain tenebat.'* Se-

cundi vero priuilegij tenor sie ineipit: „Rudolfus dei graeia etc.

(?ide ddo. Wicnam25. Juni 1277 — Oü. IIJ. 471 — ) anno quarto.«

Nos igitur predeeessorum nostroram et specialiter muietiaeimi do'

mim Budttilß gwmdam Romanorum Regie am noUri karietimi

yestigiis iahereiites petieionibos predietaram aanetimonialium Abba-

tisse et Conuentus in Travnekireken fanorabiliter inelinati preseripta

priuilegia, gracias, libertates, concessiones et jura a diuis Imperato-

ribus et Regibus Romanunim neciion Diieibus Austrie et Styrie mo-

nasterio prenotato concessa, tradita et iiidulla innouanius, approba-

mus et presentis scripti serie contirmamus vniuersis et singulis sub

oblentu graeie nostre firmiter ac districtius inbibentes» ne qais buie

nosfro priuilegio aasa temerario eontratro presumat quoquo modo,

sicat grauem nostre vleionis riudictam voluerit euitare. In cnius rei

testimonium präsentes conscribi feeimns et maioris nostri sigiili

appensione muniri. Datum Styre sexto idos Junij anno domini mille-

simo trecentesiniü quadragesimo septimo.

Orig^ Perg. mit tebon losgerifMoem Reitartiegel sa Ort an Travnsee.

Vergl. Kirebl. Topographie XIV. 24B.
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XXVI.

184T. n. AniL Steyr. — Benog Aibreekt eriaiAt dm Bürgern tu Steyr jähr-

lich einen Johmuaitt tu halten.

Wir Alhreehi von gois gnaden Hertzog ze OUerreich» xe

Steyr md ze Kemden, Herr ze Crain, auf der Marek und ze Por-

tenaWf Graf ze Habspurg und ze Kybureht Landtgraf ze Elsazze

und HeiT ze Phirtt etc. tun chunt öffentlich mit disem brief, daz für

ms chomen unser purger gemainliehen ze Steyer und tetten uns ze

wizzen, sy hellen ze elliehen Zeiten uiiien jarniarcht gchabl, der

wer in vor etlicher sache wegen abgeaommen und baten uns, daz

wir in von gnaden wider erlaubten, ainen jarmarcht ze haben, daz

haben wir getan durch ir bet willen und haben in erlaubt und erlau-

ben auch mit disem brief, ainen jarmarcht alle jar <e haben, datz

Steyer des nechsten sunntags vor dem AuiTerttag und rreyung dartzu

acht tag lang vor und acht tag hinnach ze wandeln und ze werken mit

allerlay choufmanschaft. Si sullen auch auf demselben jarmarcht die

vreyung haben, die ander unser stet in Osterreich auf iren jarmarch-

ten habent an alle irrung; des geben wir ze urchund diesen brief

besigelten mit unserm insigel. Geben ze Steyr an sunntag vor Sand

Yeitfttag nach Christi geburd dreyzebenhundert jar, darnach in dem

sibenundvierzildsten jare.

Orig., Perg. mit einem Reiteniegel im Stadtarchive zu Steyr.

XXVII.

134T. 85. JuL Lildlknt. — Kmter Ludwig nimmt Cumrat dm TaniAerger

miV zwölfHeimm in eeinm Dienet gegm dm Mark^afm non Mährm,

Wir Ludwig von gotes genaden Römischer Keyser, ze allen

Zeiten merer dez Reichs, bechennen öffentlich vnd tun kunt, daz wir

mit dem vesten mann Cwnrait Tannenberger vnserm liehen getrewen

vmb dienst also gerett vnd geteidingt haben, daz er vns mit zwelf

mannen mit helmen hie zwischen vnd sant Ifarteins tag, der schirst

chomt, ynd dar nach daz nebst gantz iar wider den Markgrauen

von Merhern , der sich dez Reichs wider vns an gcnomeii hat, vnd

wider alle sein heller vnd diener dienen vnd warten sul vberal im

DigitizQd by Google



26

dem land ze Bejfm vnd tn den gemereheo» wo bin oder wann wir

in rordern, Vnd sol mit den selben belmen sieben Tnd Tarn na vnd

vnserm land on schaden Tberal md swann er an die stat ehomt, do

hin wir in vorilerri, so sullen wir im daini kost ijeben als andern

Vh'^rrn tlieniM'n Viul vmb den seihen dienst snllcn wir im <jrl»en vn«!

richten zwai hundert pfunt Regenspmger pIVnning vt sanl Jorgen

ta*;. der sehirst chomt, Ynd ob der vorgenant Cunrat Tannetiberger

in der frist nit enwer, so sullen wir seiner Hausfranwen Tnd erben

des selben geltes vnd si Tns dei Torgenanten dienstes gebunden

sein. Dar Tber se rrchunt geben wir im disen brief Tersigclt mit

vnserm iiisigel, der geben ist ze Lanizhui an roentag nach sant

Johans tag ze Siinwenden nach Kristes gehurt drenzehen hundert

iar, darniich in tiem siben vnd viertzigslcni. in dem dri vnd drizig-

stem iar vnsers reichs vnd in dein zweinzigstem dez keysertuines.

Orig., Perg. mit Hingeiiegel in Seklotte m AorolxiiiflMler.

XXVIII.

1347. 26. JUÜ. PaSMI. — Vernekenmg äet BUdtof«9 Gottfried mw Po$$a»tf

dau die dtirek ihn ertkeüte ImiüttiuM einet Pfürrere tar WMkirckeH dem

Reckten de» Klotter» Si. FUnioH auf die Pfarre keinen Akkrmek tkun «otf.

Gotfridus dei gratia Eeclesie Patauiensis Episeopua venera-

büi in Christo Heinrieo prepaeiio Monasterü sancH Flariam Cano-

nieorum Regularium nostre dyocesis salutem et gratiose Toluntatis

affectum. Dubium tibi noii existat, quin ecelesiam in Waliehirehen,

quoeienscumque eam Tacare eontigerit et eonferri, quod nullus insti-

toetur tn eadeni, nisi inribnü et pensionihus tibi et ecelesie tue debi-

tis Semper sahiis. Ilon cnim in institiitinnihns eeelesiarnm omnium,

qiie ad pensi»»nes vel ali;» iura, (juihuscnmi|iit' eceh\siis nel reefori-

bns earnndem de iure astringuntur, seinper soUti sumus obseruare.

Non est cnim intentionis nostre, vt quibuscumque ecciesiis uel per*

soiiis in juribus et pensionibus eisdem de iure debitis per nostram

collacionem Tel institutionem aliquid preiudieium generetur. Datum

Fotauie Johannis et Pauli martirum.

Orig., Perg. mit rückwärts aufgedrücktem Siegel im SUfUnrchive su

St. Fioriaa.
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XXIX.

1347. 86. Jmd. Püian. — Jh» CapitH tm Patsau 'rever$irt tieh gegen den

Propit Ileiurich von St. Florian y dau das Uebereinkommen zwischen dem

Bifirhof Gottfried und dem Propst wegen Verleihung der Pfarre Waldkirchen

an den Demherm Ulrich von Traun dem Kloster tu keinem A'achtheil gerei^

chen soll»

Venerabiii in christo patri ac düniiiio domiiio Ileinrico prrpo-

sifo Mouastcrii mncti Floriani super Yplunn Canonicoruin Hegii-

lariimi Otto dei gratia (prepositus). Gunäackcher decanus et dtpi-

tuUm EccUiie PataoienHs vtinam ad quelibet beneplacita voiimla-

tem. Joxta tenorem Httere vobis directe ex parte reuerendi in christo

patris et domini dumini G4ifHdi Pat(men8i$ Episeopi vos securum

et monasterium Testrum reddimus, qiiod quacunque via proaisum

foerit ex parte dicti domini nosfri Episcopi Vlrico de Tntna eon»

ctinonieo nofttro, vobis de pensione debita de ecciesia in WfiJtchirichen

in posterum nulkim preiudicium generari. Datum Palauie Johannis

et Pauli Martii'um.

Ans einem Pergameateodex in St, Florian.

XXX.

1347. 19. Juli. — Chunrat von Tunnüetg und Chalhoeh von hdlkfustciu Irrjfen

mit Peter von Rosenberg Abrede rückttivhtlivh der puasuucr - böhmischen

Greme im Fidle eme§ Krieges zwischen dem KmMr und dem KSnig ton

Böhmen*

Ich Chvnrai von Tannbereh vnd iehCholhoeh vanValchensiaiu

vettern Teriechen, rnd tun chunt» das wir mit dem edlen bern hem
Petern van Rosemeereh saetz haben mit dem gemerich dez landes tze

Bebem, daz an vnser Lant gemorinh sloetzzet also bescliaydenleich

villi an allez geuaor, ^venMe daz gescbaecli, daz wir van dez Cbay-

sers wegen mnesten tuen wider daz gemerleli, so sehuUcn wir ym

vor oclit tag wider sagen vnd scholl der vryd vnd der satz dy selben

oeht (Tage) zwischen tus staet vnd gantz beleiben angeuaer, als vor

rnd was ich inne hau Tan meinem hern dem Pysehmte tze Patstawe,

dy pfleg tze Velden vnd waz dar txa gehört» daz schol in den

selben saetzen sein. Waer aber daz getan, daz dhain schod Tan



28

den vnsern hin in den saotzen geschaeeh, da hat het' Hainreich van

WeUtching vnd her Toöincfte can Chaemnyiz gewalt ms Tmb tit

sprechen, Vod das sehalle wir ia austragen Tnd aus ryehten yner

Yier woehen. Das gebaysse wir in mit Tnsern trewen an aydes atat

Tollfueren. Waer aber das getaD» das ein poeue Tolehe ebaem itd

weit tuen auf sein recbt an den gemerchen, da sebulle wir tso tuet

mit vnsern dyenaern vnd mit vnsern veslen, daz ir wol steht, daz ii

vngeiiaerlit'l» gescheehen sey vnd auch vns nicht luh waer. Vnd

wenne dy stoezze aufgestuzzen werdeiit van vnseru wegen, oder van

des wegen van Rosenwerekt so schuile wir vnser prief aneinander

wider geben. Das gebaysse wir mit Tnsern trewen an aydez stst

also Tolfueren, als is an dysem gegenburtygem prief gesebribeo stet

Das dy red staet vnd myercbert beleib, dar vber gib ich Ckümrti

van Tanttbereh vnd ich Cholhoch von Valchen$ittm dysen offei

prief mit vnsern anhangunden insigcin. Des ist geben, do man tzalt

van clirystez gepuerd dreiilzcclicn hvndert iar, «hir nach in dem

syben vnd viertzigislein iar dez phintz tages vor sand lUariam Mag-

dalen tag*

Monrnii. boie. XXX. IL 190.

XXXI.

134T. S. AigUt — Weiekart von Winkel giht mmw» Sehwiegertokme CM»

V9H laeekieiuieiM ntr Beinutemer weinet Toekler Amut den Salt vanSOOPfwU
Herrn A&reehle de» Burgp^en ven Gare»

ich W&iehart von Winehel vnd ich Kaireif eein hauevraw

ynd alle ?nser erben vergeben ynd tuen ehunt, das wir gesatxst vad

geben haben reebt ynd redlieb se rechter baymstewer Tnserm lieben

aydem Otien von Lyechienttayn ynd vrawn Anne eeiner hatu-

rrawn niser lieben tochter den salz, den vns vnser lieber ohem

her Albrecht der Purt/raf von Gors gesatzzel vnd geben het für

drev hundert phunt wienner phenning. Den selben satz hab w ir in

geben vnd gesalsst vnd allen ir payder erben mit allen dem rechten

vnd nucsen, als er vns geben vnd gesatsset ist vnd als wir in gehabt

haben als sein prief sayt» den er vns darvmb geben hat. Den selbes

prief mit sampt dem vorgeschrieben gfit hab wir geben vnd gesatsset

vnserm vorgenanten lieben aydem Otten von LyechtensiatH vnd

vtmer lieben tochter vrawn Anne seiner hauscrawen vnd ir payder

üigiii^ca by Google
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erben mit allem dem reehten» als wir den prief Ynd das guet inne

gebabi babent. Vnd darumb duricb pexzer sieberbayt vnd vrcbunt

geh wir in den prief ze ainem waren gesewg diser sacb versigelten

mit meinem anhauenden insige), Vnd sind aueb des gezewg di

erbern herren, die liernach gesehriben stent, 77iehi lieber ulieui her

Alber von Rauchenstain vnd mein lieber o/iem her Reinpreclil von

Schonberch, dew diser sach gezewg sind mit ir payiler anhangun-

den insigelen. Der prief ist geben nach Christes gcpuerd dreuczehen

hundert jar, damaeb in dem syben vnd viertxgisten iar an saad Ste-
«

phans tag, als er erfanden ward.

Orig., Perg. mit drei Hüngesiegeln im Schlossarchive tu Gschwendt

xxxu.

1347. 8. September. Kromaa. — Pcler mn Roscnfirrf/, ohrrslcr h'ainiiii-n r tu

Böhmen, bestätigt dem Kloster Schlägel alle Schenkungen seiner \ urJahren

mit Angabe der Gremen.

In dei nomine amen. Nos Petru» de Rosenbereh Summus

Rgffni BohenUe Cttmermius omnibus in perpetnum. Com a nobis

petitur. quud instum est, tarn Tigor iuris tarn ordo postulat rationis,

Tt id ad exaudicionis gratiam fauorabiliter admittamus, eapropter

notuin esse volunms teiiori; preseneiiim vniuersis tain prcsentibus

quam tuturis, quod mos ad pi cces et deuotam iiistaiiciam hoiiorabilis

viri domini JSicolai prepositi ceterorumque fVatriim iiiüiiasterij iieale

Tirginis in Plaga ordinis premoustratensis donacioiies legittimas et

perfectas, quas dilectus genUar noster dominus Ilmriem pie recor-

daüonis et alij predecessores nostri ob reeordationem et remedium

animaram progenitorum omniomque eonsangnineorum nostrorum ac

ob salatem propriam fecisse dinoscuntur de suis bereditarijs et pro*

priis bonis ipsorum mmoBierio Ptagemi et ecelesie parrochiali in

Fridburch conferendo certa bona et redditus exjnessos, prout in

forum literis, quas perfeete in presentia filiorum nostrorum Pelri

videlicet et Judoci ac generi nostri domini Thobie de hcmpnicz

fideiiumque nostrorum Buskonis de Bernhartycz, Wernheri et Przi-

bitonis frafrum de Poiatessinf Nicolai de PodmmcZf Johanms de

Ctekow et wlexkonie de Dohronycz ac alijs pluribos fidedignis in

Cknimpnaw perspeximus non cancellatas -ec in aliquo riciatas,

quarum tenor per omnia inferius est expressus, videlicet quelibet
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nemora, {»rata ac queque sita a metts Bnuarie vsqoe ad flttmefä

Mttltam et (nimia, (jiic iiitia iliionitn riiiiiltiniiii Jinilntii contiiieiitnr

itifVriii*i i\ riimlo, .Irzowa »liciftir rtMiKilidiciii i-iiiiiliirii in

asceiisu, qui PeKtizivxe in Bolu'iiiicu iiiincup:itur, <{iiietc et libere iQ

perpetuum possideuda, hac tarnen specificatione l'aeta, quod iios

Dostrique successores eoruodem nemorum ac bonorum simus defen-

sores et tutores et Tt nostris speeialibus venatoribos ad nostram

mensam seruieiitibus in eisdem nemoribns ?enari liceat animantia

Ttiiiiersn. Insu per Tidimas eorundem fratrum literas ecel.esie seilicet

PhiffriiHis .super «'eclesitim in Fn'i/fmrf/a conifii priMÜclo cenobio

('t)ii(lul;it;im cum jiIimiu itirt' p;tti(ui;iliis <'t riirii omiiiltiis ad eani spef-

tantilms p<'rj)«'tui> possitlt'iitlaiii, scilicet cum omiiilius agiis, pratis

seu alijs quibuslihet siti^ iuCra Multam et viam, qua itur de foro

versus atudene vsque ad Hiiiulum, qui JurxUtexie in Tulgari appella-

tur, atque cum villa dotali Fridaw nuncupata. que est ad duodecim

plenos laneos cum pratis sibi neeessariis de nostro neroore exstir-

panda. Nicbilominus cum plenis decimis de nostra curia et agrieul-

tura in maiori nostra vtlla Drazen, presertim cum omnibus prouen-

tibns ilecimanini niaidrtiin vcl minorniii in la rt'dilate in Fridbttrg

pretaeta ac cum cuuclis fructibus thflonei et mute, decime cbdo-

made fori predieti, que omuia sunt spectantia ad antedictam eccle*

siam Fridburga et vna cum ipsa ecclesia antedicte Plagensi eccleaie

est dotata, Tt est superius expressum, et quod licet preposiio Pia-

gensi ibi locare plebanum ?num de suis fratribus siue presbiteram

secularem etdemque plebano licet babere suum specialem et conti-

nnum priscatorem in superiori et inferiori parte ad plaeitum in

flnmiiie Multa cum hämo et barsa ptscandi, tab' tarnen cnnditione

ailiccta, quod ecclesia in Fi idlKinj prenntata cum vuiuersis suis per-

tiiientijs sti[iraüotiitis sjieclet ad terram itolieiiiie seil df/oresem Pnt-

getisem sub uostro iiustrorumque successurum guberiiamine et tutela.

Demum perspeximus fratrum antedictorum eorumque Cenobij Htet^s

super ecclesiam parroehialem in Chirckalag cum tribus roansis ibi*

dem in foro ad dotem spectantibus et villam dictam PkafefuLag pre-

dictorum fratrum monasterio etiam cum pleno iure patronatus a

nostris predecessoribas condonatam, ab eis libere in perpetuum pos-

sideiidam. Nüs igitur donationcs omnes factas sepediclo monasterio

Plagensi preposiloque et fratiibus prediclis singulas dei et beate

Marie sue pijssime iiiatris ob respectum aeciiou nustre salutU nostro-
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rumque progenitorum enpientes nun ininuere sed augeri» de consensu

eontkoralh nostre diiecte Katherine et omnium nostroriim heredum

accedente optima volontate ratas et gratas habemus et presentis

scripti patroeinio confirmamus et perpetuo volurous esse valituras;

vt autem <i>innia premissa robur oblineant firmitatis, jdclrcö iussimus

presentes conscribi et eäs sigilli nnstri munimine rohurari. Insnpei*

egü Petrusjunior Prägensis, Oloniuceusis et Patduiemis Eccfcsia-

rum Cauonicus et Judocux de Rose/iheiu /t filii domini Pclrt de

JUisenöei'ch prelibati hec appeiisiune sigillorum nostrurum protcsta-

mar et ratificamus. Acta sunt bec in Chrttmpnaw anno domini iniile-

simo trecentesimo quadragesimoseptimo die Natiuitatis sancte Marie

Tirginis gloriose.

Orig.f Perg. mit zwei Uüogesiegeln im Slifläarehive zu Sclilügl.

XXXlll.

1347. lt. S^anber. — Jans wm Bei^emtein verkauft dem StaAriehier tu

Freietadi Wui^ die Hube s» Zeyn tu der Pfarre Galhieukirchen»

Ich Jaus von Reychenstain vergich olVenbar an dem prief vnd

tuen aucli clivnt, das ich ze chauiTen hah geben mein hueh, gcniint

Zeyrczt dy gelegen ist in Nevuchirchet* pharr, vnd leben ist von dem

edeln Herczogen in Osterreieb» mit alle dem recbt, vnd ich sey gehabt

hab, Wttlfinn zden zeyien stai rickter in der Vreinatat vnd seiner

hautfrown EUpeten vnd ir payder erben vmb sechs vnd dreyzzk

phunt phenning alter Wienner mvns, der si mich gancz vnd gar

gericht vnd gewert haben, vnd scliol ruich ich egeniuiter Jana oder

mein erben dem egenanten Wülfing txier sein erlx-n dy vorheschri-

ben inieb aufgeben vnd mit berrm hant richtig macliiMi an ollen

chrieg vnd an all wider red, vnd auch an allen Iren scliaden. wenn

si daz an mich oder nn mein erben ayaehent. Daruber zr vrchund vnd

ZV einem waren sichtigen zevg gib ich oiR genanter Jan» von Rey-

cheMtain in dysen offen prief für mich vnd für all mein erben wol-

bestgelten vnd bestaett mit meinem anhangundem insigel» vnd zv einer

pezzern sicherbait mit meinez lieben prader insigel Vlreichs von

Jieijhenstain tur allen ehvnttigen elirieg. Der priot" ist gelicn naeh

Christes geburd tlreiizchen hvndert iar, dar na<*h in dem siben vnd

vicrczJcystem iar dez miticiiens in der cbutember vor saud Michels tag.

Orig., Perg. ohne Siegel Iid Stadtarehive bu EVeistidi
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XXXIV.

1347. 29. September. — Marehart der ZeUer veniektet auf twei Güter auf
dem JHirstling in der Pfmre Neukirehen an der fyf tt$ CmtHem dee WtmUrm

Gieimk.

ICH Mmchnrt der Celler^ ich Alhait sein hausfrowe wier

Yerieheii otYeubar au disem pricf, daz wier dez ehriegs viid der an-

sprach» dev wier gehabt haben hintz dem Gutzbaus tze GUonch
vmb tzwai gert gelegen auf dem DürMng in Nevnehireher pfarr

pei der Ypf div weiln her Fridreick der Ckersperger van dem
Siain, dem Got gnad, dem selben tiv einem rechten selgret gegeben

het, hinder erber Iflßut vnd ynser frevnt gegangen sein, die vns da-

von geiutuien habent also, daz wier nach rat vnd mit wolbedacliteii

niut vnd mit gülh'chem willen vnscr selber vnd aller vnser erlieii

von aller ansprach gegen dem sellieii guten gestanden sein vnd daz

wier vns gentzleich ?nd redleicb vertxigen haben vnd auch vertzei-

eben der vorgenanten zwaier gut auf demDurstling mit alle dir» Tnd

dartzv gebort, Tersficht vnd vnuersfichtso, daz noch wier noch dhainer

vnser erben oder vnser afterchunft binf&r ieman ehainz recht oder

chain ansprach dargegen immer haben sfillen oder mj&gen. mit

vrehuiid ilil/. j^egenburtigen offen priels, der versigelt ist mit meinein

vorgenaiilen Marehartz dez C'eller aiueii aiiliüiiuiiiiilen» jnsigel vnd

mit hern MarcharU dez thersperger jusi^e\ van dem Stain vnd mit

Ortolfa dez Chertperger jnsigel seins prüder vnd mit Hertieina dez

Chenperger iers vettern tzv einer gancen warhait vnd ewigen stsB-

tichait derselben sache. der Prief ist gegeben, da von Christes

gepiird warn dergangen drivtzehenhundert jar, darnach in dem stben

vnd viertzigistem iar an sant Michels tag.

Orig., Perg. mit Siegelre$ten im biscbüft. Coosistorium zu Linz.

XXXV.

1347. 28. October. — Albrcchl tun Klüu/bcrff und sein Vt twr Heinrich von

Klingberq Vfrsctzm Weirliarten und Katharinen von Winkel die l'egle und

diu Haus zu Arbesbach und eine Giiite um ein Dartehen von 4aO i'/'und Wiener

Pfenniuye.

Ich Älbreeht vm ChUngberek vnd alle mein erben vnd ich

ffeinreich Bein Vetter von Chlingwarch vnd alle mein erben Wir
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vergehen offenlich an di^em prief vnd tuen chunt, daz wir gesatzz.et

haben ze rechter satzziing als satzes recht ist vnd des landes recht

cze Osterich, dem erbern herren kern Wcicharten von Winchel

vnd vrnwen Katreyen seiner Hausvrawen vnd allen ireo erben»

di yeat vnd das haas ze Arybatzbach, der Tnser rechtes aygen

gewesen ist, dar zu hab wir in gesatzzt drev vnd fumfczich

phont wyenner phenning geltet, daz zerecht ze der 6'rgenaii-

ten vest gehört, also hab wir in ez gesatzzet zereehter satzzung

mb rier hundert phunt vnd dreizzteh phunt wienner phenning, di

si VHS herayt dar auf gelit lieii hahcnt, also mit auzgenoinener red,

daz si di vorgenante vest vnd auch di gnit alle inne haben schulien

mit allem den rechten vnd nutzzcn, als wir si selber inne gehabt

haben. Sev schulien auch den dinest vod di nutzze, di von den ror-

genanten guetern bechoment, in vessen Tnd nemen, nutzzen Ynd

niezzen aller ierchleich ze gleicher weys, als wir selber an allen

abslag als lang, daz wir si von in ledigen. Vnd wanne ich vorgenan-

ter Alhreehi von (^lingwereh oder mein erben ledigen vnd losen

wellen, daz schulien wir tuen, welichs iars wir mugen oder wellen

vmb alle vier hundert phunt vmi iln i/zii h phunt wienner phenning

mit einander, vnd doch also beschaidenlich, daz di nut/z vnd der

dinest; der danne schirist von den vorbenanten guetern bechomet,

der scholl geuallen dem vorgenanten kern Weiehart von WincM
vnd seinen erben, aber an allen abslag, als vorgesohriben stat, vnd

wanne si ir phenning nicht lenger enpem mochten oder wolten, so

schallen si dt vorgenanten Test vnd auch di golt verselzzen rmb

Vier hondert phnnt vnd dreizzteh phunt wienner phenning, als vil ez

in von yns stat, vnd schulien daz tuen nach meinem rat, wer aber

daz, daz ich nicht bei dem land wer, so schol ez geschechen nach

meines lieben swagers rat kern Hainreichs von Walsse ze Drozen-

dorff vnd wer auch daz, daz in der drey vnd fumftzich phunt wienner

phenning geltes, di vorbenant sind, da icbt abgieng, der man da

nicht fand, von rechten nutzz, die schulien wir in widerlegen vnd

erstatten von anderm vnsern gaet, da wir daz haben, da ez in aller

pest faegt vnd gelegen ist, als verr daz wir sev dreyer vnd fumttzich

phnnt wienner phenning gelts gewaltieh machen. Vnd daz di Wand-

lung ditz satzes furbaz also stet vnd vnzehrochen beleih, darumb

durich bezzer sicherhayt, vrchund vnd warhayd diser sach gyb ich

vorgenanter Albrecht von Chlingw'erch vnd alle mein erben dem oft-

UrkttDd«iibtteb dM Laadm ob der Enos. VU. Bd. j}
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genanten herren, kern Weieharten von Wtnehel vnd vrmwem

Katrcifn feiner hüuurrnwen vnd alleii Iren erben disen prief xe

aiiiein wiutii g»'Z»'\»g \\n\ steter warhayt »liser sacli, versigeltoii vnd

beuteten mit meinem aiiliHrigundeii insigol, daruiiüer icb mich ege-

nanter Jfahtrich von Chlingwerch vnd alle mein erben verpiiiden,

all«! das siti zebaben, daz vor an disem prief geschriben stat, mit

meinen trewen. Des sind auch gezewg di erbern berren» her Eher"

hart tnä mein lieber ewager her Hemrieh, di fHtid hrueier vom

Walue, haupiletii te Drotenderf mit ir an banganden insigelo.

Der brief ist geben nach Christes ge[)urd dreutzehen hundert jnr»

darnach in den syhen vnd vierlzgislea iar des nächsten suntags vor

aller Uayligeu tag.

Orig., Perg. Bit Siegelrcsten in StblossMebive su GMhweadt

XXWl.

1341. 11. ItfiBbar. Wall. — Tatm^turt Taty^eek, BMr^tr tu Welt, vemuteht

dem SfUale im WeU eeitie Wiete tu Peek, wiche Brkreekt tem KtoHer Lmm-
back iet, tU» Se^geritke,

Ich Tunquart Tanpcrh puryt r ze Weis vergich offentleich mit

diesem prief vnd tuen chunt, das ich mit wulbedachtem muet vnd

mit guetleichem willn vnd wurt aller meiner erheii gelien bau dem
spital ze Wela durich got» durich meiner sei hail vnd allen neineo

var Tadern, ze einem ewigem selgerete mein wis ze Plaeh, di ick ze

rechtem erib von dem g«tea baoa ze Lambach ban tnd da tcd ich

alle jar hintz dem sdbn gotes haus zwainzig alt wienner phening

an vnser vrown tag ze der dienstzeit ze ei'ihreclil gib, aisu weschai-

denleicli vnd mit aufgenuminer red, Nwer phleger des vargenanteii

spitals ist, der schol di seihn wis alle jar mit wishaien, mit mad»

mit anderro wericli. vnd dar zue gehört, aus richten vnd verrichten

an alle mein mue. Vnd all nutze alt vnd jung, als di ierleieh van der

wis geuallent» die sehol des spitala anwalt auf der wia tailen» vnd

halben tail dem spital fassen vnd ich halben tail, swenn aber ich

nimer bin^ so schallen all mein nutze ledichleich des egenanten

Spitals an allen ehrieg von allen meinen erben sein. Vnd swer dann

obrister phleger des oirtgenaiikMi spitals ist, der selb schol den diirl-

tigen im spital gehen an «leni ai'iiledeii tag vnser vruwii tag /e tler

schiedung von der wis ein balhä phunt alter wieuuer pheuing» als



35

err ynd di Toter in gereichen magen. Gescheeh aber, das deu dürf-

tigen an dem selben tag das halb phunt phening nicht geben wurd,

schullen mein nächst vreuiit, di dann U liunt sind, sich der var-

geschriben wis vnterziecheii mit vollem gewalt von dem spital in ir

gewalt, vad scbuUen chainen cbrieg uuch ansprach von dem spital

vnd von den purgern darvmb leiden noch gewinnen, sev schullen

aber den dürftigen im apital alle jar das e geschribeu halbes phuot

pheaing an dem selbo tag von der wis geben vnd raiehen, als var

gesehriben ist se hilf meiner vnd aller meiner vaderen sei. Das dem

spital di sach also stet vnd vnaerfehert weteib, dar vber ze einem

w aren vrchund gib ich disen prief wesigelten mit der stat jnsigel ze

Weffi anhangundcm vnd ich Tanqnart mit meinem anhanj5'undem

jnsigel. Der prief" ist gehen ze Wels^ da vergiuigen waren von

Christy gepurd dreutzechen hundert jar» dar nach iun dem sibeii vnd

vierzigistem jar an sand Merteios tag.

Orig., Perg. ohne Siegel im StadtarehiT« tu Wels.

xxxvu.

134?. 4. Deeamifr. Wtai. — Albert IL, Henog vm OeHerreieh, heatätigei das

von de» Jhrtogem Budolff Fiiedrieh und Leupold dem Kheter Gareten ver-

Ueheme Prmtegium vom Jakre i904,

Albertus dei graciu Dux Auairie, Styrie et KaruithUf Domi-

wta CarniolCf Marehie ac Poriusnaonisy Comes in Uabchspurch et

in Kffbureh neeitq» tuperiwi» ÄUacie Lanigraitms Daminusque

Pkim(anm, omnibus in perpetuom. ^onstitntua in nostra preaencia

honorabilis et religiusus vir, dilectos deuotus noster Mchahel Abbas

mofiasferif in Gersten pro se et suo coniientu nobis humiliter sup-

plicauit quatenus priuilegium qui)ddam per illustrem quotulam Leup-

poldum Ducem Austrie eidem moiiasterio coiicessuuj et pustmodum

per recordacioiiis felicis Rudolfum, Fridericum et Leuppoldiim

illustres Duces Austrie gemanos nostroa karissimos approbatum

eciam nos ipsis et suo monasterio approbare, innouare et concedere

de speciali gracia dignaremur, Cnias quidem priuilegij tenor talis est:

Rudels, Friderieus et Leuppeldus dei gracia Duces Ausirie et

Styrie, d&nuni Camyole, Marehie a0/\»*lttsiiaoiita omnibus presen-

cinm inspectoribas in [lerpeinum. Ad nostram vententes presenctam

houorabiles viri Abbas et Conuentus Monaslerij Gerslensis (siehe
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Urkunde ddo. 2. Februar 1304— OU. IV. 457-). Nos igitiir predlc-

torumAbbatis et conueiitus, vt suis deo precibns commendeniur, sup-

plicationibus inelinnti predictum |>riuih'gium de vci-Im) ad verbiim,

prout est superius annotatum» et vniuersos ac singulos articulos ia

eo contentos liberaliter innouamus, approbamus, concedimus et pre-

sentts seripti munimine roberamus. Nulii ergo omnino hominum hane

nostre innouaeionia paginam Kcaat infringere ant ei in aliquo ausn

temerario contraire, quod qat facere preaainpserit, nostre indigna*

Gionis offensam se noaerif inenrrisse. In eoius testimontnm sigillum

nostrum presentihns est appeiisum. Dalum ]\'ie/ific die beate Bar-

bare virginis Aiinu domiiii millesimo treceutesimo quadragesimo

septimo.

Orig.» Perg. mit Hängesi«gel im Kloster«rehiT6 su Garstea.

XXXVli a.

1S4T. 6. BaoiBbtr. — Ott der SekmoHlxkmuer verkauft seiner SeMeget"
toekter Amu 20 Pfund auf twei Gütern tu PieeMfetorf.

Ich Off der Smautzhanxer, mein haiisfraw vnd alle viiser erben

verleben vnd tun cbunt — daz ieb meifier tohter Ann vtrchaiil't hau

ein gut vmh zwaintxicb pfunt liegenspurger pfenuing. Ich vergich

auch ob mein sun Jacob vnd sein liausfraw Ann an erben verfuren,

dai dann ir naeb chomen solden haben di egenanten awaintsk pfniit

Regenspurger auf den swain hüben daes PUehoffBiorf^ di bei ein

ander ligent, Daz in daz also st»t Tnd nzerbrooben beleih, gib ieb

in vor genanter Ott der Smautxkauser disen brif yersigelten mit

mein selbs insi^el vnd verpind mich dar vnder bei meinen triweii

alles daz sttet ze halten, daz oben gesciu'iben stat Daz ist geschehen

— dreutzehen hundert iar darnach iu dem siheu vnd viertzkisteu iar

an sand Nycloz tag.

Orig., Perg. mit Uüngesiegel. SliftMurebiv Reichtrtberg.

XXXViU.

1S47. 13. Decavbfr. Heimiek von Ngderpauehenloek vereeitt an BIM von

Wang ein ViertheU au» der Sgnhub,

Ich Hainreich von Xi/ffrrnpaHchenlach vnd mein hausvrow

Ehpeth vir veriechen otfeubar mit disem pricf, daz wir mit allen

uiLjui^Lü Ly Google
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vnsrcr erben gütleichen witlea vnd wart vnser gvt daz viertail aus

der Sjfnhveb datz Nydempauehentach gesetzet haben ze ainem

rechten satze mtt allen den nutzen, div durch recht dar z^ gehörend

se holtZy ze veld, rerauecht vnd Tnuersuecht, Mbleyn van Wang
vnd temer hauswnnpen Sahneyn vnd ler bayden erben vmb zwelif

pfmt Wienner pfening also, daz daz vorgenant gft vngelost sehol

sein vier jar, vnd nacl) tloii vier jarn so schul jei'ichlichen iliv recht

loszeit sein an vnsern vjowen tag ze der Lyechtrness vor acht tag

oder hin nach ocht tag. Wer aber, daz der vorgenant uder sein

bausvrowe oder ir erben der vorgenandeu zwelif pfvnt pfenniiig von

not nicht lenger enpern mochten, so schullen siv der hechomen von

dem egenanden gft nach des eriicrn herren rat Abpfs von Lambaeh,

Daz disev red stet gantz vnd vnzrbrochen beleih, darvber geben

wir in disen prief versigelten mit des erbern herren jnsigel Abpt

(^^nrades ze den selben Zeiten herre ze Lambach, wand daz gut

von dem selben gotzhaiis ist. Der brief ist gegeben, da von Christs

purt ergangen warn drevtzechenhvndert jar, dar nach in dem syben

viid viertzikisten jar an der heyligen vnd rainen jvnchvrow sand

Lvcein tag.

Orlg., Perg. ohne Siegel im Stiftsarchive sa Lambach.

XXXIX.

1S47. 13. Decamber. Benoeig der tUber vnd Margwretk »eine Bausfrau

verkaufen ihre frei eigene BofetaU 9U Echendorf in Sadkeeiier Pfarre a»

da» Kloefer BaumgarietAerg.

Ich Uerweig der hoUter vndjch Margret sein hausfrau veriehn

offenwar vnd tuen kundt, das wir durch rechter ehaCler not willen ver-

kanfft haben vnnsers rechten freyen aigenns ein hofstat datzEyHmndarf
gelegen in Sdehtner pharr mit alle, vnd darzu gebort ze holtz vnd

ze veld versueeht vnd vnnersaecht, den erbern herren vnd dem gots-

haws zu Paw/tgartenpcrg vmb ein genants giat, des wir ganntz vnd

gar gericht vnd gewert sein. Vus hat aui'h die vor genannt hofstat

iarlich nicht mer gedient dann drew liuener. Vnd darumb, das die

red stet vnd vuuerkert beleib, darüber gib ich den egenanten herren

vnd dem gotsbaws zu Pawngartenberg den briet' versigelten mit mei-

aem anhangunden iiinsigel vnd mit herren lorennixen innsigell des

öder, der %u der Zeit LanndtHekier was in dem Machlandf der
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der sach vnd des kauffs damit gesewg ist. Der brief ist geben nach

Christ gebärd drevtzeben hundert jar, darnach in dem sahen ond

yiertziglsten jar an sand Lucein ta^.

Aus dem Copialbueh rom Jahre 151 i lu BMmigtrtoibarg.

XL.

1347. 21. Oecember. Pusai. — Reicher der Kraft, Bärger tu Pauau, verkauft

mit WiUen der Priorin mm Mmnha^m da$ KioHer Ganten einen Weitmartem

an der Krem»*

«

Ich Reyicher der Ckrtift purffer data Pättiaw vnd mein haus-

rruwDiemusiynd alle vnsererben yeriecben offenbardas wierie ehauf-

fen hsben geben Abt Mieheln tsen leiten Abi se Gernien Tnd dem
gotshaus vnd der snmmung daselb den Weingarten, der da leit in der

Chrems vnd haizzet di Mulpeuntt vmh aeinz vnd vmb sechzich phunt

phcning wiener munzze, der wier gantz vnd gar verriebt vnd gewert

sein, vnd haben auch den selben Weingarten ledichleich aufgegeben

Tnd ynverchnmert mit der ersam geistleicher mwn hant sweater

Ter Ehpeten Grefn von AUenvmreh [?] iv den seilen PriaUnna

data Minnpaehf der man alle iar davon geil ze purchrecht dreizzieh

phening wiener munzze an sant Michelstag vnd neun Schilling phe«

iiiiii,'^ \\ iener munzze an dem heyligen abent ze Östern oder swer

Priolinna nach ier w iert datz Minnpnch. Üaz di red t'urbaz stet vnd

vnzeproehen peleib, darvber gib icli egeiianter Beycber purger dalz

Pazzow dem Gotshaus vnd dem Abt vnd dein Conuent datz Gersten

disen prief mit meinem anhangvndeit jnsigel zv einem vrehund vnd

ZV einem waren gezeug diser sach, vnd han auch gepeten di ersam

geystleiehen vrawn datz Hinnpach di priolinna vnd den Conuent da-

selb, daz si iers Conuentes jnsigel darzue geben vnd anlegen zv ainem

warn zeug vnd zv einer stetichait vnd zv einer Sicherheit diser sach.

Der prief ist gegeben datz pazzaw, do von Christes gepuerd warn

ergangen dre\Uz(>lieM bvnderl jar, darnacb in dem siben vnd viertzi-

sten jar an saut Tbumas tag.

Orig., Perg. mit swei Hingesiegeln im ehemsligen Gsrttaer Archive.
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XLL

JM7. IL 9tMiA0r.— Oriwßm vom WaUpwrch und ume S8kM wkiuife» «•

fMßHg dm Siadtriekier *u Freitladt dem Bilmahofwnd die Buke *u Oelteuw

derfim der Pfarre Lauiberg»

Ich Ortweyn von Waltpurch vnd mein svn all drey Wolf-

ganch, Purchnrt vnd Orttoeyn wir veriehen offenbar daz wier haben

geben se chauffen rnsern hoff, dergenant ist der Raennehoff vnd dy mvl

gelegen dapey vnd vnser hveb se Oczehudarf mit alle dem recht,

Yod wir dy egenanten gut, dy da gelegen sind in Lozpwger pharr,

xe leben gehabt haben Ton dem edeln Herczogen in Osterreich vnd

auch mit allen nvczen, dem erbern mann Wülfing zden cteyten ifai

richter in der Vreinstat vnd seiner hausvrnvn FAspeten vnd ir pay-

der erben vmb sechs vnd sybenczk pluint pheniiiiig alter wienner

mvnss, der si vns gancz vnd gar gericht vnd gewerl haben. Vnd

sehullen wier auch in dy egenanten guet mit alle dem recht, vnd wir

MT gehabt haben, auf geben vnd mit herren hant richtig machen an

iUen clurieg Tnd an all wider red • wenn si daz an vns ayschenf.

Das dem offt genanten Wülfing vnd allen sein erben dy red vnd dy

Wandlung staet vnd vnoerchert beleih, darüber iv vrehvnd vnd zv

einem waren sichtigen zeug geben wir jn, ich vorgenanter Ortweyn

von Waltpurch vnd ich Wolfganch vnd Purchart sein siln dysen

offen prief für vns vnd für all vnser erben wo! besigelten vnd bestaet

mit vnsern anhangundeu insigeln für allen chvnftigen chrieg. Dar zv

verpint ich mich ich vorgenanter Ortweyn der jung vnder dy ege-

nanten Insigel allez daz staett ze behalten, daz vorgeschriben ist,

wand ich aygens insigels nicht enhab. Der prief ist geben nach

Christes geburd drevzehen hvndert iar, dar nach in dem syben vnd

vierczkysten jar an sand Thomans tag.

Orig., Perg. mit drei Uängesiegeln im Stadtarchive zu FreistadL

Eben dieselben verkaufen in demselben Jahre ,,dez Samstags

vor aller mann Vaschang Tag (17. Februar) in der Vreinsiat* an

Ubreieh den OehUein Bürger zu Freistat den PuUhofund ihreBube

CK WteMnedorff beides in Neumarkter Pfarre^ Lehen von Öster-

reich.

Orig., Perg- mit drei Uüogeiiiegeln im Stadtarchive zu Freisladt
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XLII.

UM. 1. Auer. — FrUdnek der GeUm^er terkmtfi du BAe tu JKurr am
Akf Ckrütimt 9m Mhtubee, düervom dw9em OoUetkoMem JUkem fthmU kmt.

ich fndreich der Geltinger vnd Anna mein kawafraw vnd ali

vnser erben veriehen, das wir rnser liueb dati Jfaur, die wir da se

lehen gehabt haben von dem goUhaws zw Mänrne, haben ze chauffeo

geben dem ersSmen herren abbi Ckriitian vnd oberal dem eonnent

des gotshaws ze Mtinnse ledicbleiehen vmb XV phunt wienner pfeii-

iiiiig, «ler sy viis g;u" viul j;aiitzleich j^erichl vml gebert habent, dar-

über geben wir im disen briet' ver.sigelt mit meinern insigel. daz ist

geschehen, du man zait von Kristi gepurd drewtzeheu hundert jar

Ynd jn dem acht vnd Tierczigistem jar an dem prebentag.

Aus eiueiii Copialbueh des Klosters Mond«ee (saec. XV.}.

XLUi.

134S. 8. Jänner. Landshut. — Stephnn, Herzog von Bayern, t/iht Du-tmar dem

LoHcngteiner einen Scliuldbrief iUfer 40 Pfund Re^enaburyer Münte für ein

ihm verkauftet Pferd,

WGr Stephan von Gotiee genaden Pf'aligraf bej Rhein vnnd

Herzog in Baym Bekennen öffentlich mit disem brief, dass wir IHet-

mar dem Loacnstainer geben sollen vnd schuldig worden sein vier-

zig pfnndt Kegensj)nrger pl'enning vmb ain ross, das er vnns darum-

ben geben bat, vnnd sollen ihme dieselben Pl'enning geben auf St.

Jacobs lag schierist komendt. ob wür dass nit thaten, so hat er

gewaldt vnnss darumben zu pfendlen vnnd soll er vnnd wer ihme

dess geholffen ist, darumben vnnser huldt nit Verliesen. Vrkundt

dises brieffs, der geben ist zu Landehuei an erehtag nach dem

Obristen nach Christi geburth Anno 1348.

Aus einer handtchriftlicbeii Genealogie der Abkömmlinge der Grafen und

Markgrafen von Steyr, rerfaMt von Valentin Preoenbuber 1637. Arebiv Bscb^
berg.
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XLIV.

1841. 10. JlnMr. Ontrat wm Gokmrmti verkaufll an Proptt Wkent von Wald-

kntim eine Beeibung in der Si. Gemfer Pfarre an der Eben bei Binterleiten

und die BefaiaU im Roeentkal

Ich Chunrat von GokenretU vnd ich Gerdraut sein hmsfrow

tnd ich Vhieh irpaidertun vnd iehPeten 9ein kmufrowe vnd alle

Tose Tierer erben wir verielien offenbar, daz wirze ebanffen haben geben

dem ersannen berren Pmpit WUenie» zden Zeiten vnd dem erbern

Conuent cze Walthausen ein guet, daz vnser freys aigen gewesen

ist vnd gelegen hisajul Görgeu pharre, dez zwai gueter sind, gcliaiz-

zen an der Eben pci Uindci'leiten vnd ein llofstat da pei genant im

Rosental, daz allez emaln nur ain hof gewesen ist, mit allen den

nutzen viid rechten, als wir iz vnd vnser vor vodern gehabt haben,

Tmb ein gelt, dez wir recht vnd redlich ze rechten legen ganz Ynd

gar bericbt sein vnd gewert. Vnd daz di wandlang aUo stet vnd

Tttuerebert beleih von vns allen, als vor versehriben ist, vnd daz auch

wir vnd alle vnser erben debatnen chrieg noch czu versiebt czu dem
oft genanten guet immer me gewinnen, dar vmb geben wir den oft

genanten lierren dem Probst vnd der samnung cze Walthamen vnd

allen irn nach chomen den gegenburtigen briet' versigelt mit dez

erhorn herren kern Jansen von Chappell anhangunden insigel, der

durch vnserr sonder gepet willen den brief versigelt hat, wand wir

selben cbain aygens insigel nie gewonnen, vnd mit der erbern ritter

kern Wetzlein von Erbing vnd kem Larenizen von öd, ezden czei'

ten lant riekter im MaMand anhangunden insigeln, vor den wir

vns vnd alle vnser erben dez vor genanten guts lautterlich in offner

schranne vertzigen haben, da auch ander erber leut giiug {^ei gewe-

sen sind. Der gegeben ist nacb cbristi gepiird vber ilreutzeiieii hun-

dert iar, dar naeli in dem acht vnd viertzkisteu iar dez ptintz tags

nächst nach dem Freheut tag.

Orig.. Perg. mit tw«i Hingesiegeln In Klostersrehive xu Wsldbauien.

Vcfgl. 1S47. 2. Febnisr. Nr. V.
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XLV.

1348. 13. Jänner. — Ulrich des Walichs sei. Söhne vertiehten m Gmulem deg

Klotters WiUiering auf alle ihre Rechte auf das Gut xu Au bei Freudenstain,

wovon die Gnauom von St, Georgen den Dienst allein tu ihrem Sedenheü ehem-

dnhm geltet hat.

Ich Fridreiek, Vlreieh Tnd Eeiehel brOder ireilond herrn

Vhreiehen snn dez WaHekt wir Terielieii offenbar an disem brtf Tnd

tun clumt, daz vnser anweiliind tVaw saligew t^ehiisfnussp di (hiauW'

sin von saiid Jorgen ;ib irer sei gesclialll hat den erbern gaistliclieii

bcrren vnd den» golzhaus ze Wilhcring den dinst aiain, der auf dem

gut gelegen ist dacz Aw leyt pey Vraudenstain^ do weiluiid der

Cftvnehet auf gesessen was mit der beacfaaidenliait, das wir dennoch

allew recht dar auf schölten haben das ist stiften rnd stSren, anlaid*

todrecbt rnd stewr^ bi ez genant ist Tnd nur den plosaen dinst dauon

raieben dem Torgenanten Cbloster. Des selben rechtes haben wir

vns diirich der lieb willen, di v ir zu dem gotzhaws haben, gancz

leiehen verczigen vnd den egenanten herren vnd dem cbloster ze

Wilhcring daz vorgeschriben gut dacz Aw mit rechter furczicht auf-

geben furbas besitzen vnd inn ze haben in rechten aigens gewer

ledigleichen besucht vnd Tnbesucbt an allen chrieg also daz wir noch

Tnser erben noch de bainer vnser freund cbunftiehleichen chainrecht

noch Todrung, wi di genant sey» darauf sol haben, mddar rber geben

wir dem gotshaws sc Wühering disen brif besigelten mit rnser vor*

geschribencr Fridreich vnd Vlreieh Insigel vnd verpint ich mich

Reichel vnder den selben, wann ich nicht aygens insigel han vnd zu

ainer pcssern sielicriiait nut vnsers vettern insigel herrn AY^^rrtm/;« (.'^

dez Wiilichs. Datum anuo Domini M« ccc<» xlviij. des suntags nach

dem Preheutag.

Aui dem Copiftlboehe A pag. J 82 des SliltotrehiTM xu Wilheruig.

XLVL

1S4B. 23. JlniiT. — Hevere Gottfride in der Au und Meiner Bautfrau Ofinm
in Betug auf ein von ihnen erhaufteti dem St^ KremandMer uiUeHhänigee

Gut bei der Kvrdke 9U VieelUutang,

Ich (iotfrit in der Aw und mein hausvn»w Offniey und all mein

erben vergechen und tuen chunt, das wir das guet pei der Chiric/ien
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gechauffet haben da Ulreich auf gesezzen ist mit meins Herren gnnst

Ton Chremamünsfer also beschaidenleich, wan wier das selb guet

nieht Yeniechen m&gen, das uns not dar zu treibt, das wir iz rer^

cbauffen muezzen ich uad •mein hausvrow Offroey und unser paider

erben, so sehallen wir das selb guet eim paumann gebeä, der dem

gotzhaus nfttz sey oder wem mein herr yon Chremsmunster gern

leieh, ob des nieht geschseh das das übergangen wflerde, so schol

das vorgeschriben guet ein vervaHens guet sein dem gotzhaus daz

Chremsmunster. Das di red sta*t und unvcrchert beleih, dar über

gib ich disen prief versygilt mit Leutolden des Choln und Dyctmares

des üwbichar paider nnhangunden insygil wand ich aigens insygels

Dicht en han. Der prief ist gegeben do Ton Christes gepüerd ergan-

gen warn dreutzehen hundert iar dar nach in dem acht und viertz-

kisten iar an sand Pauls tag vor der Liecht Hess.

Urkundenbuch vod Kremsmünsler Nr. 218.

XLVII.

1948. 2. Februar. — Niclas der Reche, liürgcr tu Ottt'uahcim, atiftet eineil

Jahrtttg tu Wilhermg mit 6 SeMUing Pfenning auf der Mühle tu Nieder^

Ich Nyela der Reche purger ze Ottenshaim vnd ich Chvne-

gimd sein housvroiK' wir veriehen, daz wier ab Tnserr vnd vnserr

Toraordern sei bei Tnserm lebentigen leib haben geschafft vnd gege-

ben noch Tnser baider tod sechs Schilling wiener phenning geltes

ouf mserr roul, ist gelegen ze nidem Ottenshaim^ di vnser rreyes

aygen ist, den erba'ni gaistlichen herren Abpt llerrminn vnd der

sampnung ze Wilheving durch der lieb willen, die wier zv vuser

rrowQ haben vnd zu dem selben Gotzhaüs, mit der beschaidenheit,

sirenn wier nicht mer sein, swer die selben mul denne iniie hat noeh

TOS, daz in der an alle verziechnusse vnd wider red do von schol

raiehen Tnd dienen den vorgeaanten dienst, daz ist sechs Schilling

vienner phenning an vnser vrown tag ze der dienst zeit alle jar.

Gesehseh des nicht also^ daz in daz dhaines jars verczogen wfird,

80 mugen si ouf der vorgenanten mul vmb den dienst vnd vmb daz

Wandel vreylichen gephenden samp ouf ander iers chlosters aygen.

Vnd schuUen si do von vnsern jartag hegen noch iers ordens gwon-

beit vnd jserchlichen an gotesleichnam tag ir phruiit mit viss cUeii
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lio von pezzeni, als verr der dieiisl geraichen mag. Wir mugea aber

alle iar die selben sechs Schilling geltes ab losen wir oder vnaer

erben an den dienst mit acht phunten wienner phenning, do man
anderswo als vil geltes dem Gotshous rmb sehol ehaaffen Tod sehol

die losun^ allebeg geschehen iwisschen dem vorgenanten rnser

vrown tng vnd sand Mychahels tag. Wier sehuUen aaeh des vor-

grsc^hriheii scigrtets ir Herren viid gwer sein, swo in des dürft

geschiiM'lit, wand gitMig in von dhainerlay chrieg ichtes dar an ab,

den lobe wir in anz ze richten wier oder vnser erben bei vnsern

trewen noch iandes reiht oder üaz selb ervollen vnd erstatten roo

anderm vnserm gut, daz wir haben oder chunftichlichen gewinnen,

vnd dar vber gebe wier den herren disen brief versigelten mit mtU
nem oflgenants Nyelas jnsigel vnd sv einer pezzem seognuss mit

hem Hainreieh» de» Pemawer te dem %eUen Purkgramen %e Wege-

»enberch jnsigel. Der brief ist geben, do man zait von Christes

gepurd dreutzciu'i» liundert jar, dar noeii in dem acht vnd viertzi-

gistem jar an vuser Vrown tag ze der Liechtmesse.

Original auf Pergament mit dem Siegel des Rechen, im Stiiltarehive sa

Wilhering.

XLVUI.

1948. 2. Februar. — ttmrich, Pfarrerm JUfiein erkürt, deu temem Berrm

OIriek voH IdAeeetem die EmlSnaig dee keAen Bmmgerieim «ar SSßem, im>I*

ehe» er von dietem und temem Vettern, Peter eem Loheneteim^ mit t Pfkmd
auftekn Jahr erkauft hat^ um 4 ^kmdjäkrtieh frei etdke.

Ich Heinrich Fpharren (sie) dacz dem Uoflein vri gicli oflTen-

bar an disem prief vnd tune chunt, daz der paugart dacz dem Hof»

lein pei der mul, den ich gechauft han von meinen herren von

Lob&neiain kern Feiern vnd hem übriehen seinem vetern vmb fier

fphunt fphening mit allen nucEen Bochen iar vnd nicht lenger vnd

sehol in davon raichen jerlich famf Schilling fphenning wienne (sie)

munzze an sand Jeiirgen tag, also purchreeht recht liat, wolt aber

her vlrich, der vor genant ist, den paumgarten halben lesen vmb

zwai tpinint fpheuuing in den vorgenanten zoehcn jaren, so sehol

jasrleich losung sein an vnser vrowen tag der Liechtmesse vor acht

tag vnd nach acht tag. Darvber gib ich disen prief vnd verpint mich

vnder meins hern jnsigel hem Heinriehe (mt) den %aäen fpharrer

daez Veldkyrchen* Der prief ist geben, do man aablt von christiM
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gepurd dreusehen hunder iar, darnach in dem acht vnd vircsistem

jar an Tnser Vrowen tag der Lietmesse.

Orig., Perg. ohne Siegel im SehloaMrebive su Riedeck.

XLIX.

1S48. S. Felriar. — iüm^tmd die Reutin wm Lütz gibt dem Kloeier S(. Fto*

riam ikrem Weingariem, die Mitierpetmt *u Ifeabiirf gegen ein LeOgeding,

ich Chvnigund di Revsinn von Linez vergich vnd tuen chunt daz

ich gegeben han dem ersamen gotshaus dacs sand Florian recht vnd

redleich mit des perchmaisters hant meinen Weingarten dacs Neon-

bureih der haisst in der Miiierpeunt, der mein rechtz erb ist gewe-

sen Ton vater vnd von mueter, vnd mit dem ich ze f&rzieht von allen

meinen vi eiinden getailt pin, also besehaidenleit;]!, daz man mir vnn

(iem vorp<Mianlen gotshaus, di weil ich leb, ein leihgeding railien schol

alii jar dacz Lincz an all mein mlle an sand iMichels tag zwen nuill

cbörns» für ieden mutt zwen vnd dreizzig meczen gestrichner Lin-

czer mazs vnd als vil habern vnd zwai phunt alter wienner phen-

ning an sand Jorgen tag, vnd schol auch daz nicht ah geU| di weil

ich leb, h bejer der vorgenant weingart mit wein oder nicht, wand

ich andrer betragnuss nicht enhan. Vnd daz daz allez stet vnd vnuer-

ehert beleih, als vor beschriben ist, dar vber gib ieh dem egenanten

gotshaus (iai'z Hand Florinn disen offen hrief versigellen mit hei n

Hertneids iusi'ffcf run liavusperch zdt'n zelten Laf^fr'ehter ob der

Em vnd mit Fridreichs des alten Tungozzingev iusi^el. Der prief

ist geben nach Christs gepurt vber drevczeheu hundert iar. dar nach

in dem asehl vnd vierzigisten iar an vnsrer Yrawen tag zder

Liechtmis?.

Orig., Perg. mit zwei Siegein im Stiflsarcbive su St. Flurian.
«

1348. 2. Februar. — Jh-vers der Brüder Niclas und Georg, reeiinnd ('hunrnts

de* Schneiderin St'ihtie, in HetrefJ' dreier Güter an dem Uiimpenbery, welche

ihnen Abt Ueinnch tu Uleink zu einem Zitulehen verliehen hat.

Ich Nycloy Ich G^g Bruder weiten ChvnraU des Sneider S^n,

dem Got genad vnd alle vnser erben svn oder tuehter vergechen
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offeiiwar an discm brif, daz wier vniierschaydenlicli von vnserm

g(Mi;iMli<;t'ii erhirdigen herrt ii Apt Heinrichen vnd van der hruder-

schalt geniain vun Glevnich enijii'angen vnd genummen hüben driv

gut an dem Gumpenperg iei-s aygens, di si vns geliehen habeut tzu

eiuem cinslechen, di genant sind : tzwai an der Uueb vnd ainef an

dem Örit mit allen den rechten rnd nutzen rnd gesuchen, di dar ts&

geborent, Tersuclit vnd vnbesucht, als es von alter her ehomen kt,

vnd sullen des vnser herren vnd gewer vnd veraatwurter sein, wo
vns des not geschieth, nach des laiides recht, also beschaydeniich,

daz wir in jü'rlich an vnser Vrowen tag in demherihst, als si geparu

ist, da Vdii eins raichen vnd gehen sullen von iedern gut sihen pien-

iiiug Graitzer mvatz irein gotzhans hintz Glevnich, viid sullen wier

den eins antwurtcn in daz GasrstetUal ierem Aiuptmann. IVteii wier

des nieht vnd daz wier daz vertzugen sechs wochen nach dem vor-

geiianten vnser Vrowen tag, so sey wir geuallen von allen vnsern

rechten, dt wir dar an haben, vnd sol man auch den eins vnuertzo-

genlich von vns nemen, wenne wir in da hin senden in den sechs

A\(K*lien an allen seliaden, vnd weini wir daz gut versetzen oder ver-

chaull'en, d;iz sollen wier tuen mit ier liant vnd sullen si daz leiehea

mit den rechten an ierrung vnd .(11/ vertzichea ir vnd iers gotsbaus«

vnd sullen wier di selben Wandlung an sev vnd an ir gittzhaus in

vier moneydeu priugen nach der Wandlung. Tasten wier dez nicht»

so seyn wir awer nach den vier moneyden geuallen mit vrchvud ditzs

briefs von allen vnsern rechten, den wier in dar vber geben mit

vnsern payden aygen anhangonden jnsigeln versigelt, dar vnder wir

vns verpindeii \ nuerseliaydenlieli aller saelieii, di vor geschriben stet,

der fjeben ist nach Christes gepurd driutzeehen hvndert jar, in dein

echt vnd virtzigisteni jar an vnser Vrowen tag tze der Licblmesse.

Orig.« Perg. ohne Siegel im KlosterarehiTe w Gleink.

u.

1348. 25. Febroar. — Dietrich von Hng und Margaretha seine Rausfrm ver-

kaufen ihren Thurm tu Harthfim an sri/wn Bruder Wolfhari 90n Ha§ eammt
der Uofmark um 60 Pfund alter Wiener Pfenninge,

Ich Divlreicli von Ihtij vnd jeh Mitrgrt't sein lumzwrau vnd

vnser paider erben wier vergeben, daz wier ze cbauffen haben gebeu
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VDMhn liebem brfider WolfkarieH von Bag viid seiiier hauzwrauu

wraan Ymmen vnd ieren erben vnsern Ttteren ze Harthatme mit

sanipt der Uofmarich, alz iz mit zawii vnd mit groheii vnilju t ii ist,

vmb sechtzk phunt alter M'ienner pheiinig:, der wicr geiitzleicli vnd

gor von in gericht vnd gewert sein also mit weschaidner red, daz

wier in gelobt haben mit vnsern trewn, daz wier in ailev di stet dar

vber t&n schullen» der «i dar vber tuerfen rnd der si notiirftig sein»

swann si sein an rnz gereut» so schallen wier inz auf geben vor dem

herren, da is leben von ist. Daz in di red also stet vnd vnverchcrt

weleib, gib ich in den.brief versigelt mit meim anhangunden insigel,

viui ZV einer zeugnuzze mit vnser lieben lieben (sie) wreunt insigel

lierii Alberz von Portzhaini, Uainreich Vdu Ai/strrzhaint, J'hj/llphz

Yoa Alhnrting, Frifireichz dvz Salz, in an Schoden. Der briel" ist

geben nach Cbristez gepurd dreuzeben bundert iar» darnach iu dem

oeht vnd viertzkistem iar an sant Mathyas tag.

Orig.» Perg. nii f&af Siegeln Im SeU«Me an Eferding.

Lla.

IMIk 2S. Fobnar. — Memgro», dee PrapMttf t« EeicAertöerg Bruder, rever'

tut dem KicMfer BeitkerAerg die Hube tu V^achiem bei dem Lauhlän&paeh

(iMterepaeh Pf, WeäbmehJ tde Leibgedwg.

Ich Meiiigros des l^rohnt brueder ze Tleichersperg vergieh

offenbar mit disem hrief" daz mir mein herr vnd mein berren vercbert

habent einen leib, den ich gehabt han auf der hallu ii liiieh ze Vet-'

tehiem bei dem Laukl<Bn»paeh an meinen leib vnd sol da uon die-

nen XV dn. an sand Jacobstag. Ir (!) vergicb auch, daz ich den

andern halben tail der vorgenanten hoeb bestanden bau zu mein

ains leib von dem vorgenanten Probst vnd berren ze Reiebersperg

viid sol da von dienen den gantzen dienst, daz sind x metzeii eliurns

oder vj Schilling pfenning da iTir, Ta*t ich dez nicht inner xiiij

tagen, so sol man mich pt'enten vmb den vorgenaiiten dienst. Wert

ich daz pfant, so han ich meiuew recht verloren vnd mügen di vor-

genante halbe hueb lazzen, swem si welient mit meinen gueten wil-

len, leb sol auch weder verchauffen noch versetzen nur mit Iren

giieten willen. Vnd daz daz also stst vnd vnzebrochen beleih, gib

leb in diesen hrief versigelt mit dez erbern mans Göifrid des Tal-

hüffmer anhangUBden insigel im an sehodcn, wan ieh aigens insigel
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nicht hsin. Vnd ist daz gesebehen — dreufsehenliandert itr dtr'otek

in dem acht viid viertzigisten iar an sand Mathiastag.

Orig.» Perg. mit Häogesiegei. SUfUarcliiv Reichertberg.

LH.

1349. 25. Febmtr. — Ulriek vo» Rüatorf bekennt, wm^em Gute tu Hof in der

Rüstorfer Pfarrejährlich 80 Pfenninge dem St^meisier *u Si. Fhrian mtU
richten t» münen.

Ich Uh cick Älrams auti von Büsdorf vnd ich Offinei sein haus-

frnw viid alle viiser erben wier verleben olfeifleich, daz wier alle iar

iärleich dien schullen dein siechmaister des erbern gotshaus dati

»and Florian von dem gfit, daz da baizzet datz ffof vnd gelegen ut

in Rüstorffer pharr, acbtzikcb newe pbenning wienner munzz an

vnser vrawen tag ze der dienst zeit, war aber, daz wir den ver-

saessen vnizt auf den nächsten sand Michels tag darnach, mo schul-

len wier deni egenanlen siechmaister vervallen sein seehtzig phen-

nini; /e wandel. war aber, daz wier lern dienst vnd wandel Verzügen

vutxt auf die nächsten dieiistzeit, so schull wier geuallea sein von

allem dem recht, daz wier an dem vorgescbriben gut haben. Wier

schullen auch fürbaz dbain ansprach ninunenner darzu gewinnen,

wier schullen auch dulden Ton dem gut alle iar die recht gewonhait

vnd vodung (sie), die ander des vorgenauten gotshaus holden dal-

dent, vnd welher wier der ains vber füren, so hat vns der vor-

genant siechmaister dar vmb ze pezzern, also wierstataji iem ervin-

den. der vorgenanten tayding vnd gelnh verpind wier vns niit vnserii

trewenstat ze haben vnder des erbern nianns Insigel Dietmars dez

Perndr ze den Zeiten purgraf ze Puckhaini, wann wier aigens

jnsigels nicht haben. Der brief ist geben nach Christes gepilrd dreu-

tzehen hundert iar, darnach in dem &cht vnd viertzkistem iar an sand

Mathias tag.

Aus eiueiu Pergamealcodex im SUftsarchive zu St. Florian.

LiU.

1348. 5. Hirt. Ortotf der Piher verseM am Driedrieh den KUngenbnmner einen

Zehent m Neumarkt bei Freietadt.

Ich Orlolfder Pyher vnd ich Efspett sein hattsfraw vnd all

vnser erben vergehen vnd tun chund, daz wir versaczt haben

Digitized by Google



49

FridreiehsH dem ChUngebrunner vod allen seiu erbeu den zelieiit

rud daz gelait, das da leit Trob den Nevnmarkeht bie der balb der

Vrem9ia(, der da lebeu ist von dem Püeho/fvon Pazzaw, mit allem

recht vnd nuez, vnd ich in inu ban gehabt, für yierczic phuiit alter

Mienner phenniiii? also beschaidenleich, daz der vorgeiiant Fridrcich

viid sein i rluMi viis seliulleii ze loseii geben den vorgeiiaiilen jtlicnt

all iar jarchleicli an dem Vasschanch tag. Wir sein aiicli dez selben

sacz ir gewer, wo in dez not geschiecht, als lanez reclit ist ob der

Ens. Wh' schuUen auch in den vorgenanten zeheiit ricbtig maelien

mit berren hant vnd mit aller stat vnd dar zu gehört. Vnd scbulleii

sev daz haben dacz vnsern trewen. Vnd dar zu auf aller vnser bah,

swo wir di haben, versucht vnd vnuersucht Vnd swer vns mit sei-

nem willen mit dem prief mont» dem selben sei wir allez dez gelcz

vnd gehib gepiinden vnd schuldig vnd hat auch alle di reciit auf dem

voigeiianlen zehefit, die er dar auf bat, als vor >erscliribcn ist. Daz

di red stat vnd vnczebroclien beleii), dar vber gil» ich V(ir genaiiler

(hlolf der Pyber disen prief gesigelten mit meinem anhanguiidea

insigel. Der prief ist geben nach Christes gepurd vber drevczechen

hundert iar, dar nach in dem acht vnd virczigistem iar an dem

Assch tag.

Orig., Perg. mit Hängeslegel itu Stadtarchive zu Freisladt.

Ulla.

IMS. 25. Hin. — Wer^art der Mair tu Hiwittg rewrtirl dem Klottet

Uekhcrsperg da» ihm »« Le^yeding terliehene Gut tu Fireghaim und die Peunt

Srem^eintöd,

Ich Wernhart der Mair von üiwing vergieh mit disem bref

allen Isevten, daz ich han geworifen an den erbern berren bern Dyt-

marn probst ze Reieheraperig vnd an dl berren do selben, daz si

mir habent verchert Peirein» des Futehels sun laib, den ich het auf

den gfilen ze Freyhaim zwai viertail vnd zwai ieveh do selben mit

der pewnt datz ChrämpleimSd an meins suns Heinreiehs leib mit

der hesc haiden, daz er iarehleieh da von geben scbol auf sand Micbels-

tag drei Schilling pfenning Pazzawer mvnss vnd ze ostern ein wei-

seit daz zwelif (di.) wert sei. T.et er dez nielil, darnacli vber vir-

zeheu tag wser er verstozzeu vnd vervallen von allen seinen reebteu

M allen chrieg. — —r- Daz daz also stset vnd vnzeprochen beleih,

Urkudenbach dw Land«« «b der Eud«. V1I> Bd. 4
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gib ich e genanter Wernhart der Maier dem gotzbaus disen brief

versigelten, mit des erbern cbnehts insigil ChoHrad von Lav. Der

gegeben ist — drevzebent biindert iar darnach in dem acht Tnd

Tiertzigistem iar an vnser frawntag in der Tasten.

Orig.» Perg. mit Uängesiegel. StifUarcbiv Reiciiersberg.

LIV.

1348 in der Faste (H&rz—April) Reichersperg. — Hann» der Cfmtmperk

reversirt den ihm bestaudirehe auf scchn Jahre vom Kloster Heiehertberg ver-

lassenen Zehent des Hofes zu Praiienfeld»

leb Hanni der Ckrumpekch Tergich offenbar mit diesem brief

allen lewten, das ieh han bestanden von dem erbern herm Dietmaren,

juohs! /e Ueiclicrspcnf. viid von dein Conneiit daselbs ini /.eln'nt,

den e iniileii iiiit inii geluihl lleniutii dt r Ptiyer von des «r(»ezii;ius

genaden, mit allen den ern, rechten vnd nülzen als er gehurt in den

hof ze PraiteWAeld, der des npoezhaws ledigs iVeys aigen rst, von

iiechtmess die scbirst chumbt vber sechs jar also die sechs nutz mit

der bescbaiden, das ich dem Torgenanten probst oder wer des gocz-

baws zc Reichersperg gewaltiger ist, ob er nicht enwer, ierleich

dauon geben sol ze flust vndzegwin zwaintzik phnnt pfenning Wien-

ner niiinzz, di dimn gib vnd <,^;il> sind, auf sand Ylij;en tag vnuertzo-

genleieh i^cin Chrenis mit nioincnj iiotcn in der LiehhitrtjHn haws

auf der prukk. Tel ich des nicht, wie getanen schaden si des nameii

an Christen oder an Juden, chlainen oder grozzen« den si gesprechen

mugen vngesworn, an ayd vnd an recht, den sol ich in allen abtun

vnd widerchern gar Tnd gantz Tnd sullen sy das haben datz meiner

trewu vnd darzu auf aller meiner bah, dl ich inndert ban, wo die

gelegen ist. Ich sey lebentig oder tod. Vnd si mugen auch Ir zehent

l'ürbaz lazzen mit meinem gütleichem willen vnd gunst, wem si wel-

lent vnd wem si Verlust vnd so! ich auch dieselhcii, wtin si ir zehent

lassent, dartzu ludern vnd trcwleich slewren vnd nindert hindern an

aller stat, wu ich es vermag. Mich begagenl auch der erbar herre

herr Dietmar der obgenaote probst ze Reichersperg vor seinem

conuent vnd auch vor andern erbern lewten vmb ir chirehen ze

Edlit» vnd vmb die widem daselbs die zu dem selben gotzhawsgeho-

rent, daz in etwenn vnpilleichen vnd vngütleichen von der vogfai

wegen geschehen wer; nu was ich ein new wirt vnd west sein nicht
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wol ze veranttwurtten vnd verhies daselben dem probst vnd dem

eonuent mit meines trewn an geuer, ich wolt mich sein deuaren (!)

mit den eltisten, wie die vogtai von elller licrclioincn wer viul

schult dem golzhaws darnach priel' vnd giict vrchuiul geben nach

meiner l'rewnd rat, also das ich die vorgeschriebeu vogtay in mei-

nem gpnedigem scherm haben sol vnd sullen auch von mir vnd von

allen meinen nachkomen aller Tnpilleichen anuall rnd beswernOzz,

wie di genant sein, chlain oder gros furbas entladen vnd vberhabt

sein. Vnd des sind zeugen die erbern piderlewt, die pey der sach

g^ewesen sind : berr Lienhari von Morgpach, ze den Zeiten phleger

ze Obernperg, herr Chunrnt von Swcntty Gotfrid der Talhaifnicr

von Oüternach, Ihthirich der Eytzinger. purger ze Ohertipenj,

ChuHrad der Stroi/hcr. Herman der Pagcr, Ilainreivh der Chunigs-

pergeff Wülfing der Pidsinger, Heinreick der Pleintinger vnd ander

erber pider liiwt genug. Wer aueh den brief mit irem willen innhat,

der bat all di recht, die oben an dem brief verschriben Stent Vnd
das in das also stet gantz ynd vnczebroehen beleih, gib ich in vor-

genanter Hanns der Chrumpekeh dem obgenanten herren Dietmaren

probst ze Beiehersperg vnd dem connent daselbs den gegenwurtigen

brief versigelten mit meinem anbangunden insigel. tianiniider sieh

mein hawsfraw vnd all vnser erben mit iren trewen sicli vi rpiiident,

trewieieh alles das stet ze haben, das an dem brief verschrieben

stet. Der geben ist ze Reichersperg, do man zalt von Christes gepurd

drewtzehen hundert jar darnach in dem acht vnd yiertzkistem jar in

der Tasten.

Promptuar. Keicliersperg. Fol. 49 a.

LY.

1341. SL lin. -> Hartneid von Baum^erg und seine Söhne verkaufen dem

Kl&Her Sf. Ftorian eine Mahle bei äer Krems vnd ein Lehen zu ReichpoUs'

Winkel (RapperemiMin der Vfarre AnafeldenJ nebet euter Böfeum,

Ich ffertneid von Havnspereh vnd üireieh vnd Andre mein

t&n vnd ich ffeinreieh der Eppelkauser vnd mein kausvrav Anna
vnd ich Ulreieh irprueder vnd mein swesfer Ehpet wir vergeben

Tnuersebaidenleicb und tnen chunt, daz wir verehauft liaJu ii dem

ersamen gotshaus dacz sand Florian ein mui pei der Chrems, ein

4*
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It'lu ii da» /. Ilri/c/i /Hi/f siri/n'/n'/ \ lul riii Imlsliil lia .si'IIm'ii. (In- allev

(Irt'V aiiullt'!' Schilling ,i,'<'ll/. sind, an haultliensl, mit alli tlrv, vnil dar

zue gehurt, di viisei* vreyz aygi n gewesen siud» vmb ein guet, des

wir gancz vnd gar verriebt vnd gewert sein. Wer aber yeinaot

vnder allen viisern erben, der nach den vorgeschnbenn aygen spre-

chen wolt, der schol dem oftgenanten gotshaus gehen achetig pfuot

wienner pfenntng newer manss an sand Jacobs tag Tnd di vor-

genanten aygen da mit ledigen für einen rechten lants saez. Das

disew wandhing des vorgcsclirilien cliauts vnd des saczs also slet

vnd vniiei clierl lieleil) e\\ ii lilciclien, dar vher geben wir disen iM-ief

versigclten mit vnser aller anliangunden jnsigcln, der saelt sind auch

gezeug mit ir jnsigeln /leinreich der Cher^perger, Wolf'liarts avn

vnd Meinreich der Chersperger WUhalnt» «tm, Fridreieh der alt

Tnngazzinger von Lincz md Fridreieh sein «rre, dar tfl haben wir

gepeten den ersamen herren hern Beinreithen vom Voleheneiorf,

daz der auch sein jnsigel ze bezeugnuss dar an gehangen hat, wand

di vorgeschrihen aygen in seinem Lantgerichl gelegen sind. Der

brief ist geben nach cln isls gepiird viier drenzelien liunderl jar, dar

nach in dem acht vnd vierzigisten jar am suutag ze Mitter vasten

Letare.

Qrig.» Perg. mit drei Sieg^eln (das letzte «bgefalen) im SUfiMrchiTe zn

8L Florian.

LVI.

1348. 24. AprO. — Dietmar wtd Wemhart die Aitter^aimer quilHren den
Biachof Leutail von Frehing und die Herren Wernhari und Friedrich^ Brüder

und Grafen von Sekaunberg, über SSO Goldgulden und 79 Schild dbgetahUer

Schuld.

Ich DieltiKir vnd Wernhart di At^tershaimer vergehen oftVn-

war, daz vns di hoehgeporn vnser genaedig herren her Levtolt erweU

ter byscholf ze Fregaing vnd her Wernhari vnd her Fridrich

Bruder Grafen ze Schomwereh gericht vnd gewert hahent segst-

halb hundert guidein phenning floryn, vnd habent vns achtsg schilt

an ain, der gie an der zai ab, wider geben an dem gelt, daz si vns

gelten schullen, also wir ier vnd ierer porgen brif halten \nd sagen

sev vnd ir porgen der seihen pliciiniim K ilig. vnd ze vrchund gehen

wir in disen bnt' mit vnser pcdcr anliangvuden iusigel, der geben ist»
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üo man zahlt von christez ^ej)ürt drevlzelien hundert jar vud in dem

ftcht vnd virtzgisten jar an saud Jorgen tag.

Orig., Perg. mit swei Siegeln im Schlossarehive tu Eferdieg. Vergleiche

NoUsenbl. der k. Aind. 1881. S. 343. Nr. 113.

Lvn.

1348. 24. April. — Propst und Conrent zu Walähantw gdobe», für Rewrick

von Königswicsen, Pfarrer in Müldorf und Generalvicar von Freising, einen

Jfahfiag und eine WocAenmetee tu begehen, wozu er S2 Pfund Wiener Pfen-

ninge gegiftet

Xos Wi/sefifo iniseracione diuiiia jtrcposilus, juliuiiiies decanus

toliisque Wii/lhiiseiisis ecclesie conucntiis publice profitemur, Quod

honorahiiis vir dominus Hainricus de Chunif/swis, jnroiutic pleba-

nuB in Müldorf ae ecclesie Frisingensi» vicarius generalis, nobU

ac dicte ecclesie nostre ia suffragium friginta dao talenta denarioram

monete Wyenaensis tradidit, pro quibus tres Ubras reddituum infra

TAius anni spaciom comparare teoemur, eas ecclesie uostre ad obla-

gium perpetoo dotando tali condicione, ut singulis ebdomadis pro

diebus suis, videlicet in sexla leria in ara sancti Spiritus (ürca capi-

tulum hora diel prima vnam missam de Annuririacione gloriose Vir-

ginis cum collecta pro salute viuorum per voum ex uostre t'raterni-

tatis collegio celebrari faciamus» et post ipsius dicti domini Hainrici

obitum eadem missa de beata Virgine mutabitur in missam defunc-

forum cum collectis consuetis perpetuo pro ipsius anime ac omnium

predecessorum suorum requie a nobis et nostris successoribus cele-

braiidam. Quicunque igitur ebdomadarius erit in dieendis missis ad

sanctum Augüstinum et in ara sancte Katharine, bic eciam celebra-

eioiii misse predicte alligatiir. Adicinuis eciam hoc, ut ipsius prefatl

domini Heinrici deposicionis aniiiuersarinm diem post cius de hoc

exilio memorabilem transitum singulis anuis cum vigiliarum nc Missa-

rum suffragijs nos nostrique successores perpetuo peragamus. Depu-

tarous autem ipsi memorato domino Heinrico tres libras predietas

reddituum super adnocaeia bonorum nostrorum in Marekarczdarf

a domino de Tyermtain empta, qiioadusque tria certa talenta reddi-

tuum ad nostrum oMaginm pro peeunia suprascripta conparentur.

Quo ctiam laclo eadem nostra aduoeacia ab lioe libcra est cedens iu
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SU8 nostros priores. Et st insuper quisquam dommomm nostri

conuentus» quemciinqiie ordo tangcret, in predietis missis negligen-

tiiim aliqn.'ilnn «'(»mnil ii irl, (piod Jibsit. lunc idnii »'(»dem die omni

jirelHMida et eoiisoUiciuiie siia prur.sus curere leneretur. Si vero ex

obstinenciu quaüain seu negligeucia voluularia per tres dies continuos

in dicte misse celebraeioue negligens esset, qood absit, toae idem

dominus tum sua consolacione euro prebenda tamdio eareat, quoas-

que neglectas missas pleno replicet» duas videlicet missas Semper

pro Tna neglecta celebrando. Si autem post ipsius sepefati domini

Heinrici de Chunigswisen obitum sepedicti domini prepositiis et

comitMitiis dicte nostre eeelesie uel nostri succe^.sores eins ,'inniuer-

sarium sdlitis vigiliurum ae missariini sulVragijs, ut preniissum est,

posl ti'inam animouitiooem a dominis preposito et capitulo eccle^ie

Ardaeemis infra vnum mensem fiendam quoquomodo peragere negli-

gerent, quod absil, tunc idem domini prepositus et capitulum ecciesle

Ardaeensis de deeem solidis reddituum ex suprascriptis c^dditibus

pro ipsius (sie) pceunia emptis libere se intromittant eos perpetoo

iure proprietatis possidendo. Pro quibas eciam beneßeijs prenomi-

nati domini Heinriei de Cliunii.s\visen iiiiniuersiuium ut superius

expressum perpetuo pernj^ere oldigitln'iiiur. In quorum oninium tesfi-

monium nostri W'yseiilüuiä prepositi et cuuueiitus prenominate eccie-

sle in Walthausen sigillorum munimine seriptnm presens fecimus

roborari. Datum Anno domini CCC*. XLYili«. Georgij Martiris«

Aus eioeru gieiciizeitigea i^ergaiucatcoUex zu Windhaag.

LVIU.

1348. 1, Mai. — T/iomaii in (Irr Wiegen verkauft an den Caplan der Kirche

zu Traisen die Eigenschaft des halben Sedelhofea , mit Vorb^M de* Burg^

rechte**

leb Thoman in der Wyegen tnd ich Elspei sein hauefrowe

wier yeriehen, daz wier Tnsern eedelhof in der Wiegen halben ynd

allez, daz da zue gehöret» der mein des egenanten Thomans vreyz

vnd re(;lites erhiiygen gewesen ist, den hab wier verchanfl't dem

orbern lierren herfi Hainreichcn zu den zcitcn chapplan der chap-

pelln ze Trnyi^em oder wer nach im da seilte clutpplan wiert, vm

zweliAhalb phunt phenning wienner munzz, der wier gar vnd gentz-



leich gewert sein, viid also bpschaiilonleicli, daz der egcnanl T/to-

mnn oder wer den vori^ciiaiitcti lialben hof inne hat. da von schol

dienen sechs Schilling phenning wienner munzz vnd oicht mer. der

schol er dienen sechtzig an sand Polten tag, sechtzig an sand Michels

tag ynd sechtzig an sand Merten tag. Is sehe) auch der selbe JAo-

fMn oder wer den egenanten halben hof inne hat, dhain sterer nach

tagwerich nicht geben nach an in geyodert werden, denn als vil,

ob ieman hints im ieht sech Ingen hiet, iz sei vm ynsucht, ym gelt

oder vm wclicherley sache daz wer, daz schol er für antworten vor

dem cliapplan der vor gescliribeii cappellii viul sciiol im dazpezzern,

als er stat vnd geiiad an im vint. Wiird aber der oiTt genant halb

hof verchaufft; so schol der hin gebor sechtzig pfenning gehen vnd

der cbaufTer als vil zu ablait vnd aiiiait denfi herren ehapplan der

Torgescbriben cbappelln le Traisem, Vnd ob mich yorgenanten

fhmam öhaft not da tsae twung, daz ich muest aia yberlent hin-

geben auz dem halben hof, daz schol man hin wider in dienen, daz

daz aygen icht leichter werd. Vnd schol auch der vorgenant hir

Hainreich oder sein nach cliomen stiffter vnd storer sein. Ich han

auch vorgenanter Thoma/i ileii lialhen hof her wider enphangeii niier

villi meinen erben ze rechtem pürcbrecht. Wolt man aber mer

vodern, den vor gescbriben stet, so schulten mein herren von Hahen-

bereh her Dietreich vnd her Steffan vnd ier erben mein vogt ynd

seherm sein, Vnd schol man in da von dienen ein heribst huen ze

yogtrecht an sand Michels tag. Daz di red stet vnd ynzebrochen

beleih, dar yber gib ich yorgenanter Thoman in der Wiegen dem

egenantea hem Hainreichen ehapplan ze Traisem vnd seinen nach

chuinen disen prief versigell mit meinem an hant^iniden jnsigcl Vnd

mit iiibiiier oliaim jnsigeln Fvuh-c\chi< den JJrochsst.-l vnd Ulreichs

Chnaben, die wier darvm gepeteu haben zu gezeugen mit iren an

banganden jnsigeln vnd zu einem frchunt diser sache. Der prief ist

geben, da nach Christes gepürt ergangen yraren dreutzehen hundert

iur, dar nach in dem acht ynd viertzgkisten iar an sand Philipps vnd

sand Jacobs tag.

Orig^ Perg. mit drei Hftngesiegelii im Srhlossarehive bu Gsebwendt.

Digitized by Google



LiX.

1348. 3. Mdi. i'lrirlt von lliiHvndurf Mtifict 2 Pfund GiiUe zum Siechengpilal

in Ens tum Ankauf ton Leinwand tu Hemden und Bettteug.

Ich VIreieh von Hu^endwf Tergich offeDhar an ditem prief

allen, di den prief aehent, horent oder leaenf, das ich Torgenanter

VIreieh von Husendorf han ücLjeben «wai phunt geltes wienin»r

[»lionniiii; i.v scliit'raet lieii sirJien in daz npilnl gelegen .'luf niiiom

haus in tler Snii(/xlrazz. Von ilt-n sclhm /-wain phuiitleii geltes scliol

man den siclien allen chauffen leinens tüch alle jar also daz igleicher

vrowen werden tunf eilen zu ainer pfait vnd igleiehem mann fumf

eilen vnd was des Tbrigen wirt, da scbol man in ire pett ron pezzern»

das si in icht xereysen vnd dai si icbt dernrisen in dem binter. Des

bitt ich euch all liben purger. daz ir daz selgeret inn habt Tod icht

ab lat gen, wand man so i\\ geltes nicht ein so gut selgeret moeht

gemachen. Teit ir aher des nicht, so ge\ng es auf ewer aller sei.

Daz in di red von mir stet vnd vnzohroelien peleib, dar vber gib ich

in disen otFen prief ze einer vrchuad mit meinen insigel pestatt. Der

prief ist gegeben nach vnsers herren purd vber dreuzeben hundert

jar vnd darvber in dem acht Ynd vierzigsten jar an des beyligen

Cbr4uczestag nach Ostern.

Original auf Pergament olioe Siegel im Musealarckive zuLioz.

LX.

1348. 4. liL PVtaDdorf* — OU der Wierwteh verkauft nu die Brader Hein-

rieh und LeutoU von Potendorf nach dem Tode »einer Mutter eeinen Tkeä an
der Mühle tu Weinpreodorf»

Ich Oii der Wiet*sinch vergich vnd tün ehvut, daz ich den

erberu heiven hern Hainreiehen vnd Leniolden pruedem von Poteu-

darfynd allen irn erben meins rechten aygens den tayl an der mul

ze Weinpresdorfy den mein vater, dem got genad, daran gehabt hat

vnd der nu meiner mueter leibgedint; ist, vnd nach Inn tod auf mich

vnd auf mein erljen erben vnd geuallen scholt, als sei mein valer in

aygens nutz vnd gewer Ii» r pracht hat, recht vnd redlich ze chauffen

gehen hau vmh sechs phunt wienuer phenning» der ich gantz vnd
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Uar gewertbin, also beschaideiilich, swenn meine miicler nicht cnist,

daz dann nach irm tod dieselb mul auf die vargeunnten herren kern

Eamriehen vnd kern Leatolden von PoHendarf vnd auf ir erben

erben vnd geaallen sehol ze gleieher weis, als rar an disem prief

gescbriben stet, vod lob auch mitsampt meinen erben, diselb mul

te Treyn Tiid ze scherm Yur all ansprach, als aygens recht ist Tud

des landes recht zc Osterich, vnd gib in des ze vrchund ynd ze

einer bosletinjung diser sach discii offen prief vcrsigelt mit incirn

jii.sii^el vnd mit meiner lieben vrevnt jnsigrl hern Albcrs des Clicr-

bechen vnd Dietrichs des Gyleis vnd kern Dietreichs von Gun-

dramsdorf, di diser sach getzeug sind mit irn jnsigeln. Der priel ist

geben ze Potendorf nach Christes gepurd drcutzechen hundert jar

dar nach in dem acht vnd viertzigstem jar an sand Florians tag.

Orig.» Perg. mit drei Siegeln im Schlossarchive zu Gscliwciidt.

LXl.

1348. 18. Mäi. — Hinlergangsbrief Ucinrichn von Polhcini in seinem Slreile mit

dm Grafen Hehtrich von Schamherg tmd dessen Brüdern um das Gericht um
Schwans.

ICH Hamreiek von Polhaim Tergich offenwar an disem brief

mit sambt allen mein eriben vnd tfln kund, das wir f&r vnnser gna-

dig lieb herm sein komen Graf Hainreiehen vnd sein brueder von

Schawnberg, vnd haben vnns mit den vertaydingt vmb das gericht

vmh Swanfis, daniuib wir vor in Sprüchen gen Jansen den Waase»'

berigcr vnd herrn VIrichen von Anhang Also,

ob wir das mit gotz hiliT behaben, so habcot in vnser vorgenaut

Herrn genomen iren trcwnn herrn Albrechten von Polhaim, so haben

wir genomen vnnsern lieben frewndt herrn Conraden von Tannberg

also, was dj zwen ervindennt, das vnser vorgenaat herrn gein vnns

t&a schollen, das wir das vorgenaut gericht in ir gewallt bleibe, das

schallen wir statt habenn. Wir aber, das dj zwen liidertt ze krieg

worden oder stossig, dj schullen herrn Lienhurtlen von Morspacli

zw ainem ohman darunib neinen, vnd auf weihen tail der geuelll, da

sciiol es pey pleiben. Darumb zw vrkund geben wir disen offen briet"

vcrsigelt mit meinem obgenanten IJainreichen anhangundeu iusigl

Tad vnder herren Conraden von Tannberg zw ainer zewgnus anhan-
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gunden iosigl; vod daiunder verpiimt ielt mich vnd all mein eribeo

mit vnseni trewn alles das war vnd sUdi zw halten, das vor an disem

brieff Terschriben stett, der geben ist aach kristi gepürd drewzecben-

hunderti vnd darnach in dem acht vnd virtigisten jar des nagsten

montags vor sand Vrbanns tag.

Aus oin<'m Iiivciitar S p Ii a ii ii p r <»'sc|ior rrkunilcn. ;,'pspliri«'l»('ii auf l';ipi«T

};p<;(Mi d»s Ende des XV. Jaiiriiuiiderls. ^uttzenbl. der kais. Akad. 18I>1. 344.

Nr. 114.

LXii.

1348. SS. Hai. UachSl. Ste^mh ibnog wm Bauern, gSkt Dietmar dem Lcee»-

•leiner einen SduOdbrief Uber 40 Pfund RegenOmrger Pflenmin^e für ein ihm
verltaufiee Pferd,

Wür Stt phan von Gottes gennden pfalzqraf Itej Hhcin rund

herzog in Jiayrn etc. hekeimen ollViitlich mit disem brief, ilas wir

Dietniayr dem Losenstaißier vouserm diener vund seineu erben gel-

ten sollen virzig pfundt Regenspurger pfeuing vrab ain ross, das er

vnnss geben bat» Tnd gehaissen Ihme bej vnsern gnaden, das wir sy

derselben pfundt richten sollen ohne geuSrd auf St Michaels tag,

der schirist kombt. Thäten wir des nit, so haben sy gewaldt vnnss

darnmb zu pfenden vnd sn benOtten Vnnd sollen sy vnnd alle, die

ihn des heliremll, d;inm \Nider vniis nit g«'th;iM luibtMi, Vrkiiiidt diss

brieiTs, der geben ist zu München an freytag vor St. Vrbans tag

Anno 1348.

Ana einer handtebrifUiehen Genealogie der Abkömmlinge der Grafen und

Markgrafen von Steyr, Terfatst von ValenUn Prenenhoker 1637. ArehiY

Esebelkerg. Cf. 134^, 8. Jinner. Nr. XUII, pag. 40.

Lxm.

1S4S. 11. Itad. Uu. — Sertog Albretkt von Oeeterreieh befMUt eeinen iTawlA-

nem tu Rattenmannf die KaafUme ve» Ene an der ManA «tt Trieben niekt zm

beeehweren.

Wir Albrecht . . entbieten vnssern getrewn ÄrnoUen md dem
Wucherlein vnstertt Mawttem zu Butenmann vnsser gnad vnd alles

gut. Wir gebieten ew vnd wellen ernstleich, das weder Ir noch ewr

anwalt vnsser getrew die chawfflawt von Enm nicht irret an der

Mawt ze Trieben^ vnd sew weleiben lasset bei der gwonhait vnd
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dem rechten, als sie herchomeii sind. Tiit ii* icht anders, daz war

ganczleicli wider vns. Gebn zu Lyncz am Eritag vor Suneweiiden

aoDO MCCCXLVIII.

Kurs, Hftndel S. 3S2.

LXIV.

IStt. SS. JuL — Merhart der Taimer und teme Neffe» geben BMethen

(&erhart9 Mwtler) dae Leibgeding auf ihrem Gute zu Pötieintdorf,

ICH Eberhart der Tanner ynd ich Khcrl vnd Vireich seins

prader ehioder reriehen , dai wir ynsrer andlein hera Eberharcs

maeter vran Mtpetin all TDser gut dazz Pösleinstorf ledichlichen

haben aufgeben» dez zwelf phant geltz sein Wienner phenning, daz

si alt irti frfiinen damit schol scbaffen, als leipgedinges recht ist,

vncz an iren tut. l)nz ili Wandlung also stat vnd vnzcprochen bleib,

geh ich vorgenanter Eberhart der Tanner disen priel" versigelten mit

iiieim anhangundem ingsigel zein» gezeug der warhait, wann di vor-

genanten meins prüder chinder nicht aigen ingsigel habent, ynd mit

des erbern berren hem Leufoläs von Chönringn ingsigel, der des

Toigenanten gAcz rechter lenherr ist Tod diser sacb zeug mit seim

iDhaagonden ingsigel. Der prief ist gebn nach Chricz (sie) gepurt

drerzenhundert jar ynd darnach in dem acht ynd yierezigstem jare

an der heiligen zehen tausent Ritter tag.

Orlg., Perg. mit swei H&ngesiegeln im Archive des Schlosses Freistadt.

LXV.

1348. 22. Joii. WUd. — Heinrich, Wemhnrt und Friedrich Grafen von

Schauiiberg an ihrer Statt und im Namen der Kinder ihre» Bruders Rudolf

fdlg erklären, für alle im Dienste der Herzoge von Oesterreich erlittenen

Schäden von Herzog Albreehl 1300 Pfnnd auf der Mnuth zu Lim angewiesen

erhalten tu haOenj und werden des Herzogs und seiner Söhne Diener,

Wir Hamreieh, Wemhard md Fridereieh Grafen von Scho-

wenbereh veriehen ynd ton chunt offenlich mit disem prief für yns

Tnd vnser erben vnd vnsers Heben prüders Graf Rudolfen seligen

chind vnd erben, daz viis vnser gnediger herr llertzog Älhrecht

ro« Osterreich, ze Steyr vnd ze Chernden für allen den schaden,

den wir yon dezselben Hertzog Albrechten, seiner prüder vnd

Tordeni wegen genomen haben ynd für alle die ansprach, so wir zu
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im Tnd ZO seinen pnidern jyeliabt haben vnti haben mochten vntz auf

disen tag, als der prief geben ist, geschafil vnd geben bat drer-

zeben bandert phunt wienner pbenning, der Tns derselb maer gne-

diger herre sibeulbalb hundert pbant ricbteu rnd weren sol von der

maiit ze Lyntz in dem nevn vnd vierczigistem Jare nach der gewon-

liclien purchhnt Ehrrltnrfs von Wa/se, vnd di andern sihenthaib hun-

dert phunt in dem tuiilV/igisleni jarc ouch nael» dez selben von

Wn/sr gewonliehen purclilmt, \\ er aber, daz wir «lez dhaynen weg

gesavint wurden, so nivgen wir vns selber rieliten von derselben

mavt iegliehs iares als vil gelles, als vor gescbribeii ist mit dezselben

Tuaers herren guten willen. Oueb sein wir dezselben vnsera herren

Hertzog Albreehten vnd seinen sfin Hertzog Rudolfen vnd Hertzog

Fridereichen vnd irer erben diener worden, vnd sullen in warten

mit Tnsern vesten, die wir haben in iem landen. Vnd wenn sev

vnsers dicnsts bedürfen, so sullen sev vns denn dar vnib tun als

andern irn herren vnd dienern in irn landen. Das luben wier für vns

vnd für vnser erben vnd für vnsers egenauten pruders seligen (iraf

Rudolfen chind vnd erben stet ze halten mit guten trewen, vnd dar

vber ze vrcliunde geben wier disen prief besigelten mit ynaern

insigeln. Der geben ist ze Wienn an svnutag vor sand Johaii tag ze

Svnnwenten nach Christes gepurte drevzehen hundert iar, darnach

In dem acht vnd vierczigistem jare.
*

Orig., Perg. mit zwei Siegeln im k. k. geh. UausarcbiT.

LXVI.

1348. 24. Juni. — Hagen von Sptelhcrg, finrggraff beteugl rinni Tattsrh tio»-

teheH der Pfarrkirche Spielberg, welche (iO Pfenning auf dfi- An zu Ilofk irchm

gegm 70 Pfennit^ auf einem Gute zu Taurendwf an St* Florian abtritt.

Ich Hagen purkrafvon Sptlbereh vcrgich, daz ich mit gunst

vnd rat meiner pesten vraint vnd besunderleieh hern Offen des pfar-

rer ze Spilherch vnd Chorherr ducz Ardairher zder zeit, ilo wir

iz wol getuen moehten, haben verwechselt mit dem crsameii gots-

haus daez sand Florian ein giiet, daz haizt iu der Awe vnd ist

gelegen pey Uofehirehen, daz dem egenanten gotshaus dacz sand

Florian ^maln hat gedient ein halbs phunt phenning vnd vns vnd der

chirchen ze Spilherch nuer aechczig phenning mit allem chlainen

dienst, mit altem dem rechten» vnd wir iz haben gehabt mit allen
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nücien versucht Tad vuuersucht, wie si sein genaot, vmb eiu guet,

dae haizt daes Tavrendorf, da Hermau auf gcsezzen ist, daz dem

haus vnd der chirchen ze Spilberch paz geleiten ist vnd dient siben-

czlg plcniiing mit chlaiiicin tlienst also lu-scliaiticiilicli, daz wir noch

all vnser erben nocb der pliarrer ze Spilbercii scbuileii fiirbaz dbaiii

recht noch ansprach haben au dem vorgeiiaiiten jj^uet in der Awe

Tnd auch daz gotshaus dacz sand Florian schot furbaz dhaiu recht

nocb anspraeb haben an dem Yorgenanten guet dacz Tavrendorf.

Vnd daz daz also stet vnd vnaercbert lieleib, als vorgescbriben stet,

dar Iber geben wir disen offen prief versigelten mit meinem vor-

genants Hagens vnd herrn Ottens des egeschribenn anhangunden

jnsigelii. Der priet" ist geben nach Christes gepiird vber drenczeiioii

hundert jar. darnach in dem acht vnd virczigisteu jar au saud Juhans

Tag ze Sunnebeuten.

Orifinal auf Pergament mit xwei Siegeln im Stiftearehive so Si Florian.

—

Die Gegenurkttnde des Probstes und Conventes ist voo dem näm-

lichen Tage (muiatü muUindUj wörtlich gleichen Inhallea.

LXVII.

1348. 18. Algut. ~ Aht Reinhart von Bmmgartettierg »etU Kuniguitde, Jemn»

ten des Richten tu St, Pölten Wittwe, in Geteer dee ihr in mtinem Bergtaiding

zuerkannten Weingartens am Eiekweg,

Wier Apt Reynhart xe Pavnqartenperig vnd di sampnvng

gemain daselbs wier veriecben, daz di erber wrow wrow Chuni-

gunt Jansen des richter ze Sand PoUen wytibe für vnsern cbell-

ner hern Püigrem vnd für vnsern bofmaisler hern Stevphann chom

in ainem recbten etayding, da ier tag hin gegeben ward, da sev

sazzen an vnser stat an vnserm perchtayding, daz wier haben ze

Nevnburch Chlosterh(ilbe)i, zegegen dem statriehter vnd dem rat

allen vn«! den perchgenazzen vnd vordert da ain gewer eins wein-

garlen, des wier reelit grvntherren sein, des zwai drittaü ains gau-

czen jeucbs ist, Jeit an dem Aychiceg zenast des Chrevcxer Wein-

garten, den ier egenanter wiert Jnm gechauft hietvnib sein aigenleieh

ledig gut, ze verseczen, zeverchauffeu vnd geben, swem er wolt, mit

g&ten Irchfinden seiner brief, bestett mit vnsers seligen berren

pisebof ÄlbreehU insygel von Pazzawe vnd auch bestett mit seiner

vorgeben insygel, Vnd hiet aaeh ier den selben Weingarten bestett
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nd geben ze der zeit, do er iz wol ^^etun moclit, mit den selben

yrdHlndeii vinitrsjuuclieiik' ich ze iicliltT morigeiigab mits.impt

jindtTm gut, swie «Ii «;eti;iiit sind, iTir ilrev hviulerl plivul wieiuier

pfenoiiig ze verchavlVeu vitd ze verseczzen viid geben, swem si weil,

an allen chrieg. Ez biet aucb der rorgeuant Jans ier wiert vnd wrow

Cbvnigunt sein bauswrow den selben Weingarten berpracbt ynaer-

sprocbenleicb in nvcz vnd in gewer mer dann recbt tag rnd pat

Trogen, waz recbt wer. Da ward ier ertailt mit Trog Tnd mit frtail

Tnd mit recbten recht Ton dem rit ynd Ton den percbgenazzen in

aiiiein ri'L'liU'ii clayding, Mir sollen wrowen rhunigutitea ier gewer

scIuM-m, alz peielitrcelils reelit ist vnd alz ier vreliund sagt. Vud daz

haben w ier <;elan nueh des rats rat vnd der perciigenazzen vnd alz

Trog vnd vrtail gegeben bat, vnd haben sei desseiben Weingarten an

rechtey perebrecbts gewer gesaczt vnd gewaltig gemacht l'urbaz

allen iren frvm domit ze schaffen, verchauffen, verseczen, geben,

swem si well, ier daz allerpeste ffigunt' ist. Vnd daz di Toroerschri-

ben red Tnd Wandlung also geschehen sein Tor Tnsern amptlauten

vnd furbaz stet vnd vnczebroehen beleih, des sein wier gezeng an

Vilser anijillavt slat mit vnserni an liangnndeni jnsygel. J)t r briet' ist

geben des niantags nueh \nser A\ itt\\en tag ze der Sebydung, do

man zalt ^vun Christes ge|iürU druvzecüeu hvudert jar, darnach in

dem acht vnd Tierczygistem jar.

Orig., Perg. mit eioem Hfingesiegel im Arehive des Klosters Scblierbaeh.

LXVIU.

1848. 18. Angatt Kremtmttaster. — Bevers Leutold des Chol und seiner BauS'

frau itt Bewg auf ihren erörechtliehe» A$uheii an der Hube zu Natzing,

leb LeotoU der l'/iol und ieh Margret sein bousvrow verielien

mitdisein prief, daz wir und unser paider erben von uuserm tail^ den

wir zu erbrecht haben auf der buch ze Haytzing von dem erwir-

digen berrn Chrisfan abpf xe Chremmüntier und Ton dem selben

seinem gotshous alle iar ierchleicb an unser Troiin tag ze der dienat-

zeit dienen schfiUen unTertzogenteich dem selben bern und seinem

eegenanten gotzhous vier und aehtzk pfenning wtenner mfinzze und

dar zu steür geben nach gnaden. Wa'r aber daz wir oder unser

erben denselben dieust an dem vorgescbriben tag oder dew steür
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an dem tag und man sey ze recht geben schol^ nicht gehen ganz und

gar, so sehull wir dem seihen gotzhous und seinem phleger uher den

Torgeschrihen dienst und steflr zu den nnehsten drin yirtzehen

tspgeii nach den vorgenanten tagen von igleychen virtzehen ta\f;en

und in dienst und steur verzogen winde, sechtzk pfeiiiiiiig wienner

münze zewandel schuldig sein und auch geben an all wider red. wjer

auch, daz in in den vorgescbrihen drin vii tzelien tsegen dienst oder

steur oder dew wandel verzogen wurde und nicht ganz und gar ver-

riehtt wurden» so sehuU wir in als unsers tails, den wir haben auf

der Torgenanten haeh ganz und gar an all monung yervallen sein

also, daz sieh des selben unsers tails und unsers rechtes auf der sel-

ben bueb daz oft genant gotzhous und sein pfleger mit nnserm und

unser erhen gueten >villcu an all ansprach underziehen scliülh'ii und

allen im frnm damit schalTcri. Vnd daz das alles strrt beleih und uti-

verehert gib ich vorgenanter Leotolt tur mich und mein housvrown

und all unser erben in disen prief versigeltcn mit meinem und meins

prüder Ortolfes zwain anhangunden insigeln der mit seinem iusigel

im an schaden aller diser sache rechter zeug ist Gehen ze Chrems-

mättsfer, do ron Christes gepurt gezalt warn drewtzeheu hundert jar

dar nach in dem acht und Yierzkisten iar des nächsten mantages

nach unser ?ro5n tag zu der schiduug.

Urkundenbach von Krenumflnster Nr. 219.

LXDL

1348. 1. September. — Heinrich ron KircliKtegen und tseiue Uriider vcrkanfen

an Allfcr von Vulkenstorf i/irrn Ilafund zicci Hofstätlc zu Kirvlisleijen (ür das

von ihm gtaliftctc. Spital zu Baumgurtenbeiu/.

Ich Hainreich von Kirchstegen, jcb Vlreichy jch Andre» ich

Fricih cich w 'w vier brüder DieireicJis sün von Kirchstegen \s \v ver-

jehen, das wir mit guetlicliem willen vnsers brueders Marcharls \n(l

all vnnsercr erben ze chauffen haben geben vuuerschaidenleichen

vnd lediclichen vnnsern hoi' (htz Kirichsiegenynd zwo hofstet darzu,

des ist an zwelf pbenning fünif Schilling gelts, die in denselben hof

gehörend, der rnnser freyes aigen gewesen ist, mit alle den rechten

Tod nutzu; Tnd darzue gehorent dem erbem herrn hern Albern von

Volekenttorf vnd seiner stift dem spUal dai% Barnnguirfenperg vmb
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newntzig phunti phenniDg vnd vnib swny pbund pbenning wiener

mOiiss, der wir ganti vnd gnr verriebt vnd gewert sein. Wir sullen

aiicb desselben bofü berrn Albers von Volkennstorf vnd des vor

genanten spitals gwei* sein, wo im oder (Imisrlheii spilitl lies durlTt

geseliieelil, als aigens reeht istjn dem lannil zu Österreich. W ar

aher, das vnnset* naelikuincn ymt kam vnd widt ein pesser reclit an

dem vorgenanten bof haben, drrseib sol denselben bof losen von hern

Albern von volcbennstorf oder von dem vor genanntn spital vmb

zwai hundert pbund Wiener pbenning. Vnd das bem Albern von

Volcbennstorf vnd seiner stift dem vorgenannten spital le Pawngar-

tenperg die sacb vnd die Wandlung also stat vnd vnzerbroehen beleib

von VHS, (l.uiilier so gib ich vorgenannter llitimeieh von Chirich-

stegon, jcli \ h'eieh, jeli Anndre, jch Fridreieli wir vier vorgenannt

bi'üeder des egen.uitn Dietrichs suu von Chirichstegen jm vnd dem
spital den offenn brieff zu einem warn vrcbund vud zu einer ewigen

stetigkait versigelt mit vnnsern anbangunden innsigeln. Der sach

vnd der Wandlung sind gezewg mitsambt Iren anbangunden innsigeln

di erbern lewt, dy mit nam an dem brief versebriben sind, her Chnft'

rat von Flachevneckh, her Wctzcl von Krwuuft her Lorentz der

Öder (ze) den Zeiten Lanndtrichfer in dem Mnch/anndt, Ilartmitt

der Fleisch eas, IIainreich der Fleisch rsn sein hrueder» Weichart

der aUt Lant^irichter, Marchart von Chirichstegen vnnser brue'

der, mit des gunst vnd des gueUichem willen die wanndlong, als vor

gescbriben ist an dem brief, gescbebn ist. Vnd darzo sind auch

gezewg annder erben* lewt genueg, den die wanndlung vnd der

chauf wol knndt vnd gewissenn hX. Der brief ist geben, do man
zallt von Ci isls geburd drev tzehen hundert jar vnd darnach jn dem

acht und viertzigistenn Jar an saud Gilgen tag.

Aus einem Cupialbuch lu Baunigarteiiberg vom Jahre läli.

LXX.

1348. 8. Saptenber. — Alb^r der Votiten^orfer gihi dem Ktotter Bmimgarien"

brrg tu einem Seelgeräthe einen Hof tu Rorfeld vnd einen tu DrachsUng,

Ich AUfer der Yofckennstorfer ton Kretotzen vergieli utfeuwar,

das leb niit guetlicbem Willen meiner bausfrawen frawen JUargreten

vnd Oiien meines suns vnd seiner erben vnd aucb mit willen meins
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aydens Albera von Cxelkmg vnd auch seiner bitusfrawen meiner

toehter fniwen Mimiixla Tnd jrer erben vnd auch mit gunst aller

meiner erbenii, wie die genannt sind, geben ban ledielich denn

geistlichen lierren zu Pawngurtenbcvg zu einem ewigen seelu:erat

mir vnd aller meiner vodern seel zue liail viul zu trosl meins (Veyeu

aigen, das mich angeuallen ist zu rechter lürziclit gelailt von meinem

bruder her tiadtnadrn (ne) von Volckenaiorf vnd von seinen erben,

zwen hof, der ain baist ae Ronteld, der annder ze Draek»ümg mit

alle, Tnd darzue gebort versoeebt vnd vnuersuecht, als jcb sy selb

gehabt ban in rechter stiller aigenns gwSr. Der hof za Roroeld dient

jährlich sechs pfunt wiener phenning ye zu der quottember zweit'

Schilling alter phenning \\iener müns. Vnd vndj deiisclheii gelt vnd

auch suiiderlich durch der lieh willen, die die Vurgenanuleü herreii

ZU mir habent, babeiit si sieb geu mir verpunden zu ainer mess alle

tag an widerlos ewigclicb ze sprechen in meiner cappellen ze Por-

tenn also bescbaidenleicb, welieher herr des conuennts meines Spi-

tals pbleger vnd ambtman ist» der sol dye vor genannten sechs phund

j9r1icb einnemen Tnd sol dann dem briester, der in der vor genann-

ten capelln mess spricht, all tiig drey phenning geben vnd dem, der

die mess sprechen hört vnd darzu liilt'l, dem so! er auch taglich

einen phenning gehen. Der annder hof ze Drachssling, der auch wol

sechs phund gelts ist, den bab ich auch den olTt genannten herren

geben ewigklich ze haben, als ich in selbs gehabt ban, als vor

geschriben steet» also beschaidennlicb, welieher herr des conuents

meines apitals phleger vnd ambtman ist, der sol denselben hofjnn-

baben, vnd sol der samnung dauon geben vier dienst gSnntzlich an •

wein, an prot vnd an vischen die vier samhstag in den vier quottem-

bern yeglicher dienst von zm eil' Schilling vnd sullen auch desselben

tags vier arme mensch suuderlich gespeist werden also, das sy ir

notturfft an essen vnd an trincken wol gehaben mugen. Vnnd darumb

bat sich die vor genannt samnung gen mir verlubt vnd verpunden ze

sprechen ewigklichen an den vor genannten vier sambstagen yeg-

liehs sambstags vier mess, die erst von der heiligen Driualtigkait,
'

die annder von Vnnser Frauen, die dritt von sannd Johannsen dem

Evangelisten vnd ain collecten von sannd Johanns dem Tautier in

dtrselben mess, die vierdt mess von deii todenn. Wurd aber mir das

verzogen, das die herren saumig weren vnd nickt volfürten als, das

vorgeschriben ist, so sullen sich mein nagst erben vnnterziehen der

Urkoadtobtteh dM LtodM ob der Bium. Vn.Bd. 8
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vor genannten hof, ob Ton in baiden Tersogen wnrd, das danon

gebort 10 tuen, oder der hof eins, Ton welicbem nicbt gescbSeb» da

dauon zu tuen ist, als vorgesebriben ist, dansa offen ieb mer, ob das

gL'sch.'iel), (las ich gol nicht getraw viul das got nicht enngeb, das

mein spitall nirlit airieri fürirnniHkli gcwiiitij si» sol die vorgenannten

bot' jnnhaben vnd dienst dauuu vessenn, wer der offt geuannteo

berren pitanutier ist, vnd sol auch dauon raichen vnd geben den

berren als, das vor benannt vnd bescbriben ist leb bin aueb vnd all

mein erben der vor genannten iwaier bof des gotsbauss vnd der

berren se Pawngartenperg naeb lanndes reebt an allen jren sebaden

gwer. Darzu oflFenn jeh mer, das ich vnd mein erben derselben bof

vogt sullcn sein des idTtgenannten got.sliiiuss l;iiitter!ich durch got

an allen schaden vnd an alles gen« rd. Tat Mir dem gotshaws dar-

über vngueltlich an der vogtey mit kainem gewalt oder mit kainer

vnreebten vodrung, zubannt sey nir gefallen vnuersebaidennlieh an

all wider red vonn der vogtey vnd sullen sy dann die vor genannten

bot' jrem vogt emphelben, der annders ires guets sebenn ist an des

lanndsfOrsten stat. Es sullen auch mein nagst erben, vmb weliche

sawmchait sy sich der hof baider oder jr ains jnnderziehenni, der

nicht lennger jnnliahcn, vntz das die sawmchait gepessert wird, so

sind dem gotsbaws vnd den berren dieselbeu bot baid wider ledig au

allen krieg vnd geuör als vor. Vnnd darumb das di red st&l vnd

vnuerkert beleib, darüber gib ieb den offk genannten berren die

bannduest versigelte mit meinem anbangunden innsigel vnd mit

meines suns Otten innsigel vnd mit meines aideu innsigel Albers von

Czelking, mit der willen vnd gunst die sach geschehen vnd gewann-

delt ist. Der brief ist geben nach Christs geburd dreyzelien hundert

jar vnd darnach in dem acht und viertzigisteu iar au Vuuser fraweu

tag, als sy geborenn ward.

Aus eiuem Copiulhuch voa Uauingarlenberg vom Jahre iäil.

LXXl.

1346. i. ISftMibar. — Stiftung einer Mhmetee tm Weiteenkirekm va der

leb Dietreick zieu »eUen riehier dat% Ybs vnd leb Kairey

sein bausfrav vnd alle vnser erben wier verleben an disem prief
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allen den, di in sehent oder horent lesen» lembtigen vnd cb^fligen,

daz wier mit wolbedachtem vnd yeraintem mvet rnd mit aller vnser

erben guetem willen vnd gvnst vnd «luc'i ze der zeit, do wir iz wol

geh eil macliteii, reelit vnd redleicli geben haben dem erbern herren

Brobst Hainreichen vnd Chvnraten Techent vnd der sampnvng

datz satid Florians haus fvnfzehen phvnt phenning gells wiennttr

mfneu, di man alle iar jttrleieh ewichleich raihen schol dem pharrer

ze $and Mkhelt der von der herren wegen von sand Florian do ist,

also mit anzgenomener red, daz sev von der selben pharr, den si

selber inne babent, vnser Vrawen Gotsbaus ze Wnehaw datz der

iceizzn Chirchen besingen scliullen liaizzen aller Tag t«gleich an

alle savmvng ewichleich mit ainer frve messe vnd di gesprochen

schol werden, als der tag un mercht, daz dann der priester ob dem

altter schol sein vnd di messe an beben scholl vnd volentten vnd

nach dem ewangeli schol sich der priester gen dem volch ehern

vnd sichol pitten vmb reich vnd vmb arm vnd vmb der edeln herren

sei kern Jansen vnd hem LeuioUs von Chvnring vnd vmb di her-

Schaft des taTs vnd auch vmb alle, di der frve messe Stifter vnd

fvedrer gewesen sind, vnd vmb alle gelaubig sei vnd iz schol auch

di messe, di man ze Wacliaw von alter gewonhait gehabt hat, vnd

metten vnd vesper, als di purger ze VV'achaw auch dar vmb der

egenanten herren von sand Florian prief haben, alle tag tssgleich

gesvngen oder gesprochen werden auf den tag zu sampt der frue

messe vnd also, daz der messe da selben alle tag (»gleich zwo

schullen sein ewichleich an alle irrviig, Naer an dem antlaz tag vnd

an dem char vreitag nicht, so schol daz volch gemaincbleich pei der

pharr sein vnd iz schol auch der priester, der di frue messe spricht,

alle nacht ze Wachaw in dem dorf ligen. Vnd vmb den egenanten

gotsdienst der frue messe haben wir geben ledichleichen di obge*

Sehriben fvnfzehen phvnt gelte vnd di alle ligent auf ledigen aygen

in dem Tal vnd di man alle iar jserleieh dienn schol , swer pharrer

ist ze sand Michel, ze den zwain taegen^ an sand Cholmans tag vnd

an sand Merten tag an alle i^vng; zu dem ersten so Hgent di

egenanten fvnfzehen phvnt gelts, vier phvnt phenning auf einem

Weingarten gelegen an der Aechleiteu, der man dient zwai phvnt

an sand Cholmans tag vnd zwai phvnt an sand Merten tag vnd den

selben Weingarten hat ze den zeiten inne Rueger der Vnpilleich

vnd da man von geit ze purchrecht drey phenning in vogts purch-

6*
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recht, vnd dar nach dient Chunrat der Sekiek von Waehmt •echst-

halb phvnt phcnnins: zden zwdin tapgen halb an sand Cholmans tag

vnd halb an sand M<'iten taüj vnil ligent di auf fvnf weingarU'n, di

mit nnin hvr nach grschrihen steiit also, waz dor ijult auf aini Wein-

garten abgetp daz schol man aut dem andern haben; auf der Bamtz,

do man ron geit mir vor genanten Dietreicben xe yb& drey phenning

je purchrecht, Tnd auf dem Chvnratt tal, do man von geit ainn

phennineh In vogts purchrecht, vnd auf dem Riizling, der mein vor-

genants Dietreichs gewesen ist, den ich Chvnraten dem Schicke

n

geben hau, rnd do man von geit zc purehreeht zehen phenning

Af/fU'scft des Juden tochter, vnd dar zne auf zwain Weingarten, di

do baizzent di zue Scluil vnd ligent luif Sleinlxint pei Scitrwsteter

Weingarten vnd do man geit alle jar in dem le.<)eu aion emer weins

sc perchrecht in Tegenuem kof. Vnd di oben geschriben fvnf

Weingarten hat zden Zeiten inne Chfnrat der Schiek von Wachaw
vnd dar nach dient man auch alle jar an sand Cholmans tag von

atm Weingarten in dem M&fndel ain phunt phenning, der gelegen

ist vnder dem Ehcnccuis.stcin vnd do man von geit zwen phenning

in Vogts pureliroelit vnd hat den zden Zeiten inne Andre wehze

Taub, Vnd dar nach dient man von aim Weingarten ze Akspach»

der gelegen ist an dem Meeusekk. alle jar an sand Cholmans tag ainn

phvnt phenning vnd geit man von dem selben Weingarten ze purch-

recht zwen pheiming hern Jansen dem P&sdiingert vnd habcnt den

inne zden Zeiten Nydas Mülnofr wUiib vraw EUpet vnd sein erben.

Vnd dar nach dient man alle jar ain pbvnt phenning an sand Merten

tag von aim Weingarten, der gelegen ist ze Arnstorf vnd haizzet

der hieclihaimer vnd do man von geit ze purchrecht fvmf vnd

zwaintzig phenning in Üttleins des iongen Semlcsr leben vnd den

inne hat zden Zeiten der ivng Ebe von Amsiarf vnd da selben ze

Jmstorf dient man von aim Weingarten, der haizzet der iVmm-
taler, alle jar an sand Merten tag ain halbcz phunt phenning vnd

geit man von dem selben Weingarten ze purchrecht drey phenning

dem riehter ze Arnstorf vnd hat den zden Zeilen inne Olf der Mül-

ner zeWachaw. Vnd dar nach dient man ze Bossazz von aim Wein-

garten, baizzct am Mittervelä, alle jar an sand Merten tag ain pbvnt

phenning, der weiln was Otten von Sedmich vnd do man von gelt

ze purchrecht dreyzzig phenning, zehen phenning hern Leutolden

von Chvnring vnd zwaintzig phenning in der Phystrinn lehen vnd
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bat den inne zden Zeiten Andre der richter ze Rossazz. Darnach

dient man von aim pavngarten da selben, der gelegen ist zwischen

Ruestwf vnd BosstHB», alle jar an sand Merten tag ain phunt phen-

aing Tod da mäa Ton geit ze purchreeht Tier phenning PercMolden

dm Fimhabn in sein lehen vnd habent den selben payngarten zden

selten inne Samreickf Ermfen erben. Vnd also ist der ob gesebri-

Len gult fvnfzehen pliviil gelts. Vnd ze pezzer sicherbait der top

genanten fvnfzehen phvnl gelts sctzz icli egenanter Dictreicli ricli-

ter ze Ybs vnd mein erben dem gotshsdis ze saud Florian mein ledi-

gen Weingarten mit perchmaisters hant, Yud der gelegen ist ze

Jevekmg ze niecbst des abpte pevnt von Patwm vnd do von man

geit ze purebrecbt zwelif pbenning in der Smidiim lehen ze Wem"

iorfi ze recbter ebentewr also besebaidenleieb, swaz dem egenan-

ten gotshaus an den fvnfzehen phvnt gelts ab gieng, daz scbullen

sev haben auf dem selben weingiu ten. Vnd vber daz allez, ob den

herren von sand Florian vnd dem pharrer ze sand Michel an dem

egeuanteu gelt vnd an der ebeutewr icht ab gieng, daz sev mit

rechter cbvntschaft vnd gveter gewizzen wol beweisen mochten,

swaz des ist» daz scbullen in di purger ze Waehav erstatten vnd

wider legen mit als vil gelts, als in an den ftnfzeben pbvnten ab

gieng, nach des pharrer rat ze sand Michel. Tsten sev des nicht, so

sehol sev dar zue notten, swer des tals gewallig ist, mit ir aller

gvelleichem willen. Geschsecli aber des allez nieht vnd daz in an

dem gelt vber daz allez daunocb ab gieng, so scbol auch der messe

als vil ab gen, als der gült ab get, vntz als lang, daz in di egcnan-

ten fhifzehen phvnt gelts alle iar gevallen. Wer aber, daz di herren

Ton sand Florian vnd der pharrer ze sand Michel indert savmig w»rn

an dem egenanten gotsdienst der messe, daz di nicht alle tag taeg-

leich gesprochen wörd in der mazze, als vor geschriben ist, swer

dann di zeit des tals gewaltig ist, der sehol di purger ze Wachaw

der ob geschriben fvnfzehen phunt gelts gar vnd gantz gewallig

machen vnd scbullen si den als lang inne haben, vntzzen daz di

herren V09 aand Florian vnd der pharrer ze sand Michel alle sav-

mimg erstatten vnd gar vnd gantz alle saeb vol pringen vnd vol

frem, daz vor an disem prief gesehrihen'stet. Daz di red staet ewicb

vnd vnzebroeben beleih, dar vber gib ich vor genanter Dietreich ze

Ybs richter vnd mein svn Jans disen prief versigilten mit vnser ]iai-

der anhaugvuden iusigil vud ze pezzer sicherliait mit des erbcrn
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lierreii iusigil hern Stephans con Me^asaw obristrn marschalch M
Österreich viid mit hern Jorgen jnsigil ron Wachau? pharrer ze

M&lbaeh zden zeUen phUger in dem ial. Der prief ist geben naeh

Christi gepfird vber dreutzehen hvndert jar rnd dar naeh in dem

acht ynd viertsigistcn jar an vnser Vrawen tag» als si geparn

ward.

Origiul ftof Pergament mit drei Siegeln im StiftttrehiTe tu St. Fleriae.

Lxxn.

1346. 8. Septenber. St norian. — Saftungt-InttrumeiU de» SpüaU zu

St, Fiorian,

Divinis instruimnr nioiiitis et Apostolicis incitamiir excmplis, vt

necessitatihtis paiipcniiu christi (tro inodulu nuslru suhvcniainus et

temporalibus subsidiis eterue retribucionis premia conquiramaa«

Proinde nos Hainrieu» miseracione diuina Prepo$Uus, Ckvnradus

DeeanuB totusqoe damu» taneti Fiariani Conuentos Ordiois aaneti

Aogostini Pataoiensis Dyoeesis Notom facimiis Tniuersia preaentem

paginam inspectoris, quod christi fideles monasteriiqoe nostri specia-

les amici ea racione, vt pauperes iiide pasei dehcM ent, nobis pecu-

niam, pro qua iiifrascripta bona sunt conparata, pro animaruni ipso-

rum remediis erogaruiit, Primo videiicet curiam in Praio, curiam

in Angerf jn Gruemiprvn rna livha (sie), jtem in Bausmenmg ires

solidoa redditunm, jtem in Pokekiug aezaginta denarioa redditaom,

jtem in Travngev curia in Lveg, jbidem caria in ßevi, jbidem bona

in Vrondorf molendino in ffag ineluso, de quiboa hospitalarius, qui

pro tempore fuerit, dominis et fratribus nostris de conuentu in anni-

versario Drringi dicti Pyber vnum taleiituin denariorum niinistrabit

;

jtem in anniuersario domiiii Wilhelmi de Wintzperch Preposiii

PatauiensU Tniim taientum similiter ministrabit; jtem in Windöereh

euria in Wolkeimtorf cum omnibus ad earo pertinentibus, jtem

decimeinfrascripte nobis vacantes: Primo decima ad »anctum Peirum

in Wmnberch, jlem decima curia in Tann, jtem decima Heinriei

dicti Chantzler, jtem decima in Maieratorf nnia passagium ex oppo'

silü Ciuitafis linczenHis iiiclusa deeinia quoruudain orlorum predicte

ciiiilati adiaceiUes (sie), jtem decima qiiondam Marquardt Plebani

sancti Vitt. Et quia predicte decime coUacionem Prelati antea respe-
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xerunt, jdcirco in carundeiri reconpcnsacionem diias piscaciones in

Pvching per nos emptas vna cum vasis argeateU ponderis viginti

nouem marcarum argenti prelature diuimus reliquendum, jtem

decima in Tramdorf et Potch, quondam Vlriei PUbani taneti

Johamm» de qua rector hospitalis dabit jofirmario singnlis anais

doodeeim solides deDariorom tenebitur ministrare; jtem vinee infra-

seripte, videlicet vinea in TÖhliehf de qua hospitalarius dominis et

fratribus noslris dabit in anniuersariis Levblini dicti Tuechler Citiis

de anem et vxoris sue tria talenta, item quatnor ternarios vini de

MauttareUf de quibus idem Hospitalarius dabit in anniuersariis

Simonia pumdam mutarii Imcxmma et vxoris sue tria talenta,

jtem Tinea dicta amer§talf de qua dabit in anniuersario Fridenei

quondam plebam sameHVUi Tnum talentum, jtem Wnea dieta Hofinger,

de qua idem Hospitalarius dominis deeonuentu ?nicuique duas eanulas

ciusdem uel equiualentis vini in crastino beate Anne ministrabit, jtem

vinea dicta Raynprechtsrain, jtem vinea dicta Engwe(j, '}U'm vinea dicta

Hohneatel. Que omnia etsiugulasuprascriptabona de vnaiiimi consensu

hospitali in subsidium pauperum erogamus, et de quibus deliberaeione

prebabita dUigenti ordinaeionem facientes subsequentem, quam a no-

stris successoribus bumiliter exoramus in perpetuum obseruari, pre-

sertim cum ordinacio subscripta pro vtilitate monasterii sit prineipalt-

ter adlnuenta, cum ad sensum appareat,qüod Status laudabiliset bonus

monasterii nostri sie coutinuatur l)ucusque, quod non nostre prouisioni

sed diuine prouidencie et pauperum circum moiiasterium habitancium

deuocioni asscribimus indubitaoter. Ne igitur talium personarum

deuocionem pro bono statu monasterii et pro supplendis negligencüs

nostris deum continuo exoraneium nulla consolacio subsequatur,

quod Ttique inconueniens iudicaremus et indignum, Preterea statui-

mos et Tnanimiter ordinamus, quod rector hospitalis; qui pro tem-

pore fuerit, de predictis omnibus et singiilis bunis, inclusis bonis

quibuseumque ab antiquo hospitali possessis vnam missam in hospi-

tali singulis diebus procurare debebit jta, quod missa ilhi Iranseat de

persona ad personam secundum ordinem inter conuentuales, sicut

missa beate virginis et missa eapituli» et illo die bospitalarius eidem

Tnam canulam de meliori vino, quod propinatur in villa» et vnam

sunilam Tel quinque denarios ministrabit. Et de residuo tringinta

doos pauperes inclusis octo pauperibus prius in bospitali existenti-

bus sedecim superius et sedecim inferius in hospitali pascere debet
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prebeiula, que paup»'iibu> in paiie et in cibo nh antiquo in liospitali

ministrari consweiiit, hoc solum adiecto, quod seüecim superiuribus

Tnicutqiie singulis aniiis tres solidos pro melionieione Testitos et eis-

dem sedecim superioribus cottidie micuique mediam eaoalun tidi»

canulam valentem doos denarios ministrare debebit. Et vt hospitala-

rius, qui pro tempore fuerit Tinum et fmmentiiin saprascrij)tum

oomdde vah at cousernaro, jjranaiiiini nouum iuxta antiquum supe-

riu8 (liimta\a( et doniiim iDuratam in villa qnnndnm ilainrici dicti

Chanczier existentem eidem bospiiaii duximuä adiungeadum. Et ne

de cetero quisquain saecessorum noatrorum possit infringere bains

ordinacionis raciooabitem coneesaionem» aigilU noatri et Conaentua

nostri appensione iusaimns insigniri. Siqaia Tero temerario auso,

qood absit. prefatom bospitale diniere, diminuere, distrabere qoolibet

ingenio vel macliinacidiie teinptauerit et res pauperum illic reeipien-

doruni dissipanei it et iniililiter eonsumpserit, nouerit se diuina ferien-

dum vicione et districti eiamiuis uon euadere, nisi resipuerit, ani-

maduersionem. Qui cumqoe Tero largitate monemni auorum, predio-

rum, mancipiorum ser quolibet genere elemoaiiiarufn eidem boapi-

tall subuenerit, a domino bonoraro omnium rerouneratore perpetne

retribucionia premia recipiet in dubitanter, et eum exultaeione mani-

pulos laborum suoram in fine metet. Acta sunt hec in eccieaia

nostra in-tMÜcta nnno «bmuni Millesinio Tricentesimo Quadragesimo

Octauo in natiuitate beate virginis Marie.

Original auf P«r|^inent mit swei Siegeln im Stillsarebi?e lo St. Floriaa.

LXXIil.

1348. 24. September. Wien. — Weichard von Topel, nofrichter in Oesterrt ich

,

betrugt, dags in der Hofschranne die dem Ktotter }¥ilhering gehörige BQfntatt

mnSehst dem Lilienfelderhofe det von Herrn BeinhreehtfMmSt^nBiikwk ^Uarmuf

angesprochenen Dienstes von 7S Pfenning ledig gesprochen worden sei.

leh Weichart von Topel, hofricbter in Österreich tvn chTntt

olTenlieh mit disem brief, das ber Reinbr$ehi Ton Sehoimbereh Ter

mir in dem hoftaiding anspracb den erbern berren ahbt Vlrieken

von Liligenveld vmb fünf Tnd sibenexig pbenning geltes, di er im

dienen solt von einer bofstat geleuon ze Chremhs zenecbst Li/ir/cn-

rcldev hof elilagt bintz im dai viii!» als vei re, datz aht Vlreicli

von Liligenveld seinen gaveru (Ij den erbern berren abt HenwiHu
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von Wilhering für sich pat auf das nechst hoflaiding. Der selb sant

für recht den erbern gaistlichen man bruder Petem seinen hof-

maisfer ze Chrembs mit vollen gewalt an seiner stat ze antworten

die clag vnd darnach chom der egenant her Reimpreeht rnd prüder

Peter far recht vnd namen in einen tag mit recht wolbethTr (1) für

meinen herren herczog Albrechten ir sach da anz ze trafen auflTden-

selben tag. Chom der egenaiit prüder Peter vnd nam dar vber mei-

nes herres prief, das er den tag gesucht biet. Vnd chom her Reim-

preeht von Schennberch niclit als er sich vermezzen hat. Darnach

in dem nechsten hoftaiding chom aber her Reinprecht für recht

nicht, das er sein chlag yoltfirt hiet, als er ze recht tin seit Do

chom der egenant geistleieh man prnder Peter der hofmaister vnd

pat mit vorsprechen Tragen, was recht wer. Dem wart von den lant-

herren ertailt vnd verneiget mit frag vnd mit vrtail : Seid her Rein-

precht von Schofinbei'ch sein chlag niht volfurt l)iet noch für recht

nilit chomen wer, ez seit der egenant erber her aht Ilermnnn ze

Wilhei'ing vnd sein gotzhaus furbaz von herrn Ilcimprecht von

Sehonnberch vmb die egenanten fünf vnd subenczich pfenning geltes

gernbt beleiben vnd allen iren frum damit schaffen als mit anderm

irem gut ynd soi sct dar an schirmen mein her der Hertzog nach des

landes recht in Österreich. Der taiding gib ich disen brief ze einem

TTchunde. Der geben ist ze Wienn nach Christes gehurd vber drevt-

zehen hundert jar vad in dem acht vnd viertzigistem jar, des miti-

chens vor sand Michelstag.

Aas dem Copialbaeh B pag. iZ$ des Stifftstrehives Wilhering.

LXXIV.

1348. 13. October. — Hercrs des Ahtes Heinrich tu Gleink wegen der Stifhmg

eine» Weingarten» tu St, Miehaei in der Wachau, der Reintpeeh genannt.

Wicr Heinrich van gotes gnaden apt tze Glecnich vergechen

offenwir an disem brief, daz wir jerlich van dem Weingarten, den

ns die erber frow frow Chwigunt weUen Fridreiehes an Davm
httA^rdwe barger tze En$, dem got genad, geben hat, der gelegen

ist datz eand BUehel in der Wachaw Tnd haizzet der Bemepeeh,

ier ynd irem yorgenantem wiert Fridretchen vnd allen iren nadern

seien tzu einem rechtem selgcr;et, geben vnd raichen sullen des
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nastcn Svntages nacli sand (Miolmans lag irem Svn Oiten, der auch

in viiserm gotzhaiis invuicl) vnd liruder ist, ein pfvnl pfenning ge-

main wiener mvntz alle di weil, vnd er nicht priester ist, VoU suUea

wier aüch daz selb pfvnt pfenoiiig raichen der TorgenanteD Chvni-

gunden seiner miiter an dem yorgeschriben Svotag nach sand Chol-

mans tag an alle furtzieht, daz si im datz tze o&tz Tnd tze pezsrung,

rntz da« er prieKter wirt an lege. Wenne awer daz ist, daz er tie

priesh T geweiclit wird, so siillen wir diiz e<^t n;nil pfunt pfenning

gehen vnd raichen vnserm coniieiit vnd sol der coiuient dar vmh an

dem Yorgenanteu Svntag ir voü allen* ierr vaUern sei gedenchen

mit einer gmainer gesungner vigili vnd dar nach des nsesten tages

mit ainer gmainer gesungener selmesse an allen vnderlaz Tnd an

all f&rtzicht Gesehecb des nicht oder daz wir ir daz TOigenant

pfvnt pfenning nicht gaben an dem selben tag, als var geschriben

ist, 80 siillen sich ier njest erben vnd der richter in der vorgenaii-

ten slat Ize Ens des vorgenanten weingart«*s vndertzieehen :in nutz

Tnd inne haben als lang, vntz daz di saumung, di sieh dar an ver-

gangen hat, werd widertan vnd volpracht. Vnd daz daz hinfnr staet

belib, dar vber geben wir in disen gegenhurtigen offen brif versigeU

ten mit rnserm aygen anhangunden jnsigel. Der geben ist, do Tan

Christes gep6rd warn ergangen driutzechen hTudert jar, dar nach

in dem echt Tnd virtzigisten jar an Sand Cholmans tag.

Original «af Pergament, Siegel verlartn im Arehive in Gleink.

LXXV.

1348. lS.October. Wien. — Tauffchinttmment, vermöge deggen Herzog Alkrethi

9on Oesterreich dem Herrn AUtreekt rou Pucheim die Vetten Liteehmt und
HeideareicAetein gegen die Veete Pueheim tikrüt.

Wir Albrecht von Gottes (inadeu Herzog zu Osterreich, zu

Steyr vuü zu Kharnden etc« thuen khund oflfentlich mit disem brief»

das wuer mit Tnserem getreuen Älbreehten 9on Puckhaimb Tberain

khomben sein des khauffes Tnd des widerwexls, den Wuer mit jhm
getan haben Tnd haben im Tnd seinen leib erben Tnser Testen lAt^

»ehau Tnd Haydenreichstain mit gerichten, verlechenten gutern,

vehi, holtz vnd wayd vnd mit allem dem, das dar zue gehört, als

Wur es in nutz vnd gewer hergebracht habeO; gegeben vmb die
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vest Piiechaimb vnd was dnrzue gehört» das im zu seinem thail

gehe Hansen seinem brueder Yod gehe Henslein von Pueehaimb

seinem vettern zu rechtem erbe angevallen ist. Er hat ms auch

nd vnsern erben ledig lassen vier vnd dreizzig hundert pfund wien-

ner Pfenning» dar f&r di selben Testen Litschaw vnd Haydenreich-

stain sein rechtes pfand Ton ths gewesen sind, des er vnser brief

gehabt hat, die er yns wider gehen hat in solcher weis, das Wur
vnd vnser erben dem selben Albrechten von Pueciiaimb vnd seinen

leiberben die vorgenanten vesten Lietschaw vnd Haydenreichstain

mit gerichten, verlechenten gutern vnd das chirchiehen zu Litschaw,

veld, holts vnd wayd vnd mit allem natien vnd rechten, die dar

zue gehorent» gelieben haben vnd fftrbas leiben sollen an rechtem

leben, wann er vnd sein erben dieselben vesten vnd was darzue

gebort, von vns vnd vnsern erben zu rechtem leben haben vnd er-

ehennen sollen vnd vns vnd vnsern Uv.hensmen Herzog liiida/phen vnd

Herzog Frideiich vnd vnsern erben zu vnser landes notturften vnd

mit andern Sachen, als billich ist, warteut vnd behoifen sollen sein.

Wur haben vns auch vnd vnser erben vnd nachehomen behalten alle

edelleot vnd die chirchen leben der (hirchen zu Ragz vnd der chir-

eben zu Haydenreichstain vnd auch die vogtei der closter vnd gots-

hauser vnd ire gfiter, die zu den seihen vesten gehorent vnd in den

herscbaften daselbst gelegen sind, di wur in noch seinen erben nicht

geliehen haben noch leiben sollen. Dar vinb hat er für sich vnd für

seine erben vns vnd vnsern erben vnd nachehomen die vorgenanten

Test Pueehaimb mit gerichten, verlebnten gütern, allen edelleuten,

chirchen leben baide der chirchen zu V&ehlabrulc, sein vnd seiner

vodem stAftung vnd andern chirchen, di darein gehorent, vnd auch

die chirchen zu Piukenau (sie), veld, holz vnd wayd vnd alle nntz

vnd recht, die zu der vorgenanten vesten Pnecbaimb gehorent, als

er es vnd sein vodern in aigens gewer her bracht habent, vnd auch

was er da hat, gegeben zu rechtem aigen, wann er vns auch des

sonderlich seinen briel gegeben hat. Wuer sein auch der vorgenan-

ten vest Lyetschau vnd haydenreichstain vnd was darzue gehurt,

als vorgeschribeo ist, des egenanten Albreehten von Pueehaimb vnd

seiner erben recht gewer vnd scherm, als lehens vnd vnsers landea

recht ist in Österreich. Des geben wür zu vrchund diesen brief

besigelten mit vnserm insigel , der geben ist zu Wienn an mittich
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vor sand Gallen ta^ nach CrisU geburt dreuzebenhuaüert jar» dar

nach in dem acht Tnd Tierzigisteo jar.

Aus einer beglaubigten Copie vom Jalire 165(i im Stii'tsarchiv zu

St. Florian.

LXXVI.

1346. 28. October. — Prop*t Wisent von WaldhauMen verticherl seinen Con-

MMl atf MevaiSem der Fropttei wegen etUmmmener 70 Pfund Stiftumgs^

gelder tMt VerweHdung auf Buden und Giddgerälke,

Wier Wi$emih von 6ota gnaden BroM ze Walih&iuem Terie-

hen offenbar an dem brief rnd tfin ehunt allen den, die in sehent,

borent oder lesent, daz wir mit voller gunst rnsers conaents aas

der oblay genomen h;il»en sihentzig pliunt wienner plienning. Damit

sechs iarteg ewiehlich pei vnserin gotzhons ze hegen sind gestift.

Von erst vnserr fursten von land Chunig Fridrich seligs von Rom
Tnd aller seiner vorvodern jartugy Darnach die jarteg dea erbern

mannes hern Päitln pharrer von AUen Yiper, Der Wi^^^Bpergerinm,

Des LanHenpergery BeinbofB voh Yaper, Vnd des iUten rkhier von

7b$, Wir haben auch diselben sibentzik phunt phenning nach ynsers

coniients rat vnd gunst angelegt an pawe vml an gold, di wir dar-

vml) gecliaiiftet liaht'n. Viid haben liir tiaz selb selgeret vnd guld den

herren in di oblai lazzen den zias von den drin chirchen Sechsen,

Grein vnd Chreutzen, der rnser brobstei an geboret, Den si natzen

Tnd nieszen sullen als lang, vntt wir ^genanter brobst Wisentii oder

vnser naehchomen, wer brobst sei» diselben sibenttig phunt phen-

ning den herren in di oblay gantz vnd gar wider eher vnd sea der

volliflilich hericht. Vnd wanne aneh daz geschieht, so ist derselb

tzins wider ledig vnd dienet in di brobstei. Darzu verichen auch

wier, Daz wir von deui edelu fuisten Hertzog Otten von Osterreich

seligen haben ingenomen ein geld, darumb wir zwai phunt geldes

ewigs gechouffet haben von dem Chaäawer vnd diselben zwai phunt

geld ligent auf drin goetern ze Sehaterle vnd auf einem Weingarten,

dar vmb wir auch seinen jarfag sullen Legen ewichliehen. Wir
veriehen aucli, daz wir vmb einen jartag vron Chunignttten von

Chappel/ ingenomen ain pliunt gcldrs, daz auf drin guetern gelegen

ist ze Naglarn, Wir veriehen aiicii nie, daz wir vmb einen jartag

hern Jörnen selig» von Wupeiepereh haben ingenomen achtzeben
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sehitling geldes, daz wir haben auf einem Weingarten gehaizzen der

Man» darvmb man im mit seinem iartag alle wochen am Eritag ein

messe von dem heiligen gaist sol hegen» Vnd sollen auch di Sgenan-

ten herren dez conuents iliselben vor verschriben guld, di vns ymb

diselben iarteg warn sind, so lang inne liaheii vnd niezzen, viitz wir

egenauter brobst Wisent oder vnser nacbchomen, wer brobst ist, in

diselben guld mit gleichen geld widerleg, so ist auch fnrhaz derselb

geld der brohstei ledig an allez geTer. Wir haben auch di vor ver-

schriben Wandlung naeh rat hem Eehireieh di weil feeherU ynd

der gemainschaft dez conuents zder zeit, do wir ez wol getun mach-

ten, gcornct vnd geschikcht Vnd zu einer warn bestetigung hahent

si ir insigel zusamt dem vnserm gelegt an den brief , der geben ist

Anno domini M°. CCC.xlviij". In festo beaturum Symonis et Jude

apostolorum.

Original auf Pergament (die Siegel in weissem Wachse) in Archiv la

Waldhaosen.

LXXVII.

1949. SL Octthar. — ülrieh vm Ctgtetten verkihei »einem Dimer Chtmrai

dem GvtgeeeUeH fOr geieiitete treue Dienate den Haf tu Amersberg.

ICH Vlreich von Chappell» yergich oflenbar mit disem (briet)

allen den, di in sichent oder horent lesen, daz ich mit woihedaeh-

tem m&t vnd guetleiehen willen ze der zeit, do ich ez wol getfin

macht, meinem lieben diener Chuenraten dem Guefgesellen vnd

vrnwn Alhaiden seiner hausfh)wii vnd ir paider erihen den halben

hoff ze Amcrsperg, der mir ledig worden waz von MaTchlehi dem

Ämersperger, von genaden vnd (iurich seiner dienst willen geliehen

han, vnd auch den andern tat! dez seihen hol'ez ze Amersperg, den

er recht vnd redleich von allen erihen vnd mit meinem guet-

leiehen willen gechouffet hat, den egenanten holT ze Amersperg

gancz vnd gar zesamm mit allen n&czen besuecht vnd vnbesuecht»

tt holcz, ze yeld, ze wisroad, ez sei gestift oder vngesttflt, wie daz

genant ist, ban ich ohgenanter vlreich von Chappell dem vorgeschri-

ben Chuenrad dem Guetgesell vnd Alhaiden seiner hausfrowen vnd

ir paidcn eriben recht vnd redleicbcn verliehen ze rechtem lechen

vnd pin auch ich vnd mein eriheu dez oftgenantez hofz ze Amers-

perg jer vnd ierer erihen rechtet scherm vnd gewer ver alle ansprach.
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wo in dez not geschieht, als landes recht ist in Österreich. Das in

daz stet vnd Tnsehrochen heleib, darvber gib ich in disen offen brief

versigelt mit meinem anhan^undem jn.si;;:«'). Der brief ist geben nach

christi gepurd dr*'vzeclioii luiiidert jiir viul darnach in dein acht vnd

vierczkiätciu jar an aller Heiligen abeul.

Orig., Perg., dessen Siegel verloren, im Arehive des Klosters Sehlierbach.

LXX\1U.

1348. 31. October. Wien. — llmng Mhnuht ron Örstcrrnch hestötigt h'aiha-

rinen von Winvhel den U'hrnaUiinjlirhrn Uchuhh Irhmbarcr Güter, trflche

ihr deren Gemal Weichart von Wiiu hel für ihr äUcrlichea Erbe von 700 Pfund

versetU.

Wir Alberi Ton gots gnaden Hertsog ze Österreich, ze Steyr

vnd ze Kemden, tfin chunt mit disem brieff Daz f&r vns chom vnser

gt'lrewer lieljtM" Weichcrt von Wiiichcl vnd ^ah vns auf den zehend

ze Ilolebrunii grozzeii viid rlilayiieii viid vier tail gerichtes viid zoles

vnd wol/sprunn mit alle dem, daz dartzü geboret, mit vursten vnd

mit alle, daz er alles ze leben von vns gicht, vnd bat vns, dai wir

dieselben guter mitsampt im hinwtder verlihen der erbern Kaihrein

seiner hausurofien, der er sev mit vuser band, gunst vnd gfiten

willen yersatzt hat für siben hundert phunt wienner phenning, di ir

vun ierem vater vnd von irer muter geuallen sind. Daz haheFi wir

getan vnd hiilien di ebgenanten (siej gucter vnd waz dartzii gehurt,

demselben Winchier vnd der egenanten Kathrein seiner hausuroun

milsainpt im hinwider verliehen also beschaidenleich, daz dieselb

Kathrei di gueter innhaben sol vnd niezzen in satzes weise für das

obgeschriben gelt, di weil si lebt, vnd nach ierm tod suUen diselben

gueter wider geuallen an des vorgenanten winchier nehst erben.

Des geben wier ze frchnnd disen brief besigelten mitTnserm Insigel.

Der geben ist ze Wienn an aller Hayligen abend nach ehrist gehürd

üreutzehen hundert iar, dar nach in dem acht vnd viertzkistem Jar.

Original auf Pergament (des Hiogesiegel abgeriseen) im Arehire sa

Gschwendt.
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LXXIX.

U4t. 3. Imniber. Witt. Herzog AI6reeht foertprieht, das» er künftighin

ienAiitu Ohink mcAr mehr hüte» mUe, neuh »einem Wuneehe die Kirthe

Baiderthofen tu verleihen.

Wier Albrecht von gotes gnaden Hertzog ze Österreichj ze

Siejfr TDd se Kerndm tfin cboat mit disem brief» . wan di erbera

Tod geistleichen ledt der odf Yod der eanueni ze Gleink di chier'

dien ze Sederahefen dfirch got ynd dfireh Ynserr pet willen zwyer

nach einander gelihen habent, daz wier daz erchennen vnd tün in die

gnad, swann tliselb chierch furbaz ledig wiert, daz wier sev niclit

liier bitten wellen noch suUen, daz si di egenant chierclien durch

vusern willen leihen vnd sullen si ouch nicht dartzu notteu in dhai-

nem weg. mit vreliund disen briefe. Geben ze Wienn an mSntag

nach alier Hailigen anno domini M«. cec*. Si* octauo.

Fridericus de

Intzestort".

Aus dem Orig. xu Gleiok. Pergament mit rfiekwSrts aofgedräcktem Siegel.

LXXX.

1348. 10. Hovember. St. Nicola bei Passaa. — Vcrtrnfj Hertels und Ottos der

Inderspecken mit Abt Christian tu Mondsee über den Hof zu (iänacker.

Ich Hertel vnd ich Ott di InderspeJcchen, vnser hawsfrawen

viid vnser paider erben wir verielien nmiI tuen kund offt'nhar an

disein briet' allen den, di in sehent oder liornl lesen, daz wir vns mit

VQserm lieben geuadigeu herren hern Christmu abbt ze Mdnnse

Tnd mit allem seinem conuent vnd mit allen seiner stitt dez chlo-

sters vnd mit allen den, di zw dem gotsbaws gehörnt des cbloaters

ze MSnnse ir lawt vnd ir gnet gar vnd ganezleicben bericht haben

vnd besonderleicb vmb den bof ze Gdnakeher vnd vmb alle an-

sprach, di wir hintz meinem vorgenanten herren vnd hintz seinem

gotsbaws gehabt haben. Wir luben in auch mit vnsern trewen an

aides stat, daz wir furbaz chaynerlay ansprach hintz meinem e ge-

nanten genadigen herren noch hintz dem gotsbaws noch hiutz allen

den, di zw dem gotsbaws gehörnt» wie di genant sein, gaistleicb
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oder wertleich Dymroer mer haben sullen noch gewinnen an alles

geufir. Wfr Terlehen auch des gslti, damit wir verricht sein, das

man vns daz gar vnd gancsleich yerrieht vnd gewert haben! an allen

viisern schaden. Wir loben in auch mit vnsern trewen an aydes stat

allez (litz .stTit ze hehalten, tiaz ob«'ii an (I»mh brief geschrihcn slet.

Villi wo in daz jndei t vbcrvarn oder vbeigi ilVen wurd, so sullen wir

vbersait sein vnd sol sich mein hcrr her Hiltprant von Hamsperch
' vnd her Friäreich von PraUenekk vnd her hudwmg auf dem Stain

vnser todveint sein vnd sollen sieh di dann stellen nach vnserm leib

vnd nach vnserm gfit vnd sullen sy des fnrbaz vnengolten sein geiii

vns vnd gein vnsem hswsfrawn vnd gein allen vnsern erben vnd

gein allen vnsern iVewnten an alles geuar. vnd daz daz meinem cge-

nanten genadigen herren, seinem eonuent vnd allen den, di zw dem

gotshaws vnd auch zw der stitX gehörnt, stat vnd vnzebrochen be-

leih» geben wir in disen brief versigelten mit der dreyer erberiger

mann insigel herren Hilprants von Ramsperch vnd hern Fridreichs

von Praitenekk vnd hern Ludweigs auf dem Stayn, di wir mit vnser

vieissigen pet darnher gepeten haben in vnd Iren erben allen an

schaden, dar vniler wir vns verpinden mit vnsern trewen an aydes

stat, aiiez daz slal ze behalten vnd ze voltViren, daz an dem briet*

verschriben stet, dez sind zewg hainreick der Vreyary Chunrat roti

Late* plreick der dlchouen vnd ander erber lawt genug, daz ist

geschehen zw mnd nieia bey pa»$aw, do man lalt von Christi ge-

purd drewGzehen hundert vnd in dem acht vnd viercsigisten jar an

sand Marteins abent.

Aus einem Copialbuch des Klosters Mondsee (ssee« XV.).

LXXXI.

1348. 11. November. — A oiiriiil Tuai lit rrrrrfiirt den ihm vom Kloster Rei-

chersberg zu Uaumannsrcclu verliehenen Hof zu Pramergiorf»

Ich Chtinrat Tnschel vergicli offenleieh an dem brief allen 1 eil-

ten, das ich lian bestanden ze pawmans recht den bot ze Pramev-

dorf \\n\ allein dem das dartzn j^ehorl von lieri n Dietmare//^ probst

ze Heichersperg, also das ich in sol verdienen vnd verstewern als

ein ander freisazz des gotzhaws tuet vnd wann der vorgenannte

probst oder wer des gotzhaws waltig ist, den egenanten hof an mich
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oderl se stiftzeit* so han ich vnd meiii haiufrau noch ynser chmd

darauf nicht ze sprechen Tnd aulien im inantwurtten atiftleich Ue
haws. se hof, ze holte Tod ze yeld, rnd sol im in richten mit aame^

nit ardhew nach der ymbsfitzen rat als lantzrecht ist. Ze yrchund

gib ich im den brief vnder des erliern man lien ii Hainreich des

Tobelhaimer, ze den Zeiten purggraf ze Scherding vnd mit Her-

mans von Holtz anbangunden insigeln in an scbaden. Der geben ist

nach Kristes geburd ürew zeben hundert jar vnd in dem acht vnd

viertzkistem jar an sand Marteinstag.

Promptuar. Reicbersberg. Fol* 180 a.

LXXXII.

lS4i. 19. lOTtlllMr. Friedrieh der Adtterl gibt da» Lvibgeding auf, dag

er auf dem Bbfe xu hntfrethtii^ vom Kloster Mondeee gehabt hat, tM Gun^

eten eemee Sohne» Heinrich de» AeUteHein»

Ich Friedreich der Alsterl, Gedrawt mein hausfraw vnd all

Tnser erben Tcrtehen otVenleich mit dem brief vnd tuen kund allen

den, di in sehent oder homt lesen, daz wir daz leibgeding, daz wir

gehabt haben auf dem hof ze Jernprechting vnd auf dem zehent dez

selben hofs von dem gotshaws ze Männse vnd yon dem conuent da-

seibs, baben aufgeben mit verdachtem mui't Icdiebleieben Hainreich

dem Alsterlein vnserm sun mit den reeliten, vnd wir ez jnn gehabt

baben also, wann er nymer sey, daz dann der vorgenant bof mit

sampt dem zehent dem e genanten gotsbaws vnd dem conuent ledig»

los Tnd frey sey ror aller ansprach, er sol auch die weil, vnd er lebt,

aller jirleich von dem hof vnd von dem zehent ze dienst geben ein

halbs pfunt pfenning auf sand Michelstag, di dann gib vnd gaeb sein^

in vierczeben tagen vor oder nach an geuar. Wann er dez nicht

entat, so bieten sieb dem gotshaws alle seine recht veniallen. Wir

versprechen auch dem ofttgenanteu gotsbaws ze Mannse vnd dem

conuent mit vnsern trewen vnd mit dem gegeuburtigen brief vmb

die hantuest, die wir gehabt haben vber daz egenant leibgeding ze

Jernprechting, die an geuar verlorn ist, ob die furbaz funden wurd

oder jnndert für ch&m, daz die ein tote hantuest ist vnd für baz chain

cbraft mer hat also» daz sy dem gotshaws noch dem conuent furbaz

cbainen schaden pringen mag noch sol ewichltichen. vnd darüber ze

vrchund geben wir in den brief versigelten mit bern Hainreich de*

Urkondrabueh dei Laad«* ob der Eau. VII. Bd, 6
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Granns anhangundem iiisigei, der diser sach redner viid taidinger

gewesea ist, verpinden auch vua darviider bei viiserii trewen allei

das st&t se balteo, das oben an dem brief Terschriben ist, der gebe«

ist nacb Cbrist gepurd tausent jar, drewhundert jar Tod in den

acht Tod viercsigsteiD jar an aand Elspeten tag.

Codex TOD Moailaee (mx. XV.). K. L geh. UeuMrehif

.

LXXXiil.

1348. 24. Hovember. Wien. — Albrr von Rnuhmstrin quilttrt aeine Oheime

Jit'iuprfvht und t'rit dricU von Wallaet' von Ens über 2200 Pfund Wienner

Pfenninge , die «ie ütm um das halbe Hau* «« (hrt etc. getahU haben.

Ich Alber Ton Rüukemtmn Tnd all mein erben tAn ehont

offenKch mit dtsem prief rmb di zway tausent vnd drittbalb hundert

phunt phenniiig wieimer imnizz, so vns vnser lirlnMi nhaymtMi Rein-

prt'clit vnd Fridrich von Wulnse von Kits siiil srliiildifli gewesen

vmb das lialh haws ze Ort vnd vmb allez daz» so dar zw gebort»

als der prief sagt, den si vnd ier pargen Tns dar yber geben

babent, das wier desselben geltes ganes Tnd gar Tnd an allen

vnsem schaden ze rechten t9gen yerrieht Tnd gewert sein, Tnd ai^n
ewch wier di Torgenanten vnser ohaim, all ier erben vnd all ier

pargen des vorgescbribenn geltes gsenezlieb vnd gar ledieh vnd

vrey also, daz in von vns nocli von ineins brucders Hwrtneides

seligen erben noch von ander nieman dar vmb nimmernier sol wer-

den zu gesprochen in dehainem weg, wand der prief, so si vnd ier

pargen vns dar Tber geben babent, fürbaz tot Tnd ab sein sol noch

dehain chraft mer haben» swo der wierd erfunden. Tnd den se

Trchund geben wier den Torgenanten ^iisern obaymen disen offenn

prief ze einem waren getzewgen dieser sach mit meim vorgenaiits

Albers von KaulieiislJiiii iiiilianiiundein iiisigel l>esta»tigt vnd ntit der

erbern lierren hern iieinprcclits von Schonnberch, hern Weicharts

von Winchel vnd berii dez Tursen von AnparUf di diser sach

gcezeugen siut mit lern insigeln. Geben ze Wieno, de von Christi

geburd warn ergangen dreucsehen hundert jar, dar nach in dem acht

vnd vierczkistem jar an sant Katreyn abent

Pa» Original auf Pergameot im Schlomrebive xu fiferdiog.

Digitized by Google



83

LXXXIV.

1348. 25. November. Wien. — Die Urüder Leutolt und Dietrich von Stadechc

vemVA^m Ulriken von Pergau die Wiedereinlösung des verneMen Leib-

gedmff'ZeheHtea *m Emäunwart bei Strafe des Einlagere und Pfändung all

ihrer Güter.

ICH Leuiold vnd ich Dieireieh die hr&der von Siadekke ynd

Toser erben wir yerieheD vnd tun chunt allen den, die disen brief

lesent oder borent lesen, di nii lebent md bernach ehönftieh sint,

daz wir vns des mit vnsern trewen verlubt viid verbiiiideii liabeii

gegen mein Leiitolts swjiger beni Vlrciclien rn/i Pcrf/dirr viui gt geii

aeiueu erben vmb den zehent gelegen ze Raukenwart, der mir zv

meiner hausurowen vron Agnesen seiner swester, derGot gnade,

gegeben ist ze reebter bainistear nacb des lants recbt ze Osterreicb

nd den icb yersatzt ban^ der mir mein leibgeding ist, daz wir den

selben zebent ledigen Tnd losen suln von den weibennachten» die

sebierist choment, vber ein iar, swenne si yns dar nacb vmb manent

vodernt, an alle Widerrede. Tun wir des nicbt, swellien si denne

vnder vns bayden dar vmb manent vnd vodernf, der sol z\v«'n erber

ritterm'd^zzigen cbnecbt ieden man selb ander mit zwain pliürden des

iiacbstea tags dar nach hintz Wietme in ein erber gastbaus senden,

da Yns der Torgenant ber Vlreieb von Pergaw ynd sein erben bin

zaigent, ynd suln die da jnne lygen ynd laysten, als inne lygens ynd

laystens recbt ist, ynd suln die da nimmer aus ebomen, in werd ee

der obgenant zehent gar vnd gSntzleich geledigl vnd gelost in dem

recht, alz vor verschriben ist. daz luben wir auch mit vnsern trewen.

War aber, daz wir bayde abgiengen, vnd daz in der ubgenanl zehent

nicbt geledigt vnd gelost war, so sol in deaue vuser berre der her-

tzog in Osterreicb oder swer den gewalt an seiner stat, mit vnserm

gfitem willen an alles ftürbot vnd an alle cblag pbant antwurten von

allem ynsern gilt, daz wir haben in dum lande ze Osterreich oder

swo wir es haben, alz verre, daz si so vil gfites gar vnd gantzleicb

da \on verriebt vnd gewert werden, alz der obgenant zi lnuit wert

ist, vnd alles des Schadens, dez si sein lurbas nach vnser bayder

tode nsBmen, daz si bey im trewn gesagen mügen, auch gar vnd

gantzleicb da von verriebt vnd gewert werden. Vnd darüber so

geben wir in diseii brief zv einem warn vrcbilnt diser sache ver-

6»
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•igelten mit VDiern josigilD md mit viiser oehem iosigla ben

weyekart9 von winehel rnd hern albero von Rmihtntiame, die

dUer Sache gezeug siade mit iren insigiln. Diser brief ist geben ze

Wienne neeh Christes gebord drenlieben hundert iar, dir nach jn

dem acht viid vierczgisten iar an sant Kutreyn tage.

Origiiuil «nf Pergaoivat mit drei hiageMlaB ttiegelo im Ardiive n
Gsehwradt.

LXXXV.

1348. 89. lOfember. Wisn. — Hertog Albrecht kewUUgU da»t alle Lehen der

Brüder übiek wd Friedriek tm WäBte* 9m Mt» mf ihre Sökne und

Töck$tr cfftm«

WIR Albreeht von gotes gnaden HeHiog le Österreich, le

Steyr ynd ze Chemden tfin ehunt offenleich, daz wir ynsern getriwen

üben Vlrichen rnd Frtderichen hriidem von Wahse von Greiz die

gnad getan haben vnd tur» onch mit tliscm brief, ob oder ier snne

mit einander tailten, waz si von vns ze leben babent. swelicher

vnder in an erben abgieiig. so so) die lebenschatt auf den andern

eriM>n vnd geuallen; wer aber, daz si vnd ier sone an erben Ter-

fiieren rnd tochter liezzen, so sullen die tochter recht haben vnd

naehuolgung nach des landes recht, als daz )and mit recht her-

pracht hat vnd do üi pilleieh recht zu habent. Des geben wier ze

vrebund disen brief besigelten mit vrisenii jiisij^el. Der geben ist ze

Wienn an sniid Andres abend naeb Christes gepurd drevtzeben hun-

dert iar, darnach in dem acht vnd viertzgisteu jar.

Origbal raf Pergameiit mit eisam sehfoeo Beitersifgel von wdsaem
Wtehte im k. k. geh. Hiuttrehiv.

LXXXVl.

1348. 30. lOfember. — W'usk von Hnrraeh Ktiftrt mit einem Gute tu König-
schlag e'xnen Juhilaji zu liohenfurth.

Ich Wusk von Haraek kern Dyefreichs svn vergich offenbar

mit dem prief vnd tuen auch ehnnt aHen den, dy den prief sebeiit

oder lesen horent, dy nv lebent oder noch clnmltig sint, daz ich mit

wolbeüachtem mvet zder zeyt, do ichs wol getuo mocht» mit rat vnd
gunst meiner hausfrown Agneaen vnd aller meiner erben recht rnd
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redleiek geschalR hab Yoser yrowo st dem ehloster gen Hohenwart

mein gut gelegen in dem Ckvnigslag in Sühenehetwelder pharr

genant «pi dem PävnAgarien, da Hamreich zden zeyten auf gesezzen

ist vnd daz mein vreys aygen gewesen ist vnd daz mir gedient hat

Zehen Schilling phenning gult, mit allen den rechten vnd nvczen,

Ynd ichs gehabt hab, vnd mit alle dev vnd darzv gebort, besucht

Tnd vnbesuecht, also mit beschaidenhait, daz der conuent vnd dy

sammvng des egenanten chlosters daz selb egenant gut in miez Tnd

in gewer scbollen haben ze alle dem reeht, rnd iehs gehabt hab.

Vnd wenn daz ist, daz Got Ther mich pevtt ynd daz ich nicht en

pin, so schnllen mir ynd allen meinen yodern dy herren in dem ege •

nanten ehloster vnsern jartag alle jar jarleich hegen mit einer

gewissen. Vnd darumb hah ich vorgenanter VV^usk in daz vorgenant gut

recht vnd redleichen aufgeben vnd richtig gemacht zder zeyt, do ichs

wol getun mocht, also, daz ich noch mein erben vns furbas darnach

nicht schallen stellen noch seczen noch chain chrieg darnach nim-

mer gewinnen. Daz dem connent ynd der sammyng des egenanten

chlosters daz geschaeflft ynd dy red also staett ynd vnaerchert beleih,

darvber so gib ich vorgenanter Wask von Harsch in dysen offen

prief für mich vnd fiir all mein erben wol besigelten vnd bestatt mit

meinem anhangunden insigel, vnd zv einem zevg pezzer sicherhait

mit meines lieben prueder insigel Dyetreich Penisch von Uarack

ynd meines lieben ohem insigel Hainreichs von Lozperch for allen

ehymfkigen chrieg. Der prief ist geben nach Christes geburd drey-

czehen hyndert jar, darnach in dem acht ynd yirezkysten jar dei

syntags an sand Andres tag.

Original auf Porpainfuit mit drei hangenden Siegeln von weissem Wachse

im Stiftsarcliive zu Hoiieufurth. Abgedruckt in Fontes rer. Auslr.

Lxxxm

1S48. 21. December. — Die Wittwe Chunrate des Ungnad und ihre Verwandten

veruehle» für 600 Mark Aglaier Pfenninge zu Gunsten Wulßtiga de» Ungnad

auf die Vette WfUtemtein etc.

Ich Gedräut die VngenütHit, Chntivat des Vngennden witbe,

dem üot genad, vnd ichPe^^?' s ow Lifbenberch vnd \c\\ Uainreich der

Gralant vnd ich Chüncz der Grudniker vnd ich Dyemut di Gralan^

Hn ynd ich Ofiney die Grddnikerin vnd ich Anna die IMenber^
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gerin vnd alle vitser erben wier vergehen ciflfenleich mit disem prief

nd tuu chunt allen deii, die in soheiit, liurenf oder lesent, daz wier

TOS TreoDtleichen Tod liebleichen beriebt haben gar ?ad g^oeileieb

mit Tnserm lieben Yrennt Wülfing dem Vngenadem, mit seioer hnna-

frawen rnd mit allen ieren erben Tm alle die ansprach, die wier

hinez in gehabt haben, vnd vm die halben veU le Waltenstain vnd

VIII (hl/ ^lit. daz Chunral der Vngeuad gelazien hat, daz ezu

der egciuiDten vest gehört vnd daz lelien ist, vdn wem daz lehen

ist. oder wa ez gelegen ist, mit allen den rechten vnd nuczen» die

darzu gehurent, ez sey leut oder gut, gesucht ?ud mges&ehty gepaun

oder vngepann, wie daz geuant sey, ynd auch andre leben» die s&

der egenanten vest nicht gehorent, Ton wem die der egenant Ckun-

rat der Vngenad xe leben gehabt hat oder wa sie gelegen sein oder

wie daz genant oder gt liai/./.cfi sey, an alain auz geezogen des zehen-

den, der pey der Geyl gelegen ist, dei- von Sicaukrii hen homen ist,

vnd aiii hüb, die darzü gehurt, also beschaidenleiehen vnd mit auz-

genomner red, daz wier rns der egenanten vest vnd auch aller der

lebenschaft, die der egenante Chunrat der Yngenad gehabt hat, als

Tar an disem prief geschrihen stent, verczeihen Tns gar vnd gdnci-

leieb also, daz wier ynd alle ynser erben oder nschchom farpaz

cwiehleich chaiii ansprach noch vadrung vm die egenanten vest vnd

leiten, als var verschrihcn ist an disem prief, nicht haben sehullen

nueli niugen, Vnd haben wier von in darvm emphangen sechs hun-

dert mareh agier pbening, der wier gar vnd genczleich Ton in gewert

vnd bericht seyn. Daz in diseu gelubd also st&t Tnd rnczeprochen

peleib^ daz loben wier in vnuerscheidenlaichen pey ynsem trewen

an allez geuerd. Vnd darrber zfi einem Trehund md geezeug der

warheit geben wier in diesen olTen prief versigelten mit vnsern

anhangeiiden jnsigeln vnd aiieli nnt d«*r erbern leut liern llainrichs

von Muutpareis vai den zeyten phlcycr in hrrndeUf Hern Rainhera

des Scheuchen von Osterwicz vnd hern Hainreichs des Itaspen

anhangenden insigeln, die iere insigel durch ynser pet willen in aa

schaden zesampt ynsern insigeln auf disen prief gehangen habent.

Der prief ist geben nach Christes gepurd dreuezehen hundert iar,

darnach in dem acht ynd yierzicschstem iar des suntags an «and

Thomans tag.

Orig., Perg. mit sehn hftngenden Siegelii tob,gelbem Wachs im Sebloea-

arehivs zu Steyreek.
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Lxxxvin.

1348. 21. December. — Margreth Sigharts des Salhcntohlcr Hausfrau erklärt

einen ihr von Feier von Lobenntein über ihren Hof auf dem Perg in Gramma-

stetiener Pfarre ausgestellten Brief für ungiUig,

Ich Syghart der Salhentobler vnd ich Margret sein haussvraw

wir veriehen an disem prief vnd tun clmnt allen den, di in sehent

oder hörnt lesn, daz wir mit wolberdachtem muet vnd mit guetn

willn Yod gunst aller Tnser erbn ynsern hof in Greimhartstetter

pharre auf dem perg rersneeht ynd Yiiuersueeht mit allen n&cseD,

yerchaufft babo. Vod der vorgenant bof meiner Torgenanten bans-

mwn Traun Mai^reten rebtev margengab ist gewesn fuer fuofczik

pbunt pbenning, ynd icb Torgenante Margret yber mein ^gnante mar-

gengab ainen prief han von meinem herren hern Petern x'on Lohen-

stahij den ich meinem IVeiint VIreiclui dem Weidenholczer ;m geuer

cze behalten han gebn vnd sein von im . nicht bechomen mag. der

selb prief schol furbaz tod ynd ynnucs sein mir vnd allen meinen

erbn, wand mein yorgnantey margengab yercbaufit ban mit meinem

guetleiebm willen. Daz di red also staet bleib, danrber gib icb yor-

gnantey Margret disen prief yersigeltn mit meins wiertes Sygharts

des Saihntobler anhangunden jnsigel ynd mit meins Hehn ochaims

Meinharts des Mihelpekhen anhangunden insigel, der sein geczeug

ist. Der prief ist gebu nach Christes gepuerd dreuczelin liiindert iar,

darnach in dem aecht vnd vierczkisten iar an saud Tbomaus tag.

Orig.» Perg. Die Ittngeiiegel abgelUlea. Im SeblossarebiTe sa Riedeek.

LXXXIX.

1348. — Propst und Convent zu St. Florian beurkunden, dass der Ritter

Heinrich der Chaiser dem Spitaie zu St. Florian drei Güter zu W olkeins-

torf am Windpergt xu Lueg bei Schönhering und zu Grünnbrunn gewidmet

fiaöe.

Wir Hehtreieh yon Gotes genaden Probsij C^unrat Teeheni

vnd di sampnung dacz sand Florians haus Wir vergehen vnd tuen

chunt offenbar an disem brief allen den, di in sehent oder horent

lesen, di nu sind oder noch chiimttig werdent, daz wir haben ge-

ehauft zwen hof ynd ein bueb» ainen der baizt dacz Wolkeinstorf
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Tnd ist gelegen pei Waltchirchen an dem Winnperg, vmb fumf rnd

sibenczk pfunt wienner phenninpr. Tnd ainen, der dacz dem Lneg jxA

ist gelegen pei SehÖnhcrmg in dem TrawngeVf Tmb aehezig pfunt

vnd ain hueb dacz Gruennprunnt da der Hevtewr ist auf gesezzen,

mb dreizzk pfunt Vnd di selben drev guet haben wir mit gemainem

willen ze phaiilTeii geben dem ersamen ritten hern Heinreichen dem

Chaisrr viiib di seihen pfVniiin'/, d;» si vnil» geehantt sind. Di selben

guet li.it er mit woibednelitem ninet, mit guiisl vnd rat seiner prsten

vreunt vnd alier seiner erben zder zeit, do er iz wol getnen moclit,

gegeben mserm herren ze lob rnd ze eren Ynd seiner sei vnd aller

seiner yodern Tnd allen seinen naehcbomen ze einem ewigen sel-

geret Tnserm egenanten gotshaus daez sand Florian vnd besunder^

leieb dem spital da selbs mit sogtaner besebaidenbeit, dacz wir

scbiiilen stitTlen in vnser eurnantz spital arm lent. als manigz vnd

sieli von den zwain liulen vnd von der hueli, di vorgeseluihen sind,

mugeii ewiebieich besacben mit ebust vnd mit gewant. Wer aber,

daz dar an dbain saumcbait geschecb, daz den arm levten ir notdurft

wurd Terczogen TOn vusern wegen, als si in wirt auf gesaczt» so

sehol er oder sein nacbst erben, dt dann lebent, sich der egenanten

guet mderwinden ynd di inn haben als lanfr. vncz daz di saumcbait

ganez vnd gar ernollet wcrd. W eiin aber (i;iz geseliieebl. so scliulien

sev sieb der guet au/.zen vnd dar auf l'urbaz nielit mer baben ze

sprechen, iz wurd denn di saumcbait mer geeuert. \\ oit er aber oder

sein erben di guet ze lang inne haben darnach ynd di saumcbait

wurd eruollen, so sehol ynser vogt yoserm yorgenanten gotshaas

ynd dem spital di guet scherm, di yorgenant sind. Er erweit auch

offenbar an disem brief, wenn Got ^ber in gepeutt, ze Ilgen in dem
selben spital, vnd swo wir inn werden, da er gestorben ist in dem
land dacz Osterreicb, da seliulien wir seinen leielinani neinen

vnd pringen mit vnserr chust zu vnserm gutshaus vnd in vnserm

egenanten spital bestatten. Vnd daz daz allez stet vnd vnuerchert

beleih» als yorgeschriben stet, dar vber geben wir in ze einem sich-

tigen yrchund disen offen prief yersigelten mit ynsenn vnd mit vn-

sers conuents anhangunden insigeln. Der brief ist geben nach

Christes gepurd vber dreuzehen hundert jar, darnach in dem aecbt

ynd vierczkisten jar.

Origiml wX PergameDt mit swei SiegtIn im Stiflsarebive xu St Ftorian.

^ kj d by Google



89

XC.

Circa 1348. — Schiedspruch des Frupalca OUo von Passau und des Magisters

PetcTf Canonicus daselbst, über einen Streit zwischen dem Abte Heinrich

v§m BngeimuU und Wülfing^
Pfarrer wm (hmkM^ foegem thäger auf dem

Gute BefnamuAerg haftenden Dienste.

Nos Oüo dei gracia prepo»üui eceletie Paiaviensis et magister

Petrus eanameus ibidem et protonotarins ciTitatis ejusdem preseo-

tibas profitemor, quod cmn bonorabiles et religiosi Tiri Dominas

Hemneut abbas monoMterii CeUae Angelorum Cystereiensis ordinis

et conveiilus ibidem ex una parte, et discretus vir Dominus Wulfin-

gus plebanm in (iunschiren (sie) parte ex altera super qucstione

seil lite, que iiiter eos de quodam servitio et agris quibusdam ad

predium in Hofmaneperig spectantibus vertebatur, in nos tanquam

arbitros et arbitratores seu amicabilea compositores aub eerta pena

decem librarnm denarioram PataTienaium reverendo in Christo Patri

et Domino nostro Domino Episcopo patayiensi et decem librarum

nobis solyendarum compromiserint, promittentes otrumque Dominns

abbas videlicet pro sc cum conventu suo et Domininus Wul-

fingus pro se, cum successoribus suis, iic a plebecanis bona lide

nostro laudo arbitrio, et promulgacioni stare uec contravenire verbo

Tel facto. Nos consideratis juribus et informacionibus paratis utrius-

qne et ad planum discusaia pronunciamua arbitratum et dicirons,

qnod Dominus abbas Cellee Angelorum et couTentus ibidem dictum

predium Hoffmanisperg cum agris adjacentibus, sicut hucnsque

tenuerunt, imposterum tenere et possidere debebitnt libere et quiete

nee a Domino Wulfingo seu successoribus, seu parochi.'inis suis, seu

a quibusvis aliis iiiquielari debebunt aliqualitcr in prumissum (sie)

ipsi vero prefatns Dominus abbas et conventus solvent Domino Wul-

fingo soisque successoribus singuUs annis

Aus einer geschriebenen Chronik des Klostors Engelasell vom Jahre i78S«

XCL
*

UH. 8. JlBliar. FttSSai. — Die Brüder (Aalhoeh, mriek und Bugo von Fol*

kenetein Hiergeben den Auetrag ihree Streike mit Paeeau um der Veete

BMnarigel wegen getoähUen SdUedeleuten,

Wier Chalhoch, Vireich vnd llaug brueder von Valchenstain

tuen chuut offenbar mit disem brief, das wier wolbedacht vnd nacb
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rat Toserr munt gegangen sein rmb all rnser cbrieg, di wier haben

mit einander vmb rnaer vest tsdem Rannarigel vmb all Tuser aof-

laeuff, schaden, gult, nutzz, cbost Tnd raittung hinder Tnter rreunt

die erbern herren hern Arnolden von MatHsenhnmen, hern Chun-

rIlten von Tnnnho ch, Fridreichen von Praitetwkk, hern Jansen

von Rochenstain, heru Lienharten von Marspach vod Got/riden

von Talhaim also, das wier di selben segs herren txesamm pringen

sehuellen gein Pasxawe tzebant» vnd Tnser gnaediger herr byschof

Gotfrid aller schierist tob wienn gein Paiiawe ehuemt» darnach in

acht taegen, Tnd haben wier auch all drei gesworn auf dem brief,

das wier all staet haben sehuellen bey vnser aydtn, was si veber all

vnsiT sach spreelu nt, das wier das mit nicht veberuaren noch spre-

chen dhainen weis noch da wider choemen mit Worten noch mit

werben. Vnd sehuellen si dann paidenthalben all vnser sach vnd

cbrieg verboeren Tnd darueber sprechen nach ieren trewen» was si

fueglicb Tnd rechtleieh duneht, Tnd schnellen wier das staet haben

an alles geuaer, als oben geschriben stet, waer aber» das der segs

schidlseut ainer oder tzwen ab gieng vnd nicht chomen mochten

vaer ehalter noet, des Got nicht geh, so schullen di vbrigen vier

nemen ainen oder tzwen ander erbaer man an gevaer an diser stat,

vnd schullen di vollen gewalt haben tzehoeren» tzesprechen, tzeschai-

den in aller der mazx, als di getan schölten haben» an der stat si

sind genomen. Vnd was die segs oder der merar tail in sprecbent

oder schaident» da schol es gaentsleioh bei beleiben Tnd schnellen

wier das staet haben in aller mazz, als «oben geschriben stet, an als

geuaer bei vnsorn aydeii vnd bei vnsern Irewen. waer aber, das sich

di vorgeschnben segs sehidmann nicht gesinnen moechten vnd

tzechneg wuerüen oder auf zwen tail geuielen, so sehuellen si nacli

ieren trewen an geuaer nemen einen obman Tnd schol der ainen tail

Zoe geoallen Tnd was denn der selb merar tail spricht umb all Tnser

sach, da schol es gaentzleich bei beleiben an alles geuaer Tnd staet

sein in aller mazz, als oben geschriben ist welicher aber Tnder tos

das veber fuer vnd nicht staet hield oder des abgieng, der schol mit

sein selbs leib vnd mit einem pidibem (?) vnd mit vier phaerden hie

tzc Pazzawe in ein o0ens gasthaus yaeren vnd dar inne laisten, als

laistens recht ist, vnd da nicht aus choemen, yntzen das di obea-

geschriben sach Tolfuert werden, taet er des nicht, so waer er man-
ayd Tnd pruechig an seinen trewen. Dameber tze warem Trchund
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geben wier disen brief besigelten mit ynser dreyer anhanganden

insigeln. Der ist geben tze Pax^we naeb Cbristi gepuerd dreuczen

hundert jar, dar naeb in dem naeun Tnd Yierczkisten jar an sand

Erbarts tag.

Honnm. boie. XXX. H 19S.

XdL

tM9> 81» Jänner. — Jams von Capellen schenkt dem Kloster Pulgam w
semem SeeUnheUe die Eigmuehaft de» Bofet tu EcUzbaek,

ICH JaniM vonn Capelle Tnnd mein sQn bede Virich vnnd

Eberhardt Tnnd annder mein erbenn reijeehen vnnd thuen khundt

allen den die nun ^sfindt rnnd bemaeb kbünfftig werdtenn, die disen

brieif seebent ynnd lesenn oder horent lesen, das ieh yon der

juiigekhfraueD Weesen der Zelckhnerine dem gottsliauss zu Pul-

garn den hoff zu Khatzbach geaygent hab mit allem dem, vnud

dartzue gebörtt, wie das genanndt ist, vnnd aucb derselbe hoff mier

jnn meinem vrbar ledig worden was. dieselben aygensehafit ann

demselben hoff hab leh lautterlich dureh Gott, mier Tnnd meinen

Toruordern an ainem selgerett gegeben zu dem Torgenanndten

gottshaoss zu Palgarn, Tnnd ist das gescbeehen mit guettem willean

aller meiner erben also, das ieh Tnnd meine erbenn khatn recht

noch khain aniispracli ebigclich nimbermehr sollenn gehaben nach

dem vorgenanten holY zu Khatzpach. Das die rött statt vnnd vnuer-

khertt bleib, alss vor verschribeim ist, von vnos vuud von allenn

Tonsern erbenn, geben wier die Torgenanndten ieh /amis vm
Capelle Tnnd mein sön baidte Vlricb Tnnd Eberhardt disen brielT zu

ainem wahren vhrkhunde Tersygellt mit Tunserer aller dreyer ann-

hanngundten jnnsygclln. Der brieff ist geben, da man zailt yon

vnnsers herrn Christus gebuerdte dreytzechen hundert vnnd jnn dem

neunvundviertzigistenn jahru anu St. Anngness tag.

Ana emem vidimirteB Papiercodex vom 7. Hai 1632 lu St. Florian.
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XCIi a.

UM. SL ÜIMir.— OHM» 0MI Capellen e^net dem Kleeler Fulfem die Mäkle

am Oriee s« Sl, Oeergen,

ICH Hann$9 tim Capeün vond mein söhn bede fllrieh md
Eberhartt veriecben vad thuen khunt allen den, die non sfindt

ynnd hernach khiinfftig werdten, die dffien bripfT sechend oder lesen

otlei' luirnit U'seii, das ieh die rmill min dem (/rtcss zu St. Jorgenn

mit aller der vnnd darlzue gehurlt» versuecht vnnd vnuersueeht, wie

das genant ist, bab ich dieselbe muH geaygent hintz dem gottshauss

zu Ihdgarn viid bab auch die aigenschafflt also gegeben, das ich noch

mein erben des kbain anapraeb noeb kbain reeht nimennebr sollen

haben auf dieselben mfille binfQer ebigclicb. das die red stttt rnnd

Ynuerkbert bleibe von vnnss Ynd Ton allen ynsem erben , alss ror

uerschriben ist, darüber so geben wier die vorgeriariten ich Jannss

von Capelle vnd mein sün beede Vllrich vnd Kberhart disen brieff

zu ainem wahren vbrkhundte versigelt mit vnser aller drey anhan-

gundten jnsiglln. Der briefT ist geben, da man lallt yon Cristos

gebuerth 1349 Jar an St Angness tag.

Aus einem vidimirUn Fapiercodex vom 7. Mai lti32 xu St Florian.

XCUI.

1341. ftS. Jluer. — Prep»! Wemherr tu Bmuhafm md der Omvenl dieees

Klotten verkaufen dem Herrn Bemriek dem SekikeheUt Biekler tu Weh, ikr

e^ienlkMmtieke» Bergreekt tu CkrUtenderf oberkalk Mtoetemeukurg,

Wir Wernher yon Götz genaden probat ze Ranshofen ynd der

gancz eonuent dez selben goezbaus yerieben offenlelcben an diaem

gegenbfirtigen brief ynd tunn chunt allen den, di in borent, sebent

oder lesent, Daz wir mit ynserm gutem willen ynd nach rat ynd mit

gunst Vilsers comiciic/- recht vnd redleich an alle ansprach ze ehauf-

fen gegeben haben (h in erltcrn manne hern HaiHrirh dem Schikchen

ze den zeiten riehtei* ze Wels vnd seinen erben vnser perchrecht,

das wir gehabt haben ze Chritzendorf, das gelegen ist ob Neunburch

ehtosterhalb ynd des yierczk emmer ynd sybentbalb emmer moat

ist ynd n»un ynd dreizk pfenning alter wienner mflnzs ynd das
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TBser rebU aigen gewesen ist Das selb aigen vnsers perehrebcz

haben wir in tuf gegeben mit aller sts&t, mit allen den rebten vnd

nützen als wirs gehabt baben, ans unsem nützen Tnd gewern in di

im mit alle dev, vnd dar zu gehört, versuht vnd vnuersueht, vmb

ain gut, des wir gar vnd gaticz von in gewert sein, vnd schullen

Ton des vorgenanten perchrehts ir gewer sein, nach des lanczreht

ze Osterreich vnd der stat reht ze Neunburch chlosterhalb iar ynd

tag Tnd was in dar an ab get, das schfillen si baben dacz vnsem

trewn ynd anf anderr Tnser bab, wa wir di baben» tersdht vnd

Tnuersfiht. Das in di Wandlung vnd di gelüb ron ms also sUet Tnd

Tnuercbert beleiben, dar Tber geben wir in ze ainem warn vrchunt

disem brief mit vnserm vnd vnsers conuencz anhangundem insigel

versigelt. Das ist geschehen nach Christes gepnrd vher drewczehen

hundert iar» dar nach in dem uaeun vnd virczkistem iar an sand

Pauls tag, als er beehert ward.

Das Origiii»! mf Pergament; die Siegel inweissen Wtebs — beseli§digt.

Im SeblosMrcliiTe so Eferding.

XCIV.

1349. 2. fthrndiT.— Klifiabel nei/luih , Ott Petreüts, liargcr von Kloster Neiiburg,

HausfraUt verkauft dem Kloster zu Wilhering Ein Viertt-l Weingarten amAich-

perg um iö Pfund alter Wienner Pfenninge.

leb EBtaheth Beyluih, OH PeireinSf purger ze Newnborcb

ebloater halben, bausfro Tergieb mit sampt meinem aydem Miekeln

dem Dirschtr, pui ger ze Wierm, ynd meiner tochter Ehpetm, sei-

ner hausffron, an disem brif. daz wir recht vnd redleich

verchaulft haben den erbern gaistliciien herren apt Herman vnd der

samung ze Wilhering vmb xvj. Ib. aller Wienner dn., der wir schon

gewert sein, vnsem Weingarten, daz ain virtail ist, leit mit paw mit

alle an dem Äiehperig zenagst irem Weingarten, der genant ist der

Chhtfpinger, do man jftrleicb niebt mer yon dinet dann V yirtail

Weins ze perebrecbt ynd drey belbling ze yoitreebt den edlen ynd

erbern herren hcrrn Remprechten vnd Herrn Fridrichen brudern

von Waisse von Ens, vud haben in den selben Weingarten auch auf

geben mit vnsers perchmaisters haut ze den Zeiten Pilgrams

des Flotzer. — — Mit vrchund ditz brifs der versigelt ist mit vnsers

obgesehribens perchmaisters PügrttimB vnd mit meines vorgenanten
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Michels iosigels vnd verpiot wir viis paydew Elspeten vnder den

selben, wann M'ir nicht aygens insigets haben. Datam anno Domüti

eec* xlvüij. io purificacione beate Marie Tii^nis.

Aus dem Copialbuch a, Fol. 194. Stifl«archiv Wüheriog.

xcv.

1349. 5. Febraar. Wien.— Henog Albrecht von Oegterreich gctcährt dem Stifte

Waldkmt$en den eigetithünUiehen Betüz eine» ihm tehenbaren, van Hermann

dem GroHer erkauften Bofea m der Pfarre Münthadt,
»

Wir Albrecht von gotes gna(fen Uerlzog ze Osterreich , ze

Steyer vnd ze Kernden tfin cbuot mit diseoi brief vmb den hof

gelegen in Munxpekeher pharr, den di erbern Ynd geistlichen leat

— der probst Tnd — der conuent Ton Waltzhu$en geehaulft babent

Ton fferman dem GnUter, vnd der leben Tf»n Tns ist. Das wier die

aygeiisclialt desselben hofs durch Got vnd durch vnser vnd vnsrer

vordem sei hail willen gehen haben vnd geben oueh mit disem brief

zu dem vurgenanten gotshous ze Waltzhausen also, daz der probst

Tnd der conuent daselbs den egenanten hof mit alle den nutzen ynd

rechten» die dartsii gehorent, f&rbas in aygens gewer innbaben Tnd

niezzen sullen Tnd allen Iren frumen da mit sebaffen, als mit anderm

{rem aygen gut, daz zu ierm gotsbeus gehört, an alle ierriing. mit

vrebund ditz briefs. Geben ze Wienn an sand Agathen tag nach

Christes gebut d dreulzeheu hundert jar, darnach in dem uevn vud

viertzkisteu jar.

Origbal auf PergaoMet. Siegel Aos dem Origieal des Kletlers Wald-
hsosen.

XCVL

349. 14. Febroar. — Ott der Smatthaweer verschreibt seiner Frau Gedrow

eeine Jbtbe tu Fj/echotfetorf, »eine» Siit und Mäkle zu Lewehing und die

SehufO^ 9u Och,

leb OH der Smahshaweer Tergieb Tnd tan ebunt — daz icb

meiner lieben hawsfrawn frawn Gedrawten gemacbet Tnd gegeben

han mein hub di Ofmer ze Pyscho/fstorf vnd meinen sitz ze Lew-

ching vnd mein mül ze Leicching vnd den sitz ze Lewchiug (sie!)

vnd allez daz dar zu gehurt ze veld vnd ze doriT vnd vizmat besuchtz

Tud Tobesochtz mit allen rechten, eren Tnd nutzen, di durcb recbt

dar au geborent, Tnd di swayg le Och also, das si di Tor genanten
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gut inn haben vnd niezzen sol in aller der mazz, sam ich selb vntz an

iren tod, vnd daz sey dhain mein erb dar an nicht irren noch chren-

ehen sol, vnd ob si mich vber lebt, so sol si mir einen zeitleichen

gelt aus den egenanten guten scbaffen ymh mein sei vnd Tinb di

iren. Si sol aueb mieb an dbainen saeben irren noeb cbreneben, ieb

bab Tollen gewalt di Tor genanten gut ze uerebumem, ze ver^

setzen, ze uertun ob mir sein not gesebech, daz got nicht engeb,

daz siniich dar an nicht irren sol noch mag. Das ir daz also stiet.gantz

vnd vnzerbrochen beleih, darüber ze einem waren vrchundgib ich ir

disen brief versigelten mit meinem insigel allez daz stsBt ze haben,

das oben versehriben stet. Dax ist gescbeben— dreutzeben bundert

iar, darnacb in dem noTn Tnd viertzgisten iar an sand Valteinztag.

Orig., Perg. ohne Siegel, ötiflsarchiv Reichersberg.

xcm
1349. 1. März. — Hevers Heinrich den Runtinger, seine M/if/er mit ihrer Morgen-

gabe auf einem halben Hofe zu Weissenkirchen bei KapptU bei ihren Lebzeiten

frei walten zu ladven*

leb Heinrich der Räntinger ynd mit sampt mir alle mein erben

vergich vnd (ün cliund an dem brief allen den, di in sehent, horent

oder lesent, daz ich mein üben vrowen vnd nuieter vron Revtzeii

di Uiintingerinne an dem hof, der gelegen ist in dem durfTze WeiZ'

itenehirchen pei Chappelle, der ir morgengab ist, den auch si in

nutz vnd in gewer halben bat» nindert ierren sol mit Uebainer saehen

so rersetien noeb zu Tercbauffen pei im tagen» nocb mit debainer

anderr irrung sol icb nocb mein erben sei bindern» mit weu daz

genant sei, si scbaff mit demselben balben hof ledieblich ynd laut-

terlich allen irn frum, wi si welle, di weil si lebt. Gescliech aber dez

nicht also, daz ich oder mein erben daz gelub inder vberlürn, als

vorgescbriben ist, so sol ich allen meinen geswitueden meius rech-

tes veruallen sein, dez ich an demselben hol haben sold, vnd sol

aueb icb vnd alle mein erben furbaz allez rechten an dem bof genta-

lieb vertzigen sein also, daz wir debain ansprach darzü nimmer mer

sullen baben. Vnd daz di mainung von mir vnd Yon meinen erben

allen also stet vnd vnuerehert beleih, als vor verschriben ist, do gib

ich vorgenanter Heinreich meiner vrowen vnd uaiter vron Reytzen

den gegenburtigeu brief versigelten mit meinem anhanguuden insigel.
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Der sach ist getzeug Hartmui der Flehchezz mm Stahl vnd Leu-

tolt (irr Siaynreuter, di zu einer warn betzeugang durch meiner

pet willen ier insige] aoch an den prief gehangen habent» di aueh

pei denselben tainding gewesen sind, rnd ander erber lent gnilg«

Der prief ist geben naeb Cbristi gepfird vber dreutzehen bundert

jar, darnaeb in dem neun vnd Tiertskisten lar an afler manne

Vasebang tag.

Origioal auf Pergament Siegel verloren. Aus dem Original des Klosten

Waldhansen.

XCVIU.

1349. L Hirz. — Abt Ulrich ron Lamhnrh /n^idtiyt den Versatz de» Lehens zu

Vnrating (Pfarre PichlJ.

Wir Vheieh von Gotes gnaden Mi ze Lambach rerieben

otTt iilicli mit dist ni hrif, das tur vns komen sind //«/«/ /VA \ni\ A/ram

vnd Hcriihtirt, Viridis siln des Mairn von Arhierrtten vnd Alhlein

von Sigolfing vnd sein hausfraw EUbeteu vnd ir bruder Ortoff, ynd

habent mit alier irer erben gutlichen willen Tnd wort das lecken zu

Vnreting gesetzt ze ainem rechten sats mit berren bandt vnd mit

aller der stet, die ze recht darüber geborendt le bolti, ze veld» ver-

suebt Tnd ynuersucht, Philippen ynd seiner bausfrawn Muni^nden
vnd ir baider erben vmb xvj. phundt Wienner den. denselben satz

wir in bestätigt haben mit aller ^la•t vnd vrkund disen gegenburtigea

brit's, wannd das lectien von vnserni gulshaus ist, also das man vns

iärleicheu dauon dienen so! L oewer Wienner munss an vnnsem

frawntag der dienzeit vnd x dl. ze weinfur vnd zv dl. ze pawstewr

Tnd X. Toit dl. mid vj bnener Tnd anders nicht. Datum anno Domini

M*. ccc*. xLviiij. Invocauit.

Abschrift des XV. Jahrhunderts im StifUarchiv au Lambaelk

XCIX.

1349. 2. MirZ. — Georg von Herttorf gibt dem Klotter Baumgartenherg den

Hof an dem Aigen und eine Hofstatt an dem Guslein in St. Michael» Pfarre tur

Stiftung eine» Jahrtage».

Ich Jörg von Harsdorf vnd ich Margret sein hausfraw verie-

hen offennwar vnd tuen khundl allen den^ die den brief sehennt
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oder horennt lesen, das wir mit wol bedachtem mut vnd mit gu et-

lichem willen aller vnnser erbciij wie die genant sind, vnd auch

nach rat vnnser besten frewndt zu der zeit, do wir es wol «jetiien

mochten, geben haben den geistlichen henen ze Pawnyartenperg

Tnnsers rechten freien kaufaigenns ainen hof, haist an dem Aigen

Tnd am hofstat haist an dem Guttlein gelegen in Sand Michels

pfarr \nd dienent zwelif scbilling Wiener pfenning, sechs Schil-

ling auf Sand Jorgen tag vnd sechs schilh'ng auf vnnser Frawen

tag in dem herbst, mit allen den rechten ynd nntxen , als wir sy

selber emalen gehabt haben, also beschaidennleich, das w ir diesel-

ben gullt siillen baI)Ln vntz an vnnscrn tod, vnnd sulleii darüber jar-

Itch den herren dienen sechtzig Wiener phenning an Sand Jorgen

tag in jr pitanntz von den vor geschriben giietern ze vrchund , das

sy derselben göeter damit bey vnnsern lembtigen Zeiten mitsambt

vns sollen an der gwer sein. Vnd wann wir dann baide nymmer

sein, 80 sollen dieselben gfieter lediclich dienen mit allen notzen

versuecbt vnd vnuersuecht der samnong in jr pitanntz vnd sullen

sy dann vnnsern jartag hegeeii jiti iicli ainst in dem jar, \\ ann got

vber mich egenannten Jürgen gepewtt, an demselben tag sullen sy

vnnser haider iartag begeen, als gewonbait ist in jrem orden. Vnd

sol der pitantzer an demselben tag den herren geben in das refennt

aio ganntz dienst» was die zwelff Schilling getragen mügen, zu

einem ewigen seelger^t mhr vnd meiner baosfrawen vnd auch allen

vnnsern vodern. Vnd darnmb haben sich die herren gen vns verpun-

deii, wann got vber vns gepewtt, vnd wo wir sterben zwischen

Wieti?i vnd Paasaw, da sullen sy vns nemen vnd sullen vns bringei»

zu jrem closter mit jr aigner luer vnd suilen vnns dann mit jrer

geistlichen arbait, das ist mit vigili singen vnd mit selmessen helfTen

jn vnnser grab, als sy es anndern erbern lewten begeend nach irs

Ordens gewonbait. Wir sein auch vnd nach vns vnser erben der vor

benannten zwaier guet^ der herren vnd des gotshawss gw^r, scherm

vnd vogt lautterlich durch got. TSt wir den armen lewten darüber

vnguetlich, vnd wollen sy beswjuii mit gwalt oder mit vnrecbter

vüdrung, da sullen vns die egenanten herren vir.b ze red setzen,

Vud ist, das wir das wider tuen, des sol sy genüegen. Geschach

aber des nicht, so sullen sy dieselben guet ainem andern vogt em-

pbelhen» wem sy wellen, mit vnnserm guetlichem willen. Darzu

offen wir, ob das gesch&ch, das die herren sawmig weren vnd nicht

1JrlEimd«ii1>ii<li 4«a Lantf«a ob d«r Enaa« VII. Bd. 7
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voIfQerten recbtlicli vnd ^ennlslich als. das Torgcschrtlien sitpt, so

sulk'ii .sich viiiiMT Hüllst erben dfr e pmannleii L'iu trr Mider vnndter-

zielii'ii jii «'in Iriiiii, viul dt'ii iierrcn :in sclind«'!) mkI suIIcii dit* jiiiilt:ilteii

SO lang, viitz die snwniicliait gepesserl \v< rd. So sind deu herreu

dann die giiet wider ledig :ils vor nn allen krieg vnd an alle wider-

red. Darumb das die red »tat viid vnuerchert beleih» darüber gib

ieh Jn den brief rersigelten mit meiuem anhangunden innsigel Tod

mit meins brueder innsigel Chunrad von Aurach rnd mit meiiui

swai^er iiinsipel Wolffharts* drs (iullcri, die der saeh damit gezcwg

sind. Der Itrit 1 ist gelnMi, do nr.in zalilt von Trists geburd drew-

zeben Iiundert jar, darnach in dem uewn vnd vierUigisten jar des

montags in der ersten Yasstwochen.

Aus einem Copiaibuchc des Klosters Bauingatieiiberg von 1511.

a
1349. 18. Iln. Wies. — Henog Albrecht von Oesterreich trägt dem Reinprecht

von HTiliit e auf, (lau Kloster Wilhering in dm ItcsUt der demtetben gegen Reim"

preeht von Schonnberch zuerkannten Uofetatt zu Krem» zu sehen.

Wir Albrecht von Goles genatlen Herczog ze Österreich, ze

Steyr vnd ze Kernden embeut vnserm getrewn liehen Keimpreeht

Ton Waise TOn Ens ynser gnad vnd alles gut. Ymb die hofstatt ze

Chrembs, die dt erbem Tnd geistlichen lewt von Wilhering Reim-

precbt Ton Schonnberch mit dem rechten haben anbehabt» ynd der

si der Emveher entwert hat, enpbelhen wir dir gar ernstlieh das

du siv der sellu II hdlVtat wider gewaltig maebest, vnd von vnsern

wegen daraul" sebiruiest nacli den» bebab briet", den si dar vber

habent. Geben ze Wienn an miticheu nach Gedrudis (l) iiij

Aus dem Copialbucbe B pag. 1024 im Stiflsarehire su Wilhering.

CI.

1349. 25. Min. — Junns von Durnächling uml Wi-nihnrt mu Ilautmenning

verkaufen dem Klouter St. Florian ztrci Güter zu Hohenberg bei UohenUeim in

der Riedmark,

Ich Jan» von Durnccchting vnd mein hausvrow vre Diemut

vnd ich Wernhart con Uuusnwnniny vnd mein hausvrow vro Mar-
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ffrei Tnd mit vns al] vnser erben, di wir haben oder noch chamf-

tiehleich gewinnen, ez sein sun oder tochter, wir vergehen offen-

leich tili disem prief vrid tuen chunt allen den, di in selient oder

horent lesen, di nu sind oder hernach chuinftig werdent, daz wir

mit wol bedachtem muet vnd mit rat, gunst vud willen aller vnserr

erben ze chauffen haben geben den ersamen herren ynd dem gots-

baus datz tand Florian zway guet datz Höhenperig gelegen pey

Hohenstein in der Riedmareh, di Tnser vreyz aygen gewesen sind,

Tmb yiertzk phunt wienner phenning, der si ms gancz md gar

gerieht vnd gewert habent, vnd haben in di yorgenanten guet geben

mit allen den rechten vnd nuczen, vnd wir sev haben gehabt, ver-

sucht vnd vnuersucht, ze holtz vnd ze veld. Wir schnllen auch der

vorgenanten guet ir gewer sein für all ansprach, wo si vns dar uz

Yordernt. Tasten wir des nicht, wittanen schaden sev des nämen,

den schullen sev haben anf vns ynd auf aller vnserr hab, di wir

haben in dem land. Wer aber, daz der oflgenanten guet iemant

pezzer erib wolt sein^ derj schol dem egeschriben gotshaus geben

vierczk phunt wienner phenning vnd waz di selben guet gepezzert

sind, daz schol er auch dem gotshaus nach vier man rat A\ ider-

cheren. Vnd daz di red stet vnd vnuerchert beleih, Dar vber geben

wir disen prief versigelten ich Wernhart von Uausmenning mit mei-

nem anhangunden insigel vnd ze pezzrer bezeugnuss mitbern^^^rs

iasigel des Prenazert so verpint ich mich Jans von Dumechting vnd

mein hausvrow ynd ynser erben ynder ir paider insigel, wand ich

aygens insigel s nicht enhan, ynd zü einer pezzern sicherbait hab

wir gepeten dinstleich den ersamen herren hern Reynprechten von

Wahse, der zden Zeiten herr vnd vogt in der llieiiniurch gewesen

ist, daz der sein insigel ze bezeugnuss dar an gehangen hat. Der

brief ist geben nach Christs gepürd vber drevzehen hundert jar,

dar nach in dem nevn ynd virzigisten jar an ynser yrown tag zder

ehdndung.

Original auf Perpfament mit den zwei ersten Siegeln, das dritte abgefallen.

1. Schil«) mildem Halse und dem Schnaliel eines Slorchcs. ... ERNIiAlJDI.

Ü.hAVSMANN. ... 2. Scliild oline Uelm wie bei Uoseaeck f S.ALliERTL

PR£HZARU.

7*
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€11.

1349. 29. März. — Hcinprecfn und Friedrirlt ron Wultace von Ehh, l'lru h und

Friedrich von Watlsee ton Gräiz, Graf Yban von Pcrmtu in und Weivhart von

Winkel entacheiden Ober die Theitung der Vetten und Güter xwieehen ihrem

Vettern Eierhart und Heinrieh ron WalUee,

1dl Reinprechi rnd Fridreich von Wal9%e von Em Tod ich

Vlreich tnd Fridreich vonWaUserondrecz vnd ich Graf Yban von

Pemsiein vnd ich Weichart ron Winchel wir veriehcn mit disem

priff vinb die tniluri^ der vcf^te, (Irr izueter vnd aucli nvtz, si sein

aigen oder leheii, als si heriiai'li gesrlnil)en viid penant steiit, vii.serr

lieben vetern vnd vrennt Eberliart» vnd Uainreick von WoUmc von

Drooendorff der si williclileich hinder viis siot gegangen vnd gelubt

hftbent mit iren trewen «n aides stat, was wicr dar vber sprechen»

das si das stet pehalten; So Sprech wir tob erst Eberharten den

tai): MerchenBtain di vest, den pavmg arten, der dar zv gehört»

den mairhof mit dem pawe, mit dem wismad, das dar zve «gehört vnd

auch das liollz, das diu- zve gehört, viui di vfstc llrctciihcrch mit

dem holt/., das dar zv gehurt vnd auch den gemaurteri stochic in der

Dornawe, vnd die awe vnd das wismad, das da pei leit vnd deu

acbker vnd den pavoigarten daseibs« den nidern mairhof le E$tg'

sehaehiveld vnd den pavmgarten halben den nidern tail pei der

Grevlinne hof getailt twerchs vber von dem veld in das dorf. Noch

ist vngetailt visehwaid» wismad, derwildpan vnd ander vrbar daselbs,

swie so das genant ist, das schulln si noch geleieh tjiileii. So

pesehaid wir vnd sprechen vml tailen den andern tail dem vor-

genanlen llainreiebeu seim pnieder den tail: Di veste EngschacfiS'

veld vnd den obern roairhot' vnd den pavmgarten halben den obern

tail gen dem pi*vnne, vnd di veste le Leedorf vnd den mairhof mit

dem pawe, so dar zv gehört, den pawmgarten vud auch di viseh-

baid do selbs vnd das holtz vnd wismad, das darzv gebort; vnd

andrev gueter sint noch vngetailt daseihs, Weingarten, solden vnd

vberlent, das dar zv gebort, das si noch geleieh tailen sehiiUen. Vnd

auch was das hultz zc Mnclicnslain vnd ze Hcrttenbcrch pesser ist

denn das hulcz, das ze Le»dorf gebort, das sol Eherhart Hain'

reichen widerlegen anderswo mit als guetem bolcz. Wir sprechen

auch, was ie dem herren vnder seiner veste gelegen ist, das schol
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er haben vnd scliol iz dem andern widerlec:*' n mit als o;vetem gut

andorswo. Dar nach sprech wir, das her Elierhart mit havs siczea

Tod peleiben sol ze Polenstain von dem nechstea sand Gorgen tag

sehen ganezev iar; Doch so sol Hainreich sein praeder alle di nvli»

di gehörnt ynd gcYallent zy dem bavs ze Potenstain, ez sei frbar,

gericht, maut, phening gult, holez, yischbaid» yismad, yersuecht

ynd ynuersuecht, wie so das genant ist, das schol er alles geleieh

lialbs haben vnd nemen recht als Eberhart seinen lialben tail. Vnd

nach den vorgenanten zelieu iaren so sol ie der herre danne aine

iar oder zwai ze Potenslain mit liavs sein, wie iz in oder iern erben

danne aller peste fuegt. Geschech aber das, das Eberhart inner den

zehen iarn ab gieng, des got nicht geb, so schallen sich auch di

selben zehen iar yergangen haben ynd ab sein. Vnd wer auch das,

daz si inner den zehen iarn ir setz tailen muesten oder weiden oder

ob yon in gelost wurd, so schullen aber di oft genanten zehen iar

ab sein an allev widerred. Wir sprechen auch mer, welicher vnder

den vorgenanten pruedern Eherliarten vnd Hainreichen an erben

vnd an gescheit verfür vnd abgienge, des selben veste vnd gueter,

wie si genant siut, schol auf den andern praeder erben ynd geyallen,

als ein recht ist. Vnd das der sprach ynd di tailang also stet ynd

ynzebrochen peleib, dar ymb geh wir alle vorbenante disen prief

yersigelten mit ynsern anhangvnden insigeln. Diser prief ist gegeben

nach Christes gebuerd drevzehen hvndert iar, darnach in dem uevn

ynd vierczkistea iar, des nächsten svntags vor dem Palm tag.

Origiaal auf Pergament. Die Siegel verloren. SeblosMrehiT zn Bferding.

CUL

1349. 14- April. — Johann der Lerbilcläer verkauft eine Hube und die Vogtei

auf dcKfelben gelegen tu Schönau an Abt Christian tu Mondsee,

Ich Johanns der Lerhüchler, Imm mein hawsfraw vnd auch

Diemucl mein mueter vnd alle mein geswistergert vnd all vnser erben

veriehen offenbar an dem bi ief allen den, die in sclient oder horent

lesen, daz wir vnser hueb vnd die volley auf derselben hueb, die

gelegen ist ze Schonnaw oben jn dem dorff, haben ze chauffen

geben recht ynd redleich mit verdachtem muet vnd guten willen

aller vnser erben dem erwirdigcn herren lieiren Christan zw den

xeUen abbt des gotshaws ze Mdnnse vnd vberal dem conuent dasei-
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ben villi» vicrczclicn [iriiiit wieinuT pfciiiiin«? vjul seolirzk pfeiniing,

der sy vns gar vnd ganczleich geridtt vad gewert habent, mit vog-

tey vnd allen nuczen, die sy darauf gehaben mfigen, wes&eht oder

Tnbesucht, ze dorff oder se Teld also» dai wir noch ebayn mser

erben ewiebleichen chayn ansprach naeh der Tor genanten boeb

nyromer mer sollen gewinnen weder mit Worten noch mit wercben

Wir sollen awclj derselben hueb ir gewer sein an aller stat, swo jn

des not trcst'liicclit, also des lantz recht ist. Ol» vir dez nicht entä-

teii, das schullen sy haben auf aller vnser hab. vnd daz daz dem

Tor genanten gotähaws ze Mannse vnd vherai dem conuent dasolbea

also stUt vnd Tnzebrochen beleih, dar vber gib ich Johanns Ler>

boebler in den brief yersigelten mit meinem insigel vnd Torpinden

sy sich darrnder bey iren trewen, alles das st&t ze webalten, das

an dem brief yerscbriben ist. Daz ist geschehen, do man zait von

Christi g<'pui (l ilr» \\c/i Ik ii hunder jar vnd jn dem uewu vnd viercz-

kistem jar des eritagä ze Ostern.

Aus einen Copialbncbe des Klotten Mondsee.

CIV.

1949. M. ApriL — Der Pfarrer Hemriek tu Feldkireken tiifiei da§ea§l mit

dem Wiüäe am Aiaberg einem Jahrtag,

Ich Hainreiek %e den Zeiten pfarrer %e VeldMrehen yergich

vnd t&n chout offenbar an disem brief allen den, di in Sebent oder

bomt lesen» daz ich ain gfit, daz haizzet an dem aynperg vnd gele-

gen ist bey Veltehirchen, han gechauft ymb mein aigenhaft göt also

daz ich (huiiit uuig gcschalTeii niciiien fruni, wie niier geuellet, vnd

von dem man raichet alle iar meinen gena'digen vrawn ze Aidern-

öurch d^iCzPazzaw ein halbs phunt alter wienner phenning an vnser

vrawn tag ze der dienstzeit ze rechtem purchrceht. -Daz selb gut

han ich mit wolbedachtero mut ze der zeit» do ich ez wol getfin

macht» geben meinem egenanten gotshaos ze Yeltchircben also» das

ez ein pharrer, swer nach mier chfinftig wiert, schol inne haben

ewiehleieh mit allen nulzzen. Mit sogetaner beschaidenhait, daz er

schol hegen alle iar den tag vnd <lie hochzeit der heiligen iunch-

IVawn sand Dorothen, an dem selben tag» dar au ir hochzeit geuellet

oder darnach inner acht tagen mit sechs priestern» vnd schol an dem
abent singen Vesper vnd des naehtes motten vnd des morgens singen
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ein ampt Tad fünf mess sprechen der egenanten iuncbfrawn sand

Dorothen, vad schol iedem priester raichen naeh dem essen sehen

phenning wienner oder pazzawer mfinzz. Ez sehol auch derpharrer,

der ze den Zeiten ist, begen alle iar ewieliUicli don tag, dar an ich

stirb, aber mit sechs priestern oder dar nach inner acht tatren, viul

schol mier dez abeotz singen vigiJi vnd des morgens ein selmess

singen vnd fiiuf mess sprechen meiner sei vnd allen den, di mir ent-

pholichen sind, se trost md ze hail» vnd schol aber yedem priester

raiehen nach dem ezzen sehen phenning wienner oder pazsawer

mfinzz. W£r aber» daz der pharrer, der ze den Zeiten ze Velt-

chirchen ist, daran saumig war vnd daz alles vber gieng oder einen

tail, als vor geschrihen stet, so schullen sicli die /ecliniaister vnd

die pesten in der plnirr, die datz Veltchirchen gesezzen sind, dez

vorgenanten gutz vud holizzes an dem aynperg vnderwinden Tnd

das inne haben als long, yntzt daz alles daz eruollet wiert gants Tnd

gar, das Ton des pharrer wegen yersaumt ist. Wenn daz aber

geschiecht, so schfillen si furbas dar auf nicht mer haben se spre-

chen, ez wiSrd denn dt sanmehait mer geSiiert. War aber, daz die

pbarrlaut vnd die zechmaisler dar an saunn'g waren vnd weiten dez

nicht tun einem pharrer ze lieb, so schullen sich mein geniedig

frawn ze Nideubüreh ze Pazzaw dez selben gutes vnderwinden vnd

daz inne haben vnd alles^ daz vor geschriben stet, begen in ierem

gotsbaus datz paszaw. War aber, daz mein vorgenant Trawen das,

daz Torgeschriben stet, nicht mochten noch weiten begen, so schol

sich daz gotsbaus datz $and Fhrian ynd die herren da selbs dez

oftgenanten gutes vnderwinden vnd daz inne haben vnd da von in

irem gotshaus datz saiul Florian hegen alles, daz vorgeschribcn stet,

vnd auch den egenanten vrawn ze Nidenburch datz Pazzaw ein hal-

bes phunt wienner phenning an vnser vrawen tag zu der dienst zeit

da von ze purchrecht raichen. Ynd schol dann der pharrer noch die

pharrl&ut ze Teltchirehen an dem vorgenanten gfit vnd holtzs an dem

aynperg dhain recht noch ansprach nimmermer gewinnen» Vnd das

daz stfit vnd vnuerehert beleih, als vor bescbaiden ist, dar vber gib

ich disen offen brief mit meinem anhangnndem insigel, dar zu ze

einer pezzern sicherhait han ich gepetea dienstleich die ersamen mein

genadig vrawen ze Niderburch dutz Pazzaw vnd meinen herren

probst Mamreieh von sand Florian, daz die ier jnsigel ze zeug-

nuss dar an gehangen habent. Der brief ist geben nach Christes
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gepfird vber dreoteehen hundert iar, darnaeh in dem n&an Tnd

viertzkistein jar an sarnl Gorgen tag,

Att« einem Copialbuche tu St. Fioriati.

cv.

1349. 27. AprIL Puiai. — Bitd^f Gottfried von PoMHm he^tigt die Stiftung

de* Bern Ulrich ton Ct^Uem, betreffend eine witchendieke Mieter, welche

einer der Prieeter zu Kirchdorf tMe Mittwoch auf dem AUare dee A. NikoUme

in der SehhoocapeUe tu Schiierbadk leeen soll.

Gotfridm dei ffraeia Epi»copu8 Eccletie Pataviensis Omnibus

presencium inspecturis salutem in Domino aempiternam. Soliicitodo

pastoralis ofBcü nos inducit, ut ea, que divini cultos augmentom

rp«;pieitint dirigere et promoyere debeamus. Igitur pium propositum

et tlovociontMii Nobilis uiri \lriri de <'fijn //(t in Domino coiiinentlan-

tcs inissam, quam in romedinm aiiime sue in altaii Saneti Nvcolai

in Castro suo 8Urhach quartis fn-ij.s singulis septinianis perpetuo

per aliquem de presbiteriis (sie} ecdesie in Chirichdorf nostre

dioecesis celebrandam ordinavit et eum undecim solidis denarioram

wiennensium annuatim perpetuo plebano dicte eeclesie in Chirieh-

dorf Tel ejus vices gerenti, qui nunc et per tune fuerit, soluendorum

(lotauit et approbauit et ipsam juxta modum et ordinacionem in litte-

ris super eo conft-ctis eoiitcnlain presentis sci ipti patrocinio memo -

rate eeclesie plehaiii conseusu accedente onfirmamus. \h\iwm Patavie

feria aecunda post Marci Eirangeliäte anno Domioi miilesimo trecen-

testmo quadragesimo nono.

Original auf Pergament mit einem hfingeaden Siegel. SUIIiarebiv s«

Sehlierimch.

CVI.

1349. Im April. — AIhredkt der TaUnger verkauft die Mühl« in der Au an Abt

Beiehart tu Baun^artenberg,

Ich Albrecht der Talinger von Talarn vergich offenwar vnd

tun kundt allen den, die den brief sehennd oder horennd lesen» das

ich mit wolbedaehtem mfit Tud mit goetliebem willen meiner haus-

frawen frawn Chuniffutäen vnd meins suns Vrschtükena Tnd aller

nteiner erben, wie die genant sind, viid aueh naeh meiner pessten
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frewndt rat vereLaufit bao abbi Reieharfen viid dem gotshaws ynd

der samnung ze Pawngartnperg meins rechten freyen aigens ain

mul, haist in der Aw, mit allen den nutzen vnd rechten, die darzu

geliorend ze veld, ze lioltz, ze wismad, versueclit vnd vnuersuecht,

als ich dieselben mul iu der Aw ia rechter stiller aigenns gwer vnd

vnuersprochen her han pracht jnner jar ennvollen, vinb an aios

funfflzig phund wiener pbenning, der ich ynd mein erben ganlz

ynnd gar yerricbt ynd gewert sein an alln scbadn. Ich bin auch ynd

all mein erben gwer der yor genanten mül des gotshawss ynd der

herrn zu Pawngartnperg, wo des dürft gescliiecht, nach lannds

recht jn Österreich. Gieng aber den egenanntn herren vnd dem

gotshaws daran jcht ab mit recht, das sullen sy haben auf aller der

hnb, die ich ynd mein erben haben, vnd sullen auch desselben

Schadens» den sy nemend mit recht an der gewerschaft, bechomen

yon aller ynnser bab an dag ynd an allen yersug mit meinem ynd

mit aller meiner erben guetliehem willen, wo sy darauf geiaigen

mugen, es sey auf lannd oder auf wasser. Es leit auch diselb m&l,

die ich den egenaunten herren ze kauffeu han geben, in der Aw bey

der Ndrden in Erwinger pfarr. \ niI darüber das die red vnd der

chauf stat vnd ynuerchert beleih, darüber gib ich den egenannten

berren ynd dem gotshaws zu Pawngartenperg den brief versigelten

mit meinem anbangunden iunsigel ynd mit meins obaims innsigel

bern WetzUim van Erwing ynd mit bern lorennim de» öder inn-

aigeli zu den zeitn landtricbter in dem Maehlannd ynd mit bern

Gotsehaltehs ynd Chunrais ynd (Hin der Vlachennecker innsigeln,

die all des chauffs vnd der Wandlung mit ji eii jnsigeln gezewg sind.

Der brief ist gebiMi nach elu ists geburd drew tzelien hundert jar,

darnach in dem newnundviertzigisten jar jnn der Aotlaswochen.

Aas einem Copialbarhe zu Baomgartenberg von IS 11.

CVIL

lS4d. tt. HU. — Nidu Ott dem Espa» und Breyd, »eine Uamfraut vereetxen

OUo dem Baumgarten ihre Äedter vor dem HabcrfrldAor um 16 Pfund

Wiener Münte.

Ich NyelaB an dem Eeptm, ich Preyd sein hausvrowe vnd ynser

erben yeriecben offenleicb vnd ton chunt allen den, di disen prief

Sebent oder borent lesen, daz wir OUen in dem Parnngarten, seiner
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hansTrowen KttfhreU vnd ir peider erben haben gesafst ae phand

vnil in «xt Jiiitw ui tct mit aller stat ze rechtem satz viiser aekcher, di

jjelegen sint vor dem HahertVlt tor, vnser wisen mit seelitzijj: plien-

ning gelts» di darauf sint, Inr seelitzeheii |iliinit pheniiiiig wienner

müozz, di 81 TDS berait dar auf gelilien habent, vnd der M ir auch

Ton in gana rnd gar Terrieht aeiu vnd gewert also beschaidenleieb,

das si di selben aekcher in nats vnd in gwer aullen haben mit allen

den rechten als wir Tnd Tnser Todem di von alter her in UTts Tnd

tn ^er haben p^ehaht an alle irrung, ynd di sechtzig pbenning grelts^

di dar auf lieijeiit, di soi ich vor«;eiiauter Nyelas an dein Kspaii luler

mein erben selb da von raielieii vnd geben alle iar an sand (iuij^eii-

tag. Teten wir des niht vatl den selben gelt versezzen, so sol Ott

im Pawmgarten, sein hausTrowe Katrey oder ir erben den gelt an

Tnser stat selb raihen, vnd geben md sollen den selben gelt danne

slahen auf den sats st sampt dem haabtgot. Wir haben auch des

Treye wal, das wir di selben ackeher Ton in wol mögen wider gelo-

sen von snndtivü^on tag der sehirst ehunit vber ein jar. vnd dar iiali

sol di losunj^ alle iar >eiii an sand (lyligentai^ vmb seelitzeben pliunt

wienner pbennin«^ vnd vmb den gelt, den si von den selben aekchern

an Tnser stat haben gegeben, dar zv ist dai rebt Tnd redleieh aus-

genommen» das der Torgenant (Ht tm Povmgarten, sein hausTrowe

Kaireff noch ir erben di Torgesehriben akeher nieht sollen noch

mugen weder Tersetsen noch Torehauffen Tnts dai sich Tier jar Ton

sandGyligen tag der sehirst chumt, gsntx ynd gar nah einander ver>

gangen habent, vnd nah den selben vier jaren wanne si ir pfenning

danne niht ienger geraten wellent noch enpern, daz suilen si vns

vor viertzehen tag vor sand Gyligen tag chunt tän» vnd ist das wir

di selben akeher von in danne niht gelosen mögen noch wellen» so

suilen si nah den selben rier iaren wanne si wellent der Torgesehri-

ben sechtzeben phunt wienner pfenning Tnd auch des gelts, den si

an Tnser stat da Ton geben habent Ton den selben akchern becho-

men, so si nost nivgen, cz sei mit versetzen oder mit verchaulTen viid

ze geben, swem si wellent, vnd suilen wir noch auch ander niemeu

von vnsern wegen sev daran mit nihtte irren. Daz di red also stet

beleih vnd Tnuerchert, dar Tber gib ich Torgeuanter Nyelas an dem
fispan in den offen prief ze einem siehtigen wem geseog mit meinem

anhangunden insigel Tnd mit hem Herwart» des Voln zder seit rieh-

ter se Ens auch anhangunden insigel wol hostetet. Der prief ist
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geben nah Christes gepurd dreutzen hundert jar in dem nevoe Tud

TierUkistem jar des nesteii milichens vor dem Auffert tag ynsers

herren.

Orig., Perg. mit zwei Hungesiegeln im ftiusealarchivc zu Linz.

CYllI.

1S49. 2S. Mal. — Graf Beimieh von Sehmmierff hetirtundett dau der Cftor-

kerr von PoMsuUf Otto der Tuochelt mi Preuosoewretht auf der Skiie zu

NiederurudiaMif dem Beiurieh auo dem Baieheubaeh vetÜehm habe.

Wir Graf Tleinreick von Schounberch veriehen offenhar mit

disem brief, das der ersam her OHe der Tutekel au den Zeiten chor-

berre ynd chelner ze Pazzow hat Bemreiehen Chunrats tun vm
EkkreiehsiarfausdemHaychenpaeh die hueb z€mdem Ruedlakm'

gen, die der Chorherren ze Pazzowe lediges guet ist, zu rehtem

vreisätze lazzen ze styften vnd ze stören als ander ir vreysätzen, vnU

schol auch der ob genant Heinreich noch dhein sein erbe auf die

obgenante hueb dheines andern rechten nicht iehen. Dar vber ze

Yrchfinde geben wir disen offen brief besigilten mit vnserm anhan-

gunden insigel» den wir geben haben nach des ob geschriben Hein-

rich vnd seiner erben ynd auch nach seiner besten yreund bette, rnd

dar Tnder Terpint sich der oft genant Heinrich ynd alle sein erben,

Tnd lubent mit iren trewen, alles das stät ze haben, das vor an disem

brlef beschriben stat, wand si aygnes insigel nicht enhahent. der

brief ist gehen an samtztag vor snnd vrhans tag, da man zalt von

Christes gepuerde dreytzehen hundert iar vnd dar nach in dem näyn

ynd yyertzkistem iar.

Monnm. boie. XXX. 0. IST.

CIX.

1349. 25. Hai* — Ulrich von Capellen versetzt seiner Tochter Anna, Mettteri»

tu PuUfom, und eventuell diesem Kloster drei Güter tu Baudtelhagm um
Sit Fftaid Ffenmuge»

ICH Mrivk ronn Capelln vcrgich [viind Ihue khundt allenden,

die nun siindt vnnd hernach khüoiTtig werdtemi, di disen brieff

seehent vond lesen oder boren lesen, das ich ynnd mein erbenn
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geldten sollen funff vnnd dreysig pfuodt wiener pfening meiner doch-

ter Anm tu den zeUten maisterine tu Pulgam, vnnd heb aneli jer

ftler dieselben pfening gesatzt mit gnetfero willenn aller meiner

erbenn drey hoffstatt tu Hauhelhaym mit aller der, rnnd dartine

gehört, wie das genaniidt ist, mit aller gölte soll dasselh guett mein

vorgeiif'iiite dochler Amia jmieliaben vniitzt anii jenen dott füer die

vorverschriben pleniiig die funtT vnnd dreysig pt'iiiMit vnd nach jerem

dott, wem sy der pfening oder den salze schaflt, demselben soll

ich Tnud mein erbenn der ehegenanten pfening der funff vnnd

dreyssig pfundt pfening gebundten sein su geben. Es soll aach

mein dochter Anna den sata vnnd auch die pfening also verschaffen,

das sye dem gottshauss zu Pulgnrnn bleibenn vnnd auch demselben

gottshauss jcbt ennt/ogenn werdteii. vnnd war das getbann, das ich

oder mein erben das giiett dalz llaueln-lhaym, das ebe genannt ist,

die drey b«il.statt, da Ott anf zwayen bolde jst, vnnd Hainrich auf

der grueb auf ainer holde ist, woldten lösen vrob die vorverschriben

pfening die ftinff vnnd dreysig pfundt, au «relcber leitt das ist jnn

dem jabre, so soll man mier vnd mein erbenn xn losen gebenn ann

allen fSertzog also ann allen schadenn dem gottshauss zu Pulgarn,

das man die pfening soll wider annlegenii zu allem dem recht, vnd

vor verschriben ist. Das die rede statt vnnd vnuerklierll von mir

bleibe vnnd von meii en erbenn, alss vor verschriben jst, darüber

so geh ich obgenanter Vllrieh von Capelinn disen briefT zu ainem

wahren vhrkhundt versigelt mit meinem annhangundten jnnsyglL

des ist getzeug herr Lorennz von Öde tu den tetttenn lanndi-

riehiSr jm machlanndt. der brieff ist geben, da man zailt von

vnnsers herrnn Christus gebuerdt tausent dreuhundert, darnach jm

nein vnnd vierzigisten jähren ann sanndt Vrbanns tag.

Aus einem vidlmirten Papiercodex vom 7. Mti 1639 su St. Florian.

CiXa.

VM. 25. Mal. ^ ülrieh wm Capellen verteM dem Kheier Pulgar» fihr «eAifl-

dige 40 Pfund Pfenning auf weinen Gerichte xu Badendorf 20 Sekiliing

Pfenning,

ICH ÜUrieh vonn CapeUn vergich fuer mich vnnd mein erben

vnnd thuen khundt allen den, die nun sOndt oder hernach khnnfflig
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werdtenu, di disea brief Sechent Tnnd lesent oder hörnt leseDO, dass

ich TDod mein erbenn geldten sollen Yi'ertzig pfnnd wienner pfening

dem goitshauss hints Pulgamp Tnnd hab auch jiin fQer dieselben

pfening gesatzt ich ynd mein erbenn zwafntzigckh Schilling gelits

wienner pfening, di das vorgenandt goltshauss zw Pulgarn soll

liaheii auf mein gericht zu Haderstorff hey dem CItumpp, vnd wer

mein richter ist zu HaderstorfT» derselb soll ann allen t'üertzug die-

selben zwaintzig Schilling pfening gebenn alle jähre järlich gehnn

Pulgam zu zwayen quottembeni jnn der rasten zechen Schilling zu

derselbenn quottember ynnd zechen Schilling zu pfingsten auch zu

derselben quottember» vnnd wann ieh den satz geldsen mag, ich oder

mein erbenn vmb die viertzigckh pfundt pfening, die vor verscbribeu

sein, so soll man niier sy zu lösen gelten zwischen weinachten vnd

der lieciitHiiessen von dem vorgenanteu gottshauss zu Pulgarn, das

die red statt vnnd vnuerkherdt bleibe yon mier vnnd von meinen

erbenn, alaa vor Tcrscbriben ist» darfiber gib ich der Torgenanndt

Vllrich Ton Capelle disen brieff zu ainem wahrenn Thrkundtrersigelt

mit meinem annhangundten junsigU. Des jst getzeug herr Larentz

tim Ödt mit seinem anbangundten jnsigl zu den zeitten lanndt-

rk\]{ev jnn dorn M((ch/f(fU. Der brielV jsl geheim, da niiui zalll von

Vilsers herrn Christus gehuert dreytzecheu hundert .lar, darnach

jnn dem neun vund ziertzigiäteiiu jahreu aun saundt Yibaous tag.

Aus einen vidinirten Pspiercodez vom 7. Hai 1632 su St. FloriaQ.

cx.

1349. 25. Mit — Friedrich det Mentner tel. Söhne begeben sieh aller

AMfrSthe twf den vom Kloster Beiehersberg ihrem Vater leibgedingaweiae

verliehenen Zehnten tu der PStenau.

Ich üerman vnd ich Friäreieh vnd ich Paul Fridreieks sun

^t%Zehe>Un<Br\n derPiUemw, dem got genad, vnd all vnser erben,

veriehen offenbar an disem prief allen den» di in sehent oder horent

leseo, daz wir hintz dem zehent in der Putenaw, den vnser vater e

malen ze leibgediiig von dem gotzhaus ze Reicherspcvig liat gehapt

niclites nicht ze sprceiieii haben noch eiiaiiies rechtes darauf ieheu

nur als vil wier von genadeu von dem probst oder wer dez gotzhaus

ze fteicbersperig pfleger ist, erwerifen mfigen. Wer auer daz» daz

vier daz indert vberf&rn, daz sehol der probst vnd daz vorgenant
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gotzhaws auf Tnsern Irewn Tnd auf aller Toser hab haben, wo si

gelegen sei. Vnd das das stet vnd vntzebroeben weleih, geb wir

diseii priet' versiLTfll mit ilez pidcniuiiis iii.sii,'t'l IJniini'ichn ilen Chu-

ftiffpciN/cr vnd dt-z Wanticn, purger in der ISewnstat iiisigel,

darviider wir vns verpiodeu alles daz stet wcliiilteii daz vor ver-

si'hriben ist, wan wir ainges iiisigels nicht enliaben. Der Brief ist

gegeben dreuezehen hundert iar darnach in dem newn Tnd Tiertsi-

gisten iar an sand Vrbanstag.

Orig., Perg. mit einem liungesiegel. Auch Prom(»tuar. Heicliersberg. I.

CXI.

1349. 14* iiai. — VüäaiioHs6ffi4nd aber den VernUfgenatand drt Klo9ter»

EngelieU.

Nos fr. /r(ermanniis) dictus abbas in Hifaria anno Domini
\|o i'^-e« xlix" domiiiica |)rima post feslum sancle trinilülis nhhaciam

in (\'/f<t A/ff/i ioruni liliani noshani reguiaritiT visitanJes Iah in inuc-

nimus el reliquimus statnm i-jusdem dumus. Kceeperaiit a proxima

preterita visitatione, quc facta fuit anno Dni. M* cce« xlviij in die

Invencionis sancti Stephani Tsque in presens de aervicto, de viiio ad

portam et in circulo vendito ae de aliqoibus bonis ab ejs redemp-

tis, mutuis et obuencionibus alijs quibuseunque cccHxvj tl. t. solidos

X denar. Expense per idem tempus receptis correspondebant. Debita

al)S(duta, de quibus non dabatur pensio cxxx tl. cum dimidio lueruiit.

Item debita absoluta, de quibus seruiebant, dant ccc x Iviij tl. Pre-

carie vero pensiones ad xxix tl. et ix den. exteudisse se computabant.

Insuper vini et bladi habebaiit sufncienciam Yltra noua. In qaorum

omnium euidenciam baie karte sigilli nostri karakterem duximus

imprimendum.

Codex n. oS pag. 8 ia der ätift2>bibliotbek zu Wülieriog.

cxn.

1349. 23. Juni. — Eugclachalk der Pttclwr bi iruyt, dnss das Haus am

Kirchberye, woranf rr sitzt, firü-t< Eiycn des Klohtrr» Kreiminüniiter aci

und diesem nach seinem Tode heiiiifalle.

Ich EngeUehdleh der Püehar yergich mit diaem prief, das

das houa ze Chirehpereht do ich mit boua geaeaaen pin und davon
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ich dem golzhuus zo C/rrcni.siNÜnsler ja'ix'hlcich gei'uiclit hau und

iiocli raiclien scliol deu weil ich Ich fümt" und dreizk i»feiiniiig wicn-

iiar münze, des selben gotzhouz lediges und vreis guel ist. und da

mit nach meinen tod allen seinen tVum üchol und mag schaffen au

all irrung und absprach, und dar über zu ainem warn und offen

urch&nd gib ich iem disen prief versigelten mit meinem und meins

prüders Larenxen swain anhangunden insigeln. Geben, do von

Christes gepurd gezalt warn dreuzeheiihundert jar, dar nach in dem

ueunleu und virzkisten jar an dem siiniiivent abeut.

Urkundenbueh von Krein«inäii8ter Nr. 220,

cxni.

1349. 24. Juni. Wien. — Heinrich und Chunrat von Ilackctiberg verkaufen ihre

Gülte iii der üerborUgrub ihrer Stiefmutter Anna,

im Jla 'uucU'li vnd ich Chunrut die hntder von Ihikenln'rck

wir veriehen vnd tun chundt allen den, die disen briet lesent oder

horent lesen, di nv lehent vnd hernach chunt'tieli sind , daz wir mit

Tnser erben guten willen vnd gunst, mit verdHchtem mvt vnd nach

vnser naehstenfreontratzv derzeit, do wir izwolgetun mochten, recht

vnd redleichen verehaoft .vnd geben haben alles daz recht vnd allen

den tail, den wir g^ehabt haben an dem gut, daz vnser vater her

Lcittolt von IJalenhcrch, dem got genade, mit seiner hausurowen

M'ou Annen vnser stenfmvter geehaiit't hat wider den dementer^ vnd

üaz da leit in der Herboris grübe, ez sei perehrecht oder zehent,

swie so daz genant ist, vmb Sechs vnd dreizzich phunt wienner

pbenning, der wier gar vnd g^ntzleich verriebt vnd gewert sein^

der vorgenanten vron Annen vnser stevrmfter vnd* allen irn erben

farbaz ledichleichen vnd vreileichen ze haben vnd allen irn frumen

da mit ze schaffen, verchauffen, versetzen vnd geben, swem si wel-

lent, an allen irrsa), vnd snln auch wir noch vnser erben fürbaz vmb

<laz voigenaiit recht noch vnih den tail, den wir gehabt haben an

«lern egeiianten gut, hintz ir noch hintz irn erben cbain ansprach

noch chain vodrung gehaben noch gewinnen von erbes wegen weder

vmb vil noch vmb wenige, wer aber, daz si von vns oder von vnser

erben wegen mit recht an dem vorgenanten tail noch an dem rech-

ten, daz wir gehabt haben an dem vorgeachriben gut, icht ansprach
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gewinnen, swaz si dez schaden nement. daz suln wir in alles auz

richten an allen irn schndci), viiil suln ;nich si daz haben auf vns vnd

auf allem vuserm gut, «i;iz wir luilicii in cicrn land ze Oestt'rreicii,

wir sein lebentich od« r tod*'. vnd daz disev sach furbaz also stset

nd TDzerbrochen beleihe, dar vber so geben wir in disen brief ze

einem vrchunde diser saeh Teraigelt mit Ynsem insigeln Tnd mit

bern Jansen jnsigel von dem Clmneru, der diser steh geieug ist mit

seinem jnsigil. Diser brief ist geben ze wienne naeb Christes gebfirde

drevtzehen hundert iar. dnriiiieli in dein nevu vnd viertzgisleu iar

an sand Johaus tage ze Svuwenten.

Original auf Pergament mit einem hangenden Siegel. Das Siegel Jaan-

sens, von dem Clemens und Heinrichs abgefalleD. Ch«ant ffihri einen bloMeR

Stecbhelm. Scblostarchiv lu üaebwendt

CXIV.

1349. n. JlU. Tm«. — ConföderadontMef twi$eken den Klöttem Vorau

md Meieher^erg,

Yenerabilibus in Christo patribus, amicis et confratribus suis

sincere dilectis dominis Dietmaro bonorabili preposito, Syfrido

decano totique coouentui ecelesie Meyekertpergenni, PaiaviennM

dyocesis, Vlrieus sola permissione diTina prepositus, Gunikenu
deeanas tofumque colle^ium monasterii Vorowietish SaHzbvrgensis

dijoeesis cum dt'Uolis orationihus sinceram ac fraternam in Domino

caritatem. Cum secundum litntiiin Augustinum Caritas sit mentis

affectus ad Oeum et proiimum i'eruenter et ordinale porrcctus sitque

sanctis animabus in operimeotum contra passiones tribulationum,

munimentum contra temptationes peccatorum» in ducatum quantum

ad operaciones yirtutum orationes mutue suffiragaotur, scire Yolamus

Yos vniuersos et singulos, quod eadem earitate et amore contra vos

ardentissima inflanimati omnium bonorum, que in nostra eeclessia

prcfata Domino cooperaiitc liunt, missis, orationihus, vigilijs, jejunijs,

elemoüiuis ac alijs quibuscuuque bonis vos participes esse volumus

tarn presentes quam futoros, tarn in morte quam in vita statueates

de nostri eapituli communi consilio et consensu, quod prelatorum

vestrorum deposieiones sicut nostrorum prelatorum vigiliis et missis

pro defunctis cum cboro cantatis et flagello a quolibet fratre sumpto

et sacerdote quolibet missa specialiter babita deuote et sollempniter
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peragantar. Item dies depesicienis eanomcorum et coiifnitrain modo

simfli eelebretar ita tarnen» ot dies obitus istoram nobis prent Tobis

infra spatinm duorom mensiom declaretor. Sed et memoria oroniam

defiineteriim fratnim semel in anno boe est in vigilia saneti Andrea

Apostoli, ut prius expressuin est, per omnia teacatur, et quia secun-

dum canonica instituta siue mandata spiritualia efficacius {^^erimus,

si iiostra cum fratribus oncra parciamur et tucius est iu misericor-

diam quam in seueritatem declinare, ideo adicimus et inviolabiliter

a nobis et nostris soeeessoribas Tolumos non iofringi, si quod absit*

aliquis ex Tobis easu aliquo extra vestrum cenobium emitti eontin-

geret, quod tune vnom Tel duos restrum pro possibilitate nostra ad

tempus refonnaeionis et reconciliaeionis nobisenm fideliter teneamus

et fraterne. Vt autem huiusmodi communicacio seu frateriiitatis

compromissio rata a nobis et nostris successoribus ac firma in poste-

rum perseueret, vobis presens scriptum transmittimus memorati pre-

positi et capituli nostri sigillorum munimine roboratum. Datum in

ForotM anno Domini M« ecc« xi« nono in prima vespera beate Blarie

Magdalena.

Orig., Perg. ohne Siegel. Auch Proiuptuar. Reichersberg. Fol. 197 a.

cxv,

IU9. Si. Jtli Jmm§ «m (U^eUm güt tum Jakrettage teilte» Vaiert

JOotter BattmgarteiAerg den Mitterhof bei der Aitt.

leb Janns von CappeU» vergieb offenwar Tnd t&n kandt allen

den, die den brief sehent oder borent lesen, das ieb mit wol bedaeh*

tem ronet rnd mit goetleiehem willen aller meiner erben geben han

btntz Pavmgartenpcrg meins rechten frcyen aigens ainen hof gele-

gen pey der Alst, halst der Mitterhof, mit allen den rechten vnd

nutzen, die darzu gehorent, versuecht vnd ynuersuecht, als ich in

selb emaln gehabt han in stiller aigens gwer meiner jarenuoUeo, vnd

desselben hofs ist yierthalb pfund gelts, mit also beschaidner red»

das sy dieselben pbenning geben sulien auf meines vatter jartag su

dem anderen gelt, das icb daran gewidemt ban mit vrebiindt der

hanndtaessi leb bin aneb ynd mein erben des Tor genannten bofs

der herren Tnd des gotshanfls* scherm Tnd gv^er fftr all ansprach» wo
in des dürft geschiecht» nach lannds recht in Osterreich. Vnd

UrirandenbuoÄ dM Lftnd«s ob d. Sans. VH. Bd. 8
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darumb, das die red sfat vnd vDuerkert beleih, darüber gib ich in

den brief Tersigelten mit meinem anhinganden joasigel. Der brief

iet geben nach Christa gebord drewtzehen hundert jar Tnd darnach

in dem newn Tnd Yiertaigisten jar an sannd Jacoba tag des

iwelfpoten.

Am eiBcm Copialbodie n BtaBgutMiberg tm IKU.

CXVL

1849. 25. Juli. — Abt und Content tu Baumgartenberg revertiren wegen de»

Seelgeräikeg, dat Vbri^ von Capellen dati lhKt mit ttcei WeingärUn und einem

Bmue m ArMiarf gestiftet hai,

Wier apt Reinhart vnil der conuent ze Paumgartnperig ver-

gehen offenbar vnd tun chunü allen den, di den prief seheikt oder

horent lesen, daz vns der edel herre weylent vnser getriwer vogt

her Vkreick von Chappebt* dem God genad, geben hat mütichleich

durch got im Tnd allen «einen Todem le einem ewigen selgerst

swen Weingarten Tnd ain haua daci Arndorf mit allem dem recht,

als er sct selb emaln gehabt hat, also beseheidenleieh» daz wter da

von di ruren vnd auch daz zevg, daz zu dem wazzer gehört, daz in

vnserin ehloster in der Twachel auf get vnd daz vns auch der vor-

geoaot erber berre gestit't hat, pezzern schülleD also, daz daz waz-

ler nicht lege vnd ewichleich wer, dew weil daz ehloster ste. Dar

ift hat Ttts auch der e geschriben her Vlreich seliger von Chappeln

geben hat (sie) alles, das er dacs Solü» hat gehabt mit so getaner

beschaidenhait, das wir Ton dem selben gelt di chappeln an der

porten, dev er het anerhaben, schölten pawen vnd gar volpringen.

Vnd dar zu als vil mer, wann daz wjer, daz er oder sein erben vns

gseben sibentzk phunt wienner phening, so scholl dann hin furbaz

daz vorgenant gut daez Selitz dienen su der Torgeschriben chappeln

hintz porten su der widem. Dar Ther Tffen wier mer, das tus sein

8un her Johano von fSktgppoln Toser getriwer Togt geben hat aeina

rechten freyen aygens auf aeins Tater jartag sc einem ewigen sei«

gerast ain hof, haizt dacs Gehharin jn der La, vnd drey hofstet

auf dem Hart, des sind vier phunt gelts wicnner pfenuing, vnd ainen

hof gelegen pei der Aist, haist der Mitterhof des ist virdhalb phunt

gelts wienner phenaing also beschaideuleicb, daz wier seine vater
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jartag hern Vireichs von Chappel schullen begen jserleich des oflMten

montags nach der osterwoebeo, md sehaUen an dem selben tag den

kenren, 9i in seiner chappeln ze porten messe sprechent md singen,

gehen sechfik phenning tnd der gemein in das refent sechtzk phen-

ning vmb Tische. Wir schallen auch armen IsBVtcn an dem selben

tag tailen seiner sei zc hilf vnd ze trost zwen mutt chorns, waz
da von prots mag wei en. iz ist auch ie der von erst der mutt gesla-

gen vnd geraitt vmb viertzehen Schilling phenning vnd vier pachen

ie der paeh für ain halb phunt. Daz schuU wier alz des selben tage

teilen ynder arm l»Tt, als Yorgesebriben stet. Wir sehnUen auch

jerleieh ain gantz dienst gehen der sammnng gehen (sie) in das

refent» daz ist ie dem mann drey stnkeh Tische, ain gantz chmndd
weins TOn pertenTnd ain phenibert semel an vnsers herren leich-

nams tag dem offl genanten hern Vireichen von Chappeln vnd sei-

nen vodern vnd auch seinen nachkomen vnd all sein erben ze hilf

Tod ze trost vnd ze einem ewigen selgerset. Gescbech awer» daz

wier ssTmig wsern ynd nicht raicten Tnd yolfurten gmncsleich alz,

daz Torgesehriben stet, Da schullen ras sein nnst erben Tmh le

red setzen Tnd Tndemar wier dann di seih sanmchait nicht, ao

schollen st sich dar nach wider Tuderesiehen der Tor genanten g&ter

angeuaer, vnd schullen dev inn bähen so lang, vncz daz wier erstat-

ten vnd all savmchait pezzern vnd widertuen, so sind vns dann di

vorgenantn gut wider ledig an allen chrieg vnd an allev widerred

als vor. Vnd dar vmb daz di red vnd daz selgeraet stet vnd vnuer-

ebert beleibt dar vber geh wier dem egenanten herren hern Jan-

sen Ton Chappeln Tnd all seinen erben den prief Tersigeltn mit

TBsem payden insigeln. Der prief ist gehen, do Ton Christs pifard

ergangen waren dreyczehen hvndert jar Tnd dar nach in dem n»Tn

Tod virtzkisten jar an send Jacobs tag.

Original im k. L Haasarcbive auf Pergament Zwei Siegel.

CXVII.

1349. 25. Juli. — Ortolf von Lato revrrgirt für Jiir/i und nrüicn ältesten Sohn

den ihnen tu Baumannsrecht vom Kloster Heivherhberg verlassenen Hof zu Law,

Ich O^rMf Ton Law Tergich offenbar — daz ich chomen hin

la dem erbem herrn berrn Dietmam, probst ze Beieheraperig Tnd
8*
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dem eosMnt 4a selben Tod laigt in ein hantfest, di prohst Reicher

wSa TBd meiDeD Teter CkuwnU het geben fber den bef le lAm» N?

btbent si an geeeben erbarig herren gepet Tnd aaeb mein dienet

Tnd babent mir di selben hantfestgenewt also, daa si mir md meinen

sun Ortolfen dem eltisten, der also genant ist, den rorgenanten hof

vnd zelit!i»t lazzen habent ze pawmansreeht zu vnser paider leib, vnd

sehuUen in iarchleich da von dienen ze rechter dienstzeit, daz ist z?

Tnser frawn tag aU si geporn ist, xxiiij metzen chorns vnd aio pfunt

Pfenning f&r swein Tnd für stifl, Tnd schallen auch die pfenning mit

dem dienst geben Tnd wi it get, so sei wir in des dienstes Tnd der

Pfenning all iar schuldig Tns irr dann landes Ttlewg oder siehtiger

landes geprest Ton sehawr oder Ton bises, so schollen si Tns beden-

chen als ander ir behaust holden. Verzügen wir in den vorgenanten

dienst vnd in den nicht gjpben zeit als vor verschriben ist, so schul-

len immer vber vierzehen tag Ix pfenning ze wandel dar auf gen.

Verzug wir in daz ein gantz iar, so schnllon si vns pfenten mit

Tuserm gasten willen Tmb Schoden Tnd Tmb haubtguet Tnd iree gel-

tes da Ton beehomen wi si m&gen. Vnd warten in di pfant geweit

Tmb dienst Tnd Tmb wandel» so haben wir Tnser recht Terioren.

Vnd wwr euer dae, dai ich Tnd mein snn OrtoJfmxi dem hof handel-

ten oder wider si vnd daz gotzliaus oder ir arm lewt tagten, des si

vns beweisen mugen mit widern lewten, di daz bei ir aid vnd trewn

• gesprechen mügeo» dar vmb wir vnser pawrecht pilleich schulten

Tcrliezen, so sei Tnser brief vnd hantfest tod sein Tnd Tns niehtes

nicht f&rtragen wenig noch Til Tnd mftgen den Torgenaaten bof

bestiftem mit wem si wellent» Tnd wenn wir ich OrUdf'm^ meui sun

Or^o(^ nimer sein, so ist der TorTerschriben hof Tnd Sebent wider

dem gotzhaus ledig als man in dann Tindet ze veld, ze holtz vnd mit

wismad an all wider red vnd chrieg. Vnd daz in daz also staet vnd

vnzebroehen beleih, gib ich in disen brief mit meinem anhangundem

iosigel Tnd ze pezzer sicherhait vecpind ich mich vnder der erbern

herren anhangunden insigel herren Lienhartz Ton Morapaeh Tod

berrn Georigen Ton Ahamf di diser saeh taidinger Tnd rednmr sind

gewesen« Vnd ist geschehen — drewsehenbundert iar darnach in

dem newn Tnd Tiertzigistem iar an send Jacobstag in dem snit

Original auf Pergament mit drsi HiogotiegelB. Stiftsarehiv Reiehertborg.

Digitizca by Cjcjü^Ic



il7

CXVIIL

IMft. 85. Juli. — J%mnm verkauft tm teinen Stkwager, Simon m Grmmenort,

Borger t» Stegr, den ha&en TheU an den »eiAe G9tem^ «nknmi drei an der

Aaduuk in der Gamweid und dreim (MieineAalm der Pfarre MhUn gelegen

eind, (Cf. Ui9. 2. Februar.)

Ich Thomm TlumumB »uji weiietä dienet %e Gereien vnd

purg&r Steir, dem got genad, Ynd alle mein erben, wi die

genant sint, di nr lebent oder noeh chAnftich werdent» vergehen

Tnd tun chunt allen den, di disen brief an sehent oder horent lesen,

daz wir mit wol bedachtem mut vnd mit gutleichem willen vnd gunst

aller viiserr erben vnd friunt zu den zeiti'ii, do wir ez wol getün

mochten, recht vnd redleich ze chaufi'eu haben gegeben vnserm lie-

ben swager Symon in dem Grimmen ortt purger ze Steir vnd allen

seinn erben vnser balffentail an den sehs gütern, der drev gelegen

sint an dem Aeehaeh m der Gamwaid vnd die andern drev in dem

öhleineial in Meiner pharrey die vnser rechts lebete sint von vnserm

genadigen herren hertzog Albrechten hertzog in Österreich vnd in

Steir mit allen den nützen vnd rechten, di dar zu gehorent, besucht

oder vnbesucht, ze holcz, ze t'eld, gestift oder vngestift oder wi daz

genant ist} vnd haben iu daz gegeben vmb viertzich phunt phenuiug

wienner mflnue, der si vns gar vnd gxntzlich verriebt vnd gewert

habent zu vnaerr an ligender not also, daz .si mit den genanten

g&ten fürbas imer mer allen üren frdmen achullen schaffen mit vnserm

gAtliehen willen, mit versetsen, mit yerehanfren oder au wev ei in

not geschiht; vnd scbfillen auch des ir seberm vnd ir gewer sein für

aller erben ansprach, als des lantz gewonhait vnd recht ist, vnd tiet

wir dez nicht, swi getann schaden si des na>men, den ir ains gesa-

gen mocht bei seinn trewen, den süUeu si haben auf vnscrn leiben

vnd auf aller vnserr bab, wo wir die indert haben, besucht oder

vnbesucht, vndswo si di an choment, do sch&llen si des selben scha*

dens mit vnserm gAtleichen willen von beehomen. Daa daz also, etat

vnd vnzerbrochen behalten werd, geh wir in disen brief versigelt für

vns vnd vnser erben, wann wir selb aigener insigel nicht enbaben,

mit des erbern herren /lern Albrechtz von Atzenpruk zu den Zeiten

purkgrafze Steir anhangundem Insigel, der der genanten gut leben
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herre ist an der furateu stat, mit herm Frideriek$ des Cher$pefyer

9U den zeUen »iai riehier ze Steir vnd kern Otien de$ Pemasaem

anhiBgiindeii jnsigelo, di der gentot vnd oben getehriben sncb ?nd

bandelomb geziug do mit sint, ?nd ist geschehen, do man aalt Ton

Cristes geburtt dreuzehenhundert jar vnd dar nach in dem nevn rnd

virtzichisten jar ao saut Jacobs tach.

OrigiMl a«f Pergtmeat mit drei Siegeln. — I. Nieht deoUieh, aber der

Schild seheiMt vicrgetheilt» die Felder 1 uod 4 getebteht, t und 3 leer, ohae

Belm. — 2. Chereperger hat eine itgnr wie eiae Waagei die etwasechiefhingt,

ein Balken aufw&rts gekehrt. — 3. Oben am Schilde ein Querbalken ; aus der

Tiefe steigt eine Pyramide, deren Spilse jenen berObrt; alle drei ebne Hein.

Aue dem Originale sa Gareton.

CXIX.

1349. 26. Juli. — Kunigunde die Kraierin rersettt Chunraten dem Huder-

masch, Bürger zu Gmunden, den Ilof auf der SwatU in der Pfarre Lakirchen

für iOO l'fund PfentUng,

ICH ChmnQumd di Ckrapaerimn ind alle mein erben wier

Teriechen rnd tdn ehant offenleich mit disem prief allen den, die in

sechent, horent oder lesent, die iiu sind vnd hernach chunltig wer-

dent, daz wier gelten schallen dorn erhein mann Chunraten dem

UudervMUch purger ze Gmunilen vud seiner hausvrawn vud allen

ieren erben hundert phunt phenning alter wienner mdnzz, rnd für

die selben phenning da hab wier in für gesaezt Tnsem hof auf der

Swant gelegen in Loehmeher pharr, der von alter fnger reehtaygen

ist, Tnd haben auch daz tan mit welbedachtem mftt ze der zeit, da

wier ez wol tün machten, ynd ist auch die selb Wandlung gesche-

eben mit meines hern vnd vater willen vnd wart hcrn Dyetreichs

dez Geltinger vnd aller vnser payder erben, die darzue gehorent,

mitt allen den nuczen vnd rechten, die darzue gehörent ze holcz vnd

ze Yeld, besucht vnd vobesücht, wie daz genant sey ynd als ez Ton

alter herehpmen ist. Chom aber yemant, der pesser erib weit sein

dann wier vnd ander fnser erben, der sehol den vorgenanten hof

losen von dem yorgenanten Chimraten dem Hudermaeeh ynd von

seinen erben für die vorgenanten hundert phunt pfenning. Vnd daz

in die red also staet vnd vnuerchert beleih, darvher so geben wier

in disen offen prtef versygelten mit meines hern vnd vater hern
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Dyetreichs des Geltinger anhanguadcm insygel vnd mit dez erber

n

mann Mainreieha dez WümUaUr ce den Zeiten purgraf ze Ort

anhangundem Insygel ynd mit des erbern mann Otten dez Öienanger

anbangundem insygel in an schaden, die wier yleissichleieli darvmb

peten haben Tnd die diser saeh zeug sind. Der geben ist nach Chri-

stes geburd drevczehen hundert iar, darnach in dem naewn Tnd

Tierczigistem iar dez nächsten svntages nach sand Jacobs tag.

Origistl ayfPergament niit dem noch hängenden Siegel des Wurmtalera

TOD gelbem Wacbs, im Irehive des Klosters Schlierbaeh.

cxx.

1S49. tt. JlU. laieabwg. — Der Cardmattegai Quid» bekräftiget die Anord-

mmg dee Bieduifee JUbert 9on PaetaUt termöge weUAer der Ffatrer tu

Wttldkirehenjährlkh 14 Pfund AbeetOgeid neuk Si. Fhrum m beuddeu kaUe,

Guido nuseroHone düüna Htuli sancte CeciUe presbffter CoT'

dinaltB apottoliee sedi» legaJtuB dflectis in christo . . preposito et

conuentui numaiierii eaneÜ Fhriimi ordinis sancti Augustini

Ptttatdensis dioeesis salutem in domtno. Cum a nobis petitur, quod

instum est et honestum, tarn uigor equitalis, quam ordo exigit ratio-

nis, ut id per solicitudiriem officii nostri ad debitum perducatur

effeetum. Sane petitio vestra nobis exhibita coutinebat, quod bone

memorie Albertut olim Epi»eopU9 Paiauiensis ex certis iustis et

rationabiiibus causis de consensu et uoluntate sai capituli statait et

ordinauity quod rector ecdesie Wafekirehen dicte dtocesis, in qua

ius patronattts habetis, qui pro tempore esset, predicto Testro mona-

sferio qoafuordeeim Kbras Tsualis monete deberet perpetois tempo-

ribus miriistrare. Propter quod nobis humiliter supplicastis, ul ordi-

natioiiem prefatam coiifirmare de speciali gratia dignaremur, Nos

igitur vestris supplicationibus grato concurrentes assensu ordinatio-

nem prefatam per predictum Patauiensem episcopum, ut premittitur,

factam, sicut iuste et prooide factu fuit, ratam et gratam habentes

aactoritate, qua fungimur de dono spetialis gratie tenore presentium

canfirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo

omnino hominum lieeat hanc paginam nosfre eonffrmationis et com»

munitionis intViiigere uel ei ausu temerario coiitraire. Si quis autem

hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et bea-
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toruin Petri et Pauli apostolorum eins se iiouerit incursurum. Datum

apud Neumburgam Patauiensis diocetU V kaleodafl augusU pouti-

ficatus domiui ClementU pape VI anno odauo.

Orif^inal auf IN'ri,'iuin iii im Archiv zu St. Florian. Das Siegel, wovon »her

nur der unt«»re Tlieil iioi-li orfialten, auf rothem Wach», hSng't tn rothon und

grüDen Seidentiden.; in einer ^ische kniet ein Bischof betend» linke und rechu

eine Fahne.

cm
1349. 3L Jalt Wildberg. - Adelheid von Starhemberg ttiftet mit der Gabe

eine» Wemgarttne zu Spitz für sich und ihren (iemal Gundeker einen Jakr-

tag in der (JapeUe tu Kirchechiag,

Ich Alhait von Storchrnherch vergicli viid tuen chunt allen

den, dl disen prief ansehent oder horeiit lesen, di nv sint oder noch

chuntftig werdenty daz ich mit wolwedachtem muet vnd mit gunst

aller meiner eriben willen zu der zeit, do ich ez wol getuen mocht,

geschafft bao den den (sie) Weingarten, der da haiaat der Reiher,

der gelegen ist in dem Mupaeh ae Spitz, den ich cliaufl hau ymb

mein aigenbafltew bab, xu der cbappelln in dem Chirehilag naeb

mein tod also, daz er dapei weleiben schol ewiebleich, ynd wer die

ehappellii Inn hat vnd dem si verliehen wirt, der schol \ns all jar

davon w egen eiiin .j;H-hig all jar virzelien tag vor sant Mychels tag

oder virzeben tag hinnach mit lümf messen, der schol ainew sein

ein gesungens selampt vnd ein gesungen ampt von vnser vrawn rnd

drey gesungen mess mir vnd mein Gundaehem (sie) vnd alln rnsern

Yodern ynd allen vnsern nacbcbomen. wer aber daa tan, daa es

wurd verzogen, daz der jar tag nibt volpracbt ward, alz vor

gesebriben stet, so (sollen) sich dann mein erben dez ee genanter

(sie) weingalten vnderwinden vnd schiillcn in innhaben alz lang,

vntz daz der vorgenanl jartag wegangen wirl >nd volpracht, als vor

gesebriben stet; wann daz selb dann geschiecht, so schol man dann

den egenanten Weingarten hinwider antwwten. Daz di red also

staet vnd vnvercbert weleib, so gib ieb vorgenante MhaU ean Ster^

ehenbereh disen prief ze einem waren vrcbfnd versigelt mit meins

suns Gundachers insigel von Siorehenbereh vnd mit meins sons

jnsigel Ortol/'s dez Pybcrs. Der prief ist geben, do man zalt von

Christ gepurt drewzehen hundert jar vnd in dem nawn vnd viertzi-
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gistem jar des nächsten vreitagg ydr eant Stefans tag se Wifyereh

M dem Bau»,

Original auf Pergament mit drei H&ngesiegeln von gelbem Wachs (das

der AUieit hat drei Rioge im Schild). Im Schloeaarchir sa lUedeck.

cxxu.

1349. 9. Anglist. — Propst Heinrich und der Content zu St. Florian bezeugen,

dat$ der Pfarrer Marquart zu St. Veit mit dem Zehent zu Harbruck nach SL
Florian einen Jahrtag gestiftet habe.

Nos Heinricus diuina miseracionc pi'epositus, Chvnradus

decanus totusque domus Sancti Floriani conuentus Notum faei-

mus YDiuersis presentem pagiuam iaspefturis, quod discretus vir

dominus Marquardui tune temparU ecclesie saneH Vitt plebanm

ob singularem dilectionem, quam ad nos et ad monasterium nostrum

habere dinoscitnr, nee non anime sue in remedlom sempiternnm,

deeimam suam in TÜIa^ que dicitur ffarbrulsk, nobis et eeclesie

nostre prediete deliberaeione prehabita diligenti donauit^ quam ofßdo

inörmarie tali apposita condicione specialiter deputauit, quuil iiifir-

mariiis, qui pro tempore fiicrit, post ohitum ipsius de prefata

decima dominis et IVatribus nostris de conuentu ac aliis in ecciesia

prebendatis quatuordecim diebus in aduentu domiai, quolibet die

singulis annis, pisces pro tribas solidis tenebitur ministrare, qua-

propter dilectioni sue^ qua ecdesiam nostram amplecti videtur, tote

eonamine eorrespondere volentes» octauani omnium sanetorum sin-

gulis annis cum medio feste de omnibus sanetis cum officio noctumo

et diurno, sicut in ipso festo peractum est, peragere obiigamur.

fnsuper sequenti nocte inmediate anniucrsarium ipsius cum vigiliis

et missa defunctorum peragere tamquam vni de fratribus nostris simi-

liter obiigamur. Et nichilominus adiungentes, quod infirmarius, qui

pro tempore fuerit» illo die tredecim pauperes christi in jnfirmaria

pascere debet ministrando eis in mane duo fercnia cum pane sullfi-

eienti et ynieuique picarium Tini, simfliter per omnia flat in cena ob

remedium anime ipsius. Et yt predieta omnia et sing^la rata et

inconcussa permaneant, presentem paginam eidem äomino Mar-

chardo tradimus sigilli nostri et conuentus nostri munimine
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roboratam. Datum anno doinim M* CCC; XI. Villi, lo WgiUa

LaTreneii Martiris»

Original auf Fi>rgaiiu>nt mit des Propstes Siegel, das andere abgefallen.

Im Stiftsarchiv« zu St. Fluriau.

CXXIII.

1349. 14. AogOSt.— l'lrirh von Tann schenkt dem Spital tu Gmunden tein Gut

tu ROch unter der Bedingung^ das* der Frau tu Traunkirekeu, der JfeMe«-

beckin, 6i$ an ihren Todjdkrlieh ein kaHee Pfund ifenninge gef^en werde.

Ich Vlreich von Tann Hansen sun von Tann, verjjich offen-

bar mit disem brief vnci tun chuitd allen den, di in stIitMit, iiuriit

oder lesent, I)az ich raein gut ze Roch, daz mein rechtz aygen ist

geweseo» da Eberhart weilent auf gesezzen ist, daz sainev chind

x& einem rechten erib von mir habent, vnd mier all iar da von gedient

habent fomf schilliDg ynd siben pbenning, Daz selb gfit Tnd deu gelt

han ich geben ledigcbleich ynd freileicb durch meins yater sei wil-

len Tnd durch meiner ynd aller meiner yodem sei willen hintz Gmun-

den den dürftigen in d:iz spital mit solicher beschaidenhait. Wer
der dürftigen phleger ist vnd dez spitals, daz der der geistleichen

vrowo ze Trawuchirichen der Messenpekchin Hafmarg

noeBter des Meuenpekcken all iar geben schol vntz an iern tot ayn

halb phunt phenning ynd nach ierm tot schol ii den dürftigen her

wider geyallen auf das yorgenant spital, ynd schallen die di fumf

Schilling ynd syben phenning cwigchleich nyessen in aygens gewer

recht als iehs her han pracht. Dar vber zu vrchund gib ich disen

brief gesigelt mit meins Herren hern EbcrJiart von Waltae zden

Zeiten hnuptman ob der Ens vnd mit meinem anhangvnden jnsigel.

Der geben ist nach Christes gepurd dreytzehen hundert iar vnd in

dem neyn ynd vircsigistem iar an ynserer yrown abent zder

schiedung.

Original nur Pergsmeat mit swei Siegeln im Stadtarchive sa Gmunden.

CXXIV.

VM. 14. Alglit — ülriek von Tann gibt dem Sfiude tu ßmmidendSckittmg
jährUeher OßUe auf einem Out tunäeket eemem Bamee in imharting.

Ich Vetz von Tann Vergich offenbar mit disem brief vnd tun

chund allen den, di in sehentt hörnt oder lesent» Das ich di drei
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Schilling geltz, di ich hau auf dem gutzder Newkaimerimiy daz mein

rechtz aygen ist, daz der Newhaimerinn vnd irr erben rechtz erib-

recht von mier ist, vmb cli drei schiliing pfenning, das gelegen ist

ze nechst dem fftrt pei meinem haus xe Yermhdrimg, der selben

gelt ban ieb freileieh Tnd ledigcbleich geben gen €hmmden in das

spital den dfirfligen dftreh meiner sei md dareb aller der sei hails

willen, den ich sein gepvnteu vnd schuldig pin, vnd schullen auch

di selben dürftigen daz vnrgenant gut nyessen in alle dem recht, als

ich in aygens gewer her hau pracht. Dar vber zu vrchund gib ich

diseii brief gesigelten mit meins herren jnsigel kern Eberharis von

Wa/ise ezden zeiien hitupiman ob der Ens vnd mit meinem anban-

gunden jnsigel. Der geben ist naeh Cbristes gepurd drevtseben

bundert iar Tnd in dem nern ynd virtzigistem iar an rnser mweii
abend zder scbiedung.

Original auf Pergninent mit zwei kleinen hängenden Siegeln von brau-

nem Wachs im Stadtarchive zu Gmund^n.

cxxv.

1349. 23. August. — Peter von Lohenstein und sein Vetter Ulrich von Loben-

atein bezeugen, dass iftntn Divtrirh von Aistt'rnlieiin den Salz zu Höfiein mit

Aufnahme jenes um Lodenstein zur Einlösung gegeben.

ICH Peter von Lobe/istain \in\ ich Vlreich sein vetter kern

Vlreichs sun von Lohenstuin vergehen vnd tun chuiid allei» den, di

disen brief sehent, hörnt oder lesent, daz vns vnser lieber vreunt

ber Dietreich von Osterzhaim ze losen hat gegeben vnd von iero

gelost haben alle di sietz, di er von vns gehabt bat, iz sei datz dem

Hoflem» iz sein aekeber, boltz oder wismad, wie iz genant ist yer-

sucht ynd ynuersucht also, daz wir noeb ynser erben bintz im noch

hintz sein erben ymb di egenanten setz cbain ansprach ewigch-

leichen nimmermer haben schullen an, waz im besunderleich stet

von hern Vireiche von Lohenstuin, daz vmb Lobenstain leit, daz

hah wir noch nicht gelost. Darvber zu vrchund geben wier iem disen

brief gesigelten jch Peter von Lobenstain mit mein anhangvnden

jasigels (sie) Vnd mit vnsers vettern Dietmars von Lobenstain

anhangunden jnsigel, Dabinder ich mich vorgenanter Vlreich von

Lobenstain ier vetter verpint mit mein trewn, wand ich zden Zeiten

aygens jnsiges (sie) nicht enhet. Der brief ist geben nach Cbristes
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ge[)ur(i (irevtzehen hundert iar vod ia dem ueTO vod virUigisten

iar aa sand Bartholomes abeoL

Original auf Piergameal mli twai Hlagwitfeh tos gdbea Wacke
(mit iwei PfUtlaa) iai SehlMMreliiva •« Riedaek.

CXXVI.

IMl M. Alglli — Baten Ultkk i$9 AäeMt tmd §tkitr Bau*frau Mer
4a§ Urnen vem Krememäneter tu ihrem Leikfedhg verUehene Gut tm Prmeeekmf.

Ich Uireich der Aytterwekek und mein hausrrowe vraii Mar*

garti yergehen offenbar Biit diaem prief, daa wir dta g&et das prue-

9eking mit allen den n&tien| di dar so gehörnt yeranecht und unTer-

aoecht» du dea gotshavs le CAremaaMliM^erreohtea vreysaezzgeweaen

ist, Ton dem selben gotzbaus erwarben und auch enpfangen haben

nach rechten erbrecht nur zu unser paider leybgcdiiig also, weime

wir paideu niujer sein, das das selbe guet das vorgeiiant gotzbaus

ledigleichen wider ansterb mit allen rechten als vor an aller unser

erben ansprach und ierrung. Wier schallen auch von dem eegenan-

ten guet di weil wir leben und is inne haben, inrleieh an unaer

Trown tag xe der dienstseit dem Torgenanten gotshana in der

herren olilay dienen ein halb pfunt alter wienner pfenning und ein

vogthuen hinz Puechchirchett, Wa'r aber das, das wier den selben

dienst verssezzen und verzagen und in den nächsten acht tagen nach

dem vorgenanten dieustag nicht ganz und gar verrichten, so schol

das oftgeoant gäet daa vorgeschrieben gotxhaus an all unser und

ouch unser erben ansprach ledichleichen an gevallen mid aeinen

Trum da mit aehaffen als ee» und aehuUen wir euch payder leibgeding

und alles des rechtes, daa wir dar anhaben, g»nsleieh funrallen sein

an atlev wider red. Und das das alles stmt b^eib und unzebrochen,

seind w ier selben aygeiis insygels nicht haben, geben wier dem vor-

geschriben gotzbaus ze Cbrenismünster disen ofTen prief versygilten

mit Hainreichs de» Schikchen zden Zeiten richier ze WeU anban-

gunden insygel und mit Dyetreichs des Amman purger ze WeU
anhangunden insygel, di mit ir paider insygeln aller diser saeh und

Wandlung recht geaeug aint Der prief ist geben, da toi Chriates

gepuerd ergangen warn dreusehen hundert iar und dar nach in dem
neun und vierzkisten iar an sand Bartholomeus tag.

Urkuodeobuch von Kremsmäiuter Nr. 221.
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cxxvn.

Ml. M. Alglift. — Andre von HaderadarffSti seinem Sohne Herrn WildunSf

«11 fnl§wm i Pfmä ifemmige «mf emem Bmangarten tu Haderedorf.

ICH Anndre zw Haderstorff vand ich Cathrey sein haussfrau

Tnnd ynser erben wier yerieehen Tnnd thuen khundt allen den, die

den brieff sechent oder bSrent lesen, die nan lebent oder heroacb

khaiiilüg- werdten» das wier mit wolbedaohtem maett ymid mit

gesambter banndt aller Tonser erbemi Tnnd naeb Tonser pesten

freundt rath Tnnd gunst vnnd zu der zeitt, da wier es woll gethuen

mechtcn, recht vnnd redlich geben haben vnserm söhn hern Wil-

dling zw Pulgarn ]\\\\ dem kbloster ain pfundt pfening ebiges gelts

wienner muntz auf vnnserni ledigen Tnuerkhumertten paungarten, der

daleittzu j7acfriWor;fenhalb derpruckb annagst ^^^//^rpaungarten;

Toad bab in aueb das darsue bestSdt mit meiner banndt, wann ieb

sein selb perekbberr bin. wier sollen aneb jm das Torgenandt pfnndt

pfening gelta diennen xu zwayen tagenn jnn dem jabre, ann sanndt

Marteinstag ain halbs pfnndt Tnnd an sanndt Jorgenstag ain balb

pfundt, ich vorgenanter Anndre oder meinerbenn oder werden paun-

gartten nach vnnss jnne hatt. dätt wier des nicht, so verfält sich

wanodei darauf, alss purckhrechts recht ist in dem laut zu Oster-

reicb. Tnnd naeb meines sohns dotte sollen wier ez dennocb ebig-

eUeb m dem kbloster su Pülgarn diennen mit allem dem reebten

alss Tnnaerm ebegenanten sobnn dammb, das sy seiner seell Tnnd

Tnnser Toraordern seilen ebigelicben gedennekben, Tnnd das ancb

die red füerbass statt vnnd vnzerbrochen beleihe, darüber so gib

ich ihm obgenanndter Anndre disen brieff versigelt mit meinem

jnnsygel vnnd mit des erbaren herrnn jnnsygei herrn Jörgen der

zeitt schaffer jn dem khioster zu Pulgarn. Der brieff jst gebenn zw

Bartholomig naeb Cbristy gebuerth dreytaecbenn bundert, darnach

jon dem nenn Tnnd Tiertsigistenn jabren.

Aas eioem vidimirton Papiereodez vom 7. Mai 1632 su St. FJorian.

Digitized by Google



126

CXXVlll.

Erhthm^ tnuf BeriekU^mg Met die BHto Pmtftt BemrMki md 4e§ Comfenfei

m Wtii/ümae» um BhunetMuas der Pfmre 8l» GearyeiL

Guido miseratione diuina tiiuli sancte CecUie presbyter mt-
^naütf apoitoUee sedis Uguitm Düeeto in domino — abbaii manm^
9terij M^iUeemU Paiauimm» dmeem Mlutem in domino« Dileeti

in domtno, f^ater Henrieus preposOuB et conaentus monattorg in

WalehattBen ordtnis soneti Augastini Patauiensis diocesis predicte

per prepovsitum soliti giiberiiari nobis siguiticare curarunt, quod fruc-

tus, redditus et prouentiis ipsiiis iiioiiasterii in Walchausen sunt

adeo tenues et exiles, quod ipsi ex eis iiequeunt commode austentari»

et onera dicto monasterio ineuitabilia incumbeneia aupportare, humi-

liter aupplicantea, ut parrochialem eedeaiam atneti Georgij dicto

dioceau, eidem monasterio et poaaeaaionibua suis vieinam, ad eorom

preaentationem iure patrooatua pertinentem, eoins fnictus, redditna

et prouentus decem marcharum argenti secundum taxationein decime

ualorem annuum nun excedunt, cum omnibus iuribus et pertinencijs

suis prelibato monasterio in Walchatisen unire, iucorporar^ et an-

nectere de speciali gracia dignaremur. Quia igitur de premissis no-

tieiam non habemus» diseretioni tue auctoritate, qua fuagimar,'

tenore presentium committimas et mandamns» qnod de predietia om-

nibus summarie et de piano inquiraa cum diligeneia ueritatem, et

quidquid inde repereris per fidelem notarium in formam publicam

redactum aut sub tue sigillu inclusum nobis absque diiatione qualibet

procures fideliter intimare. Datum apud Znoymam Olomuceiisi» dio-

eeua YUl Kaieodas Septembns, pontificatus domini Clementi» pape
VI anno octano. Auf dem umgeaeblagenen Ende: 6. de Autreyo.

Origintl auf Pergament im Museum su Lios. Das Siegel verloren.
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GXXDL

1849. 28. AagQSt. Znaim. — Der päpstliche Legat Cardinal Guido beauftragt

den Abt von Melk mit der Untersuchung des Zustandes und der Einkünfte de*

Klägers Gleink behufs der angesuchten Incorparation der Pfarrkirche Haiders -

hofen.

Guido miterafionedhnna tUuli ionete CedUepretbffter cardi-

naliSf apostolice sedis legatus Dilecto in christo . . abbati monasterij

Medlicensis ordinis sancti Benedicli Palauiensis diocesis salutem in

domino. Peticio dilectonim in christo . . abb.itis et conuentus mo-

nasterij saneti Andrea in Gluoich Patauiensis diocesis nobis eihihita

eontinebat» quod fructus, redditus et prouentus predicti eoram mo-

nasterij sunt adeo tenues et exhiles, quod ipsi ex ek nequeunt comode

sobstentari nee incambeneia sibi onera supportare nee dormiteriom,

quod in prefato monasterio nullatenus babere noscuntor, posaunt

facere edificari, quinijmo coguntur per diuersas celujas habitare.

Propter quod nobis humilitcr supplicarunt, ut eisdem paterno conpa-

cientes affectu deberemus super predictis de oportuno remedio pro-

uidere et perrocbialem (sie) ecclesiam sancti Seuerinj in HederS"

houen in Tieino predicti monasterü sitam, in qua ius obtinent patro-

natas cuinsque fructus, redditus et prouentus deeem marearum

argenti nalorem annuum non excedunt, cum omnibus iuribus et per-

tinencijs suis etdem monasterio ynire et incorporare de special i gra-

cia dignarennur. Nos igitur de predictis, ut conuenit, noticiam non

babentes discrecioni tue auctoritate, qua fungimur, presencium

tenore committimus et mandamus, quatinus de predictis diligenter

inquirens, si ea inueneris ueritate fulciri, nobis per tuas patentes

litteras tue aigillo sigiilataa uel publicum instrumentum quantocius

intimare procures, ut certüicari possimus, quod in buiusmodi negocio

&eere babeamus. Datum apud Znoymam Olomucensis diocesis t. kl.

scptembris, pontificatos domini Clementis pape yj. anno octauo.

Jo. de Corbeya.

Aus dem Originale zu Gleink. Pergament mit einem an uogebleickten

RaifscliDuren liängenden rotben Wtchssiegel.
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cxxx.

3. September. Melk. — Ludwig, Abt tu MeUc, berichtet dem Oardmal

Guido iU^er die geringem EÜütünfle de* Klotere Gleink.

Reuerendo in christo patri et domino duinino Gwidoni tituU

sancte Cecilie presbitero cardinali» apostolice sedis legato Ludwicu»

vester abbas deuotus monasterii Medlicensis ad sedem apustolicam

imnediata pertinentia» ordinis saacü Benadieti Patauieosis dyoeesis

com reconmendatione aui oratiooem tarn debitam quam deuotam.

Vcstre reuerende pateroitatis, prout expedit, cupiens parere iassioni-

bos et mandatis monastertum sancti Andreein Glvnieh ordinia sanctt

Bcnedicti Patauiensis dyoeesis ampliori quam potui indiistria iuxta

mandati vestri continenciain diligeriter investigans omnos iudigen-

cia^, quas Yobis abbas et cooueatus eiusdem monasterii proposue-

nmt» reperi omnino veras et neceessarias ex eo» quod idem monaste-

riom exile et minutissimum ioter omnia Monaateria Patauiensia dyo-

eesis repatatar, quod froetos, reditus (sie) et prouentus predieti

monasterii tantum sunt tenues et exiles, quod ipsi ex eis comode

nequeunt sustentari nec omnia sibi incumbencia supportare nec dor-

mitorium, quod in prefato monasterio nullatenus habere dinoscuntur»

possunt edificare, quinymo coguntur per diuersas Celluias habitare,

mea et omnium, qui dictum monasterium nouerunt» consciencia pura

teste. Quoeirea pietatb Testre gratiam requiro rogans» pro ipsia et

cum ipsis snppKciter et deuote» quatinos eeelesiam parroehialem

saneH Seuerini in Hederehmen in ricino predieti monasterii sitam»

in qua ius obtinent patronatus, diclo monasterio mire et incorporare

dignemini gratia et rnisericordia speciali ita, ut iidem fratres dictain

eeelesiam parroehialem per sc iuotticiare habeaiit aut disponere de

eadem, quod ipsorum utilitati magis fuerit oportunum ad releuandam

eam, cui fratres predieti subiaeent» egestatem. In cuius rei testimo-

niom präsentes Hteras duxi munimine sigilli mei consignaudaa.

Datum'ia Medlico tercio nonas septembris. — Von anderer Hand

:

Datum apud Znoymam Olomueensis diocesis riij idus Septembris fiat.

Rt* a di.

Aus dem Originale ra Gleiak. Pargamant mit aiaem hlngendea roiben

WtebsiiegeL
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GXXXI.

IM, 4. 8Citimb«r. ZBlim. — Die Pfarre St. Georgen am Walde wird

porin dem ßoeter Waldkaueen,

Gvido miseratione diuina tituU sancte Cecilie presbyter car-

dinalis apostolice sedia legcUm Düectis in chi-isto prepusito et con-

nentai monasterij sancti Johannis euangeliste in Walchausen (sie)

ordinis sancti Augostini Patauiensia diocesia aalutem in domino. Ulas

petitiones ad exaoditionia graciam admittimna non indigne, per quaa

eeeleaiarum et monasterioram vtUitati conaolitur et peraonanim

necessitatibus prouidetur. Exhibita siquidem uestra peticio contine-

bat, qood fructus, redditus et prouentus monasterij uestri predicti

sunt adeo tenues et exiles, quod ex ipsis non potestis secundum

uestri Status decenciam conmode substentari, nee uobis incumbencia

onera supportare, nobis propterea humiliter suppUcastis, ut Tobis in

hae parte patemo compacientes alFeetu prouidere super hoc de opor*

tuno remedio misericorditer dignaremur et parrochialem ecelesiam

sancti Georgij dicte patauiensis diocesis monasterio vestro supradieto

inmediate subiectam cum omnibus iuribus et pertinenciis suis uestro

monasterio prelibato vnire et iiicorporare ac in perpetuum aiinectere

de speciaii gracia dignaremur. Nos igitur de predictis debita infor-

natioDe recepta Tolentesque vobis super premissis, quanto salubrius

possumusi prouidere predictam parrochialem ecelesiam sancti Georgij

cum omnibus iuribus et pertinencijs suis monasterio uestro memo-

rata auctoritate, qua fungirour» presencium tenore Tuimus et incor*

poramus ac in perpetuum annectimus ita, quod cedente uel decedente

rectore ipsius ecclesie sancti Georgij. qui nunc est uel ecclesia ipsa

quocunque aiio modo vacanle liceat vobis et successnribus vestris,

qui pro tempore fuerint» predictam ecelesiam sancti Georgij cum

iuribus et pertinencijs suis et corporalem possessionem eiusdem

mgredi ac eciam libere apprehendere et tenere ipsiusque fructus»

redditas et prouentus in proprios usus eonuertere eonsensu alterius

eoinscunque minime requisito, prouiso, quod predicta parroehialis

ecclesia sancti Georgij debitis obsequiis non fraudetar, sed faciatis

ibidem, prout opurlunum extiterit et est alias fieri cousuelum, deser-

uiri iaudabiliter in diuinis. Nulli ergo omnino bominum liceat banc

paginam nostre rnionis, incorporatioois et annexationis infringere

uel ei ausu temerario eontraire. Siquis autem hoc attemptare pre-

VrkudmAttoh dti LnSm o1» der Kum. VIX, Bd. 9
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snmpserit, indignitionem omnipotentia dei et befttoram petri et psnli

apoatoloram eios se nooerit mcnnunrai. Dstom apad Znoymam
OlomueeMÜ diocem pridie nones septeinbris, pontificatus domint

Clemeniis pape vj anno oclauo.

k. de Boloaesio.

Original auf Pergament. Das Siegel in rothen Waebae auf einer Unter-

lage von ongeflrbtera Wachte« an gelben Seidenftden bingend. Ana dem Ori-

ginale dea Klettere Waldhanaan.

cxxxn.

IMf. 1. laytMlbtr. laite. Cmrdmai Guidoj päptlieker Legat, imecrpanrt

dem Khtter Oleiitk die Pfarrkirche Haiderdiöfem,

GUIDO miseroHane ähtma tüvU wnete CedUepreshiiereardi'

nalitt apostoKce sedis legatus dilectia in christo abbat! et conaentai

moiiaaterij »antH Andree m Glunich ordinis aancti Benedteti Pafa-

uieiisis diocesis saliitem in duniiiio. Illas peticiones ad exaudicionis

graciam admittimus non indigne, per quas ecolesiaruiii et monaste-

riorum utilitnti consulitur et personarum necessitatibus prouidetiir.

Exhibita siquidem nobis vestra petieio continebat, quod fructas red-

ditus et prooentus predicti monasterij veatri sunt adeo tenuea et

exiles, quod tos ex eis non potestis eonmode suatentari nee Yobis

incumbentia onera supportare, quodque dormitorium , de quo in

eodem monasterio maxime indigetis, edtßcari facere aliquateniis non

potestis, propter quod nobis hiimililer supplicastis, «t vobis pateriio

compaciontes affectu deberenius super predictis de oportiino remedio

prouidere et parrochialemecclesiamsancti Seuerini in Hedershouem

in Ticino predicti Testri monasterij sitam, in qua ins patronatus asse-

ritis TOS babere coiasqoe fraetns, redditos et prouentus deeem mar-

ebarum argenti valorem annuum non excednnt, eom onnibus inribos

et pertinencijs suis predicto restro monasterio mtre et incorporare

de special! gracia dignaremur. Nos igitiir de predictis debita infor-

matione recppta volentesque vobis super premissis, quanto salubrius

possumus, prouidere predictam ecclesiam sancti Seuerini cum Omni-

bus iuribus et pertinencijs suis monasterio restro memorata auctori-

täte, qua fungimur, tenore presentium Tnimos, incorporamua ac in

Perpetuum annectimus ita, quod cedente uel decedente reetore ipsius

ecclesie sancti Seuerini» qui mnt est, uel ecciesia ipsa quocunque
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ilio modo meanto licoat Tobio et suceessoribus Tostrio, qal pro tem-

pore fuerint, predietam eecleaiam sancti Seoerini cum omnibus iori-

bus et pertinentijs svm et eorporalem possessionem eiosdem ingredi

ac etiam libere apprelieiidere et tenere, ipsiusque fructus, redditus et

prouentiis in proprios vsus eonuertere coiisensu alterius cuiuscunque

miiiime requisito prouiso, quod predicta ecciesia saocti Seueriai

debitis obsequijs non fraudetur» sed faciatis ibidem, prout oportunum

extiterit et est alias fieri consnetam deaseniiri laadabiliter in diuinis.

Nulli ergo omnino bominum Keeat banc paginam noatre Tnioiiia,

incorporacionis et annexaeionis iafringere nel ei anaa temerario cod-

traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem

omnipntentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se

nouerit iiicursurum. Datum apud Zuoymam OlomuctMisis diocesis viij.

idus aeptembris, pontificatos dominj Clemeatis pape vj. anno octauo.

R. du Nathoy.

Aus dem OrigiDale su Gleink, Pergament, das Siegel bangt an gelben

Seidenfäden.

CXXXIU.

1349. 8. September. — Janiifi von Capellen, Eberhart von Walhee, Adelheid,

teine Uauafrau, und Ulrich und Eberhart von Capellen widmen dem Gottef

hause tu Fulgarn die Capelle tu Veit bei St» Margarethen.

leb Jam von Chapette Vnd ich ^erkari von WaUse ze den

leiden haupmnn ze Trosendorf vnd ich Alhait 9\n haufffrowe vnd

min sün paidc von Chuppdle Virich vnd Eberhnrt Vnd darzv

rnser aller paider erben, wier vergehen vnd tun chunt allen, di nu

sind vnd hernach chumffetiche werdeot, di disen prief sehent vnd

leaent oder horent lesen , das wier mit wolbetachedem mut ynd

aacb jn reebtieb doreb 6ot der cbappelle datz VeUze dat» Sand

Margreden mit allen nAtsen dem gotzebaus binz Pullegarn geay-

gent vnd gegeben haben mit so auz genomer rede, Daz di selben

herren von Pullegarn di genanden cbappelle datz Veltze von ierm

Orden selben ewychlich pesitzen schuelleii mit aeim priester, vnd

was der selbe herre ze dem jar vber sin pbruende versparin mag.

Das sebol er aim gotzebans binz Pnüegam rajehen. Vnd habe aucb

wier vnd Toser erben daz petacbt, daz rnser liebe? müme der jfn-

geehoTrowe rrowe Agnet von Vakhenwereh, der Got genade, die
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orgenanden chappella daU VeUM aneh mit geseheft Terbaiiien

hat hins dam mwen ehloster ier stjü Uns PuUegam, Vnd auch

16 den leiden maysterinne da was. Dai di rede atM vnd Tnaerehert

von vns peleibe vnd von vnsern erben, als voruerschriben ist, dar

vber geben wier den vorgenanden ieli Jans von Chappelle vnd ich

Eberhart von Walsse vnd ich Vlriche i'on Chappelle vnd ich Eber-

hart von Chappelle diseo prief zv aeim warn vrchunde versigelden

mit TDsern allen vierer anhangunden jnaigel. Der prief ist gebent do

man salt ron Tnsera herren Christas gepfirde tauaent jar drey hin-

dert jar, dar nach in dem n^vdn Tnd vyersegiaten jar an Toser

Trowen tag, als si gepora wart

Aas dem Origtiiala im SchloMe n OtteeilimB» Pergament mit nur noch

twai Siegeln.

CXXXIV.

1349. 8. September. — Jans von Capellen übergibt dem Klonter Pulyarn die

E^enachaft m dem Hofe am Muaperg in der Pfarre St. Georgen.

Ich Jam von Chappelle Tergich vnd tfin ehunt allen den» die

nf sind vnd hernach ehumfTetieh werdent, die disen prief sehent

vnd iesent oder hurent lesen, daz ich mit wolbetachedem mut vnd

auch mit giidem willen miner sun paider Virichs vnd Eberhartze

han ich in rechlich (sie) durch Got gegeben die aygenschat (sie},

die ich gehabt han an dem gut am Mnsperg, ich vnd min erben»

der begeben jingehvrowen Geuden der der Welhüme vnd dem
gotschaus binz PuUegam vnd daz Torgenant gAt am Müeperg ist

gelegen bei Sand Görgen» Daz di rede stet ynnerehert Ton yns

beleihe von mir vnd von min erben, als vor verschriben ist. dar

vber geben wir dev V(»rgenanden ich Jans von Chappelle vnd ich

Virich von Chappelle vnd ich Eberhart vo7i Chappelle disen prief

ZV aeim warn vrchvnde, versigelden mit vnser alier dreyer anhan-

gunden insigel. Der prief ist geben do man zalt von ynsers herren

Christas gepArde tanaent jar drey hAndert jar, dar naeh in dem
newen vnd yyerzegisten jar an ynser yrowen tag, als si gepom wart

Aue dem Origioale m Wilheriag, Pergament, die Siegel verloren«

L^kj o^uu Ly Google



133

CXXXlVa.

1349. 9. September. Passaa. — Der Itischof Gottfried von Patsau und sein

Capitel bestätigen die Spitaisstiftuiig zu St, Florian,

Gotfridus dei gratia Patauiensis epUcopus oinnibus christi

fidelibus in perpetuum. Qvia magna est coram deo fidutia elemosina

oinnibus facientibus eam, ipsa namque dei extat ancilla, mortis anty-

dotum» iter salutis» yenie porta, ipsa etiaro peeeata eleinosinis redi-

muntor» estque impietas super fratre claudere yiscera pietatb» Et

obinde beatus, qoi intelliglt super pauperem et egenum. Hoc sane

attendens Venerabiiis in christo Heinricus preposifus monasterii

sancti Floriani ordinis sancti Augustini, caiiimicürum regularium

uostre dyocesis, qui de eleniosiiüs et subueiitionibus l'actis ipsius

eonuentui et monasterio suo predicto, ex largitione» donatione testa-

mentis seu legatis ehi-isti fidelium elerieorum et laycorum Celestes

thesauros eongregans, bospitale quoddam iofirmorum ante valuas

cenobü sancti Floriani construzitt sufBcienter dotauit ae per manus

nostras Ttinam deo gratas consecrari procuraoit; certum ibidem

infirmorum numerum et laborare non valentium cum certis prebendis

Iii viclu et vestitu ceterisque iiecessariis et tribus missii> perpetuis

ibidem cottidie celebrandis iustituens, cum certa bonorum et posses-

sionum comparatione et ipsarum nominali expressione, ordiuatione,

administratione alüsque omoibus, que in legali, iusta, pia et deaota

fundatione sunt attendenda, sicut in eiusdem prepositi et eonuentns

sui litteris inde confectis rberius eontinetur. Nos bonorum operum»

que in dieto hospitali exercentur, quorum gloriosus est fructus, par-

ticipcs effici deslderantes, ipsum bospitale consecrauimus, ac funda-

tionem, dotationem, missarum ortlinationem, infirmorum procuratio-

nem et omnia alia in litteris dicti prepositi et conuentus contenta«

sicnt prouide facta sunt, rata habemus et grata, confirmantes ea

patroeinio huius scripti* nostri et renerabilis capitull nostri sigillis

pendentibus roborati» addicientes» Tt nuUus prepositus sancti Floriani

Tel ipse conuentus seu quisvis alius vllis umquam temporibus pre-

dictam ordinatiooem in tote yel in parte infringere audeat vel ei

ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare presuinpserit,

iadignatiouem omnipotentis dei incurrat, et nustram ac successorum

Digitized by Google



134

nostrorum seu capituÜ nostri [umitionem et seueram eastigationem

eidem infligendam habeat merito formidare. Datum Patnuie anno

domini millesimo tricentesimo qoadrtgeaimo hodo» idus aep-

tembris.

Aus (lern Orifjfinale zu St- Florian. IVr>^ainent mit iwei iiänjjenden Sie-

geln. Das dos Biscliol's :uif rnihem Wüchse, im Nabel das Faiuilienwappen dea

Bischofs — ein Pfahl durch die Milte.

cxxxv.

1149. 9. Iflftaaiber. — Wattfu r Her Regentprirger titiftet nek mä i Pfmnd
Gülte einen Jahrtag im Kloster Wilhering.

Ich Wnlchun der Regempurger viul all ineiiu- erlieii veriehen

vud tvD chuiit daz ich mit herii Wernkurtz rat des

Wenagel zden Zeiten pkarrer ze Otteruhaim vnd nach Rügers rat

TOD BomreehetsrM aden leiten fwrhgraf se OHeiuktttm Tnd auch

riebter daselbs gescballl vnd gebeo ban gen Wükering in

das refent all jar jserleieb ae raieben ain pbunt pbenning vmb aemel,

Tmb weyn ynd vmb vissch. Man so) raichen jnrieich von meinem

hauzz, ^laz da leit ze Oftenshafm an dem Ekk, do iniiii gel auf daz

haus» aiii haih phunt phenning alter wieniier mvnizz, vnd daz ander

balb phunt auf meinem hof auf dein perig vnd von allen akchern, di

dar SV gehorent. Man sol auch das vorgenant pbant geiti raichen

for aand Pernbartstag viercseben tag. Gesebech des nicht, wer

dann riebter ist se Ottensbaim, der sei in pbant antwArten» das ai di

Yorgenanten pbenning da uon bol beebomen. W»r aber das man
nicht fvnd phant, so sol man in di grvntt alz vil antwvrten, daz

der pheniiing da bechuinen. Vnd wann daz ist, daz man phent vmb

die vorgenanten phenning, so sind dem richter verfallen zwelif pben-

ning se wandel. W»r aber daz mein erben weiten abchaufTen das

vorgenant phont gelts an ein andrew stat in den pürchfrid mit einer

also gAten stat als vor geschriben ist» des sol man sev nicht irren.

Wier aber das si das vorgenante pbunt gelts niebt gar wolten

abchaufTen, so sol man si lazzen abchauffen daz halb phunt geltz auf dem

bauz oder daz iialb phunt gellz avf dem hof vnd »er ie porlner ist

zu Wilheringt der sol daz phunt phenniug lau nemen vnd daz geben

dem conuent in den refent vnd den herren raichen ain gut mal, sol

in das phunt gelts geben vmb visscb, vmb weyn vnd vmb semel an
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sand Pernhartztag alle jar jaerleichen viid ewigleicheu. Man sol auch

Hdinvich des Regenspurger sei dem got genad vnd einer Chune-

grmden seiner hausvrown vnd Waltent des Regenspurger vnd seiner

zweier bausTrown Margreten vnd Ajinen, daz man der fvmf sei

gedenchen sol an sand Pernhartztag mit einer vigii vnd an dem
andern tag mit einer selmesae. Das di red stet Tnd Tnzebroeben

ewigleieh beleib, gib icb diaen brif yersigelten mit meinem anhan«

gunden insigel vnd mit Rogers instgel Ton Homreehezned, zden

Zeiten purkgraf vnd richter zc Otienskaim, der iz an dem prif hat

gelait ze ainem zevg im an schaden. Der hrif ist geben do man zalt

von Christes geburd drevzehcn hundert jar darnach in dem naewn

vnd ylrtzigisten iar, des mitichens naeb Tnser Trawntag te der

dinstzeit.

Copialbttch A iS6. SUftsarehiv Wilheriog.

CXXXVl.

1349. 17. September. — Ilt-inrich Trufruprk und seine Erben verzichten auf

alle Erbamprüche nach Herrn Ortolf Teufenpek'a Uinterla»genschaft ans Got-

tethaut Reiehereberg»

leb Hamreieh Tevffenpech ynd alle mein erben wir yeriecben

oflTenbar an disem brif vnd trn cbunt allen den, di in aeehent oder

horent lesen^ das wir mit wo! verdachten mut vnd zu den Zeiten, do

wir iz wül getvn machten viui mit giitieichem willen vnser besten

Trennt rat aus dcrhant geben haben alle di ansprach vnd den vnbillen,

den wir gehabt haben hinta dem ersamen wirdigen berren probst

Dietmam ynd bintz seinem capitel data Reiekersperg vnd bintz

alle iren nacbebomen der gemayn yberal doselben ymb das g&t» daz

Tttser lieber berr ber örio^ der Tevffenpech lauen bat, dem Got

genad. Vnd wir beben daz also auz der hant geben den ersamen

wirdigen harren probst Wernhern von Röjishofen vnd dem erbern

herrn herrn Hainrrich pfai rer von Sund Giligen ze Passaw vnd

dem Hainreich dem Perchaymer, purger ze Scherding vnd dem

Herman dem Pkktermaister, purger ze ChrenUt die des scbied-

berrn zwiseben Tns paydentbalben gewesen sint Ton iren gnaden

Tnd aucb Ton Iren irewen» den beben wir iz ganz Tnd gar ledieb-

leieben geben, daz wir furbaz nimmer mer cbain anspracb noeb cbain

chrieg schallen gehaben ymb daz Torgenant gvt, daz Tnser egenan«
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ter herr h^nOHolf derTevfmpeekp dem Got genad, iauen hat dem

Gotzbaas se Reiehersper^ oder was noch Ton im seines gHs hinsfi

ehomen mag^ des sagen wir dem vorgenanten Tnsem genedigea

herrn probst Diefmam %e Reichersperg vnd sein capitel ynd alle ir

nachchomen duselbeii ledig viid iVei für allev ansprach vnd für allen

chrieg, swie daz genant ist, vnd daz liib wir in aller stet ze haben

mit vusern trewn. Wand wir zu den zeiton nicht aygens insigei

heten» so haben wir gepeten di erbern laevt herrn Sffmtm Ton /Ks,

£Y den Seiten Rkhier in Chrenu vnd in Siaffn, ynd herrn Hermann
den Pftiermaitter, purger se Ckrenut das in di irev instgel an disen

brief habent geleit in selben an schaden su einem getzeug der sacb.

Der prif ist geben do man zait von Kristes gepurt drewtzehen hun-

dert jar vnd in dem nawn vud viertzkistem jar Lamberti.

Orig., Perg. mit swei Hlngedcgel. Aach ProBiptutriaai Reiehershergense

pag. 182«.

CXXXVII.

1349. 23. Septembart -~ Alf>rr der Jtueshaimer ttnd geine Bmufirau Jewi und
Mulant der Jiueshaimer verkaufen an Dytreich den Ammatty BOrget sv W^,

den KUtkof oberhaib Marcktrenk und die SehwanmUkie.

Ich Alber der Rueshaimer vnd mein hausfraw fraw Jewth vnd

vnscr erben vnd ich Rulant der Rueshaimer wir veriehen offenlieh

daz wir mit woluerdachten mnt — se kauffen haben gegeben
recht Tnd redleich dem erbern mann DytreUken dem Amman^ pär-

ger se Wd», Tnd seiner hansfraw frawn Margrefken Tnd Iren erben

Tnsern hoff der genant ist der CM^hoff' gelegen oberhalben Marich-
irenek Tnd die SwarHmüly di da pey gelegen ist vnd vnser recht

erib ist gewesen von dem g(ttsliaws ze Lambach, mit alle dew vnd
dar zu gebort . . . mit herrn bant . , vmb ain gut des wir gants

vnd gar verriebt vnd gewert von in sein . Das in das also atit

ynd vnoerchert von vns beleih, dar über geben wir in den offen

brieff versigelten mit Tnsern anhangonden insigeln AUbereynA
Rulantz der Rueähamer—— Tnd su;ainer pessern sieberhait mit

Tnsers Tettern anhangonden insigei Mafhes des Rueshaimer. Der
brief ist geben . . . drewtzenhundert jar darnach in dem newn vnd
virezigsten jar des nächsten miticheus vor sand Micbelstag.

Copialhaeh A FoL 78, Stiftstrehiv Laailiadi.
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cxxxvin.

1349. 29. September. — Propst Heinrich xn Waldhautm widmet M die Oilm

den Hof s» Panhoh in der MUmbacher Pfarre, den er von Hermann dem

Gratxer gekauft hat und womit er eich eine» Jahrtag ettftet.

Wfr Heinrich von gotz gnaden brobst %e WalthauBen yerielien

offenbar mit dem gegenbürtigen brif vnd tum (sie) chiint allen den,

die in sehent oder horent lesen, daz wier mit wo! verdachtem mut

vnd gesampter haot Tosers erbern eonuents gescbalTet vnd gewidemt

haben in di oblay Tiisers verainten conuento den hof, der da baisset

le Pttnhtdez^ der gelegen iat ze Munspaeh in der pharr» den auch

wir geehauffet haben von Hermane dem Graezer Ynd lehen was

sden zelten Ten ynserm genedigen herren dem hertzogen in Oster*

rieh, der auch vns durch seiner sei liail di aigenschaft des vor-

genanten hofs hat gegeben. Wir sulen auch den selben hot ze Pati-

holcz vnserm conuent lediglich geben mit allen den nutzen versucht

Tnd Tnuerzuebt, di dar zu gehörnt, swie di genant sind, daz si . . .

nutzen sollen an allen ehrieg, als ander ir gfit, daz si habent in

Osterrieli ynd in ier oblay gehört, Also beschaidenlich, das si yns

alle iar ewichlieh ynsem iartag bogen an sand Achacy Tnd seiner

gesellensebaft abent mit vigili, sei messe ynd anderlay guttat, als

gewonhait ist in vnserm gotz hous ze Walthausen, vnd an dem sel-

ben sand Achacy tag di histori von in singen vnserr sei ze hall vnd

ze trost« Ynd daz di sach also pedeuthalb stet vnd vnuerchert beleih,

haben wier den brief mit vnserm Tnd des conuents anbangunden

jnsigeln haizzen yersigeln Tnd bestetten. Der brief ist geben nach

Christi gepdrd Tber dreutzehen hundert iar, darnach in dem neun

Tnd Tiertzgisten iar an sand Michels tag.

Aus dem Originale im MaMum zu Linz. Sehr stark macuUrt, auf Perga-

ment, die Siegel fehlen.

CXXXIX.

n49. 89. lOfteBbor. WildhiUn. — BeinniAy Propet tm WakUumeeih weieet

nr €ewtmdkammer eeiaer JOoeterhrÜder jdkriiek 6 Pftaed Pfeiumg aiuf der

Pfarmmtxw^f Georgen an.

Nos üeinricus dei gratia mooasterij in Waldhausen prepositus

ordinis sancti Augusiini eanonicorum regularium Patanensis dyo-

cesis Tniuersis cupünus fore notum, quod nos fratrum nostrorum
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conueiitiialium in vestitu defectum inspicientt's paterna moti clemencia

ipsis super huiusmodi pcnuria conpaciendo pro releuacione suarum

estium sex talenta reddituam wieonensis monete donaaimiis tem-

pore« quo hoc facere potoimaa, pro tanicis aibi abinde conparaadis,

et eosdem prooentua aire redditna ipaia depataninma iure eeoaoali

super eeelettia mhcH Georif^ cuioa ina patronatas ad dictum noatmin

spectat monasterium per reuerendum dominum Gtcidunem T. T.

(TituliJ saucic Cecilir prrahiferum caräinalem nc apostolice scdis

legatum iuxta litterarum suarum couUnenciam cum omnibus iuribus

suis et pertineneijs prefato nostro moDaaterio ineorporatam aeu

annexam, noatro quoque labore iopetratam. Quicunque ergo oostri

eoUegij aut quieuoque alter post diaceaaum uel deeeaauui domini pro

tone ibidem plebani in eadem eceleaia aancti Georij officium pleba-

natus rexerit, predicto eoniientui in Waldhausen annuatim eundem

eeiisum, videlicet sex talenta denariorum wiennensium porrigat sine

qualibet contradiccione. Quem censum etiam ab eodem plebano

equali iurisdictioue sepedicti fratres conuentualea exlorqueaot quem-

admodum et in alija eenauaUbua suis eecleaija eenaua auoa exigere

aeu extorquere eonaueuerunt. Yt ergo preaeripta coaaolatio aepedie-

tia noatria fratribus in Waldbauaen per noa ex eorum beneplacito sup-

pKci et eonsilio facta rata et inulolata pennaneat, presentes nostri ac

sepel'ati nostri conuentus sigillorum munimine eurauiraus roborari jn

testirnonium premissorum eas sepedi< to nostro eoiiuentui assignandas.

Datum et actum anno domini M». CCC«. XLUl<>. jn die sauctiMieba-

belia arcbangeli jn domo habitacionia ooatre in Waldhmuen.

Aua einem ^^1eichzeitigen PergamfiBtcodex tu Windbaag.

cxu

1349. 29. September. — Wenihart der hi na^i i, Pfarrer zu Ottetmheim ^ über-

gibt dem Kloster Wilhering sein Haus im Freithofe zu Üllvmheim gegen dem^

daes es alt Pfarrkof diene.

leb Wemkart genant der Bmagel xder zeit pharrer ze

Ofenshaim vergioh offenbar an diaem brief Ynd tfn cbunt allen den,

die in Sebent, lesent oder bornt lesen, daz icb mit bolbedachtem

mut, rat vnd gvnst meiner geswislreten vnd aller meiner vrevnt zdep

zeit» do ich ez wol tun mocht vnd pei meinem lebentigen vnd gesun-

ten leib mein rnd aller meiner Toruodem sei ainuoltigchleicben vnd
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andaclitiehldiehen durieh got geschafft vnd gegeben han meinen

lieben herren a^t Hermann, der sampnnng vnd dem gotsbaus se

Wilhering ain phunt geltzt alter wienner phenning auf meinem

haus, daz gelegen ist ze Otenshaim in dem Trevthof vnd ze nächst

der chirhen, daz ich mit meinem erbtail gechaufft han vnd von

newen grvnt gebawen hab, vnd han daz getan in der mainung vnd

beschaiden, daz daz vorgenant hauz zv der chirhen ze Otenshaim

gehorn schol, vnd swer ie da pharcer ist» der sol sein wanung dar

inn haben Tnd schol Ton dhainerlai sache wegen yon dem gotzhaus

nicht enphrompt werden. Ez sol auch der pharrer» der daz vor-

genant hauz naeh mfer inne hat» fSrbaz ewiehleieh alle iar jaerch-

leich raichen vnd geben in der vorgenant geystleichen herren

pitantz, swer der ie phleger vnd amptman ist, ze igleicher chotemer

sechtzig wienoer pheiming, die der selb ze zeit alle weg sol geben

der sampnnng vmb vissch. Tset man dez nicht also, daz in der vor-

genant phenning dienst ze dhainer zeit in dem jar lenger vertzogen

würd, denn vorgeschriben ist, swer danne daz hauz inne hat, der

sol in dar auf geben ie vber viertzehen tag zwen vnd dreizzich

phenning ze einem wände], vnd gestund daz also drey stunt viertze-

hen tag, daz die herren vnd daz gotzhaus dez dienstes vnd der wan-

del nicht gericht wurden, so schullen die herren ze Wilhering an

vrag furbut vnd an alle chiag dez obgenanteu hauzz sich yndertzie-

heu vud daz furbaz iedicbleieben in nutz vnd in rechtez purchrech-

tes gwer haben» vntz daz si ierr vodrvng schon gerieht werden vnd

schullen si dez auch vnengolten beleiben gen dem gericht vnd gen

aller menchleich. Ez sol auch, wer daz hauz inne bat, raichen vnd

geben zu dem sichhaus gan Wilhering dreizzich wienner phenning

an sand Georigei» tag vnd zwen phenning dem richter ze Otenshaim

ze purehrecht. Vnd daz daz also siddt vnd vutzebrochen ewiehleieh

beleih, dar vber gib ich in disen brief versigelten mit kern Rüget»

von Hvmreehizried, zden zeiten purkgraf vnd riehier ze Oiem-

Aosmjnsige], vnd ze einer zevguvzz mit WaUhers dez Begenspurger

purger da eelbs jnsigel, wand ich selbs aygens insigel nicht bah.

Der brief ist geben, do man zait von Christes geburd drevtzehen

hundert jar, dar nach in dem nsßwn vnd viertzkigistem jar an sand

Michahels tag.

Ans dem Ortginale sn Wilheriog, Pergameat. Des Regantpurger Siegel

fahrt eineD titsendea Hand im Schilde; das andere abgefiiUen.
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CXLL

1349. 29. September. — lieriold Srhrfnll stiftet mit dfm um i^i Pfund gekauf-

ten Haus in der Uojifent^trasse tu Ena zu urinetn und aeiiier Verwandten Seelen-

heil ein ewige* Licht vor U. L. Fraumnltar in der Abseiten der Sladtpfarr"

kirche dmelbut.

Ich Periehtolt SehefoH vergich ynd tiSn ehünt, das ich gescbaSt

vnd geben han mein haus in der Hopfen Strnz gelegen, daz ich vrab

fuufczehcii j)hünt gechaulTt hun zu dem ewigen lieht durch meiner

sei Ynd meiner hausvroweii sei vod Perichtolcz meins vetern sei vod

TDsrer chind sei willen, das ewichleich prinen schol var Tnsern

mwen alter in der abteiteo der pfarre stathalben tag vnd nacht,

also wer sehmaister do selben ist, der sehol daa selb lieht Ton dem

haus ynd hoff haben also, das es f&rbas ewieh ynd ynaerebombert

schol beleiben. Dar vmb so antwurlt ich disen prief in der erbern

purger puchsen vnd pilt auch allev dev, di nv sind oder chonltig

werdent, daz si mir dar an geholfen sind, daz daz gescheht vnd daz

selb haos ynd hof stet vnd vnuerehvmbert beleih — im zweiten

Biemplar: — Tod eaphiel in daz auf ir trewe. Das di red vnd das

gesebeft also atet vmierebmiibert beleih — dar yt»er so gib ich yor-

genanter Perichtolt den offen prief xo einem eiwigen sichtigen warren

geczeyg der sach mit meinem anhangunden insigd bestetigt Der

red schollen alley leytt geezevg sein. Der prief ist geben, da von

man zalt von vnsern herren .Ihesen Christi gehiird drevezehen hun-

dert jar vnd in dem uewu vnd vierczigsten jar an saud iMichelstag.

Orig., Perg. mit eitttm Siegel im Stadtarebir Boa. Bin sweitaa Exem-
plar im Moaeom su Lins.

CXLH.

1349. 29. September. — Aht und Content von Wilhcring tauschen mit der

fJebergabe eines Gutes zu Wegrick an der l'raun an Ruger den t^hremsdorfer

/Va ^fund Pfenningf welches dieser auf ihrem Hofe tu Uitting hatte»

Wier abtt Herman vnd die sammung ze Wilhcring wier

veriehen ofTenhar an iliseni brief vnd tun chunl allen den, die in

sehent oder hurnt lesen, daz wier dem erbern mann Rugern dem
Chrenuttorffer vnd seinen erben gegeben haben ynser gut, das da

haizit an dem we^rekh ynd ist gelegen bey der IVaifii, ze einem
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rechten widerweehsel f&r daz halb phunt getts, das er gehabtt hat

auf ynserm gät dats hUz»mg, do Seydel auf gesessen iit, mit alle

deu, vnii darzu gehört, besucht ynd vnbesucht, ze hoHz vnd sc Teld

vnd mit dem gewondleichem dienst, den man vns emaln da von

geraieht hat. Wier schüllen auch dez vorgenanten guts sein recht

herren vnd gewer sein ze hof vnd ze taiding vnd an aller stat, wo

lern des not Tnde dienst geschiecht f&r alle ansprach als recht ist

Iber al m dem land ob der En». Nim er oder sein erben daran

dbainen schaden, den si an genir bey iem trewen mochten gesagen,

den sehüUen wier in gantz ynd gar ab tdn ynd schüllen si daz haben

aul' aller vnsrer hab, di wier haben in dem fand ob der Ens. mit

vrchund ditz briefs, der versigelt ist mit vnser paiden anhangunden

insigeln, der geben ist, do man zalt von Christes gepurd dreutze-

henhundert jar, darnach in dem naun yud viertzkiatem iar an sand

Michels tag.

Ans einem Pergiunenteodex in Si Florian.

Die Gegenurkttnde stellt am gleiehen Tag ffBuger genant der

Chrempetarfer ze den Seiten pnrgraf se CkSmberch'* unter seinem

und seines Mgeswein Philipps des Alhartinger^ Siegeln ans.

Copialbueh A 178, im Stiftsarchive Wilhering.

CXLIII.

1M9. 30. September. — Hertweig der Ckaieer verkauft dem Sfilale tu St. Flo-

rian de» Bafzu tueh tm Dram^eu und ein Lektin w BßrteMng.

Ich üertweig hem Hainreichs sun des Chaisers, dem Got

genad, vnd all mein erben, di ich han oder noch gewinn, yergich

ynd tün ehant offenbar an disem prief allen den, di in sehent oder

horent lesen, die nu sind oder hernach chumftig werdent, daz ich

mit wol bedachtem m&t ynd nach rat ynd gonst aller meiner vreunt

ynd besunderleieh Vhreiehe meins prüder yhd seiner hausyrown ver

Christein vnd aller irer erben, di si hahent oder noch gewinneiit,

vnd meins swager Jansen des Schechen von Steyr vnd seiner haus-

traten ver Agnesen vnd irs eun Ueinreich» vnd aller ir erben, di

si haben oder noch gewinnen, gütleichem willen, yerchaulTt han

recht vnd redlich sder seit, do ich iz wol getün mocht meinen hof,

der haizset dacz Pueehf ynd ist gelegen in dem Traungaw, ynd ein
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leheu dacz Hersing, di ptideT meins rorgenanten ratera, dem Got

genad, Trais aigen aint geweacn» Tnd sind mich an geuallen an reeh-

tem tail Ton meinen Torgenanten geswistreden mit alley der, ynddar

lue gehört le holes Tnd ze Teld Tnd le wismad, gestipft Tnd ynge-

stipft, versuecht vnd vmiersuecht, wie « »ei genant, mit allen den

nuczen vnd rechten, als ich sev han inn gehabt, dem ei sam gots-

haus daez snnd Florian vnd besunüerleich dem spital da selbs vmb

awai hundert phunt wienner phenning, der ich ganei Tnd gar gericht

Tnd gewert pin. Ich Tergich aueh vnd achol des Toigeschriben hofa

Tnd lehena Tnd alleT deT, Tnd dar su gehört, gewer aein Tor recht

an aller atat, wo des dem egenanten gotsbana daci Monä Florian

vnd (lern spital da .selbs dürft geschie<'lit nach landes recht. Nam
aver daz (iftt^tMiant golshaus vnd daz spit.il dhiiinen schaden dar an,

den schol ich iu ab legen vnd widercheren gaacz vnd gar, swo ich

in des ab gieng, daz schullen si haben auf mir vnd auf meinen erben

vnd alir meiner hab, di ich han in dem land se ÖBterreiek, Wer
auer ieman Tnter meinen erben oder naehehomeo, di recht walten

haben an den Torgenanten gnetem Tnd dar naeh sprechen, der aehol

dem oft genanten gotshaus dacz sand Florian vnd dem spital da

selbs gel)eii vierhundert phunt wieniier phenning, vnd scliol sich dez

bofs vnd dcz lehens vnterwinden, vnd schoi dann daz Got.shaus vnd

das apital darauf nicht mer haben ze sprechen. Vnd daz disev wand-

lang Tnd der ehau^ ala vorgeachrihen atit, ewichieichen atlt Tnd

Tnuerchert beleih, dar Ther gib ich Torgenanter Hertweuf hemMein»

reich» sun de» Ckai»er»y dem Got gnad, disen offen prief Tcrsigelt

mit meinem vnd meina prüder Vlreichs vnd mit meius swagers Jan-

sens des Schechen ronStyr anhangundeni jnsigel vnd durch pezzerer

üicherbait dem ot^genanten gotshaus vnd dem spital haben wir

dienatleichen gepeten den erbern vnd windigen herren kern Eber*

harten van WaU»e, haupiman ob der En» Tnd Togt dea aelben

getahaua, das der sein jnsigel dar an gelegt hat sn einem ewigen

gecseug Tnd sicherhait der vorgenanteo Wandlung. Der prief ist

geben nach Christ gepurd drcuczen hundert jar dar nach in dem

nevn vud vierczigisteii jar an sand Andres tag.

Ans dem Originale t« Si Flarian, Pergament mit vier Siegeln. 1. Hert-

weigs Siegel, Sehild ohne Helm, mit einem Querbalken durch die Mitte.

t, Ulreiebs Sdiild ohne Helm, mit einem Querbalken durch die Mitte, niif dem
ein tnderer «enkredrt steht, der bis an den Rand reicht. 3. und 4. beksnuL
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CXLIV.

1349. 4. October. — Otto von Volkenstorf vermacht für den Fall seines Tode»

den S4fhnen eeme» Sekioagere Heinrich von WalUee terechiedene Lehen$ßier,

Ich Ott von Volchestorf vergich vnd tun chunt mit disem prief

allen den, di in anseheut, horent oder lesent, di nu lebent oder her-

nach ehiinftig werdent, daz ich bedacht han die treü vnd besonder

freuntsebaft, di mir mein lieber swager ffainreieh van Walne von

Drosendorf ^eUkü bat unde noch getfin mag in ehunfttger» zeit md
mach im nnd besonderlieh seinem son BHmpreekieH ond andern

seinen sünen. ob Reimprecht an leiberben abp;ieng, mit meiner

lehenherren hant di guter, di hernach goschriben sint und leben

sint: Des ersten von meinem gcnedigen herren dem hochgebarn

forsten herczog Albrechts in Österreich den marcht ze Neunhofen

und die pa&boff darzo in dem mareht ond zwo hohe aossen an dem

roarcbt und dapey di Tischwaid auf der Chrema, di visebwaid aof

der EoM, Darnach von dem pisebolf von Pax%au bnndert phont ond

sibenczig' pbnnt -wienner phenning, da ich daz halbe haus in der

Gestcent umb gelost han, daz haus und den hoff z?/ dem Wasen und

waz darzu gebort. Von dem pischolf von Pabetiberch daz marich-

futer in Hager pharre. Von dem abpt ze Chremsmunster den hoflf

xe Sehiermeiorf ond den zehent in ChemmUr pharre* Von der

abptisstnn Ton ErUaehloUer den zehent In Sand Valenieiner pharre.

Di guter allesampt, als si vor geschriben stent, mache ich dem Tor^

genanten meinem liben swager Hainreiehen von Waisie ond seinen

sunen in der maynung, als vor geschriben ist, Also bcschaidenlich,

ob daz an mir gescbecli, da got vor sey, daz ich und mein baus-

vrove ver Chiinigunt an leiberben stürben und verlüren, so scbullen

si di obgenanten g&ter, di alle mein leben sint, alle angeoailen und

zögehoren in allem dem rechten, als si mein vater seliger gedench-

nnzze und auch ich in tebens gewer herpracht haben, darinn scbul-

len si si ez auch haben zu nuczen, zo yerchaofTen, zu yerseczen,

geben, wem si wellent, und alle tren frum damit schaffen, als lehens

recht ist und des landes ze Osterreich. Und daz dise machung also

furbaz stet und unzebrochen beleihe, darüber gib ich in disen prief

versigelten mit meim Insigel. Diser sach sint zeug di erbern herren

her RaympreM und her Fridreieh prüder van WaUe van Ens
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und her Eberkart wm Waise haupiman ob der En» mit Iren iasi-

geln. Der prief ist geben, da von Christi gehurd waren ergangen

dreazehen hundert jar, darnach in dem neun und vierczigistem jar

des sunntags nach sand Michels tag.

Orig., Perg. Vier Siegel von weieeem Wachs«. K. k. f^eh. HausarehiT.—
Abgedraekl im MoUsenUatte dar k. Akad. der Witt. 18S4, pag. iSl, Mr. ei.

CXLV.

1349. 4. October. — Mathes, Pfarrer tu k'rnizrn, gibt dem Kloster Waldmäusen

tu seinem Jahrlage einen Weingarten hei Rüstorf.

ICH Maihee, zden zeiien pkarrer %e Ckreuizen, Tergich vod

tun chunt allen den, di disen brif sehen! oder horent lesen, daz ich

mit wolverdachtem mut zder zeit, do ich ez wol getun macht, gege-

ben vnd geschaft han meinen herren hern Heinrich dem Stainreuter,

zden Zeiten brobst ze Waldhamen vnd dem conuent daseibs in di

oblai einen Weingarten se Rüstorf, der gelegen ist lenaehst pei

dem Weingarten, der da haiuet da» seigerät, den ich gechauffet hnn

Tmb XL phunt phenning, auf di red, das mir di Torgenanten herren

ze Waldhausen sullen hegen alle iar meinen iartag ewiehleichen, als

der brief sait, da auch ander mein geschaft an stet, vnd daz di red

also stSt beleih, dez gib ich in den brief versigelt mit meinem pet-

schat, wand ich anders jnsigels nicht enhan, vnd mit meios herren

hern Otten von Volchemtorf jnsigel, daz er durch meiner gepet

willen daran geleit hat. Datum Anno domini M*. CCC^« XLVIIU.«

proxima dominica post Hichahelis.

Aua Mneaii.gleiehieitigeD Pergamentcodez xu Wiadhaag.

CXLVi.

IM. 81. ifCatar. — Semheri, Akw BmmgoHenherg, revertiri wegen emee

von Ckmrai dem SmmUer, Bürger tu FMHaäi, mU dem Weutgarten Mot*^ am
Sölenifem geeüfleien JahrUigee,

Wier apt Beinhart vnd der conuent geroain Cfe Pamngarten-'

perig yergehen offenbar vnd tün chund allen den, di den PHef
Sebent oder horent lesen , daz vns der erber man Chunrai der

swanter purger cze der treimtat vnd sein hausvrowe yrowe Alhait
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geben habent mit wolpedachtem mut vnd mit gunst aller ierer erben

exe der czeit, do si iz wo! tun machteo, aineo weiogarteu gelegen

an dem Hoelenstain, .baiut der Moez, in vod allen iren Tordem ynd

aneli iren naehehomen exe ainem ewigen selgerat also mit der

beschaiden, daz den selben Weingarten innbaben Tnd nutuen scbol

ier sAn prAder Jan» ese seinen tagen, vnd sebol sein pbr&nt davon

pezzern, ynd wenn er dann nimer ist» so scbol derselb weingart

ledichleich gevallen vnscrm conuent vnd der gemain also, daz wier

vnser phrünt jferleich pezzern schuUen in dciz refent von den nutzen,

di von dem selben Weingarten jserleicb gevallen, jxrieicb» als verr

sev mugen geraicben an vischen oder an wev iz dem conuent aller

f&gteicbiger ist, vnd scbullen aueb darvmb iern jartag bogen j»r-

leieh an sand Malaebie tag mit vigiU, mit messen, mit andeebtigem

gepett, als gewonbait bt in vnserm orden. Gesebecb aber» daz

wier den jartag nicht begiengen vnd nicht alz daz volf&rten, daz

vorgeschriben stet, so schallen sich ier naist erben eze hant wider

vndercziehen des vorgenanten Weingarten angevair, vnd schullen den

innbaben so lang, vncz wier wol gepezzern di selb savmebait mit

guter gewizzen, so ist vns der selb vnser weingart dann cze haut

wider ledig als vor an allen ebrieg vnd an allev widerred. Vnd dar-

vmb daz di red stet vnd vnoerebert beleib, darvber geb wier dem

vorgenanten CAimra^ dem Swmtier vnd seinerbausvrowen vnd iern

erben den prief versigelten mit vnsern paiden anhangunden jnsigeln.

Der prief ist geben nach Christs gepürd drevczenhundert jar vnd

darnach in dem nsvn vnd vierlzkisten jar au der aindlael tauseut

magt tag.

Orign Perg. nit ivei bingwdeii Siegelo vod gelbam Waebie nn Stadt*

Arebive Freistadi

CXLVII.

IM9. 1 l^faiAor. — Konrad Stoanter, Bürger m FMaiadt, macht tefehU'

dene teHamenUwit^e Stifhmffen»

lehChvnratderSwanier,purgermder Vreinstat, vergich offen-

bar daz ich nach rat meiner pesten yrevnt vnd dererbern

pirger in der Vremaiai als mein dineb vnd all mein bab vnd

mein gut versobafft bab also wenn daz ist, daz got vber mieb pevt

vad daz ich nieht enpin, daz meine ebind gemainmveltiebleicb mit

Crlrand«nbaeh dei l4Uid«f ob d«r Eniuk VU. Bd. 10
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einander leben vnd an allen ehrieg, so schaff ieh su dem ersten

ab meiner sei ain phnnt phenning ewig geles auf meinem Weingarten

am Weylctiperig gelegen in der Waekaw mit selber besebaidenbait,

wer den Weingarten inn hat, der schol alle jar jerleich geben ain

pliuiit phenning an sant Jorgen tag den dürftigen in daz spytaU

daz in ir phrunt da mit gepessert wert nach der purger rat. Wer
. aber daz daz phunt phenning zdem tag nicht geben wurd vnd daz

man daz Yerezng md Tesess, so schol der Torgenant weingart erihen

in daz spytal zo rechtem purcbrecbt Ich schaff aneb anf meinem

hintern haus ain phunt phenning ewig» gelcz, da mit man mir, meiner

haosfVawn md allen vnsem Todem rnd erben jartag hegen schol

nacii der purger rat alle jar dez sontags vor sand Merteins tag. Ich

schalt auch mein phlanczgarten, da Ludel der Snylcr aufgesezzen

ist, vnd ain gartel gen Zaglaw gelegen, da geit man von vierczk

phenning an sand Georgen tag in des Gemen selgeret vnd waz dez

vbrigen ist vber den Torbenanten zins, daz schaff ich ledichleich in

der purger zech. So lazz ich nem vas weins» dy selben wein die

enphilchich Hainriehen de»EeUer ynd Thoman demSwanter auf ir

triw also, daz si dauon gelten schullen vierczehen phunt phenning.

Ich schaff auch daz sie nemmen von den wein phenning zehen phunt

vnd darvm chauffen ain phunt phenning ewigs gelcz sand Katreyn ;

mocht man aber vm di zehen phunt nicht gewinnen ain pbunt gelcz,

so schol man dy zehen phunt dem gotsbans anlegen ze pessrung

nach der purger rat. Ich schaff auch daz sie geben schullen von dem
wein phenning main paiden swestem fünf phunt vnd meins prüder

chinder fumph phunt ynd was der ybrigen phenning wirt Ton dem
wein, di scholl man anlegen meiner sei vnd meiner hausfrawen sei

vnd aller vnser vodern ze pessrung vnd zv ainer ewigen gedechtiuiss

nach der purger rat. Ich schaff auch meinen pessern Weingarten

gelegen an dem Chveperg in daz ehlMier gen Pavmgarienpeng also

daz di sammung der herren dez selben cblosters mein ynd meiner

hausfrowen ynd aller ynser yodern jarczeyt alle jar hegen schallen

ynd yns auch haben in ir gedlehtnuzz; dy weil ynd dy stifflnng dez

cblosters wert. So schaff ich auch ain phunt phenning gen sand

Peter ze pessrung des Hechts vnd auch dez gotshaus. Ich schaff

auch mein sylher j^iirtel, mein messer vnd mein schal, daz man mir

da mit frummen schol ein romvart vnd ein achvart, daz dy zehant

gangen werden, moebt man sein aber nicht chomen mit dem gurtel-
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gewint Tnd mit der schal, so sehol maa nemmea der wein phenaiiig

•Ii tQ tdcz dy Tert Yolpracht werden. leh sebaff aucb alz mein

j^ewiat) all mein harnaseh rnd was in dem haus ist, das sehol der

Jteytter ynd auch Thomel geben arm leyten mit einer gewissen vnd

was ander meiner hab ist vber ily hab, dy ich verschafft hab, di schaff

ich ledichleich meinem svn vierteln vnd meiner tochter Margrctcti

mit solker beschaidenhait, stirbt ir eins an erben, so acbol sein tayl

auf daz ander erben; sterben si aber paide an erben» so sehol dy

bsb her wyder erben auf ir naehst erben. Vnd dar vber st yrehund

gib ich djsen offen prief wolbesigelten Tnd bestiett mit der stat zder

Trdastat anhangnnden insigel. Der prief ist geben naeh Christes

gepnrt drev zehen hundert jar dar nach in dem neyn vnd vurzkisten

jar dez montags an aller sei tag.

Orig., Perg. mit HSngesteg«! ha Stadtsrehive Freistadt

cxLVin.

4. lOTSndMT. — Gerunch der Müierkircher verseht dem Kloster BoMm^

gmienberg em Leben su Weiickii^ in der Pfarre Miüerkirchen,

Ich Genaich der Mitterkircher vergich ofleiiwar vnd tun kundt

allen den , die den hrief sehent oder horent lesen, das ich mit wol-

bedaebtem mut vnd mit guetlichem willen meiner hauafrawen frnwn

üemuein Tnd mit gunst aller Tnnser erben, wie di genant sind, Tud

ueh doreh rechter ehaffler not willen Tcrsatzt han meins rechten

erbsigens; das ich mit rechtem recht in mein gwalt bracht han Tnd

fbomen ist, ain lehen datz weischhig, da Hainrich der Lutlan auf-

sitzt, gelegen in Mitterchircher pharr, dem abbt vnd dem gotshaws

zu Pawngartnperg vmb viertzig phund wiener phenninn^, der ich

gaats vnd gar gewert pin, mit allen den recbtn Ynd nutzen, die

dmni gehörend ze holtz Tnd ze Teld, Tcrsuecht Tnd vnuersuecht. Es

tfeat auch das selb lehn j&rlich achtzehn metzn korns Tnd secht»

Kben metzn habern Tud drey Schilling wiener phenning an sand

Jorgentag. Bs ist auch des Tor genantn lehens losung järiieh in den

pfingstfeirtagen vnd zu kainer zeit nicht mer in dem jar. Ich bin auch

vnd mein vor genannte hausfraw vnd vnnser baider erben des ege-

schribenn lehens vnd des satzs gwer, wo des durfft geschiecht, nach

iaunds recht in Öeterreickt als satzs recht ist. Gieng aber dem

to*
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gotoliaws Tnd den herren le Patongartnperg daran icbt ab mit recht»

das suUb die henm Tnd ir gotabawa beben aaf aller der faab» die wir

beben in dem laod lu (Jafm-eM. Vnd dammb, daa die red Tnd die

Wandlung stSt ynd ynnerebert beleib, darCber gib ieb dem gotsbawt

vnd den ofTl genanten Herren den brief versigelten mit meinem anhan-

gunden innsigel vnd mit herrn Lorenntzn innsigel ze den Zeiten

landtrickier in dem Machiunnä vnd mit herrn Wetzls imuigel von

Erwing vnd mit herreu Ileneorts inmigel den Lenperger Tand mit

Friärielu des Tannpekhen innsigel, di der aaeb damit geiewg sind.

Der brief Ist geben naeb Crists gebord drewtseben bnndert jar ynnd

damacb in dem newn und Tiertsigistenn jar des nagstenn mittiebea

nach aller heiligen tag.

Aus eiDeiD Copiilbecb des Klottert Bsumgarleaberg von Jthre 1511.

CXLIX.

1349. 10. levember. — Friedrich der ('hergpen/er, Riehler zu Ste^, Stiftet

ein Seelgerätk tu Gieitik mit einem Weingarten.

Ich Friderich der Chersperger richter ze Sleir vnd alle mein

erben, wi di genant »int, die nv lebent oder hernach chunftich wer-

dent, vergehen vnd tun ehunt allen den, die den brief an sehent oder

borent lesen, daz wir mit Teraintem mät wol bedacht vnd mit gutlei-

ebem willen naeb rat Tnserr pestea frinnt zu der seit* do wir es wel

getfln moehten» durcb Tnserr sei willen gescbaft baben den herren

Tnd dem geeihais ae GU&mek in dl eblay Tnsem Weingarten gele-

gen ze Sfraczing an dem Ohch, do man fünzehen winner phenning

ze purchrecht von gibt, mit allen den nutzen vnd rechten, di dar zu

gehorent; swi di genant sint, besucht vnd vnbesucht, also daz si vns

Tnd vnsern vodern ynsern iartach alle iar mit TigiU Tnd messe an

dem abten tag Tor sant Hirteins taeb begen sAllen; wer anch, daa

ebainer Tnserr irben naeb dem genanten wMngarten sprneh oder in

baben weit, der sei dem genanten geeibafis se €MtMh geben
Tieriiieh pbont pbenning wienner monsze; swann aocb ich obgenan-

ter Friderich Chersperger alain nimer enpin, so sol der ob genant

weingart, wi man in dann fint, an allen chriech vnd widerred des

obgenanten gotzhausse ze Gieuach ewichleieh sein. Daz daz also

sta^t VDÜ vnserbrochen behalten werd» gib ich ohgenänierFrsdereiek
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Chmrsperger für mich ynd alle meiii erben den brief yersigelten mit

meim vnd der stat ze Steir anhangenden Insigeln vnd ist geschehen,

do man zalt von Christes geburtt ilrewzehenhundert iar vnd dar nach

ia dem nevn vnd viertzichistem jar aa sant Mirteins abent.

Ans dem Originle m CUeiok, Pergament mit aar noeh «ineni Siegel.

IMIl lombir. — Medrieh der Chertperger, Sithier m 8le^, tüflet

tiek tu Gantern emm Jahrtag mii einem Wemparten mt Sbrattiag,

Ich Friderich der Chersperger richter ze Steir vnd alle meia

erben, wie di genant sint, di nv Icbent oder hernach chunftich wer-

dent, Tergehen ynd tAn ch&nt allen den, di den brief ansehent oder

horent lesen, das wir mit yeraintem müt .wolbedaht vnd mit gfitlei-

chem willen nach rat meiner pesten friant zu der seit, do wir ez wol

getun mochten, durch rnserr sei willen ynd durch meins suns hem
CArw^a/is willen, der ze Gwrsten ist, geschaft haben den herren vnd

dem gotzhauü ze Gosrsten in di oblay vnsern Weingarten gelegen ze

Strastzing an devi oloch zenoshst bei dem Pouchen mit ulleii den

nutzen vnd rechten, di darzu gehorent, swi di genant sint, besucht

nd Tnbesucht also, das si vns vnd vnsem Todem irn iarkach alle iar

mit yigüi vnd messe an der ainlef taftsent maid tach hegen sfiUen.

wer aaeh^ das ehainer vnserr irben nach dem genanten Weingarten

spraech oder in haben wolt, eer sei dem genanten gotzhaus ze Gser-

sten geben viertzich pfunt pfeiiing wienner munzze. man dient auch

von dem obgeschribenn Weingarten gein Lienvelden zehen wienner

pfening ze purchrecht. swann auch ich obgenanter Friderich Cher»'

perger alain nimer enpin, so sol der obgenant weingart, wi man in

dann fint, an allen chriech ynd widerred des genanten gotzhaässe se

Gersten ewichleich sein. Daz dai also stst ynd ynserbrochen behal-

ten werd, gib ich obgenanter Friderieh Chersperger fUr mich ynd

allemein erben den brief versigelten mit meim ynd der Stat ze Steir

anhangenden insigeln. Daz ist geschehen, da man zalt von Christes

gebürtte dreuzehenhundert jar vnd darnach in dem nevü vnd virtzi-

ehistem iar an sant Marteins abeot.

Orig.» Perg. im ehemaligen Garstner Arehive mit zwei h&ogenden Siegeln

ftn gelbein Wachse. 1. Ganz verschieden von dem bei Preuenhuber. Annnl. 5t.

— «ne nicht na besebreibeode Figur : f«,i««<^

CL.
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CLL

1941. IL lofenfetr. — Bertkm He Zartm tmd ihre Ehder §dü^m dm
Kloater WiAernif mehm GUtv mm DietreieMerg.

Ich Putieki äi Zartin pnd iek Peter ier evm vnä mein todUer

Chhr, ier enUkel Tnd alle vnser erben wier ?erielien offeobar Tod

tAn chniit allen den, di den brief sehent oder lesen horent, Daz wier

mit wolbedachtem mut vnd zu den Zeiten, do wter iz wol getfin

mochU'ii, vnd mit vnser erben gutleichen willen recht vnd redleich

geschall haben, daz nacli vnserm tut, ub wiers verbabeu uiugen oder

wellen, durch vuser sei hails willen vnd aller vnser vurvodern sei

willen» 80 schaf wier der seligen sammvng dem abt vnd allen seinen

berren hinti WUhermg Tnser siben gfA, di gelegen sint am DUi»

reieheperigB^t ains baist im Rwui vnd ains auf der Stremixeti vnd

ains dafz der Chneehen vnd ain mal baist dait der Miereün vtid

drev gut ligent bei ein ander da i)ei, versüeht vnd vnuersücht mit

allem gelt vnd mit allem nutz, als wiers gehabt haben au daz ain,

daz sev alle jar von den vor genanten guten ains an sand Nyclas tag

raichen vnd geben schullen hiuU der pharr ze LUdz, swer so

pbarrer ist, secbs scbiliing phenning alter winner, vnd binta dem

spital den sieben ae lAntz auch sechs Schilling phenning winner. Hit

solber bescbaidenhait alle di weil, das her Dietreieh der Malhingeft

her Wernharl der Uurnprcch, her Haiatotf der Tungozzingei', daz

di drei den nütz vnd di selben gut seiiullen inu haben vnd schullen

Yus da von ze ieru tagen alle iar ainn jartag hegen also, vnd sev

sein mit saropt vns von got Ion enpbahen wellen vnd schullen auch

das tun, di weil ier einer lebt, awer nach der dreir berren tot so

schol sich sein di sammvng vnder winden, vnd schullen vns vnsem

jartag hegen nach iern trewn, vnd swas vber den jartug beleibt, das

sei der abt geleich tailen vnder sein sammvng , daz aim als wol

geschech als dem andern. Vnd waer, daz sev daz nicht taiten, so

schullen sich vnser nsegst erben des vorgenanteu gutz vnderwiuden

vnd schullen den jartag begen, als vor verschriben ist. Vnd wer

awer, daz vnser dreier ains als lang lebt vnd wolt daz das (sie) vor-

genanten gueter venendern, oder di selben gut vercbaoffen oder ver-

setzzen, das sol noch mag dar an niemt engen noch irren« Das di
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red staet vod vnzebrochen beleih, dar vber geben wier disen briet'

gesigelten mit vnsers lieben lierren hern Eberharts von Waltae

uibaDgundem jnsigel, der ze den Seiten kaupimm was ob der Ens,

Tnd mit TDser baider anbangunden jnsigel. Der brief ist gegeben

nacb Cbristes gebftrd dreatceben bundert jar, dar naeb in dem nern

Tnd viertskiflten jar an sand Herteins tag.

Aas dem Originale saWilheriDg, Pergament mit drei hingenden Siegeln.

CUL

1949. IL Rovember. — Dietrich der Tanncr rrrkatift seinen Hof zu Hohen-

berg m Arbinger Pfarre dem Kloster Baumgarlenberg.

Ich Dietrich der Tanner vergieh oflfennleich vnd tun kundt allen

den, die den brief sehend oder horent lesen, das ich mit wo! bedach-

tem muet vnd mit guetlichem willen aller meiner erben, wie die

genannt sind, nach meiner besten frewudt rat vnd auch durch rech-

ter ehafter not willen yercbauft ban meins reehteo Ireyen erbaigens,

einen hof data üöhnperg gelegn jn Ermnger pfarr mit alle, Tnd

darstt gebort yersoecbt Tnd ynuersuecbt» der mir gefallen ist getailt

Ton all mein gescbwistreden zu recbter lurzicbt Tnd den jeh Tnd

mein vodern gehabt haben in rechter stiller aigens gwer vnser jar

enwollen, dem gotzliaws vnd den herren zu Pawngartennpcrg vmb

an zway seehlzig phund wiener phenning, der ich gantz vnd gar

gewert pia zu rechten tagen an allen schaden» also nüt der beschai-

den» das icb ynd all raein erben kbain ansprach noch chain zueuer-

sieht aa demselben hof nymmer mer sullen gewynnen. Ich bin auch

Tnd mit mir all mein erben des egeacbribenn bofs des gotshawss Tnd

der herren gwer, wo in das dorft gescbieehC, nach landtsrecht jn

Österreichs als aigens recht ist. Gieng aber dem egenannten gots-

haws daran jcht ab vnd was es des schadn nymbt mit recht, den sol

dasselb gotshaws vnd di herren haben auf aller der Iiab, di ich vnd

mein erben haben in dem lannd ze Österreich. Vnd darumh» das die

red stiBt Tnd Tnuerchert beleih, darüber gib ich in den brief Ter-

sigelten mit meinem anbangunden innsigel Tnd mit hern Lorenntzen

innsigel von öd, den zelten landinchter in dem Maehlannd.ynd

kerm Wetzet» innsigell von Erwing vnd mit hern Weieharts inn-

sigell, di der sach gezewg sind. Der brief ist gebenn nach Crista
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geburd drewtzehen hundert jar, darnach io dem newQ und Yiertu-

gistem jtr to S. Merteins tag«

Au« einem Copialbueb des KJoiter» fiaumguienbeig Tom Jährt ISi 1.

CLIU.

1349. IL lOTember. — Agne$, HartmuU de$ Fleuche$»en Witwe verschafi dem

Kh9ier Boun^artaAetf emIM^ Pfwni Wiener Pfenning auf dem Haghof im

Müntbttcher Pfarre tu einem Seelgeräik.

Ich Agne9 ilfe kern Harhmä$ de9 FleUekenen WU^ Tergieh

offennlich Tnd taeo kondt allen den» die den brief tehent oder hörend

lesen, daz ich mit wol bedachtem muet ynd mit guetlichem willen

meiner baider 8un Leutolds vtid Bernkarts der Hager vnd auch mit

gunst aller meiner erben, wie die genannt sind, geben vnd geschafft

han zu der zeit, du ichs wo) tuen mocht, den geistlichen herren bints

Pawngartenperg mir Tnd allen meinen rodern zu einem ewigen

seigerat meines rechten freyen erbaigens ain halb phund gelts

wienner phenning auf Sand Lorenntzntag der mAnns, die cu dersel-

ben seit gang bat» auf dem halben hof, der da haist der Haghof

^

gelegen in Munspecker pfärr mit der bescheiden, das di herren

meinen jartag darumb sullen iarlich begeen an sand Johanstag des

Ewangelisten, als gewoniiait ist in irem orden. V'nd wer der herren

pitantzer ist, der sol den herren an demselben tag in dem refennt

geben einen diennst, als ferr das halb phund geraichen mag ynuer-

zogenlich. Gesch&eh aber, das die herren sawmig w&ren Tnd der

jartag nit begangen, als Tor geschriben stet, so sollen sich mein

nagst erben des Tor genanten gelts Tnd des halben hofs wider vnd-

terziehen vnd suilen den jnnhaben an gewer so lang, vntz das die-

selh sawmichait wol gepessert wirt mit gueter gwissen, su ist dem
gotzhaus vnd den herren das halb phund gelts auf dem vor genanten

halben huf dan wider ledig als vor an allen krieg Tnd an alle wider

red. darüber offen ich mer, das die Tor genanten herren mit dem
halben hof nicht anders sullen zu schaffen haben, dann das sy das

Tor genant halb phund iirlich ein sullen nemen an sand Lorentztag,

als Tor geschriben stet. Geschach aber, das den herren der dienst

versessen wurd vnd nicht geben an dem vor genanten tag, zu hant

an dem nagsten tag darnach, so sullen sy gewalticlich phenndten
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•vf dem egescbriben halben bof md da nemen baide lewt Tnd gnet

vmb im dienst vnd darzu vmb das wanndl vnd sol ich vnd mein

erben vnd auch anderr nyeman sy daran nyndert jrren. Vnd darumb

das die red stet vnd vnuerkert beleih, darüber gib ich in den brief

yersigelten mit meiner baider annLeutolds vndBernker$ anbangun-

den insigln der Fleiaehessm, die der sach damit gesewg sind. Der

brief ist gebn nach Crists gebnrd drewieben bundert jar Tnd dar-

nach jn dem newn und yiertsigisten jar an sannd flfarteins tag.

Aus eiaem Copialbuch des Klosters Baurogartenberg vom Jahre 1511.

CLIV.

1349. 18. V0T6mb6r. — Zeugenschaftsbrief, dass dem Klnsirr Lambach die

Chemnatau gegen die Chemnater gerichtlich zuerkannt wurde»

Ich Merhari wm PoBnhagmp Ich V^ehh van Akkang^ Ich

Alher der Partshaymer, Ich Dyfrteh der Sehyuer, Ich Vlrick der

Georger, Ich Chunrad der Etzlinger ze den zelten phleger des

lantgerichts ob der Ens vnd ich Jacob der Stracker vnd ich Chun-

rad der Salmansleiter vnd ich Virich der Wupel wir veriechen

offenbar an disem gegenbürtigen prief, daz der wierdig gaistleich

herre abpi Vlrioh ze Lambach ainen tag het gegeben aof ain rech-

tez recht den erbem leuten GatfHdm dem Chempaier rnd seinen

prvedern nach !r williger pet rmb die ChempnaioA, da si nach

ehriegten» si wer ir erib Tnd div gebort zn des gotshanses Torst Tnd

biet da gen ir manung dar vmbe geboret also berren vnd rittern

vnd chnechtt ertailt bieten vnd an der manung ist in ab gegangen

vnd bat der abpt div vorgenande Chempnatow mit ainem recht

behabt vod ist im ertailt von vns vnd von manigem erben manne»

das daz gotzhaus div ow fuerbas Tor in vnd Tor iran erbn an alle

chrieg bahn achol» Tnd ist auch dem abpt Tnd dem gotzhaus des

hochgeporn fürsten hertzog Alber kertzog m Oeterrieh i» Steyr

md in Kemden schierm dar Ther ertailt, md des edeln herren hem
Eberhart von Waltse hauptman ob der Ens vnd landtrichter. Vnd

dar vber geben wir dem abpt vnd dem gotzhaus den prief zu ainer

bezeugnusse rnd gedechtnusse diser sache, wand wir da bey gewe-

sen sein versigelten mit vnsern anhangunden jnsigeln. Actum et

datum anno domini M«. CCC. XLVUU« in octaTa sancti Martini.

Origioal auf Pcrgansnt in LunlNieh» das Siegel liMolieh erhaHea.

Digitized by Google



CLV.

U49. 19. Imnbtr.— Jam der Sdkeek verkaufe ifew Xbtipr St. Florian eine

Fl$ekweide «n Bog hei der Thum, dU Lehern iet de§ Benage von Oeeierreiek.

Ich Jani der Sckeehk v&ujSiyr vnd hauBvraw vroAgneg

vnd mein 9m Beinreieh ?nd all vnser erben, di wir haben oder

noch gewinnen, veriehen vnd tun chunt offenbar an disem prief ailea

den, di in scheut uder horent lesen, di nu sind oder hernach chümf-

tig werdent, daz wir mit wolbedachtem mut vnd nach rat vnd mit

willen vnd guDst aller vnser vreunt vnd besunderleich Vbreielu vnd
Heriweiffs kern Hainretehe tun de» Chaieen, dem Got gennd»

meiner ewdger vnd aller irer erben, di si habent oder noeb gewio-

nent, gAtleiehem willen verebanfl haben zder zeit, do wir iz wol

getun mochten, vnser vischwaid an dem Hag paj {der Traun, di

mir vorgenanten Jansen dem Schechken geuallen ist an rechtem tail

von meinem sweher kern Haitireichen dem Chaiser, dem Got

genad, di im warden ist von kern Düring dem Piber^ vnd di ich

von meinem genadigen herren herczog Mbrechien von Oeterieh han

ze lehen mit allev dev» vnd dar aü gebort, versuecht vnd vnuersnecht

mit allen nneaen vnd rechten, als wir sev haben Inn gehabt, dem
crsam gotshaus dac/, sand Florian vnd der sanipnung da selb vmb
hundert phunt alter wienner plienning, der wir gancz vnd gar gericht

vnd gewert sein. Wir veriehen auch vnd schulten der vor geschriben

vischwaid vnd allev dev, vnd dar zu gebort» gewer sein vor recht

an aller stat, wo des dem egenanten gotshaos dacz »and Florian

dürft gesehiecht nach landes recht. Nim aner das oft genant gots-

haus vnd di sampiiung dhainen schaden dar an, den schult wir In ab

legen vnd widercheren ganez vnd gar, swo wir in des ab giengen,

daz schullen si haben aut vns vnd auf vnsei n erben vnd allrer vnse-

rer hub, di wir haben in dem land ze Österreich. Wer auer ieman

vnter vnsern erben oder nachchomen, di recht weiten haben an der

vischwaid vnd dar nach sprechen, der schoi dem oflgenanten gots-

haus dacz »and Florian geben swai hundert phunt wienner phenning

vnd schol sich der vischwaid vnterwinden vnd schol dann das gots-

haus dar auf nicht mer haben ze sprechen. Vnd daz disev Wandlung

vnd der chauf als vor geschriben stet, ewicbleichen stät vnd vnuer-
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ehert Iieleib, dar ?lier gfl» ich Torgen&nter Jans der Scheekk disen

offen prief mit meinem vnd mit meiner vorgenanten swäger Vlreichs

vnd Hertweigs der Chaiser anhangundem insigel, vnd durch pezzer

sicherhait dem oftgenauten gotshaua haben wir dienst! eichen gepeteu

den erbern rnd wirdigen herren kern Eberharte» ve» Waltee

haupiman ob der Em Tnd TOgt des selben gotshaus, das der sein

insigel dar an hat gelegt zu einem ew%en geseug v&d sioherhait der

vergenanten Wandlung. Der prief ist geben naeb Christ gepnrd

dreTtzen hundert jar, darnach in dem nevn vnd vierczigistem jar an

saad Merteins tag.

Aus dem Originale lo Si Florian, PergaiDeat mit drei Siegeln, i. Bin

gespaltener Sebild ohne Helm mit einer Binde doreh die Hitte; 8. lOHANNES
8CHBKCB0. 2. Undeetlieb, dem Anseheine naeh ein Querballien durch die

Mitte, auf desaen Mitte ein PftU steht. 8. Yerloren. 4. Des Siegel Eberharta

Toa Wallsee ohnehin bdnniit

CLVI.

1349. 23. November. — Friedrich der Tanpeck und seine Ilniisfran Gisela ver-

setzen ihrem Freunde Dietrich dem Reikerstorfer, Margareth, meiner Hausfrau,

ihren frei kanfeigenen Hof tu Wagrein — der Traehterhof genannt — in der

Pfarre Mitierkirchen gelegen, um iüO Pfund Pfetminge Wiener Münte.

ICH FHdreieh der Tanpeeh vnd ich Geiseln sein hansfniw

vnd mit vns alln vnsern erben wier veriehen vnd tuen ehunt allen

den, di den prief sehent oder hörnt lesen, di nv sint vnd her nach

ehumfflig werdent, daz wier vnuerscbaidenleichen gesaczt haben

TnSerm lieben vreunt Dietreichen dem Reikerstörfer vnd Margreten

seiner hansfiraiiren vnd alln iern erben vnsern hoffe daea Wagreinf

ist genantt des Traekter hef vnd ist gelegen in Mkterchireher

pharm vnd . ist vnser vreys chanff aygeui vmb anderfaalb hundert

phunt phenning wienner mnnsz häb wier jn den vor gesehriben

hoffe gesaczt, der wier gantz vnd gar gericht viul gewert sein an

alln schaden vnd auch mit allen den rechten vnd nutzen habe wier

in gesaezt, aU wier in selber in gehabt haben, ez sei versuecht oder

vnuersuecht, mit holtz, mit veldeni mit waide, mit wissmade, swie

daz genantt ist also 'mit aus genomer red , daz wier des voir genant-

ten satse aaf dem vor geschriben hoff dacz Wagrain ier gewer sein

nach landes recht vnd als Satzung recht hat in dem landt in öeter-
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reich. Wer aiier daz getan, dai in dar an ab gierig vnd sebadeii mit

recht dar an nemen, den seihen schaden scbuiien sev haben datz

vns vnd datz aller vnser habe, di wier haben in dem landt in Öster^

reich an aliev ansprach. Ez schol auch des vor geachribea satze alle

jar jarchleichen lossung sein an saod MerteiDS tag. Das dem Tor

genantten Didreiehen dem Bmkeretirfer ?nd Mwgretem aeiner

lumsfriireii ynd allen iem ei^n diaey red Tnd diae? windhiog also

stet Tnd mtseproclien peleib Ten mir Tor genantten F^dreieken

dem Tanpechcji vnd von alln mein erben, dar vber gib ich in disen

gegenbuertigen prief ze einem ewi^^en gezeug vcrsigelt mit meinem

anhangvnden jnsigel vnd mit hern Wetzleifis von Erbing aahangvn-

den jnsigel vnd mit hern Larentzem des Öder anhangvnden Jnaigel,

der se den selben seitten lantriehter in dem MacUandi geweaaea

ist ynd mit OHeiiu des YmiMmger anbangmden jnsigel, dew diser

saeli alln gezeug sid. Der prief ist geben, de man salt Yen Christes

gepuerdt drevtzehen hundert jar, dar uach in dem nevn viertzkistea

jar an sand Clemeateo tag.

Ans dtn Origüitl 1« Matettai su Uai a«f PergMOMit* die Siagei verieree.

CLVU.

1S49. M. lefembsr. Dielmar 9on Wrifeteim u»d §ein Sohm Alber gebem dem
SfiUde tu St* Fieriam tum Seelgeräthe da» Gut an dem Lehen in der Nähe dee

Ktoiten und da» fbrtlheU,

Ich Dietmar der Wblftiain vnd metn «tin Äibrecht vnd all

Tnser erben, di wir haben oder noch gewinnen, reriebea offenbar

allen den, di disen prief sehent oder borent lesen, di nun sind oder

her nach cbamftig werdent» das wir mit wel bedachtem mnet sder

zeit» do wir is wol getdn moefaten mit gfitleichem willen vnser peaten

vreunt vnd all vnser erben haben gegeben dem ersam gotshaus dacz

sand Florian vnd dem spital da selhs recht vnd redleich vnd lauter-

leich durch Got vnd vnsrer seien vnd ailu vusern voüern vnd vnsern

nachchomen zu einem ewigen selgret ein gfil, dai haizt an dem

Lehen vnd ist gelegen nahen pei dem egesanten gotshaus, mit alloT

dev, vnd dar czue gebort le holei vnd se ?eld, gestift Tnd Tnge-

stipft, versueeht vnd Tnuersoecht, das ieh Torgenanter Dfetnmr der

Wolfstain han ze leben gehabt von meinem genedigen herren dem
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piidto^ V9H Peuusaw, md ein holei» daiist gelegen an dem fant-

botcs, das mserTreit eigen ist gewesen mit grünt vnd mit hoics

vnd mit allev dev, vnd dar zue gehört mit allen rechten vnd nuczen,

als wir iz innhaben gehabt also beschaidenleicli, swer des vorgenan-

ten spitals daez sand Florian pbleger ist» der sebol daz vorgenant

lehen ?nd das holcz haben io naes vnd in gwer, als anders des sel-

ben spital g&t» vnd sehe! den armen leuten ir pliront da ?on pes-

sem» tb er pest mag. Wer aner ieman vnter ?naem manten oder

erben, dar (sie) naeli dem Torgenanten gdt spreeben wold, der

schol dem oft genanten gotsbaus dacz 8a?id Florian vnd dem spital

da selbs geben hundert phunt wienner phenning vnd schoi sieh dann

dez vorgenanten gutez vnd dez holcz vnterwinden, vnd anders niebt.

Das diseT Wandlung also stet Tod Ynuerchert beleih, dar vber gib

ich Torgenanter Dff§imor tnd mem $¥» JJbreM dem vorgenanten

gotdiava dacs Band Florian vnd dem spital da aelbs disaen offen

prief yersigelt mit ynserer paider anbangnnden inaigd, vnd su einer

pessem siebeibait bab wir den edlen Tnd wierdigen berren kern

Ewerharlen von WaKse hauptmann ob der Ens vnd vogt dez sel-

ben gotsbaus dienstleich gepeten, daz er sein insigel dar an hat

gelegt der vorgenaoteo sach zu einer peszern stetichait. Der prief

ist gegeben, do man esalt von Christs gepurd dreucaehenbundert

'

iar» dar naeh in dem neyn vnd vieresigisten jar an sand Andrea tag«

Aus dem Original zu Si Florian ; auf Pergament mit drei Siegeln.

CLYUI.

IMI. IS. DiCMAar. — Die Bruder Jmt und IHetrieh dte WurmAaUr Mten-

fw», M SL fUrimt tmd da§ Spital däteÜtt verkmtp sk htAen die Bub tu Au
m der Pfarre Kematen,

leb Jam der Würmialer md ich Diefreieh der WUmdaler,

eei» pHider vnd all vnaer erben, di wir beben oder noeb gewinnen,

Terieben offenbar an disem prief allen den» di in aebent oder borent

lesen, di nn sind oder hernach chfimftig werdent, das wir mit wol

bedachtem mut vnd nach rat vnd mit gunst vnser pesten vreunt vnd

aller vnser erben verchanft Imben recht vnd redleich zder zeit, do

wir iz wol gelun mochten, vnser bueb dacz aw, di gelegen ist in

Ckemmaten pkarr* Tnd di Tnser Tod Tnsrer Todern Treis eigen ist
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gewesen, mit allev dev, vnd dar zu gehört ze holcz, ze veld vnd ze

wismad, gestipft vnd yngestipft, fersueeht vad vnuersuecht, wie iz

sei genant mit allea rechten Tnd nuczen, als wir iz haben inn gehabt,

dem eraamen gotihaua daes $and FUrum Ynd beaoiiderieieh dem
apital da aelbs Tmb hoadert phont alter vienner phemring^ der wir

ganei Tnd gar rerrieliC ynd gewert aein. Wir aehnHen auch der

aelben hueb vnd allev dev, vnd dar zu gehört, gewer sein vor reeht

an aller stat, wo dez dem egenanten gotshaus daez stand Florian

ynd dem spitai da selbs dürft geschieht naeh lants recht. Nam
aner daz oftgenant gotshaaa vnd daz spitai dhain schaden daran»

den schuUen wir in ablegen rnd widereheren ganei ynd gar, awo

wir in des abgieagen, das schnllen si haben aof ms ynd auf ynaem

erben ynd allrer ynaerer hab, di wir haben in dem lant daes ösier^

reich. Wer aner iemant vnter vnsern erben oder naehemen, der

recht wolt haben an der egenanten hueb vnd wolt dar nach sprechen,

der schol dem oftgenanten gotshaus dacz sand Florian vnd dem

spitai da selbs geben zwai hundert phunt wienner pfenning, ynd schol

sieh der hueb ynderwinden ynd schol dann das gotsbaua ynd daa

spitai dar auf nicht mar haben le apredien. Vnd das disey wand«

long ynd der chanf als yor geschriben stet, ewichleichen st&t ynd

Tnuerchert beleih, dar vber geben wir inn disen offen prief yersi-

gelten mit vnserer paiderer (sie) vor genanten prüder Jansen vnd

Dietreichen der Wurmtaler vnd mit vnsers öhaim Itugers dez

^mulm^er anhangunden jnsigeln, vnd durch pezzer sicherhait dem

oft genanten gotshaus ynd dem spitai da selbs haben wier dienst*

leichen gepeten den erbem ynd wierdigen herren kern Ewerharten

von WaU$e hauptman ob der Em ynd yogt des selben gotshaaa,

daz der sein jnsigei dar an hat gelegt zu einem ewigen geczeug vnd

sicherhait der vor genanten Wandlung. Der prief ist geben nach

Chri.st gepürd Ureuczen hundert jar, dar nach in dem neun vnd

tiercaigisten jar an sand Luczein tag.
'

Aus dem Originale tu St Florian; auf Pergament mit vier Siegln.
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cux.

1349. 16. Deeemlwr. Friesach. — Enbischof Ortolf von Sahburg trägt dem

Arckdiakon der oberen Steirrmark und Pfarrer Ulrwham St. Veitsberg auf, den

vom Propste Dietmar und dem Content tu Reichersberg auf die ihrem Kloster

als Patron gehörige Pfarre St. Johann in Kirehsehlag (Saltburger Diöcese)

prütewtirten Priester Ruger daselbst rimusefzen, nachdem diese Pfarre durch

den Tod des Pfarrers Ortolf erledigt war.

Der Text stimmt wörtlich mit VeräaderuDg der Namen mit nachfolgender

Urkunde, nur mit der Einschaltung

:

ttRogeniin saeerdofem inpen&na dUeeH «k Chrüio Chunradi

nosire ewrie notarij, plebani in Pur^usop per libritm Yt est mens

iDTestiTimua*«

Orig^ P«rg. nwt HttngfiiagelB* Aach Prompluir. ReieharslMiY. Pol. 80 t«

CLX.

1849. 18. December. Frlesach. — Erxbischof Ortolf von Salzburg trägt dem

Archdiakon der oberen Steiermark und Pfarrer Ulrich am St. Vcitsbcrg auf,

den vom Kloster Reichersberg auf dir Pfarre St. Jakob zu Lic/itcnekk, die durch

den Tod des Pfarrers Herword erledigt war, präscntirlcn Kleriker Johannes

C^Ortolfi sc. filium'J daselbst einxusetten.

Ortolf^ Dei graeia sanete SaU^ifmrgensis ecclesie archiepis-

copus, apostolice sedis legatus dilecto in Christo Vlrico superioris

Marchie Styrie archidiacono plebano Montis sancH Vitt salutem in

DüTTiino. Presentatum nobis ad ecdesiam parrochialem tancti Jticobi

in Liechtenek nostre dyoeeeaia vacaote ex merte Berwwrdi imm^
diati reetoris illios per dilectos in Christo ßyetmarum prepoaitaiD

al eapitulmn ecclesie IMdterspergemis^ ad quod ins patronatoa

ilKtts pertinet, Johannem Ortolfi clericam presencium exhibitorem

per librum vt est moris investivimus de cadem, deuocioni tue man-

dantes, quatenus ipsum vel procuiatorem suum eius nomini per te

vel alium in possessioaem corporaiem dicte ecclesie inducaa et

inductum defendaa faciens sibi de ipsias ecclesie fruetibos et

pertiaentiis integre responderi eontradictores et rebelles per censo-
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nun «edesiaatieam compescendo. Datum Fiisaei ir* kal. Janoarij

anno Domini Millesinio trecenlesimo quadragesimo oodo.

Orig^ Perg. oliae Siegeln. Aach Promptmr. Reiehenberg. Fol. I. XXXt.

CLXl.

1349. — Otto der Bohenfeider tUftei für tick und teUe Brüder zu St. Georgen

im Attergau, wo «r wird begrabene werim, eimm Jakrtßg tmd ein ewige» UehL

In namen der heiligen und uniertheilten dreyfaltigkett« dnss

ich ÜHo der Hohenfelder Ton metner hrflder geschafft wegen and

nach meiner «eelen gewissen und Ton unser beeder hnah und nach

rath und mit willen unser beeder erben lediglich geben haben hintz

Sanct Jorgi auM unser nutz und gcwehr die guter, die hernach

steent, zu einem ewigen seelgeraith uns, unsern vorfordern an

hfiUr und au troat und unaer nachkommen und allen ghiubigen Bee-

len ein gut zu PerUutim, Ton demaelben gut aoll man dem pfarrer

geben alle quatember drey Schilling pfenning und ?on dem gut in

Raydt alle quatember zween Schilling pfenning, der pfenning wer-

den fünf Schilling all quatember, daruiiib soll ein jeglicher pfan er

daselbsten zsanct Jörgen, da wir seyn begraben, an dem sonntag

nach der quatember ain schone vigilj aingen selb dritter prister»

und aoll auch dem gesellen geben sween vnd dreyssig pfenning Ton

den fÜnff aehUling pfenning und weit es auch der pfarrer nit bege-

hen» als es gewidmet ist, das sollen die nächsten erben beraffen

und auch die pfarrleuth mit sambt ihn als lang, untzt es der pfar-

rer begeh, wolt er es dann ablassen gehen, so sollen wir die guter

wohl schaffen zu einem andern gottshauss, da man es begeh, auch

haben wir den mittern altar gestüfft mit füaff Schilling pfenning auf

unsern gut daselbsten lu den Bäüegkingem und sweintaig pfenning

gen AÜerüee und lehen pfenning gen Si. Margaretken und seit der

seehmeiater den altar beleuchten und besorgen mit swayen achSnen

kertzen Ton den fünf Schilling pfenning und soll dess sonntags

nacht nach der quatember vier schöne kertzen haben auf unsern

grab zu der vigily und dess montags zu den fünflf messen und der

altar ist gericht zu den ehren Sand Achazi mit seiner geselhchafft

Sand Ursula mit ihrer geieüschaft, SanetDorothea, St. Elisabeth,

Si> Maria Magdalena und St. Margarethen» und iat auch die kireh-
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weyh auf demselben altar und auf St. Cathrein altar dess suntags

in dem antlass, wir haben auch kelch und messgewandt bey dem

altar und haben stöfft und Steuer und weissheit auf dem gut zu

den Fakkering ans vnd unsern erben vorbehalten. Wir haben auch

geordnet in dem namen der heiligen uod der ungetheilten dreyfal-

tigkeit ein ewiges lieeht daselbsten zStJürgen, da wir begraben» and

dann haben wir gesehalR auf unser mflll und auf der sag ein pfund

Pfenning, die gelegen ist ab Attergeydorff und vier Schilling pfen-

ning auf unsern gut zu Linherg, do der Pertier aufsitzt, und was

die zwey stuck mehr dient dann die zwölff Schilling pfenning stüfft

und Steuer und weissheit, das soll bey uns und unsern erben belei-

hen, wir haben auch gesehafft zu Schmidhaimb auf dem klain gut-

lern pey der wüen achzig pfenning auf St. Michaels tag, die soll

ein sechmeister einnemmen nnd soll ein wandlong kerteen davon

beraithen eo der lieehtmess den eitern Hohenfelder, der soll sie

haben am unser Frauen tag in der band und soll sie dann geben

zu der pfnrr. wir haben auch uns und unsern erben stiitTt und

Steuer vor behalten auf dem gut zu Schmidhftimb. Wir und alle

aasere erben sollen auch den Schulmeister alle quatember sechs

Pfenning geben. Wir wellen auch, dass der pfarrer oder seyn Ver-

weser den brieff und das gesehSffl alle qaatember lasse oder haisse

lesen den pfarrlenthen auf der eantil etc. Anno aintausend 'drei-

hundert neun und vierzigisten.

Hoheneck I. 382. Nach einer eorrumpirteii Abtchrift in den Collecbneis

niniiser. von Reiehard S t r • i n.

CLXU.

1349—1375. — Revers des Peter von Helmling, Richters zu Vöcklaöruck, ühef

das vom Abte Heinrich tu Mondsee tu Erbrecht erhullene Gut tu Soimleitciu

Ich Peter von Helmling riehier %e den teUen w Veeklaeh-

pruk vnd mein hawsfraw Chunigund vnd all vnser erben veriehen

offenbar an disem brief allen den, di in sehent, horent oder lesent,

daz wir von dem erborgen herren abU Hainrich zeMdnnse vnd dem

conuent daselbs geworuen haben daz guet ze Suniüeiten wir vnd

all Tnser erben, di yeczund sind oder fürbaz werdent, mit allen

nteen, die darzw gehörnt^ wesucht ynd Tnbesi&cht ze rechter erb-

schaft mit sottaner weschaidenhait, daz wir jn davon dienen schul-

Urkundeabach des Landes ob der Emu. VU. Bd.
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len all iar iarleich .siben Schilling pfeniiing alter wieiuier munss, ein

halb pfunt pfenning an viiser frawiMi lag in der sat. viid drey scbil-

ling pfeuaing an dem prehentag darnach, war aber das» daz wir

in dcD for genanten dienst nicht gäben auf den vorgenantea tag, so

schol es sten Tiresehen tag, rnd sehol das wandl dtrayfgenseelmk

pfeiiDiiig, Tber firesehen tag seebcsk pfenning, vber drey yireseken

tag 80 sehol sieh das oflft genant guet Teruallen haben.

Aut eiaem Copitlboehe dei Klostera Mondtae.

CLm
1950. 3. Jinner. — Otto drr Srfnieider rou Strntzing rerkauft zur Tngmette

im Friedhofe tu Krem* i Ffund Gälten auf seiner Hube tu Strattinjf.

ICH Ott der Sneider von Strect'mg vikl alle mein erben verie-

hen offenbar mit disom brief allen den, di in sehent oder hurent

lesen, diu nu lebeiit oder hernach chunftig sind , das ich mit wel-

Terdaehten mfit vnd mit ganst Tnd gietleichen willen aller rskser

erben rnd aoeh noeh rat mser pesten Trennt sa der eieil» do wir

ISS wol getfn mochten» recht md redleich sc ehaofen haben geg^
ben dem erbem herren hern Vlreiehen ehapplan xe den eseiten des

cbarner ze Chrems in dem vreythot vnd allen sein nachchomen, diu

den cbarner innehabent, ain phunt ewigs gelcz wienner munizz auf

meiner halben hueb, di gelegen ist ze streczitig pey der Lauben

zenag&t Petrein demSwoben, vnd anderthalb zensegst Vireichen dem
Weniger, do man alle jar ron dyent seehesig phenning wienner

monizs an drey helbling sc rechtem purchrecht an sand Michels tag

in Lycnuelder hof mder den Wemetsirln^ vmb neunthalh phant

phenning wienner munizz, der wir gar vnd gancz gewerd sein. Wir

haben in auch daz vorgenant pluinl gelez gemacht vnd bestet auf

vnser halben hueb vnd auf alle deu, vnd darczue gehört binden vnd

vor» se ueld vnd ze dorf, versueeht vnd vauersuecht* ich sol auch

Yoq^nnnter Ott der Sneider oder mein erben oder swer dihneb nach

Tns inne hat» schullen geben vnd dyen alle jar dem eegenanten hem
Vbreiehen dem chappfain oder sein naehchomen sn der tagmeiie in

dem ehamer das selb phunt gelcz zd swain tegen in dem jar, em
halbs phunt auf sand Mertcinslag vml ze weinachten ein halbs phunt,

im oder swer vus monet an seiner stat. wair auer, daz wir im oder
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aeiaen nachchomeii daz phunt gelcz nicht engeben noch dyenten an

deo TOr geschriben tegen, so Teraeld sieh wandel darauf» alz purch-

recbez recht ist Tod des landea ze ÖUerreieh, Wer auch, das wir

im dl TorgenaDten gult ynd wandel vercsogen an seinen willen ymT

nieht engeben an den tegen, Tnd vorgesehriben stet, so sol er Tns

oder swer den brief innehat an setner stat, phenden mit Tnserm

gulleicheii willn viid auch mit vnsers grunlherren gewalt oder mit

seins amptmans gewalt di czeit ze streczing so lang, vncz daz er

dienstes vnd wandels von vns gancz Tud gar gewerd vnd vcrricht

werd. Vns ist auch Tcrlichen vnd gegeben diu gennd, swellchs jars

wir dem selben charner Tnd dem cbapplan chauffen ein ander phunt

gult auf einem andern guet, da disew gult als sicher Tnd als gewiss

leit sam auf der obgenanten hueb, des schult wir an irrung sein

nach der cseit, vnd der dienst geu allen ist, an alles geuer. Vnd daz

diu red fürbaz stet vnd vnczebrochen beleih, des geh wir im disem

(sie) brief zu einem oflfen vrcliund diser sache versigelten mit des

gruntherren insigel vnsers genedigen herren apt Vlreigs des Nuem-
berger di czeit bestetter apt ze Liligenueld, mit des band wir im

daz Torgenant phunt geics bestet haben auf Tuser eegenanten hueb,

wan er Stifter Tnd storer ist der selben bueb, Tnd sind auch geczeug

dier sach der erber herr her C^unrai zu dem mal teehent ze Chrenu

Tnd her Hainreich di czeit richter ynd amptman des vorgenanten

abtes ze Liligenueld mit irn insigeln, wan ich aygens jnsigel nicht

enhan. Der brief ist geben nach Christ geburd drewczehen hundert

jar, darnach in dem funfczigisten jar des negsten suntags vor dem

Prehem tag.

Original ; Pergament, dessen Siegeln verloren, im Archive des Klosters

Schlierbaeh.

CLXIV.

1S50. 4. Jiner. — r«n»4^i«ff der Katkmvm IM^t det Lertt Wüwe
BUrgerm «m Steyr.

Ich Kairei Türingt des Lertz mtibe, dem got genad, purge-

rinn se Sieü* Tergieh Tud tftn chunt allen den, di den brief anseheiit

oder borent lesen, daz ich mit wol Terdahtem mdt zu der zeit, do

ich ez wol getün mocht vnd auch pillich tun scholt, mein peschaft

also gescbaft üan, als ich wii, daz ez staet beleih, ob ich nicht sein
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schol. Icli schaffe meinn Weingarten dacz Ringeltal in der Wa^

chitwe gelegen Fridcrichcn dt m Schüler meiner swester sun, daz

man in do mit in ain chloster pt ing. Ich schaffe meinn zehent datz

Mautzenhach vnd die O/enhub meiner swester chindern. K h schaffe

mein hueb aufdem Pkrchwek hints sant Gilgen vmb ain ebigs lichu

Tnd Hesse man das aber gen» so sol si gevaUen ebicbleich se Ger-

Sien in die oblei. Ich schaffe mein hueb dats Poumberg dem gotc-

haus ze Tanershaim vmb ain ehigs licht vnd zu dem werch. Ich

schall" die //wf'Ä dutz Ttcei icliodr hinlz Gleunch in die ol)lay vmb

ainen ewigen iartach. Ich schalle mein hueb datz den Chötern Kls-

peten meins wiiiz swester vntz an Iren tode vnd nach irem tode

hinlz »and Floriau in das spital. Ich schaff di hofstat pei Spnonn

in dem gränenort vnd mein chravt gttrtten dem spital se Sieir* Ich

schaff f&nsehen pfunt pfenning hints Ganten in die oblay Tmb ainn

ewigen iartach. Ich schaffe meiner swester Alhaiden dtn Timeiain

fnnzehen pfunt pfenning. Ich schaffe Katrein meiner swester tochter

datz Tiriisliiiii alit phunt pfenning. Ich schaffe swester Agnesen der

HarnnvaraUnn datz Ibbs ahl phunt pfenning. Ich schaffe vierzehen

phunt pfenning in daz spital se Lintx. Ich schaffe mein bruder hem
Magsiolnen funsehen phunt pfenning vnd dieselben pfenning sol

man nemen von meim haus dats Sieir, Das das alles also st»t rnd

vnserbrochen behalten werd, gib ich obgenantey KtUrei den brief

versigelt mit der stat insigel ze Stcir vnd ist gesclieluMi, do man

zait von Cliristes geburtte drevzelienhundert iar vnd darnach in dem
fünfczichistem iar daz mantags vor dem Prehentag.

Original aaf Pergament Das Siegs! abgtseluiitten. Hissam t« Uns.

CLXV.

ISSO. 85. Jluer. Sias. — GmerAeihmg wwiaeken den Brüdern Bengnreehtnnd

FrMrieh vm Wefaee von En»,

Ich Jleinpreeht vnd Fridreich prueder von Walsse von Ens
reriehen offenwar vnd tuen chunt allen den, di disen prief sehent,

lesent oder horent lesen, die nu lebent oder hernach chumflich sind,

daz wir mit wolbedachtem muet vnd mit gutleichem willen vnd auch

nach rat vnserr pesten rrewnt ze der zeit, do wir ez wol getuen

mochten, recht vnd redlich getaiit haben also beschaidenlich, daz
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mir vorgenantem Beimprechten vnd meinen erben mit rechtem tayl

ist geuallen die vestt Schaernstain mit alle dew, vnd dar zw gehört,

swie 80 daz genant ist vnd dar zu di vischwaid auf der Lawtoeh an

den lehent ze LoehehUiehen vnd den hof ze Gastaig vnd die hueb

an der Strazz vnd swaz dar zw gebeert, als wir daz von den Barern

ee liaben gechaufft, daz mit rechtem tayl ist gcuallen zu der vest

gen ÖrL Dar zu ist mir gevallcn mit rechtem tayl die vestt

Seicsenekk mit alle dew, vnd dar zu gebort, swie so daz geiinnt

ist. Mier ist auch dar zw geuallen alles daz gut, daz wir ze

LorißA gehabt haben, daz pei der stat ze En» ist gelegen, Swie

80 daz genant ist, ynd die guetel zwischen den wazzem gelegen,

daz gAt ze Helfenbereh mit alle dew, Tnd dar gebort, swie so .

daz genant ist; vnd dar zn ist mir geuallen der hof ze Vbemee pei

Lengpncli gelegen mit pawe vnd zehenten vnd mit alle dew, so dar

zw gehört. Die vorgenanten zwo vestte Schaernstain vnd Sowsenekk

mit alle dew, so dar zw gehoert, ez sein forste, wald, se, vliez-

zünde wazzer, vischwayd, wismad, aecher, in vrbar, ze holcz, ze

Teld Tnd ze dorff, ez sei gestifft oder yngestifil, versficbt oder

naersoecbt oder swie so daz genant ist Tnd owcb mit sampt den

Torgescbriben gnetern, die dar auf sint getaylt, ist mir Torgenan*

tem Beimpreehfen von Wahse Tnd meinen erben geuallen an ainem

tayl; da engegeu an dem andern tayl ist mir vorgenanteni Frid-

reichen von Walsse vnd meinen erben recht vnd redlich geuallen

die vestt Ort in dem Trawnse gelegen mit alle dew, so dar zu gehört

als wir dar vber besunder prief haben von ynsern oehaimen von

Rauhenetam vnd von Winchel, mit dem vorgenantem zehent ze

Lochcbiriehen Tnd den bof ze Gastaig, die Hoeb an der Strazz, daz

dar auf ist getailt, als Tor gescbriben stet Tnd dar zw die Testt

Sumerowe Tnd swais dar zw gehört; Tnd dar zw ist mir geuallen die

vestt Herttenstain vnd swaz dar zwo gehört, die vorgenanten drey

vestt Ort, Sumerow vnd Herttenstain an dem andern tayl ist mir

Fridreichen vm Walsae vnd meinen erben geuallen mit alle dew,

Tud dar zu gehört, ez sein gerichtt, forstt, wald, se, vliezzunde

wazzer, Tisehwaid, wismad, aecher, ze holcz^ ze feld Tnd ze dorff,

ez sei Tcrsuecht oder Tnuersuecht oder swie so daz genant ist, als

faie Tor Terschriben ist also mit auzgenommen red, swaz ich e genan-

ter Reimprecht von Walsse vnd mein erben haben verlehenez guetes,

daz zu den zwain vnsern e genanten vestten Schaernstain vnd ;buw-
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senekk an tiiiem tayl gehört, ei seio maolechen oder diirielilelieii»

die sol mein prueder Fridreidi vnd aein erben mit Tat babea Tnd

leyhen. Swaz ich dann cc genanter Fritireich von WaUse vnd mein

erben hal»t'n verlehcucs gueti's, daz zu vnsern drin vestten Ort,

Sumvrow vnd llertlenatuin an dem andern tayl gehurt, ez sein luan-

lehen oder chirichleheo, die sol mein prueder Reimprecht vnd sein

erben mit yne haben vnd leihen. Das diser tayl Tnd di saeh also

paidentbalben von tus rnd allen Tnaern erben %\Mi vnd Ynexe-

broeben beleih, dar rber geben Tnd bestatten wur disen offenn

prief KU einem ewigen warn geetewgen diser saeb mit Tnsern anhan-

gunden insigiln besta'tigtt vnd durch pczzer sicherhait mit vnsers

lieben vetern Eherkarls von Walsse von Lincz, Eberharts vnd lluin-

richs von Walsar von Drosetuiorf aohangunden insigeln vnd mit

Tnsers liehen oehaims Johanaen von Chappeliu» Tnsers oebaims

PeriektoHt von LoMiutam insigeln Tnd dar au mit Tnarer ritter Tnd

diener insigeln, hem WeyekartB von Pemow^ kern WaUhm vnd

kern Bannen pruedem von Sow$enekke vnd Periekiöli$ SekenoU»,

(Ii jiei dem tayl sint gewesen, (jcbeii z*- Ens nach Christi gcpurde

dtedt'zehen hundert jar, dar nach in dem funfczkistea jar an saud

Pauls tag, als er bechert warde.

Aas df« Original im SehleiM la Kfordiag aaf Parguaenl^ ait elf ange-

hlagten Siegelo, von welebea aber aar drei rienKeb gat erhalieB siod*

CLXVl.

1350. 2. Februar. — Gertrud Widmerin stiftet tum Gatteshaus Alicnburg

9 Schilling Galten tu einer Wandlungskene und einen Jahrtag für sich und

tilren §A Galfeii JHnirtdb.

leb Getraud die Widmerin Tnd alle mein erben wur Terieben

das leb gegeben ban dem gotshaue» data AUenpurg

ain guet genant dgs Lenbeimlchcn vnd ist drei Schillings gelts

wienner niunss, fünf vnd vierlzig an saud Jorgentag vnd fünf vnd

yiertzig phenning alter wiener munss an sand Gilgentag vnd ist

auch das yorgenant guet ?nser freiss aigen gewesen Tnd ist gelegen

in Plaeenetamer pbarr Tnd aneh mit allen den rechten Tnd nitse«

bab wir iets dem Torgenanten gotsbanss gegeben, als wir iets selber

in gehabt haben — also bescbaidenleiehen, das man Tmb sechzig

Pfenning kauffen sol alle jar jarleicben an vnser frauentag ze der
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liecbtroess, wer zeelimaister ze denselben seifen dats Altenburg ist,

wax ze ainer Wandlung khertzen viiil viertzig pfenning sol man vns

opfern mir vnd meinem wirt Fridrtchen dem Widmer demgot genad,

wan vnser jartag ist, vnd sechzehn sol man dem pfarrer geben, das

man yns beiden vigili singe an ynseitn jartag abent. Wil aber der

pfiunrer data Altenborg des nicht tan weder vigili noeh raess singen,

80 sol der lecbmaister data Altenbnrg den dinst Tnd das gelt ein-

nemen vnd sol dem gotsbavs wax darnmb kaulfen an dem Hecbt.

Wir off^n aueb mer, das wir vnsern gnedigen treuen landvogt den

erbern lierrn von Cnpeln herrn Hansen vnd sein erben des gebeten

haben, das er sein anhengend insigcl an den brief gelegt hat —
wan wir aigens insigel nicht gehabt haben, vnd sol auch demgotshaus

des ebegenanten guets hern ynd scherm ynd ewiger TOgt sein Tnd

gewer. — Der brief ist geben — drei sebenbondert jar damaeb in

dem funfkigbten jar an ynser fraoentag ze der lieditmess.

üri»ar. der «hemaligen Pfarre Aitenburg (saee. XYI.}» in Privatbänden.

CLXvn.

1350. 2. Februar. — Ulrich, Pfarrer der St. Jakobskirche zu Hohenberg,

revereirt die Stiftungen Jakobs des Pfarrers zu St. Gilgen und WalchuM,

des vorigen Pfarrers tu Hohenberg bei dieser Kirche.

leb Vlreieh die xeiipharrer Sand Jacobs ekhichen %e Sbhen-

herch vergicb vnd Ivn chiint allen den, di disen brief sehent oder

boreiit lesen, daz der erber man her Jacob zv den zelten pharrer

datz Sand Gyligen mit wol bedachtem mvt vnd mit zeitigem rat zv

der zeity do er daz wol getvn maht, durieh seiner sei vnd aller set-

ner vadern vnd naehebomen sei bail willen rebt vnd redleieb seines

aygenbalten erbgAtes ledicbleieb gegeben bat seinen Weingarten

gelegen ze8^ in dem Sigkarisial, do man alle iar von dienetainen

emmer perchrebtes vnd sebs wienner pbenning zv mittervasten den

herren von Gemnik, der egenanten chirichen ze Hahcnberch zv

ainem ewigen selgeret n»it allem rehten, als er den hat gehabt in

perchrebtes gw er. Iz hat aucli der erber man her Walchvn var mir

pharrer ze Bahe$ibereh duvi eh seiner sei willen auch ledicbleieb

gegebn seinen Weingarten gelegn ze Pyeetmk m Werhseirayn, do

man alle iar von dienet dem pbarrer le EngeUekaHehwM swüi
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emmer le perehreht vnd ain vaaaehanch hveii md aiaen pheonineb

an Sand Philippes tag des Torgenanten 9and Jaeobs gotahans ze

Hahenherch also mit ausgenommener besehaidenliait, dai ieb ege-

naiiter Vlreich oder swer nah mir pharrer der oflgenanten Sand

Jacobs chirieheu ist, den vorgenanten herreii paiden kern Jncobn

vnd hem Walchvncn von den varbenauten Weingarten aineu ewigen

iartag begen scbol alle iar an sand Katreyn tag mit sehs priestern,

des abyndes vigilig singen vnd des margens selmesse vnd die aeeli-

ebertsen da pei prinnen, Tnd sol aueb der pbarrer des tages armen

lenten taflen awen metzsen waitis et almosn gepacben ynd ainen

emmer weines vnd igleichem priester zwelif pbenning gebn. Vnd

von swelhem ])liarrer der varbeschriben iartag oder daz alnivsii wvrd

gesavmet, so scliullen der pesten purger ze »und GiUgen vier vnd

vier ze Hakenberch sich der ebenanten Weingarten vnderwinden,

Yntz aller sarmmig werd gepezzert Vnd gib dar vber disen brief

TersigeUen mit meinem jnsigel ynd mit des egenanten hem Jacob9

jnsigel vnd mit kern Dieireiche vnd kem Stephan» der herren von

Hahenherch insigeln, mit der willen vnd gvnst sih allev sache gentz-

leich hat gewandelt. Der brief ist gebn nah Christburd vber tau-

sent iar, drevhundert iar, jn dem fvnftzigisten iar an vnser Yrawen

tag ZT der liebtmesse.

Original auf Pergament zu Gschwendt mit drei Siegeln, eines fehlt

CLXVUL

1959. 2. Fsbrtar. — übiek wm CapeUe» tekenkt dem Klotier Ptdgem die

FUekteeide auf der Guten tm St. Gewrgem.

ICH Vhrieh vtnm Capelinn Tnnd all meine erben veriehen

öffentlich mit dem brieff allen den» die jnn seehent lesen oder boren

lesen, die nun lebent oder bemaeb kbunfftig sfindt» das wier mit

wolbedaehtem muett zn den zeitten, da wier es woll gethuen mech-

ten, durch gott vnnd durch vnnser seellen haill willen vnser lieben

stytTt dem closter zu Pu/yarn den IVauen vnd den herrn daselbs

geben haben vnser vischwaidt jun der Gasen zw St. Jörgen von der

müU daselb, die zw St. Jörgen am ffrie$» leit, Tnntzt in die Thonavh

ganntz Tnnd gar ebigclicb Tnnd freilich mit allem dem, Tnnd dartzue

gebort Tersuecht Tnnd Tnaersuecbt» den Torgenandten geistliehen
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leathen iw pessening jerer pbriendt Tand das 8y dieselben viseh-

waidt nutzen sollen ynnd hinlasseon, wem sy wellenn Tund niessen

sollenn» so sy am allermaisten mfigenn. Ich soll ancb ich vor-

genandter Virich von Capelinn vnnd all meine erben nach der vor-

genandten vischwaidt zw St. Jörgcnn nimbermelir khainen zuesprueh

haben, vnnd sein auch der sach, alss in dem brieff geschriben stet,

desselbigen closters zu Bulgarn recht gwer ynnd scherm füer alle

annspraeh. Tnnd das» die red Tnnd die sach, die jn dem brieff

gesehriben stet, also statt ynd Tnserbrochen beleihe» darOber so .

gib ich Yorgenanndter VUrieh tan CayteUn filer mich ynd all meine

erbenn den brieiT versigilt mit meinem jnnsigll vnnd mit des erbaren

khnechts jnnsigill Strffans des HoItzei\ so der saeh zeug ist mit

seinem jnnsigill. Der brietf Ist gebenn nach Christy gebuerdt drey-

xechen hundert jähre, darnach jan den fünfflsigisten jähren ann

Tnnser freuen tag au liechtmeas.

Aus einem vidimirlen Papiercodex vom 7. Mai 1632 zu St. Florian.

CLXIX.

1350. 3. Februar. — Ott der Verbcr, Bürger zu Krems, verkauft sein Gut tu

Sohrbach nächst der Kirche, welches er vom Kloster tn Lehen trug, dem

SfitaU tu Si> Horum»

Ich Ott der Verber hurger %e Chrems md mein hmtivraw ver

Chunigund vnd mem ioeher ver Margrei vnd mein m&ter ver

Diemut cnd ich Jans sein prüder vnd all vnser erben, di wir haben

oder noch gewinnen, veriehen vnd tun chunt oflFenbar an disem

prief allen den, di in sehent oder horent lesen, die nu sind oder

hernach chumftig werdent, daz wir mit wol bedachtem müt vnd nach

rat vnd mit gunst aller vnsrer vreunt vnd erben verchauft haben

recht vnd redleich sder zeit, do wur iz wol getAn mochten vnser

guet dacz Rarbaeh, daz gelegen ist zu nagst pey der chuhen vnd

daz vnser rechcz eVb ist gewest vnd daz wir ze leben haben gehabt

von dem ersam gotshaus dacz sand Florian, mit allcv dev, vnd

dar zu gehurt ze holcz vnd ze veld vnd ze wismaü, ^^cstipft vnd

vngestiptt, versuecht vad vnuersuecht, wie iz sey genant mit allen

rechten vnd noczen, als wir iz haben inn gehabt, dem selben gots-

haus dacz eaitd Florian vnd besunderlieh dem spital da selbs vmb
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Mgs timI dreiiieh phsnt alter wiMmer pltMiitiig, itr wir ganes rmi

gar Terioht Tod gewert sein. Wir tehullen auch dei setben gfiea

TBd aller de?, Tnd dar zu gehört, gewer sefn Tor reelit an aller etat»

Wö dez dem egenanten gotshaiis ilacz Kfi/id Florian vrid dem spital

d[i selhs dürft geschieht nach lants recht. Nam auer daz oftgenaiit

gotshaus vnd daz spital dbaio schaden dar an, den schuUen wir in

ablegen vnd widerchem ganez Tod gar. Swo wir in des ab glengen,

das sclittllen si haben auf rns md aaf Tnscrn erben Tnd allrer

Tttsrer bab, di wir haben in den lant das OtUrreUk. Wer nucr

ieman Tnter rnaem erben oder naebeboanen, der reebt weit haben

an dem egenanten gut vnd wolt dar nach sprechen, der sehol dem
oftgenanten gotshaus vnd dem spital gehen sechczig phunt wienner

phenning vnd sehol sich dez guets vnterwinden vnd schul dann daz

gotabaua vnd das spital dar auf nicht mer haben ze sprechen. V'nd

das dbeT wandlang vnd der ebauf at&t vnd Tnnerebert beleih, dar

vber gib ieh Torgenanter Ott der Verber diaen offen priof Teraigel-

ten mit meinem anhangondem insigel, wand aueh mein mfiter Tnd

mein prüder nicht aygens jnsigel habent, yerpindent ai sich vnder

meinem jnsigel, di vor genant Wandlung stat pehalten, diser sach

sind auch czeug Ott der ]*tilsin(/er, Dietmar der Woffstain. Vnd

durich pezzer sicherhait dem oft genanten gotshaus vnd dem spital

haben wir dienstleichen gepeten den erbern vnd wierdigen herren

hem Ewerharten von WaU»e hauptnutn ob der Em vnd Yogt

des aelben gotabana, das er sein joaigel dar an gelegt hat sn einem

ewigen geeseug der vor geaeriben Wandlung. Der prief iat geben

nach Christ gepürd vber dreuczen hundert jar, dar nach in dem

fumfczigisten jar an sand Blasens tag.

Aus dem Originale so St Floriaa auf Pergameat Bberbart*« tob WalUee
Sifgel hXagt, das andere abgefUlea.

CLXX.

1350. 18. Februar. — Heinrich der Chevinater vert,rtit mit Eintrittignny iteiner

Haunfrau Muryareth und Aynesena, Dietrich des Tuuncrti Uchwesier und ihrer

Söhne Jakob und Kurl dem Propste Juiuis von Waldhauten um 32 Pfund ein

Gutf genannt tu dem Langen, m der Pfarre Müm^odk,

Ieh Hainreich der Chemnatier vnd ieh Mar^/ret eein hauo'

fraiA ynd mit Tna alln Tuser erben, wir.Yeriehen Ynd tnen chAnt
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ftUea deo, di den prief Sebent oder berent lesen, das wir «lit wol

pedacbtem niuet vnd mit gnetleicbem willen vraihn Agnesen, Biet'

rewhM de9 Tünner iwesfer, Tnd aucb mit willen tr «l» paider

Jacobs vnd Charleins, vnd auch aller fr ebinder, »wie di genant

sind, vud auch mit gunst aller vnser erben vnd auch nach vnser

pesteii vrewnt rat cze den czeiten, do wir iz mit recht wol getuen

mocbt» daz wir vnversehaidenleichen, recht vnd redleichen, an als

geyer eae reebttem pbant gesatst haben dem erbern gebtieicbem

wierdigen kern probgf Jansen dat% WaUkau»en md sein naeh

ebommen ynd aucb dem couent da selber ain gut» ist genantt dae»

dem Langeii, vnd ist gelegen in Münspecher pharre, Tnd ist aueb

daz selb gilt vnser vreys aygen, vnd auch mit allen den rechtten

vnd nutzen habe wir ins gesatzt, als wir iz selber in gehabt haben,

ez sei versuecht oder ynyersuecht, ez sei gestifft oder vngestifft,

mit holtz, mit velden, mit wi'ssmaden, swie daz genant ist, ymb zwai

ynd dreizzig pbfint pbenning wienner müntzz, der wir gantz ynd

gar geriebt ynd gewert sein an allen schaden, also pescbaidenleichen,

daz wir des yorgehantten aygens ynd des yorgesebriben satze ir

gewer sein nach landes recht vnd als satzüung recht habent in dem

lande in Österreich an alln wider red vud an alln ir müe; wer auer

daz getan, daz in mit recht dar an ab gieng vnd schaden mit recht

dar an nemen» den selben schaden schulten sey haben datz yns ynd

datz aller ynser habe, di wir haben in dem landt in ötterreieh

oder anders swo, an alley ansprach ynd an alln ebrieg. Vnd dar

yber, daz dem yor genantten erbern herm präbst Jansen datz

Walthausen ynd sein nachchommer vnd auch dem couent dasel-

ber disev red vnd disev Wandlung also stet vnd vnd (sie) vnze-

prochen peleib von mir vor genantten Jlainreichen dem Chemnatter

ynd yon meiner ee genantten hausfrawn Margreten vnd auch yon

mir yor genantten Jgnesen ynd aucb yon mir yor genantten Jacoben

vnd Charlein ynd yon alln ynsem erben, dar yber geb wur in disen

prief yersigelt mit ynsers lieben yrefintz anbangvnden jnsigel Dtef-

reiche dee Tanner, wann wir selber aygens insigels nicht gehabt

haben cze der selben czeit, vnd wir in sein mit allm vleiz gepetten

haben, daz er sein insigel daran gehangen hat, vnd ist auch diser

sach da mit gezeüg, vnd mit des erbern ritter hern Welzleins von

Mrbmg anbangynden insigel ynd mit des erbern ritter hem Laren-

fxens des öder anbangynden insigel, cze den selben czeiten
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landrichler in dem Machlandt gewessen ist, dev diser sach paide

gezeüg sind. Der priel' ist geben, do man cxalt vou vusers Hern

Christes gepuerd dreytzehen hundert jar» dar naeh in dem fumft-

eiiksten Jar des phiotstags in der gantien vastwocben.

Aus deiu Ori^'inale im I.inzer Museum auf PergUDeot» mit den Spuren dw
drei verloren gegangenen Uftngesiegeln.

CLXXI.

1350. 18. Fabmar. — Heinrich dt r i^hrmnnter und seine Freunde rt rkaufen

ihr frei eigene» Gut, genannt zu dem Langen in der Müntbucher Pfarre an das

Klwter Waldhausen,

leh Hainrieh der CkemnaHer vud ich Mwgßret §ein hamfraw
vnd mit vns alln vnser erben wir veriehcn vnd tuen chvnt allen den,

(Ii den prief st lieiit oder hörnt lesen. »Ii uv sind vnd hern.ich ehumfT-

tig werden!, daz wir mit wol pedachten inuet vnd giitleichem willen

vrotbt Agnesen Dietriechs des Tanner stceaier vnd auch

paider Jaeobt vnd CkarUim Tnd auch aller ienren chinder» «wie

di genant sind, rnd aueh mit gAnst aller ynser erben vnd auch naeh

vnser pesten vreiihit rat le den leitten» do vrir ia wol mit recht

getäen mochtten, das wir vnTersehaidenletchen recht vnd redicichen

ze chaulTen geben haben tloiii erliern herren probst Jansen dalz

Walthausen vnd sein iK^rlicliummern vnd auch den» conuent dasel-

ber vnd aueh dem vorgeschriben gotzhaus datz Walthausen aia gut

ist genant datz dem Langen vnd ist gelegen in Mängpeeher pharre

vnd ist anch dazselb göt vnser vreys aygen gewessen vnd auch mit

allen den rechten vnd nfltsen habe wir ins geben, als wir iz selber

ingehabt haben, es sei versoecht oder vnversuecht, es sei gestifil

oder vngestifft mit holtz, mit velde, mit wismade, swie daz genantt

ist, vmb zeliehlliaIhL'ii phuiit [ihenning vnd vrnl) tzwen vnd dreizzig

pfeuuing wiener münzz, der wir gantz vud gar geriebt vnd gewert

sein an alln schaden also mit auzgenoroer red, das wir des vor-

genantten ehauffs vnd des vorgeschriben aygens ur gewer sein naeh

landes recht vnd als aygen recht habent in dem laiidt in Öeier-

reieh an als gever. Wier oiTen auch mer an disem prief, daz wir

vns des ce genantten gutz datz dem Langen ewichleichen ze ver-

zieht getan haben ynd auch alln erben in olTner lantschran vor
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erbern rittern Tnd ehnetten ze den leltten, do wir ii mit reeht wol

getuen mochten, daz wir noch vnser erben chain ansprach noch

chain recht nimmor mer daran haben schallen in chainr stat nicht,

daz lob wir mit vusern trewa stet pehalteu an als gever, vod dar-

yber, dai dem yorgenantten erbern herren probst Jaruen datz

WaUhamen Tnd dem eonent daselber disey red rnd disey wand-

Iftng also stet ynd ynieproehen peleib yon mir yorgenantten flant-

rekhen dem ChemnaHer ynd yon meiner eegenantten hautfrawn

Margreten vnd auch von mir yorgenantten Agnesen ynd yon mir

yorgenantten Jacobs vnd Charlrins vnd von alln vnsern erben, dar-

vber geh wir in disen prief versigelt mit vnsers lieben vrevntz

anhangunden insigel Diefreich» des Tannert wann wir selber aygens

insigels nicbt gehabt habeir ze deraelbea zei^ ynd wir in sein mit

allm yleizz gepetten haben, daz et sein insigel daran gebangen bat,

ynd ist ancb diser sacb damit gezeug, ynd mit desi erbern ritter

hem Wetzleim vm Erbing anhangynden insigel ynd mit des erbern

ritter kern Larentzens des Öder ze denselben zeitten lantrichter

in dem Machlandt gewessen ist, anhangvnden insigel, dev diser

sacb paide gezeüg sind. Der prief ist geben, do man zalt yon ynsers

herren Christes gepuerdt dreutzehen hundert jar, darnach in dem

famftziksten jar, des phincztags in der ganczen yastwoehen.

Ans dem Originale des Klosters Waidhausen, auf Pergament, die Siegel

verloren.

CLXXU.

ISSOL 28* Mraar.~ GrafChmretvm Sehmmberg veMhel dem fferm ükrkh

een P^gau den Bcfm Sieteiuhrf,

Wir graf Chwurai wm SehaSmbereh yerieben ynd tftn cbfint

allen den, di disen brief lesent oder horent lesen, di nü lebent ynd

her nach ehfinftieb sint, ymb den hof gelegen ze Siexendorf ynd

vmb allez daz, daz dar zV gehört ze Velde ynd ze dorlT, ez sey

gestiift oder vngestifft, versucht vnd vauersucht, swi so daz genant

ist, den der erber herr her Ylreich von Pergaw von vns ze leben

hat, daz wir dem selben herren Vlreich von Pergaw die genade

getan haben ynd tun aueh mit disem brif» daz wir im ynd seinen

erben payden sVnen ynd tochtern den yorgenanten hof yad swaz

dar zy gehört, als ez allez yon alter her chomen ist, recht ynd
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redeleichen Terlihen haben st reehtom leeheii nteh des lindes

recht ze Österrich also, daz der selb her Vireich von Pergaih

vnd alle sein erben baidew svn vnd tuchter süln fürbaz mit dem

eegenanten bot* vnd mit allew dew vnd dar is gehört, ledichlichen

rnd freylichen allen Iren frUmea schaffen, verchauflfen als lehcns

recht ist md des landes recht le ^^mreieh, Vnd sein SHoh wir

nd TQscr erben nnerschaidenllcheB des obengenanten hofs YBd

alles des, vnd dar st gehört, hem Vtr^hh» v«t Pergaw tnd seiner

erben baydew sun vnd tochter recht leben herren vnd gewern

vnd scherm, als lehens recht ist vnd dez lyndes recht ze Oster-

rieh. Vnd daz dise lehenschaft furbaz also stät vnd vnzerbrochen

heleib, dar über gehen wir in disen brief se einem waren sichtigen

Treh&nd diser sache Tersigelten sut voserm jnsigel vad siit ynsers

brflder jnsigel brüder Eemrmeh$ graf oe» Sekaimierek Sand

Johans ordens» der diser sache geseüg ist mit seinem jnsigel. Diser

brief ist geben nach Christes gepurtt drewtzehen hundert jar, dar

nach in dem fumftzigistem iar an sand Mathias abend.

Ads d«sn Originalfi » Gsehwendt, auf Parganeat, Mos mit d«m Si^i^el

des Lehenshcrm, das andere abgefallen " ein blosser Helni mit swei gegen

einander gekehrten HSmem.

CLXXiU.

1350. 24. Febraar. — Dietmar der Engelpokttorfer mit seinen Kindern u nd

Wemhart der Aihartinger verteitm die &Ae sv MUterperbing in der Ofte-

ringer Pfarre dem l^ete tu 8i, Ftorüm*

Ich Dyeimar d$r EngelpolMarfer imd mein sdn Mtkeiehp

Sahmon tmd Reicher vnd mein Mehter Otlnr imd Kutreg Tnd jch

Wemhart der Alhartinger rnd all vnser erben, dl wir haben oder

noch gewinnen, verleben vnd tun chunt offenbar an disem prief

allen den, di in sehent oder horent lesent, dl nu sind oder hernach

chumftig werdent, das vns des not ist geschechen vnd dürft, das

wir nach rat ynsrer pesten Trennt Tcrseest haheo TBser ?reis aygen,

die hueb daca Miiter PerHng. di gelegea ist in Offteringer pfeur

mit alle der, ynd dar zu gehört se holez vnd ze reld, gestipft vnd

yngestipft, gepaun ynd vngepavn dem ersam gotshaus dacz sand

Florian vnd dem spital da selbs vmb hundert pbunt wienner pben-

ning, der wier gancz vnd gar verriebt vnd gewert sein. Wier schul-
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len aach dez saeses gewer sein se hof vnd ze tayding» swo des

dem TorgenaDten gotshaus daei 9anä Florian vod dem spital da

selbs dürft geschidiet an als gerer. Geseheeh awer dac, daz Tnsrer

Trennt dhainer auf stuend ynd wolt das ersam gotshaus Tnd das

spital an sprechen vmb di vorgenanten hueb, das sehullen wir in

aus richten vntl für sev sten an allrer stat, wo dez dem ersam gots-

haus vnd dem spital dürft geschieht, di weil wir leben. Dar nach

chom ein Tnsrer erben, der pesser recht wolt haben su dem Tor-

genanten g&t, der geh dem egenanten gotshaus daes aand Florian

Tod dem spital da selbs hundert phnnt gewiger wiemier pbenning

an sand Jacobs tag Tnd liech sieh dar sfi. AU di weil das nieht

geschieht, so sehullen si daz egenant gut haben in nuez Tnd in

gewer vnd von vns vngelost ewichleich in rechter sacz gewer, als

recht ist in üsterich, vnd waz si dez selben guts nizzent, di weil

vnd iz nicht geJost wirt von vnsern nachchomen, daz sol vnsero

Todem Tnd tus sein ein ewiges selgret. Vnd daz di waodiung Vnd

. der saez» als Tor gescriben stet, ewichleich stet Tnd Tnuerehert

beleih» Dar Ther gib icfaTorgenanter Dyetmar der Engelp^tiorftr

diaen offen prief Tersigelten mit meinem anhangnnden jnsigel, Tikd

wand ich vorgenanter Wemhart der Alhnrtinger nicht aygens jnsi-

gel han, vereint ich mich vnter meins swaffers Dyetmars dez

Engelpoltatorfer jnsigel, die vorgescriben wandiuiig staet pehalten,

vnd durch pezzer sicherhait dem oftgenanten gotshaus vnd dem

spital b^beo wur gebeten PhiUppen den MhatHnger, du der aeui

jnaigel an ^iaen .schaden dar ^n hat gelegt zu eipem geczeug :der

Torgeseriben Wandlung. Der pHef ist geben «ach Christi gepurd

Tber dreuezehen hmpdert jar, dar' naeh in dem fnmfczigistem jer. an

^saod Mathias tag.

Aus dem Originale in St. Floriao, auf Pergameat mit zwei Siegels. Der

Bngelpoltstorfer hat einen von oben gespaltenen Sehild ohne Helm, auf dem
drei Rosen Im- Dreieeke stehen; der Alhertinger einen rechts springenden

Fudis. — Ten dem nfmtichea.Datum ist auch ein.Kaufbrief aber dssselbe Gui^

gnnx ^eidlautend mit dem obigen, mit dem Untersehiede. dsae Dietmar und

die Uebrigen belLonnen, den Hof um S2 Pfund verkauft lu haben.
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CLXXIV.

1350. 24. Fabrtir. — VHch der KnUer verkauft dem ^al tu St. Fiorim
da§ Gut tu Erleich tu Neuelbach,

Ich Vlreich der Chaiser rttd mein hnusfraw rer Christein

Tnd all vnser erben, di wir haben oder noch gewinnen, veriehen

vnd tün chunt offenbar an disem prief allen den, di in sehent oder

horent leaen, die na sind oder hernseh ehumftig werdeoC, daz wir

mit wolbedachtem mat Tnd nach rat Tod gonst aller mserer Trennt

Tod besnnderlieh ffetineidea meim pHiJer vnä teiner hansflrawn

ver Sophein vnd allrer irer erben, di si habent oder noch gewinnent

vnd meins swager Jasen (sie) dez Scheken von Styr vnd seiner

hausfrawn ver Agnesen vnd aller irer erben, di si habent oder

noch gewinnent, gutleichem willen vercbauft haben recht ynd red-

lieh in der leit, do wir iz wol getün moebten, TnsreT gAt daea

Brtm^ Tnd sint gelegen le Netzepaeh, di Tnsera Taters kem Hein"

rieh» de$ Cktti»er$, dem Got genad, Treii aigen sint gewesen, Tnd

sint mich an geuallen an rechtem tail Ton meinen Torgenanten

geswistreden mit alle dev, vnd dar zu gehört ze hoicz, ze veld vnd

se wismad, gestipft vnd vngestipl't, versucht vnd vnuersueht, wie iz

sei genant, mit allen nuczen vnd rechten, als wir sev haben inn

gehabt, dem ersam gotshaus dacz »atul Fhrian Tnd besnnderiieh dem

spital da selbs Tmbaeheiieh phnnt wienner phenni^g» der wir ganei

Tnd gar Terricfat Tnd gewert sein. Wir Terieben anch Tnd schoUen

der Yorgescriben güt Tnd alle deT Tnd dar lA gebort, gewer seht

vor recht an aller stat , wo des dem egenanten gotshaus dacz sand

Florian Viid dem spital da selbs dürft geschiecht nach landes recht.

Nra auer daz ottgenant gotshaus vnd daz spital dhainen schaden

daran, den 9cbullen wir in ablegen Tnd widercheren gancz Tnd gar.

Swo wir in des ab giengen, daz schallen si haben auf yns Tnd anf

Tnsem erben Tnd allrer Tnserer hab, di wir haben in dem Lant ze

Osterich. Wer auer ieman Tnter Tnsern erben oder nacbchomen, di

recht weiten haben an den vorgenanten guten vnd dar nach sprechen,

der schol dem oft genanten gotshaus dacz sand Florian vnd dem

Spital da selbs geben czwai hundert phunt winner phenning, vnd schol

sich der gilt Tnterwinden Tnd schol dann (daz) gotshaus Ynd daz

spital dar auf nicht mehr haben ze sprechen. Vnd daz discT wand-



)ung vnd der chauf, als vor gescriben staet; ewichleichen stAt vnd

vnuerchert beleih, dar vber gib ich vorgeiiaater Vlreieh der Chat-

$er disen oifen prief versigelten mit meinem fnä mein» prüder

SerineUe td4 mit meins twiger Jansen de» Sekeken von Stjfr

anbangunden Jasigeln. Vnd durch pesaer sieherbait dem oftgenaa-

teo gotshaus vnd dem spital haben wir dienstleichen gepeten den

erbern vnd m irdigen lierren kern Ewerharten von Wahse, haupt-

man ob der Eufi vnd vogt dez selben gotshaus, daz der sein jnsigel

dar an hat gelegt zu einem ewigen geczeug der vorgenanten wand-

lang. Der prief ist gehen nach Christ gepurd dreueaehen hundert

jar, dar nach in dem fumfeaikiaten jar an sand Mathiaa tag.

Aus dein Originale zu St. Florian auf Pergaineot mit vier schoa bescbrie*

benen Siegeln.

CLXXV.

1350. 28. Febrnar. — HertneU ton Wewatek htUUigt, dat^ CT von

Siq^han 9M Släi für de» Bau* t» SUU200 Pfund riM$ eHüdien Me,

Ich Eaertneyi von Wewzenekke vnd alle mein erben ver-

geben Tnd tuen ehunt oflbnlicb mit disem brief allen den, di in

sechent, lesen oder horent lesen, di ny lebent vnd her nach chumf-

tig werdent, daz vns her Stephan vo?i Slüt vnd alle sein erben

verriebt vnd gewert habent der zwaier hvndert pfunt gelts, di sev

vns zu dem haus ze Sldt ze chauffen gegeben habent, der hvndert

pfunt Pfennig gelts in Irbar gelegen sint an Terlechentem g&t, vnd

babent aueb tus des yerricbt ynd geweK in paiden piarren xe iVaii-

pereh vnd le Wüemad. Ynd aol auch ich vorgenantcir Hasrtneyd

ven Weweenekke Tnd alle mein erben gegen kern Siephannvon

Sldt vnd gegen seinen erben furbazz vmb daz gut vnd vmb alles daz,

daz sev vns zu dem haus ze Sldt vnd in paiden pfarren dar zfie,

als vor benant ist, ze chauffen gegeben habent, dhain ansprach

nimer haben, nach dbain Toderunge vmb dhainen abganch des g&ts,

das vor geschrtben stet, ei sey le Veld ader le dorif, ae holtae,

gestift ader vngestift, versAebt äder vnuerscb&cbt (sie), swie so daz

genaht ist, denn als vil, swaaa vns mit recht vnd mit vrag vnd mit

vrtail an hehabt wiert an dem vorgenanten gut. Da» sullc wier ich

vorgenanter Stephan von Sldt vnd mein erben kern Ha^rlneyden

von Weizzenekke vnd seinen erben auzzricbten vnd wider ehern an

UrkBa4«ibBeh dM LaadM ob d«r San«. Vn. Bd. IS
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allen ieren schaden. Vnd des ze einem offen vrchunt geh wier disen

brief versigelt mit rnsem jnsigel Tiid mit der erbern berren jnsigeln

kern Fndreieh» de$ HeutiUr rnd k^m DieireiehM von Hohenberg,

die diser aaeh geseog sint mit jeren jiMigeln. Der brief ist gegeben

naeb Christes gepurd cireotseeben hundert jar, dar naeh in dem

frmftzkistcm iar des sviitages in der andern vastwochen, als man

singet: Oculi mei Semper.

Ava dem Originale m Gachveadt auf Pergament, nur aoeb mit dem
Siegel dea Heheabergera.

CLXXVI.

lS5t.4. AfriL — J>ie Brüder «ra PaOtemiem, CkaAoeh, üHek md A^»
üierg^m die BiiU^imdmHg ihrer Zmittigkeii mit dem Siechefe vomPmeet»

einem SeJUedeefmdke»

ICH Chalhoch rnd ich Vlreick Tnd ich Haug brueder von Val'

eken9tmn wir Terieheo Tnd tuen ebant offenbar mit dem brief» dax

wir mit wolbedacbtem mnet ynd naeh rat aller Tnserr peaten vrennt

gegangen sein Ymb alle Tnser anflaeuff Tnd ehrieg, dl wir mit

einander gehabt haben, ez sey vmb vest, vmb erib, vmb manschaft,

vmb dienaer oder vmb brief oder vmb welcherlay sach daz sey,

gantz vnd gar hinder den hochwicrdigen fuersten vnserm genae-

digen berren bischof Gotfriden ze Pazxawe vnd herrn ChunrtUen

vdfi Tamiherekt herrn FHäreieken von PraUeiukf herrn Htm9m
vm Rethmutain^ herrn LienhaHen wm Moenpaeh, herrn Hamm
von TrawH vnd hinder herrn Luiweigen aufdem Skdn, also.waad;

all mit rat dar anz Tindent, wo si daz tun oder wenn in dez dl muezz

werd, vnd waz sie sprcehent vmb all vnscr chrieg, ez sey vmb vest,

Tmb erib, vmb giueb, vmb brief, vmb manschaft, vmb dienen oder

vmb welherlay sach daz sey, das aehuellen Mrir alles ataet haben

an all widerred ?nd ?erpinden Tns aneh mit msem trewn an aydes

atati; darinn gehorsam (so) aein an genaer Tnd an all irmng. Wier
veriehen aueh, ob in der wdl der ayben ohgenanten herrn ayner

nicht enwaer, ee si Tntz gantz mit einander yerrichten, dez Got

nicht geh, so muegen di andern secbz ein andern an sein stat

nemen, wer in dar zue geuelt. Vnd der hat denn mit sampt den

andern vollen gewalt ze sprechen vmb vnsern chrieg, alz oben

geaehriben stet. Vnd daz aUea also staet Tnd Tnsebroehen beleib*
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geben wir in disen brief versigelten mit rnsern anhangunden insi-

geln, Datum dominiea quasi modo geniti anno domioi M«. CCC.

Quinipiageaiino.

4bgedni«kt «m den Monum. boic I^XXIL 200.

CLXXVIL

1350. 1 April. — Gebrüder Walekun und Friedrich Weitt stiften mit einem

Aeker •» der Stmnpoät eine eto^e Meeae in der Pfnrrkir^ f« Bne.

Idi Waiehuen der Wek» Tnd ich Fridreieh der Weht, wir

payd prueder, wir veriehen ynd tun chunt allen den, di disen

prief Sebent oder horent lesen, di nu lebent oder her nach chunf-

tich werdent, daz wir vnsern acher, der gelegen ist in dem .Stain-

paz€, babent geben mit wol bedabtem muet ?od mit guetleihem

willen aller ynser erben lae der seit, do wir es wel getun maeh«-

ten, sae der ewigen meu» diT . gestifl ist tder pbarr fer mser

frann alter in der abseitea stathalp, also besehaidenleieh, das wir

on dem tot genanten aeber reihen md gebn sebnin ein pbnnt

phenning geltz alle jar an sant Michelstag, ynd wir den acher

auch iime haben schuln die weil wir payd prueder leben, vnd

wann wir oiht eusein, so schol der vor genant acher beleiben

sue einem ewigen seirat pey dem vor genanten alter. Das disen

red also stat tnd Tnoerehert beleih, dar rber geb wir egenanten

tswen prueder disen prief sue einem siehtigen warn getseug Ter*

sigelt ynd bestat mit ynsern anhangunden insigeln. Ynd sue einer

pezzerr sicberhait mit dez erbern manns insigel Perchtolt Schef"

foltz, der diser inezz anhefer ist gewesen vnd mit dez erbern

manns insigel Vlreichs dez Funfchirchcr zue den Zeiten statrichter

ze Em. Der prief ist gegeben do von Christes gepurt siut ergan-

gen dreusehen hundert jar dar naeh in dem funltsgUten jar des

nahsten sunntags naeh den ostern.

Original auf Pergament mit Ewei siealieh wobl eriialieiieD esd tm%\

bMcbidigten Siegela im Pfarrarehive au Ena.

12*

Digitized by Google



180

cLXxvm.

1350. 15. ApriL Wien. — Henog Albrecht voh Oetterreich geafattet dem Ulriek

üedk§el und Elblein Dünne die Stiftung einer Mette in der Spitatidrdks tu

Frti^dt mit QiUem, deren Eigeneeheft er dmkm widmet»

Wir Älbrecht vongottez gnaden hertzogze Önterreich,ie Steyr

vnd ze Kernden tun chiint mit disem prief, das wir vaserm getrewa

Vireick den öehsel vnd Eiblm» des Dünnen bruder Tnseni pur-

gern se der Vrej/neiat di goad getan habent» daa si in der capelln

in dem efüal se der Vreputai ein ewigeT neaae geatiften miigen

mit der besebaidenhatt, das si des pharrer daselbs se der Vreyn-

Mat willen darzü gewineut vnd vmb die vier ^üter ain hof am

Pülhof, ain hof datz Leat, ain hueb datz Witzleinstorf vnd ain

hüben datz Schellenperch, die der Torgenant Vireick Öchsel ae

Jehen von vns hat vnd die er su der vergenanteo ewigen meaae

dnreb Got geben bat mit voaerm willen vnd gnnat, das wir die

aigenacbaft der selben g&ter aneb durcb Got vnd dureb vnser rnd

vnaerer Tordern ael willen sn der selben ewigen messe geben

haben vnd wellen, swer die Vreinstat von vnsern wegen inn hat,

daz der die seihen guter dein eaplan, der da der vor genanten

ewigen messe verweser ist* von vnsern wegen schirme. Des geben

wir zu vrchund disen prief versigelten mit vnaerm insigel , der

geben ist se Wienn an phinsatag nacb dem aanntag Miaerieordia

.domini naeb Cbriatea geburd drewseben bundcrt jar darnach ia

dem fonflsigaten jar«

Orig., Perg. mit IUng»riegel im Stadtarcbir« Frtbtadt

CLXXiX.

ISM. 24. AprIL — Die Brüder ChadoU, Bmig md Ulrich von Valkemtein ver-^

kmifen dem Kloeier Gleink moei Güter m der Pfmrre Bmiderekofen.

ICH ChadoU von Valehentiain, jcb Hang von Vakheneiain,

jcb Vlriek von Voleketutam wier drei pr&äer reriehen offenbar

an disem prief vnd tun chunt allen den, die in scheut, lesent oder
lesen horent; die nv iebent oder hernach chunftig werdent, daz
wier mit wolbedachtem vnd veraintem muet vnd mit aller vnser
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eriben guetlichem willen ynd czt der czeit, do wier ez woi getAo

machten, ynsers rechten chaufaigens ezwai guet, ains gelegen ze

HmgUng vnd ains daest dem Geruforien in Hmderkkonw pfarr mit

alle dey, Tnd darcil gebort eze holos ynd esy yelde, besücht ynd

ynbesikbt oder wie ez benant sei, des eribem ynd geiettlieben

leyten abbt Hainrichen ynd der sammung cze Glevnch cze chauffen

haben geben vmb drev vnd twaintzig pfurit pfenning wienner

mvnzz, der wier gantz vnd gar von in gericht vnd gewert sein,

rnd sollen sev biofur die selben gut blitzen vnd innehaben mit

reebter aigens gwer« als wier diw selben gilter gehabt haben, vnd

allen ieren fmm damit schaffen, yersetzen, yerebaoffen ynd wan-

deln damit, wie siw wellen als mit lerem yreim algen, vnd soln

auch wier der selben guet iem gewem vnd ier seherm an aller

8t»t für all ansprach , darüber geb wier in disen gegenburtigen

offen prief versigelten mit viiser dreier aigen anhangunden jnsi-

geln, der geben ist, do von Christi gepürd warn ergangen driw-

tzehen hundert iar, darnach in dem funtzigistem jar an sant GeoN

Ifen tag.

Das Original ftuf Pergament mit drei Hängesie^eln von gelbem Wachs beim

bischöflichen Consistoriiim zu Linz. (Im einfachen Schilde der Falke mit autr

gebreiteten Flügeln auf dem dreispitzigen Hügel.)

CLXXX.

1350. 24. April. - BerMt wm Lo»en»iein HifM eme» Jakrtag zu Wmk mit

dem Gut Hag in der Huider^u^er ffwtre.

Ich BerehiM von Loserutain vergich offenbar an disem brif

ynd tuen chunt allen den, div in sehent lesent oder lesen horent, div

nv lebent oder her nach chunftich werdent, daz ich mit wolbedach-

tem muet vnd mit aller meiner erben 'guetleichem willen vnd czu

der czeit, do ich iz wol getuen macht, meines rechten chauf aygens

ain guet genant im Mag, gelegen in MoMierthauer phßrr ob der

ihraz», daz an vnser frowen tag czu der dienst czeit dient ein halbes

phunt noner wienner pheuning ynd czwai heribst bnenr vnd czwai

vachsanch huenr ynd fier chies, acht phenning werd, ynd drelzaeh

afr vnd steur, ledichleich gegeben han mit alle div vnd dar czne

gehört cze holcz, cze veld, besucht vnd vnbesücht, oder wie ii

Digitized by Google



m
benant sei mit solcher besehaideiihait, daz siv jirrleieh dez nagsten

mantags vor dem aufert Ug aia vigili vnd dez nagsten erichtag mar-

gens dar aaeh ain aal ness singen auUan mir vnd meiner hasa-

Trowen fnrtm Margr^ieH md aUen Toaeni erben ose hilf im4 raa

trost Dar ema sullen aiu aueh j»rlei'eh aa aand Jaeoba tag in deai

•nit em Tigili Tnd dea nagsten tags naeh ein sei mess singen tnd

vieizzich bitten vmb hern Gundaktrs »el vom Lo»epi«tain vnd vmb

seiner hausvrowen sei fronn Annen vnd vmb ir baider erben

Tnuerezogenleich. Vnd dacz siv czden baideu vorgenanten taegen dez

selben gotstdienst dester fleisiig sein» sol man den herren in conuent

jssrleich reichen Tnd geben exn einem isleiehen jartag seehkieh (aie)

pbenning yom dem selbem guet, Tnd dai mantaga Tar dem auflTeK

tag sol man nach den herren in eonnent raieben ein halben emmer

Weines, dez der abbt selber trincht, an alle wider red. Vnd sullen

auch div vorgeschriben mess vnd div vigili beseczen mit geleut vnd

mit liecbt, als gewaiihait ist, vom dem selben guet. Vnd wo dez

nicht geschieh, oder dax siv dar an saumig wmrea» dai sol ich oder

mein erben haben auf dea gotshaus guet» vncz ii wider tan ward

mit irm guetleichen willen. Vnd das in das hin ftir stmt beleih Tnd

Tnyerchert, dar Tber gib ich Torgenanter Berehiold vom LoMen&tain

disen gegenburtigen offen brif yersigelten mit meinem a^gen anba«

nunden (sie) jnsigel vnd bestsetteten mit meins vettren jnsige) Biet"

mars vom Losenstauit czu einer ganczen vnd richtigen staettichait

der selben sach. Der geben ist, do von Christi geburd waren ej^an-

gen dreuesehenhundert jar, darnach in dem funfcsigisten iar an

sand Gorgen tag.

Ans dem Originale su Gleiak auf Perganestf die Siegel abgefallen,

CLXXXL

1350. 6. Hai. — Jans von Cnpellrn bezeugt den Brüdern Hertiein, Seidlcin und

Jans den Gaugenbergem, den halben Hof in dem Hag an der Ipf in der Aeu-

kircher Pfarre geliehen zu haben.

Ich Jons von Chappeln vnd alle mein erben vergich vnd tun

cliund allen den, di disen pricf sehent oder liorent lesen, di nü lebent

vnd her nach chunftich sind, das ich mit verdachtem müt ze der

seit, do ieb as wo] gi^ldn mtcht» Terlihen han den drin prüdem
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EnrUein mi SefdUm tnd Jmuen den Qmtgenpergem in vod irea

eriwB den halben hof, der de leit auf der Yppke genant in dem
Eag in Newnchiriclttr pharr, ze rechtem leheii, versucht vnd

vnuersucht, ze holtz vntl ze veld, wi so daz genant ist, vnd pin auch

des selben halben hofs ier rechter scherm vnd gewer in vnd ireii

erben » wo so in des not geschieht also landes recht ist jn Ötterich*

Das di red stot vnd voaebroehen beleib, dar yber ae gib iph Ter^

genanter Jaiu V9U Ckappln in ynd ieren erben diaen prief ae einem

offen yrebünd TeraigUt mit meinem aobangundem ina^K Der prief

ist geben, do man aalt Yon Christes gepurd dre&tzehen hundert jar»

dar nach in dem fumtzigistem jar an dem heiligen autfert tag.

Ans dem Originale n St Plorian tofPergament mit ebem Siegel.

CLXXXII.

1350. 9. Mai. — Christian, Sohn der Pechminn, verkauft an Jannsen den Ho8-

mundf Mautner tu PawaUf den Weingarten am Aichweg.

leb Chrisian der Pechminn ttm rnd ich Gedravt sein bavswrew

veriechen vnd tvn chvnd mit disem bricl" allen lavten, daz ich ege-

nantev Gedravt mit gvnst vnd mit gutem willen vnd nach rat mein

vnd meins ersten chanwierts Chvnrats des Chravczer, dem Got

genad, nnster vnd peater eriben vnd Trevnt Rüdleins Eylifiagrab,

VlridtB Fridreieha sm de» Pyriehemtoiier ynd Petrein» Rügern

•mi des Pyriehenworier vnd Vlreich» de» Tenken ynd Wmilein

seiner havswrowen ynd Rüger Ropot, recht ynd redleich yerehayft

haben mit gesampter hant ynd mit vnsers perchmatster hant Ort"

weins des Tuczen ze den zeiten amptman der erbern herren von

Pavtigartenperig durich rechter ehafter not willen von geltes wegen,

da mich egenantev Gedravtea mein vorgeuanter seliger ersten (sie)

chonwiert Chvnrat der Chravezer ze geltinne lazzen hat mit gesamp-

ter hant hinez den Juden, ynd durich des selben gelte willen haben

wier yerehayft ynd geben mit' f&rzieht ynsern Weingarten mit alle

dem nuee ynd rechten» als er mit altem recht hen^omen ist ynd des

ain dryttail eins ganczen jevchs ist, leit an dem Aychweg senast

Gvndolten dem Tuczen, da man alle iar von dient ze rechtem perch-

recht ainen emmer weins vnd zwen wienner phening ze voytrechf

ynd nicht mer, ym yierczich phynt ynd vmb ein halbz phvnt als
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wieDner pbening, der wier gar Tod ganes gewert sein hinei dea

Juden le reebten tagen, dem erbem mann lamen dem Hommid
mavter re Pazzaw vnd wiown Chrnigmten seiner hauswrowen Tiid

ier paider eriben, den sev gecliavfl habent vm ier aygenleich varvnd

gut, furbaz vreyleich vnd iedicbleich ze haben vnd allen ierea frvm

damit se schaffen mit Terebavffen, mit verseczen, mit TerchavflTen

(sie) ynd geben, swem sey wellent, als in das allerpeste f&grnt ist.

Tnd darsft darieb pezsrer sycberbait willen so seezen vnd pinten

wier ms Ynaersebsidenleieb sesamp mit Tnsern treyn ieh egenanter

Christian vnd ich Gedratt sein hauswrow rnd RudelEylinagrab

vnd ich V/reich vnd Pcier der Pyrichenworter syü vnd ieh Mreich

derTenke vnd IchWefUel seine bauswrowe vnd ich Reger Rapot mit

Tnsern eriben für den Torgenanten Weingarten dem erbern mann

Jansen dem Uosmvnd mafter se Passaw vnd wrowen Ckmigimden

seiner baTswrowen Tnd ier paider eriben se reebten gewern Tnd

seberm fSr alley anspracb. als perehreebts reebt ist Tnd des lants

recht in (Jsfen'eich, Wer awer, daz in furbaz dhaynerlai chrieg oder

ansprach auferstund gen dem oft genanten Weingarten, von swem

daz wer, oder ob in mit recht daran icht abginge, daz sullen sev

haben auf vns allen vnuerschaidenleieh, alz wier oben genant sein.

Tnd auf allem Tnserm gut. das wier haben in dem land se ÖUerreieh

wier sein lemtig oder tod. Vnd das der egenant ehaTf Tnd

seberm fiirbas stet Tnd Tnsebroeben beleih Tnd seyd wier alle, als

wier vorgenant sein, nicht aygen insygel haben, darvm verpinten

wir vns alle mit vnsern trevn der voruerscriben red vnd waudluiig

vuder des erbern maus insygel (irndolU des Tuczeti vnd mit vnsers

egenanten perchmaister insygel Ortweins des Tuczen Tnd mit des

erbern maus insygel Hainreieh$ des Dürren^ di all diser sache xeTg

sind an Tnserr etat mit iren insygeln, des wier ser all gepeten haben»

als wier egenant sein. Der brief ist geben nach Christ gepurd drev-

zehen hundert jar, darnach in dem fvuifczygistem jar acht tag vor

phyngsten.

Ong*, Ptrg. mit drei htagMito Siegeln von gelbem Wache im AreUve
des Klottsn SeUierhaeh.
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CLXXXIII.

ISSt. 10. fUL — OeriehMrief J9rgem de§ Km/Ist», Amimmm» det Reu^reehi

von WaUtee m Bebrefemet Weingarten» tu SriHendmf,

Ich Jorig der Yintler (?) von Chrizendorf %u den zeiien nrnpi-

mm de» erbem herren kern Beinpreeht» von WaUae van Mhmi

Yergieh offenleicheii an disem brief, das für mich chom für rechte

gericht der erber man Leupolt, su den Zeiten kern Jacobs diener

von Eslarn, purger ze Wienne, vnd cblagt mit vorsprechen an des

selben seins herren stat auf Fridreichs weingartm an der Rawbe-

rinne, der do leit ze Chn'tzeudorf, ze nest Chvnrats Weingarten des

CUainen Tmh zehen vnd fünf Schilling wienner phenning versezzens

porchrechta Tnd vmb alle die swiapitde, die mit recht dar auf ertailt

sint, ala 7er, daz (t) ich im mit recht poten dar auf gab Vbreiehm

de» PerchgozsMT vonNidem Chritzendorf vnd LeupoUen von Chrü'

tendorf, di swen erber mao, di habent auch mit iren trewn darvmb

gesagt vor rechtem gericht, als sev ze recht schölten, daz sev den

Weingarten mit sampt den vmbsezzen haben beschawt vnd geschaczt,

daz er so tewr nicht en ist, .iIs das versezzen purchrecht vnd di

zwispildCy di mit recht darauf ertailt aint Vnd wart gevragt, waz

recht ver. Do geviel dem vorgenanten LeupoUen do mit Trag Tod

mit Trtail» er acholt mir mein recht geben, daz hat er getan» vnd

seholt ich in des Weingarten gewaltieh machen vnd an die gewer

setzen, daz hab ich auch getan, dem vurgenanten kern Jacoben von

Eslarn furbaz ledichleichen vnd vreyleichen ze haben vnd allen

seinen frvmen do mit ze schaffen, verchauffen, versetzen vnd geben,

8wem so er welle an allen irrsal. Vnd wände ich selber aigens insi-

gils enhan, dar vber gib ich im disen brief ze einem offen Trchunde

eraigilt mit der erbern lewt insigiln hem Andre» zu den Zeiten dea

Torgenanten mem» herren »ehafer hem Rempreehi» von Wai»»e

von Enn», hem Vlreieh» von Ckrkxenderf zu den Zeiten des probsts

amptman von Nevnburch, di diser sache gezewg sint mit iren insi-

giln. Der brief ist geben nach Christs geburde draitzehen hundert

iar, dar nach in dem funftzigistem iar des oagsten mantags vor dem

phiogstag.

Aus dem Orlgiaale su St Florisa aaf Pergament mit aar aoeb eiasm

Sinei.
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CLXXXIV.

18S0. 15. Mal. Wien. - (imfi irieh von l'fnnnhrnj nagt fftinnifn Von IV'i7-

dutigamautr nach <lrm Imfr f^rliu r Mutter Cliunigunde von Winden die Beleh-

nnng mit dem Lehen lu Teleabrunn tu.

Wir graf Vlreieh nm Pkannherg margehai in Ogterreiek vnä
hauptman in KermU'n tun chiint mit disem brief, daz für ms chom

tiie erber vrowe rrau Chunignnd, Eberhartz wittib von Wyiiden

vnd pat VHS» daz wir di ieckeu ze Taelesprätme, di si von vns ze

leben hat« ierm sun Hansen von Wyldungtmawer lieheo. Nu babeo

wir ir pet an gesechen vnd haben dem Torgenanten Hamern von

Wyldungmnawer mit sampt ir dl leben gelihen also, wann das ist,

das di Torgenant vrawe Chunigunä abget vnd niebt enist, so sullen

di egenanten lechen erben vnd geuallen mit vnaerm guetleicb^n

willen auf den vorgenanten i/a««^// ron Wifdufigsnintcer. mit vreliund

ditz briefs, der geben ist ze Wir/m iiaeb Christi gejjijrl tausent

drev hundert iar, darnacb in dem fümlUigisten iar au dem heyJigen

phingst abend.

Aus dem Originale zu Gscliweiult auf Pf rj^'anipnt, niü riiiPin Sjfjrel.

Schild ohne iielni mit drei neben eiuHiider stehenden Wecken, Mufwärts gerich-

teten Spitzen.

CLXXXV.

1350. 84. Mal. — Saiabrief um doM Lehm tm äer TtuM m GMauer Ffam»

Ich Merchel Walthera sun datz der Tann vergicb ofTenlieb

vnd tun kundt allen den, die den brief sebennt oder borennt lesen,

das ich mit wol bedachtem möt vnd nach meias vettern rat SifjfuurU

dn Amman vnd nach annder meiner pesstea frewnt rat, wie die

genannt sind, versatzt ban das lehn data der Tann^ gelegen In

Guetawev pfair, das meins vatter satz gewesen ist von Herwaren

kern Criataua sun, das han ich versatzt dem gotsbaws zu Patcn-

gartanptrg für secbtzehen pbuud wiener phenning, der ich gantz

vnd gar gewert pin. Ich bin auch vnd mein erben desselben satss

gwer nach lannds recht in Österreich, Es ist aucb desselben satza

jirlicb losung an sannd Jorgenn tag vnd su cbainer seit mer jn deai
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jar. Vnd darumb, das die red stat vnd vauerchert beleih, darüber

gib jeb dem egenannfen gotsbaus den prief versigelten mit des

erbem berrn innsigd kern Weicharis des Pemawer se den Zeiten

Umnätrielder in der Biedmareh, wann ieb aigenns innsigels nicbt

ban. Der brief ist geben nacb erists purd drewtseben bundert jar

vnd darnach iu dem funiftzigistn jar des montags vor vnnsers Herren

leichnamtag.

Aus einem Copialbueb des Klosters Bsiungsrtenberg vom Jabre 181t.

CLXXXVL

1350. 28. Mai. — Lönr und seine Hausfrau Katharina verkaufen Herrn Leu-

hldeuj Dompropsten zu Freising, und seinen Hriidern Grafen von Schaunberg

mehrere Güter im Altergau,

ICH Läwr vnd ich Eäthrei sein bauslVawe veriehen offenleicb

mit disem brief fSr vns vnd vnser erben» daz wir vnsern lieben

gnädigen herren hern Leutolden tumprobst ze Freysing vnd seinen

hrudern grafen ze Schawtiberch recht vnd redleich ze chaulTen

geben haben vnsrew Gut, di her nach geschriben steut mit allen irn

zogeborungen, wi daz genant ist oder wa ez gelegen ist, besucht

vnd vnbesucht. ze dem ersten ain gdt an dem SuUfeperg vnd vier

gat ze FarsekaiUng, di vnser leben von vnsern vorgenanten berren

gewesen sint vnd di wir in aufgeben haben, vnd ain Mdl an dem

Patigarten, di vnser lehen gewesen ist von dem abbt ze Pawern, di

wir im auch aufgeben haben, vnd der vorgenanten gut aller süllen

wir ir gewer sein nach dez landes in dem Atergatce recht vnd

gewonheit an alls verziehen, vntz si iegleichs güts den vollen gewin*

nent seiner jar (sie). Wir seiq auch dez geltz, daramb wir di vor-

geaebriben g&t verebaufft haben, mit beraiten Pfenningen gtencz-

leich verribtt vnd gewert. Vnd dez alles ze vrcbfind geben whr in

disen brief, der mit- meinem dez vorgenanten Lönr vnd (Hten de»

Hohenuelder purchgrauen LtChanu r anhangenden insigeln versigelt

vnd geben ist nach Cristes gebürt dreutzohen hundert jar vnd in

dem iüuttzigsten jar dez freytags nach sant Yrbans tag.

Ans dem Originale im Seblosse su Eferdiag anf Pergament, die Siegel

verioran.
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CLXXXYH.

1350* 15. JuL — Otto (irr Hintt'rholzrr f/i'ht tu ftut-ni Srrlgeräthe dem Kloster

Gleink das Kindlehen am Behumberg.

leh OH der Hinderholczer rergksk offenwftr an disen brif Tiid

tuen chunt allen den, diu in scheut, lescnt oder lesen horent, diu nu

lebent oder her iiaeh chumftich werdeiit, daz ich mit wolbedachtern

muet Tnd mit aller meiaer erben gütleichen willen rnd czu der czeit,

do ich iz wol getuen macht, meins rechten lechens ain guet gelegen

an ^tmBehen^erg, das da haiztet an dem CkMUeketh mit alle diu,

vad dar ein geboret cze holcz, eie Teld, besuebt Tnd Tobeaucbt Tnd

mit allen den' nuczen, wie dia benant sind, gegeben ban dem gots-

haus hincz Glewnich mir vnd meiner bauavrowcn Christein sseligen

vnd allen meinen vüdcrn czu einem rechten selgcret also, daz diu

herren in dem vorgenantem gotshaus cze Glevnich daz vorgenant

guet am Chindlechen insollen haben vnd besiezen bin für vnd ewieb-

leieh in rechter aygens geber nach den genaden» diu daz Torgeoant

gotshaus eze GUvnieh von alter her bat von den erbii^eo Tnd edeln

herren yon Volchen$iUMf, Ton den daz Torgenant guet an dem Ckmd-
lecken mein recht lechen gewesen ist, rnd han ich in daz selb gAt

geselt (sie) vnd geanlburt mit aller furezicht vnd rechten, diu dar

czu gehorent. Mit vrchund dicz gegenhurtigen offen brifs versigelts

vnd beststs mit meinem aygen anhanunden (sie) jnsigel vnd mit

meins br&der jnsigel Dietreieh9dezHinderholester eza einer beefsem

sicberbait Der gegeben ist» do Ton Christi gebärd waren ergangen

driuczeben hundert jar, dar naeh in dem fumfczigisten iar an aand

Veits tag.

Aus dem Origintle itt Gleink auf Perginwot mit iwei hfiDgeodea Siegeln

von gelbem Wachse.

CLXXXVIil.

1959. 15. luL — Heinrieh der Noppenierger, Bärger zu Weh» verkauft an

Meieter Leutold, de» Ant^Burger m Weh^ eine halbe Haie vor dem Stmiatk,

die er von den Bertogen van Oeeterreieh t» Erbrecht haue.

Ich Hainreich der Noppet^eriger purger ze Wels vnd mein

hausfraw Tnd alle Tnser .erben reriehen vnd tun chunt offenbar mit
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disem prief allen den, di in an sehent oder horent lesen, daz wir

mit gutem willen vnd mit wol bedahtem mut recht vnd redleich ze

chaulfen haben geben mit vogtes hant vnd mit aller sfaet ma^Bfer

Lewtolden dem arext purger %e Wels vnd seiner hausfrawn vnd

allen ieren erben vnser halbew hfib, di genant ist vor dem Stavdaeh

nd di Tnser reht erb ist gewesen ron dem boebgeporen fSrsten

kerezog Albrechten von Österreich , mit alten den rehten Tnd

nuczen, die dar zu gehui eiit ze holcz vnd ze veld, besucht vnd vnbe-

sucht auz Vilser nucz vnd gewer in di iern vmb ein gut, dez si vns

gaacz vnd gar gewert habent, daz wier nichs dar vmb hincz in

sprechen haben. Vnd wer vogt ist ze Welsy der schol in die vor^

genanten balbe hAb scherm rnd frein an aller der atat, da sein dem

Yorgenanten mayster Leutolden dem arcxt Tnd seiner bausfrawn

vnd allen ieren erben not vnd turft gescbicht, also dez lants ist oh

der Enns Ynd aucb der vogtay recht ze Wels, Daz in daz allez staet

vnd vnuerchert von vns beleihe, dar vber zu einem waren ezeug vnd

vrchund geben wir in disen prief mit dez erberii ritler insigel kern

Albers dez Lnuterwechen, der zden czeiten gewaltiger vogt ist

gewesen ze Wels, daz er durch vnser Tleiszigen pet willen an disen

prief gehangen hat im selben an schaden, dar vnder ich mieh Tor-

genanter EmnreUk der ^oppenperger Tnd mein hausfraw Tnd alle

Tnser erben gaencEleich Terpunten haben mit Tnsern trewen alles

daz staet zehaben, waz an disem prief geschriben stet. Der gehen

ist nach Christes gepurdl, do man czalt drewczehen hundert jar,

dar nach in dem fuofczigisten jar au sand Veyts tage.

Aas dem Qrigiaale su IVeistadt anf PergameDt, das Siegel feUi

CLXXXIX.

VU$, 24. Inl. — Die Brüder Beinridk, Wermhart und FHedriek, Grsfem «m
SehmnAerg, keeUUigem äse GeeehSfi Alheit» der StMm, wiche ihren Oef s»

MUierpemau tum SeefyeNUh nach WUheringf giJk,

Wir Ueinreieh, Wernkart vnd Fridreiek brüder vnd grauen

ton Schownberch wier Teriehen offenbar an disem brief Tnd tün

ehnnt allen den, die in sehent oder hörnt lesen, di nu lebent Tnd her

nach chunftig sind, das Tnser liebev trewe ver Alhaid die Stmlinn,

die erbser jungvrow mit irr besten vrewnt rat vnd mit irs brüders
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FriedreielU de$ StaU vod aller irr erben gutliehem willen Tnd wart

vnd auch mit rechter ebiger furtzieht hat recht vnd r^dleich geben

ZV der zeit, do si ez wol gclvn iiiüclit, cU ii t-rbern gaistlicheii herren

viid dem gotzhous ze Wilhei'ing im hof, ist gelegen in der miltem

Pernatß, do ze disen Zeiten Örtel ouf gesezzen ist, Ynd alles, daz

dar sr gehört, swo daa gelegen ist oder swie ez genannt ist, le holti

ynd ae Teld, veraAeht vnd Tnners&cht, den si f&r ein rechtes sentt«

mszziges aygen ledichleichen gechaufft hat Ton kern Dyeireiehen

dem Schpuer^vnd seinen erben^ rnd hat daz getan in soliher mai-

nung vnd beschaidenheit, daz si in uuf dem vurgenaiiten hof durich

irer sei hail willen vnd ze einem rechten ewigen selgeraet ia

ier pitantz vor auz hat geben aiu phuut phenning jsercbUchen rech*

ter herren gult, daz si irn jartag do von jaBrchliehen hegen an vnser

vrown abeut sv der üechtmesse mit vigili vnd mit messen noch ira

ordena gwonhait, wnd daa daa dester andsBchtichleieher volfurt werd,

schol man des selben tages igleichen, der in dem orden ist^ geben

die aderlazzer phrunt, drew stukch visseh in einem pheffer vnd ain

phenbert semel. Den vbrigen gelt, swaz des ist ouf dem egeschriben

hof vber daz vorgenant phunt geltes, babent die herren von WUhe"

ring von ir gechauflfl gaentzlichen vod ledicbleicben vmb aibea Tftd

zwaintaig phunt alter wienner phenning, der si se le rechten tagen

schon gar vnd ganta gewert babent, in allem dem rechten vnd mit allen

den ponden, als di obgeschriben ver Alhaid die SiwUnn den selben

bof gechauffl bat von kern Dytreichen dem Schiuer, also beschai-

denlich, daz di olTtgeschriben herren von Wilhering den vorgenan-

ten hof in ditv mittern Permiw mit alle dev, vnd dar zv gebort, furbaz

ewichleichen schullen besitzen vnd haben in nutz vnd in rechter

aygens gwer an allen chrieg vnd ansprach aller menichleich in

rechter sentmeaaigen aygen recht alao, daa noch wier noch dhainer

vnserr nachchomunden noch niemant anderr dhainer rechten daroaf

geieben mugen noch haben, weder tagwericb noch vogt habern noch

vogtey nocb dbain ander vorderung, swie die genant ist, denn ouf

recbt senttmaezzigen aygen ze recht ligen schullen. Ez inugen auch

die herren mit dem offtgenanten hof allen iren frum geschaffen mit

versetzen, mit verchauffen noch irea gotshous notdurffl samp mit

anderm irm aygen. Ez hat aoch die obgenant Alhaid die Stu^km

den herren von Wilhering ae einem rechten ewigen gwerschaffl mit

allen den rechten, punden vnd gelubd in geantburt di vrchund, di ir
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her Dyetreieh der Sehiuer Tber den hof gegeben hat , als ei dar an

gesehriben sind also» daz hsr Dyfreidi der Sekiuer Tnd alle sein

erben des gotshons vnd der herren ze Wühering vmb den offt*

gesebriben bof gwer sebol sein an alier stat, swo in des dvrft

geschiecht, in aller der weis, als er ver Alhaidm mit seinen briefen

verhaizzen hat. mit Yrcliund ditz briefs, der versigelt ist mit vnsern

Meinreichs, Weinihartes vnd Fridreicha bruder vnd grauen von

Sehownberch vnd mit hem Dytreichs deg Schiuers, Jtumpolts sein

9mu, Mdreieks de» StaU, iers brudere vnd mit hem Alber»

ven Parkhmm iv einer warn seugnusse insigeln, Tnd rerpint sieb

die obgesebriben verÄlhmd mit im trewn Tnder vnser aller jnsigeln,

allez daz staet ze halten, daz an dem brief oben gesehriben stet,

wand si selber nicht aygens jnsigels hat. Der brief ist geben, do man

zalt von Christes gepurd dreTtzehen hundert, dar noch in dem fünf-

tsigisten jar an sand Johans tag ze sTnnbenden.

Original auf Pergament, die Siegel abgefallen» im StifUarchiv sa

Wilbering.

cxc.

IM. M. tal. — eueiy Wittwe de§ Juu 9m MorspatA 9el,mäikre 89lme

Jan» und Wemhert Uiften für ihre Fmnäie einen J4iArieg und tmei WodkenF-

met9en im OetteAanee tu Bdekeraperg mk SO Pfitnd PoBtauer MBnte,

Wir Guet berrn Jm»en witib Ton Mwnpaeh seligen rnd mein

san/aiuM Tnd Wemkari verieben offenbar an dem brief» das wir fonf-

tzik pfont passawer pfenning gegeben babendem getsbans se Reicher»'

berg vnd dem conuent daselben, das si und ii* nachkomen darvmb

ewikleich haben sullen einen ewigen jartag, das ist an dem andern

freytag in dem advent des nachtes mit vigilj vnd des morgen mit

einer selmezz gesungen mit dem chor vnd sol den herren dauon

geuallen in die oblay ein pfuat pfenning Tnd all woeben zwo mess in

dem capitel ainew an dem eritag auf des heiligen Geistes alter Tnd

die ander auf dem pOntztag aaf Vnsers Herrn Leichnam alter Tnd

sol daTon geuallen den berren, der die mess spricht ye drey pfen-

ning von der mess. Wer aber das sich das nicht verging, als ver-

schriben ist oder versawmpt wurd, so haben wir vnd vnser nach-

komen in Tnd iren naehkomen zu zesprechen vnd darnach sulien si

•alles das Tolfftm, das Tersaumpt ist, is ir dann eehaft not, angenei.
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Wero si darüber sawmig vnd nicht volfürten, als Terschrieben ist,

80 haben wir gewalt in nider ze legen mit ir goetem willen all ir

Todening auf irem dorff le MMckperg ala lanng ?nU dai alles das

eniollt werd, des oben besehriben ist, Ynd das in vnd ms also stet

Ynd Ttttiebrocben beleib. geben wir in disen brief Tnder berm Lien-

harfs von Morspuch viiil Jlt l/irairJix des Gramen insigel. Vnd ist das

geschehen drewtzehen hundert jar daruach iu dem tunilUkisten jar

au saut «lobaoustag se Suubeotteu,

Promptuar. Retehmperg. F«l. 100«.

CXCL

1SS0. 81. IfeaL — Miekael Jaeoi det KeUnett Sokm w Klott^meuhtrf verkmifl

MMM Wetnffartenm dem Sek dem DedUmi Bemridk mu Bm*

Ich Michel Jacobs iun des chelner and Jansen ayden pey

dem Tdr den payden got genad und ich Margret sein bausfraA yeri-

ehen ..... das wir mit unsers perchherren hant Jiw-

seH det VreysInger se der aeit des gotihaus le Neunburg ampt-

man, recht und redleich verchauft haben und geben mit furzicbt

vnsern weingartn an dem Ekke dnz ein ganz jeuch ist und leit zu

nast ineins swager weingartn Jansen dez egenantu meins swecher

sun Jansen pey dem 7dr, do man von dient se perchrecht drey

emmer weins und seebs wienner phenning se voytreeht vnd nicht

mer, den mir mein erste bausTrau frau Chumgund des selben Jan-

sen tochter pey dem Tätt der Got genad, mit ires bruderJoiism und

auch ander irer nasten und pesten freunt gunst ynd willen geben

und gemacht hat ze der zeit, do si iz wol getiln mocht und auch

recht ze tiin hett mit des selben weingartu perchmaister hant Jansen

dez Vreysinger, wan er ir tailtz guet gewesen ist von allen iren

geswistreyden mit f&rsieht vnd mit loi^ den selben onsern weingartn

haben whr rerehanlt und geben mit allem dem nutz vnd rechtem

als er mit altem recht in rechter perchreehts gewer her ehernen ist

umb fünf und secbtzig phunt phenning wienner münz, der wir gar

und ganz gewert sein. Iz sint auch mit dem selben guet andereu

erib von den Juden gelast, do mich mein egenanteu hausfrau frau

Ckunigund inne lassen hAt mit gesampter baut und mit guet er gwiz-

sen, den selben weingartn hat ron uns geehauft der erber berr herr

Digitized by Google



Bamreteh ieeheni m Ens umb sein aygens varens guet und oieht

umb seiner ohirichen guet forbaz freileieh und ledigleich ze haben

und allen seinen frum damit ze schaffen ...... Vnd daz di ege-

schriben red und Wandlung also geschehen sey und daz der vor-

genant chauf und scherm lürbaz stet beleih, dez geben wir hera

Uainreich disen brief zu aüiem waren urchunt yersigilten ich ege-

nanter Michel und ich egenanter Jans sein swager mit unsern aygen

insigeln und mit dez egenanten weingartn perebmaister insigil Jan-

sen dez Vreysinger, dez ist auch gezeog mit seinem insigil Mehel
dez gotzhaus ehüehenmaisfer ze Neunburg. Der brief ist geben

nach Christi gepurd dieuzehonhuiidei t jar dar nach in dem fuuftzi*

gisten jar an sand Peters und sand Pauls tag ze sunhenten.

(Jrkvndenbiich TOn Kremsmfinster Nr. %%t,

CXCÜ.

1350. tS. Ml. Iwtarg. — Der Cardmailegat Guido bettätigi die durch

BwdMff Wemhmi von Paooau bewirkte iteorptfriOiam der Pfarre Jtied tum
Klooter 8t. Florian.

Guido niiaeraeione diuuia tituU aancte Cecilie preabiter [car»

dtnalis, apostoUee tedis legatus dilectis in christo preposito. et

conuentui maiuuteni saneH Flariani ordinis saneti Augustini Pata-

uiensis dioeesis salutem in domino. Cum a nobis petitur, quod

iostum est et bonestum, tarn uigor equitatis, quam ordo exigit racio-

nis, ut id p^r solHcitudinem officij nostri ad debitum perducatur

efTectum. Saue peticio uestra nobis exhibita continebat, quod dudum

bone memoric Wernhardus olim* episcopiis Patauiensis parrochia-

lem ecdesiam in Ryed, in qua uos ius patronalus habetis, predicto

uestro monasterio ex eertis iustis et racionabilibus causb de eapituli

sui censenstt uniuit et eeiam iacorporauit» nobis bumiliter supplieau-

tcs, ut unioliem et ineorporaeionem prefatas confirmare de speciali

gracia dignaremur. Nos igitur uestris supplicacionibus grato ooncur-

rentes assensu unionem et conßrmaeionem prefatas per predictum

Patauiensem episcopum, ut premittitur, factas, sicut iuste et prouide

faete sunt, ratas et gratas habentes auetoritate, qua tuugimui% de

dono specialis gracie teuere pres^ncium confirmamus et preseutis

sertpti patlroeinie eommunimus. NuiU ergo omnino hominum lieeat

UrkUBdanl««]! 4rt Ltfndct ob d«r Eau. YII.Bd.



194

hane paginam noiitre confirmaeionis infringere ael ei aosa temerario

contralre. Si qma aotem hoc attemptare presumpaeritt indignaeionem

omnipotentis Dei ot bcatorum Petrt et Pauli apostolortim eius se

noiierit iiicursunim. Datum apiid Nuemburgam Palau'n'nxix dio'

ccsis V. kaleudas Augusti pootificatus domini ClementU pape VL

anno octaoo.

P. Baill.

Aas den Orifiule tu St Floriaa anf Pergtmaat nil ciaMa MagwidMi

Sitgel an rotlMn «nd blavra Seideafildaa; der untere Tbeil aerbrdekelt. Des

Siegel in rothem Waehte* lingtiehtmnd, ein goüiieelier Altar» in dessen

Nischen die Himnielskdnigin, links vnd reehte neben ihr Panlus and Petras.

S. GVIDONIS . DB. CC?)0L0N1A . HIS B. CEaUB .PBRI.CABDINAUS.

CXCIII.

1350. 8. Aogast lai. — Bemrich, Domherr tu Patsau und Dechant von Ent,

revergiri die JakHagttdftmigeH Gottfried des Sekreikere eel» tmd eeme» Sektiet

Ich Heinrich chorhcr ze Pazzow vnd tcchtnit ze Ens vergib

ofTcnlih mit disem brif, daz der erber vnd beschaideu man Thomau
Got/rids des Sehriber aan, dem 6ot genad, nach aeina Torgenanteo

Taten geaeheft Tnd aaeh aelb durch Got Tod auch le troat Tnd half

ir Tad all irir Todem Tnd naehchomen aeln mir Tnd nein aaehehomen

techeaten ze Ens lediehleieh geben hat einen acker gelegen pei dem

spifnl zc nächst an der pfarr nkciiern, also daz ich vnd all mein

fiaeiichomen teclient oder Verweser ze Ena dem seibin Thomann di

weil er lebt vnd nach ym seinen erben oder einem seiner pestea

vreunt al jar geben Tnd raieben sullen zwelif Schilling wienner

pfening, da man dea Torgeschriben Gütfridi$, aeiner hanafrowen

Sdphein^ dea Torgenanten 7%omaii*a aeina auna Tnd €h^Hdi$, JEKa-

peien, Margreten, Katkerein Tnd Sepheut, Thamana geawiatriden

vnd aljer ir vreunt vnd vodern jartag mit hegen sei datz der pfarr

zsand Larentzeti ze Ens ewichleich. da ir leichnam ligent, des

nachts mit gesungen vigilj vnd des morgens mit der selmess, vnd sol

da mit allen trewen vleizzichleich Got piten vmbir aller sein, vnd sol

der Torgenant Tkoman oder wem di iwelif achilling pfening geraiekt

werden, Ton den aelben pfening geben dea nachtea ze der TigiU den

priestern» dem ehorachuler, dem nieaaner aechtsig pfening Tnd dea
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morgens vmb daz oblay drei Schilling vmb prot vnd zwelif pfening

vmb wein oder als yil pfening da für vnd armen leaten auf daz grab

drei Schilling pfening des naehtes ynd dan des morgens auch armen

leoten swen ynd Tiertsik pfening, di si auch da seih le der mess

dann opfern sullen. Auch sol man geben hints brudem

sechtzig pfening vmb prot vnd sechs pfening Tmh wein auch se

oblay, daz di auch den iarlag dar vmb hegen als pillich ist. Des

gelts als wirt zwelif Schilling, di ich vnd mein nachchomen all

raichen sullen zdemjartag, vnd di man tailen sol als obgeschriben stet

Teten wir des nicht oder daz wir verzogen vnd nicht raichten sdem

jartag, so selten wir dar nach inner viertsehen tagen geben seiner

pezirung an dev pfarekireh ze Ens dem wereh oder dem licht

sechtzig pfening vnd in das Mpkal sechtsig pfening, als oft wir is

Tirtzehen tage versessen, vnd dannocb nach der pezzrung sollen wir

die zwelif Schilling pfening raichen ze dem jartag, daz er begangen

wurden all jar des nächsten suntags nach sand Merteins tag als ob

gcschriben stet vnd nicht abgieng. Wer aber daz wir di zwelif schiU

Ung raichten, vnd Tkoman oder wem wir si raichten, den jartag also

damit nicht hegiengen vnd failten als oh gcschriben ist, so sol der

selb geben auch ze pezzrung der pfkrr sechtzig pfenning vnd dem

techent sechtzig pfening als er daz auch viertzehen tag tersezz oder

virtzug vnd dennoch nach der pezzrung den jartag hegen vmb di

pfening, tailen auch als ob gcschriben stet. Das loben wir mit vnsern

trewen vnd geben dar vber disen brief, der ainer beliben so) Thonum

ynd seinen nachchomen oder in der stat puchsen, vnd ainer dem

techent ze Eiu in seins gotshaus gewalt, yersigilt mit meinen anhan-

gunden jnsigil, der geben ist ze Btu an sitntag vor vnsern Vrowen

tag der schidang — dreutzehen hundert jar dar nach in dem fumf-

tzigisten jar.

Orig«, Perg. ohne Siagd im Masaalarehiv Lisi.

ISUL IS. Aagast lu.

Denselben Revers wiederholt wortwörtlich Dechant Hemrieh
m

«dez nächsten suntags vor vnser Yroventag ze der schidung— dreu-

czehen hundert iar, darnach in dem zway vnd fomfczikigsten iar**

unter seinem Siegel.

Orig., P«rg. mit Hfiogeiiegd. Pfarrarehiv Bm.
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. cxav.

13S0. 10. Anglist — Conrad von Polheim begibt tieh mit Zuitimmung »eine»

Sohnes Wnehard uUer AhaprMk mif dat Gut w d^r AuM Mm ia^i0aH»-

ttm der Outtereitu ß-emm^nsler. -

Ich Ckvnrad vom FMaim Tergieh olfenleich an disem brief

und tuen chunt allen, di in sehent horent oder lesent, das ich' mich

mit wolbedachten mut und mit gunst meins sunes Weychardes und

aller meiner erben alles des rechtes, dtis ich au dem gut in der Aw
bey der AlbeUj das gelegen ist in demVicchtwang^ das mein rechtes

«igengewesen ist, lauterleich undledigieich veneichalso, das das selb

gütfurhaxeinchlejch an all ansprach und heswerunsTon mur undroa

all meincD erben warten und dienen schol dem sotshans it Chrgm-
• •••••• « « • • «

•

munster in das ampt der custrey. Und das -das t»t «nd unzebrochen

beleih gib ich diaen brief ze eim ofTen nrchoiid best^t und bewart

.mit meim anhimgunden insigel. Der brief ist gegiiton do man zait

Yon Christes gepuerd tausent jar dreuhundert jar daruah in deoi

fnntzigisten jar an sant Laurenten tag.
• *

UriniBdenbich voa. Kvensaflatlar Mr, ttS..

# » « • «

«

" '

• ' •
' ' • cxcv.

'

1350. 18. August. — Hrhnb- und Uerichubrief, au»gefertigt tom Am(manne des

Cotleshaunefi Klosterneuburg in Folge einer vom (ietralfträf/er des Abtes xu

KrememÜMter vorgebrachten,Klage wegen verseesenen Dienst ton einem Weia^
••• •• • .... . J ' a.

garten.

lti\ Jmtt 4€r Vrepsinger se den selten des gotzbäas ze Neun-

burch amptman vergich und tiiii chuiul mit di.sem hrief allen lauten,

daz für mich chom in einem etayding, da ich an dem rechten saz

Rüger Fntmman und Yrogt an seiner herren stat von Chremsmunsier

mit einem brief, der in sagt ain phunt phenning geltes ron einer

rächen Weingarten* di gelegen ist ander vuis^tff^äix«ii~peri^finänt

dem-Druxek der ich per^bmifister- pin*^ ünd-?^gt als lang dar auf

•vm'der herren Tersetsen dienst- und m'di «wyspiid- dar aufm rech-

ter zeit und tegen alz recht ist fite lang das in geviel, man solt den

Weingarten schätzen, da ward der weingart geschätzt von erbern

lauten, di sagten, daz Yor recht pei irem ayd daz der weingart mit

.^ -^d by Google
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patt mit all niebt teuer wer dann der dienst ond di zwjspfld di seu

dar auf bebabt bieten, da ward gevi ogt, wai recbt wer» da geyiel In

daz mit vrog und mit ürtail seyd der weingart nicht teuer wer dann

daz purchrecht und di zwyspild und di dar auf behabt wem ich

8olt seu des Weingarten gewaltig machen und an di gewer setzen ze

verchaufen ze versetzen und geben swem seu wellent alz in das

fügunt ist und seit in. des einen behab prief geben alz recbt wer» und

das bab idi alles getan als iz in mit Trog und mit urbiil gerallen iat,

und daz der vorgenant seinen berren Ton Giremmunster den

Torgenanten Weingarten vor mir in dem recbten etayding ze gegen

dem rat und den genanten und andern erbern lauten mit not tayding

mit vrog und mit ürtail und mit rechtem recht in ir gewalt pracht

hab ze verchaufen ze versetzen und allen iren frum damit ze schaffen,

des gib icb in den berren- von Chremsmunster disen brief ze einem

wem geseugdiser sacbe versygelten mit meinem insygel, des ist aucb

gezeug mit seinem insygel der erber man Bamreieh der JMrr, der

pei dem rechten gesezzen ist und di selben zeit des rats einer gewe-

sen ist. Der brief ist geben nacb Cbrist gepuerd dreuzechen hundert

jar dar nach in dem fumfzygistem des uasten mytichens nach unser

Vroun tag ze der Schydung.

Urkundenbuch von Cbremsmünster Nr* 224.

CXCVl.

USO. -L SsftOflAer. — Otto der Pömer verkm^t an tUu GoUetkmu G§nlm
dm Dieiut voh der BefHatt on dem Malhartsberg wUer der Leüe» fr» 20 D»

um i Pfund Pfeumnff*

Ich Oti der Pömer vnd ich Ann sein hawsvroic. Wir Ylreich

und Volchwein sein bruder mit sampt allen ynsern erben Terieben

offSsnbar andisem brief allen den, di in sebeut oder bornt lesen, di nv

sind oder bernacb cbunfticb werdent, daz wir mit rerdacbtem muet,

nach rat Tuserr pesten frewnt yercbaulfet haben ledicbleicb den

erbsern gaeistleichen berren dem abpt vnd der sampnung des gots-

haws ze Gmrsten zwaintzik phenning iaerchleichs gelts mit allen

vasern recbten, die wier emalen haben gehabt, wie die genant sind,

auf irr Hofstat an dem Schalhartsperig vnder der Leiten, mb ein

pbunt wienner pbenning, der wir gar Tnd g^ntzleicb gewert sein
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Tnd baben in du selb gelt Tnd reebt auf gegeben miit recbter fftr-

czicht nacb des landes recht also bescbaidenleicheo. das wier noeb

dehainer vnserr erben oder frewnt furbaz dar an dehain recht suchen

oder haben schullen. Waer aber, daz in die vorgenant gult von ieman

chrieghaft würd, den schuUe wir in siecht vnd richtich machen. Tst

wier des niebt, so sebuUe wier in allen den schaden ab legen» den

sev se bof oder le taiding mit ebost oder mit raisen dar iiif nemen,

Tnd schullen sev den selben sebaden baben maersebaidenleieben a«f

TRsem trewn md auf aller der bah. die wier baben in dem land se

Österreich. Daz diser chauf vrnl die gelub, als sev vorbcnant sind,

slsBt vnd vnczebrochen ewichleich lieleiben, des geben wier den

egenanten herren vnd dem gotshaws ze Gasrsten disea offenn brief

versigelten mit meinem obgenantes (Hit9 de» P&mer jnsigel ynd

wenne wier VlreUh vnd Vokhbem tem hrüder aigener jnsigel nicbt

enbaben, baben wier gebeten die erbem berren bem Stepkann von

Hohenwereh vnd kern Wekkarfen tm Topel jYmb ir jnsigel, die

sev dar an ze einem vrebund vnd warn geezeug geleget haben. Des

ist auch getzeug Wolfhart der HaUy der der selben gult chaufmau

gewesen ist. Der brief ist gegeben, do von Christes geburd ergangen

warn dreuezeben hundert jar» dar nacb in dem fumllzkistem jar an

sand Gyligen tag.

Aus dem Originale zu Garsten auf Pergament mit drei Siegeln. 1. Zwei

Krficken neben einander gestellt 2. Oer «uOsteheode Panther. 3. Drei abwfirt«

gekehrte Spilxen.

cxcvu.

1350. 1. September. — Dietrich der Sieinhäck und seine Geschtrister verkaufen

der Pfarrkirche Gutau eine Uube tu Tidendorf in der Ffarre Wartberg,

leb Dietreiek der Stainpekeh Tiid mein geswistretd md alle

vnser erben wier veriehen vnd tun chunt oflfenbar an dem brief allen

den, di in Sebent oder hörnt lesen, die nu lehent oder hernach

chunflig sind, daz wier mit wol bedachtem mut vnd mit all vnsrer

erben gutleichen w^illen vnd nach vnserr pesten freunt rat vercbauft

baben die halben bub ze Tidendorf, die gelegen ist in Wartperger

pharre vnd vnser vreys aigen gewesen ist» dem erbem berren berren

Hainreteken ze den Zeiten pkarrer ze Gutiawe vnd dem gotshaus

da selb vnd dem chloster datz mnä Flwian, von dem daz gotshaus

^ kj d by Google
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lehen ist, mit allen den nutzzen, die dar zu {gehörnt ze holtzz vad zc

veld, versucht vnd vnuersucht, als wier vnd vnser vodern ez gehabt

haben, Tinb dreu sehen phunt phenDiog alter wienner mflnzz, der

wier gaiits md gar gerieht Tnd gewert fein also besehaidenleicb,

das wier schilllea der Torgenaaten hfib des TorgeDanten pharrer ynd

dez gotshaufl rnd des ehloster, dt vor genant sint, gewer sein an

aller stat für alle ansprach vnd für allen chunftigen chrieg also lantz-

recht ist ze Österreich. Tat wier dez nicht, wie getanen schaden

der Torgeoant pharrer oder die gotshauser, die vor genant sint, dez

naemen, es sey mit potscheften, mit naehraisen oder mit welherlay

saehh das sey, den si gespreehen niugen bey iern trewen, den sel-

ben schaden sch&llen wier in gantz vnd gar ab tfin vnd schüllen si

das haben auf Tusem trewen vnd auf aller vnsrer bab, die wier haben

in dem lant ze Österreich, versucht vnd Ynuersucht, wo si die

geaischent auf lant oder auf wazzer, daz dem vorgeuanten pharrer

vnd dem gotshaus ze Gufawe vnde dem chloster datz 8a?id Flor'mi

di rede vnd die Wandlung also stat vnd vnuerchert beleih, darvber

. gib ich vorgenanter Dietreieh der Stainpekch in disen offen brie

versigilt mit meinem anhangnndem insigel versigilt (sie} vnd mit

des erbern herren kern Vbrekhs von Pemawe se den Seiten Umt'

riehter in der lUedmarieh anhangundem insigel iem vngolten (sie)

ze einem gezeug für allen chunftigen chrieg. Der brief ist gegeben,

do man zalt von Christus gepurde dreutzelieu hundert iar, darnach

in dem füuftzhistem iar au sand Giligeo tag.

Aus einem Pergamentcodez in St. Florian.

CXCVill.

1350. Llsptsnbar. — Ofaeker der Sekokhaimer wäUffi m die Übergabe emee

Bamee tu Obemberg an dae Kloster Beichersberff gegen VoriehaU der Wieder^

Utewng.

Ich Otiteher der Scholchamer, mein hausfraw vnd all vnser

eriben vergeeben mit disem brief offenbar allen Inutten , das wir

vns frenntleieb vnd liepleicb bericht haben mit herren Dietmaren

probst se Beieherspei-ig vnd mit dem gotzfaaus daselben gar vnd

gentzleich vmb daz selgereraet, daz mein muter sielige vnd mein

ohaim Aecherl der Mager auf irem haus heten geschatfet ze

L.iyu,^uu uy Google
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Obemperig also, daz di herren dez vorgenanten gotzhaus das havi

inn schulten liaben mit allen nutzen vntz wir is von in geleesen

vmb füinfUechen pfunt pazzawer pfenning. vnd verpautten si in der

Trist vnd is in stet icht an daz haut daz ein rechtew not dürft

w»r» dai sehuUen wir io wider eheren Dich pider Isut rat, deo dai

paw ehoDt vnd gewissen sey. Vnd ae mbund diser saelih gib

ich in disen brief Teraigelten mit meinen anhangnnden insigel.

Der brief ist geben — dreYtzecheo hundert jar vnd in dem fSrai-

tzigisten iar an saud Gylgen tag.

Orig., Perg. mit Hlogetie^. StifUareliiv Reiehartberg.

CXCIX.

13S0. ft. September. Paisaa. — Quiltunf/ diu l>omprop%tes Otto zu Passau über

4 Goldguläen aU Gebühr des Propstes zu Ht-irfu-rtberg tu den Au$iagm für da»

Concil tu Padua.

OHo Bei gracin prepoBiiu» eeetetie Paiauiensii reeognosei-

mus per presentes, quod honorabilis vir dominus . . Prepositus

Reicherspergensis expediuit nohis de ijuatuor florenis auri pro

expensis ad concilium Padue factum harum testimonio lilterarum.

Datum Patau ie feria secunda ante festum natiuitatis beate Marie.

Anno Domini M«ccc*

Promptuar. Reicbersperg. Folio 179.

cc.

1350. 29. September. Wien.— Hertog Alhrerht von Oesterreich leihet Walchm
von Aufer da§ Mau» BUertiein, ziehet ihm Uiriek der Taimer käußiek ü6er^

geben hat.

VVier Albrecht von Goten tjuadcn herctog ze Österreich, %e

Steyr vnd ze Kernden tun cliunt mit disem prief» daz für vds

Cham Vireich der Tannar Tnd tet rns se wizzen, wie er ^nserm

getrewen lieben WeUekuen van Hader md seinen erben se chauffen

geben biet das haws ze Pibeniam in BeektetibergSr gericht mit

alle dem, das darczfl gebort» das ron v»s ze leben Ist» Tnd pat

Ins, das wier das von jm auf nemen vnd das dem vorgenanten

Waltchuen von Hader vnd seinen erben verliehen. Das haben wier
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diircii teiner pet willen von jm auf genomen vnd baben daaselb

baws mit aUer seiner sfigebSrung dem Torgenantea WäUdutM
tan Hader Tnd seinen erben Terlichen naeb der prief sag, di sf

dammb gegen einander geben babent, vnd des geben wier ze

vrchund disen prief besigelten mit vnserm anhungundem jnsigel.

Der geben ist ze Wienn an sand Micliels tag nach Christes gepurd

drewczeben hundert jar, darnach in dem fuoifczigistem jar.

Aus dem Original im k. k. geh. Hausarchive auf Pergament mit einem

iDgehängten Relterslegel ron weissem Wachs.

CCl.

13S0. 89. SsptüBber. — Alber der Wolfeiern urkuudet, daee er den Böftu dem

Thaim der Pfarre Kaieterf an Si* Florian verkauft haie.

leb Alber Wolfitain Dyetmars aun des Wolfsiaim vnd ich

Margret sein haumrowe Tnd Tnser paider erben, is sein sün oder

tocbter^ di wir baben oder noeb gewinnen, wir Terieben Tnaer>

scbaidenKeben vnd tfin ebant aDen den, di disen prief Sebent oder

horent lesen, di nu sind oder hernach chumftig werdent, daz wir

mit wol bedachtem mut vnd nach rat vnsrer pesten vreunt vnd

mit gunst vnd willen vnsrer nächsten erben Engeischaichs des

Moser vnd ver Agnesen seiner hausvrawen vnd ir paider erben, di

si babent oder noeb gewinnent, Tnd Stefans des Egenperger Tnd

aller seiner erben, die er bat oder noeb gewinnt, Tnd James

vnd Dyelreiehs des Würmialer Tnd aller ierer erben, di si babent

oder noeb gewinnent, Tnd Hainreichs ires prüder erben Torebanfft

haben recht vnd redlich zder zeit, do wir iz wol getun mochten,

vnserii Hot' zdem Tal pey Chaczleinstorf gelegen, der vnser vreiz

aygen gewesen ist mit alli dev, vnd dar zu gebort ze dorf, ze

holcz vnd cze veld. gestipft vnd vngestipft, versucht vnd vnuer-

soebt mit allen rechten Tnd nuesen, als wir in haben inn gehabt;

dem ersam gotsbaos daci sand Florian Tmb seebs Tnd hundert

pbunt wienner phenning, der wir gancx Tnd *gar Terricbt Tnd

gewert sein. Wier Terieben auch vnd sullen des vorgenanten hofs

vnd alle dev, vnd dar zu gehuit, gewer sein vor recht an aller

stat, wo des dem egenanten gotshaus dacz sand Florian dürft

geschieht nach lants recht. Nem auer das oftgeoant gotshaus
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dhaiueu scbadeo dar an, den suUen wir in ablegen vnd wider

cheren ganci vnd gar« awo wir dea ab giangeo, das sollen ai

inban auf vna r«d auf ?osera erben md aller vnsrer hab, wir

di baben in dem lant se OUenek, Wer aber iemant Tnder Toaern

erben, der naeh dem Yorgenaaten bof tdem Tai spreeben wolt

der sol dem oftgenanten gotähaus dacz sand Florian geben hun-

dert mareh lotigs silhers wienner gewicht an sand Jacoh.s tag vnd

8ol sich des hofs vnterwindea vnd sol dann ^daz gotshaus dar auf

nicht mar baben le spreeben. Vnd daz disev Wandlung Tud der

cbauf» ala Tor gesehriben atet, ewichleieben atet vnd ynuerebert

beleib, dar vber gib jcb rorgenanter Aihreehi der Wo^aim disen

offen prief versigelten mit meinem anbangfonden jnsigel Tnd mit

Engeischaichs des Moser vnd mit Steffans [des Egenperger vnd

mit Jansen vnd Dyelreichs der Wurmtalcr aiihaugunden insigeln.

Vnd durch pezzer sicherhait dem oftgenaiilen gotshaus haben wir

dienstlich gebeten den erwirdigen herren kern Ewerkarten voa

Waiste, haupiman ob der Em Tnd Togt dea selben gotabaus,

daa der aein insigei dar an hat gelegt an einem ewigen geexeog

der rar gesebriben Wandlung. Der prief ist geben naeb Christ

gepurd rber dreuczen bundett jar, dar naeb in dem fumfcsigisten

jar an sand Michels tag.

Aus dem Ori^i^inale zu St. Florian auf PergaiaeDt mit fünf angehängten

Si^eln. 1. Abjurefallen. 2. Schild ohne Helm, auf ihm ein Widderhorn. S.

ENGELSCUALCI. MOSER. 3. Zur Uilfte ««rbröekeU uimI niebt mehr uater*

•eheidbar. 4. und 5. Bekuiat

CCIL

1)90. M. laptembar. — Prvptt und QmveHt tu St, Ploritm legem i0 Pfund,

wemU «tcA der Pfmrer tea LaaeÖerjf em Sedgar&tk gettiftet hat,' emf daa Gvi

Bohenierg in der Pfarre Katetorf,

Nos HaumeuB eeelene d&mu$ tancH Fkritmi diuma per-

ndttione prepttnius, Johanne» decanu» et conuentus ibidem tenore

presenoium profitemur, quod Weieharduo piondam plebanus eeeie-

sie nostre in Losperch pro anime suc remedio et pro anniuer-

sario suo post festum saneti Lauiencij niissa defunctoruin cum

vigiiijs peragendo, donauit nohis XVi taicuta denariorum wieiiuen-

sium» ad quos posuimus IX talenta denariorum, eum quibua con-
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parauimus redditus XI solidorum denariorum veterum , qiios colo'

nus residens in Hohenberg in parrochia in Chaetzleimtorf in festo

beati Georij et in natiuitate beate virginis Marie annis singulis

infirmario ministrabit. Qui in anuiuersarlo predicti plebani VI soli-

dos deDariorum diuidet in conoanta dominorum; raediuin talentum

denariorum debet habere infirmariua pro elemosine aobaidio. YII

denarioa, qnos de Tinea Sneyder wlgariter noininata aiogulia die-

bos dominicis Septem personis pauperis in bospitaK primitas insti-

tutis largire tenetur, insuper per Ix denarios dabit tribus paupe-

ribus, quibus in quadragesima pedes secundum consuetudinem

abluuntur, et XXX denarios idem infirmarius pro labore suo tene-

bit. Et ut bec deuoeionis remedia rata sintt aigiliis noatris banc

Ktteram confirmamas» que data est post mille et trecentas annos

incarnacionis domiui, Deinde in festo sancti Micbaelis in qaiaqoa-

gesimo anno videlicet jubileo.

Xu« eioem Pergamentrodex in St. Florian.

CCIU.

1350. 13. October.— Peter vanBäumomkel verkaufi dem Kloster Glemk die von

den VoUceMtorfem UkmilkHrm nmdMmtm Oed im der Pfmrre Dülaeh.

ICH Peter van BHzemnHcM Tergicb offenwar an disem brief

Tnd tibi ebunt allen den, die in Sebent, lesent oder lesen bSrent,

diy nv lebent oder bernacb cbunftig werdent, daz ich mit wol-

bedachtem muet vnd mit guetlichem willen meiner hausfrown EU-

petett vnd aller meiner eriben, nach rat meiner frevnt zter tzeit,

do ichs wol getun macht, meins reebten lehens tzwo hueb datz

öd gelegen in Tuedekar pfarr mit allen den nutsen, Tnd dartsf

gebort ze bolts, ze Told, TorsAebt Tnd Tnnersnebt, wie ez benant

sei, le cbauffen geben han den eribem Tnd gmistleiehen IsTten

appt Hainrichen Tnd der sammnng datz GUmu^ Tmb oben Tnd

sechtzik pfuut pfenning wienner münzz, der ich gantz vnd gar

von in gericht vnd gewert pin also, daz siv div vorgenanten

goeter hinfür vnd ewicbieich innehaben schuUen rnd besitzen in

rechter aigens gwer nach den rechten, div daz Torgenant gotshaus

bat Ton den eribem Tnd edeln hem von Vblkekengtotf» Ton den

ich die Torgesebriben guet zu leben gehabt han. Vnd pin auch
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ich Torgenanter Plet^r m» RÜKemwmekel lertetben gaeter 4ei

egeoBiiten goUhaut gwer vod icherm naeh laoto reeht fur alli?

ansprach an aller stai, wo in des nat geschieht, md wii in daran

abgieog oder weihen schaden siv daran nsemen vuu meinen eriben,

den schulten siv haben auf aller der hab, div ich han in dem

lande. Dax in daz sta^t hinfur vnd vnzebrochen beleib, darvber

gib ich Yorgenanter Peter RitzenwinehUr disen gegenwOrtigen offen

prief Toraigelten mit meinem eigen anbangundem jneigel Tnd bestett

den mit des erbem herren hen Alireehit von Ätxenbrukk insigel

iten tzeiten purkrafen te Steyr vnd mit meine oheims jnsigel

Ottens dez Ilinderholtzer . Der gegeben ist, da von Christes gebürd

warn ergangen drivtzeheii hundert iar^ darnach in dem funftzigi-

stem iar an aand Cholmans tag.

Orig., Perg. mit drei Hänj,'esie|,'eln von gelbem Wachs im bischöflichen

Consistoriuni zu Lins. Ritzenwinkler und Hinterholzer führen im einfachen

Schilde den auf einem dreihügeligeu Sleioe «tehendeo, mit dem Kopfe Abwarts

geneigten Flieh und das Hirsebgeweib.

CCIV.

* VM» U. Oeteier. — Murtkmi der PaMIm eekeaki dem €tuiermmie im

8t, Flerüm da§ Gni AJtMettgmr m der Ffeme SHenxeg,

Ich Marehari der P^nkahm vnd mem hmtivraw ner Agnee

imd mein eün Reinprecht vnd Philipp vnd mein iöehter Kairey,

Peters, Agties vnd Asann M\d all vnser erben, di wir haben oder

naeh gewinnen, verieben vnd tün chunt offenbar an disem prief

allen den, di in Sebent oder horent lesen, di nu sind oder her

liaeh chumftig werdent* das wir mit wol bedachtem mut vnd mit

gonst Tnd rat aller Tnerer Trennt Tnd erben in einem ewq^a ael-

geret geben haben ledichleicben lu der zeit» de wir is wol getfin

moehteii, dem eream gotshaus daez tand FUman Tnd besunder-

leich dem guster ampt daselbs ein gut Iiaizzet Aczengarr, daz

gelegen ist in Sirnicher pharr, daz vnser vreys aygen ist «gewesen,

vnd daz ich vorgenanter Marchart der Panlialm vnib mein aigen-

haffts gut geehauft ban, da man Ton auch järleich dient sechs

Schilling phenning wienner mftnss an Tnser Vrowen tag ider dienst

leit» also des is ein guster dacs eand Florian sei ewiehleichen
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babefi, mit selber besohaideabait, dai er mier den vergenanten

-Mttrekmrien dem Bmkabn alle jar begen baiue meinen jartag

mit fumf sebüling pbenning, di er rnder di berren teil also, daz

man mir dez nächsten tags nach sand Bartholomes tag an dem

abent sing vigili vnd dar nach des morgens selmeczz. Wir ver-

ceihen vus auch dez vorgenanten guts ganczlich Yad gar also

daz wi«r noch, mser erben nimtnermer dhain anspraob- dar

auf haben sullen, vnd suUen aueh des Torgenanten gdtfes gever

nd seherm sein» wo des dem Torgenantem gotshans dacs mmd
Fiarian ?nd besaaderlteli dem guster anipt da selbs dihft gesolMrtt

als aygens recht ist in Östereich. Vnd das das also stet vnd vn&ei^-

chert beleih, dar vber gib jch oftgenanter Mürchart der Panhalm

disen otTen priei versigeiten mit meinem anhangunden jnsigeK Der

prief ist geben nach Christi gepurd vber drcuczen hundert jar,

-d«^ naeh in 4em fumfeaüaaten gar an. sand Cholmana tag..

Aus dem Originale xu St. Florian auf Pergament mit einem Siegel.

CCV, :

1350. 13. OctOber. Wien. — Otto von Meissau reverairt, dass die Bürgschaft»'

leisiung Alben wm Samberg etc. für ßich, »einen Bruder Stephan und Jana»

wm Fname den Bürgen ohne IfaeiUheil «em mII.

Ich ati von Meyehknoe vnd mein erben vergeben vnd t&n

chunt allen den, di disen brief lesent oder borent lesen, das wir

m^nen prüder hetn Stephan von Metehzawe obertster mairscha'

lieh in Österrich vnd kern Jansen von Prvnne zu sampt vns

vnuerschaidenlichen versatzzet haben dez ersten hintz kern Albern

ve» Svi^iberch vnd biais seinen erben für drow hvndert phftnt

-wienner. phenhinge, dar nrihb wir si ledigen 'vnd' lesen sultf am

.alleii.iirenr Scharon ivmb swei hindertt ph&nt <wienner- phenng t\

.den weihennachtdn,. die. bv-sdiirst eh&nent 'viad' vmb' hundert pbQat

.ao dem', taaeblnebdta^» dee sohirsi 'chAmpt, vnd hintz 'Aerti' CMf-
rat von Arberche IoxAe aeiner hm^stirowen prowen Chvn-

gunden vnd hintt iren erben für zwai hvndfert phrvnt wienner

pbening, dar/ vmb wir si auch ledigen vnd losen süln an dem

'Vaschancha \»gf^^Mt ,M\i\iisX. ehlmpt,.: vhdi hintz her.A'Baitunchen

L.iyu,^uu uy Google



206

von Pottendorf vnd hintz seiner hawsurowen vron Agnesen vnd

hintz Iren erben fftr vier hvndertt ph&nt wienner phening, dar vrob

wir si aneh ledigen vud losen e&ln an rnser Vrowen tage der lieekU

messe» der sehirist chümpt. TAn wir des niht, swelhen sehaden si

denne der Torgensnten pkening Ynd der pvrgelschaft fSribai Baeh

einem ieglichem tag, vnd Torbenant ist, nement an Christen oder an

Juden, daz si bey iren trewen gesagen mvgen, den selben schaden

mit sampt dem hauptgut suln wir in an allen chriege allen ab legen

¥nd wider chereo« dax loben wir in an allez gevar ze laisten mit

vnsem trewen. Si suln a&eb ha&ptgdt vnd sehaden haben auf vns

vnd aAf altem vnserm g&t, dai wir haben in dem lant le ötienidt,

wir sein lebentieh oder tode. Vnd dar Iber so gibe ieh Ott wm
Meichsatee fftr mich vnd für mein erben in disen brif ze einem waren

\rchünde diser saelie versigilten mit meinem insigil vnd mit meins

prüder insigil kern Wernhartt von Meichsawe, der diser sache

gezeuge ist mit seinem insigil. Diser brief ist geben ze Wienne nach

Christes gepfirtt drefitiehen h&ndert iar, dar nach in dem f&mfliigi-

sten jar an sant Cholmans tage.

Aus dem Originale zu Gsebwendt tef PergaaMet nit swci Sieg^. —
Schild ohne Hehn »it dem Bialionk

CCVL

1350. 16. OctOber. — llertnrid der Gntringer rerkatift dem Sptfale tu St. Flo-

rian «ine Hube und Seide tu Fronleiten an der Ipf.

Ich HeHneyd der Gmtringer vnd hautvraw ver Elspet

vnd vjiser paider nun Hertneyd, Philipp vnd Marchart vnd vnser

töchter Elspet vnd Gotlieb vnd all vnser erben, di wir haben oder

noch gewinnen, veriehen vnd tun chunt oiTeubar an disem prief allen

den» di in sehent oder hoi:ent lesen, di nu sint oder her nach ebumf-

tig werdent» dai wir mit wol bedachtem mdt» mit gunst vnd mit rat

aller vnser vreunt vnd erben verebaufl haben redit tnd redKeh ider

seit» de wir is wol getfin mochten, vnser hoeb dacs Fronleiten vnd

ein seid dapey gelegen pey der Ifph vnd di gelegen ist in Florianer

pharrj di vnser vreiz aygen ist gewesen, mit alle dev vnd dar zu

gebort ze hoicz» ze veld vnd ze wismad, gestipft vnd vngestipft, ver-

silcht vnd vnaers&cht mit allen rechten vnd nueaen, als wir aef
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liaben Inn ^liaH dem etsUä göiahkt» daei äand Marian md
besunderüch dem spital da selbs rmb simenk phant wienner phen-

ning. der wir ganes ynd gar yerricht vnd gewert sein. Wir rerieben

auch vnd sullen der vorgeschriben hueb vnd alle dev, vnd dyr zu

gebort, gewer sein vor recht an aller stat, wo dez dem egenanten

gutshaus dacz sand Florian vad dem spital da selbs dürft geschieht

nach lants recht. Niem awer daz egcnant gotshaos daca sandFlorian

Tnd daz spital da selbs dbainen sehaden dar an, den suUen wir in

ab legen md wider eberen ganes ?nd gar. Swo wir in dei ab gien-

gen» das snllen si haben auf ras rad rasern erben rad aller rvianr

hdhf wo wir di haben in dem lanf ze Österich Wer awer iemant

vnder vnsern erben oder nachchomen, der recht wolt haben an der

vorgeschriben hueb viid an der seid da pey vnd dar nach sprechen,

der sol dem oftgeuanten gotshaus vnd dem spital gehen hundert

march lotigs silber wienner gewicht an sand Jacobs tag, vnd sei sich

der hueb riid der seid Tnder winden. Vnd das dise? Wandlung 'rad

der ebauf als rar gesebriben stet, ewicbleieben stet vnd rauercbert

beleib, dar vber gib jch vorgenanter Hetineyd dor G€Btrm§er disen

olTen prif versigelten mit meinem vnd mit meins swagera Ortolfs dez

Chersperger anhangunden jnsigeln. Vnd durch pezzer sicherhait

dem oftgenanten gotshaus vnd dem spital haben wier dienstlich

gebeten den erwird igen herren kern Ewerharien vonWalsse haupt-

man ob der Eh» rad vogt dei selben gotshaus, das er sein jnsigel

dar an hat gel^ su einem ewigen gecseug der Torgesehriben Wand-

lung. Der prief ist geben naeh Christi gepurd vber dreueaen hundert

iar, darnach in dem f\imfczigisten jar.

Aus dem Originale zu St. Florian, »uf Pergament mit drei Siegeln. Gätrin-

ger hat einen quer getheiltcn Schild ; in) oberen Theile steht ein rechts gewen-

deter Vogel, der etwas in seinem kurzen Schnabel trägt, im unteren Felde ein

Stern, f S. HBRTNIOI GAETRINGARII.

CCVfl.

195i. 27. October. — OUo, Bürger zu rb»f und seine Bautfrau ndkmiem von

BMuurif Akten tu BaumgmietAerg, und dem Commile eme SMtMmA tw

Tb» m BetUmd gegen jäkrHeke Ytrekrei^mg mm 60 Pfamütgen aller Wiener

M9me,

Ich Ött pärger dacz Yb» zten Zeiten kern Dyetreich» des alt

rickter dj/enner %e Ib» vnd ich Margrede eeim haü»»ra4f rad alle
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YBter erben wier Teriehen tdiI t&a chfat aUeo l&wteD offenbar nit

diaem gegenbArtigen prief allen den, di In aebent, leaent oder liofflt

]tMn, di lebent oder ber naeb cbAnftig werdent, das wir beatan-

den baben ^wiebleieb Ton dem erwirdigen herren abt Remharten

«ten Zeiten abt daci P(irfiga) tr)iprri(/ vnd von dem ganczen conuent

da selb ain fleische pancli, di gelegen ist ze nachgst der pancli, di

da leit pei der purger panch mit soUcher beschaulenhait. dax wir ia

alle jar ewicbleich Ton derselben paneb dienen acbuUen Ynuerezo»

genleieb aeebezikcb pbemüog alter wienner mfinss an'dem beiligen

weinnaebtabent in oder awem aew di pbenning aebaffent oder awer

den prief inne bat, wier seeien in aoeh ce Abentewer ffSr dt aeeb-

CAikch phenning geltes vnser haws, daz gt legen ist an dem marieht

dacz Ybs ze nachgst des Cherspäicmer haws also heschaidenleich,

ob wier oder vnser erben oder wer daz vurgenant baws vnd di vor-

genant fleischepanch nach yna inne bat, den obgeoanten berren di

aeebenkeb pbenning niebt dyenten an dem Torgenanlen tag, ao aebol

dea roofgena lebant so wandel darauf gefallen aein aeebesieb pben-

ning. waeraber das, (das) dienet Tnd wandel gestand aeeba woeben,

80 sind der phenning sechs Schilling. Swanne di sechs woeben

danne auz choment, geh wir oder wer daz haus vnd die panch nach

vns inne hat, danne dienst vnd wandel nicht, so schol ze hant der

riebter, swer zten Zeiten ricbter iat in der stat ze Iba, auf dem obge-

nanten ba&s Tnd auf der Torgenanten paneb pbenden Tnd acbol den

vorgenanten berren, oder awer den prief inne bat; pbant geantwir-

ten Ton dem bafta vnd von der paneb an eblag, an f&rbot vnd an

alles recht mit vnserm gutleichen willen als verr, vnez daz ser dien-

stea vnd wandels gancz vnd gar gericht vnd gewert werdent, vnd ist

di wandlunge geschehen mit dez erbern mannes hant vnd mit seinem

gütleichen willen hem Jansen zten Zeiten riehfer dacz Ybsj kern

Dpeireiehs s^n, dem man daz purcbrecbt geit in das geriebt von

dem bafia vnd von der paneb, oder awer riebter iat xe Ibs in der

etat von vnaers genaedigen berren wegen dei beresogen von ötter»

reteh. Daz dise rede vnd die wandlunge also ymmer ehichleich staet

vnd viizebruehen beleih, des gib ich vorgenanter Ott vnd ich Mar-

grede sein hduavrowe den obgenanten herren disen prief zv einer

sicberbait vnd zv einem vrchund der sache, veraigelten mit des vor«

genanten hem Janaon m$ den zeüen rklUer ze Ib$ anbanguudem

inaigel, der dea bada vnd der paneb reebter gruntberr vnd perebberre
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ist, oder swer riehter ist in der lUt le I^«» Tod ist des geieag her

Djfeirßiek der aU riehiar dei obgenanten kern Jdmm vaier mit

seinem anhangundem insigeU wand wier aygens insigels nicht enha-

ben, verpint wier vns mit vnsern trewn vnder di vorgenauten zwai

insygel aliez daz staet ze haben vnd volfueren, daz vor geschriben

stet. Der prief ist geben ,naeh Christi gepurde dreaezehea hundert

jar» darnach in dem fümfcskistem jar an sand Symons abent

Ans d«B Origiaale im k. k. gek. HavsarckiT airf Peigamat «it iwai-Sia-

gela» einet fisklt

CCVUL

€lret 195t. S& Oelaker. WIsi. — Benog Alireeki wn Oetierreiek geheilt

dem &erkart vm Wmtkee %u tmtertuehe», ob der Burgfried md die JBk-

MT» welche der Wmkhr und JUmheneiemer mn eiek gerieten, m GmmideH
gehören ete.

Wir Albrecht von Gates genaden herczog ze Österreich, ze

Steir vnd ze Kerndeyi embieten vnnserm getrewii lieben Eberharten

vonWalssee vonLynnix vnnser gnad vnd alles gut. vmb den pörkeh-

frid Tnd die hewser, der sich der WmkehlSr vnd der Rauehen-

eiainerMi €hmindeH vnnderwunden babent, vnd die doeb vns ange-

bomt, empbelben irir dir emstleieb Tnd wellen, das du gen Gmun^
den reitest Tnd die burger vnd die Tmbslssen daselbs darumb gegen

jn verhörest von vnnsern wegen, vnd wie die jechent, das es von

altter herhomen sej, soltu schaflfen, das es dabej beleih. Du soll auch

verpieten haissen, das man in <iem dorffe ze Gmunden bej der prugk

kain wanndlung habe, die vnnsrer stat schedleich sej,- des wellen

wir nicht geraten. Der brief ist geben se Wiem an sanad Symens

Tnd sannd Judas abent.

Aas ttama TVantsoiapt an! Pergamoat de« Abtes Thomas tob Lsmkaeb

rem 4. Joli 1406 sa Gmmiden.

COlX.

ISNL L lifWlIir.— jBeeert AJÜeH det Lauierhätk dat ton üm erkenfte

md ihm vom Ahl« Emeti wm KremtmüHater erhreehttweiee emgeg^tu 6uf

auf der GitiUlen,

Ich Alber der Lauterwech und all mein erben vergehen oflfen-

leieb mit disem brief und tun chunt allen den, di in sehent horent

UrkandABtaeh dM LudM oli dar Mum. VII. Bd. 14
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oder lesent, das wir ron dem erbem herren htm Emafen le den

Seiten abpt ze Chrnnsmünster nnd von dem selben seinem gotzhaus

erwarfen haben aia gut ze erhrei lit aut" der Sfrfrri p^eiiant , daz wir

auch gechauft haben von Dietreichen dem Ertzettpergcr und giegen

ist in Weiiehirieher pharr, uad schulten davon wir oad unser erben

oder war dai gfit nach uns inn hat, dem selben gotzhaus alle jar

jaerieich dienen unvenogenleich an sand Michels tag twainsk wien-

ner phenning weinnart dienst nnd an sand Nyelas tag dretak wienner

phenning sand Nyelas dienst und zwai schafT habern ze yreiem dienst

und an sand Andres tag .set lis cliaes und fumf reisten harbs und ain

vogt hun und nicht mer, wer aber, daz dem gotzhaus an dem ege-

nanten dienst vil oder wcnehk über di vorgenanteu diensttag icht

venogen w&rd Yierzehen tag» so schol das selb gotabaus auf dem

selben goet darumb pfenden an alle mg mit nnserm und dt is nach

uns inn babent guetem willen, wer aber daz man iem pfand wert, so

schol darnach fiber nesten Tierzehentag daz selb gfit fSr sezk wien-

ner phenning ze vvandel den seibcMi gotzliaus ver\ allen sein und dar

ab bechomen dienstes und wandels gai»z und gar an allen seinen

schaden, wer aber, daz daroacli über di aasten tiwir vierzehen tag

daz egenant gotzhaus dienstes und wandels ron dem selben gut von

chainer irrung nicht ganz und gar bechomen mocht, so schol daz oft

genant gilt recht und redleich an allew ansprach und widerred dem

oft genanten gotzhaus f&r ain lediges und Treis gdt foryallen sein«

Daz daz also stet von uns und unverchert beleih, dar über so

geb wir ich egenanter Al/fer der Lauterwech ze einer offen urchund

discn briet versigelten mit meinem anhangundem insigcl, der geben

ist nach Christes geburd über dreuzehenhuodert jar und dar nach in

dem fumfzigisten jar4in aller heiligen tag.

Urkiiadenbucb von Krenmaflaster Mr. 225.

ccx.

1350. 0. Hovember. — Die Kindn- Dirlrichs des Hülber sei. verkaufen ihre

Rechte am Uülbhof, Pfarre St. Valentin bei Ens, Heinrick dem Winnen und

seiner Hausfrau.

Ich Oii, ich Nffda, ich A(fne», ich Margret Djfefreieh» chin-

der des BUb» dem got gnad reriehen olTenbar an dem prief — daz
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wir— mit ^nst vnd willen des erbern herren herrn Dyetmars,

probstz zc Reichersperig vnd dez conuentz do selben haben ze

chaufTen gegeben alle vnser reht, di wir haben gehabt von dem e

genantem gotzhaiizz auf den hof datz sand Valtein pei der Ena,

gehaizzen der fftilbhof, Hainrich dem Winnen vnd seiner hausfrSwn

Margreten ynd allen im erbeo di sie iezimt habeat oder noh gewia-

nent also, daa der Torgenant HainruA vnd sein hausfr&T Market
oder ir erben Ton dem e genantem bof aller i&rcbleieh dienen sehul-

len ze rebtem dienst zwelif scbilling wienner pfenning vnd zehen

Schilling wienner Pfenning für drei nacbtseld, di vor auf dem hof

gelegen sint an sand Michelstag vierzehen tag vor oder nah. Täten

si dez nicht, so w4ro si gevallen ze wandet immer vber viertzehen

tag sechcsig wienner pfenning. Versagen si data ein gante iar» so

sehol man ser pfenden Tmb den ror Terscbriben dienst vnd mb .di

Wandel, ynd bat dann der e genant probst rnd du gotibaas den e

genanten bof ae leieben, wem si wellen! an all wider red, iz sebol

auch der oflft genant Uainreich vnd sein hausfrav oder ir erben den

hof nicht tailen, noch ire lecht versetzen noch verchaufTen, si pieten

den chauf oder den satz daz gotzhaus e au vor andern iewten. Moht

den daz gotzhaus den hof nicht gelosen nocb gecbauffen, so bat der

e genant Heinrich, seine bausfray oder ir ertien gewalt ir rebt anf

dem selben bof le yersetsen oder Yerebauffen mit irr bant einem

gleiebem paymanne, da si ir yodrung mugen yon beebonu Si sebul-

len auch getriw sein dem gotzhaus als ander holden durch recht

Schüller.. Ze vrchunt geben wir in disen brief versigeltem vnder dez

erbern mannes Albrec/iiz dez Wo/ßtaius anhangunden insigel. Der

gegeben ist dreyzelien hundert iar dar nab in dem fumtzigi-

sten iar an sand Lienbartz tag.

Orig.» Perg. mit Haogesiegel« Stifitsrehiv Reicbertberg.

1350. 11. Hoyember gibt Prop»t Djftmar und der Qmvent zu Reicheraperg seine

Bmmüligung tu obigem Kaufe den glei^mitendm Bedingungen unter

ihren SiegehL

Orfg., PerfT. mit zwei gebrochenen H5ngesie|Teln. (Auch Propst Dilmar hat

den h. Michael in seinem Ovalsie^el, und in einem Schildehen unter der Heili.

genfigur eine Priesterfigar mit Birett und geöffnetem Evaogelienbucb.) Slifls-
'

irehiv Reicbersberg.



CCXL

um Ul IffMibfr. — JfUüaa ak dem Jbpm md eeme Bamfrau Breid

erneuern die Stiftung ikrer Vmfakrem ton i Pfimd Pfemimg QüUe aam M^temf

ven Lemwtmd im da» alte Spitd tu Eue»

leb her Ny^ ab dem Eipan vod mein hausfrawe Preid vbü

mit TOS alle voser erben wir Teriehen — das mein Todem md ich

geben haben ain pfunt pfenning geltes alter wienner munsse, das

wir haben auf der Leupoltinn haus in der Juden strazz, daz man

allev jar jerichleicli reicht an sand Jorigentag, daz haben wir geben

in das aU spital, also daz man alle jar jerichleich dar vmb chauffen

schol leinen tuech, vnd schol daz lailen vnder sev als verr daz gelan-

gen mag. Ich sehol auch fnd mein erben vnd was Tnsers geslechtcs

ist, das Torgenant phont pfenning geltes in das Tor genant spital

selber geben. Wer aner das getan» das wir oder vnser naeh ehomen

mit dhaynerlay saeHen dar an savmig wurden, so sehol Is der rat,

der ze den Zeiten in der stat ist, der schol daz selb pfunt geltes

auch raichen in daz vor genant spital alz wir haben getan vmb leinen

tuech, dez pitten wir sev innerchleich durch Got. Wir schuUenauch

flhaiu widerred daran niht haben mit nihte niht wir oder vnser erben.

Das in di red stet vnd vnaerehert beleih» dar vber gib ich in disen

offen gegenburtigen brief versigelt mit meinen anbangandem jnsigel

se einer bestetnasse vnd sieherhait dits priefs. Der prief ist geben

— dreuzehen hundert jar vud dar nach in dem funftzikisten jar an

sand £lspetten tag.

Orig.» Perg. mit HlngMiegel im Maaealtrebiv sa Lias.

CGXII.

1350. 26. December. — Heinrich von Volchcnstorf gibt dem Kloster Gleink

sein Gut auf dem Rötlein in der Pfarre St. Marienkirchen und SO Pfenning

jährL Gülte von seinem Gute auf der Steintoanä in der Stadelkircher Pfarre*

Ich Heinreich von Volchenstorff vergich ofTenwar mit disem

brif vnd tun chunt allen den, di in sehent, lesent oder lesen hornt^

daz ich mit wolbedachtem mut vnd mit aller meiner erben gutleichem

willen vnd ze der zeit, do ich ez wol getun mocht, den erhern herren

vnd den gnistleichen leuten oM EainreieheH vnd der sammung se
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Glemiiiek meines myen aigens ein güt lediehleichen ynd mylei-

chen gegeben han» das da haizset dat% dem RStlen auf dem eigen

gelegen in sand Mareinehirieher pharr mit alle dew, Tnd dar lu

gebort ze boltz vnd zc yeld, yersuecbt oder rnversuecbt oder swie

ez benant sey, vnd daz dient iaerleicben zchen vnd sechs Schilling

alter pbenning an vnser Vrowen tag zder dienst zeit, vnd han auch

den selben herren funfk pbenning gelts geschaft iaBrleicben in xu

geben an dem Torgeaanten tnser Vrown tag auf meinem aigen gut

ainem, daz da baizzet mfdmr Siainwani gelegen in SMelekirieker

pfarr ako, wenn ieb oder mein erben in ricbtig maeben oder cbanf«

fen oder in geben fomfk pbenning gelts, da si in wol gelegen sint

oder daz ich oder mein erben in geben sechs phunt braiter pbenning

wienner münzz, so schol daz vor genant gut auf der Steinwant ledich

sein vnd schol den vorgenanten herren zu Glevnich von dem vor-

beschriben pbunt gelts jserleichen an dem nechsten vreytag vor

Phingsten gevallen ynd gewert wern (sie) von dem siebniaiater in

dem ebloster» der daz selbig guet innebaben aohol, fnmf adiilling

pbenning vmb ein sei messe, di si desselben Treytages singen sebul-

len Tnd Tmb ein vigili, di si des Todern pbintstag abents beben

schallen, vnd darnach zu hant schulien si vmb di andern drey Schil-

ling sprechen dreizkk messe an vnderloz mir vnd meinen zwain haus-

TFOwen, den Got genad, Elspeten von Goldekk vnd Sopheinn von

Chranichperg, vnd aller meiner vodern sei zu hilf vnd zu trost.

Gesebaeeb des nicht oder daz sev an derselben messe oder vigili

saymicb wtern, des Got nicbt en geb« so sebol sieb der neebst ynd

der pest mein erb desselben gutes an nüczz Tnderzieben Tnd sebol

daz inne haben als lang, vnez daz allez daz wider tan werd, daz sey

Tor versäumt haben an vnserm vorgeschaftem selgraet. Vnd daz dicz

mein geschaeft vnd mein vreyew gab hinfür staet vnd vnuerchert

beleih, darvber gib ich vor genanter Hainreich rio?i Volchenstorf

disen gegenwürtigen offen prief Tersigelt mit meinem aigen anhan-

gundem insigel Tnd mit Görgen mein» mma aigen insigel besUet zu

einer riebtigen Tnd 'gantzen ststicbait der selben saeb. Der selbig

prief ist gegeben« do Ton Cbristes gepurt waren ergiingen dreutzeben

hundert jar, damaeb in dem ain ynd f&nlkistem jar an sand Stepbans

tag ze weinachten.

Orig. auf Perg. Das erste Siegel litagt, da* sweite verloren gegangaa.

Hoteani au Lios«
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ccxin.

1S80. 81. DeCflBbiT. — /mit« von Capellen leiht Berlholden dem Lemendorfer

den Beftu B0g m der Pfarre Nemkirekemm der if^.

Ich Jans von Chappelln vergich an disem prief allen den» di in

Sebent oder hörnt lesen» das ich mit gäUeicbem willen aller

meinner erben se reebttem leben gellben han Periekielden dem

LeiU%mdorffer vnd teitmer kauivrowen Peiense vnd alln iem

erben ain boff*. ist genant tfi dem Hage vnd ist gelegen in Ne^n^'

chircher pliarre pei der Y/fe, mit allen den rechten vnd nutzen han

ich in gelihen den vor geschnhen bofl'e mit holtz, mit velden,

mit wissmaden» swie daz genantt ist also beschaidenleichen,

das ich des Torgenanntten hofls ier herr vnd ier scbenn vnd ier

gewer pin nach landes recht in Österreiek an als gever rnd dar

vber, das in diso? red stet vnd Tnseprochen peleib Ton mier Tor

genantten Jan»en von Ckappeüti vnd von alln mein erben, dar vber

gib ich in disen prief rersigelt mit meinem anhangvndem insigel.

Der prief ist geben, do man zait von Christes gepuerdt drevtzehen

hundert iar, dar nach in dem fumtUiksten jar an sand Stenphaus

(sie) tag.

Aus den OrigiMls tu St Floriaa auf Pergament, das Siagsl abgefallsa.

CCXIV.

Olrca 1350. (Waldhausen?) — Errrrg von Propst Johann xuWaltlhatueH wegem

des Jahrlages für den Pfewrer Wernher tu Bergkirche»,

Nos Johannes miscratione dluina ccc/esie Walthusen prepo-

Situs totusque ihidem conuentus presentibus profitcmur« quod discre*

tus vir et confrater noster dompnu.s Wernherua plebanus in Ptr»

ehirehen dedit nobis sedecim libras denariorum Wiennensis monete,

pro qoibns conparauimas vaam libram reddituam super feodo, quod

dieitttr ekran, sito in barrocbia Müuq)achy tali eondieione» tt eSus

anniuersarium nos et successores nostri cum vigilijs et missa defune-

torum, sicut apud nos fieri consuetum est, iniVa octauam sancti Mar-

tini confessoris perpetuo peragamus, quod si nun fecerimus, tunc

ecclesie nostre prepositus tamdiu prefatam libram denariorum reti- *
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nere tenebitur usque negligentia per nos plenius

emendelur. In cuius rei testimonium preseutes iussimus conscribi

sigillorum comminitas. Datum anno domini imllesimo tre-

centesimo . .

.

Anb dtm Originale de» Klosters WaldhauteB auf Pergioient, die Siegel
verloren.

ccxv,

Olm I8S0. — huHrueium ßr dm KlUAemneüier tu Si. fhria», wamü er «w
EsHtogem die Brüder eu bew^rtke» hebe,

Ut quilibet proeurator celerarie secundum re^am aanctiAuga-

stini sine murnrare fratram prebendarum fercula sine detrimento

possit et angmento non dubitaater ministrare, necessarium est sibi,

utin scriptoexemplari in diuersis festtvitatibus noticiam habeatcibaria

suis tloniinis ministrandi. Igitur notandum est, quod triplex festiiiitas

a nüstro conuentu annis singulis celebratur, scilicet summum festum

maius et summum festum inious et medium festum. la summo festo

maiori prelatus solet prandere in refectorio cum conuentu, scilicet

in TigUia natiuitatis domini, et tunc celerarius festiua fereula mini-

strabit, scilicet holera« cum piscicttlis« uel allecibus* et IIU««'

fereola piscium bonorum et Tnum illonim erit eum prodio% coagn-

lato et pipere et croeo condito. Dabit eciam ordeum et pisa s et sie

erunt Septem fercula, quorum quinque sunt de piscibus. Decano raiui-

strabit holera cum pisciculis aut duobus allecibus et V^°® fercula

piscium, ordeum et pisa, pulmentum« vnum et buccellas ? panis

in prodio papaueris. Et si festiuitas Epipbanye, purificacionis,

assumptionis et natiuitatis beate uirginis Marie et beatonim Floriani

et Augastini et omninm sanctomm cadunt in feriam sextam, celera-

rius similiter ministrabit» nt prescnptum est in TigiKa natiuitatis

domini. Si uero festiuitates prcdicte cadunt in sabbatum, tunc mini-

strahlt holera cum caseo et sagimine » condita et ob hoc caseus

prebende non datur. Ministrabit etiam iiii^°^ fercula piscium bonorum

et rnum illoruro dabit in prodio coagulato cum croeo et pipere con-

dito et dabit oua et ordeum cum croeo conditum. Decano ministrabit

fercula piscium, Tnum illoruro potest dare delacticinio*. Cetera

fercula dantur sibi, ut in sabbato non festiuo, scilicet oua, caseus in

fönte *• et ordeum; caseus prebende non datur. Si uero prefate
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festiuitatcs caduot in diem dominieom aut in terciam feriam siue in

qnmtam feriam, tone dabit holera eom earniboi poreinis aeteribua

et pollos deeoetos » et sobcuffertom « et assatoras de earnibos

Titolinis a tempore pasee osqoe ad festom saneti Johannta iMp-

tiste, in quo incipitdaresubeuffertnm et assatoras de eamiboa raeei-

nis. Dabit etiam ferculum de pullis et porcellis cum prodio condito

et pipereet rroco et oua et pulmentum. Üecano addit vnum ferculum

et sibi duplici quantitate siogula fercula mintstrabit Si festiuitates

prescripte caduot in feriam secuodam aive qoartam, tone dabunt

(sie: pro dabontor) eadem fereula, non pnimentom, sed ordeom cum

croco cönditnm et easeos aeroabit In doobos diebos earnisbrioü <^

et in festioitate annoneiacioois beate Tirginis Marie» in die palma-

rum. in cena domini, in vigilia pasche ministrabit primum holus cum

allecibus, secuiulum holus cum esocibus, cetera fercula dominis

et decano dabit sicut in vigilia natiuitatis domini. In die pasche

et pentecostes dabit Septem fercula ui in festis prescriptis, decano

Septem fereola. In cena dierom eorundem ri fercola, decano tü.

fereola et caseoa ad mensam dominoram et decani. In feria ii'*

qoatoor fereola de earnibos et oora et ordeom, decano rii.

fercula. In cena tria fereola de earnibos et polmentum et ooa,

decano vi. In foria tercia ministrabit quatuor fercula de carnibus et

oua quinluin, decano sex; in cena tria fercula de carnibus et oua

quartum, decano quinque et caseos ad mensas. Feria quarta pasce

doo fercula de carnibus et ordeum et ooa» decano qoinqoe fereola;

in cena prebendam ferialem scilieet caseos, ooa et polmentom. Nati-

uitas domini st cadit in dominieom diem, per qoatoor dies minbtrabit

ot io diebos pascbe, oisi qood per doos dies pasee dabit primom fer-

culum de diuersis cibisconsecratis. Sciendum est eciam, quud in feria

sexta infra octauam pasce dabit lactieinia in jirandio et in cena et non

pisces. Yigilia saneti Floriani si cadit in diem carnium; dabit ferculum

bonom de carnibus ad prebendam solitam. Si cadit in feriam sextam

aut iii sabbatom, dabit fereolom piseium. In die Marci dabit laetiei-

nla semel et doo fereola piseiom propter ieionium et roediom festom,

deeano-tria ad conswetam prebendam. In diebos rogaeionom et in

yigilia ascensionis dabit lactieinia et Tnum ferculum piseium et

decano duo fercula ad prebendam conswetam. In die ascensionis

ministrabit ut in summis festis, in cena prebendam teriaiem; in

uigilia pentecostes dabit lactieinia et ferculum piseium, decano doo
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ad pFebendam. Feria quarta infra octauam pentecostes dabit laetici-

nta et dao fercula piseium, decano tria ad prebendam eonswetam et -

hoe propter mediam festam et ieiuniam. In aabbato dabit lactidnia

et mum ferculum piscioni; decano dno ad prebendam eonswetam. In

summo festo miiiori, scilicet Johannis baptiste, Pelri et Pauli, in

inuencione sancti Stephani, Mychahelis, Andree, in circumcisione

ministrabit quinque fercula, decano sex. Si hec festa cadunt in diem

domimeam aut in feriam tereiam aut in quintam, ministrabit quatuor

fereida earaiom et oua. Si eadunt in feriam seeundam et qoartam,

dabit tria fereala de eamibvs et ordeam et oaa, decano sex. 8i

cadunt in feriam sextam, dabit tria fercula piscium et bolera et

ordeum, decano quatuor et illa fercula, que dantnr sibi in feria sexta.

Si cadunt in sabhatum, dabit duo fercula piscium, caseum, oua et

ordeum, pulmenluni dabit ad cenam, decano tria fercula piscium,

caseum, oua et ordeum, caseum in fönte et hoius cum casco et sagi-

mine conditum. In mediis festis sie ministrabit: Si cadunt in diem

dominieum aut in feriam tereiam aiue in quintam feriam, dabit tria

fercula camium et oua» decano quinque fercula. Si cadunt in feriam

seeundam et quartam, dabit duo fercula earnium et ordeum et oua,

decano quinque. Si cadunt in feriam sextam aut in sabbatum, dabit

vnum ferculum piscium ad prebendam statutam, decano eciam Sem-

per in biis mediis festis dabit vnum ferculum ad prebendam eonswe-

tam. In diebus, que precedunt festa sancti Fioriani, Augustiiii, Mar-

tini, circnmcisionis et dedicacionis, bonum ferculum ad statutam pre-

bendam. Sunt eeiam alia festa, de qnibus nuUa fercula ministrabit,

scilicet in festis beati Stanislag et sanete crucis et sacratissimi cor-

poris Cbristi et sanete Anne et in quadragesimo 'die assumpcionis et

coneepeionis sanete Marie et sanete Elyzabet et sanete Chunigundis,

in festo sanete Trinitatis, quod peragitur ante aduentuni domini

de quibus solummodo dantur denarii. liifra quadragesimaui cuilibet"

dominorum dabit oleum super duo fercula. A festo beati Johannis

baptiste dabit subfercula et assaturas de carnibus uaccinis Tsque ad

natiuitatem beate virginis. A festo eodem dabit pullos et anseres

usque ad festum beati Martini, ab eodem festo dabit pro subtusfer-

colo «7 porcinas cames et salsueia <« pro assaturis. Et tunc tem-

poris officiales in secundis feriis et quartis feriis usque ad aduentum

domini cenam in caritate laucius ministrabunt. Post hanc dominis in

refectorio duas canulas» idem ollficialis ministrans propinabit
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Infra quadragesimam in mediis festifl dabunt esoces cum holeribus

et YDum ferculum piscium ita, si cadunt io feriam secundam aut

quartam uel in sextani feriam aut in sabbatvm; ai oero eadunt in

diem dominicam oel in feriam tereiam aut in quintam feriam» aimili*

ter ministrabit Decane addit Tnnm ferednm de feste ad prebendam

constitutam. Item decano infra quadragesimam ministrabit dominicis

diebus ad pi'.aiuliiim liulera cum esoeibus duobus frustis et vnum fer-

culum piscium bonorum, ad cenam bolera cum duobus allecibus et

duo fercula piscium. Cetera fercula ut in feriis sextis per totum

annum. Celerario vini ministrabit ut deeana. In dominica aeptva-

gesime celerarius ministrabit pulles decoctes» subtnsferoala» assata-

ras de eamibus reeentibus et pastillaM. la deminiea qainqna-

gesime dabunt (sie) ad prandium pullos decoctos, subtusferculum,

assaturas de caruibus reeentibus etbuiia bolera cum carnibus porcinis.

Ad cenam ministrabit pullos decoctos, subtusferculum et assaturas de

caruibus vituliois» pastella caseata, artocrealeas artocreoias cum car-

nibus et pipere repletas.» Post septuagesimam in secundis feriis

et quartis per duas ebdomadas diuisim ad eenam a singulis oflciaK-

bus innitamor. Post cenam et potum omnibns congregatis de eommuni

celerario due canule in refectorio propinantur. Ordeum et pulmentum

per totum annum puro lactc ministratur. Si natiuitatis domini cadit

in feriam sextam uel in sabbatum, lacliciiiia cum piscibus tarn ad

cenam quam ad prandium ministrabit ut in sununis festis prescriptis,

que eadunt in sabbatum. Infra quadragesimam celerarius debet sibi

Semper de piscibus melioribus prouidere, tnnc sine murmure mini-

strabit In duobus diebus carnisbriuü et in annunciacione beate ?ir>

ginis Marie, iu die palmarum. in eena domini et in rigilia pasee cum

esoeibus equaiiter et piscibus ministrabit vt in summo feste maiori

et prelatus cenabil in refectorio diebus eisdem.

1. HfllsenfHIehte jeder Art. % Kleiae FSeehe. 3. HSrioge. 4. Eine dichte

Seppe oderStaee mit Pfeffer in SaAraa gewfirxt. S. Zvckererbsen tt. Bin Geoifise.

7. Krapfen in einer Molinsemenbrabe. 8. Bin Fett wird hier statt Sehnnb
genommen. 9. Eine Milehbrflhe. 10. Eine Käsetuppe, wie panis in foDte eine

Wassersuppe. 11. Gerlachertcs Schweinfleisch. 12. Eingemachte Hähner.

13. Quod est sub corpore et quod illud fori, sus(entat,d. i. die Ffisse, also hier

KSlberfutse. 14. Dio Fttscliin<;$tage, qiiia privabent etu carnis. 15. Lachse

16. Aus diesen beiden Festen, nämlich des vierzigsten nach MariS Himmelfahrt-

weicher in doin voranstehenden Kalendarium auf den 23. September angesetzt

ist uad Resurrecüo beate Virgiiii« genaont wird, und dem der b. Dreifalügkeiti
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welches vor dem Advente — im Kalender am 23. November — gefeiert wird,

erhellt, dass die Instruction aus der ersten HSlfte des XIV. Jahrhunderts her-

stammt, denn Johann XXII., welcher von 1316 bis 1334 auf dem päbstliehen

Stuhle sass, befahl für die ganze Kirche, das Fest der h. Drei faltigkeil am ersten

Sonntag nach Pfingsten su feiern, und verbot das der HinmeUlIirt Hariens aa

einem andero als dem 18. Augnst su begehen. 17. Bine Zwisebenspeis«

18. Eiogesalzenes Fleisch. 19. KSanchen, Kandeln in Oesterreich. SO. Krapfen.

21. Pnsteten. — Diese Erllntcmngen sind von Chrysostomus Hanthaler. —
Original anf Pergament

CCXVL

1351. 2. Jänner. St. Florian. — Lrh von Visnis bekennt, dass er jedem

Ansprüche auf die Hofstatt tu Visnis zu Gunsten des Klosters St. Florian

entsagt habe.

Ich Leb von Vimis Tergicli für micb Tnd für alle mein erben

offenbar an disem brief Tnd tun ehant allen den, die in bornt oder

Sebent, daz ieb (mieb) mit meinem genadigen berren probst Jan'

sen von sand Florian vnd mit dem gotshaus da seihs recht vnd red-

leich verricht hau vmb die hofstat datz Visnis also, daz ich mich

derselben hofstat vnd aller der recht, die ich vnd mein erben daran

schölten gehabt haben, ledichleich geauzzcnt han also, daz ich noch

mein erben fürbaz dhain ansprach darauf nimmermer schullen gewin-

nen* vnd weit ander yem die selb hofstat von dem egenanten gots-

haus besten» den scbfillen ich vnd mein erben dar sA ffidern, mit

weu wir mugen, vnd mit nichten doran ierren. Vnd daz (daz) also

stat beleih, darvber gib ich disen brief vcrsigilt mit dez erhern

ritter herrcn llainreichs von Öd ze den Zeiten purgraf ze Windekk

vnd vogt der oftgenanten hofstat vnd mit Albrechtz dez Greusnik-

eher anhangunden jnsigeln. Der brief ist geben data eand Florian

nach Christes gepürd dreutzeben hundert iar vnd in dem ains vnd

fumftzhistem iar an dem suntag vor dem Proben tag*

Aus einem Pergamentcodex in St. Florian.

CCXVII.

1351. 6. Jänner. — Der Abt Michael von Garsten ffelebt, das von Berthold wm
Lotmatein mit dem Ziegelhof errichte Seelgeräth getreu erfüUe» tu wotteih

Wier Michel von Gotes gnaden abt vnd di gantz hruederschaft

des couuentz tzv Gaersten verieheu ollenbar mit disem brief allen
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deo» diin sehent oder lesen borent, das wir in f^enunimen ynd

enphangen haben von berrn PerektoUen von Lotetutain das ffüt an

dmn TsBjftgdhofi das aygen ist vnd dient alle jar an vnser Yrawntag

sder dienst ts^it fißnf sebilling alter wienner pbenning rnd an sand

Jorgen tag auch fünf Schilling alter wienner plienniiig für all vadrung,

dar vmh hah wir vns verluht vnd verbunden, dnz wir jerleich an

sand Jacobs tag des selben nacbsts singen scbullen ein gantze vigili

• ynd des morgens dar nach ein gesunge selmess mit sechs brinnunden

chertsen pei der par vnd mit Jewten» als dar ts^ gebort A^mi Gun-

daekem vnd Meiner wierimn vrown Annen von Lo$en9tayn vnd

iren erben jartag Tnd iern selln sebilf Ynd se trost. Ynd jerleieh des

sontag nachtes Tor dem auffertag ein gantze gesunge Tigili vnd des

mentags morigen dar nach ein gesunge selmess auch mit sechs brin-

nunden chertzeii vnd mit luwten, als dar tzv gehurt ze igleicber zeit

ze payden jartagen kerm Perchtolden vnd Beiner wieriinn vrovm

Margreten vonLosenttayn jartag vnd iern selln sebilf Tnd se trost,

Tnd dar Tmb scbol man vns Ton den Tor genanten pbenningen se

igleicben jartag raieben vnd geben den berren in den eonuent ein

halb pbunt phenning vnd in di gustray sechtzk phenning für di

chertzcn vnd für daz lowlen. Vnd wenn daz ist, daz herr Perchtold

VON Losenstayn ab gel vnd nicht mer ist, so schull wir seinen jar-

tag hegen auf den tag, vnd er verschaiden ist, vnd schuUen im vnd

seiner wiertinn vrown Margreten dar an bogen gants vnd gar tST

allen dem rechten, als Tor gescbriben ist. T»ten wir des nicht oder

ob wir das indert saTmeten an ebaft not se drin vierseben tasgen, so

scbol sich herr Perehtold oder kerm Gundachero erben des Tor-

genanten gutz vnderwinden so lang daz wir er vullen, daz vor ver-

saumpt ist. Daz di sach vnd di Wandlung vnzebrochen furbaz beleih,

dar vber geh wir abt Michel in diseu brief versigelteii mit vuserm

anhangunden insigel vnd mit vnsers conuents anhangunden jnsigel.

Der brief ist geben nach Christes gepArd drewseben hundert jar,

dar nach in dem ayns Tnd funskistem iar an dem heiligen Pericht tag.

Orig., Perg. mit &wei Siegeln im Archive xu Garsten.
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CCXVUI.

ISSL 0. Jiaitr. — Ckalhoeh von FdUeenHein verkauft an seine Brüder übieh

und Haug Meinen Erhtheil an dem Hofe zu Risenslein in Haidershofer^, andern

Hof tu SUbnffing im Siemerkircher-Pfarre und an zwei Weingärten m BmUe-

heim ober Mautem,

Ich Kaihoch von Falchenstaijn vergich olTenleich mit dem pi it'f

vnd tuen chiint allen den leuten, die den prief sechent oder horent

leseu, das ich mit wol verdachtem muet vnd mit guetem willen aller

meiner erben han xeebaoffen gegeben meinen pruedem Vlreiehen

Tttd Saugen den Faleheneiaynasm ynd allen iren erben meinen

eribtayl, den ich ban an den bof daz Rieenstayn gelegen dacs

Hasdershouen jn der pharr, der freyz aygen ist, tnd an dem bof

dacz Sta'mpfuig genannt, der gelegen ist dacz Staynechyrichen jn

der pharr, der vnser sacz ist, vnd an den zwayn Weingarten dacz

HtmUhagm gelegen ob Mautfaren, vmb zway vnd achczg phunt

phenning wienner munzze, der ich vnd mein erben von in gancz vnd

gar geriebt vnd gewert sein. Auch schollen sev den vorgeschriben

meinn eribtayl haben in nvcz vnd in rechter eribz gewer mit allen

den nueczen vnd rechten, als ich jn vor tnne gehabt han, vnd schal-

len auch allen iren frum damit schaffen mit verseczen vnd mit ver-

chauflfen nach allem irem willen an allen irrsal, daz in dev red von

mir vnd von meinen eriben stset vnd vnvercbert beleih, dar vber vnd

. dar vmb gib ich jn den offenn prief, der versigelt vnd bestaetigt ist

mit meinem anhangundem jnsigel ze einem offenn vrchund der war-

hait vnd mit meiner ohaym PeriehtoUe von Loutayn vnd Jansen

van Reychenstayn anhangnnden jnsigeln ze waren gezeugen der

vor gesehnben wandhing jn an schaden. Der prief ist gehen, do

man zailt von Christes gepuertt dreuczehenhundert jar, dar nach in

dem aiüz vnd i'unfczgistem jar.an dem prechent tag.

Ans dem Originile xn Glebk. Pergament mit drei hängenden Siegeln

voB brauen Waehee. 1. f. S.ChAL.hOI.D.VALChlSTAI. In dem Nab^l des

Sebildet ein Fels, nf wdehem em Vogel (Falk) mit tusgebreiteten Flfigeln

steht. 2. Das gewdbnliehe Siegel der Herren von Losenstein. 3. Zerbrfiekelt
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CCXIX.

ISSl* 9. Jllltr« — BenkM vm U^Usm wtifM tiek em Seet§et9tk im der

JSreke CM ewntem mit dem Ue^tkefiei Siegr»

ich Beriehiold von Losengfaim mUL ich Dyetmar vnd all mein

prueder von Loiensiai» vnd all vnser eriben Yerieehen offenbar mit

disem brief allen den, dt in sechent oder borent lesen, das wir mit

wolbedacbtent mfit vnd durieh Tns vnd ynser Tonrodern Selen hnil

willen aas ynserm nueze ynd gewer recht ynd redleieh geben haben

den Zyegelhoffpei Stcyr mit allen mlczen vnd rechten, vnd da zile

gehört, wi daz genant ist, den erbern geistleichen herren gen Ger-

aten in dl üblay, vnd daz selb guet dint alle jar jerleich an ynser

mwen tag zder dinst zeit fumf Schilling alter wienner pbenning ynd

anaand Georigentag auch fumf Schilling alter wienner phenning

vnd ymb daz selb guet scbnilen sl singen alle jar dez suntags nach*

tes yor dem auffertag ein gancze gesungen vigily ynd dez nächsten

Tnentags morigeus darnach ein gesungene seimisse mit sechs prin-

nunden eherczen pei der par mir Perichtolden vnd meiner haus^

frown Margreten von Losenstain seien ynd allen vnsem voruodem

seien ze hilfT vnd ze trost yud jerleich an sand Jacobs tag decs sel-

ben nachtes ein ganci gesungene yigily ynd decz morigens darnach

ein gesungene seimisse kern Gundakekem vnd seiner

vrown Atme» seien ynd allen teren yomodern seien ze hilff ynd ze

trost mit sechs prinnunden eherczen pei der par vnd mit louteii ze

paider jartagen, alz da zu gehört, vnd dar vmb sol man den herren

in di oblay ze igleicbem jartag raichen vnd geben ein halb phunt

wienner phenning ynd in di gustray dreizzik phenning für di eher-

czen ynd für daz lawten; ynd wenn ich yorgenanter Periehiold von

Loienatain nicht enpin» so schullen si meinen ynd meiner hous*

frowen jartag begen auf den tag, ynd ich yerschaiden pin, ynd schul-

len vns dar an begen ze alle dem rechten, als vor verschriben ist.

Wurden si dar an indert sowmig, so schult sich vnser eriben decz

vorgeoanten guetes au dem Zyegelhoff vnder winden so lang, yncz

si dew yor vorgenanten jartieg paid ganez ynd gar yolfuerent vnd

begent, so schullen si denn daz guet wider jnn haben mit allen rech-

ten ynd nuezen, alz da zü gebort ynd alz wir es inn gehabt baben,

vnd aem auch dez guets jr scherm vnd gewer, wo in d^' not
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gesehieht» als landez recht md gewonhait ist in Otiereiek. Vnd das

di Sache Tnd das selgret farbai stet ynd TDseprochen heleih, dar

yber geh wir jch obgenanter Beriehioid vnd ieh Dyeimar von

Losenstain disen offen brref versigelten mit vnsern paiden anhan-

gunden jnsigeln, viitl tlez zeug ist her Dyetreich von LoseJistam

mit seinem anhangenden jnsigel. Der briof ist geben oach Cbristi

gepurde drewczechen hundert jar vnd darnach in dem ain Tnd

fumfczkistem jar des suntaga nach dem heiligen Frechen tag.

Orig., Perg. mit drei Siegein, im Archive zu Garsten.

ccxx.

ISSt tt. JlBBer. Viel. — llertog Alkreekivon (hiiarreiekpewäkrl dem Stifte

Waldkmuen zur Beeeenu^ 9eme§ Seefyerätkee hei dem Spüale 9» St. Nüfola

unter dem Sirudem 6Pfund Wiener PfenningejakrUehan der SolimiaulthtulM»»

Wir AJkreehJt von Gottes gnaden kerttog %e Oeiterreieh, *e

Steyer vnd %e Kemden tün chnnt, das wir den erhern Tnd geist-

lichen lenten» Tnsern lieben chaplan, dem probst rnd . . dem eonuent

ze Walthusen darumb, das si den Gots dienst vnd die ewigen messe,

di wir ze spital zehant niderhalb des Strudens Got ze lob vnd in

eren sand Niclas, vns vnd vnsern vordem seien zehilf vnd ze trost

gestift haben, dester baz volenden vnd volfueren mugen, geben vnd

geschafft haben Tnd geben Tnd schaffen in euch mit disem brief an

Tnser maut se lAntz seehs phunt wienner phennig, di si alle i&r

ewechleich, wann si wellen, an saltse an derselben maut fbrfllren

sTilen ynd wellen, das in Tnser Manter le Liniz, swer der ye in dem

iar ist, cliain irrung daran tue in dehain weg, wan wir vnd vnser

nachomen dieselben sechs phunt phenig demselben vnserm mautter

verleichen an der mautt ze Lintz abslahen, mit vrchund ditz priefs.

Geben ze Wienn an sand Vincency tag nach Christes gepurd dreut-

sehen hundert iar» darnach in dem ain Tnd fumftzigsten iar«

Original auf Pergament mit einem angehängten Siegel auf rothem Wachs

mit drei Schilden, oben die von Oesterreich und Steiermark, uoteD der von

Karntheni im Museum su Linx. — ä. Kurz, Beiträge IV. 478.
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CCXXL

1851. 25. Jänner. — Kutharina, Wihce den Düring Lerz, Bürgern von Steyr

gtiftel tuit der Habe eines Hofes tu Kremadorf einen Jahrtag im Kloater Garsten'

Ich Kaikrei Täring$ de$ Lertz wiHb, weylnt purger xe Steyrr^

dem Got genad, rergich Tnd tfin chtint allen den, di disen brief

seclient oder lesen liuiiit, daz iel» mit wolbedachteni mut, mit meines

Vaters viid mit aller meiner geswistret vnd erben gutleich willen,

nach meiner pesten vrevnt rat vad gunst recht vnd redleich gegeben

han dem gotshaus le GärMien meinen hof gelegen xe Chremtiorf,

der rechti freys aygeo ist,« mit allen den rechten Tnd natxen» di

darxfl gehörnt le bolts rnd le veld» yeraficht Tnd TnAersncht, mit

der beaehaidenhait, daz si meins Torgenanten wiertz iartag Tod den

mein, swenn ich nimer pin, vnd aller Tnser vodern ewigebleich

hegen scliulleri mit vigih' Tnd mit messe all iar dez nächsten maen-

tags nacli dem aulTerttag, wann daz mein wiert mit mier schuf an

seinen lesten Zeiten mit meinem gutleichen willen» als es noch beut

ze tag mein will ist, vnd schol auch dez yorgenanten gotzhans gewer

sein f&r alle chrieg Tnd ansprach nach lantz recht. Daz di red atlit

Tnd Tntzebrochen beleih, daryber gib ich disen brief gesigelten mit

meiner lieben brfider Fridreieks, Pauleim, Wernkmiz der 7%m-

gozzinger anhangundem jnsigel, vnd mit meins lieben swagers Phi-

lipps der Tungozzinger aydem anhangundem jnsigel, dahinder ich

mich vnd mein brüder Thomas der Tungozzinger vns verpinden mit

Tnsem trewn allez daz stast ze behalten, daz oben verschriben ist,

wann wier nicht jnsigel haben. Der brief ist geben nach Christes

gepArd drcTtzechen hundert jar Tnd in dem ayna Tnd famflzkistem

jar an sand Pauls tag, als er bechert wart.

Original auf Perguneat mit vier Hängesiegeln. StifUarebiv Garsiea.

CCXXli.

1S51 1. Fehniar. — OMeh der Tanner und §eme Mutiert dmm Tanquard der

Ckiammer tmd dessen Sohn Martin verkaufen an das Kloster zu Waiäkausen

eine BtiSf äoe Tamierleken— nufdem Okrem,

Ich Alhuit Fridreiclia des Tanndr witibe, dem Got genad,

Tud ieh Vlreich ir »ün vnd mit tus alle Tnser eibcn, ez sein aan
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oder toehter, wie di geoant sind, Tnd ieh Tan^putrd der ChlammSr

vnd ich MerU um tin tnd mit tds all maer erben, wir Tergechen

Tnd tuen chnnd allen den, di den prief Sebent oder borent lesen,

dsz wir mit wol bedachtem muet vnd mit guetleichem willen vnser

viid aller viiserr erben vnd auch rnit gesampter liant vnd nach vnserr

pesten vreünt rat ze den Zeiten» do wier daz wol mit recht getuen

moebten, Tnuerschaidenleichen , recht vnd redleicben ze chaufTen

haben gegeben (Tersetzt haben) ein boeb, die genant ist data des

Tanndr lehen doi» dem Chueriten auf dem Okrain, di gelegen ist

in M4ni«ipehher pharre vnd ynser vreyez aygen (gewesen) ist, dem

erb^m berren probst Jansen datz Walthatieen vnd allen seinen

iiachchomen vnd dem conuent vnd auch dem gotshaus da selben mit

allen den rechten vnd nutzen, als wir sei selber vnd vnser vodern

vnuersprochenleich in rechtes aygens gewer inn haben gehabt» ez

sei yersuecht oder vnuersuecht, gestift oder vngestift, mit holcz» mit

Telden, mit wismaden, wie daz genant ist, vmb away vnd dreizzig

pbunt pbenning wienndr mAnczze, der wir Ton in gantz Tnd gar

geriebt Tnd gewert sein an allen Tnsern sebaden also mit auz geno-

mener red, daz wier der vorgenanten hueb, der aygenschaft rnd des

chaufies (satzes) ir gewern vnd scherm schullen sein an allez gevar

nach landes recht in Osterreich. Wir ofTenn auch mer an dem

prief, daz wir von all vnser erben vns des vorgeschribenn guetes

ebiebleieh ze Tertzicht getan haben in offner lantsebrann Tor dem

lantricbter Tnd Tor erbörn rittern Tnd cbneebten zden Zeiten, do

wir ez wol getuen moebten, daz wirnocb Tnser erben dbain ansprach

noeb dbain reebtimmermer dar an haben schullen an dhainer stat,

daz loben wir in mit vnsern triwen stat zebehalten an allez gever.

Vnd daz dem vorgenanten erbern herren probst Jansen vnd seinen

nachcbomen vnd dem conuent vnd auch dem gotshaus datz Walt^

haueen dt red Tnd daz gelub also stet vnd Tntzebrocben beleih von

Tna allen, di Torgenant sind, vnd auch Ton allen Tnsern erben, dar

Tber gib ich Torgenanter Tanquard der CMammer den prief Ter-

sigelten mit meinem anbangunden jnsigel, dar zue haben wir gepe-

ten den ersamen ritter hern Weczel von Erbing vnd Otten den

Öder ze deii zelten lantrichter im Machland vnd Dietveichcn

den TatinSr, daz iederman mit sampt seinem anhangundem jnsigel

der red vnd des chauffes (satzes) geczeug ist, wand wier ich vor-

genante Alhait vnd Vlreieh ir sm vnd Tnser erben Tnd Mertt Dan'
UAnndMlkiMh dM LandM ob d«r Bnai. TII> Bd. 16
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guart$ de$ Chlanmer tun des mit ynsern treuwcn vergechen, das

wir sden leiten nich^ aygeoer jusigel haben gehabt. Der prief ist

gegeben» do man salt von Christes gepoerd dreucsehen hundert jar»

dar nach in dem ayni vnd fumfcsigistem iar an vnser Vroowea tag

sder liechten messe.

Ans den Ori^ntl im Linier Moseum auf Pergtment mit einem Sii^el

die drei anderen fehlen.— Ein Baum oder eine Stande etehend in einem Sehild

ohne Helm. S.MBTfilOI.TXmitR.

ccxxia.

13S1. 8. Fehraar. — Vlrick der Tmmer und seine Mutter und Tanquarä der

Chiammer und denen Sokn vertetzm an Waldhausen eine Hube j^dae Ttamer-

lehen*^ auf dem Okrain,

Stimmt würtlicli (mutatis miitnndiaj mit obif^em Kaiifltrief.

Nur bezüglich der SiclierstelluDg des Satzes heisst es: „Wer aber

daz getan, daz in mit recht dar an icht ab gieng vnd schaden mit

reeht dar an n^men, daz ser gesprechhen mochten pei iren tre^wn,

den selben schaden schnllen sey haben data Tns ynd data aller

Tnserr bab, di wir haben in dem land se OsterrHeh, an alles gea&r.

Es schol auch des egenanten satse alle iar ierleieh losftng sein an

aller manu \ aschang tag ynd ze chaiuer anderu zeit.^

An» dem Orig^Ie im Liaser Mneenm nnf Fergnmeat mit swei halb ser-

bröckelten Siegeln, die andern swei Terloren. Wetsel Tim Erbing hat einem

Sehild ohne Helm mit einem Sparren; der Ton Oed einen PÜihldureh den Sehild.

CCXXIV.

1351. 5. Februar. — Conrad von Ymiti/iff rcvergtrt über das von seinem Valer

Heinrich dem Ymlzinycr hri dctn Gntte^haiise zu Iiaumgartenberg mit Schenkung

einer Uufslalt zu Gang gestiftete Seelgeräth,

Ich Chunraf von Ymiving yergich offenwar rnd tuen knndt

allen den, di disen brief Sebent oder horent lesen, das mein votier

Hainrich der Ymtzingery dem Got genad, gelien hat mit w ol bedach-

tem muet vnd mit guctiichem willen aller seiner erben, wie die

genant sind, ze der zeit, do er es wol getuen mocht, hintz Pawn-
gariennperg seines rechten freyen aigenn ain hoitstat datz Gang,

uicjiu^cQ by Google



die dient ierlich ein halb phundt wiener phenning auf sand Michels-

tag , jiem ynd all sein Todern lu einem ewigen seelger&t also

bescliaidennlieli, das die berrendanon kain stewr noch kain vnreehte

Todrang nemen sullen^ dann wann man di hofstat mit atnem newen

holden stiflH, so geit der ditz (auz) yert sechs, vnd der einfert seebs

(pfenning?) Vud wer der herren pitantzer ist, der sol das halb

phuiid einnenien vnd sol der saiimung dauon ein dienst geben in

das refennl an aller heiliug abend» ynd suUen die herren an dem-

selben tag meins vatter jartag begeen« als gewebnhait ist in jrem

Orden. Wer aber, das man Verzug Tnd den herrn den dienst nit

g^b, als Terr das balb pbund geraiehen mag Tnd als ee Terschriben

ist» 80 sullen sieb meins Tatters nagst erben wider yndterzieben der

hofstat ynd sullen die junhaben so lanng, yntz das die sawmchait

wol gepessert wirt, so ist dann den herrn vnd dem gotsbaws die

egenannt hofstat wider ledig an allen krieg als vur. Vnd darumh,

das die red stet vnd vnuerchert beleih, gib ich au meins vatter stat,

dem Got genad, den brief yersigelten (mit) meinem anhangunden

innsigeli ynd mit meines vettern innsigel Otten des Ymizinger, der

der aaeh damit geaewg ist. Der brief ist. geben nach Cbrists burd

drewtzeben hnnderi jar, damaeh in dem ains ynd ftinftzigisten jar

and sand Ayten tag.

Ans einem Copialbvehe des Klosters Baumgartenberg vom Jahre 1511.

ccxxv.

135L 5. Febmar. — Peter wm Ritzenwinkel gibt seinem Lehenherm Otto von

Volkenatorf bekannt, dasa er dem Kloster Gleinh zwei Huben 9U Oediu der

Dielacher Pfarre au8 I^otk verkauft habe*

Dem erwierdigen vnd meinem geniedigen herren herrn Otten

von Yolchenstorf enbit t ich Petev von Riizcmcinchel mein stseten

vnd willigen dinst in ganczen trewen. Herr ich lazz ew vvizzen, daz

ich mit. wolbedaehten muet ynd einen tail durch nat vnd durch mei-

ner ynd aller meiner yodern sei bail willen den erbem.ynd geistlichen

l»yten appt Bßwuriehm ynd der sammung diecz Glevneh se chanf-

fen gegeben han meins reehten lehens czwo biib gelegen deez öd
in Tudeher pfarr, diw ich von iwern gnaden ze lehen gehabt han^

Tud diw selben guter han ich in gehen nach den gnaden vnd rech-

15*
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teOff diw aiw von iw Tud allen Volchenstorffern babent Tud da ir

gotshauB mit geatift ist, ynd send Tod gib ir diaelben gaet auf Tod

Terezeieh micli ir pei dem poten» der iy diten brif geit, rad mit

Trchnnt des selben brifs also, das fr dem rer gesehriben gotsbans

div oben genanten guet inanlwurt vnd seit (sie) nach den oben

geschriben rechten, div daz selb j^otshaus von iw vnd iwern vodern

in alter her hat bracht vnd besezzeo. Der prif ist geben nach Christs

gebord vber driucieben bundert iar, damaeb in dem ain ynd fftnf-

cxigistem iar an sand Agatben tag.

Aus dem Original im Musealarchive zu Linz. Pergament. Das angedrückte

Siegel abgefeUen. Vergleiche die Urkunde dd. 13. October 13S0.

CCXXVL

1351. 11. Februar. — Aiber der Ihtttcr verkauft an das Klostrr St. Florian

9 Schülinff Geldes auf einem bihtiKt^ti-m Gute zit Weiterstorf gegen einen Wein-

garten, Bockfuss.

Ich Alber der Hutter vnd allev meinev geswistreid wier verie-

hen vnd tun chunt ullen den, die disen prief sehent oder hurent

lesen, di nu lebent oder hernach chuftig (sie) werdent, daz ich mit

wolbedacbtem müt vnd gunst alier meiner geswistreid vnd aller mei*

ner eriben vr der seit, do ich es wol getfin mocbt, gegeben ban dem

ersam cbloster dacs Band Ftarum meines reebten aygens neun Schil-

ling geltes, das gelegen ist dacs Weüherstktff auf webaustem gfit.

leb ban in awer den Yorgenanten gelt gegeben se wider Wechsel

Tmb ein Weingarten, der do haizzet der PochsfüZy den Symon der

Hutter diener geschaft hat ab seiner sei zv einem ewigen selgeret,

das manigem mann chunt vnd gewizzen ist. Wer awer, daz yem des

Torgenanten Weingarten pezser erib wolt sein, der schol dem vor-

genanten Albern dem Butter ynd sein geswistreiden fnfdg phunt

phenning gewen an^all wider red. Wier geben auch die Turgenanten

neun Schilling dem egenanten cbloster also, daz man dem vorgenan-

ten Symon, der der Hutter diener ist gewest, alle iar sein iarczeit

schol wegen mit vigili vnd mit selmesse, als des cbloster gewanheit

ist, vnd schol man dann die neun Schilling phenning vnder die herren

gewen. Ich pin auch ich yorgenanter Älber vnd allev meinev geswi-

streid der vorgenanten neun Schilling des vorgenanten cbloster»gewer

uicjiii^cQ by Google
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für alle ansprach für all eriben, als des landes recht ist in Aster-

reich. Vnd daz die red atet vnd vncsbroehen weleib, dar vber gib

ich Tor genanter Mer der Huiier diaeii prief reraigelt mit meinem

insigel. Vnd sind diser aaeh gecsevg Ott der Eutter md Jane der

Butter mit ieren anhangunden insigeln. Diser prief ist gegeben, do

von Christes gepürd ergangen waren dreuczehen hundert jar, dar

nach in dem ain ynd funfezigisten jar des nächsten vreitags nach

sand Dorothe tag.

'Aus dem OrigiDile n St. Florian auf Pergament Ein Siegel hlngt^ die

andern swei abgefallen. Eine Abbildung des Hntter*ecben Siegelt bat Btn-

thaler» doeb nicht gant genau. Es ist uns eben so wenig als ihm mSglieb su

bestimmeiw waa es Tontellen seil

CCXXVIL

1351. 11. Febroar. Wien. — Heriog Albrecht von Oesterreieh stiftet eine ewige

Me»»e in der St. Nikolai-Spitalkirche unter dem Stntden mit 200 Pfund Pfen'

ninge und bestätiget da» Reclu des Kloswrs JValdktuteen, auf dem Wasser

Almosen zu sammeln.

Wir Äihreeki von Gates gntiden hertzog ze Oeterreieh, ze

Steir vnd ze Kemnden tun kunt mit disem brief, das wir durch

Got vnd durch vnnser vnnd vnsrer vordem vnd auch vnser nach-

komeu seein hail willen vnd jn eren des gutn hern sandt Niklas mit

der erbern vnd geistlichen lewt vnsers lieben capplan — . Des

brobat vnd dea conuents zu WatdhawBenn giinat ain ewige messe

jn jr kirehen se Spiiaü se hanndt nydertbalb des Strudna gestifit

haben, di derselb brobst vnd der eonuent mit ainem erbern briester

jrs Ordens bestiflten Tnd begeen sollen, vnd derselb sol haben atnen

briester zu gesellen jm zu hilff, er sei geistlich jrs ordens oder welt-

tich also, das die baid briester begeen die egenant ewige mess vnd

auch stetigkleich daselbs sytzen. Si sulln auch kainer mess auf das

bawa sa Werbenetain gebunden sein. Wir haben jn auch zu der-

aellien ewigen mess geben zwaibundert phant wienner phenning,

der si genntslicb Terricbt ynd gewert sind. Vnd dar rmb si 7er-

lebenndte gfiter, die Ton yns leben sein kauffen sAlln, derselben

guter aygentschafft wir dann auch zu derselben mess vnd zu dem

gotshaws zu Waldhawsen geben mit disem brief; dartzu haben wir

dem brobst vnd dem eonuent su WcUdhawseu mit des erwirdigen



biißhoffB GaifrideB vonpassaw wiüeo rnd gfioat best&tt allejr n&tie

jrs allmasen vnd des sammens, das emaln von alter sn demselben

gotsbaws se Spiiaü gebort bat rnd das jn Tor mit gewallt enpfrenbt

was, obertlinlb ynd nyderthalb des Strudmi also» das nyemandt

sammeFi sol mit der tunaw von aller scliilVuDt; aul noch ab zwischen

Ardakher vnd Ybs, den allaia zu dem egciianfi'ii gotsbaws zwSpitalL

Si sulln auch von demselben allmusen die weg pessern, die von

alter dauon gepessert sind, die sieh anheben dats UöMtain nydert-

balb werbenstain vnd geent bin setal gen Pretmilein an der wennt

gegen Serbnich vber ainhalb der (finaw, dann anndertbalb aufarertes

von Serbnich für SpUall vncst für Werbe»9tain vber die klaus jn

den pawngarten nyderthalb des dyessenpaches. Si sulln auch zu

dem, vnd die zech hat, das gotshaws beleucliteii vnd pessern, was

inwenndlichen dartzu gebort, vnd was dann des obgenanten allmu-

sen vber dasselb alles vber wirt, da sol der pharrer ze SpUaü vnd

sein gesell jr pbränt mit pessern. Wer aber, das sie die vorgenant

ewige mess ze SpUaU nit begiengen vnd bestifflen mit aim erbem

briestem jrs ordens vnd mit einem gesellen, als vorgesebribea ist,

so sfilln wir, vnser eriben vnd vnser nachkomen sew mannen mit

ainer gewissen, vnd wern si oder jr nachkomen dann säumig vnd es

nach der maming jn ainem nionat nicht voliigkleich wider prachten

au grosse eebaÜ't uoU, so sulln wir, vuser eriben oder vnser nach-

komen dieselben messe levhen ainem anndern briester, wemm wir

wellen, mit derselben gäilt, die wir zu derselben mess besl&tt vnd

geben babon vnd mit den zwaiahiindert phunden wienner pbennii^,

die wir jn auch darzu geben haben, dafür si vns geweist beben auf

zwelff muit kern gullt vnd auf acht mutt habernn güllt, der dient

man von der newnstatt lunlT mult körn vnd fünf mutt habern, das

annder getraid sulln si richten aus Erbinger pharr von jrem zehcnndt,

den si da babent, vnd zway pbunt gelts wienner phenniiig auf drein

Guetern, die gelegen sind jn Waldhawur pharr^ das erst zu RUeH-
simn, da man an sandt Jorigen tag ain pbunt pbenning von dient,

das annder jm Staitmochj da man an sandt GiHgen tag ain halb

pbnnt pbenning von dient, das dritt ain leben, dauon man aueb an

sandt Giligentag ain halb phunt pbenning diennet. Wann aber der

briester, dem dicseih ukss mit dert^elhen gullt gelihen wurde, nit

mer war, so soll dieselb ntess mit derselben güilt aller gefallen an

das gotshaws ze WaUlhawsen mit allen den rechten, als vorgeacbri-
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ben ist, vnd sülln si auch deQ oiitgenanten gotsdienst geontzlichdann

Tolfaern. WSr auch, das Tnserer eriben oder rnserer naebkomen»

bnrggrauen oder pUeger zu WerbeuBiam oder annder yemand dem

Torgenanten gotsbaws su Waldhawaen an der Torgenaoten sarnmen

des allmfisen kainen gewallt oderjrrung tet» das sölln si bringen an

vns, an vnsr eriben oder vnser nachkomen oder pfleger mit ainem

gewissen, so sülln v ir, vnscr eriben oder vnser naclikomen oder

pfleger jn dann dasselb viniertzogenllicl) aufricliten. Des geben Wir

zu vrkuut disen biief besiglt mit vnserin insigl, der geben ist zn

Wtenn an freytag nach sandt Scholasticen tag, da man zallt nacb

Gristj geburd dreyzehenbundert jar, darnach in dem ainsundfünfft-

zigiaten jar.

Aus dem Vidinius des Bischofs Christoph von Passau ddo. 5. September

1494. im Liozer Museum.

CCXXVIII.

1351. 11. Febniar. Wien. — Revers drs Klontn-H Wnldhattseiit betreffend die

Stiftutuf eitler ewigen Messe im Spitale unterftalh des Strudens zu St. Xiikola

durch Herzog AlbreviU IL

Wir j0kanB von Giftes §nadm probif, OH der teeheni Tnd

die sammung gemaincblich ze Waldhnsen tun cbund offenbar mit

disem brief, daz der edel hocbgeporii fürst vnser gnediger herr

hertzog Albrecht ze Osteneich^ ze Steyr vtid ze Kemden durch

Got vnd durch seiner vnd seiner vordem vnd auch seiner nach-

komen seien hail willen vnd in ern dez guten herren sand Nyclas

mit vnser aller gunst vod gutleicbem willen ein ewigen messe in

vnserr ehirehen ze epUal zeband niderbalb dez Strudeme gestift bat»

die wier mit einem erbem priester vnsers erdenk bestiften vnd bogen

Süllen. Vnd der selb so! haben ainen priester zu gesellen im ze hilf,

er sei geistlich vnsers ordens oder wertlich also, daz di paid prie-

ster hegen di cgenanlen ewigen messe vnd auch stetichlieh daselbs

sitzen. Wir suilen aber dehainer messe auf daz haus ze Werben^

etaxn sein gepnnden. Vns bat auch vnser vorgenanter berr herizog

Jibrechi zu der selben ewigen messe geben zwai bunderi pbnnt

wienner pbenning, der wir geneziich gewert vnd verriebt sein. Dar

vmb wir verlebenten guter, di von im leben sind, ebauffen suilen»

der selben guter aigenschaft er vns vnd vuserm vorgenanten gots
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hous ze WaUlhausen zu der selben ewigen messe gelt mit seinem

Jbrief, Dar zu hat er vns vnd vnserm vorgenanten gotshaas zeWald-

kmen mit irnsers gnedigen hemn hUehof Gotfiridea vmt Pmmm
willen Tnd gunst bestett alle nocx Tnsers almusens dea aammens»

daz emaln ron alter la Toserm gotzhoua ze SpUal gehört hat» ynd

daz Tns vor mit gewalt eopfrSmdet waz oberhalb Tnd nfderbaib dez

Strudems also, daz niemant sammeii sol pey der Tunaw von aller

schilVuiig auf noch ab zwischen Ardnkcher vnd Ybs, danne alain zu

vuserm egeuantea gots haus zu SpitaL W ir sullen auch von dem

aclben almusen di weg pezzem, di von alter da von gepezzert sint,

di aich an hebent dacz Hmulaui niderkalb WerbeHttain ynd gend

bin ze tal gen Prentlem an der wend gen Sedmieh Tber ainhalb der

Tmavj danne anderthalb auf wertes von Sedmieh fkr epttal yntz

für Werbenstain vber die Chlavs in den Pnumgarten niderhalb dez

Diezzenpachs. Wir sullen auch dar zu, vnd di czech hat, daz selb

gotz haus ze Spital beleuchten vnd pezzern, waz inweudicblich dar

zw gebort, vnd waz danne dez oftgenanten almusens vber daz selb

allez vber wirt» da sol der pharrer ze Spikd vnd sein geselle ir

pfrund mit pezzern. Wer aber, daz wir di yorgenanten ewigen

messe ze SpUäl nicht begiengen ynd bestiften mit ainem erbem

priester vnsers ordens vnd mit ainem gesellen, als yor geschriben

ist, so sol vnser vorgenanter herre liertzog Albrecht y sein erben

oder sein nachkomen vns monen mit einer gewizzen, vnd wem wir

oder yuser nachkomen danne saumich vnd ez nach der monung in

ainem maneid nicht yoliiehlichen widerprechten an grozz 6halt not,

60 sol er» sein erben oder sein nachkomen di selben messe leihen

einem andern priester» wem si wellen mit derselben gnld» di er zq

derselben messe bestett ynd geben hat, ynd mit den zwain hundert

phunten wieniier iihenniiig, di er vns auch dar zu geben hat, da für

wir vnsern vorgenanten genedigen herren herczog Albi'echten

geweist haben auf zwelif mutt kern guld vnd auf acht mutt habern

guldy der man yon der newnstat dient fumf mutt kern ynd fumf mutt

habern; daz ander getrayd sullen wir richten anz Erbinger pharr

yon ynsern zehent» den wir daselbs haben, ynd zway phunt wienner

phenning geldes auf drin gutern, di gelegen sind in der pharre ze

Waldhusen, daz erst ze Jiittensfain, da man an sand Gorgen tag

von dient ain phunt wienner phenning, daz ander in dem Stainech,

da man an sand Giligen tag von dient ain halb phunt phenning, daz
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dritt am leben» da man aaeh an sand Giligen tag Yen dient ain halb

phnnt phenning. Wann aber der priester, dem diacilb messe mit der>

selben guld gelihen wilrd» niebt mer wer, so sei di selb messe mi^

derselben guld aller genallen wider an vnser vorgenants goozhaus

«c Waldhusen mit allen den rechten, vnd vor geschriben ist vnd

sullen wir auch den oftgenanten gotz dienst gentzlich da vol füren

Wer aueh, dai vnsers obgenanten herren herczog Albreehien, sei-

ner erben oder seiner naebkomen pnrkgrafen oder pfleger le Wer»

6«Mtoni oder ander iemant Tnserm Torgenanten goes bona t»WM'
hu$enM dem egenanten sammen des almusens debainen gewalt

oder irrang tet, das sollen wir an sen bringen mit einer gewissen,

vnd dazselb aliez sullen si vns auch danne auz richten vnuerczogen-

licheii, als auch vnsers vorgenanten genedigen herren herzog

Älbrechten prief habent, di er vns dar vber zu einer stetichait dar

Tber geben hat. Dez geben wir se yrchund den brief besigelt mit

Toser krab9t Jokatu vorgenants vnd des eonnents se WiUdhiueH

paiden anbangunden insigeln. Der brief ist geben se Wienne am

freytag naeb sand Scolastieen tag, do man salt Ton Cbristi gepnrd

dreutseben bnndert iar, dar nach in dem ains md fomfts^en iar*

Aus dem Originale des k. k. geh. Hantirehifss tof Pergament mit swei

angeliiDgten iSnglichen weissen Siegeln.

CCXXIX,

ISSL 15. Fslraar. man. — Büdkof Golfned von PatHtu hetUU^t mü Smter-

tiändnüt Pteptt Jekamu und det ComeiO» mt Wotdkßuten die Mete^iflmng

Henog AÜredite von OeHerreieh mm d«km^är^en Si, l^tMa-Sjui^
dem Simden, eammi NAeubeHimmmigeH und Bedingmifen.

Gaifridus dei gratia PaiauiensU episcopus ad notitiam pre-

sentium et memoriam futurorum. Qvia dominum in sanetis eins lau-

dare iubemur, Tt de elemosinis temporaliter seminatis, sanctorom

meritis et preeibus eterna metere valeamos, es, que pro Toneratione

sanctorom et dioini cultos angmento animaramque fidelinm augeti-

tur (sie) salute, roerito sunt benigno fauore amplectenda et digne

superiorum approhatione confirmanda, maxime tarnen circa illas

ecclesias et loca, que de sancte matris nostre Patauiensis ecclesie

Tisceribus sunt educta« Cum igitur magnificus et iliustris princeps,
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d&minuB Alberiu» dnx Auüriet Stpie et Kartnihie w hoDore

eonfeMoris almi, beati Njcolai* Tt sit navta mundo naufirago, TDam

perpetaam missam de 9eu hanpkaH infra Strudem

super alueo Danuhii situato, viarunujiie relürinationem et alia pie-

tatis opera ibideni perlicieiida iiistaiiraucrit ac laudabilibus quibus-

dam modificatioDibus et conditionibus appositis sufBcienter dotaueiit,

noatro ac venerabilis in Christo Johaunh prepositi et eonuentu»

monaster^ Walthvßenni , ordinis sancti Augiistini canenieonuB

regularium nostre dyoeeaia, ad qiios dieta eceleaia pertinoit ei

antiqoo, conaenasu et beneplaeita aeeedentibus. Nos laudabileiii et

deuotam eiusdem principis intentionem grato afTectu ampleetentes et

in domino conmeiidantes, ea, (jiie eirca premissa prouide per eum

facta sunt, auctoritate urdinarla approbanius et ex certa scieiitia con-

firmamusy voleutes, rt omuia et siugula circa dotationem et ordina-

tionem predictas per roemoratum principem feliciter ordinata ciim

omnibna nnodifieationiboa et condi'tionibua appoaitis de rerbo ad Ter-

bum, proot ia litteris originalibus iode eonfectis eipUeaDtur et deela-

raotnr, sieut proinde facta sunt, perpetwi roboris gaudeant firmitate.

In cpiorum euidens testiraoiiiiim sigilluin nostruiii preseutibus est

appeiisum. Actum et datuin Wiemie die (jiiintadecinia mensis

februarii anuo Doiniui millesimo ireceutesimo quioquagesimopriino.

Aus dem Origioale im Linzer Museum auf Pergauieut mit einem Siegel.

ccxxx.

1351. 22. Febraar. — Behabbn'ef, ausgefertigt vom Walltee'tcken Amtmann tu

Ktotternevhirg, ah der Abt von Krem9müMter durch «eMen StHhertreler

wegen verteuenm Dimtt vm emem Wemgarten klagte, der ikmmmgeriehiUeh

tuge9protken wird»

kb PyUgrehn der Flatxer se den selten amptman berrn Frid'

reiehs und bern Remprßekt» meiner berren von Wdlhe Tergicb ynd

tün cbund mit disem brief ailen lauten, das for micb ebom, da icb

aii dem recbtcn saz Rudel Fruman und vrogt an seiner berren staet

von ChreniHmunster mit einem dienst lirief um irn versezzen dienst,

des ain pbuut gelts ist und leit auf Meinharts der Mert'nm aydem

Weingarten am dem Bengstperig und ist ein halbz jeueb und leit ze

naat dem ölm, des ieb perebmaiater pin, und Trogt als lang darauf

uicjiu^cQ by Google
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le lebt malen le rechter seit und le reehten tagen, lad ward auch

dem egenanten Meffnharten als oft ein filrbot da ward gevrogt was

recht wer, da geji] des mit trog mid mit drtail, man solt den Wein-

garten schätzen, und gescheh dar nach waz recht wer, da ward der

selb weingart gescljatzt von erbern lauten, die ich darzu schuf, und

di selben erbern laut chomen wider für recht und sagten daz pei irm

ayd und treun, daz der Weingarten nicht teuer wer dann der dienet

und di swyapyld» die dar auf hehabt wem ächt stand, da ward gOTrogt

was recht wor, da ward erteilt mit Jng und mit Artafl und mit

reehtem recht» seyd der weingart nicht teuerr werr dann das purch-

recht und di zwyspyld, di dar auf acht stund erlangt und behabt

wern, man solt seu des selben Weingarten gewaltig machen und an

di gewer setzen, furbaz allen irn frum da mit ze schaffen mit ver-

chauffen mit versetzen und geben swem seu wellent, und solt in des

geben einen bebabbrief, und daz hab ichallezgetan als in is vrog und

iirtail geben hat Und das der yorgenant Büdel Frumman seinen

berren von CS^enutmmsier den egenanten Weingarten um im rer-

seszen dienst und um ireu zwyspild mit rechten nottayding als ege-

scriben stet in ir gewalt pracht hab vor mir ze verchaufen ze ver-

setzen und allen irn frum damit ze schaiTen, des geh ich in disen

brief ze einem woren ürchund der vorverscriben red und Wandlung

Tersygeit mit meinem insygel. des sind auch gezeug mit irn insygeln

des rates se der seit swen erber mann Mumreich der Dwrt und

Spnm in der WeyieHgatzen, di pei dem rechten gewesen sind.

Der brief ist geben nach Christ gepürd dreusechen hundert jar dar

nach in dem eins und fumfsygisten jar des nasten erytages Ter

vaschang.

UrkandMbiieh von Kremsinfiiister Nr. t26.

CCXXXI.

USl. 10. März. Panmgartea. — Wilhelm von Paungarten tetzt Frauen Chuni-

ptnden. Eberhart« Wäwe von Winden und ihrem Sahne Hans für 4S0 Pfund

Pfenninge »ein halbe» Hau» w Paungarten tum Pfände,

Ich Wilhalm von Pamujarten vnd ich Margret sein hausfrow

vnd vnser erben wir vergehen vnd tun chunt allen den, di disen brief

leseot oder horent lesen, das wir gelten sullen ynd schuldig sein der



erbern vrowei, mw Chimiffunden, hem EberkarH wUyb aelig.

dem Got genad» Tod irem mm Hamen «•» Winden fomfthalbe han-

dert phunt wienner pbenmog, dt fSr wir in gesatit baben le pbant

mit Tnser erben gutem willen ynd gunst nach ynser pesten Trennt

rat mit verdahtem müt vnd mit gesampter haut ze der zeit, do wir

ez wol getun mohten, vnd mit vnsers rechten lehen herren hant dez

hochwird igen fürsten herczog Albreeht m österich, ze Steyr vnd

ze Chimd (sie) vnser halbez haus ze Paungarten rnd was dar an

gebort ze veld md le dorf, bestift oder Ynbestift^ Torsnebt oder

Tnnersficbt, awie so daz genant ist» daz wir geebanfl baben Ton dem

erbern herren hem Oden von MtBsaw mh newn bnndert pbunt.

Daz selbe halbe haus vnd waz dar zu gehört, als vor gesehriben stet,

baben wir in recht vnd redlich [versatzt, als satzuiig recht ist vnd

dez landes recht ze Üsterieh, also mit auz genomener red,

daz wir daz vor genant halbe haus vnd waz dar zü gebort, inne

haben sullen vnd nützen md suUen in alle jar da von dienen fiunf

vnd fi&mfzig pbunt pbening zwir in dem jar» halbe vf sant Georigen

tag vnd halbe vf sant Miebels tag, vnd ze swelben tsgen wir dez

nieht entfin, swenne vns denne dev vorgenant vrow Chunigund von

Winden oder ir sun Hann voti Winden mant vnd vodert, so sullen

wir dez nechsten tages darnach aynen erbern chueht selbe ander mit

zwain pherten gen Wien7ie senden in ayn erber gasthaus, da man in

bin zeigt, vnd süllen die da inne ligen vnd laysten, als inne Hgens vnd

laysteas reebt ist vnd nimmer da auz ;ehomen vntz als lang, daz si

der pbening^ die ze den tagen geuallen selten, gar vnd gentzUeb

verrieht vnd gewert werden. Wer aber, daz also nieht gelaist word,

als vor gesehriben stet, oder daz dev laistung lenger denne vier

Wochen, vnd daz si der phcnning, die ze den liegen geuallen solten,

in der zeit nicht verriebt wurden, swelheu schaden sy denne dersel*

ben pbening n6men, ez sey ze ehristen oder ze Juden, den si mit im
trewen gesagen mdgen, den selben sebaden mit sampt den phenin-

gen sullen wir in gentzlieb vnd gar ablegen vnd wider ehern an

allen ehrieg vnd an alle wider red. Daz loben wir in mit vnsern

trewen vnd sullen sy auch daz haben vf vns vnd vf allem vnserm

güt, dez wir haben in dem land ze Ostrrich oder wa wir ez haben,

wir sein leheutig oder tod. Vnd swenne daz ist, daz wir losen wellen,

sO sullen wir ze chainer ander zeit in dem jar nicht [^Idsen, denne

zwiseben santMerteyns tag vnd dem vasehang. Wer oueb, daz dev vor

^ kj d by Google
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genullt vTöw Chun^nd von Winden oder ff* SHfl ffan» wmWhtden
den satz nicht lenger haben wolteii oder mohten, so sullen si daz

^genant liaus halbez viul w.iz dar zu gehört, mit vnserm giltem willen

Terseczen vnd verchumern vmb als vil gütz, als tz in von VBS stet,

tml» fumlUialbe hundert phimt phening vnd nicht mer, in allem dem

rechten, all wir in es Tersacct haben. Wer euch des Got nieht

engeb, das der ror genant vraw Ckunigund tnd ir sun Ban$ van

Winden in der zeit abgiengen vnd stürben, ynd das ir sun an erben

Terfur, SM'em den der vor genant sats mit recht geuiel vnd erbet,

dem sullen wir in allem dem recht da mit warten, als in selber. Wir

sein ouch dez vorgenanten halben haus ir reht gewern vnd scherm

für alle ansprach, als Satzung recht ist vnd des landez se Osterich

;

get in dar mit rebt icht ab, das sallen wir in ts richten an allen irn

schaden vnd an allen chrieg, das lohen wir in mit Tnsem trewen an

aller geqvr, Vnd dar yher se yrchnnd diser sach so gehen wir in

disen hrief yersigelt mit ypserm jnsigel, ynd mit dez erhem herren

jnsige] hern Fridreichs von Chrevzpach vnd mit kern Hansen insi-

gel von dem Clemens vnd mit hern Jrnfricz jnsigel von dem Cle-

mens vnd mit hern Hansen jnsigel von Merswanch vnd 7nit hern

Wenüiartz jnsigel dez Messefipechen, die diser sach gezeug sint

mit irn jnsigeln. Der brief ist geben se Paungarten nach Christes

gepmrt drey sehen bondert jar, darnach im ayns ynd funfsigrsten jar

dez phincstages in der ersten yast wochen.

Aus dem Ori^^Muale zu Gschwendt auf Pergunient mit dem Siegel des

Cbrcusbachs, die übrigen fünf abgerissen. Das Siegel des Clireuspach: Schild

ohne Helm, in der Mitte ein Hing, von dem Radien nach den drei Ecken aus«

geben, i. S. FRIDHICI .D^. at<€YZPCJIlh.

ocxxxn.

1351. 12. März. — Heinrich der Vonetorfer und seine Hausfrau versetzen dem

Abte Emest von Kremmün«ter ihr Gut auf der Stiegel im Garstenthale,

Ich Hainreich der Vonstorfer und Gedräut mein hausfrau und

unser baider erben vergehen offenleieh an discm brief und tun chunt

allen den, die in sehent, lesent oder horent lesen, das wir mit guet-

leichem willen vnd auch wol bedaht und mit unser baider freunten

willen und rat gesatzt bähen das guet, das genant ist auf der SH-

ekel, and leit in GarHner pharr und ist lehen yon &empiseho^M

Dlgitized by Google
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Babenbereh, fur zwaiiixich pbunt phennig wienner münz dem erwir-

digen prelat abi Emsten %e Chremsmuntter, der uns ftoeli der Tor-

gpnanten phenning rebt und redleich remeht und gewert hat. Wir

sein auch des vor genanten guetes sein gewer nach landes reht und

was in chrieges oder anspnicli an gieng umb den e|:]^enanten satz,

den schul! wir aus richten an all seineu schaden und schol er das

haben auf nnaern treun ond auf all anser bab, di wir haben in des

heriogen landen xe Oaterreieh» Wir gehelen und Tergehen auch des

aati und aller Tor gesehriben taiding und gelub dem egenanten abt

Ernsten oder wer uns oder ander im mit disero brief mont oder den

inn hat. Das diseu red st»t und iinzebruchen heleib, gib ich disen

brief ze eim otVem ürchund ])esip:eltem mit meim anhangundem insi-

gel, und sind des alles zeug Emst der Ottstorfei'j Meindel Teyer-

wanger, Perichiold OUstorfer, Nycla Oitstorfer, Peter und IHetel

im ÜMek und ander erber leut. Der brief ist geben, do man aalt

on Christes gepnerd tausent jar dreu hundert Jar dar naeh in dem

ains und funfzigisten jar an send Gregorij tag.

Urkundenbuch von Kremsmünster Nr. 227.

CCXXXUI.

18SL 17. Illt. — SdnethfTuek Beüipredae vom WeOtee, A/bere vom BmAen-

tteim und Hamuem de9 Ttoneu van BmAeaetk, vermöge ieeeen die Güter w
Oe^ielag, um Durrenialt bei dem Wagram eic, an Frau Elsbet — Cohlus von

S^detAofen Beutfrau —> und eret nach ihrem oder ihrer Kinder Tode an Wei-

ckart von Winkel fallen ooUen»

Ich Reimprecht von WaheS von Ens vnd jch Alber voti Bau-

henstain vnd ich Jlajia der Tiiers von Rmihenekk wir veriehen an

disem prief ynd tuen chunt allen den» die disen prief sehent, horent

oder lesent» die nu lebent vnd hernach chrnftig sint, dax ain chrieg

zwischen mserm ohem Weyeharten von Wtnekel wider wMerr

rnium ioravm Elspeten Gufln wirttin von Seldenhouen gewesen ist

Tmb die gueter, die her nach gesehriben stent: Gotfrislag, daz da

Jeit auf dem Speysenperg, vnd vm all die gueter, die vm Durrental

ligent pei dem Wagrein, vnd wacz dacz Wrawndorff auf vberlent

Tnd auf gestitften guet leit, vnd die mül dacz Wrawndorff vnd was

zu den guetern allen gebort denselben chrieg haben! si an ms
lazzen paidenthalbea, was irir dar Iber sprjicben, da sehuUen sev
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pei peleiben. nn habw dar Iber gesproeben, aUe die gueter, di

vor geschriben Stent, daz dey schol Inn haben ynd ndczen Ckoln

wirttin von Seldenhouen vnuerchumert vncz an iren tod also

peschaidenleich, wer daz, daz si erben gewann, der schol daz gelt

ynd die gueter sein, wser auer daz, daz si an erben verfuer» so

schuUen die gueter Weycharten von Winchel vnd sein erben an geual-

len mit Trcbynd dies priefs. daz di red vnd die saebe stet vnd Tnd

(sie) ynczeprocben paleib^ dar fber gib ieb EUpet dofo WirtHnn

von Seldenhouen disen offen prieff czu ainer yestigung diser saebe

yersiegelt mit meim anbangentem jnsigel vnd mit der erberii berren

jnsigeln, die der sacl» spruchlevt gewesent sint. Dei- piief ist geben

do man czalt von Christes gepurd drevczechenlivndert iar, dar nach

in dem ain vnd funfcsicbistem iar an sand Gedrauten tag.

Aus dem Originale in GsdiwMdt» auf Pergament mit vier angebfnglen

Siegeln, i. Oboe Sebild, ein geseUossener Hebn, auf welebem der obere Theil

eines Bullenbeissers, weldier umdea Hals ein Band mit einem Bing» trigt—
halb xerbrackelt .... LIZKBCT.DQE 2. und 3. bekannt» 4. Sebild ebne

Helm, mit einem Querbalken dnreb dessen Mitte.

CCXXXIV.

1351. 27. Märi. — OUo der Otenanger verkauft nn das Kloster Lambach sein

Eigeut das Gut an der Strasse,

Ich Ott der Otenanger vnd mein hausvrowe vratoe Ehpeth

wir veriechen offenbar mit disem gegenburtigen prief allen den, di

in sechent oder lesen hörend, div nu sind oder hernach chunftich

werdend, daz wir mit wolbedachtem myt vnd mit veraindem rat vnd

mit aller Tiiarer erben g&tlieben willen ynd wart yerebauft beben

ebenfllieb ynd reebt den eraamen berren dem conuent ze Lamhaoh
in dir oblay daz gfit an der Strazze mit allen den nutzen, diy dnrcb

reebt dar zd geborend ze boltz, ze yeld, yersneebt ynd ynnersnecbt,

ynd daz vnser recbtz aygen gewesen ist, auz vnscr nutz vnd gewer

in ir nutz vnd gewer mit allem dem recht, vnd rechtz aygens chauf-

recht ist, vnd mit soiicher bescbaydenhait, waz in fürbaz chrieg von

vns oder yon ynsern erben an gienge, des selben sullen wir ynd

ynaer erben ir gewer sein für alle anespraeb, also landea reebt ist,

ynd aullen aiy daz selben beben anf aller ynsrer bab, wo wir diy

baben ynd auf ynsern treywen. Daz disey red stet gantz ynd ynze-
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brocbcn beleib| dar Tber gib ieb Torgentnder Oito Otenanger dem

egenanden eonuent le Lanibach disen gegenbArtigen prief Teraigel-

ten mit meinem anhangunden jnsigel. Datum anno domini M*^. coc*.

quinquagesimoprimo dominica Letare heruaalem«

Aa« dMQ Originale tu LtailMMb uf Pergamrat mit eiann Siegel —
etwaa Terwiacht, aeheint ein Kamm mit drei abwIrte atebenden Zfbnen.

CCXXIV.

1S5L n. Min. ^VerkttufM^ über tUeOtbe am leidlhofin derPfm Altem

htrg 0» da» GatteelUm» daeeliet.

Ich Peter des Graizer aun vnd ich Mert des Chraixer suo und

ich Mckel des Gratzer saa vnd ich EUpet des Gratzen tochter Tod

ich Hamrekk der ZeiiUufer Tod ich Ädelhmi des ZeiOhofen toeh-

ter» Buen^ris hmBtnw , von Hnenpueehen, dem 6ot genad, rnd

all ynser erben wir reriehen — das wir ze kau (Ten geben

haben dem gotshauss datz Altenpurg vnd dem zeehmaister daselbs

die hueb ist genannt an dem Zei<llhof\nd ist gelegen in Altenpur'

ger pt'arr vnd ist auch vnser IVeis aigen gewesen — Tmb fünf-

sehen phunt wienner pfenning, der wir ganz vnd gar gerieht vnd

gewert sein. — — Ob iemand berfar kam» der pesser recht lu der

benannten hueb wellt haben, der so! dem vorgenanten getsbauss

dats Altenpurg Tnd dem zeehmaister daselbs geben zwei vnd dreissig

pfunt Pfenning wienner munss. ~ Dar über geb wir in disen brief

versigelt mit des erbern manns anhangenden iusigel Otteins des

Öder, der zo den selben Zeiten Uuärichter in dem Machland gewe*

sen ist. — Vnd ist auch diser sach geseug mit seinem insigei der

erber mann Werkart (!) der aU kmiriehier vnd sind darnach darsue

gezeugen herr WmUida van Erbing vnd Leuiold l^mnre&er vnd

Hans ton TRnihaff vnd Cuenrad van An vnd Clement der Wtdmer
vnd Fridrich der Kogler vnd ander erber leut. — Der brief ist geben

— drei zehen hundert daruach iu dem aius vnd fuufzigisteu jar des

flontags ze mitterfasten.

Pfiurrarbar. tob Altenburg (aaec. XVI), in PrivethlndeB.
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CCXXXVL

ISn. 84. AfrIL — Beinrieh der S^iek, Bdena feine Maiufirau ete, 9er§elzen

dem Eheter Bmangertenherg drei frei eigene Buten in der Pfarre Wremen.

Ich Hainraeh der Sekiekh mdjeh Helena sein hauafiraw vnd

all Tnnser erben wie die genant sind, wir yeriehen oiTenwar Tnd

tfin knndt allen den, di den brief Sebent oder borent lesen, das wir

mit wol bedachtem mfit vnd mit gnetlichem willen ^nd anch nach

rat vniiser bessteii frewndt versatzt haben den hei'ren vnd dem gots-

haws ze Pawngartnperg vimsers rechten IVein aigens drey hucb

gelegen in Chrewtzer pharr, eine hinder der chirchen, die annder

dats dem Cherspawmer, di drit auf der eben, vnd aia lehn ann dem

Wanekk gelegenn in Sachsner p/Sur, mit alle den rechten vnd

nutzen, die an denselben rier gueten geborent versuecbt Tnd vnuer-

snecbt, als satss recht ist, mb hundert phund wiener pbenning

die wir gantz md gar empbangen haben rnd gewert sein an allen

schaden. Wir sein auch de.sselhen satzs der egenanntn herren vnd

irs gotshawss gwer, wo des durlTt geschiecht, nacli lannds recht in

Östen^eich, als satzs recht ist. Gieug aber ja daran icht ab, vnd was

sy des schaden nement mit recht, den sullen wir jn ablegen vnd

sullen sy das haben auf alier Tnnser hab, die wir haben in dem lannd

ce öeferreiek. Es ist auch des offl genannten satzs j&rlieh losnng

an sand Lorenntzn tag Tnd zu khainer zeit mer in dem jar. Vnd

darumb, das die red stat Tnd Tnnerehert beleih, gib ich Hmnreieh

Schickh für mich vnd lur mein hausfrawen vnd für all vnnser erben

den oftlgenanten lituren vnd irem gotshaws den brief versigelten mit

meinem aobangunden innsigel. Der sach vnd der Wandlung sind

auch gezewg Chunrat Stinckhaimf Charl der Gruebei\ Dietrich

der Hf^kireher Tnd her Wetzl wm Mrwing mit jm anhangundn

innsigein. Der brief ist geben nach Crists geburde drewtzehen hun-

dert jar Tnd darnach in dem ains und fünützigisten jar an sannd

Jorgenn tag.

Ans einem Copitlbueh« des Kloslars Baomgartenbery Tom Jahre iHi,

ÜriEondenlmflh des tiMdes o1> d«r Bnns. Vn. Bd. 16



CCXXXVIL

U51. SC Afril. — Jmmt von Traun terj^fändet de» Bof tu Vienhoeg i» der

Pfarre Eue dem Sfiiale 8i. Floriaa um BOOffM Pfemtiag.

Ich Jan» van Drawn vnd mein kauafraw «ro Ihrotke vnd

mein 9Ün Leupeli Jörn Herineid vnd Brom* vnd mein ioekier

Kaikrey vnd all TOBer erben di wir baben oder noeb gewinnen, wir

veriehen TunersebaidenUeh rnd tAn ebant allen den» di disen prief

sehent oder horent lesen, di iiu sind oder hernach chunftig wer-

dent, daz vns dez not ist gesclu'cheii vnd dürft, daz wir nach rat

VDsrer besten frennt verseczt haben vnsern bof, gelegen an dem

VierHweg, da Stephan auf gesezien ist vnd gelegen in Enserpkarr,

der Ton alter ber Tnser Treis aygen gewesen ist, mit alle den nneaai

Tnd rechten vnd dar sfi gebort le bolts le Yold ynd xe wiimat»

(^estiftvnd vngestift, gepawn vnd vngepawn, versnebt vnd vnnersuebt,

dem ersamm gotzhaus dacz saiid Florian vnd besunderlich dem

spital da seihs vinl» drew hundert phunt phenning wienner munzze,

der si vns geriebt vnd gewert habeut gantz vnd gar liebleicb vnd

gfitleieb, das wir sev niehtes zeichen» vnd sollen auch des sats ir

gewer sein ze bof vnd se taiding, swo in des not gdsebiecht an als

geuer; gescbficb aber daz, daz vnsrer freunt tbeiner auf stilnd vnd

weit naeb dem vorgenantem bof s|»reeben, daz sollen wnr in aus

richten vnd für sev sten an aller stat, da in dez not geschiecht, di

weil wir leben. Darnach chem iemant vnsrer erben oder freunt, der

pezzer recht weit haben zu dem vorgenantem hof» der geh dem

egenanfen gotshaus datz Band Florian vnd dem spital da selbe drew

hundert pfunt gebiger wienner pfenning an sand Jacobstag vnd

ziecb sich dar zü, all di weil dez nicht geschteeht^ so sollen si den

egenanten bof haben in nütz vnd in gewer vnd von vns vngelost

ewichleich in rechter satz gewer als recht ist in Osterreich, vnd

waz si dez vorgenanten hofs niezzent, di weil vnd er nicht gelost

wirt von vns oder von vnsern nachommen, daz sol vnserr vodern

vnd vns sein ein ewigs selgeret. Vnd daz di Wandlung vnd der satz,

als Yorgeschriben stet, ewichleich stät vnd vnuerchert beleih, dar

vber gib ich disen prief ich vorgenanter Jane ven l^wn mit mei-

nem vnd mit meine» »wager Dyetreieh» dez Ayeierhaimer anban-

gunden jnsigeln. vnd dnreli pezzer sieherhait dem egenantem gotz-
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haus dato sand Florian vnd dem apital daselbs haben wir dienfttlieh

gepeten deo erbera herren kern Bberharten von Wake haupiman

ob der Ens, das er sein insigel dar an gelegt hat sfi einem gezeug

Tttd neheihait der yorgeschriben wandlang. Der prief ist geben naeh

Christ gepiiril (Ireul/.elieii hundt'rt iar, dar nach in dem ains vnd

funitzikisten jar an sand Georgen tag.

Ans dem Originale so Si Florian tuf Pergament, mit drei angehingten

Siegeln. An demselben Tage wurde fiber das nSmliebe Gnt ein Kaofbrief aoa^

gefertigt, TermSge dessen Janas von Traun selbes dem Spitale in St Florian

um 146 Pfund kfinflieb Aberiiess.

CCXXXVIU.

1351. 27. ApriL Mever* Johanns von Capeüm, dag» die Capelle im Schlosse

Mitterberg der PfarrÜrehe (Berglnr^en) keinen Waehtheil hinge» soll.

leb Jen» ton Capellen vnd all mein erben und all mein nacb-

komen vnd wer das hanas sn MUterhorg binfiiran wnrd innhabea,

wir Terieben etc. dasa ich mit ernstlicher vnd emsiger bitt bab gebe-

then die ehrbaren berm herm Ladungen an den Seiten abtm Mölk

vnd herrn Niclas, zu den Zeiten prior, vnd das ganze conuent

daselbst, dass sie durch meiner dienst willen vnd zu vorderist mir

bestattigten ein capelln, die ich gebaut vnd gewidmet hab in dem

haus ze Mitlerberch, das gelegen ist in der pharr zu Pemkirehen,

die yon ihnen vnd von ihrem gottahaua leben ist, der ich gani vnd

gar widerlegt hab nach der ehrbaren harren rath» herm Ludwig»,

CO den Seiten dechant lu Norden vnd herrn Bernhard» zu den leiten

pfarrer der vorgenannten pfarr an Pernhirchen, allen den schaden,

den die ehgenannte kirchen davon nehmete oder hinfüran nehmen

möchte. Da haben si mein bitt angehört vnd haben mir bestättigt

dieselbe kapeilen mit ihrem brief vnd mit ihi*em ganzen willen vnd

ganst darzue gegeben» dass ich vnd alle meine erben und alle meine

nachkommling, oder wer des baua su MUterberek berr aej, leihen

binfiiran die-vorgenannte kapelln mit der band ledig, wem wir wol-

len alao beachaidentlicb, daaa der kapellan, wer der sey^ in der oft»

genanten kapellen mess singe vnd mess löse (sie) vnd vesper vnd

weihbrunnen segne vnd die heilige zeit verkünde; vnd was opfers

in der kapellen wird, das ist des kapellans; aber alle andern pfarr*

liehe recht, wie die genannt seyn» die soll man nehmen vnd reichen

16 •



244

Ton der pfarr zu Pemkirchen etc. Der brieff ist geben nach CbrUti

geborth 1351. jähr, des neehsten mittichen nach St Görgen tag.

Aus SchinidPs Oesierr. RIaltcr for Liicnittir. Kunst, Geschichte etc.

IV. Jahrg. Nr. 34., pag. 133. — Hueber, Aust. lilust. pitg. 79.

ccmix.
1351- 1. Mai. — Margnrrihfi, Aebtiafn'n zu Traunkirchen, vrrln'/irf Rrichrr (Inn

liültoanger de» Hof zu Aitiiiavinf/, wrUhen er yckuufi hai von Gottfried dem

AUmminyer — tu Erbrecht.

Wir Margret 9on Goie$ genadenabteiBinn ze DraunehirieheH

vnd der conuent des selben gotzhauzz wir veriehen vnd tuen ebunt

offenwar mit disem prief allen <len, di in sehent oder lesent oder

horent lesen, daz für vns ist chomen Gotfrid von Altmening, vnd

mit wolbedachtem muet viid mit aller seiner erben willen vnd wart

ynd auch nach rat seiner pesten frevnt Tnd erberer lantleut bat

Bmchem dem MMvmnger recht vnd redleich ze ehauffen gegeben

im vnd allen seinen erben den hof, den er hat gehabt se AUmdnmg
mit allen den nutzen, di dar zuo gehorent ze boltz vnd se veld, ver-

suecht vnd vnnersuecht, da von man vns jerleich dient an vnserer

Vrawcn tag zc der dienst zeit lunl' vnd dreizzig newer wienner pfen-

ning, vnd ze der selben zeit hat sieh der ee genant Reicher der

MfUwanger mit dem ee genanten Goifriden von ÄUmdning liebleich

vnd frevntleich bericht vmb den selben vorgeschribenn hof ze AU'

memng, daz er im weder (sie) gelten noch wider geben nicht schel.

vnd haben den selben hof verlihen ze rechtem eribrecht dem vor- -

geschriben Reichern dem Midwanger vnd allen seinen erben also

mit der beschaiden, daz si vns allev iar da von schüllen dienen an

vnser vrawen tag ze der dienst zeit fünf vud dreizzig newer wienner

Pfenning, vnd ob si den selben dienst versezzen, so schol man sev

pfenten immer nach viertzehen tegen vmb ein wandel als lantz recht

ist. Dar vber geben wir disen prief zu einer pezzern sicherhait diaer

gegenwurtigen red vnd zu einem vrchunt der worfaait versigelten mit

vnsern payden anhangunden jnsigeln. Der brief ist geben, do man

zait von Christi gepurd dreutzelienhundert iar, dor nach in dem ainen

vnd fünftzigisten jar an sand Philipps tag.

Aus dem Origbale xu Ort am Trannsee aof Pergament , die Siegel

•hgefeUeo.
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CCXL.

13SL 8. liL Wdtra. — Eenog Albreeht II. van Oetterrekk ^eHeM dem
Burggrafen zu Werfenelein die geaammeUen Pfeimuige dem Pfarrer *» Si,

Nicola tm Struden tu terabfo^en»

Wir Albreeht von Gotez gnaden herzog ze Oeeierreich, *e

Stegr vnd ze Kemden entbieten Tnserm getreuen dem purkgrafen

Tnd den leoten gemainichlich ze Werbenstain vnser gnad ynd alles

gut. Vinb die phening, (Ii man sammet in scnui Nychts ern in dem

Struden, gepiten wir eu gar ernstlich vnd wellen, daz ir diselben

phenning gebt vnd werden iazzet dem pfarrer ze spital niderhalb dez

Strudens, vnd im dehain irrung daran tut. Datum in Witra in innen-

eione sancte Crueis anno domini M. CCC. quinquagesimo primo.

Kurz» Üeiträge IV., pag. 477.

CCXLi.

ISSl. 4. lal. — Wülfing und Bi^fkemia von Stain oeraeUen an Propst Johann

und den Conoenl tu Waldhaaoen für 80 Pfund Wiener Pfenning uoei Güter

mBberodwrft i tu Gaooen, i vor dem Panholt und i beim Stadel t» der Pfarre

IHmbaeh.

Ich Wulßneh der Stainer vnd ich Opney sein hmufrow vnd

mit aampt yns alle vnser erben, sfin ynd tdchter Tnuerscheidenlicb,

veriehen vnd tOn chunt mit dem gegenburtigen prief allen den, di in

Sebent lesent oder borent lesen, di nu lebent oder bernaeb künftig

wernt, daz wir mit wol verainten niilt vnd auch nach zeitigem rat

vnserr pesten vreund aller, zder zeit do wir ez mit recht wol getnn

machten, recht vnd redlich gesatzt liaben den ersamen geistlichen

berren brobst Johaneen vnd dem convent ze WtUdhausen ein gilt,

daz vnser freys atgen gewesen ist, dez fumf gueter sind vnd gelegen

alle in der pbarre ze Dunnpaeht als sie bie an dem brif benant sind.

Zwai gOter ze Eberstlorff ains ze Gazzen, ains vor dem PanhoUz

vnd ains dtäz dem Stadel, gesalzt haben an phandes stat fßr achtzig

pbunt wienner phennig, der wir gantz vnd gar an allen vnscrn scha-

den von in ze rechten tegen bericht vnd gewert sein also beschei-

denlich, daz di egenanten herren ze Waldhausen vnd alle ir nach-
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komen die egcnanten giieter inne haben sullen vnd niezzen, als

ander ir aigen gut mit allen den nntsen Tnd rechten» als ai dar a&

gehörnt, als wir vnd ynser Toruodern sen inne gehabt haben manieh

iar vnd tag, rersncht oder Tnuersucht, ze holts ze veld se wismat

ze waid vnd ze wazzer, gestifk oder vngestilt, wie ez genant sei, so

lang, vntz wir — oder vnser erben den egenanten herreu ze ]yal(l-

hausen oder irn nachkomen di selben achtzig phuut phenning wider-

chern gentzlich vnd berichten. Wir sullen auch derselben vor-

genanten guter ir gewer sein vnd ir sehenne für alle ansprach, wo

in dei dürft geschieht als aigens recht ist in dem land ze Osterrkh.

Teten wir dez nicht, swi getanen schaden si dez nemen mit recht«

den si bei irr bescheidenheit gesagen oder weisen mochten, den

sullen wir in ab legen gentzliciieii vntl sullen auch daz haben auf

aller der hab, di wir haben in dem land ze Osterricht ez sei varund

oder anlikguud gut, wa si dar auf körnen, wir sein lebendig oder tod.

Wir haben auch losens recht alle an vnserr Vrowen tag zder Licht-

misse virtzehen tag vor oder virtzehen tag hinnach* wanne wir seu

danne der vorgenanten achtzig phnnt phenning gentzlich berichten

vnd wem in denselben vir wochen, so sind di obgenante guter vns

alleu wider ledig, vnd sullen auch vns der wider vndertzihen vnd di

nutzen als ander vnser aigen gut, als wir ez auch cmaln in aigen-

schat't her in rechter gewer bracht haben. V'^nd sullen auch danne

fürbaz di oft genanten herren ze Wahlhausen hintz den oftgenanten

gutem dehain ansprach haben vil noch wenich. Sweliohs iares aber

sich daz verget also, daz di vorgenanten güter in den ob geschriben

vir Wochen von vns oder von vnsern erben nicht gelöst wfirdeo, so

sullen dt vorgenanten herren ze WaldhaHsen oder ir nachkomen di

egenanten güter inne haben vnd wider nützen, als ander ir. aigen gut

in aller der mazze, als vor verschriben ist, aber daz iar küni'tich-

licheo. Vnd daz in daz allez stet vnd vnzebrochen beleih, als vor

verschriben ist, dar vber geben wir in den brif besigelt vnd bestell

mit meins egenants Wu^n^ dez S^amer anhangunden insigel, vnd

mit dez erbem ritter hem Chraftem dez Bawser insigel. Vnd dar

zfi mit der erbem leut Wemherd von Waliehtidrf an seiner haus-

frown stat, Jansen dez Stuiner, Stephans vnd seins brudev Hein-

rich von Aw rnd Ölten dez Imptzinger, aller anhangunden insigeln,

di mit sampt andern erbern leuten gnüg der sach getzeug sind vnd

durch vnserr gepet willen ir insigel zu einer ewigen sicherhait der
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obgeschribeu sach gehangen habent an den gegenbüi-tigen brif, der

geben ist oacb Christi gepiird vber dreutzehen hundert iar» daruacb

in dem ains vnd fumftxigsten iar ao sand Florians tag.

Aus dem Original im Linzer Museum auf Pergament. Von den sieben

Hängesiegeln mangelt das zweite. Die übrigen von weisatn Waebs. Mr. 1:

Sehfld lukeaiillicb, Umselinft . . . INGL STAL Nr. S: Sehild dreieckig, MbrSg

vea der Reehten naeli linke derek eine Zackenlinie getbeilt — f. S. WER-
HBRDI DS. 8. VrrO. Nr. 4: SehUd dreieckig mit einem Querbalken. S. lOHAN-

NIS STAIMAR .... Nr. 8: Sehild dreieckig, gespalten und dnreb ein Band

qoer getkeili f. 8. 8TEPIIAN1 DB AW. Nr. 6: Schild wie der. vorige,

f. 8. HEINmCI DB AW. Nr. 7: Im dreieckigen SchUd eine Krfite. Umaehrift.

f. 8. 0TT0NI8 INTZIN6ER.

CCXLII.

13SL 24. Mai. — Ulrich und Albrecht dif Chreinsdurfer verkaufen demKhaler

'St, Florian den Uof unter der Linde in der Leondinger tfarre.

Ich Vlreich der Chremtdorfer vnd ich AIbrecht , Rugers sun

des Ckremsderfer vnd all TMer «rban Teriehen vnd tun ebunt oQ'en-

bar an disem prief allen den» di in sehent oder horent lesen, das

wir mit wol bedaehtem mfit, mit gunat vnd mit rat aller Ynser rremit

nd erben Terebanffl haben zder zeit, do wir iz wol getfin mühten

vnser gut viider der Linden pei der aw in Lewntingcr p/'arr, daz

vnser vreys aygen ist gewesen, gechauflft von dem ersameu gotshauz

le Wilhering, mit alle dew, vnd dar zu gehört ze holcz, ze veld vnd

ze wismad, gestifft vnd vngestiiTt, versucht vnd vnuersüebt, mit allen

rechtenTnd nucien, ala wir iz baben inn gebabtt, dem eraamen gotx-

hana dacz tand Florian vmb Tier Tnd zwainczik pfant pfenning

wienner mfinzs, der wir ganes Tnd gar gericht Tnd gewert aein. Wir

aullen ancb dez vorgenanten gfitea vnd alle dew, Tnd dar zu gebort,

gewer sein vor recht an aller stat, wo dez dem egenanten gotzhaus

daez sand Florian dürfft geschiecht nach landes recht. Nam auer

daz oft genant gotzhaus dacz aand Florian dbainen scliaden dar au,

den suiien wir im ablegen vnd wider oberen gancz vnd gar. Swo

wir im dez ab giengen, daz aol ez haben auf vna Tnd auf Tuaern

erben Tnd auf aller msrer hab, wo wir di haben in dem laut ze

öiterreieh, Vnd daz diaew Wandlung Tnd der ehauf, ala Tor gescbri»

ben stet, ewichJeicb stSt vnd vnuerchert beleih, dar vber geben wir
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disen prief versigelt mit meinem dez vorgenanten Vfreichs dez

Chremsdorf'er anhangundem insigel , vnd wand ich vorgenanler

Alhrechty Rügers sttn dez Chremadorfer nicbt aigen iosigel han»

han ich vreuDtleich gepeteo meinen Üben ewager Hainreich den

FleieehezZf das er sein iosigel auch daran gehangen bat, vnd dar

vnder verpint ich mich sf&t se behalten allesy das Tor gescbriben

stet. Der prief ist ^eben naeb Christes gepürd rber dreutzeben hun-

dert iar, dar narh in dem ains vnd fumitzkisteu iar, an eritag vor

dem auflart tag.

Aus dem Originale su St. Florita f Pergsmeot. Des ChreaMderfer

Schild ohne H^lni hat eioeo rechtaapringenden Fueha, der etwas» wie eine

Harfe, in den Vordarpfoten hilt; der andere Sebild hat einen geachaehten

SehrSgebalken.

CCXLIII.

USl. 25. HaL— Friedrich der Zeheniner tu Ferg verkauft $ein Recht aufdem
Zeheuthofe tu Ferg an Jamueu den Wurmtaler,

ich Fridreich ze den Zeiten zeheniner daiz Perig md Mar-

grei mein haueflrawe vnd all vnser erben, die wier haben oder noch

gewinnen, verieben vnd tun cbunt offenbar an discm brief allen den,

die in Sebent oder hörnt lesen, die nu sind oder bemaeh cb&nftig

werdent, daz wier mit wol bedaehtom nmt nach rat vnd mit gunst

aller vnsrer tVeunt vnd erben verchaul't haben recht vnd redleich zu

der zeit, do wier ez wol getun mochten, alle vnsreu recht, die wier

gehabtt haben auf dem zehcnthof datz Perg, dem erbern mann Jamt-

een dem Würmtaler vmb achtaig phont phenning wiener munsiy

der wier gantz vnd gar gewert sein also, das wier noch dhain vnser

erben dhain ansprach nach demselben vorgenanten bof nimmer mer

haben sebdllen. Wlir auch, das der vorgenant Jans der WümUaler
oder swem er die recht ze chauflfen geit, dh-ainen schaden daran

namen, den zwen erber man bey iern trewen gespreeliei» n»ugen, den

schul wir in ablegen ich vnd die porgen, die ich lern darvmb gesatzzt

han, denn als vil, waz die Dietmars sün taten Goifrid vndSiephan,

Hamreieh vnd Dietmar^ dez schullen wir vnengolten sein ich und

mein porgen Meriein der zeheniner von sand Marein» Mariehart

van Sibenmayner, Fridreichen von Wägern^ Chänrafen den Grü-

ber datz sand Florian, Maier (Hten ron Algersdorf, Mayr Chuti'

Digiiized by Google



249

raien CkMxenekmehen^ Oüen an dem Bdnip Qtiülfen von

der Aich» VlreUhen von S^enmafm, Vlreiehen in dem Velbaeh,

Weieharien am Flekek, Ortolfen von PMeheiwang, ^reichen den

Pinier, Wernharteti den SfUBUSsenhäber, Wemharien in dem Ckot

Chiuirnten von Erleich vnd Petern denPekcheii daiz i<and Florian^

die dem vorgenanteni Jansen dem Wurmtaler dar vmb ze vns mit

lern treweo verhaizzen hahent. vnd daz iem di red vnd der chauf,

als vor geschriben stet, ewichleichen stsßt vnd vnzebrochen beleih,

daryber geb wir iem disen offen brief Tenigilten mit der erbern

chnecht Leubleina dez SiehUnger vnd Pügreims dez Ptihinger

anhangunden insigeln, di deu dureh Tnser dienstleich pet willen

daran gelegt babent ynd der vorgeschriben Wandlung ze einem ewi-

gen gezeiig, wann ich vorgenanter Fridrcich tlhain aigens insigel

nicht han, vnd verpint mich vnd alle mein erben vnd die vorgeschri-

ben porgen vnder denselben insigel n stat ze behalten alles daz, daz

vor geschriben stet. Der brief ist geben nach Christus gepürd dreu-

Uehen hundert iar vnd darnach in dem ains vnd funftzkiatem iar an

dem auffert abent

Aas eioem Pergamenteodei zu St. Florian.

CCXLIV.

1351. 26. Mai. Passan. — Bischof Gottfried von Passau bewilligt dem Rein-

preeht von Waliser, dnss er seinen itrci Töchtern Etisniieth nnd Äfflies die

VcBte Viehofen, die pavsauisckes Lehen, vemrache, und bestimmt die Erbfolge

auf demelben.

Wir (Wolfrid von Gots gnaden byschof ze Pnzzaw bechennen

ofTenbar mit di.sem lirif, das der edel ersam Reinnpreelit vonWalsse

bat gemacht mit vnserm gutem willen vnd gunst seinen zwain toch-

lern EUpeten vnd Agneoen, di er bey der erbern Elspeten seiner

ersten hausfrawen saligen gehabt hat, sein rest ze Vikouen, di Ton

vns vnd vnserm gotzhaas lehen ist vnd alls daz» das darzft gebort

mit der beschaidenhait, ist, das diselbm sein zwo tochter erben

gewinnent, auf disclben sol das gemacht erben vnd geuallen. Ist

auer, das der vorgenaiiten zwayr tochter ainev stirbt an erben, so

schol di vorgenant vest vnd was dar zu gebort, geuallen an di andern

in allem dem recht, als vor geschriben ist. War aber, das si an



erben stürben, so sol es hin wider auf den selben Beinprecht geual-

len vnd auf sein erben, die er bey seiner andern bansfrtwn bat.

Gieng aber derselb Beinpreeki ab Tnd seio erben, so aol es erben

Tnd geoallen auf seinen brdder Mdreieh van Walue vnd auf sem

erben. Vnd dar Iber geben wir den brif besigiiten mit vnsenn anhan-

gnndero insigil, der geben ist ze Paizawe an dem auffert tag anno

domini miilesimo ccc*>. quinquagesimo primo.

Aus dem Original im Seblosse la EfnrdiDg auf Pergsmeat, das Siegel

al^efallen.

CCXLV.

136L SLU* — Gottfried, Bi§ekof tu P»§tmt, erhi&H die tom Ortvif Fiber

not anderen Eigen widertegten Lehen fUr Ckrietian €ugelein alt freie» Eigen,

Wir Goiflrid van GotB gnaden byuhof %e Pazzawe veriehen

offenbar mit dem prief, das vier mit gvnst vnd willen Tnsers ersa«

men capitels dy aygensehaft der swayer glayt des sehenU pey dem

Nevnmarkchty di vnser getrewer lieber Ortolf der P§ber vnser

purggruf ze Ryedekk von vns vnd vnserm gotzhaus ze lehen het,

vnd di er vns mit andern aygen widerleit vnd von vns ze lehen

enphangen bat, duricb besvnder genad vnd helf geben bann Chri'

stann dem Gugelein purger in der Vreinaiai vnd seinen erben oder

wer den prief inn bat, Ynd darrber geben wir sv vrcbTnd den prIef

versigelten mit vnserm vnd vnsers capitels anbangunden insigiln, der

geben ist nacb Christes geburd drevzehenhvndert jar vnd dar nach

ia dem ain vnd iVml'czkistem jar, dez ertags an sand Petrunelln tag.

Aus dem Original im Mtgistratsarehivo su Prelstadt aufPeigimeaC ndi

swei angehllogten Ifingliebten Siegeln.

CCXLYI.

1351- 13. Jnai. — Ortolf Piber, Burggraf zu Uicdek^ verkauft an Christian

Guyleia eiuca ZeheiU bei Neumarkt um i^O S^fuud Wiener l^fenning.

Ich Ortoff ihv Pgher, zden zeyten purkraf ze Riedekk vnd

mein havsfrow Elspet vnd vnser payder erben — wir veriehen offen-

bar — daz wir — gehen haben ze cbaulfen dy zway glayt vnsers

Sebents, den wir gehabt haben pey dem Nemunarlseht, Ckrittmn
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dem Gngelem, purger in der Vreifutat, seiner hausfniwn EUpeten

vnd ir payder erben — zu reebtem' fhaufflem vrayn aygen — vmb

hundert phuiit vnd viiil) dreyzk phunt phenniiig wieniier mviiss, der

si vns gantz vnd gar gericlit vnd gewert haben. Wir schullen auch

dez selben zehents ir gewer sein darvber zv vrchund —
gib ich TOrgenanter Ortolf der Pyber in disen offen prief— wol

beaigelten— mit meinem anhanganden insigel, ynd an einem zeuge

pezaer sicherhait mit meines lieben pmder Gundakekers des Star-

kenwerger anbangunden insige). Der prief ist geben drevzeben hm-
dert jar dar nach in dem ain vnd fumphczkistem jar dez mitichens

nach sand Margreten tag.

Orig., Perg., swti ülDgesiegel, im Stedtarchive Freistadt.

ccxLm

1351. 14. Jaul. — Die Burggrafen ton Maidburg entsclwlden rinen Krieg twi-

geken Chunrat ton Taanberg und dm Söhnm 0110*8 tau Jlanlau wegen des

Hau€€8 Haseneck,

Wir Burchert vnd Ott ciid Berichtolt und Burchart pürC'

grafen ze Maydhi}rch rnd f/rafen ze Hardek vnd vnser eriben wier

Teriehen vnd tun chunt allen den, die disen prief lesent oder horent

lesen, daz für vns vndfflr erber herren vnd für vnser man cbomen her

Chunrat von Ttamhereh ao ainem tail vnd Ylreieh von Haslawe

vnd seine geswisterey bem Otten o&n von Haslawe, dem Got gnad,

an dem andern tayl vmb den ehrieg, den sev miteinander gehabt

habentvmb daz halb haws ze Hasenekk, vnd waz leben her Chunrat

von Tannberch vngetailt inne gehabt hat, di zv dem seihen halheu

baws p^ehorent, daz erber herreu vnd auch vnser man darumb

gesprochen habent, daz her Chunrat von Tannberch daz selb halb

baws vnd di vngetailten leben in nucz vnd in gewer schol innbaben

vnuerebommert vncz an seinen tod, vnd naeb seinem tod so sebol

dai selb halbe hviro ze Haoenekk rnd di vngetailten leben, di darsü

geborent, swie so di genant sind, eriben vnd geuallen auf den ege-

nanten Vlreich von Haslawe vnd auf seinev geswisterey, den wier

auch daz seih halb haws vnd die vngetailten lehen di darzu gehörnt,

ze rechtem lehen verlihen haben nach dez landcs recht ze Öster-

reich ze allem dem rechten, als vor geschriben stet, vnd darzv alle
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dev leben, als scv der vorgeiiaiit her OU von Haslawe ier vater von

TOS ze lehen gehabt hat. Viid üarvber so geben wier iu diesen prief

ze ainem wara Trchund diser saeh versigilten mit osern anbangun-

dea jasigelii. Diser prief ist geben ze Wienne naeh Christes gepurd

dreuczehen hundert iar, darnach jn dem ains vnd fumfezkisten iar

an sand Veyts abent.

Orig., Perg. mit den noeh bSogendea Siegel Burkbarls von schwaneai

Waeh« in Schlostardüve u Riedeek.

CCXLVIII.

135L 15. Jaoi. Waidhaaseo. — Jd/kiuh, Propal m Wnldhansen, und srt'n Con-

tent verpflichten sich dafür, dann ihnen lieriuy Albrevht von Oesterreich dag

AtmoscHsammcln auf den den Struden aufwärts fakrendeu Schiffen bestätigt

ktUt die tfi dsr Donmt vermg^Hm oder sonst fremden Tsdten bei der Kindts

s» hegrohen.

Wir JohannßB von Goes gnaden brobst ynd di sammung

gemainchlieh ze Waldhauien veriehen offenbar an dem brif, daz wir

di tdten, di in der TYrnatr verderbent oder ander eilend toten, wo wir

seu vinden oder darauf geweiset wern zwischen dem Struden vnd

sand Kylians kirehen ze Sedmicli hie dishalh der iiinaw, da lan-

dezhalb gelegen ist diselbe kirehen Sedmich, bestatten sullen nach

cbristenlicher ordenung pei Tnaerr kirehen ainer daselbs ze Spital

oder ze Sedmieh darvmb, daz yns rnser gnädiger berr der hoeb-

gepom fthrst herczog ÄWreekt ze Oiterreieh daz almOssen des aam-

mens yon der schilTung aofwerts dureh den Shuden hat hestdtt mit

seinen priefen. Wer auch daz, daz der priester, wer pharrer wer

zder vorgenaiiteii kirehen ze Spital, daran säuniich wer, mit swel-

hem gut danne derselb eilend tut bestatt würt, dez der selb pharrer

mit einer gewizzen beweiset wurd, daz sol er allez gSntzlich wider-

chern mit geleihem gut; tdt er dez nicht, so sol der purkgraf oder

wer di weil phleger ist ze Werbenstain, di nutz dez selben sammens

zu sand Niehu binz Spital aufwertz durch den Struden so lang inne-

haben, Yntz di selbe saumung werd widerbracht also, daz daz selb

gut, damit der tot wurd hestatt, gentzlich würd widerchert. vnd

wanne auch daz gesclicch, so sullen wir vns wider selben nutz dez

sammens vuderczihen vnd di innehaben in aller der mazze, vnd wir

seu emaln haben innegehabt Wir sullen auch daz oftgenant alroüsen
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dez sammens aufverts durch den Strudem vnbedwongvnchlich

. innemen also» das nimant darcu bedwnngen ward se geben danne

alain, der in andacbt durch Got vnd in sand Nycla» ern sein band

darzu raiehet. vnd dez verpmden wir vns ewicbleichen mit gutlicbem

willen allez stet ze behalten. Mit vrkund dez hrifs, der besigelt ist

mit vnsers vorgenaiiten brobst Jansen vnd auch der sammung ze

Waldhamen paider anhanguudem insigel. Datum Walthmen Vüi

martiris anno domini CCC: quinqoageslmo primo.

Aus einem gleichzeitigen Pergamentcodez zu Windliang.

CCXLIX.

1351. 29. Juni. — Aevert de» KUfter» Bohenfurt, die von Ulrich dem Ochael,

Wülfing imd Ckrüium Gt^l, Bürger tu Freitiadt, gestifteten Jahrtagc begehen

tu woiien.

Wir prider Hainreieh Tnd di sarnnrag gemain des ehlo9ters

ze Mohenfvrfk reriechen vnd tun cbvnt offenbar an dem prief allen

den, di in sechent lesent oder horent lesen, di nv lebent oder her-

nach chvmflig sint, daz di erbern levt Vlreich der Ochsel, Wnipnch

vnd Chris!tan der Gvf/r// pvvfjer in der Vreinstat durch besvnder

lieb trew gvnst vnd andacbt willen di si besvnderleich zv vns vnd

ZV vnserm chloster habeut, gegeben habent Tns Torgenantem con-

oent dreiszsieh phunt wyenner pbenning» ieder man sehen pbvnt, ier

selber aeln vnd all iren vorrodem sein st einem rechten vnd ewigen

selgeret, vnd vmb di selben phenning hab wir gechavft in dem darf

ze Noyehing zwainczk Schilling phenning rechter herren gvld, di

nicht ab mag gegen vnd schviien da van ir aller dreier jartag begen

vnd avch aller ierr vorvordcrii sei alle iar evk^ichleich. zv dem ersten

mal schvll wir begen Vlreich» des Ochsleins vnd aller seiner vor-

Todern rar tag dez nesteu tages nach sand Katreintag, dez Wulfinga

vnd aller seiner vorvodern an sand Johans tag nach Ostern, des

Cknsians de» Gvgelleins iartag vnd aller seiner vorvodern des

aesten tages nach vnser Vrovntag sv der schidvng, iedem mann

besvnder mit einer ewigen vnd ierleichen bedechtnvss nach vnsers

Ordens gewonhail vnd iedem mann mit einem mal in daz revent von

ein
(?J czehen sibcn Schilling phenning, so man pest chan vnd mag,

vnd daz verhaiz wir in mit vnsern trewen vnd mit dem prif, den
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wir in dar vber gegeben haben zv ainem rechten waren vrchünt

diser sach yersigelten mit vnserm vnd Tnsers conaeots inaigeU Wer
«Ter» das dez nicht geschehen schol» daz wir oder ynser nachchomcB

di egenanten iarteg nicht begieng» alz wir Tcriudzen vnd gelobet

haben vnd daz daz wer vier mann chimt vnd gewizzen, so sehvtlen si

sich oder ir nachchomen dez vorgenanten eins vnderwinden mit

viiseni gveten willen, vnd schvilen in geben gen Pfwmgartenpery

oder gen Wilherring, wo sev aller pesl verlvst. Dar naeh hat vus

geschaft vnd gegeben Älhrccht pei dem MpUaltor ain phunt geltes,

da von wir seinen vnd allen seinen vorvodem iartag sehlUen bogen

dez nesten tags nach der aüeltavsend maid tag in alle dem recht vnd

gelvb, als hie vor geschriben ist Diser prif ist gegeben, da nach

Christes gepvrd ergangen waren drewczehen hvndert iar, dar nach

im ains vnd fvmfczigistem iar an der heiligen zwelfpoten tag sand

Peters vnd sand Pavls.

Aas dem Originiil im Stadlarehive su IVeistadt auf Pergament mit iwei

iBgehlaglaB Siegeln.

CCL.

185L 8. illL Wels. — Bertog AIhreehi von Oewterreiek verleihet dem Spitale

tu Wele dae GatteneilfSah und deesen MmOkfreiheiU

Wir Albreekt von G&ite$ genaden hertzog %e Österreich, %e

Steyr vtmd %e Kamdien veriehen vnnd thuen kundt mit disem brielT,

das wfa» durch Gott vnnd vnnser vnd vnnserer vordem vnnd nach-

komen seel hail willen dem spital der armen durflftigen leulh ze

Weh geben haben vnd geben auch ein gotz zeill saltz an der HftU'

statt vnnd wellen, das man sew dieselben gotzzeil fueren lasse an

mautt vnnd yrruag mit aller der freynng, so andere gotzzeill habent.

Mit vrkundt dits brielTs geben ze Wel» am freftag nach sant Virichs

tag, do man zeit von Christes gepnrde dreitsehenhandert jar, dar-

nach in dem ainssundfllniRzigisten jar.

Aus der Panclrarto Kaiser Rudolf« IL raWelf. Abgedmekt bei Hormayr,
Taschenbuch 1837, Seile 359.
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CCLL

135L 18. Illl. — OrfolfPihr wrkaufi dm ChruHan GugeUin ZeheiUe hei

Ich OHoffder Pjfber, %den teüen purkraf ze Biedekk vnd

mein hautfirow EUpei vnd vnser payder erben dy wir b&ben eder

noch gewinnen, wir veriehen offenbar mit dem prief vnd taenn chmt

allen den» dy den prief sehent oder lesen horent, dy nv lebent oder

noch chumftig sint, daz wir mit wolbedachtem mvet vnd mit gvnst

vnd gutem willen vnser pesten vrevnt vnd aller vnser erben recht

Tnd redleieh geben haben ze chauifen dy zway glayt vnsers zehents»

den wir gehabt haben pey dem Nßtmmarkekt, ChrUtan dem Guge-

lempwrgerin der Vremetaif eemer hauift'avm EUpeten Tnd ir

payder erben» nid ans rnser gewer in ir gewer geantwnrt s? reeh-

ten cbanfltem yreym aygen mit allen den reebten vnd nycfen» Tnd

wir jn gehabt haben vnd dar zv gehört, besuecht vnd vnbesuecht,

vmb hvndert phunt vnd vmb drepk phunt phenning wienner mvns.s

der si vns gancz vnd gar gericht vnd gewert haben. VVir schul len

auch dez selben zebents ir gewer sein an aller stat, wo in dea not

geaehiecbt for alle anapraeh Tnd for allen chrieg» also aygena Tnd

lants reebt ist in Oeterrekh» taet wir des nicht, was cbriiBgs jn dar

nach woechs oder gieng tod Tns oder Ton Tnsem naehehSmen auf

den egenanten sehend, oder wy er jn ward ierr gemacht, was si des

schaden nemeiit, den selben schaden schullen wir jn abtun vnd

schullen si daz haben auf vns vnd auf aller vnser hab, dv wir haben,

besueclit vnd vnbesuecht, vnd wer vns mont mit dem prief, vnd der

in innhat mit willen Chritiam vnd auch seiner erben, dem selben

sey wir alles des gepvnden Tnd scboldig. das Torbescbriben ist^ Tnd

auch alle dy recht an dem Torgenanten sehent, dy Ckriehm oder

sein erben daran haben, Tnd das dy red Tnd dy handlung also staet

Tnd Tuucrchcrt beleih, darüber st vrchvnd vnd zv einem waren sich-

tigen zevg gib ich vorgenanter Orlolf der Pyber }n disen offen prief

für mich vnd für all mein erben wolbesigelten vnd bestaett mit mei-

nem anhangundem insigel, vnd zv einem zevg pesser sicherhait mit

mdnee liehen prüder Gmdakekers dez Starhenwerger anbangnu'

dem Insigel für aHen chTniftigen chrieg. Der prief ist geben nach
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Christes gepurd drewzehenhvndert dar nach in dem aiD rod fumph-

czkistem jar, des mitichens nach sand Margreten tag.

Aus Aom Orifjinale im vSfadtarchive sa FreisUult auf Per/^ament, gut
erhalten, mit ^wei an^ehän^'ten weissen WaebMiegeln, mit den geirdhulidieB

Schilden der Piber und SUrhemberg.

CCLIL

1351. 85. Juli. — i'in'ch von Capt llcn veraettl seiner Tovhler Anna, Meuterm
des Klosters Pulgarn, drei Hofstätten tu Hailheim.

ICH Vlrich von Chappelle vergich vnd tun chunt allen den, die

nv sind vnd hernach chumffetieh werdent, die disen prief sehent vnd

leseat oder borent lesen» dax ich mit wolhetachedein mut vnd auch

mit giltem willen aller metner erben han ich miner toehter Anne %e

den Zeiten mapHrine de» gafzehmu daiz PuUegam geeattt han

(sie) drey hofestAt, di gelegen eint dats Hauhelhaym. fAr tRIrnff md
dreizich phunt wyenner phenning, mit aller guide, swie dev genant

ist versuecht vnd vnbesuecht, viid auf den zwayii hotVsteden da ist

Ott holde, auf der tryden hofestat da ist Hainrkh auf der Grub

holde auf. Daz gut als ez hie verschriben ist, schol 4a min vorgenant

tocheter Anna inne haben in rehter aataunga gdwere mit allem nutze

vntze an iem tode für der Toruerschriben phenning die fAmff ?nd

dreisieh phunt, Tnd darnach nach ierm tode hat min vdregenaadev

tocheter Anm nach mim rat md aneh mit mim gödem willen, min

vnd aller miner erben vnd auch ze der zeit, do si ez wol getun

mocht, hat si den selben salze vnd auch dev voruerschriben phen-

ning die fumff vnd dreizich phunt nach ierm tode verscbaft hinz dem

Torgenanden gotzehaus hins PuUegam denselben conuente dessel-

ben gotsehaus in ier obelay, tnd wenne ich oder min erben densel-

ben satse gelisen mfigen vmb die Toruerschriben phenning ymb die

Torgenanden fftmif Tnd dreisich phunt, ze welher seit das in dem jar

ist, so schol man vns ze losen geben nach miner tocheter tode Anna,

dev vorgenat (sie) ist, von dem egenanden gotzehaus datz PuUe-

gam. Daz die red stet vnd vouerchert von vns peleihe von mier vnd

von min erben, als vorverschriben ist, darvber gib ich der vorgenant

VHeh von Chappelle disen prief sve aeim waren vrchände versigel-

den mit nUnen anhangenden jnsigel. Des ist geseug Sieuphan der
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Holezer ze den teUeti p&r§raf datz SteyrSke mit sinem anhangun-

den jnsigel. Der prief ist geben, do man zalt von Christus gepurde

tansent jar drevhuiidert jar, darnach in dem aeim rnd f&mffegisten

jar an sand Jacobs tag.

Origmil tvf Pergament so Si Plorfaa. Die swei Hiagesiegel verloren.

ccLin.

13S1. 26. Jali.— Otto von Chomtpaeh verkauft Reinpreefuen von Wi^Uee eine

Wiese tu Pluemau und ein Tagwerk Wiesmad zu Talitm*

Ich Ott von Chorufipach vnd mein erben verleben mit dem

prief allen den» di in schent oder borent lesen, daz wier haben ze

chauffen geben ynserm liebeun herren hern Reinprechten von WaUse

Tod seinen erben ein biss se PUtmawe ynd ein tagweroh bisanint xe

Taläm, daz rnser vreys eigen ist» vmb ein guet, des wir ganti vnd

gar gewert sein le rechten tegen. Wir sein aueh derselben biss le

Phtrnawe vnd des tagwerch bissmat ze TaUtrn gewern, als aygens

recht ist in dem lande ze Oesterreich. Naemen sev darvber schaden

mit recht, den selben schaden schulte wier in abtun vnd ablegen

vnd schallen in haben auff vtis vnd auflf aller der hab» die wier haben

in dem lande ze Österreich, Wer daz iemen der egenanten biss ze

tUumnee vnd des tagwereh bissmat ze Ttdam erbe wolt sein, der

so! geben meinem genedigem berren bcrn Beinprechi wm Walte

oder seinen erben zwaf vnd aeehszieh phnnt pbenning, rnd sol die

biss ze Plümnwe vnd daz tagwerch bissmat ze Talarti danne ledich

sein. iJaz in die red also sla?t vnd vnuerobert beleibe, dar vber geh

wier in den prief ze einem offen vrcbund vnd ze einem waren zevg

bestsetigt mit meinem anhangvnden insigel, vnd ze einem wvfg ver-

sigelt mit bern WeicharU insigel von Perennawe vnd ze zergen

verzigelt mit meins lieben vrevnt insigel Otten von Flaekenekk vnd

mit meine vetern insigel OHen von Penmawe, die sein zevg sint mit

irren anhangvnden insigeln. Geben nach Christi gepurde drevzehen

hundert jar, dar nacb in dem ainsunfumfzzichgistem jar des eritag

nach sand Jacobstag.

Am dem Originale im Seblosae tu Bferdlng auf Pergament, die Siegel

abgefallen.

UrteadMteokim htmiu ob int finiu. Vit. Bd» 17
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ccuv.

1351. 2. AlgOtt Pusaa. — Bischof Gottfried von Pagftan hrstiitigt die Stif"

tUHg de9 Spital* tu Su FtariaH durch den Propst Heinrich,

Gotfridm dei gracia Patauiennig epiMcopus omnibus in per-

petaam. Quia magnii est coran deo fiducia elemosina (sie) facienti-

bus eam» ipsa namque dei extat ancilla, mortis aiitidotum, iter salu-

tis, venia porta, ipsa eciain peceata elemosinis redimunturt eslque

impietas super frafre riscera elatidere piefntis, et obinde beatu9,

qiii inteilegif super pauperem et egenum. Hee sane (ienota atten-

c.ione cousiderans reeoleiidc memoire tJci/ivicus quondam prrpoaitus

mouaiierii »aucti kloriam^ ordinis sancli Auguntini. canonicorum

regulariuin nostre dyaeeaia de elemosinis et subuentionibas sibi et

eius eonoentui ac manasterie snpradicto faetis ex iargicione dona*

cione teatanientis sea legatis Christi fidelirai clerieonrai et lajeormn

Celestes thesauros eongrcj^ans quoddam hospitale infirmomm ante

valuas cenobii saiieti Floriani ronstriixit, qnod per manus nostras

vtinam deo gratns eonsecrari eciam prociirauit, ac per liona inlVa

scripta et uomiimtim expressa sut'Hcieuter dotauit. ilec siquidem sunt

bona» qitibus dictum hospitale dotatum existit. Primo videlieet inter

Jmemm et Tr««am, euria t» Praio, curia in Anger, ewria m
Yieniwe§9 item in Qt&mpfwm Toa hneba* in Aw uurtm SfMereh
Yna baeba, in Rer^h vna boeba, in wpermi Vre^nieUen rna

hueha et vna area, item in Erleich duo feoda^ in Hauxmaninff trcs

solidi deuariorum reddituum, item in Pukchinff sexaginta denarii

reddituum, jtem in Traunguwe curia in Lutf, curia in Puech, jii

Heremg smm feodum dictum PrunteUechen. In Vroudorfoeko boM,

item roalendinum in Mtig^ jbidem piseaem» Jn Mitterperbing Tnum

feodumi in Rent sex solidi denariorum radditiram, jtem in WinnbenA

enria et feodum fn Weikemederf eum omnibns ad ea pertinentibiis.

Item deciine int'ra Scripte, videlieet decima nd mnciuui Pctruni ///

Winnberch^ item decima super curia in Tann, jtem deeiina quon-

dam Heinrici dicti Chanlzier, jtem decima quondam Marehnrdi

plehani eccfeste stmeH Vitt jtem decima super curia in Mnirsdarff

inelusa deeima quorundam ortorom in üaummimg ioxta Lm^c«, qae

deeime collacionem prepositi respexenmt. in quarom reeompensacio«
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nem doas piscaeiones in Pukehing per eandcai Eeimiam emptas vna

c«m yafis arfenteU penderis riginfi Datem marearam argeati pre-

lature reliqait, jtem decima in Trawnerdorf et Jhwek^ de qua reetor

hospitalis iiifirmario eiusdem monasterii singulisannisduodecimsorKlos

denariorum tenebitur iniinstiare, jtein vinee iiifra script«\ viilcÜcet

Tinea in TöbUch, dicta auf der Hohenwart, jtem in Chremsa vinea

dicta Etufwegj item in Mautiam qoatuor temarii Tini, item in

Waekmiia vinea dieta Bufnger, jtem Tinea dicta Ämerttal» jtem

Tinea dieta Eempt^ektwwu ibidem Tinea dicta HoMestth de qoi*

Ims Omnibus et stnfulis bonis supra scriptis, inelnsis bonis qoibns-

cunque ad antiqiium Hospitale pertinentihus fecit et statiiit ordina-

cionem sequentem; primo, quod reetor liospifalis prelati, qiii pro

tempore i'uerit, fratrihns de conuentu porrigere teneatiir in aimiuer-

sarüs LeupMi dicH Tüehler de Aneso et vxoris sue tria talenta

denariorum, item in anniueraariia Symoni» qwmdam mutarü Lini^

zengh et Txoris sue tria talenta, item in anniueraario Dwringi dkH
Fiber Tnum talentum, jtem in anniuersario Wilkabm de Wmtxpereh

quondam ecclesie Patauiensis prepositi vnum talentum, jtem in

anniuersario Friderici quondam picfxnii saacli Vitt \i\um talentum.

jtem in anniuersario Haimpücheriun dimidium talentum, jtem in

anniuersario ipsius Heiurici predictorum institutoris vnum talentum.

Et eodem die rector hospitalis disfribuat inter pauperes panes de

Ttto modio stiiginis et dnaa pemas, sex selidoa denanerum Talentes,

jtem pioenrare debebit aingvUa dielNis daaa missas in dieto hespitali

dieendas, vnam inter eenuentnaies, ita qaod de persona transeat in

personam secundum ordinem, et cuilibet dicenti illo die rector hospi-

talis vnam canulam de meliori vino, quod propinatur in viila, et vnam

simuiam vel quinque denarios ministrabit. Item secundam missam

qne dieenda est summo mane, ordinabit cum presbitere seeulari, eui

preoidere debet in expenais eonpetentibns, evt eeiam aingalis diebm

vnam eannlam vini et tres denarios ministrabit, et de residao friginta

et duos pauperes inclusis oeto pauperibus prius in bospitali existen«

tibus pascere debet preheiuia in pane et in ciho, slcut ab antiquo in

bospitali eodem consweuit pauperibus ministrari, et omnibus predictis

triginta et duobus pauperibus vuicuique singuiis diebus mediam

canalam vini et vnieuique singuiis annis tres solides denarioram pro

refomaeione Testitus tenebitur ministrare. Nos igitar, qui predictnm

bospitale peraoaaliter duximus condeerandum, bonorum que in eodem

17*
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hospilali contiiiue exercentur, operum, quoromgloriosus est fructus,eo

amplius partieipes fieri detiderabUitar capieotaa, quo ipsnin speeiaUari

faoore proseqnirour et affeetu, fandaeioBeni donacioiiein miaaanini

ordinaeioneiii {nffrmorum proeuracionem ae omnia et singula supra

scripta sicut prouide facta sunt, rata liabemus et grata, cuufirinaiites

ea patrociiiio huius scripti, sigiHi nostri munimine roborati, adicientes,

ut uuUus prepositus dicü meaa^terii uel conuentus seu aiiqua singu-

laris persena vllis Yoquam tenporibaa predictam ordinacionem in toto

. uel in parte iafriogefe audeat nel auau ei temerano eontraire. Si qoia

antem hoe attemptare presimipaerit, indigiiaeionem dei enmipotentis

ineurraty et neatram ac aaeeesserani nestfonim aev eapitali neetri

punicionem et seuerani castigacinnem inerito habeat formidare.

Datum Patauie quarto nonas auguüti auno doroini miilesimo treceo-

tesimo quiuquagesimo primo.

Aus dem Originale in St. Plortin auf Pergtmenl, mit dem biicbSfliclien

Siegel.

CCLV.

19SL 14. Algllt Wiai. — Bnmidk der Nmäeeker und Dietrich der Guffineh

verkaufen an Herrn Ulriek nom Pergam dn» Baue auf der Boeheimeee tu Wien

an dem Augueiiner-FHedk^.

leb Hamreieh der Ne§dekker vnd ieb Dietreiek der Guflßmeh

Mein agdem ynd ieb Ämm eeim haueurowe wir Teigehea Tsd tda

ehmit allen den, di diaen brief leaent tder berent leaen, di nv lebent

vnd liernach chunftig sint, daz wir mit vnser erben guten willen rnd

gunst mit verdachtem mvt vnd mit gesampter hant zu der zeit, do

wir es wol getun mochten vnd mit vnsers gruntherren hant hern

Jaeoke det Pollen cn den zeiien chnpplan der chappellen meer

Vrowen in der furger raikäue %e Wiemm^ kern Oüen Haffmem

atiftunge, dem 6ot genade, vercbanft beben ?nser baue gelegen auf

der bochatraiae ae Wienne mn der Augu^iner nreythof, da man

von demselben vnserm haus alle iar dient der egenanten chappellen

vnser Vrowen zwen vnd viertzich wienner phiMiiiiii(?e ze gruntrecbt,

vnd von einem chlainen flekchen binden des iiufs der pharrchiriehen

aant Michel drejf pbenninge, vnd hern Uaunolden dem Schuhler

vier pbunt wienner pbenninge ae purchrecht vnd niebt mer. rnd die

selben vier pbunt geltes sint ab ae losen mit iwaintaieb mareben
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Silbers oder mit viertiich phanden wienner phenningeii. Daz vor-

genant haus haben wir recht vnd redleich verchauft viid geben mit

alle dem nutz vnd recht, als wir es jn purchrechtes gewer her pracht

haben» vmb zway hundert phuiit wienner phenninge. der wir gar

vad g»Dtzleich gewert sein, dem erbern herren hei'n Vireichen von

Pergawe vnd seinen erben furbax ledicbleichen vnd vreyleichen se

haben vnd allen irn fromen da mit se sebaffen vercbanffen ver*

setzen vnd geben, svem si wellen an allen irresal. Vnd se einer pez*

Zern sieberbait so setzen wir vns ich Hainreich der Neijdekker vnd

ich Dietreich der Guffinch !<cin ai/</('?n vnd ich Amin sein haus-

urowe vnd vuser erben vnuerschaideiileich über daz vorgenatit haus

dem egenanten erbern herren kern Vireichen von Pergawe vud

seinen erben ze rechten gewern vnd scherm für alle ansprach, als

purchreebtes reebt ist vnd der stat reebt ze Wimme, W»r aber,

daz si mit recht an dem selben haus iebt chrieges oder ansprach

gewunnen, swas si des schaden nemen^ daz suln wir in alles aus-

richten vnd wider ehern an allen irn schaden, vnd suln auch si daz

haben auf vns vnuerschaidenleich vnd auf allem vnserm gut, daz wir

liaben in dorn lande ze Österreich^ wir sein lebentich oder tode.

Vnd daz diser cbuuf fürbaz also sta;t vnd vnzerbrochen beleihe, dar-

über so geben wir jn disen briet' zu einem warn vrcbünde vnd zu

einer ewigen vestnunge diser saehe versigilt mit vnsern jnsigiln vud

mit des grontherren jnsigil des vorgenanten kern Jacobe des Poüen

vnd mit kern Wepcharts jnsigil bei den Minnern Prüdem %e

Wienne vnd mit hem Dietreichs jnsigil des Fluscharts zu den

Zeiten purgermaiater zu Wienne vnd uiii herti Sifjharts im'igW des

Prunner, die diser sache gezeuge sint mit irn jnsigiln. Diser hrief

ist geben ze Wienne nach Christes gepurt dreutzeben hundert iar,

dar nach in dem ayns vnd lumftzgisten iar an vnser Vrowen abent

der schidunge.

Aus dem Orij^inale zu Gschwendt auf Perg-ament. Fünf Siegel hingen»

das erste abgefallen. 1. Dietrichs von GüfHng: ohne ScIiilH, erschlossener Helm,

Helmdecke, auf dem Helme ein an einem Bande aufgehängtes Posthorn. 2. Des

Caplans: Maria mit dem Kinde. 3. f. S. WICChURDL FJLÜ. VLRiCl, ein Greif,

i. Des FluMharU: E^ne Lilie. Ein capitalet P.
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CCLVI.

1351. 28. AogQSt — MfH f i/t r iMutt i ictrh, Pficijcr im lsvh< lland, bekennt,

dttU9 CT dti* Uautt (tuti^erhalh seiner Mauer, irdc/irM er nun Spitaie *U Gmuttden

gekauft hatte, demtelben wieder maclien usoUe»

Ich Alber der Lfiwtierwerh ze den zeyten phfeger in dem hch-

Itint vergicli üllViikMi li mit dein priel' viul tmi cliunt allen den, »iie in

leseut seheiit oder hurent, duz ich duz haws, daz awsserhalh roeinei*

mawer leyt ge^cn Eklein dem nachrichter vber, daz ich chawt't han

von dem spital vmb mein aygenleicb gut, daz ich daz selb haws naeh

ineinem tod, swen ich hewnt oder margen nicht en pin« hin wider

schaf zu dem selben yorgenanten spital ze Gemunden, da ich iz von

chawlt han an allew ierong. Vnd daz dew red von mier vnd von all

' mein vrewntt ii ;ilso stet vnd vnucrelierl peleih, gib ich vorgeniuiter

Möcr der Luirtterwech dem obgenjuiten spital ze (Gemunden ze

Terchund diseu prief versigelt mit meinem anhangundeii jnsigeJ.

Daz ist gesehen, do man zalt von Christes gepuert trewezehen hun-

dert jar, dar nach in dem ains vnd fumfzkisten jar an sant Augu-

stini tag.

Aus tteni Origiaal im St»dUrchive m Gamndca auf ?erg$muki, das Sie-

gel abgebrochall.

CCLVD.

19S1. L leptember.— Gebhart' de» Swenler Schuldbrief aber 9Pfund Pamauer
MSme an PfopH IHetntat wm Heiekertberg,

loh Gebhart der ÜweiUier mein hawslraw vnd all mein erben

wir veriehen offenbar — das wir sullen gelten herra Dieimmm
probst ze Beidkertperg vnd dem selben goczhaws newn pfunt Pfen-

ning pazzawer munzz, der wir in vnd das goczhaws richten sullen

an alles vertziehen auf sant Jorigenta^ der schir.4 kumbt Teten wir

des nicht, so sol ich vorgeiiaul (ich/mri der Sicentter nach dem tag

vngemoiit invarn mit aiuem ptlirt gen Ohernperiff in ein erber gast-

haus, vnd darum laisten angeuer als laistens recht ist als lang, vntz

das der probst vnd das gotzhaus seines gelts gar vnd gantz verriebt

wird. Wer aber das ich vorehaft not nicht gelaislen moeht» so sol ich
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aineii mein genoz an mein stat iiilegen in allen den rechten viid vor-

uerschriben stet. Wajr aber das wir die laistung Verzügen, wie

getaneo schaden der probst vod das gotzhaws des uam, den lubeu

wir in absetun gar vod gaos an alles geuär. Vnd xe vrohund geben

wir den brief Tersigelt vader Hamneh des Mßumpeker inaigel,

wenn wir aigner insigel nicht euhaben. Der geben ist — drewxehen

hundert jar darnach in dem drew vnd funftalListen jar an sand

Giligeutag.

Promptoar. Reiebersberg. A IM.

CCLVllL

1S5L t. Septaabtr. — JVmaw Beinrivhs, de§ Sotmea Berukmrd de$ Trjfiuuitdi'

lern, und aemer Sekwuler Margareth aber twet ihnen vom Ahle tu Kremsmün»

9ter «rbreehUvoeiM verlidune Güter,

Ich Hainrick Wernharczz dez Trywuhchleina sun und mein

swester Margret und all unser bayder erben vergehen olTenleich mit

dem brief und tun chunt allen den, di in ansehent lesen! oder hirnt,

das wir cbouien sein zu unserm gnadigen herru Enut zu den Zeiten

appt %e Ckremmüusier und hat uns und unsern erben geliben ze

rechtem erybrecht zwai gut, di da haizzent se LeroektieHen und

glegen in WeyseJi 'u iclier pfarr mit allen den rechten und nutzen,

di dar zu gehörnt besucht und milti'sucht also mit aus genuiner red,

daz wir und unser erben oder wer deu gut nach uns besitzt, da von

dienen schullen alle jar ja:rcbleich von den ob genanten zwain guten

sechtzig Pfenning und zwai vogt hunrr an sand Niclas tag und Steuer

nach gnaden dem ob genanten gotzhaos ze Chremimüntter. Wh
aber daz wir den vorgenanten dinst an dem ob genanten tag nicht

engfiben, so schal uns dez gotzehaus amptman pt'enten auf den ob

genanten guten vmb dienst und umb wandel alls ander dez gotzhaus

aygen ze C/iremsmünster recht hat an alles gevar mit uns und unser

erben gütleichcni willen und wort. VV air aber daz mau Steuer dar auf

layt nach gnaden, vnd daz wir darwyder wollen sein, so schuUeu si

uns aber darumb pfenten alls dez gotzzhaus aygen recht ist. Vnd

daz daz also st»t und unzebrochen beleih, dar über geben wir dem

vor genanten gotzhaus ze Chremmünsier den brief versigelten mit

dez erbern mann Uainriclt dez Sclitkvlicn ze den Zeilen richter
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ze Wels «ohaDguodeD und mit Mauu-ich ä$% AUten Trynaüschleins

anhaDgunden insigel» wan wir aygner insigel nicht haben, und di

ir insygel dar an gelegt habent der sache su einer zengnii. Der

brief ist geben, do von Christes gep&rd ergangen warn dreuseben

hundert iar dar nach in dem a!n und f&nfiigisten iar an unserVrawn

tag zu der diensUeit.

Urkuadenbaeb von Krentmfintttr Nr. 228.

CCLiX.

lUL II. Sifiaabar. ~ Cktuwat der SekreHer, Bürger tu Wete, nerkmeft

Eberküiiem ven WaUeee, Hamfimeim ab der Bhm, dae 6ui sm DraUeneek um
S30 Pfund Pfeimng elter Wuner JMm«.

Ich Ckunrat der Schreiberpurger eze Weh, mein liausfraw vnd

alle vnser erben veriehen vnd tun chunt mit disem offen brief allen

den • die in ansehent oder horent lesen, das wir mit wolbedachtem müt

SU der seit, do wir es wol getun mochten, nach rat vnserr pesten freunt

dem erbern herren hern Eberharten von Wallse re der «eit

hauptman ob der Enn viid allen seinen erben daz gut ze Trtettenekk

mit alle dev, vnd darzn gehurt ze dortV ze holtz vnd ze veld, besucht

vnd vnbesucht, chiain vud groz, swi so daz genant oder gehaizzen

ist, als wir ez von hern DietreUhen dem Schenkken eo» Dobrak

geehauili haben, des seehczehen pfunt pfenning rechter berren golt

sind, recht vnd redleich sc chauffen haben geben vmb drev hundert

vnd dreitjsich pfunt pfenning alter wienner mfinzz, der si vns gantz

vnd gar bericlit vnd gewerdt habent, vnd vcrluiizzeu im vnd seinen

erben mit vnsern trewen, daz wir in daz vor genant gut mit berreii

baut vnd mit rechter stxt auf geben vnd ricbtich machen sullen zwi-

schen hinn vnd weinachten di schierst choment, als lehens recht ist

an geusBr. Wer aber, das in mein herr der herlsog von Oeterreieh»

der des gfitz rechter lehenherr ist, nich leihen wolt, vnd das wir in

di lehenschaft in der seit nicht auzgerichten mochten an geuer,

so sol der chauf ab sein zwischen vnser vnd sullcn ir brief

vnd purgen, di si vns vmb den chauf geben vnd gesaczt haben, los

vud iedich sein, vnd sullcn dar vmb nichtz mer hintz in zesprechen

noch ze vordem lieben, vnd sol ich vnd mein erben mit dem vor-

genanten gut ze Trasienekk t'urbas vnseren frumen achten vnd schaf-
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fen» swi wir wollen. Vod dai (daz) also 8(»t Tftd TDUerchert l^eleib,

dar Tber tn ainem vrekund geben wir in disen Brief mit meinem

anhaiigunden iiLsigel versigelt viid zu ainer ugnuzz mit dez erbern

maiines iiisigel Heinrich des Schickken ze der zeit richter ze Weh,

der^ ez durch vnserr pet willen im an schaden an disen brief hat

gehangen, der geben ist nach Christes gepurt dre?tiehen hundert

jar» dar naeh in dem ains vnd fontzigsten jar des pfinstaga vor sand

MatheTs tag.

Aus dem Original im Schlosse zu Eferding auf Pergament, die Siegel

sind abgefallen.

CCLX.

1351. 21. September. Dann in England. — Die Kaiterin Margaretha bestätigt

dem Kloster Baitetihaslach die Freiheit, aus dem Forste im Weiihart ungehin-

dert Molt nehmen tu dürfen.

Wir Margaretha von goie genaden rSmkehe kayurinm
eriebn offenbar an dem brief, das wir abbt Ftidrekh und dem eon-

vent zu Raitenhafflach gegeben haben dreuhundert fuedei* holz, dy

sy ebichleicb alle jar iärleich an unserni holtsi in dem Weilhnrt

nemen sullen und mügen alle jar iarleich, waneu sy welient und wo

sy welient es nemen in unserm holz, an unser und unserm forst-

maiater und andern nnsern amptleuten, wy dy genant sind, irrung

nnd binderung, dy iesund sind oder fSrbas werden!, zu andern den

genaden, dy sy vor an dem bols in dem Weilkart Ton der alten

herrschaft salichen gehabt habent. Es habent aueb unser forst-

maister etwivil vodruiig hiiitz in gehabt von haw und chrawt und

waidphening und von andern vüderuug, wy dy genant ist und her-

ebomen ist, sy sey gewonlich oder vngewonlich, wellen wir, daz dy

ab und tod sey, und das sy ebainem unserm forstmaister fürbats iebt

mer schuldig noch gepunden sein. Oarsu habent unser riehter au

Otting an sand Jorigentag ein naebtsel, daz wellen wir, daz sy in

fSrbaz an demselben tag nicht mer schuldig noch gepunden sein

von chost noch von chainerlay voderuiig, wy dy genant ist. Der

richter ist oder lürbaz wirt, auch unser chastner zu Weiihart und

zu Otting, dj bahent in ir zehent nicht gehen als lurderleich, als sy

pilleieh täten ah unsern chasten, wollen wir und gebieten unsem

pffegem zn Purehaueen, dy iezund da sind oder ffirbaz da werdent.
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welichs iar in ir zehent und ir vuderuug vuu den chasten nicht fuder«

leich wirt, als ir brief sageot, dy ay voo 4«r aUen herrschalll a&JigeD

darüber habeot» daU sy danne unser plloger ndlten und swingen sol

ala Terr daa in ir aehent all jar ttriioh ffiderleieb und liilflieli werd

von in oder von den, dy ehastengOlt iane habent, wer dy aind. Uns

ist auch fDrchomemen, daz man in grossen ungemach tut an ir

geriebten uimI an ir leiiteii imtl güten, und daz man sy bey ir rechten

nicht bek'ilu'ii l;it, als ir brief sagent, dy sy von der alten herschaft

oder von unserm lieben herrn keyser Ludwig säligen und von uns

darüber babent. Wer das tät, oder in welcbem geriebt ea geaebaeb»

es aey von unsero amptleuteu oder purgem oder voo wem es

gesehäch, dax man sy pey ir reebten und alter gewonhait niebt Hex

beleiben, sy sein verschriben oder unversebriben, oder das man tn

bruch wolt tun an den genaden, dy wir in oben verschriben haben,

üiler daz man sy überlegen woit mit übriger kastung und nachsei

oder mit welchen sacben man sy zu schaden wolt pringen, es

gescbäob xu unaem veaten oder sUten oder wo es geacbäeb, wellen

wir und gepieten unaerm pfleger x« Parekamuih dor iexnnd da ist

oder IBrbax da wbrt, dax ay aein niemant gestaten» und datx sy sie

sebhmen wider aller mSnleieb und gein aflen den, dy sy za schaden

pringen wolten, daz pieten wir mit ganzem ernst. War aber iemant

darüber, der unserm pfleger ze starkeh wolt sein und wolt daz chlo-

aler darüber laidiiig, so sol er nnrul'en unser stet und alle uuser

amptleut» dy iexuad aiad oder lurbax werdeat» und aullen in di

gabolSen sein mit ganxen treun und emat. Oaa mainen and gepieten

wir in und aullen aueb disdben derselben hilf unenigolten beleiben

und sein an ir leib und an ir gut. Und darüber geben wir in den

briel' versigelten mit unserm insigel, der geben ist zu Duntt

IM EngeHandej do man zait von Christus geburd dreuzehenhun-

dert jar, damacb in dem aiaem und lunixigiaten jar an saud

Matbeastag.

Moauin. boic. Hl., pag. tÜB.
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CCLXI.

WiL 19. 0«tffear. — (Undk der Tamur tenetum Pm» «on BimAndikrkd

den wm den Herren em Cefdhn tdkeiAaren Baf tu BMmm,

leh VIreieh der Taimer^ meia haustraw Chumgmä vnd all

vDser erben vergehen Tnd tftn ehund allen den, di disen brief aehent

oder lesent bornt, das wier mit herren hant vnd mit aller stät recht

vnd re dl eich ^esatzt haben Pentzen von Humbrechtzryed, seiner

hauslrawn .l/;/;/'.'?^'« viid allen sein orbeii vnsern hof ze /fo/^JÄrti'wi,

der lelien ist von dem von C/iappehi, mit alle die, vnd darzu gehört

ze holts vnd ze veld, versucht vnd vnuersüehl, vmb dreizk phunt

aller wienner phening, der wier gewert sein, darvmb wir in aller-

i&rchleich ledigen vnd losen sehuUen z& vnserer Vrowentag der

diensttzeit viertzehen tag vor vnd vhrtzehen tag hinnach. Wier sein

aneh dez vorgenanten satz auf dem egenanten hof ier gewer, wo in

dez not geschiecht, als lantz recht ist. Tun wier dez nicht, swaz si

dez dann schaden nemment, den schnlien wier in ablegen vnd schal-

len si das haben auf vnsern trewn vnd darzu auf aller vnserer hab,

swo wier di haben versucht vnd vnwersucht. Daz di red stät vnd

vntzebrochen beleih, darvber gib ich disen brief gesigellen mit mei-

nem anhangunden jnsigel, vnd dez zu einer pezzem aicherhait vnd

zevgnnzz mit meine oeheims jnsigel Albreeht WieU, (?) der daz an hat

gelegt durch meiner pet willen iem an sehaden. Der brief ist gehen

nach Christes gepurd drevtzehen hundert iar vud in dem ayns vnd

t'umiUkistem iar au saud Cholmans tag.

Original auf Pergament, die HSngesiegel abgefallen. In Privathfinden.

CCLXli.

VUt 1. le?Mlar. — Metynredüi die Sd^mn^mryerut und ihre Sökne rever»

eiren 9ker die Zekente auf dem Befe s» Sekemhurg und at^ dem Qui tu TeHngi,

welche iknen Bemrkk tu Memdeee tut Vergßlm^ detumdet Gettethnueee

wegen erHtienen Sehadent alt Leiiffedu^ übm^ten hat»

Ich Margret dcw Schernpurgerin vnd ich Andre vnd ich Wem-
hart ir sun veriehen tur vns vnd für vnser erben ofTenleich mit dem

briet* vod tuen ehund alleu den» die in sehent oder hörnt lesen, daz
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wir mit Tnaerm geoadigen bemn Mt Hmmreicken viid mit dem
conuent des gotshaws le Md$m9§ nach vnser pesten frewnt rat rnd

gUDst frewnlleieh verricht sein vmb allen schaden, den wir von

prancB wegen oder wie er genant int, von deiselben gotshaws wegen

enpt'angen haben also, daz wir ze einer ergeczung den zehent auf

dem hol ze Schempurg, den wir von jnn jnniiaben zc pawmans recht

vnd auf dem güUein ze Taling, daz wir auch selb mit dem pflüg

pawen, dienst vnd sehent jnnhaben sullen vnd nyessen, di weil ich

vor genante Margrei, ntem sin Wendtari md mein foehierKaireif

leben« welcher der dreyer leib nicht ist, so hat ys yeder ander, der

dann lebet an allew irrung, vnd wenn die vor genanten leib all drey

nicht mer sind, so sullen die egenanten nwcz vnd recht dem vor

genanten gutshaws ledig vnd loz sein von jn, iren erben vnd von

allen iren frewnten an alle ansprach vnd cbrieg. dax ys also stat vnd

vuaebrooheu beleih, geben wir jo darvber ze einer vrchund den brief

vnder kern PUgremu van Botaw insigel vnd vnter BamreMe äe$

Tobelhaimer zu den zelten purkraf ze SdMrdmg insigel versigelten,

jn peden vnd iren erben an schaden, darvnder verpinden wir vns mit

vnsern trewen allez daz slat ze haben, daz an dem ist verschriben,

vnd geben ist nach Christi gepurd vber drewczehen hundert jar vnd

in dem aiu vnd funfczigisten jar au aller heiligen tag.

Aus einem Copialbucb des Klosters Mondsee (XV. Jahrhundert).

CCLXili.

19S1. 1. Iftaabir. — Akram der BuUer, Bürger tu KhekrnetAurg, wideeme

Hmiefirau Menne», deee eie em dem KUeUr Bmmgertenker$ amf ihrer beider

Leieimeit etnen Weingtuiem empfangen keken tm halbem Wein, und mnehen

eieh dmu verhindUdk,

Ich Alram der Hinter puriger ze Neunburek ekMer halben

vnd ich EUpet sein kauefrow wir veriechen vnd tni ehnnd an disem

brief allen den, di in lesent oder horent lesen, di nv lebent vnd her-

nach chunftich sint, vmb den Weingarten, der do haist die Chalich-

leiten, den vns vnser genediger herr apt Reinhart vnd der couuent

ze Paumgartenperig zu vnser paider leib lazzen habent vmb halben

wein, den wir jn jaerlichen da von geben suhi in vnser prwae

in irew vas, vnd snln auch whr weder lesen noch prassen an irn
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scheinpoten, vnd siilo «aeh wir den selben Weingarten haben in

gutem mitterm paw vnd dem nielit ensiechen, das er ieht pawlos

werd. Tuen wier des nicht vnd des vberfaren wurden, daa vier erber

man pei im trevn gesprechen mochten, das wir dem Weingarten

enzngeii bietend vnd den pawlozz bieten lazzen werden, so suln wir

alle vnser recht doran Haren haben vnd suln sew sich des Weingar-

ten wider vneziSchen (vnderziehen), wie si den vindent, vnd suln

wir sew nach vnser erben daran nicht irren, vnd suln auch wir selb

das perchreeht vnd alle vodrunge von demselben Weingarten geben

an den sechent allein, den suln sew selb geben von dem im halben

tail als vii, vnd do von gehört, wir sullen auch alle perehtayding

suchen vnd den Weingarten verantburten, wo des not ist vnd dürft,

die weil er in vnser gewalt ist. Vnd swenn wir dann paidew nimer

sein, ist denn, daz wir ain arihait in dem Weingarten getan vnd paun

haben, so suln in vnser erben oder nächst freunt pavn vnczen an daz

nächst lesen, das darnach schienst chunftich wurt, vnd suln den wein

halben, der darinne wurt, lesen vnd vessen vnd den herren irn tail

do von geben, vnd sieh sich (sie) die herren des Weingarten denn

ze hant nach dem leiten vnderzieeben vnd allen irn IVumen domit

schaffen an allen irsal. Si suln auch vns zway jar, die scbierist cho-

menty iedes jars geben vir tawssent stekchen, daz macht acht taws-

sent vnd nicht mer, vnd swenne die zway iar aus choment, so sint

sew vns weder stekchen noch ander fodrung su dem seihen Wein-

garten nicht gepunden. vnd darvmb, das di red stet vnd vncserbro-

chen weleib, vnd swenn wir selber nicht aigen insigil enhaben, des

geben wir in disen hrief ze einem warn sichtigen vrchund versigilt

mit hern Gundolf insigil des Tuczeii vnd mit bern Symofts insigil in

der Weitengazzen, die wir diser sach zeuch peten liabcn mit irn

insigiln. Der brief ist geben nach Christ purd drewczehen hun-

dert jar, darnach in dem ain vnd fumfczigistem jar, an aller heyli-

gen tag.

Aus dein Original im lu k. geh. Haurarchiva auf Pergament mit twei

angehingten Siegeln.
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CCLXIV.

nrm tK« tlaai mm KhHer Beieker^erg tu MrecAi verUeimB Mukm
Oeding (Pfmte ütaunekj,

leb (^unrai von öding Tnd mein swester ffraw Percht rerie-

lieii offen — dai wir haben gewaroen von dem erbern berrn berro

Dytmaren probst ze Reichersperig vnd von dem conuent daselb ein

halbew liiib ze Odiug vnd aiii virtail da seih viis vnd vnsern erben

di wir yezunt haben oder noch gewinnen also, daz wir in iarchleieh

da ron dienen sehuHen auf sant Jacobstag virzehen Schilling pfen-

ning vnd vir hfiner, vnd schallen in irew stifttaiding chomen mit

ainen halben pfunt pfenning vnd mit vir hfinern^ vnd di weiseit di

duricb recht da von gehorent, da£ sint von der halben hueb sechzig

ayr vnd sechs chSz vnd von dem virtail dreyzzig ayr vnd sechs chaz.

Vcrzngfen wir in den vorgenannten dienst, so habent si vns gewalt

ze pfenteti, wir schul len auch nicht versetzen noch verchaufen nur

mit irem guten willen. Si habent auch alle di recht hincz vns sam

hines andern iren pehausten holden vnd dar vmb sullen si vns ver*

sprechen sam andern ir wehaust holden. Datum anno Domini

cccM* (jninquagesimo prhno. Martini episcopi et confessoris.

Datam sub sigillo domino ffainriei TalhamarU de Pirekaeh.

Orig,, Pwg. ohne Si^gd. Stiftsarehiv Reiehonborg.

CCLXV,

1351. 13. December. — Jatms der Turn von Unulirneck yiht seinem SchiriegeT"

tohut Herrn Friedrich von Winkel alu Heimfitener meiner TochWr Annu den Hof
zu Pestorf und andere Güter.

Ich Jans der TArs «o» Rauekenekk vnd ich Kaireff sein Aa«#-

fraw wier vergehen ofTenbar an disem prief allen den, de in sehent

oder horent oder lesent, de nu lebent oder her nocli chunftich sind,

daz wier mit wo] bedachtem muet zw der zeit, do wier iz wol getnen

mochten, vnd mit vnsers leben Herren hant vnsers genaedigen herren

heretog Albreehin in Österreich geben haben vnsern hof sc Pesiarff

des fier leben sind vnd des sway leben vnser leben sind gewesen von
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msemi genadigeD herren kerexog Albreehis in Ottenehk vnd de

zway ynser reditec aygen Tnd allei, das dor swe gebort ze velde

Tnd ze darf, iz sey phenninggelt wfsmad bolcz oder efeeber, iz sey

M'estifl oder vnwestift, versiieoht oder vnuersnccbt, wie so daz genant

ist, vnserm (tydi-vi hcrru Fruhciclwu von Winchel vnd seiiwr

hawsfrawen vnsen' tachter i-rmni Annen ze rechter haynistewer

für dreu hundert phant wienner phenning. wier haben in auch gewen

vnsere reebten aygens daez Zagel zwelif aebilling pheniog gelte, de

man all iar dient an send Myebeletag, vad auf der Siamgrueb seebs

aebilling pbenning gelta, de man all iar dient an sand Geerigen tag,

md daez dem GtnrmanM aebzebn aehHIing phening gelts, de man all

iar dient an sand Georigen tag vnd an sand Mychels tag, für fierezk

phunt wienner phaning, vnd de Garmanmwe t'uer sechczk phunt

wienner phening, daz vor genant guet allez hab wier gewen ledich-

leich vnd vreyleich ze liaben ze iern tagen, als laiides recht ist vnd

gewanbait in GtterreUk. wer awer, daz sen an erben faer fiteren,

des 6ot niebt engeb, so sebol daz var genant guet nach iern tagen

aUez geuallea auf vnser nast vreant, do iz ze recht auf erbet. Vnd

dorvmb, so geh wier in disem (sie) prief versigelten mit meim var

genants Janneti den Tncrsen von Hnuehenckk aygen jnsigcl mkI mit

des erl)prn lierreii jiisygel kern AlherA von Rauchenstnin vnd mit

des erbern herren jnsigel kern Reimprechts von Pilichtorf, de diser

sach gezeog sind mit iern jnsygeln. der prief ist geben naeb Christ

puerd dreazeben hundert iar, dor noeh in dem ainz vnd Ibmfbzbisten

iar des eritags an sand Laeein tag.

Aus dem Oi-i<,Mi)aIe zu Gschwendt auf Pergament mit drei Siegelo. Der
Schild dos Turscn oline Holm : ein Biiidenscliild ; die twei (ibri^^cn der Herren von

Rftuheneek — wie bei Hanthalcr; das vierte hing nie an der Urkunde.

CCLXVl.

1351. 21.iaeeiMl0r. Wtldbaiseil. — Phtptt Johann ton WUdlünt§en Hifüt

itmlk9t einig gritnere Frier de» Feetee 4er tmiefleekien Smj^ßngmH wtA eine

Meue tm Ehren dee h» Altareeeeirmnentee mtte dem MeUkeieee einee jeweU^en
PfarrerezH Sl Geergen tmn Steifet wridtee eieh auf die Urkunden dee Cerdinel'

Legaten Guide und Bieehof Gottfriede eon Paeoau gründet»

Vt ea. que preaia raetone in eeclesijs cnnnentnalibns institnnn-

tur, in posterum nnn enacuentnr robore firmitatia, scriptis merito
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coiimendaatur auteuticis et sigillis. Hinc est, quod hob Johanne*

diuma pmrmmiom eeelesu 9üneH Johmmu9 eumngfdUie in WaU-

huMU fr§pomiu9 de matiiro consiüo, conseiua et iwmt Oiiom»

noiiri deeam ae alion» fralram nostrorom eonoenlttalium, ad hana-

rem precipue omnipotentis dei, honorificenciam gloriose virginis

Marie, ampliori veneraeione iaudis pariter et honoris iu ecclesia

nostra dilatare cupientes, de ipsa matre domini festum sacre concep-

tioois» quod in ecclesia nostra tantum cum plana afficia et conmuai

eantu, Yidelicat de etua oatittitate haeteaus eat peraetum, da cetera

cum maiari feata, qaad medium featum dicimas et hyatoria propria,

praut in nostro breuiaria plene annatatum eat eat (sie), inatituimos

eelebrandum. IVa qua Septem solidos, decem denarios wiennensis

monete obiagiarius fratribus eadem die exhibebit, necnon et omnia,

que apud nos in medio feste de celiario, de coquina solent ammini-

stran, pitancia non obmissa; denique ad honorem reuerendissimi

danunici earparis aacramenti in altari ipaius in latere maiiaaterti

nnatri» rel si hac rumperetur, in alia altarii quadeamqae nabia iiel

aueeeaaaribua naalria placnerit, miiaam de ipaa carpare Cbriati Tel

saltem collectam eins in qutnta feria atatuimns eelebrandum, et eele-

branti ipso die quiiiqiie deiiarius wiennensis monete predictus obia-

giarius ministrabit. Prefatum quuque censum ipsi oblagiario, videli-

cet Septem solidos decem deuarios pro hyatoria et nouem solidos

minus deeem denarias prafate monete pro miasa, vt dictum est, quad

enwt dua tallenta, piekatuu aaneti Geari de canau aadecim libramm

nobis et ecelesie nostre per reverendnm in Cbriato patrem ac daminnm

dominum Gwidonem, HfwU »aneie Ceeilie pretbyierum eardiiMlemf

apostolice sedü legatum incorperatum vnitum ac in perpetuum

annexum, prout in suis ac etiam reuerendi inChristo patris et domini,

domini Gotfridi Patauieitsis epUcopi literis super hoc coid'ectis ple-

nius conprebenditur et inrenitur, in quatuortemporibus prozimis post

festum penteeostes nobis et auecessoribus nostris minima contra-

dieentibus, prefato oblagiaria amminiatrabit. Si autem« quad abait»

aliquis prepositorum suceaaaarum naatrorum siue deeanamm val qua«

rumcumque ecelesie nostre conuentualium hanc nostram institutionem

ausu temerario iiifringere presunipserit, indignacionem omnipotentis

dei, gloriose virginis Marie nec non sanctorum apostolorum Petri et

Pauli et sancti JokanniaapastoK et ewaageliste se nauerit incursurum.
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Acta sunt hee in prefata nostra ecdesia Wolthusen anno domini mille-

simo trecentesimo quinquagesimo prtmo, Thome apostoU.

Aqs dem Originale im Lioier Museum auf Pergament mit iwei Siegeln.

CCLXVII.

1351. 26- December. — Heinrich von Volkenttorf schenkt dem Siechenhause tu

Gieitik 16 Schilling Pfennutg Gülten aufzmci Gütern in den Pfarren St, Marien

und Stadelkirchen,

ICH Haitireich voti VolcheaMorff vergich offenwar mit disom

brief viid tun chunl allen den, di in sehent Icsent oder lesen liornt,

daz ich mit wolbedachtem müt vnd mit aller meiner erben gütleicheai

willen ynd ze der zeit, do ich ez wo) getun moeht, den erbern herren

Tiid den geistleichen Isuten oM -Hainrieh vnd der aammang le

GhSmkeh meines Treyen aigens ein g&t ledichleiehen vnd Treyleichen

gegeben han, das da haisset data dem Bötlein auf dem aigeny gele-

gen in 8and Mnreinchiricher pfarr mit alle dev, vnd darzu gehoirt

ze holtz vnd ze veld, versuecht oder vnversuechl oder swie ez benant

sey, vnd daz dient iterlfMclien zehen vnd sechs scliilling alter phen-

niug an vnser Vrowen tag zder dienstzeit; vnd han auch den selben

berreu funfk pbenning gelts geschaft isrleichen in zu geben an dem

Torgenanten mser Vroyen tag auf meinem aigen gfit ainem, dai da

baizset laif der SUdnwiml, gelegen in Stadelehhieher pfarr also,

wenn icb oder mein erben in richtig machen oder chanfTen oder in

geben fumfk pbenning gelts, da si in wol gelegen sint, oder daz ich

oder mein erben in geben sechs phunt braiter pheiiiiiiig wicnncr

münizz, so scbol daz vorgenant gut auf der Stainwant Icdich sein

vnd schol den vorgeiianten herren zu Gl&nick von dem vorbeschri*

ben phunt gelts jserleichen an dem nsechsten vreytag vor pbingsten

gevallen vnd gewert wem von dem siechmaister in dem chloster, der

dal selbig guet inne haben schol, fumf Schilling pbenning vmb ein

selmesse, di si desselben vreytages singen schfillen, vnd vmb ein

vigili, di si des vodern phintztag ahents haben schullen, vnd darnach

zu haut schullen si vmb di andern drey Schilling sprechen dreizkk

messen an vnderloz mier vnd meinen zwain bausvrowen, den Got

genad, Elspeten von Goldekk vnd Sopkeinn von Chranichperch vnd

aller meiner vodern sei zu hilf vnd zu trost. Geschsech des nicht
*

Urkudrataeli dei Lftod«« o> der Enns. VIT. Bd. 18
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oder das sex an der selbeo messe oder vigili saymieb wern, des 6ot

nicht engeh, so sehol siefi der nvefist md der pest mein erb des

selben f^iitos an iiiilzz viulerzit'lien vnd scliol daz inne haben als lanp:,

vntz (laz alk'z daz wider tan werd, daz sev vor versäumt haben an

vnserm vorgeschaftem selgrst. Vnd daz ditz mein gesclia'lt vnd mein

vreyew gab hini'ur stset vnd vnTereheri beleih, darvher gib ich vor-

genanter Hainreieh van Volekentiorf disen gegenwärtigen otTen

firief versigelt mit meinem aigen anbangandem jnsigel vnd mit Gdt'

gen mem$ sms aigen jnsigel bestset zu einer richtigen vnd gantxen

stsetichait der selben sacb. Der selbig prief ist geben, de von Chri-

stes gepurl waren ergangen dreutzehen lunidert jar, darnach in dem

ain vnd iuufkisten jar an sand Stephans tag ze weinachten.

Ori^'., Pi>r^. mit dem noch hängenden Siegel Heinrichs von gelbem Wachs

im bischöflichen Conslstorium tu Linz.

CCLXVlil.

laSL 88. DaOSIlber. — Hemriek wm Votken^torftertehafH dem Kloster Oleink

§eh Gut tu den Böden in der Pfarre SfL Marien nnd K Pfund auf dem Gute

auf der Stekwaud in der SUuMHreheT'Jfarre tu der inflrmarie.

Ich Hainrich von Yolckhemtorff vergich oiTenbabr mit dissem

brief vnd thue khundt allen den, die ihn sehen lesen hören, dass

ich mit wolbedacbtem mneth vnd mit aller meiner erben gflettHcben

willen vnd cu der seit da ieb es wo! gethuen moeht, den erbarn

herrn vnd den geistliehen lenthen ahbt Heinrieh vnd der sambinng

zu Gleinckh meines freyen aigens ein guet ledigelichen vnd treuli-

chen gegeben hab, dass da haisst t datz den Uüticn auf dem aigen

gelegen in St. Mnrchikhürcher pfurr mit allen den, vnd dass darzue

gehört zu holz vnd zu t'eUlt versuecbt vnd vnuersaecht oder wie es

genant sey» vnd dass dient jehrlich zehen vnd sechs Schilling alter

Pfenning an vnser Frauen tag zue der dienst zeit, vnd hab auch den-

selben berren funff pfening gelts geschaiTt jährlich innen zue geben

an dem vorgenanten vnnsser Frauen tag auf meinem aignen guett

ainen, das da haisset auf der Stai/nvfUfdt, gelegen in St(((llkhürrher

p/hrr tiho, wann ieh oder mein erben ihnen r ichtig machen oder

khautTen oder ihnen geben fünff pfening gelts, da sie ihnen woi geje.

gen seihdt« oder dass ich oder mein erben ihnen geben sechs pfundt
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beraitter pfeniiig wieoner mins, so sol das vorgenant gfuet auf der

Staimoandt ledig sein vnd soll den vorgenanten herren za GleinM
yon vorbeschribnen pfundt gelts jährlieben an dem negsten freytag

vor pfingsten gefahlen viid gewehrt werden von dem siechenmaister

in dem dosier, der daselb guelt innen haben soll, fünlV Schilling

pt'ening vmb ein selmesse, die sie desselben freytags singen sollen,

vnd vmb ain vigili» die sie den vordem ptingstag abents haben sollen,

vnd damaeh aue handt sollen sie vmb die andern drey Schilling spre-

chen dreyssig messen ohne vnderlass mir vnd meinen zwayen baus-

fraoen» den 6ot genadt, EUpetie» von Goldekk vnd Sojfeyen von

Fhrttniehperg, vnd aller meiner vordem seel zu hilf vnd zu trost

gescheh das nit oder dass sie an derselben mess oder vigili saumbig

wehren, das Got nit engeb, so soll sich der negst vnd der best mein

erbe desselben guetes an nucz vnderziehen, vnd soll das innen haben

als lanng^ vnczt das alles das widerthan wierdt, das sie vor ver-

saumbt haben an vnserm vorgeschafften seelgeräth. vnd dass diss

mein gesehäffl vnd mein vbergab hinffir steth vnd vnuerbhert bleib,

darüber gib ich vorgenanter Hainrieh van VoUshenstorff dissen

gegenwerttigen offnen brief versigelt mit meinem aignen anhangen-

den insigl vnd mit (ieorffen meines sohns aigen insigil bestett zu

ainer richtigen vnd gancy.en sletligkeit derselben sach. derselbig

brief ist gegeben, da von Christi geburt waren ergangen drcyzehen-

hundert jähr, darnach in dem ain vnd fünffzigisten jähr an St. Ste-

phan tag zu weinaehten.

Atis einem Copialbucha des XVii. JaürJianderU tu Gleink.

CCLXIX.

1S52. 22- Jänadr. — Ztnigenschaftabrief Lieuliarl s ron Marapach, Pflegern tu

Obernhcrg, über die Selgeräthe Chunigimden der Schalchhaimerin und Akerlein

de9 Hoger*» an» Gotteshaus Reickersherg.

leb Idenhart vtm Martptieh, zsten zeiten pfleger %e Ohernperg

vergieh offenbar mit disem brief allen lauten, daz ffir mich vnd für

meinen richter ist chomen her Bijfrnar dcv probst ze Richersperg von

seinen wegen vnd von seines guc/iian/z wegen, vnd bat auzgetragen

mit dem recht daz gescha-ft, daz di erberg Iraw IVaw Chunigunt di

Sehalchamerinn hat geschafft ab irer sei zsten zeiten vnd sis wol

18*
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getuD macht mit irr sAn viid pesten freuDt rat vod willen auf dem

haus vnd gront se Obemperig, da si selben ist ina geseazen, pei dem
ersten sehöf si dem gotahaiis ze Hieherspn ig zehent pfunt, darnach

dem gotzhaus ze Aspah zehen pfunt, vnd di selben zeheii pfuiit hat

der vor genant prolist ze Richers<perig gewarnen von dem abt vnd

von dem gotzhaus ze Aspach, vnd hat im daz auf gegeben in der

schrann mit meines richters hant. Darnah schuf si Ackherlein dem

Hager irm ennichlein lehen pfunt, vnd di selben sehen pfunt schuf

er an seinen testen Seiten ab seiner sei zA rechtem selgerlt dem
gotshaus se Riehersperig vnd seinen geleichen erhtail, das rirtail

an dem vor genannten hans Tnd grünt ze Obemperig, Item hat anch

daz recht gesait, ob er darauf icht pauet, daz ein iiotdurft war, daz

Sfhol mnn im Midereherii an der losung nali der purger rat vnd nah

ander erber laut rat. Vnd daz also gehandelt sei vor mir vnd vor den

piirgern vor meinem richter mit rechtem recht dem gotzhaus ze

Riehersperig daz Tor genant geschafl mit meines richters hant in-

geantwurt sei, gib ich disen brief versigelt mit meinen insigel. Der

geben ist tausent iar drew handert iar in dem zwai vnd fQmf-

tzigisten iar an sant Vincententag.

Orig., P«rg. mit HiDgetiagel im StiftsarehiTe Reiehersberg.

CCLXX.

1352. 24. JlailSr. — Frit'drich der Tungoizingcr erlaubt Heiner Tochter, den

Hof tu Kremtorf nach Garsten tu geben.

Ich Fridreich der Tuugoziingev verpch oflenbar mit disem

brief vnd tun ehnnd, daz ich mit aller meiner erben giitleich willen

vnd wart erlaubt han meiner tochter Kntrein der Tueringerin den

hof ze Chremsttnf se geben zfi dem gotzhous ze Gtersten oder auf

welichs gotzhaus si wil also» das ich noch mein erben dhain ansprach

ewigleich nymmer mer dar nach haben schullen noch mugen, vnd

vertzeichen vns dez mit ^hand des brifs. der gesigelt Ist mit mei-

nem anhangundeii jiisigel, der geben ist nach Chrisles gepurd drev-

tzehen liundert iar vnd in dem zwai vnd fumftzkistem jar an sand

Pauls abent zder becberung.

Ans dem Origimile tu Gartten auf Pergsment mit einem angtbSngten

Siegel.
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CCLXXl.

1352. 2i Februr.— Vhrkh, Hemamu von Ort Soh», und desten Bau§frau atif-

ie^Hekdmtk Übergabe ikre§ Gutes, ^äatt dem Grtd'' (Pfarre MBneteuerJ auf

ihren Tot^aU emen Jahrtag im Kloeier tu Bmdter^erg*

leb Vbreieh Hermmms aun von Ort, mein hawsfraw Margret

ergieh offenbar — das wir — vnsern vodern se selgerSt baben

geaigent vnser guet datz dem Grat dem gotzhaws ze Reieherspergj

das VHS viid vnser voderii rechtes leheii ist gewesen von dem gotz-

haws mit der beschaiden, daz wir ez tiv sullcfi haben zv vnser pai-

der tegen ze leibgeding, vnd suilen dauon dann ierleich ze hugnuss

an sand Luceintagaecbtzikpfenningdem conuent in ir oblay geben, vnd

suilen darvmb begen vns vnd Tnsern vodern jartag mit einer yigili

vnd mit einer selmesa. Vnd wenn icb vorgenanter Vlreieh vnd mein

bawsfraw Margrei nimmer pin, so ist das vorgenant guet ledig dem

gotzhaws an widerred. Vnd darnach sei dem conuent geuallen sechs

Schilling pfenning an dem vorgenanten jartag in ir oblay ewichleich

von dem voruerschriben guet — vnd das das stet vnd vntzebrochen

beleih, gib ich vorgnnnter Vlreieh discu briet' versigelt mit meinen

anhangunden insigel. Oer geben ist — tawsent jar drewhundert jar

in dem iwai vnd fünfUkistem jar an vnser Frawntag ze lieebtmesse.

Promptuar. Reicliersberg. A 141.

1958. 8. Falraar. — Severe dee Fropetee Dietmar tu Seiehereberg und dee

Cenventes daedb^ über die vorgenannte Jahrtagatiftung dee üb'ieh dee

Smtter, Hermanne von Ort Sohn und deeeen Bauefrau Margaretha.

Orig., Perg. mit zwei Siegelresteiu Stiftsarcliiv Reichersberg.

CCLXXU.

1358. 83. Febroir. ^ Die Brüder Jamne und Buri^üuri die Steger verkaufen

an ihren Schwager BerthoU ein Haue und einen Luee tu Steyr,

leb Jans der Sieger, ich Purchari der Sieger wir paid prü-

der, vnser hausfrairen vnd alle vnser erben, di wir baben oder nocb

gewinnen, vergehen vnd tiln chunt allen den, die den brief sehent
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oder horent lesen, daz wir mit wulverdachtem mut vnd mit gut-

lichem willen aller ynsrer erben zu der zeit, do wir ez wol get&n

mochten, nach rat rnserr peslen friunt recht Tnd redlich ze chauf-

fen haben gegeben Tnserm swager Perehiolden vnd seiner hans-

frawen Elspeten Tnserr swe^ter vnd allen im erben,, die si habent

oder noch gewinneut, Vilser haiis geleiten ze Sfrir aiil" dem perg

zwischen i\c!> Prechfiren liaiis vnd der Lohuiclicr Icius. \ lul aiii lus

in dem purdiueld gegen dem geuauten haus gelegen ntit allen den

rechten vnd nutzen, di darzil gehorent besucht vnd vnbesucht, vmb

sibenthalbs vnd zwaintzich phunt pfening wienner munsse, der si

vns gar vnd gentzlich verriebt vnd gewert habent, wir aullen auch

des genanten haiisse vnd lusse ir gewer vnd scherin sein für alle

chrieg vnd ansprach, vnd sullen in die ausrichten. Tst Wirdes nicht,

swelhigen schaden si des nspmen, den ir ains gesagen mach bei

seinn treten, den snlle \\\r in gantz vnd gar widerchern vnd suüeu

auch den haben auf aller vnsrer bab, wo wir die di [sicj haben

besucht oder viibesucht, vnd mit vnserm gutlichem willen da-

von bechomen. Daz daz also stiet vnd vnzerbrochen beleih, gab

wir ped Jans vnd Purehart die Steger für vns vnd vnser erben den

brief versigelt mit vnser paider anhangenden insigeln, vnd zu ainer

warn geziiiehinisse mit Hern Jans des Schekhen zn der zeit purggraf

ze Stciv anliaiij^eiiden insigel, «ler der selben gut lehenherre ist an

der lürsten stat, vnd ist geschehen, do man zalt von Christus gepurtt

dreuzehenhu Udert iar, in dem zway vnd funfczichistem iar an dem

pfincztag in der ersten vastwochen.

Orii^'., Perg. im ehemaligen Garstener Archive, mit xwei hängeadeo Sie»

geln VM gelbem Wachs, das des Sciteken abgefalleu. ^

CCLXXUl.

1352. 6. März. — Dirtrlck drr Reii'kfi'xtorfn', Mnri/tiri tha arinc Hausfrau

verteUen dem Abt i'lirisiiitn zu ftaunif/tirh'n/i' i >/ ih n frvi eigenen Hof zu

Wagram in der Pfarre Mitierkirchen.

Ich Dtetrieh der Beirkereterfirr vnd ich Margret sein haus-

f'raw vnd vnser haidcr erin n verleben olTnwar vnd tini chunt allen

den, di den lu l«'! sehend oder lioreiit lesen, «las wir versatzt haben

mit wol bedachleui mut vnd mit guetlicheui willen aller vnsrer erben
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vnnd aucli vnnser bessten tVewiit rat vnd auch durch rechter ehaff-

ter not willen nbbt Chrisfan vud dein conueul zu Pttwngurtciiperg

vnusers freien chaufaigens vunsern hol' datz Wayium gelegen jii

Mitterchircher pfarr^ der do von alter haist der Trachterin ho/

mit alley, vnd darzu gehört ze ho)tz vnd ze veld vnd ze wismat»

versuecht vnd vnuersuecht vnd mit allen nutzen, vmb hundert phund

wiener phenning, der virir gantz vnd gar verricht sein zu reehtn

tagn an allen schaden. Wir sein auch vnd mit vns vnnser erben des

vor genannten satzs der herrcn vnd des gotshaw.ss ze Piiwntjdrtn-

pery gwcr, als satzs recht ist nach lannds recht in OMcrrcich.

Gieiing aber in daran icht ab vnd was sy des schaden nenient mit

recht, desselben Schadens sullen sy bekomen von aller der bab, die

wir haben in dem lannd ze Österreich mit vnnserm vnd mit aller

vnnser erben guetlichem willen. Es ist desselben satzs jerlich losung

an sand Larenntzntag vnd zu chainer zeit nicht mer in dem jar.

Darzu offenn wir mer, das Fridrieh der Tampeekh vnd sein hauS'

fratc fraw Gehet jnnbabent ein holtz vnd ain wismat, das sullen sy

niessen vntz an ir haider tod. Vnd wann sy (liiiiii haide nymmer sind,

so sol dasselh lioltz viid das wismat geuallen zu dem vor geuaniitn

hof, als es von alter darzue gehört hat, vnd sullen sieb die vor

genannten herren desselben hofs mitsambt dem wismat vnnderziehen

vnd alln jrn frumm damit schaiTen, wie sy wellen, mitsambt dem vor

genantn bof, diwell vnd er jr pbant ist, vnd sull wir vnd all vnnser

erbenn sy daran nindert jrren. Das die red stit vnd vnuerehert

beleih, gib ich Dietrich der Reickerstorffer dem vor genannten

gotshaws den brief für mich vnd für mein egeschribne hausfraw vnd

für all vnnser erben versigelten mit meinem anhangunden jnnsigel

vnd mit Ottenn des O^r jnnsigel ze denzeitu lanndtrichter indem

Machlannd vnd mit herrtt Wetzh jnnsigel von Ertcing vnd mit

meiner sweger jnnsigeln Fridreichs de» Tampeekchen vnd Otten

des bnfxmger* Der brief ist geben nach Christs purd drewtzehen

hundert jar, darnach in dem zwayundfunfftzigistenn jar in der

anodera vastwocbeun des eritags.

Aus einem Copialbuehe des Klosters BtumgarteDberg vom Jahre IKll.
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CCLXXIV.

1352. 12. lirz. — Oth) (/> r IHuft'rfiolz' r rn kniift an das Kloster Gorgten uoei

Güter iit den Pfarren Jiaiäergfiofen und Bchamberg.

Ich Otte der Ilififcr/ioifzcr, me'm hniisfruwe viul alle vnser

erben, swie die geiiniit siiit, die nv lehent oder noch chuiit'tich wer-

deut, vergehen vud tun chuut allen deo, die den brief sehent oder

horent lesen, daz wir mit wrdverdahtem mut vad veraintem [rat] vad

mit gütlichem willen aller erben, nach rat vnserr pesten friunt aös

Tnserm nftz vnd gewer recht Tnd redlich le chafiffen haben gegeben

vnsers chaufaigens swai gfit, daz gdt datz dem Humpel genant in

Hwdershofer pfarre, vnd daz gut in dem Loch in Pehenperger pf'arre

mit ailev dev, vnd diirzv gflKM-t ze dorfle ze velde ze holtz oder

swi daz genant ist, hcsiu lit viid viihesucht, dem erbern gotzhaus

ze Gc^'sten vnd den gaistlichen herren abt Erhärten vnd dem
eonuent vmb viertzich phiint pfening wienner rofinsse, der si vns

gar Tnd gentzKch verriebt ?nd gewert habent Wir sullen auch der

genanten gfiter des obgenanten gotzhaüsse gewer sein f&r alle chrieg

vnd ansprach nach des lantzs recht. Daz daz also stet vnd vazer-

brochen behalten werd, gib ich ohgenanler OUe HintevhoUxer für

mich vnd alle mein erben den i)riel' versigell mit meim anhangenden

insigel, vnd zu aincr guten ziuchnüsse mit Dietreichs meins bruder

vnd OUen det Mitzenwinchler meins ohaims insigeln. Daz ist gesche-

hen, do man zalt von Christus gebürtt dreuzehenhandert iar, in dem

zwai vnd ifinftzichistem des sontags vor mitterr vasten.

Orig., Perg. im ehemnligen Garsteiior Archive mit drei hängenden Sie^'^ln

von gpjhem Wachs. Die drei Schilde fast gleich: swei gegen einander gekehrte,

Auf einem Felsen stehende Hirschgeweihe.

CCLXXV.

1352. 5. Mai. Uli. — Heinrich der Jung ton Watlsee roii Lim reversirt, das9

er den Urief, worin fteinr Mutter auf ihre Hohe zu Gunnien ihrer Vettern WS
Losenstein verzichtet, diesen nächstens besiegelt schicken wolle.
m

leb llcinricli der jintif rott Wttffsec ron Liticz thuen khuiidt

oflenk'ieb mit discm briel, das iuii mich ver|iundteu ban vnd ange-
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namea den brief ze besiegln, den mein liebe frau mein muetter dez

erbern herrn Hartneyden (achter seeligen von Losenstam gegeben

hat «m vettern herrn Budolphenvnd herm Dietrichen von Lose»"

»tarn also, das si sieh veraeichet aller jrer hab, als jr brief sait, den

soll ich in iwischen hinn Tnd sunnbenden besiglten senden mit mei-

ner lieben schwagern jnsigel herrn VbauB dez grafen von Pern'

stain vnd mit dez erbern Heinriche jnsigel von Potendorf\ di der-

selben sach mit jrn jnsigeln gezeug sindt. Wer aber, daz in daz

verzogen wurd, von wiegetanen sachen daz geschach, so soll ich

in einen erbern knecht mit zway Pi'erdn ze Steyr einlegen in ein

eriier gasthauss, wo sie nun hin zaigent» der soll iniigen Tm laisten

Tud nit auzkhonnen, is wider (werde?) daz voUsogen» das mein

brief sait. Daz in das also yon mir Tnuerkert beleih, gib ieh disen

offen brief zu ainem vrkhundt mit meinem anhangunden jnsigel besi-

geitcn. Guben ze Linz nach Christi geJjuert vher dreyzehenhundert

jar vnd in dem zway vnd lüuflzigisteu jar au vosers Uenu auf-

farts tag.

Aas SCreia*! genealogisehea BandtebrifleD.

CCLXXVI.

1958. 1. Jaul. WolSw — Sberkert von WalUee erklärt, dose er ndk naeh dem

ßathe und WiUeu des Hertoge Attreeht ui BOref aeiner Streü^keiten mä
Bieekof Gottfried von Paeaau einem Sehtedsgeriekte wterwnfen habe.

Ich Eberhart von Walsse, haubtman ob der Ens vergich otfen-

lieh mit disem brif, daz ieh vmb all saeh ehrieg vnd aufleuff, die

sieb vergangen babent vnes auf den heutigen tag zwischen mir vnd

den meinen an ainem tail, vnd dem erwirdigen berren bitehof Cht-

firid se Pnzzowe vnd den seinen an dem andern tail, nach meins

gnädigen herren rat vnd willen, herzog Albrechts ze Osterreich j ze

Steyr und ze Kernden, gegangen bin an meinem tail hinder di

cdeln ersam Reinprechten von Walsse meinen vettern vnd Perch"

tolden von Losemtain, so ist der erwirdig herr bischof Gotfrid ze

Pataowe an seinen tail gegangen hinder den edeln erwirdigen her-

ren graf Leutolten von Sehournibereh vnd hinder • . Tarsen von

Timstain, vnd haben wir paidenthalben mit veraintem muet darza

genomen den fuemften zu einem obmann, meinen vettern Virich von
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WaUse aUu, dax all «ach ebrieg viid aul'leulT zwischen mir viid dea

meinen vnd dem vorgenanten bUehof Goifrid vnd den seinen freuat-

lieh besten suellen vntz an meins rorbenanten berren kerexag

Albreehts chumft her wider haim von Swaben, vnd sol er vns dann

paiilen dar nach inner sechs wochen heschaidcn einen tag gen

Wiciin, viul sol viisrr igUMcluM* ilann daliin mit im pringen sein

spruelileut vnd uli sein chuntsehalVt, der er dürinig ist vnd geniezzen

wil» vnd sol auch mein ohgenanter herr der herczng den obman da

bin vodern, vnd di fuemf suelieo dann da paidenthalb verhorn all

saeb» vnd was si freuntlicb nicht berichten muegen, da suellen si

ein recht vmb sprechen aaf den aid, vnd wo der merer fail aui in

hin geuellt, da «toi \t bey beleiben. Was auch den foemfen^ oder dem
HRM-ern tail gout'llt z»' sprechen zwischen vns, daz sich zn freunt-

schaiVt zivclit, des suellen si vollen gewalt haben, vnd waer, daz

der spruchleut ainer oder mer ab gieng, oder man ir nicht gehaben

moecht, so sullen wir ander nemen an ir stat, an ailx gevär.

suellen auch all geuangen» is sein edel leut oder pawren» paident-

halben taeg haben auf den spruch. Auch suellen allev geding, di

nicht gegeben sind, gaenciHch ab sein. Daz alls loben wir paident-

halben staet ze halten vnd nicht vertziehen an allz geuaer, vnd dar

vber ze vrchund gib ich diseii brif versigelt mit meinem anhangun-

dem insigel. Datum Welse l'eria secunda post uctauam pentecostes.

anno domini ccc". quinquagesimo secuodo.

Monum. boic. t. XXX. U., pag. 20j.

CCLXXVil.

1352. 2. JllL Wels. — ErMi, Abi tu KremwmMiuter teiieiki dm ihmm Ctio

von Volkenttorf Mufgeaandeten Hof tu Sehiermertdotf und den teheni in der

Kemaler-Pfarre an Heinrich ton WaUtee ton Drooendorf.

Wir Ernste von Gotes genaden abpi ze Chremsmäneier verie-

hen vnd tfin chuut offenlich mit disem prief, daz f&r vns chom her

Off von Voiehenstorf, vnd gab vns auf seines rechten erbes ainen

hoff ze Sehurmesdorf vnd den zehent in Chemnalvr phatTe vnd

pat vns, daz wir daz von vnsern genaden geruchten ze leihen seinem

swnger her Uainreiehen i'on Wahe von Diosendorf vnd seinen

erben. Nu hab wir angesehen di trevn dienst vnd fuderung, di si
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vns von paydenseiten viid viiscrin gutzhans ofH getuii halieiit viui

Doch getua mugen in chunniger zeit, vnd leihen vnd haben verüben

dem vorgenanten Bamrgichen vnd seinen erben di vorgenanten

gflter mit vrchunt dicz priefs. Geben ze Welsxe mit vnserm insigel

nach Christi gehurd drevzehen hundert jar» dar nach in dem sway

vnd funfesigistem jar, des sampcztags ja der qoater-temper ze

phingsten.

Aas dem Origiaal im k. k. geheimen Haotirehive auf Pergament. Ein

verdorbenes Siegel.

CCLXXVIll.

1358. 3. Jani. Wels. — Jatma wh Capdl und sein Sofm i'ln'rh ihu» kund,

wann und wie die Beechauung und Sckälumg von SchUerbach wr neh

g^en eolL

Teil Ja/is VON Chappell vnd irh V/rir/i von Chappell sein scn

vnd all ywsvv erben wir veriehen olFenhar an dem brief vnd tuen

chuut allen den, die in sehent, horent oder lesent, di nv lebeut oder

hernach chunftig sind, daz die beschow vnd die Schätzung vrob

Lerbach geschehen sol nach svnnbenten, die schierist choment

vber acht tag dacz SUerhaeh, vnd vf den selben tag sullen die vier

binehomen, die vnser herr der hertzog vim Osierrieh dar z^

geschafl hat. Wer aber, daz der ainer oder mer ahgieng vnd nicht

dar cliein, so sullen die andern einen andern an seiner stat iicmen,

vnd sol gruf Leoiold von Schmcnberch tnenibrobst ze Freising der

tViift sein zv einem vberman. Vnd oh der oueb ahgieng, so sullen

die vier ainen vberman nemen nach iren trewn, vnd sol die sach vnd

die Schätzung vmb SUerbach gancz vnd gar da selbs gericht vnd

geendet werden. Wer aber, daz wir die oben geschriben sach vf

den vorgenanten tag nicht volfaerten, darvmb haben wir'zvsampt

vns ze porgen gesatzt gra/ Yhann von Perns^tain, liern Fridericken

rnn ^yalt!<e ze Ena, hern Ehcvh arten ron Waltse ze Drozendorf

VHserm lihen vrevvnd hern Eberharten von Waise zden ziten houbpt-

nian oh der Ens vnd seinen erben also beschaidenlich» daz er vnd

sein erben vollen gebalt habent vns mit sampt vnsern porgen ze

manen gen Litiiz ze laisten jn ain erber gasthows, vnd sol im vnd

seinen erben daselbs iederman einen erbern chnecht mit zwain

pferften (sie) inlegen vnd laiaten als laistens recht ist, vnd da nicht
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oiuEchomen» es werd e Tolfuret jm vnd seineo erben allei daz, daz

oben venebriben ist Das die sacb also stet vnd Tnuercbert beleib,

darvber geb wir jm vnd seinen erben hie den offen brief versigelten

mit vnsem anbanfi^onden insigeln vnd mit vnsrer pnrgen insigeln.

Der brIef ist gdieii /o Wc/s nach Christes geburil drewtzeben hvn-

dert jar, viiil in dem zw ai viid fuiilt/>ichstem jar, des ptiiitztags au

Vilsers berre leiciiaam tag Jesv Christi.

Ans dorn Oii;,'itial im ScMosse zu KfcrditiLT nuf Pcrj^amcnl ; von Aen

angeiiüngtea Siegeln ist nur mehr das erste guuz orlialteu — weisses Wachs.

CCLXXIX.

1S5S. f. Jni Well. Benog AHrecht tfon OeHerrtUh erhuibt den Bürgern zu

Weh tur Bettung vor Ueberechwemmung den nothwendigen Gnmd tnbenlUten.

Wir ÄWreeht von GotteM genaden kerizog %e Osterreich, %e

Stegr mnd %e Kämdieu thuen kundt, daz wir vnnsern getrewen

den bürgern ze Weiss gunnen vlid erlaubt haben, wo sie dieselb

statt ze Wehs vor dem wasser retten vmid bessern wellen, vnnd

dartzue sie des grundes bedurlTen, es sei aw oder acker, wes der

selb gruodt ist, das sy denselben grundt dartzue ncrnen mügen vnnd

sollen, vnnd das in (!-<^ran niemant kain yrrung nicht thuen soll. Mit

vrchundt dits brieffs geben ze Weiss am eritag vor gotsleiehnam-

tag anno domini H. cccL. seeundo.

Aus der Paneharte Kaiser Rudolf« IL sa Wels. Abgedniekt: Uor mayr»

Tasehsnbucli fiir 1837, Seite 360.

CCLXXX.

1352. 6. Juni. Wels. — Hertog Albrecht von (hsterrekk befiehlt, dass der

BidUer der Stadt Weh wh em anderer Bürger dostet dhnem soll*

Wir Albreehi von Gottes genaden herlzog ze Österreich, ze

Steyr vnnd ze Küi ndten tbuen kiindt, das wir wellen, wer vnnser

ricbter ist ze UV'/.si.v. das der mit der statt vnnd mit den biirgeru

daselbs ze Weiss dienen soll als ein ander burger. Mit vrkundt diss
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brieffs geben ze WeUs am eritag TOr rnnsers herrn leiehnam bs tag

anno doroini millesimo trecenteiiimo qninqaagesimo secundo.

Aus der Pancliarfo Kaiser Rudolfs II. zu Wols. — Wiederholt durch Her-

BOg Rudolf IV. (1(1. Wien am 14* Janner 1359 (Hormayr» Taschenbuch für

1837, pa^. 363) und von Herzog Alhrcclit III. dd. Linz am 8. October 1393

(i. c. 363). Abgedruckt bei Uormayr, Taschenbuch 1837, S. 360.— Kurs,
Handel, Seite 347.

CCLXXXI.

1352. 8. Juni. — Die Brüder Reinbrecht und Friedrich von WalUee tu Enty

Berthold von Loftpnstoin und Hanns Graf von Pfrnfttein ttelzm ffirh zu

Bärgen Eberharts von WeUaee wegen Verkauf des Hauses Beic/tenstein an

Ulrich von Capellen.

ICH RcyprccJit (sie) vnd ich Fridrich paid prüder von Waftse

datz Em vnd ich PerchtoU von dem Losenstayn vnd ich graf Hans

von Pematnyn wir veriecben olTenleich vnd tun cbuiit allen den, di

disen prief ansecbent borent oder lesent, daz wir ynnerscbeyden-

leicben porg sein worden herrn Eberhartz von Waltso hauhinum

ob der Ens rnd seiner erben toh daz bans ze Eeyehensiayn, daz

der vorgesebriben her Eberhart von WaUse bem Vireichen von

Chappehi vnd .seinen erben ze chaufen hat geben vm dre tausend

phunt vnd vm sechshundert phunt phenning alter wienner muntz mit

allen den nutzen vnd rechten, vnd herschaft vnd vorsten vnd viscb-

wayd vnd wiltpen, die darzfi gehorent besucht vnd vnbesucht, vnd

scholl aueb der obgenant her Eberhart von Waftse bern Vbreieheu

von Chappeln vnd seinen erben dorsü geben dreuzig pbuot berren

gfiU vnd zwaynzig phunt geltz auf gestiftem guet in rrbar mitt allen

den nutzen, die dorauf liggen sind oder geuallen von dem tag heut,

vnd scliol aiicli im darzu geben drithalbliuiidert pliunt geltz ver-

lehentz, daz ritler vnd chnecht von im haben ze leclien, vnd schol

auch im geben achtzig phunt geltz vnd drew phunt geltz verlecbentZ|

daz paurn von im haben. Im schol auch der vorgeschriben her Eber'

hart vm WaUee vnd sein erben alles daz richtig machen, das ver-

sehriben stet an disero prief» vnd auch allew stet mitt herren haut

dorzS tfin, der er dorzA bedarf, dem vorgeschriben bern Vlreiehen

von Chappeln vnd seinen erben zwischen hin vnd sand Miebels tag,

der nu schirst chomt, an allen chrieg. Wer aber daz, daz dem vor-
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geschriben hern Vireichen van Ckappeln Tnd seinen erben donin

ieht abgieng vnd nicbt rolf&rt werd, dai rorgesebriben stet an diseni

brlef, 80 «cböll wir in vier erwer rittermezi«!: chnecht inlegen ider

man selbaiider viid ider man iiiilt zwa\n {»Ucrrieu gt'ii Li/ttz oder

gen Ens in ein olVt-n gatshaus, swo si \ns hin vardern lier Vlreick

oder sein erben, vnd schuUeu di (sie) laysteo an ab gev( r, als iay-

stens recbt ist, ?nd nimer aus chomen, iz werd e volfurt bern Vlrei'

ehen ton Ckappeln rnd allen seinen erben alles, das Torgesebriben

stet an disero prief. Das in disew red stet vnd Tnyorcbert beleib,

dor^ber geb wir in disen (»rief Yersigelten mit ynser rierr anhan-

gnnden jnsigel zu ayncni waren vrcliünd der vorgeschrihen saoli.

Der prief ist geben, do man zait von Christs gepurt lausend jar vnd

dre hundert jar, darnach in dem zway vnd ffuntzigiateu (sie) jar an

vnsers berren leyebnams tag.

Orig., Perg., dessen Siegel verloren, im Archive des Schlosses Freistadt

CCLXXXU.

im. 15. JoL Ckunrmt wm Swertfurb, Bürger t« Baü^ verkmft m dat

KlMter QarHem em Gut bei EM,

ICH Chuenrat der SwertfUrb burger %e HaUe, jcb Jans sein

aifdemf mein hausfrow Elspet rnd all vnser eriben, wi di genant

sind, verieeben offenbar mit disem brief allen den, di in sechent oder

horent lesen, daz wir mit wolbedachtem mut vnd nach rat vnser

vreunt ze der zeit, vnd wir ez wol getnn niaehlen, auz vnserm niu z

vnd gewer recht vnd redieieh zu ehuntTen haben geben daz guet am

Prcntneizperig pei Hall ze holcz ze veld ze wismat mit alle dew,

vnde darsu gebort, wi das genant ist, den erbern geistleichen ber-

ren berren Berman ^em Ponkalben vnd dem conuent ze Gersten

vmb swai vnd dreissik phunt wienner pbenning, der wir gancs vnd

gar gewert sein, vnd sein oucb wir dez guets ir gewern, als dez

guts recht in der hofmarieh ist. Ncmen si darvher dhain schaden

mit recht daran, den seiiullen wir in ablegen vnd widercheren vnd

schullen si daz haben auf vns vnd vnserm gut, wo wir daz haben

oder noch gewinnen in dem land ze Österreich vnd ob der Ens,

vnd davon beehomen an recbt mit vnserm gutleicben willen, wo si

des becbomen mfigen, auf wasaer vnd auf land so lang, vncz wir

Digitized by Google



287

daK vorgenant guet gar ouzrichtig vnd an ehrieg machen dem yor-

genanten ^otshous te Geritten, Darvber ze einem waren rreliiint

eben wir diseii oiToii lirif vt*rsigell mit dez erberii hern herii Perir/i-

folties von Losenstahu der ze der zeit gewaltig waz ze Ror, anhan-

gendem insigel, wand wir aigner jnsigcl nicht haben, vnd sind dez

zeug Ott der Riczemtinchler vnd Gotfrid der Shnenperger mit

Iren jnsigeln. Oer brif ist geben nach Christi gepurd tousent drew-

hundert jar, darnach in dem zwai vnd fumfczkistem jar an sand

Veyts tag/'

Orig.» Perg. im ehemaligsn Garatener Arehive mit drei hfingenden Sie-

geln von gelbem Wschse.

ccLxxxni.

1312. IS. Juni. — Chunrat wtd Jamu Brüder die Viehdorfer versetzen eine

Sofstatt tu Lostorft Lehen vom Herzoge Albrecht von Oesterreich, ihrem

. Freunde dem Spet von Warthausen, Landrichter zu reiittein, um 6 Pfund

Wiener Pfenning auf vier Jahre*

ICH Chunrat der Viedorffer vnd ich Inns der Viedorffei' sein

prueder vnd alle viiser erbm wier verieheii an disem prief vnd tun

chunt allen den, di in ansehent oder borent lesen, di uu lebent

oder hernach ch&mftig sind« das wir mit wolverdachtem müt vnd

mit gunst aller vnserer erbm ze der tzeit, do wier das wol getdn

machten, versast haben vnsers gfitt ein hofstat, dew do leit datz

Loetmff vnd devrechtz leben ist von dem bochgeparn furstenherizog

Albrecht. Also haben wiers versast mit vnsers leben herren hant

vnserm besundcni vremit Speten van Wartliansen ze den tzeiteii

lantrichtcr ze Peihtain vnd vern Katrein seiner hausuravn vnd ier

paeder erbm mit allen den nuttzen vnd rechten, vnd zv der var-

genanten bofstat gebort, gestillt oder vngestift, versucht oder vnuer-

sflcht, ze dorff vnd ze veld, wie so das genant ist: es ist auch ze

den tzeiten auf der vargenanten hofstatt gesessen HainreUh der

Pfaehner. Also bab ins versast ffir sechs phont wienner phenning,

der wir v;in in gantz vnd gar gewer! sein also liesfhaidenleicli, das

sev das vorgenant gut schullen inne haben ze einem rechten satz,

als Satzung recht ist vnd des landes gewanheit jn Österreich YUtz

van dem sunibent tag, der nu schierist chumftig wiert, vher vier iar,

Is schol auch in den vier iarn alle iar losung sein am sunibent tag-
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Wer awer, das dev vargenante Vier iar aus cheemeo, das wier nicht

losten» als var gescliriben stet, so sehol is fftrbas ier rechts ehanf

g&t sein allen ieren fromen do mit schaffen mit Terchanffen vnd mit

versetzen ynd gebem, wem sev wellen an alle ierrung. Wier sein

auch des vargenanten gütz ier reoliter gewer vnd scherm für alle

ansprach, als lehens recht ist vnd gewanhait jn Önferreich. Nemen

sev dar vber indert einen schaden mit recht an dem vargenanten

gftt, den schuUeo wier in ab legen gants vnd gar, vnd schullen ser

das haben auf Tns ynd auf allem dem g&t» das wier haben in dem

land ae ÖHerreiehf wir sein lemtig oder tod. Hiet awer in nicht

alles das stSt (sie)» das an dem prief gesehriben stet, wer danne se

den tzfileii landt's lierr ist jn Österreich oder hauhtmaii au seiner

stat, der schol in phant geben vau aller vnserer hah als vil, do van

sev haubtgütz vnd schaden woi bechumcn mugen an schlag vnd an

furbot vnd an alles recht mit vnserm gutleichen willen. Das dev red

also st^t vnd rnsebrochen beleih, dar vber geh wier in disen prief

sf einem Irchond der warhait diser sach versigelt mit vnser paeder

anhangunden jnsigeln; vnd sind auch der sach getseug OH der Rar^

bekch vnd Gundakcher der VSucliatier mit ieren anhangunden insi-

geln. Der prief ist g«'beii nach Christi gepurd dreuczehen hundert

iar, dar nach in dem 2way vnd fumflzigistem iar an saud Veitz tag.

Aas dem Original im Sehloue Bferding auf PeigaaieBt^ die Siegel alle

abgefallen.

CCLXXXIV.

1351. 4. Illi Der iheküiH Kmmd tu Kreme rewmiri im OoHer tu WH-
kering gewiue BurgredMwMle am dem kalben Boftu Nendorf,

Ich Chunrai di weil techeni ze Krembs vergich offenbar^ das

ich den erbero geistliehen henren, dem abbt vnd der sampnung des

chlosters le WÜhermg alle iar jarleichen an sand Georigen tagschol

raichen vnd dienen in iren hof mder den Wemiturln «e Xrembs cu

rechtem purkrecht von dem halben teil des hofs gelegen ze Netndorfj

der weylend Steffans des Veldrichter ist gewesen, zwelift halben

Pfenning wienner munsze vnd an sand Miehelstag von den äkchcrn,

die binden daran stossend, funfltzehen pfenning, vnd an dem selben

tag von dem Fnmngarten, der an di Haid sloizet nach den vor-

gesehriben Skchern, drei phenning auch wienner monsse. Tit ich
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des nicht oder wer den hof iniie hat, so schuUen die vorgenan-

tan herren alle die recht darauf haben als auf anderm pnrkrecht

recht ist in ö$terreieh, Vnd dar?ber gib ich in disen brief rersigel-

ten mit meinem anbaugunden insige). Der prief ist geben drewt-

zehen iiuuUei't jar darnach in dem zway vnd iunltzigisten jar au sand

Vlrichstag.

Copialbneh B, Fol. 999. Im StifUarehiTe Wflhering.

CCLXXXV.

1352. 25. Joli. — Magens der Pueeher verkauft an Rudolf den Pauzieekken den

Hof SM Sehrettental, welcher Lehen tat von Weiehhart mm Stwchenbery.

Ich Magens der Pueclier vnd ich Chlnr sn'n hnusvrawe wir

Teriechen vod tun cbunt allen den di disen pn'ef sechend oder

hörend lesen» diy nu lebend oder her nach chumtltich werden, das

wir mit aller vnsrer erben gütlichen willen Tnd wart vnd mit vnsrer

besten frevnd rat so der zeit, da wir es wol get&n mochten, md
mit ynsers lechenherren hsnt kern Weyeharde»vonStorichenherch

recht vnd redlichen verchauft haben vusern hof ze Schretental mit

allen den nntz<!n, div durch recht darzu gi hörend ze holtz ze veld

besuecht vnd vnbesuecht, wie daz genandist, Jiredofffcn dem Paux-

wekken vnd semer hmwerowen vran Chlaren Tod allen ieren erben

ans vnsrer nutz ynd gewef in ir nutz Tud gewer Ymb achtzechen

pfont wienner phenning, der wir gants Tnd gar gerichtt Tnd geweret

sein, also beschaidenlich f&rbaz ledichlichen Tnd Treilichen ze haben

Tnd allen ieren fmm damit ze schafTen mit Terchauffen mit ver^

setzen oder geben, wem si wellen an allen irrcsal. Vnd sein auch

wir vnd vnser erben des ohgeuanden hofs vnd waz darzu gehört ir

scherm vnd ir geuer iur alle ansprach, also lechens recht ist. Wer
aber, daz in an dem egenanten hof vnd waz darzu geboret, mit

recht icht abgienge, daz sullen wir in allez auzrichten Tnd widcK-

cheren. Teten whr des nicht, wiegetanen schaden siv dann des

nemen, den sullen wir in abtdn gantz Tnd gor, vnd sullen si auch

dnzselhe haben auf vns vnd auf aller vnsrer hah , wo wir di

haben, wir sein lemtich oder tode. Cheni aber ieniand herlur, der

bezzer erib wold sein zu dem egenanden hof, denn der vorgenand

Buedolfder Famwekk Tnd sein erben, der schol in geben iVmftzig

Urkandrabaeh des Lande« ob der Eom. vn. Bd. 19
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pfbnt wienaer phenning an allen clirieg. Das in div red stet gantz

rnd Tniebroehen beieibe, darvber gib ich TorgenaDder Mmgem» der

Puecher disen prief TeraigeltcD mit meinem anhangandea jnaige)

Tnd mit meins lieben frevndes jnaigel Memkardeade» Tewerkmiger,

der diser saeh taidinger ist gewesen. Vnd ich Chvnigttnd des vor-

genanden MtufcnH muclef \ erl»iiule mich vnder den zwain jnsigelen

alle div tayding vnd div geluben div vorgeschriben Stent, stet ze

behalten mit meinen trewen. Geben nach Christs purt vber dre?-

tzechen hvndert jar dar nach in dem zway vnd fomftaikieten jar an

sand Jacobe tag.

Aus (li'in Ori<,'inal zu I.amhaeh auf Pergament. Das Siefjel Puchers führt

ein .la^crtioru mit einem Bande und der Umaeiiriftt S.<SnXG€nSOnIS

CCLXXXVL

1352. 12. Anglist. — Heinrich, Decan zu En«, reversii t den durch Thomas, den

Sohtt des Scltreibers Gotfried zu Ens daaelbst in der l'farvkirche ZU St. Lau-

renz gestifteten Jtüirtag begehen zu tooUen.

Ich Heinrich chorherr ze Pazzaw vnd techent ze Ens ver-

gich ofteniich mit disem brit', daz der erber vnd bescbaiden man

Tkeman GotfritUs ties »ckreiber sun von Em, dem Got gnad, nach

aeins vorgenanten raters geseheft vnd auch selb durch Got vnd auch

ze trost vnd hülf ierr vnd aller irir vddern vnd nadichemen sein

mier vnd meinen nachehamen teebenteti ze Ens ledicUich geben hat

einen achker gelegin pey dem spital se n»st an der pharr aVebem

also, daz ich vnd all mein nachchomen techent oder verweser ze

Ens dem selben Thomunn div weil er lebt vnd nach im seinen erben

oder einem seiner pesten vreunt aü iar geben vnd reichen sullen

swelif Schilling wienner phenning, da man des vergeschriben Got'

frids seiner hauef^amen Sopkem des vorgenanten Tktmana sein

9ms vnd Goiflides Ehpeten Margreten Katkrein vnd SopJiem

Themans geswistriden vnd aller ierr vreunt vnd vodem jartag mit

begen sol dacz der pharr zsant Lanrentzen ze Ens ewichlich, da ier

leichnam ligent, des nachtes mit gesungen vi^nli vnd des morgens

mit der selmess, vnd sol man da mit allen trewen vieissichleich Got

pitten vmb ier aller sei» vnd sol der vorgenante Thoman oder wem div

swelif Schilling pfenning geraicht werden, von den selben pfenning
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geben des nachtes ze der Tigiii den priestern dem chor^cbuler dem

mesner sechcsiehk pfenning ynd des morgens vmb das oblay drei

sebilling vmb prot ynd zwelif pfenning vmb wein oder als vil pben-

ning da fidr, ynd armen leuten auf daz grab drcy sebilling pbenning

des nachtes vnd dann dez morgens auch armen leuten zwen vnd

vierczicli pfenning, di si auch da selb ze der mess dann opfern sul-

len. Auch sol man geben bincz minnern brudern sechezig pfenning

ymb prot vnd seebs (sie) pfenning ymb wein auch ze oblay, daz diy

auch den jartag darymb begen, als pilleicb ist. Dez geltes alles

wiert zwelif sebilling, di icb ynd mein naehcbomen all raieben sol-

len sdem jartag ynd di man tailen sol, als ob geschriben stet. Teten

wier dez nicht oder daz (wir) Verzügen vnd nicht raichcn zdemjartag, so

Sölten wier darnach inner vierczelien lagon geben zeiner pezzrung

an dev pfarrchirchen ze Ens dem werch oder dem Hecht sechczigk

pfenning vnd in daz spital secbczig pfenning, als oft wier iz vier-

czeben tage versezzen, vnd dannoch nacb der pezzrung selten wier

di vierezeben sebilling pfenning raichen zdem jartag» daz er began-

gen würd all iar des naebsten svntags nacb sand Merteins tag, als ob

gesebriben stet vnd nicht abgieng. Wer aber, daz wier di vier-

ezeben scliilbng raifbten vnd Thoman oder wem wier si raichten,

den jartag also damit nicht begiengen vnd taillcn, auch als ob

gesebriben ist, so sol der selb geben ze pezzrung der pharr secb-

czig pfenning vnd dem tecbent seebczkich pfenning, als er daz auch

vierezeben tag versezz oder Verzug, ynd dannoch nach der pezz-

rung den jartag begen vnd die pfenning tailen , auch als oh

gesebriben stet. Daz loben wier mit vnsern trewen vnd geben dar

vber disen prief, der ainer heliben sol Thomnnn vnd seinen nacb-

chomen oder in der stat puchssen vnd ainer dem techent ze Enn in

Seins gotsbaus gewalt versigilt mit meinem anbangundem insigel.

Der geben ist ze Ens dez naebsten suntags vor vnser vrowen tag ze

der sehidung nach Christs geburd drenczeben hundert jar, dar nach

in dem zway ynd fumfezikigsten jar.

Aus dem Originale im Deeanats-Arehiv au Ebb anf Pergament mit einem

hlngenden Siegel.

1»*
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CCLXXXViL

1352. 6, December. — AfX Crrlach und der Coiirrni zu Lilienfeld i'rraichern

di'ii von Itt'rni Strp/ian von Sli i mit einem Hause in der Schenkenstrnsae zu

Wien gestifteten Jahrtay begehen, und dessen Sohn Herrn Ofen im Kloster

begraben tu wollen.

Wir aptGerlaeh vndder eonuent dez eklaMiers «u Lylienweld

verielien rnd tuen chvnf mit disem brief allen den di in sehent oder

horeiit lesii, (laz der edel viul erlter herre her Stephan ron Slety

dem (jot goiuul, ms mhI MKsei'in cliiuster lauUerleich durch Got ?nd

durich seiner sei hael vud seiner haitavrowen vrowen Annen rnd

durch aller seiner vadern sei hael willen mit wol verdachtem muet

Tnd rat vnd gvnst meinen $ms kern Ofen vnd mit g>*etem willen

seiner nahsten vrernt zu der seit, do er daz wol getren machte,

gegeben hat ain haus Ic^en zii Wietme in der Schenchenstrazze

an (/cm ck pei/ der l^olendurlfer hnU8, (laz w ir auch vercliaiift lialjen

dem erheni lierrei» hern (iotaehttliehen run Aeijtpervh Miih aL'bt

vnd sechzig phvut pUeuuiug wienner müuzze also beschaydenleich,

daz wir alle i»r in vnserm convent von dem seihen gvt ainen jartag

hegen schvilen dez nahsten tags nah sand Phylipps tag» als seines

Vaters lartag kern Ofen, dem Got genad, nah vnsers ordens gewon-

hait mit gepet mit vigily mit mezse vnd mit ainem tebych vnd mit

vier cherczeii zu vigili vnd zu mesze duri li !»osvnder andacht. Iz

sehol auch hei'n Stephans srn ron Stet, ob er >vil zu dem jartag

chomen mit sechs pherten vnd nicht mer, oder sein schaffer mit drin

vnd nicht mer, vnd schol man ymmer zwien pherten geben ainen

motzen habem» jz mag auch sein schalTer in dez eonvenz oder dez

aptz cheler gen vnd ehesten dez pesten weins, dez schol man dez

morgens gehen dem convent vnd semein vnd drev stuch visch; wurd

aber daz an ebaft not versäumet, so scliiillen sich die nächsten

vrewut her Uff htm Stephanis um \ nderwiuden fvmf phvnt geltz

wienner phenning rnsers rechten aygens so lang, vnez daz die

savmpthait gepezzert werde. So schvUen vns Toserr g^lt ledich sein

an alle ansprach, die wir in also auszaygen pey rnserm cbloster

gelegen dacz Raydenrefd Hainreick vnder dem wotd dienet fvmf

vnd dreyszig phening, ITnppelho/' (\m{ vnd vierzig phenning, Sney-

da- am Ort fvmf sciiilling, Alhuyt vnd Wolfger fvmf Schilling,
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Wogenfüs sechszig phenning, Stephan zu den Veylern aecht vad

dreysig, Mulnner in der Schet/ben ain halb phvnt, Mul in der Awe

Yierdhalben Schilling, Mulner dacz Badiehaw dreisich phenning,

Ckvnrat am Steg sechszig, HamreUh da selbes swelif phenning,

Peter auf dem Fach zwainzig phenning, Örtolf auf dem GriUen-

perig fvmf vnd vierzig phenning, Fridreiehe witib daez Mayrhouen

dreyzich phening, der Drorhxelhof an der Stainwand aiii phvnt,

der Mawrer vnd sein suu sechszig phenning. W'ier gehiben auch

durch besvüder vrewntschaft willen heru Stephans sun kern Offen,

swo er in dem lande sturb, so schulle wir in mit vnserm wagen vnd

mit vier priestern zu dem ehloster fueren vnd pey vns begraben.

Vnd daz daz alles also stete beleihe, gebe wir dorvber kern Offen

von Stet disen brief versigelten mit vnsern payden insigeln vnd mit

vnsers weyser nbl Chvnratz imigel von dem heyligen chreucz, den

wir dorvmb gepeten haben. Der brief ist geben nach Cbrisles

gebuerd vber drevzecbn hvudert iar in dem zway vud fvinczigistea

iar an sand Nyclas tag.

Aus dem Originale zu Gschwendt aufPergament mit drei gut erhaltenen

Siegeln.

CCLXXXVIII.

86. December. — Eberhart von Stnrhcluherg vrrsefxt ffeiiu n Brädem

Gundaker und Räger den Bof tu Mütereck um 20 Pfimd Pfemung,

Ich Eberhart van Starhenberch vergich vnd tuon chunt allen

den die disen priefT sehend oder lesen heorent, daz ich mit fordah-

fem muot verseezt han Gundakhem vnd Ruegern meine» pruedem

von Starhenberch den hof daez Mitterek vm ezwainezigphunt wien-

ner phennig also peszaidenleich, daz ich den forgenanten hof nioht

fvrbaz seczen szol noh vorchaufen, oder ich sol inn nah fier mann

rat hoeher seczen oder forchaufen. Wer aber, daz ich den vor-

genanten hof wider losen wolt, daz szol ich vor sant Gorgen tag

tierczehen tag oder darnach in den iierczehen tagen. Entet ich auer

dez nicht, so stueond der forgenant hof van derselben zeit aver

daz gancz iar. Darvber gib ich disen prieif vnder meimanhangunden

ingesidel vnd mit dez Reiehenetainer ingesidl vnd mit dez Artolf»

Pgbers meinz prüder ingsidl z^ zevgn^z diser sach vnd diser wand-

lunge. Daz ist geszehen, van dann man zait van Christ gepvord tav-
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aent iar dreyhundert lar vad in dem zwayTndfrmskisten iar aa saat

Stephans niess Ueg.

ürig., Per^. mit zwei HSri^'esie^eln von gelbem Wachse im Sclilossarchi?

zu Kioiieck. Des Pibers Siegel hing nie an tier Urkunde. (Der Reichensteiner

hat «Irei l)u»'rl>alkpn; zwischen tlen zwei obern sind drei, zwischen den untern

zwei Sterne. Auf dem Siegel, dessen Hand sum Theiie abgebröckelt, scheint

zu stehen lOhANlS )

CCLXXXIX.

1353. 4. Jänner. — Ebeiharlron Slur/icni/irrt/, Chorherr zu f'anMiii/, verkauft

seinen Brüdern Gtmdaker und ROyer den Huf zu Millerevk bei WUdberg.

Ich Eberhart von Siarchenbereh chdrkerr ze Pazzaw vergich

ülVenbat' mit disem hi ief viid tun chund allen den, di in sechent oder

lesen hörnt, daz ich mit wolbedaclitem mut nach meiner vrevnt rat

vnd gunst recht vnd redleich ze cbauiTeii han gegeben meinen lieben

brudern Gundakchern vnd Rügern von Starchenberch vnd alleo

lern erben den hof, der da haizst der MUterekk ynd leit pei WUt-

pereh, der mier ze eribtail geuallen ist, aus meiner nucz rnd gewer

in di im mit alle di, vnd darzu gebort ze holez ynd ze yeld, yersfieht

vnd vnuersucht, vmb ein gelt, dez ich gar vnd gancz gewert pin.

leii pin auch dez vorgenanten liofs ier gewer, wo in dez not ist, als

laucz recbt ist. Txt ich dez nicht, swie viel schaden si dann dez

nement, den schol ich in ablegen vnd scbullen si daz haben auf mein

trevn ynd darzCi auf aller meiner hab, swo ieb di han yersueht ynd

vnuersAcht. Daryber ze ^hnnd gib ich in disen brief gesigclten

mit meinem anbangunden jnsigel ynd mit meiner lieben mfiter jnsi-

gel yrown Adelhait von Sturelienberch vnd mit meins lieben bruder

Ortoffa dez Piber anbangunden jnsigel, di dez chauffs redner viid

taydinger sind gewesen vnd auch ierev jnsigel an disen brief habeut

gelegt durch meiner pet willen zu einer zevgnuzz in an schaden.

Der geben ist naeb Christes gepurd dreyczeben hundert jar ynd in

dem drey ynd fumfißzkistem jar an dem yreitag nach dem eben-

beich tag.

Orig., Perg. mit zwei Hängesiegeln tod gelbem Wachse, das des Pibers

verloren. Im Schlossarchive zu Riedeck.
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ccxc.

1958. 85. Jänner. — Agne«, Königin von Ungarn und PfattgrSfin bei Rhein,

leiht Rudolf dem Schifcr und seiner Hautfrau Anna die Lehen, welche Poö

vonBoholtinggehöht i etärben ne kinderlM, eo «{M SHtgrim wm Anhangf^tn.

Wir Agnes^con Gotcz geiutdeti clicnigin ze Vngarn, pfhalcz-

grafin by Rin vnd herczogin in Baiern veriehen mit dem briet'

offenlich, daz wir ßudofm dem Sckifer, seiner hauifrawen Annen

vnd ier baider erben, es sein toehter oder sine rerliben baben se

reebtem leben tllez, das si von bern Peben wm HokoUing ist an

erstorben vnd das er vnd sein erben von vns babent gebabt ze leben,

mit der beschaiden, wann er vnd sein hawslraw nimer sind, so sol-

len ir erben allez daz von vns vnd von vnsern eri)en raichen, allz

si babent getan» vnd suUen wir in dann leihen, allz pilleich ist;

wann di abgingen, so sollen ez rateben di Pilgrdnut chind von

Anhang von vns vnd vnsern erben. Dez ersten bab wir in verüben

den sitz ze Pänexingeft, ein bof ze Drawimaningen, ein zebent

baws ze Etting, ein zebent by der P^naeh, ein g&t ze Griessenmee

;

di guet vnd zebent bab wir in verlihen ze reebtem leben mit alle

dev, vnd darzu gebernt, besucbt vnd vnbesucbt; vnd waz ber

Poben von HohoHingen erben vnd aidem nocb vngetailter bab mit

einander babent, waz si darauz angeuelt mit dem taii oder an

ersturib mit dem dot, daz sein vogtay oder verliebne leben, daz

sollen wir in aocb leiben, vnd welberlai frhn si wellent saffen (sie)

mit der oben verscbriben bid» vnd lebenscbait, daz sei mit verbei-

raten mit vercbawffen mit versetzen, da sollen wir vnd vnser

erben si oder ir erben nicbt an irren. Daz in daz allez stat vnd vnze-

broeben beleih, daz oben an dem !)rief verscbriben ist, darvmb zu

einem vrebund der warbait geben wir in den briel' versigelten vnder

vnserm anbangvnden jnsige), der geben ist, do man zait von Cbri'

stos geportt drewezben bnndert jar vnd dar nacb in dem drev vnd

fhtzigistem jar an sand Pawls tag, do er bechert ward.

Original auf Pergamenf, eine halbe Spanne lang und eine kleine 8])iinne

hreif, sehr klein nnd nett geschrieben. Das Siegel, das an eiiu'ui Peiganient-

s( reifen befestigt war, ist abgefallen. — Aus dem gröflich Harrach'scben Archive

tu Wien.
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ccxa.

1353. 2. Februar. FreilUdt. — Conrad RaijJrl , nurgt r in Frculmlty stiftet

einen Jahrtag für Jans den PuUer in der Kirche tu ^eumarkt.

Ich Chihn'df der J!iti/ilr/ |Mirf,^er in der Vrcinatadt viiil mit

saitt inu' alle mein eihen vergehen vud tuen chunt offenbar mit die-

sen briet' alleo den di in sehent horent oder leseut, daz wir vnver-

ezogeuJeicb von vnsern Iwts, glegen in der Vreinatai in der biatem

gauen gegen der patstnben, yber alle jar jarleich dienen vnd raichen

sehullen an vnsrer franntag sder Hechtmisse fumf aehilling alter

wienner phenning dem pfarrer dacz dem Nevnmarehtf wer di weil

da pharrer ist. vnd auch ein vleisrlipanch, ist glfgeu in der Vrein-

stut, di dritt v U'isciipaneh nacli dcvs Wiirme» zenast tlers UiernSy

vndain vleisehtisch an dem marcht. Wer der ist der divselbea vleiscb-

bancb rnd aucb den tysch inne bat, der selb acbol auch aller jaer*

leicb TnTerzogenleieh aucli an vnsrer frauntagsder liecbtniase davon

raichen vnd dienen fumf schilliDg alter wienner phenning dem pbar«

rer daez dem Nemmarehi, vnd schol auch dann der egcnant phar-

rer von der egesehrihen gult, die man im raichet vnd auch dienet

von vnserm egenanten liavs vnd auch von der vleischpanch alle jar,

jarleich begeu jartag vnd gehuguuzze au der heiligen juuchfravn saud

Aytentag vnvenogenleich Janseyna des FuUer, dem Got gnad« vnd

aller seiner vodem, des abenez mit ainer gesvnner vigily vnd des

margens mit drinn messen, vnd auch alle svntag schol man des ege-

sehriben Janseyns vnd seiner vodem sei gedenehen auf dem lekkter

gedenclien mit dctii genuiin pet. Wer auch daz der egeiiant j^harrer

datz dem Necnmarcht den jartag nicht begienge als emaln geschri-

beü ist, welichs jars daz wer daz des egeschribeu Janaeyns de» PiU'

ler erben czwen mochten pei irn trewen gesprechen, swer dann

pharrer in der Vrehuiai ist, der schol sich dann mit der vart der

egesehrihen gult paide auf dem haws vnd auf der vleischpanch

vnderwinden vnd schol dann desselben jars den egenanten jartag

davon iM-geii als ciniiiii geschriben ist. Wev auch daz ich egenanter

Clinnr<tt der Eaydcl oder mein erben der egesehrihen giill ah vnserm

oftgenauten havs ab mochten gechauifeu vnd anderswo an glegen

da si alsen wol ligt ze dienst zu dem egenanten jartag, da schol man

vns nindert au hindern noch irren. Daz di red auch alle glub di
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emaln gescjiriben stent also stet vnczebrochen beleibeii, dar\ber so

geb wir ich egenaoter (;!&uiir<i^ der Raydel Uiseo offen bricf ze ainer

waren Trchand vad xe ainem offen geezeug versigelten vnd beatetigt

mit der erbern stat anbangunden insigel Ton der Yreimtai. Der brief

ist geben nacb CbHstes gepurd vber drcTCzehenhundert jar Tnd dar-

nach in dein drin vud lumfczigisten jar au vnsrer frauntag ze Kebt-

misse.

Orig., Perg. im Stadtarchive so Freistadt; Siegel gut erbaUea.

CCXCIL

ISIS. I. Febrtar. — WeUhart wm Ifiolkem itiU nach vorautgegmigener

Seiäinmff umen ilmM an dem Walde sv Pelkeim Sena &erkarten mm
Walteee verkaufen.

Ich Weychart kern Chunrats svn von Polnhaim vnd alle mein

erben veriehen vnd tun chunt mit disem offen bricf allen den di in

Sebent oder borent lesen, daz wir Tnaern tail an dem wald ze

Polnhaim besucbt rnd Tnbesikcbt mit allen recbten eren vnd notten,

als wir in vnd vnser vater seliger in nutz vnd in gewer in aygens

geweiz von alter ber prabt baben» dem erbern berren bem Eber»

harten von Waltse vnd allen seinen erben recht vnd redleich ze

chauffen haben geben also, daz wir Hainreichen den Schichken von

WeU von vnsern wegen darzv haben genomen vnd allen gewalt dar

zA geben, daz er vnseren tail an dem egenanten wald wegen vnd

nach seinen triwen schätzen aol* so bat der ob genant ber Eberhart

van Walise vnd sein erben auf Iren tail bern Jacoben von Schon^

nawe dar zu geben vnd geschaft also» swi di zwen vnseren tail an

dem egenanten wald achtend vnd schätzend, daz sol ainen siechten

furgnnch haben vnd paidenthalben dabei beleiben an alles gever,

vnd swaz dez selben geltes wirt, daz sol vns der egenant her Eher-

hart von Waltse n nd sein erben beraitz geben vnd vnuertzogenleich

berichten. Vnd darvber za ainem vrchund dez vorgeschrihen chauf-

fes geben wir in disra brief mit meinem anbangvnden jnsigel ver-

sigelt, der geben ist nach Christes gepurt drevtzehen hundert jar

darnach in dem drev vnd fi&ntzigstem jar dez svntags nach vnser

frawen tag zder dicnstzeit.

Aus dem Originale im Schloss zu Eferding auf Pergament; im Siegel

der beksoAte Polheimer Schild — weisses Wachs. Cf. S. 326, jNr. CCCIX.
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CCXCfll.

13S3. 8. Febniir. — Aöi Chrintian und der Convent zu Baumgartenberg rever'

nrem über 20 Pfund Wiener Pfenning, welche Hnpoto der Schreiber zu Wien
tu einem Seelgerälke gegeben hat, womit sie das Lehen tu Wegeeküig m der

Pfarre Mäterkirehen angekauft haben.

Wir abpt Christan ze Panngartenberfj vutl iler conuent da

selben verieheii otVeoleicb vud tüu chuut allen den di den prief

sehent oder hörnt lesen, daz vns der erber schreyber Rapoto von

Wiem hat geben zwaintzk phTnt wienner phenning; Tmb die wier

ohauft haben ain leben ae WeyMhing gelegen in MUierehireke»

pharr» das sehen Schilling herren gult ist, also besehaidenleieh : wer
gvster ist, daz der daz selb leben inn scbol haben, vnd scliol Uovou

raichen ain nacht iiecht zv sand Benedict! alter vnd ain stekch eher-

tzen zu der, vnd er ee von alter dahin geben hat, vnd ain Wandlung

chertzen, vnd all hochzeit wann man ofTenez capitel bat, so sehol

er das lieeht data sand Benedicten alter des abents se Tesperseit

avfsfnten vnd sehol das lassen prinn di acht tag aas gants Tnd gar

nacht vnd tag dem ror genanten Rapoten vnd all seinen vodern se

ainem ewigen selgera't. Mit vrchuiid des priels, den wier versigelt

haben mit vnsern iJiiidtn jnsigehi. Geben nach Christs pvrd drev-

tzehen hvudert jar in dem drev vud l'Vmftxkistem jar des vreitags

in der ersten vastwochen.

Aus dem Origioale im Museum zu Linz auf Pergament Die Siegel

Ttrloren.

CCXCIV.

1353. 21. Febmar. — Revers Wilhelm des Wnrmihalers, dose er von dem Hofe

stt Zirking an St. Florian jährUek zwei Schaf Korn, ebensoviel Hafer etc.

tu tUenen habe»

leb WUhabn von Wärmfal md ich Anm aem hauwraw vnd

mit ms all ynser erben yergeben offenbar an disem prief vnd tän

chuut allen den, di in sehent oder liorcnt lesen, di nun sind oder

noch chumftig werdent, daz wier ein hof gechauft haben von inci-

nem prüder Jansen von Wurmtal, der gelegen ist ze Zirknnrn vud

der lochen ist von dem probst vnd dem gotshaus daes sand FlariaH,
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da Ton wier jaerlieh dienen demselben probst vad dem gotsbaus an

ynser yrowen tag se der dienstceit» zwai eebaf chom, xwai gchaf

habem vnd an sehen phenning segs sefailling phenning wienner

munsi. Tett aner wir des nicht Tnd den selben dfenst ze den selben

Vilser vrowen tag nicht engeben, so genn in dreyn vierzen tagen

segs Schilling phenning dar auf ze wände!, ymmer vber vierzen tag

sechczik pfeuning, damit sol iz gesten ein ganczes jar, vnd verrich-

ten wier dann dez dienst vnd der segs Schilling im* (sie) jars vrist

nieht, so sey wir veruallen dem gotshaus aliez dez redits, daz wir

an dem bof gehabt haben. Vnd daz daz vnczwrecben beleih, dar

yber gil) ieb Wühaim wm Wärmial disen offen prief dem probst

vnd dem gotsbeus Tersigolten mit meinem anbangundem jnsigel vnd

mit meines pniders JatiHens i:on Würmlal anhangundem insigel,

der daz dar an hat gelegt durch meiner pet willen ieni an schaden.

Der prief ist geben nach Christi gepürd vher dreuczcnbuudert jar

dar nach in dem drev vnd fumfczikisten jar dez phincztags TOr sand

Matbes tag dez zwelif poten*

Aus dem Originale zu St Florian auf Pergament mit zwei Siegein.

ccxcv.

1353. 3.Bin.— Der BürgerraAtu Eag und Marekart Churtman, SjtitalmgiHer

daeelbet, verhaken dem Btuer Bürger ükwk Kurtbek die Spitaimühle.

Wir der rai der erbern puriger ze Ena vnd ich Marckart der

Ckurtxman genant vnd 9pUalmaister datz Ens verleben offenbar —
daz wir— mit geleieher ebner der wsegsten (!) vnd der pesten

vnser lieben puriger ze Kns . . . nach irer alier rat di mnl au der

alten Purkk auf der Ens, di dez spitals is^datz Ens hal)en geliehen

ze rechetem lehem dem getrewen mann Vbreicliem dem Churt%'

pechen, pariger ze Ens» vnd vron Elspeten seiner hausfrawen vnd

ir paider erben — ez sein svn oder tochter— mit liesebaidner ret»

daz er Vlrekh der Churttpeek von der mul dienen sol dem apital

datz Ens alle iar jeriehleicb vor sand Miehels tag aebt tag zwen vnd

dreizzieh metzen dwrres chorns, vnd dar zv sol er dem spital mallen

ze aller zeit an alle mautt alles des si hedurfen vnd ze mallen habent

— an alle savmmiehait, vnd ob daz gescheeh von Gutes gewalt, daz

di mul abgieog vnd hin gestört wurde von dem gewaltigen wag.
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waiine daz geschieht, da mit get der ilieii.st ze haut ah mit der mul

ynd ist dev selb mullstat dem spital wider iedig wai*deut also, du
Vlreiek der CkuHzpeeh Doeh sein bausvrawe noch irev ehiod da

mit furbas mcbtes oieht se sebaffen sullen babea. Wer auer da2

getan, das der selbe mul aaf der Ens belib vrigestort als lang der

seih raul stet, schulten sev alles daz davon dienen daz vorgeschri-

ben vnd heschaiden ist — vnd dar zu so! Vlreiek der Churtzpeeh

der awe, dev zu der vur genanleii mul gehört, dem spital besvader-

leich vnd gar trevieich phlegen vnd sot sev pesserii vnd i'ur zieehen,

80 er peste mug mit allem fleiu. £r sebol aueb dbain reebt noch

dbainen nuts in der selben awe nicbt baben mit dbainnen aaeben.

Nur allain so! er baben dar inne einen pflantzgarten vnd ainen weg
von der mul in di awe vnd durch rechtev notdurft etleswenne czu dem
hofzawn vnd zu der wure sol er nenien hullz in der selben awe, daz

er ahgestumelii mag vud furhaz anders nicht durch ichte. — Dar

Tber geben wir diaen gegenburtigen prief ze einem aicbtigen

mbunt ^ mit vnaerro gemainen anbangundtsn sigel von der atat

wobl bestetet — . Der prief ist geben— dreutzeben bundert jar vnd

darnacb in dem dreu vnd fumfczigi^^ten jar des svntags ze mitter

vasten, so man singt Letare.

Orig.» Perg. mitlüngesieg«! im Masealirehive m Lins.

CCXCVl.

13S3. 12. März. Ortolf der Cfiersperger und fiein Eidam Chunrat der Simen^

perger stiften Mnrcharlen dem CherspergeTf Ortolfs Umdev, ein Selgeräth tu

Gldnk mit dem Lehengutew Eck in der Pfarre Wolfem.

Ich Ortolf oon Chenpercht jch Chunrad von Sinczenpergy dez

VOrgenanteii Ortolfa von Chernperch aidem wir verleben ofTeiibar

an disem brief vnd tun cbund allen den, di in sehent lesent oder

lesen bornt, daz wir mit wol bedacbtem muet vnd nacli vnsrer freunt

rat vnd mit guetlebem willen dem gotsbaus tze Gluniek vnd den

herrn da selben vnsers rechten lehens ein guet nn dem Ekke, gele-

gen in Wolf'arer phtirre mit alle diw, vnd dar czu gebort cze bolcz

cze veld, besuecht vnd vubesuecbt oder wi ez benant sei, daz wir

von den erwirdigeu herrn von Volckemtarf kern Georgen vnd kern

Oriolfk, weiln herrn Hmnrekhs srnn von Volchenstarf, dem Got
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gnad, cze rechtem lehen gehabt haben, ledichleieh gegeben haben

nach der rolg vnd nach den rechten, di das rorgenant gotshaua cie

Gleunieh von allen Vbfehenfttaffem hat, tos vnd vnsern yadern

vnd .siinderleich herii Mun harten von Cher.ytrrf/ meins vorgenanten

Ortolf's i'ON Chersprrc/t hrudcr cze einem rechten selgerecli (sie).

Dar ezu haben auch wir dem vorgeschriben gotshaus mit gueter

betrachtuog vnd mit gancaen willen aller vnser erben vnd czu der

ezeit, do wir iz wol getnen machten, vnsers rechten vnd frein aigens

ein wis, di da haizzet di Purch ms, gelegen bei dem selben guei

am Ekke anch in Wolfarer pharre gegeben czu einer pesserung

dcz selben selgerecz also, daz wir derselben wis dez oftgenanfen

gotshaus gewern vnd schcrm suUen sein an aller stat für alle

ansprach. Vnd waz si dez schaden nemen, den sullen si hahen auf

alledi, vnd wir haben in dem land cze OsteiTeicht vnd dar vmb sul-

len di herm vnd der conuent dez selben gotshaus cze Glunich dez

vorgeschriben kern Marekarez van Chersperck jartag jerleich

begen an sand Margreten tag mit einer vigili vnd dez andern mar-

gens mit einer gemain ^rsiiii<ren messe an alle furezicht. Dar czu

sullen auch di seihen heiiii den vorgenanten hern Marchartpu den

Chrri^pciujcv Ireuleich vnd gcnczleich nemen in ir hruderschaft vnd

in ir guettet, da si Got mit dienent, iz sei bei nacht oder bei tag.

Vnd daz das hinfur alles stet beleih vnd vnuerchert, darvber geben

wir disen gegenwurtigen offen brief versigelten mit meinem dez vor-

genanten Oriolfs dez Chersperger jnsigel vnd mit meinem ega»nan-

ten Chunraies dez Sinezenpergcr jnsigel vnd mit Wilhalmg dez

Chersperger dez vorgenanten Oriolfs dez Chersperger hruder

anhangunden jnsigel cze einem rechten geczcug vnd czu einer gan-

czen sicherhait «1er selben sache. Vnd der brief ist geben, da von

Christi gepurd waren ergangen dreuczehen hundert jar dar nach in

dem drew vnd fumfczigisten jar an sand Gregory tag in der vasten.

Aus dem Originale zu Gleiuk auf Pergament mit drei angehängtea

Siegein.
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CCXCVil.

1353. 3L Min. — A/)( Vln'rh zu Lanihne/t gihi der Margaretha von Pfefendorf

das Out tu Pfeffendorf tte Erbrecht.

Wir Vfrith von Gotes gnaden abpt ze Lambach vnd der gantz

conwent da Sellien \s ir voriehen oUViihar mit disen gegenhiirtigen

brief, daz wir mit \s olilhedaeiiteii mvt vnd mit verainden rat daz gut

ze Pfefendorfgelegen ob des weges nidea in dem dorffe mit ailea

den tiTtsen di durch recht dar zu gehomd ze holtz ze velde ver-

siieht vnd rnversocht, TOrlichen haben ze rechten erybrecht Mar'

Rethen von Pfeffendorfyvt^ allen iren erben die sie mit irem wiert

Ckanraden vanPfeffendorf hat, der ez vor vnser im vnd seiner bawa-

frowe die vorgenant ist vnd ir bayder erbet» ze einem erybrecht

habend ge\sarben V(ni dem seligen Herren abpt Jansen dem Got

genad also beschaideniich, daz si vnserm gotzhaus jerichlich do von

dienen suIlen sechtzig newe wienner phenning an vnser vrowen tag

ze der dienzeit in di chamer, vnd dreizzig wienner phenning ze pow-

stewer, vnd zechen wienner phenning ze roytstewer vnd zway boener

vnd nicht mer. daz in daz stet gantz vnd vnzebrochen beleih, dar vber

geben wir in disen brief versigelten mitvnsern auhangunden insigeln.

Vnd ist daz gescbehen do von Cbrists puert ergangen waren tausend

jar drev hundert jar darnach in dem drev vnd fumftzigisten jar des

nächsten svnntages nach dem heiligen ostertag.

Origioal auf Pergament im StifUarchive Lainbaeb. Siegel fehlt gSnzlieh.

ccxcvm.

1353. 4. April. Freistadt. — Hrinrich der llin-trl ariu Weib wid seine

Kinder verkaufen den Steinkeller-Hof in der Pfarre Nenmarkt um US Pfund

Pfenning an den Freistädter-Dürger Wülfing.

lehHainreich der Hierfei vnd mein hausfrowDoro/Ä^flr vnd mein

sun Engelhrecht vnd mein toehter Agnes vnd al vnser erben, di wir haben

oder noch gewinnen, wir veriehen vnuerscheideoUcU vnd tun chunt allen

den» die disen prief sehent oder horent lesen, di nv sint oder noch

ebumftig werdent, daz wir mit wolbedachtem muet vnd nach rat vnd
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mit willen vnd gvnst aller vnser erben vnd vreunt verchaufft habea

recht vnd redieieh ze der zeit» do wir ez wol getun mochten, rnsem

hof zdem Siainekeler, der gelegen ist in Netnmarekier pharr» der

Ton alter her vnser vreys aygens gewesen ist Tnd toq rnsern Todem

an yns ehomen uU mit allen rechten Tnd naezen ynd darsy gehorent

ynd davon bechomen mvgen ze holcz ze veld vnd ze wismat, gestift

vnd vngestift, versuecht vnd vnversuecht, alz wir in haben inn

gehabt, dem erbern mann Wülfing purger in der Vreinstat vnd seiner

bausfrovn Elspeien vnd ir pnydcr erben, dy si habent oder noch

gewinnen, an zwayphunt vmb sechzkphunt phenniog wiener rounzz, der

wir ganz vnd gar vericht vnd gewert sein. Wir veriehen auch vnd

scbullen des vorgenanten hofs vnd alles des daz darzu gehört gewer

sein vor recht vnd auch an aller stat, wo dez dem cgenanten Wul-'

fing oder sein erben not vnd dürft geschiecht nach landes recht.

Naemen si aber daran dhainen schaden, den scbullen wir in ablegen

vnd widercheren gancz vnd gar swo wir in dez abgiengen, waz si

dez schaden naemen, den schulten si haben auf vns vnd auf vnsern

erben vnd auf aller vnser hah di wir haben in dem land ze öifer'

re%€h» vnd scbullen si auch dez schaden bechomeni wi si nächst

mvgen mit vnserm gutleichem ^willen, also daz wir sev daran mit

niehtev scbullen irren noch engen. Daz disev Wandlung vnd der

cbauff alz rorgeschrihen stet cwirlileich staet vnd vnuerchert beleih,

dariilter gib ich vorgenanter //«m/r/cA der Hiertcl disen olTen prief

für mich vnd für all mein erben wolbesigelten vnd hestaet mit mei-

nem anhangundem insigel, vud zv einem zevg vnd auch durich

pezzer sicherhatt der vorgcianfen bandlung ist der prief vnd avch

der chauf beuestent vnd bestaet mit des erbern ritter hern Weyk"

Charts von Pemaw vnd mit Hainreiehs dez Chersperger anhan«

gvnden insigeln vnd mit hern Chunrats dez Schecrbechen anhangvn-

dem insigel, der zden zelten purkraf vnd landtrichter gewesen ist in

der Vreinstat. Der priet ist gehen nach Christes gepurd drevzeh-

cbenhundert jar darnach an dem drev vnd fumfczkisten jar an sand

Ambrosy tag.

Origioal auf Pergament im Stadtarehive za Freistadt. Die fier Siegel gut

erhalten.
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CCXCIX.

1353. 13. April. Wien. — Ui inrUk von Dohrentt vemelit au Ja/nuen von IVinden

für 78 Pfund Pfenning dm Hof tu Genstemdorf welcher auch sein Satz ist

MS Beinrick und Bann» vm Prumte.

IcH Hahreieh van Dobrentz md mein erben yergehen offen-

leieli an disem brief, das wir YnuersebaideDleich gelten suln Jansen

von Winden vnd seinen erben drev vnd sibentzich phunt wienner

phenninge, vnd liaben in da für gcsnfzt mit guten willen, mit ver-

dachtem mut zu der zeit, do wir es wo) getun mochten, vnsern satze

den mir mein öhaim Bainreieh vnd her Jan» die früder von

Prunne gegeben habent, der ir satse gewesen ist ron Chariein van

dem GerloSf den pawehof se Gensiemdarf mit allen den nfitsen

vnd rechten, als der brief sagt, den Chart von dem Gerlos den

egenanten meinen oliaymen darvber gegeben vnd verschriben bat,

vnd den ich aucli Jaunen von Winden vnd seinen erben in ir gewalt

geantwurt vnd gegeben ban. Vnd darvber so gibe ich in disen brief

ze einem warn vrchunde diser sache rersigelt mit meinem inaigel

vnd mit des egenanten meins ohayms insigel hem Jansen van

Pnmne, der diser sache geseuge ist mit seinem jnsigel. Diser brief

ist geben se Wienne nach Christes gebart dreutzehen hundert iar

dar nach in dem drev vnd fiimltzgisten iar des sanistages in der

andern wochen vor sant Jorgen tage.

Ans dem Originale tu Gsdiweadt avf Pergament mit einem Siegel. Bb
BiedsBMhUd, wie der Oesterreieh: 8.I0hJSnni8 .... RVn. Das erste Siegel

lerbrtekelt

CCC.

ms. S4. Afril.— Ohriek der Pemdarfer und sem Bruder Lndmiggehen einen

Aeker an dem Moer «n der Pfarre GrammasteUen dem Ehtfer WUhering zm
SeeigeräAe für ihren Vater,

Ich Vlreich der Pemdorfer, ich Ludweig sein bnteder vnd

all vnser erben wir veriehen vnd tnn chunt allen den, di disen brief

ansehent oder horent lesen, di nu lebent oder (hernach) chvnftich

sind, das wier den acher, genant an dem Mds im Greyrnharisieier»
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pharre gelegen, recht vud redleieh vnd mit guter guiist vnd

willen aller Tnser vreunt geben haben dem goteshous £e WUhming
vnd der aamiiTng da aelbs ze einem seigerat ab vosers Täters seL

dem Got genad. Wier verseichen vns euch des vorgenanten achers,

(das wir dar zv) nimer mer chain sueTersicht schullen gehaben. Es

sehol aveh daz egenant (gotshans se WUhermg vnd di sampnung)

doz sclbs den e genanten aeher versetzen, verchaulfen vnd ze irm

(frum schaffen, wie si wellent, da) schiille wir sey zue fuedern.

Swaz iu dar an ab get von vns vnd von (vusern erben, das schullen

si haben) datz vns vnd datz alier vnser hab nach landes recht. Daz

di red (also stUt vnd) vnzebrochen beleih» dar vber geben wir jch

Torgenanter Threich der Perndmfer rnd ich egenanter (LudweigJ

sein brueder dem egenanten gotzhaus se WUhenng Tnd der sam-

mmg da selbs disen offen brief (ze einer) warn yrchünd diser saehe

versigelt mit vnsers vetern anhangvndem jnsigel Hei'bortcs des

P(erndorffer) vnd ze einer pezzern sicherhait, wann wir aygens

jnsigels nicht enhaben, darnach mit des erbern (mannes) jnsigel

Ckonrotz (»der" ausgelassen) ze den Zeiten purkgraf vnd UnUricMer

gebesen ist le Wuaenbereh. Der brief (ist geben do) ergangen

waren von Christes gepArd dreniehenhundert jar, dar nach in dem

drew vnd (fhnftzigisten iar) an sand Gorgen tag.

Am dem Originale su Wilhering auf Peigament» die Siegel verloren.

Die wegen einer groesen Lfleke onleeerliebeB Stellen dee Originele worden aas

einem Copialbuehe entnonimeD mid hier per ParenÜieein gesetii

cca
1353. 24. ÄprU. Wies. — Niklas, Sohn des Grafen Loremvon Martestorf, vef-

kauft die halbe Veste tu Veatenhurg an seinen Oheim Herrn Ulrich von Pergau

um U60Ffund Pfenning (cf, iUS am 29. September» & S27J.

Ich graf NichlaSj graf Laurentz sun von Mdertestorf, dem

Got genade, vergich vnd tun chunt allen den, die disen briel' lesent

oder horent lesen, die nu lebent vnd hernach chunf'tieh sint, daz

ich mit meiner erben güten willen vnd gunst mit verdachtem m&t

vnd nach meiner pesten vreunt rat zfi der seit, do ich es wo] get&n

mochte, verchanft han meines rechten aygens mein halbe? veste ze

Ve^enbwreh rnd alJez daz, daz zA der {selben halben veste gehöret

Urkandenbach des L«adM ob d«r Eniu. VII. Bd. SO
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in vrliar ze hoUs ze velde vnd ze dort', es Ml gestift oder vngestift,

Tenüelit oder muersAoht, «wie «o das genant tat vnd awo ao das

gelegen ist Dia selben mte halber ze Vettmibureh ?nd allea das,

daz zA der halben Teste geboret als Tor yerschribeo ist, han ieh

recht ynd redleieh yerehauft ?nd geben mit alle den nutzen vnd

rechten, als ich es alles vnd mein vodern in aygens gewer her pracht

haben, vmb sechsthalbe hundert phnnt wienner phenninge, der ich

gar vnd gffintzleich gewert bin, meinem oheim kern Vireichen van

Pergawe vnd seinen erben f&rbaz lediehleichen md vreyleichen se

haben vnd allen irn frumen da mit ze schaffen verehaaffen ver-

setzen vnd geben, swem si wellen an allen irreeal. Vnd sein aneh

wir ieh obgenanter graf NiekloB vnd mein erben vnuersehaidenleieh

der vorgenanten halben veste ze Vestenburch vnd alles dez, daz zü

der selben halben veste gehöret, als vor an disein brief geschriben

stet, des egenanten kern Ylreichs von Pergawe vnd seiner erben

recht gewern vnd scherm für alle ansprach, als aygens recht ist vnd

des landes recht ze Steyr. Wer aber, daz si mit recht an der sel-

ben halben veste vnd an alle dev vnd dar z& g^oret, als vor ver-

schriben ist, ieht ehrieges oder ansprach gewunneui swas si des

schaden nement, daz sntn wir in alles ansrfehten vnd wtderchern

an allen irn schaden. Vnd suln auch si daz haben auf vns vnd auf

allem vnserm gut, swo wir daz haben, wir sein lebentich oder tode.

Vnd daz diser chauf türbaz also st^t vnd vnzerbrocben beleihe, dar

vber so gib ich vorgenanter graf Mehlas meinem ohaim kern

Vireiehen von Pergawe vnd seinen erben disen brief zu einem warn

vrchAnde vnd sA einer ewigen vestnung diser sache versigilt mit

meinem jnsigil vnd mit meiner vreunde jnsigiln der erbern herren

kern Merten dcf Sfüchssen von Trautmanslorf, kern Eberhurts,

hern Hdinrcirli!^ der prüder von Wuhse, haiiptit-ut ze Di-osendorf,

kern PerichtoUa von Pergawe^ die diser sache gezeuge sint mit irn

insigiln. Dieser prief ist geben ze Wienne nach Christes geburt

drewtsehea hundert iar, dar nach in dem drev vnd fümftsgisten jar

an sant Jorgen tage.

Aus dem Originale zu Gscliwentll auf Pergament mit fünf angehängten

Siegeln. Graf Niklas hat einea Adler mit ausgebreiteten Flügeln, die aadern

Siegel siod bekannt.
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CCCIL

1353. 26. April. — Ulrich, Pfarrer zu Sielen, bestätigt, dost ihm seine Pfarr-

leute nach Geheisa Jlerzog Albrechts alles Geld angelegt haöett auf liegenden

Gründen.

Ich Vlreich pharrci' ze Steten vergicli vnd tun chunt oifenlich

mit disem brief, daz mir die erbern leut — die gemain meiner pbarr-

ledt ze Steten allez das habcnt auzgericht vud angelegt gar vnd

gentzlich» daz si demselben gotshaus ze Steten verhaizzen habeat

antselegen Tod le stiften nach meins herren brief des hocligeponi

ßrtien herH^g JJbretkU ze Osierrich» m 5lf«yr vnd ze Kemden.

Des ersten babent si mir geben ein widern, da ich aufsitze, dartz&

haben si mir geben achtzehen jeuch acbker, die datz Speien gelegen

sind, darnach babent si mir angelegt fümftzig pbunt wienner pben-

ning, der dreizzig phunt gelegt sint an einen getraitzebent, der auch

ze Steten gelegen ist, vnd vmb die andern zwaintzig phunt babent

si mir gecbauffet sechs jeuch acbker mit cheid [sie] mit alle,

die auch ze Steten gelegen sint, also beschaidenlicb, daz ich vnd

alle mein nachchomen fftrbaz nimmermer bintz in von derselben Stif-

tung wegen dbain ansprach noch vordrung haben sullen noch mfigen.

Vnd des tn einem Schund gib ich in disen brtef rersigelt mit mei-

nem insigel vnd mit meins lehenherren insigel bern Stephans phar-

rer ze Leubendorff' vnd mit des erbern berren jnsigel bern Merten

des Pyber zu den Zeiten purggraf vnd pfleger ze dem Greutschen-

staiUf die diser sache getzeug sint mit iren insigeln. Der brief ist

geben nach Christes gepArde dreutzehenhundert iar. darnach in dem

drew vnd ffimflzkistem iar an vreytag vor dem svnntag, als man

singet misericordia dominj.

Orig., Perg. im Linier Musemn mit dem liSngenden Siegel des Pfarren

TOB Leobeaderf von gelbem Waehae, die aodeni abgefiJiea.

20*
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cccui.

1359. L MaI. — Rudolf der Stelzer tu Prntiri und Gertraud, seine Hausfrau,

tiiftm Hch mit dem Weingarten Pfäff an dem Bruunberg einen Jahrtag im

Kloster Lambach.

Ich Rudolph der Steltzer zu Prunne vnd ich Gertraud sein

haosfraw ynd all Tnser baider erben wir Terieben ~ , das wir

mit TDsers pergmaiaters hant Vlrtek des Beintileiiu tu den leifen

des hocbgebornen ffirsten heriog Albrechts pcrgmaister des perg-

recbfs zu Meiling haben gegeben mit vrkiind dis gegenwertigen

briefs zu aiiiein scelgerait vnd zu einem ewigen jartag vnsern Wein-

garten an dem Prunherg. der da haisset der Pfaff*
\ni\ ligt zu negst

des Weingarten, der da haisset S(tiolor(\) — vnd der vnser gekauff-

tes guet ist, daruon man jarlicben dint ain eimer weins zu purgrecbt

vnd ainen wienner pfenning au vogtrecht vnd nit mehr, denselben

Weingarten haben wir geben dem erbarn gotshauss vnd dem closter

zu Lambach mit solcher beschaidenheit, das der conaent desselben

closters darvon jarlicben begehen soll an sand Dyonisitag oder an

seinem :ilicnl aiiieu ewigen jartag des alients mit vigili, des morgens

mit selmessen, den seelen zu ainem ewigen trost — . Wir offnen

auch, das wer des vorgenanten gotshauss her vnd pfleger ist, der

sol den herren desselben tages in dem conuent für ir arbeit geben

ain balbs pbunt wienner phenning — . Geschseh aber dasselb nit,

von weleberlay saumnuss das kam, das der obgenant jartag also nit

begangen wurd, als vorgeschriben stehet, so sollen sich vnser bai-

der negst erben — des Weingartens vndcrzielien ohn alle irrung. —
Vnd wein wir selben aigenes insigel nit haben, balien wir gebeten

den vorgenanten pergmaister, das er xv vrkund — gelegt hat, vnd

auch des geseuge ist der wol ersame herr herr Hainrich der

Wuermbranä xu den xeiten pfarrer zu Perchtolssdarf mit seinem

anhangenden insigel. Der brief ist geben — tausent jar, drey hun-

dert jar, darnach in dem drey vnd funfxigisten jar an der h. herren

sand Philipps- vnd sand Jacobstag.

Copialboeh FoL 173 (taee. XVO i^n Stifltareliive zu Lambach.
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CCCIV.

1SS3. 3. Hai. — Buger von Humbrechtsried, Burggraf zu Ottensheim, gibt ein

haiöea Pfund GüiteaufderBatUtube tu Oitensheim aU üeigerätknach Wilhering*

Ich Rveger von Ilvmbrechtzried, ze den Zeiten purkifraf vnd

richter it Ottenshaim, vergich — das ich — hau gegeben mein

halb piunt geltz, das ich gehabt han in nvtz vnd in gwer anf der

padstuben datz Ottenshaimy di da leit ze nächst des Stainpeken

haws ze rechtem seigerat geio Wilhering vnser frawen vnd dem

gotzhaus ab meiner sei md ab meiner hauzfrawen sei Elsepeten vnd

ab meiner hausfrawn sei Jgnesen vnd ab aller meiner chinder sei.

Vnd schol auch das vorgnant halb phunt geltz alle jar gegeben wer-

den acht tag vor gotzleichnamtag gein Wilheringe, wer di pad-

sluben inn hat. Tat man des nicht, so liaben di herren ze Wilhering

recht ze pfenten, sam ein ichleich man vmh sein dinst schol tun.

Vnd zu einer waren vrkunde gib ich in disen bricf — versigelt mit

meinem anbangunden insigei. Der brief ist gegeben — drewzeben

hundert jar darnach in dem siben vnd funfzkistem jar des nächsten

freytags vor dem auffarttag.

Copialbuek B 881, A 184 im StifUwehive lu Wilhering.

cccv.

1353. 12. Mai. Ort. — Teetammt des Grtrfen Conrad von Schaunberg.

Wir graf Chonradt von Schawnnberg verjechen otTenlich mit

dem brief vnd thun kund allen den, dj in sechent oder hörnt lesen,

dj ytzn sind oder hernach künffÜg werdent, das wir mit wol bedach-

tem mut vnd mit aller vnser erben vnd besten frewndt ratt, gunst

vnd guten willen zw der zeitt» do wir es wol gethfin machten» durich

vnser vnd vnser vordem vnd naehkomen seil haill vnd salden willen

recht vnd redlich geschafft haben vnd schaffen auch mit disem brief»

ob das war, das yemant vnnser brief herlur zaigt mit vnserm insigl,

da wir gult an schuldig waren, dj selbigen brief sullen vnnser vet-

tern herr Lewtolt tumbrobst zw Freysing, WernnhartI, Fridreich,

Chunradt (?)» Vfreieh, Mainreich all brueder vnd vettern grauen
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zw Sehmniberg Tod jr janger bröeder vnd vettern Wilk4tim ?od

Hann* grauen sw Sekammberg ledigen vnd «Allen das selb gelt

selber richtig machen, das bain red ffirwasser daoon aufste, dj vnser

sei vnd eren vbel zum noch niemann kain schaden dauon aufste noch

wachse. Wir schaflfenu auch vnserm lieben brueder graf Hain-

reichen von Schawnnberg sand Johans orden ains vad dreissig

phunt wieoner gult jn dem Newndorf %e Ortt, die er haben vnd

niessen sol vnuerbomertt vnd vnuerstewrtt vntst an seinen tod» vnd

nach seinem tod so! es wider vallen auf vnnser vorgenant vettern

wm Sehavmnberg vnd anf ir eriben. Es mdgen auch vnnser vettern

pflüg vnd wagen darauf haben, als es mit gewonbaitt her ist komen.

Wir sebafTen aucb \ riserm vorgenanlen brue«ler graf Hainreichen

zwaiulzig pfimt wieimer pbenning geltz, dj jni vnser ohaim von

Meyssaw aul zaigcn sulien, das er dj bab vouerkuinerU vnezt an

seinen tod» vnd nach seinem tod sol es wider vallen auf sew vnd

auf ur eriben. Auch scbalfen wir mer vnserm ohntm Wttrnnhat*t0n

von Meyssaw vnd seinem sun Hannsen vnd iren eriben vnnser dor^

zw LewfoUitial vnd waz darzw gebortt vnd was wir haben ze Plue-

mental allen jren frumen damit ze schaffen, wie in das aller pest

fugt. Wir schaffen auch, das vnnser obgenant ohaim von Mcyssdw

vnsers vettern graf Hainreichs von Schawnnberg saligen tochter

Kathrein, dj wir ytzw pey vnns haben, jn das kloster bincz sand

Pemnkartt helffen süllenn» vnd suUen jr auszaigen drew pfunt wien-

ner Pfenning giUt, dj sy habe vnuerkumertt vntzt an jrenn tod. Wir
schaffen auch von vnserm perkrecht zw Yttental ain vas weins zw
zwain vnd XX. emeren gein Huntzhaim zu der kiriehen alle jar

ewigklicb. Wir schaffen auch, was des vbrigen perckreehtz ist vber

das vas wein, Durstfein vnd seiner bawsfrawnii, dj er ytzt halt, vnd

irbaiden kindern, allen jrenn frumen damit ze schaffen, wie in aller

pest thunckt. Wir schaffen aucb, das Dursiel vnd sein bawsfraw

vnd jre bind jr tochter Kaihrein, dj bey meiner bawsfrawn ist, selb

bestitten sullen von dem vorgeschribem perckrecht Aucb sehafTen

wir vnserm getrewn HaHwMgen dem Bainpecken vnd seiner haus-

frawn Kathrein vnser klains haws ze Wienn, das w ir gekawfft

haben von ainem mann, batt gehaissen der JJorft vnd von seinen

eriben. Er sol auch von dem selbigen haws dienn alles, das davon

recht 26 dienn ist. Sy mügen auch mit demselbigen haws alles das

schaffen vnd th&n, das sy welleiit Darnach schaffen wir vnserm'
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Schreiber Hainreichen dem Sluder von Dorffen, der ytzw bei rnns

ist, dj nagst gotsgabe» wie dj genant ist, dj vnsern vettern von

Sehaiumberg aller nagst ledig wirtt, das sy im 4) leichen suUen laut-

terlich zw goeawillen an alles verzieehen vnd an alle widerred. Wir

schaffen auch Ix phunt, dj Tnser vettern von Sehawnberg aufrichten

sullenn, dreissig phunt hincz vnser frawn auf dj Stetten zw dem

paw vnd xxx pliuiit ;ills wienner pheniiirig zw dem paw zw den niin-

nern brudern ze Wicnn. Wir wollen vnd schaffen auch, wan Got

vber vnus gepewtt, das man vnns dan bestatten sol daczt den min-

nemhradern ze Wiemi ?or der dreier kunigaltar vor dem sagrSr,

den wir gewidemt haben. Auch schaffen wir, wan das ist, das Got

Tbcr vnns gepewtt, das vnns dan vnser vorgenant vettern von

Sehawnnberg vnd vnser ohaim von Meiaa« zw der erd bestittn

snilen dacz den mynern bruedern, als vor geschrihen ist» als sy

wissenn, das es vnns vnd in ain er sey. vnd was da«? gestelt, das

suUen sy gleich miteinander autVichten vnd gelten. Wir schaffen

vnsern weingartten ze langem, der gelegen ist dacz sannd Gorgeu

bey dem ser hincz den selbigen minnern brudern also, das man vnns

alle jar ewigklich vnsern jartag da von begen sol mit gesungen vigilj

vnd mit gesungen selambt Vnd das dicz vorgeschribens gesch&flt

alles stätt vnd vnczebrochen beleih, darüber zw ainem warn vrkund

geben wir disen offen brief versiglten mit vnserm anbangunden insigl

vnd mit vnsers lieben bnieder grnf Vlreichs von Pfanwevui mar-

schalich in Ofiterrcick vnd hawhlnian jn Kcntdeny der dicz geschafftz

zewg ist mit seinem insigl, der geben ist zc Ortt an sannd l*an-

graczen tag nach Kristj gepurtt drewzechenhundertt vnd darnach

in dem drew vnd funftzigisten jarenn.

Aus einem Inrentarium 8chaiinberg'8cher Urkunden g<>sf Ii rieben auf

Papier gegen das Ende des XV. JahrhundtirU. — Im Archive des Schlosses

Eferding.

CCCVl.

1353. 24. Mai. — llrimrl ihr VrfKsner vt-rknuft Hcnn Friedrich von Pettau,

Manic/iti/i in Sfvt/er, eiiif IIiiIh-, iwet Arrkt'r, zteci ]Viet<rn, den Hof xii Rnbvms"

berg und einen hräöen Weimehent um 24 Mark aller Grätzer Pfenninge-

Ich ffainczel der Vretmer vnd all mein erben veriehen offen-

leich an disem prief vnd tun ehunt allen den, die in sehent horeut
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oder lesent, das wier dem edlem hern hern Fridreieken ton Pettow

marschalch in Steyer rnd sein erben Terchauft liaben ain Mben» di

da gelegen ist in dem JYaiink, rnd iwen aeher md zwo wisen die se

Aidcrph'ch gelegen sfnt, vnd den hof ze Rabennperch vnd ain hal-

ben weinczeheiiteii, der au der Goricz pey Lemberch gelegen ist in

des vorgenanten hern czehenten, mit allen den rechten, vnd wier daz

Yorgenant gut in gehabt haben, vnd alles das, daz czo dem vor-

genanten g&t gebort, gesoehts md Togesnelits, wie daz genant ist

oder wa ez gelegen ist, rm Tier Tod zwainesiebk marcb alter gracser

phenning, der wier gar vnd genczleiehen gewert sein, ynd scbAllen

im daz vorgenant gut aufgeben vnd machen mit des hern hant, von

dem ez ze lehen ist vnd der ez ze recht leihen sehol. Auch schul

wir in daz vorgenant gut scherm vnd vertreten vor aller ansprach

nach iandes recht, als man ze recht lehen scherm schol; tet wier

des nicht» weihen schaden des der rorgenant her her Fridreich vnd

sein erben nem; den ir ainz pey sein trewen gesagen macht an ayd

Tnd an andrer pewaerung, den schfil wier in gelten ynd ablegen

gar rnd gencziehleiehen Tnuerscbidenleichen an allez geuerd vnd an

chlag vnd an tnyding, vnd schilllen daz haben aiifvns vnd daez vnsern

trewen \ iid aul allen dem vnd wier haben. Vnd daz in disev gelub

stet vnd gaucz vnd vnuerprochen peleib, darvber geh wier in disen

offen prief versigelten ich vorgenanter Haine%el vnd mein erben mit

des erbern man hern ChünratB ezu den czeyten pharer zu der Aevn-

ehirehen vnd mit Fridrekh$ des Teniehker anbangenden insigeln,

die ez durch vnser pet willen an disen prief gelegt habent in an

schaden vns ze ainem geczeugnfist vnd ze vrchunt der warhayt. Der

prief ist gehen nach Christes gehurt tausend iar, dar nach in dem

drey vnd tüinfczichiätem iar des nastcu vreytages nach Goles leych-

nam tag.

Aus dem Original im Schlosse su fiferdiog suX Pergameat, die Siegel in

angeftrbtem Waehs*
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cccm
1353. 14. Jani. Wien. — Jlerzoy Alhrecht von Oesterrrich gibt dem Erhardi,

Hägens Sohn, einen Pfandbrief über Spielberg,

Wir Albreehi ete. tun kant, das vnser getrever Erhart Hagens

selig von Spilberch sun mit Ynserm gutem willen ynd gunst gelost

hat vnser vesf Spilberch von Hansen dem Scheken von Steyr vmh

drew luindert phunt uieimtM* jihenning, so hat vns derselb Erhnrt

berait geiihen drithalb iiuudert pbuut wienner pheiiniag ynd fumf-

esik phunt sol er verpowen auf die Test Spüberchj der summ ist

sechs hundert phunt wienner phenning, da für der vergenante £!rAayf

. . sein hausurow vnd sein erben die egenante veat Spühereh mit

allen den nijitsen ynd rechten, als wir die Ton alter herpraeht haben,

die darczu gehorent» von vns in phandes weis innhaben vnd niezzen

suUen an ahslag als lang^, vntz datz wir oder vnser erben denselben

Erharten . . seiner bousurown oder sein erben der vorgeöehril)en

de (600) phunt wienner pheiining verrichten vnd geweren. Wir

geben auch dem obgenanten Erhärten , • seiner housurown vnd

seinen erben auf ynser vest se SpÜbereh le purehhfit fumfestk phunt

wienner phenning Tud sehaflTen in die auf rnser maut ze Stain vnd

gebieten . . dem mauter, der ze den Zeiten da ist, daz er sew der-

selben fumfczik phunt phenning alle jar rieht vnd were auf sand Jor-

gen tag vnd auf sand Michels tag. als ez von aller herchomen ist.

Ez mugen auch der vorgenant Erhart . . sein hausurow vnd sein

erben die obgenant vest Spilberch der vosern ainem versetzen vmb

alsuil geltes, als in die verseest ist, mit ynserm gutem willen, wan

in des not beschieeht. Dez geben wir zu rrchund etc. Datum Wienne

feria sexta ante riti, anno domini m*. cec^ liij<>.

Aus einem Codex des k. k. geh. HausarchiTe». Papiercodex. Ms. Ausir.

Nr. 23, pag. U.

cccvm.

US3. IS. Jui. - OUo WM ValekenMiorf stiflet Güter i», den Pfarrern Mitterkir'

ehen, Xreutnen, St Thmuu mul Saektem tu dem Gotteshmiee m Baumgertenf

bergtu einem Seelgeräthe,

leb Ott von Volr/iennstor/f yerg'ich olTennwar vnd thuen kundt

allen den, die den brief sebennt oder hörend lesen, das ich mit wol
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bedachtem muet vnd mit guetlichem willen fraun Margreten meiner

muter, flrawn Chunigunden meitter huusfirauen vnd mit gunst aller

meiner erben, wie die genannt sind, vnd auch nacb rat meiner peas-

ten frewnndt geben bab demgotshawa vndden berren ziiPnvmgafieit'

perg meinem vaHer kerren Albern Beiigen von Volchennstorf vnnd

meiner mueter fraton Martfreten mhI mir vrnl allen vnnsern votleren

vnd auch vnsrren nnehkomen zn einem ewigen seelget-at die

guet, die hernach gescbriben stend» die mein freyes aigenn gewesen

sind, datz Kirehsiegen swen hef vnnd zwo hofstet gelegen jn

M&terkireher pfarr, das guei am Pranni jn Krewtzer pfarr»

das guet im Kerspawm, das guet auf der Eben auch In Srewizer

pfarr, das guet am Graben in »and Tkmnans pfarr, ain hofatat

in der .lir, ain hofstat datz Eytzenndorff^ das guet am Wiemneh,

alle gelegen in Saehaner pfarr. mit allem dem recht vnd

mit allen den nutzen» als ich sy luinn jniigehaht zu holtz zu veld,

versuecht vnnd vnuersuecht, ge^tilTl vnd vnngestiflFt also beschaiden-

leicb, wer der berren cbamerer ist, der sol dieselben gaet jnnbaben

vnnd so] dauon berren vnd bruedern cbutten vnd chappen geben

vber die rechten pfruendt die sy von dem stiffler habent, also das

yedem herren jarlich ein kiitten genall vnnd yedem bmeder jerlieh

ein cappen also, diis sy ain jar \on mir vnd meinen vodern, das aun-

der von dem stiffler gewannt! werden mit kliutteii vnd mit kappen

als vor geschriben ist. Es sol auch der berren khainei* noch khaiuer

brueder des gewanndes, das im geueit von meiner stifft dem cbame-

rer nicht aufgeben, wann er mag es durch Got geben oder annders

recbtleicb damit farenn, wie er will an alle irrung. Geschieb aber,

das der abbt oder die herren die genannten stift weiten lassen abgen

vnd nicht volfueren, als das, wer der herren khamerer ist, yedem

herren nicht jerlieh gah ain kulten vnd yedem brueder ein cappen,

als Yorgeschriben ist, so sollen sich mein negst erben der vor

genannten guet vndterwinden vnd vndterziehen an geuer den herren

von Päwngartenperg an schad vnd meinen erben an frommen als

lang, vntz die saumichait wol gepessert werd, vnd dann so sol iu jr

guet wider ledig sein als vor. Darumb das di red vnd di hanndlung

von mir vnd von meinen naebkomen dem gotshaus vnd den geist'

liehen herr en datz Pairngarlenperg stal vnd vnuerkert beleih, gib

ich in den briel zu aineui waren gezewg vnd sichtigem vrchund der

sach vnd wanudlung versigelten mit meinem anhaugunden iunsigeli
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nd za einer pesseren sicherhait viid bestetigung mit meiner okaim

Herren Jannaens von Ckappebi vnd Jann$en8 von Cfelking ann-

haiiiigniiden innsigelln, die der sach gezewgen sind. Derbrief ist

geben nach Crists burd dreyzeben hundert jar, in dem drey und

funfzigisteu jar au sund Veitstag.

Am eineni Copiiilbiiche des Kloslert BanmgtrteDberg vom Jahre tSll.

CCCDC.

ltS3. 24. JubL — Wemher von St. Veit, dessen Hausfrau und Ulrich und latd'

wig die Steiner geU» dem Gattethause Wüherimg 7 SekiiUnfPfeemnge alt

Seelgerätk,

Ich Wemher von sand Veit vnd mein liausfraw Marffret vnd

ich Vlreich vnd Liidweig di Stainer vnd all vnser erben veriehen,

das wir— gegeben haben vnser frawn vnd dem gotzhaus ze WHke-

ring vnser gut, daz da haisset aufder Stra88, daz vnser freys aygen

gewesen ist vnd gelegen in sand Peters pfarr in der grascbaft (!)

ze Wessenbereh also mit der beschaiden, daz man von dem vor-

genanten gut nicht mer raichen noch geben sol dann vij alter

winuer pfenning an vnser Frawn tag ze dinstzeit, wan ez sein t'reis

chaufrecht ist, wer darauf sitzt, vnd wenn er daz selb chanfreeht

hin geit, so sol er vj dn. geben ze ausvart vnd wer invert, der sol

auch VJ den. geben vnd so) auch der auf dem vorgenanten gut

sitzt chain stewer noch chainen vngelt nicht geben, dann als vil

ob er mit dem recht ein wandet verliir, das sol man von im nemen

sam von andern des gotshaus lewten. Man sol auch von den vor-

genanten vij Schilling geben vnd raichen an vnser Frawntag zder

dienstzeit den herren in ir refent visch alz verr vnd di pfenning

geraichen mugen. Gesebsech aber dez nicht, so soll sich der nagsten

erben ainer dez egenaaten gutz vnderwinden an schaden alz lang

vnd datz si volpringen vnd volfuren alz oben geschriben stet. Ez

sol auch ainer, der sich dez gutz vndertzeucht, chainen nutz davon

haben vnd sollen auch di nutze alz lang still ligen vntz daz es

volfQrt wert, als vor geschriben stet vnd sol auch ich vorgenan-

ter Wemher vnd mein hausfraw Marf/ret vnd ich Vlreich vnd

Ludweig di Stainer dez vurgenanten gutz auf der Siran» ir

gewer sein alz lantzrecht ist iq der grafschaCt z Wessenbereh, vnd
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wann auch daz geschiecht , daz Got vber vns gepewtt viid vns

binuimt alx sein heiliger will ist voo diser weit mich vnd meia

hawsfrawn Margreten, so sol tds der apt vad der conuent nemen

le Mauthaueen, vnd ras pringen in ir gotxluius le Wilhering vnd

TOS da erleich bestaten an all irrang ynd an all mser mue, vnd

sol auch in daz offt genant got mit ynserm tod ledichleichen

geyallen. Dnz in das stSt vnd vnuerchert ewiohleich beleib, dar

vber gib ich vorij^t'iianter Wernher ron sa/id Veit disen ollVn brit

besi<j:r1t( ii mit meinen anhangundea insigel, vnd ze einer pessern

sieherhait für mich vnd für meine erben mit meins vetern Vlreich

vnd Ludweigs der Stuiner anhangunden insigel. Datum anno dfit

M* cee« liij ferta y. in die sancti Johannis Waptiste.

Copialbuch A 1Ö3. iitiftsarchiv Wilhering.

cccx.

1353. 24. Jani. (hrtfl und Jöstrl f/ic IJonifi kcr reriu littii auf den andern

Tlieil des Leifigedinij.^ <lrr Frau (irriruih', qrhiii nfv ron .{rheiuj, ihrer Srhträ-

gerin, wovon sie einen Iheil in dem Murkt zu Firichcelä und bei einer Mühle

daselbst kauften.

Ich örtel vnd ich Jösiel die Homnekker vnd vnser erben ver-

gehen mit disem brief vnd tfin ehunt allen, die in sechent oder

horcnt lesen, daz wier chautVt haben von rriiir (icdrnwten kern

Offen fi fachter von Ärwerch rnserti prucdev wirtinn hernAlbrechtcz

von Hornnekk auz der haimstewer, die si von vnserni prueder

hat, dez da sind sibenczikch phunt geltttz vnd daz si schol haben

ze aim leibgeding hincz an iren tod, auz dem selben leibgeding

« hab wier von ier chaufft fümf phunt geltez» daz gelegen ist in

dem marcbt ze Piriehveld vnd vnder dem marcht an ainer mi&l

vmb nevnczehen phunt wienner phenning, der wier sev gancz vnd

gar gewert haben, al.so mit aiizgenonmer red. vnscliadhaft der vor-

genanten vrmpn Gedraicten kern Offcnn tochter von Arwerch an

dem andern leibgeding, daz si von dez chauffes wegen chainn scha-

den nemen sehol an dem andern leibgeding mit vrehund dicz priefs,

vnd daz daz stet vnd vnezebrochen beleib, dar vber geh wier ir disen

prief versigelten mit meinem dez egenanten Örtlein» des Hornnek-

ker anhangvnden jnsigelen, vnd verpint ich mich egenanter JSstel

vnder meins prueder Öriieins insigel alier der gelub gepundcn sein,
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als rar geschriben stet, wand ich zr der zeit oieht jnsigels gehabt

han, se ainem vrchund der warhait. Der prief ist geben nach Chri-

stes gehurd dreacEehen hundert jar, dar nach in dem drev rnd

füml'czgisten jai* an saud Johanns tag ze svniwenten.

Aus dem OrigiiiMle tu Gsehjreodt tof PergMuent mit einem Siegel

ein ttebendes» gewundenes Hern.

CCCXl.

1353. 17. Jlll. — Heinrich Abt und der Convent tu ßiemk geloben m der

Pfarrkitche tu Baid«nhofen den Juhrtag Friedrieka dee Kreeeluig «en Dorf

voUtieken*u taeeen.

Wir Heinreich von Gols gnaden apt vnd di gemain der bru-

derschaft eze Giunich veriehen olfenbar au disero brief, daz wir mit

gemainem rat vnd mit guetleichem willen enphangen vnd ingenumen

haben von Fridreiehen dem ChresUng weilen heru Fridreiehs wn
de% ChresUng von dem Dorf, den 6ot gnad» daz selgeret, daz der

yorgenant her Fridreiek der ChresUng von dem DorfmW dem ege-

schriben Frii/rcichen dein Cliresling seinem svn vnd mit allen seinen

allisten erben gesehal't liet ain pfunt geltes gemainer wienner niunzze

auf czwain gueteu, di sein rechtes aygen gewesen sind, im Pack

aina ob Herdersh off Dorf gelegen vnd ains auf dem Smidespergt

baide gelegen in Herdershofer pharre, daz sein erben vnd er inne

gehabt habent seind dez vorgeschriben hern Fridreieh» des ChreS'

Ung von dem Dorf tod seins vater, vnd davon getailt habent armen

leuten an send Oeori tag als vil, vnd daz pfunt pfenning geltes

getragen niaclit jerleich, hat gegeben vnd ingeantwurt er vnd all sein

vadern mit gnetleiiicni willen aller seiner erben vnd ezu der czeit,

da si ez wol getuu machten, mit allen den rechten vnd nüczen vnd

in aygens gewa?r, als si di vopgenanten guet herpracht vnd inne-

gehabt habent, den heyligen vnd der ehirchen cze Eedersh&fen in

alle diw recht, als ander leut der vorgenanten ehirchen cze Heders-

hoffen, cze einem rechten selgeret seinem vater vnd im vnd allen

seinen erben vnd vorvadern vnd nachchvnftigen sein cze hilf vnd eze

trust mit solber beschaidenliail, daz ein igleiher pharrer C7.it Heder8"

hoffen jerleich vnd ewigleich hegen sol irn jartag an sand Alexi tag

ezu der andern vesper mit einer gesungen vigiii vnd dez nächsten
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tags darnach mit fumf sei messen vnd nach dem gotsdienst trewn

vnd speisen sol fumfezehen armew leut vnd den geben drew esseu^

da 81 mit beleiben miigen, vad vier cbeael weias rnd nach dem essen

aynem igleihen menschen sin phenning. Wer awer daz, das der Tor

genant pharrer cze fferdershafen dasselben (sie) gotsdienst vnd

selgeret nieht volpringen mSdit als vor gesehriben stet» ron ehaften

nöten, so sol er an viulerhiz den gotsdinst vnd daz selgeret volprin-

gen in denselben acht tagen naclieinander cze raiten; geschech dez

uiciit, daz der gotsdinst vnd daz selgeret nicht volpraeht wurd io

den acht tagen, so ist ein igleiher pharrer cze HerderBhofen rer-

uallen cze einer pessmng» das er mem sol den gocsdinst mit drin

messen czn den fvmfen vnd mit acht armen lauten esu den fVmfcze-

hen also, daz er in denselben acht tagen diw saamnng an dem gocz-

dinst vnd auch di pessrung, da er mit geuallen ist, czueinander cze

raiten mit acht messen vnd mit drin vnd czwainczig armen leiiten

vollichieich wider tun vnd vnuerczogenlieh. Geschech dez alles

nicht, so sullea sich di nächsten erben vnderwinden der vorgeschri-

ben gttot an der armen leut schaden, di auf den gueten gesessen sind

vnd innehaben vierczehen tag, ob der goczdinst Tud daz selgeret

vnd auch die pessrung wider tan wurt Tollichleich, so sullen si wider

ledig sein den heyligen rnd der chirehen cze Bedenhofin, Wmr
awer daz, daz sich daz aliez nicht vergieng, als vor gesehriben stet,

so sullen wir vns der abt vnd der conuent cze Glunich der vor-

genanten guet in dem Puch vnd auf dem Smidesperg vndercziehen

mit allen den rechteoy vnd yorgeschriben stet, vnd den jartag mit

der yigfli vnd fumf messen rnd mit den fumfezehen armen leaten

jerleich hegen an sand Alleii tag allen den sein, als vor gesehriben.

Vnd daz daz stet rnd ynezebrochen beleih, darüber geben wir dem

oftgenanten Fridrcichen dem C/ircslitiy vnd seinen erben dison

gegenwürligen brief versigellen mit vnsern paiden anhangunden jnsi-

geln zu ainer pessern sicherbait vnd warheit dez oftgenanten gots-

dinst vnd selgeret vnd ezu einem rechten vrcbund vnd warheit der

selben saehe^ vnd der brief ist gegeben, da you Christi gepurd warn

ergangen dreuezehen hundert jar, darnach in dem drer rnd fumfezi-

gisten jar an sand Allen tag.

Origital anf Pergamsat im bitehöflichen Coasitioriun «i Liiu^ die Siagel

abgafallea.
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CCCXII.

198S. 2S. JnU. Uli. — Benog AOreeht wm Outenekh hetUUiftdm KUmter

SU Florian die Man^freihnt,

yfitAlbrechi von Gots gnaden hertzog ze Oaterreichf zeStegr

tntd ze Chernden, vergehen Tnd tueno chant offenlich mit disem

brief allen« die in sehent oder horent lesen, das wir gesehen liaben

die haotvest, die mser lieber herre rnd vafer thumg Albrechi seli-

ger, tlo er hertzog was, den erbern vnd geistlichen leuteii . . . dem

brobst vnd dem conueut ze sand Florian fjolu ii hat, vnd als si des

oucb brief baijent vun eliuisern, von ronii^clieii chunigen vnd von

Tnsern roruorderu den hertzogen von Osteireich al&o, daz si vberal

in ynaerm land für alle aolle vnd mautt auf wazzer vnd auf land vrey

vnd ledig sein schullen. Da von gebieten wir allen vnsern mauttern

vnd aroptleoten, die z& der ezeit sind, den der brief getzaigt wird,

emstlich vnd wellen, daz si dieselben geistlichen leut vmb dhainen

zol oder mautt weder auf wazzer noch auf land icht phrengen vnd

dhain sovmung tuen. Wir gebieten ouch allen richtern vnd ampt-

lauten vud wellen ouch gar ernstlich, daz si demselben probst vnd

dem conuent ir leut vnd ouch ir holden, die in zuegebornt vnd ir

chost, der si zu irem hous bedürfen, vmb dhain gelt icht verbieten

noch verbieten lazzen, man suech denn 6e vmb diselben sache ein

recht vor dem brobst oder vor seinen amptleuten. Wer aberi daz

yeman gen demselben probst oder gen seinem gotshous icht ze spre-

chen biet, wellen wir, daz man darvmb ir leut noch ir guet icht

phrei»g oder aufhab, man suech denn ee darvmb ein recht vor irem

vogt, den wir in ze riebter geben haben. Swo aber daz vberuarn

wurd von vnsern richtern, mauttern vnd amptleuten, an daz si sich in

VQser vngnad veruallent, beleibent si vns ze pezzrung hundert phunt

goldes nach ir alten hantuesten, die si von allen vnsern vordem

habent. Vnd das in das furbaz also st^t beleih, als des obgenanten

vosers vatter brief sait, gehen wir ze einer sicherhait disen brief

besigelten mit vnserm jnsigel, der gebn ist ze Lintz an eritag vor

sand Jacobs tag nach Christ geburd dreutzehen hundert jar, dar nach

in drev vnd fumftzgisten jar.

Aus dem Originale su St. Florian auf Pergament. Das Sieg«! Tarieren.
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CCCXiU.

1353. 25. Juli. Linz. — AlOrt^cht lleiHKj von Ot'sti'rrcirh rrrhielet, das Kloster

Gleink im Besitze und in der Cuifrirduin/ den Wäldes und der Weide in der

Smelhau zu beirren .

Wier Alhrecki von Gots gnaden herttog ze ösferreiek, le

Steyr vnd leKcrnden tun chunt, tiaz wir die erberu viid geistleichci»

den abt viid den conuent von Ghi'uch vnd ir ijotzlious daselbes

in vuser sunder gnad vnd scherm genomea haben an irem holtz

Tnd an ierr wayd auf der Smelhdw also, daz si daz selb hoitz vnd

die Torgnanten wayd mugen vmbfriden rnd iren frumen damit aehaf-

fen, rnd sei in niemant daran dhain irrung tfln in dhainem weg. mit

frchund ditx briefs. Geben ze Lintz an sand Jacobs tag des heiligen

zwelfpoten nach Cbrists gepart drewtzehen hundert jar, darnach in

dem drew vnd t'umflzkisten jar.

Scheku niagister coquioe.

Original auf Pergament mit einem llängesiegel von rotiiem Wacliä im

bischöflichen Consistorium zu Lini.

CCCXIV.

MSI. SS.Jlli. Uu. — JbnogJUh^i veriieiet, tUu KUttet Oiemkm Bentte

det Heise» und der Weide -auf der Sckmetau zu ürm.

Wür Albreekt Ton Gottes gnadten herczog lae Österreich» zue

Sie^ mdt zue Kkem^en etc. thuen khundt, dass wür die erbam vndt

geistlichen N* N. den abbt vndt conuent von Gleinekk vndt ihr gots-

hauss daselbst in vnser sunder gnadt vnd schirm genomen haben an

ihrem holcz vndt die vorgenante (sie) waydt auf der Schmelau also,

dass sie dasselb bolz vnd die vorgenante waydt mögen vmbfriden

vndt ihren frumen damit schafen vnd soll ihnen niemandt daran

Idiain irrung thain in khainen weg. mit vrlihundt ditz briefs. Geben

zue IAnt% an sant Jacobs tag des heiligen zwelfpoten nach Khristi

gepurt dreyzehenhundert Jahr, darnach in dem drey vnd fÜnfctigi-

sten jähr.

Am eiiieni CopialbaelM de« XVU. JakrhuMlertt «i Gltiiik.
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cccxv.

1353. 25. Juli. Wels. — Bhchof Leopold fo/t Ilaiithi-ry gibt dem Ebtrhard von

Walisee das Gerichl und mehrere Güter in Schlierbach tu Erblehen.

Wir Leupolt von Gots genaden ervelt und bestetigt hiscliof ze

Babenberg beehennen ofTenlcich mit disem prif, daz wir geliehen

haben und verleichen auch mit disem prif dem edeln mann unserm

liebem getreun Eberkari von Waltsee hauptman ob der Ena und allen

seinen erben, sfinen und tochtem daz geriebt ze SUerpaeh Tnd alle

di gilt, die er bat in dem selben geriebt, die von uns und unserm

gotzhaws ze lechen gen, und haben auch im mit gutem willen

erlaubt, ob er abgieng, tlez (lOt lang nicbt enwclle, daz er die selben

lechen mag scbaffen wem er w il, seinen erben sfinen odei* tocbtern,

doch unschedleich uns und unserm gotzhaus an den selben unsern

lechen. Mit urkund dicz prifs versigelt mit unserm insigel und gehen

ze Weh nach Crlst gebärt dreutzeeben hundert jar und in dem drew

und funftzigsten jar an sand Jacobs tag.

Orig., Perg. Ein Siegel. K. k. {j;eh. Hausarehiv. Abgedruckt im Notiien-

bblt der kais. Akad. der Wiss. ISH P«g- 296, Nr. 71.

CCCXVI.

US8. 88. JalL SUrkari mm Weihte, Beupimann ek der Ais, und Wriek

9om CapeUem eMtedketden, daee Jörg van VMen^rf kein Beekt htAe auf die

Fite&weide des Ktoeters Gleink auf der Eue,

Tch Eberhart voun Walt»e hawhtman ob der Enns tuen kund

mit disem brief ymh die ansprach, die Jariff vonn Volehennstorff

genn dem ersamen bern dem abbt von OUunmek vnd genn dem

gotsbaws getan bat vmb di viscbwaid auff der BniM, di da get, da

sieh ir vrbar anhebt, vntz genn Stenningj das des der selb J&rig

von Volehennstorff hinder mich vnd hinder mein uhaim Vlrichen

von Chappellenn gentzlicben geganngcn ist also, was wir darüber

sprechenn, das es furbas dabei ewigklich soll beleybn. Nw Sprech

wir nach der rechtigkjiit, als wir es paidenthaibn bahn vernomen,

das Jorig vom Volehenmiorf den abbt vonn Ghumnck vnd sein

gotsbawss mit ruen, mit gemache an allew ansprach vnd an alle

üricandeabnch des IimdM ob der Eons. VIT. Bd. Sl
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iming an der egenanta Tuehwaid soll beleybn laaseon. Mit mhand
des brieffs rersigelt mit yonaer baider angedraektn Jnnsiglo. Datum

anno domini M.cee* quinquagesimo tereio, feria tereia post diem

B. Jacobj.

Aus t$nm Vidinm d«t Abtat Benedikt Yon Otnteo dd. tS.Pebraar 1481,

tn Gleiak.

cccicvn.

IM. II. Aagnst. Wien. — Henog Albrecht von Oe»terrexch bettäligt die SÜf*-

tu»g de» SpüaU «» St, FUrüm dtirek den Probet Heinriek*

Älbertm dei grucia du.r Austrie, Styrie et Karinthic, dornt'

nus Cnrniole, Marchie et Portu» naonisy comes in ffabapttrch et in

Kffbureh, Imii^auhu wperiari» Ai$aeie domimt»^ Phirretarum

Omnibus imperpetuum. Per elemosinam inopie egenorum consuUtur

et ad etema gaudia peruenitnr, quod attendens bona recordacionis

Heinricus quondam preposOus domus sanefi Ftoriani, ordinis

sancti Augiistini canonicorum regularium, Pataiiiensis diocesis de

elemosiius et subuencionibus sibi et eius couuentui ac domui supra-

dicte t'actis ex largicione douacione testaiiientis seu legatis Christi

fidalium clericorum et lajeorum Celestes thesauros congregans,

quoddam hospitale infirmorum ante raluas cenobü saneti FUniam
eonstruxit ac per bona infrascripta et nominatira eipressa suflicienter

dotauit Ree siquidem sunt bona, quibus dictum bospitale dotatum

existit, primo videlicet inter anemm et Trunam curia in prato, curia

in Anger, curia in Vierstweg. Item in Grunprunn vna huba, j/j Aw
uixta Stürberch vna hueba, jn Borbach vna hueba, jii wperiori

Vre^tUeiten vna hueba et vna area, jtem in Erleich duo feoda, jn

Haumanmg tres solidi denariorum reddituum, jnAiMm^ seiaginta

denarii reddituuro» jtem in Trawngawe curia in Imegt curia in

Pneeht jn Bersing vnum feodum, dictum Pranteliechen, jn Fron-

dorf octo bona, jtem molendinum in Hag^ jbidem piscacio; jn Mitter-

perbing vnum t'eodum, jn Reut sex solidi denariorum reddituum,

jtem in Winnberch curia et ("eoduni in Wolkeinsdorf cum omnibus

ad ea pertinentibus, jtem decime infrascripte, videlicet decima ad

gttHCtum Petrum in Wirmberchf jtem decima. super curia in Tdtm,

jtem decima Hehtrid quondam dksH CkmUtUr^ jtem decima quon*

dam Marekardi plebtaä eeeletie »aneti VUi, jtem decima super
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enria in Mairsdorf, inelusa decima qaorundam ortorum in HotM-

manmg iuxia Lmtz, qne deeime eoUacionem preprositi respexerunt,

in qaamm reeonpensacionem daas piscaeiones in Pukking per eun»

dem Reinrkwn emptas Yna enm yasis argenteis ponderis viginti

novem inarcarum argenti prelatiire reliquit, jtom decima in Trnw-

tierdorf ei Posch, de qua reclor huspitalis infirinario dicti monasterii

singuiis annis duodecim solidus denariorum tenebitur ministrare,

jtem vinee infrascripte, videlieet vinea in TöbUch dicta auf der

Hohenwart, jtem in Chremsa vinea dicta Engweg» jtem in MauUam
goatoor ternarii yini, jtem in Wackouia vinea dicta Biifnger, jtem

vinea dicta Amerefal, jtem vinea dicta Bempreehiiirain, jbidem

vinea dicta Hotnestel. De quibus omnibus et singuiis bonis supra-

dictis inclusis bonis, quibiiscumque ad antiquiim hospitale pertinen-

tibus fecit et statuit onlinacionem sequeiitem. Priiuo, qiiod rector

hospiialis prel'ati, qui pro tempore fuerit, (ratribus de eoimentu por«

rigere teneatur in anniuersariis Leuppoldi dicti Tuechler de Aneao

et vxoris 8ue tria talenta denarionim, jtem in anniuersariia Sgmome
pumdam nmtarH lAntzemU et vxoris sue tria talenta, jtem in anni-

uersario Buringi dicti Piber vnum talentnm, jtem in annioersario

WUhahni de Wintzperch, quondam ecclesie Pataniensis prepositi

vnum talentuni, jltim in anniuersario Frideriri quondam plebani

sancti Viti vnum talentum, jtem in anniuersario Ilaimpuecherhin

dimidium talentum, jtem in anniuersario ipsius Henrici predictorum

institntoris vnum talentum. Et eodem die rector hospitalis distribuat

inter panperes panes de vno modio siliginis et duas bernas, sex soli-

des denariorum valentes, jtem procurare debebit singuiis diebus

duas missas in dicto bospitali dicendas, vnam inter conuentuales ita,

quod de persona transeat in personam seeondam ordinem et cuilibet

dicenti illo die rector hospitalis vnam canulaui de nieliori vino, quod

propinatur in villa et vnam simulam uel quinque denarios niinistra-

bit; jtem secundam missam, que dicenda est summe mane, ordinabit

cum presbitero seculari, cui prouidere debet in expensis competen-

tibaa» cui etiam singuiis diebus vnam canulam vini et tres denarios

ministrabit Et de residuo tringinta et duos pauperes» inclusis octo

pauperibus prius in bospitali existentibus paseere debet prebenda in

pane et in cibo, sicut ab anti<fuo in bospitali eodem consueuit pau*

peribus ministrari. Nos ijjitur fundacionem donacionem missarum

ordiaacionem infirmorum procuracionem ac omnia et singula supra.
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scripta, sicut prouide flieta sunt, rata habentes et grata eonfirmainas

ea per presentes sigilli nostri robore conmunitas. Adicientes, ut nol-

Iqs prcpositiis dicti monn<;terii nel eoniienfus seil aliqua sin^ularis

pursdiin vllis viHjuam teiiniuriltiis pi idicinm ordinaeiotiem in tolo uel

in parle inlViiigere aiiilcitt uel aiisu ei temerario contraire. Siquis

autem boe atteinptare prcsunipserit. indignacioaem dei omnipotentis

incurrat, et nostram ae beredum et saecessorum nostrornm punieio-

nem et seueram castigaeionem merito babeat formidare. Datum

Wieime die assumpcionis gloriosisstme virginis Marie, anno domini

millesimo, trecentesimo quinqnagesimo terciA.

Aua dem Originiile xu St. Florian uuf Pergament. Das Siegel, an einem

Pergamentriemen hSngend, enispriclit «Icr Alibildung bt i Mcrj^ntf. Mon. Aufj^nst.

flnmiis Ausiriac. Tab. VI, Nr. 2, mit dem Unterschiede, dus.s der Schild am
Halse des Pferdes nicht einen gekrdaten Löwen, sondeni einen Panther, wie in

dem Ffthnlein, zeigt

CCOXVUI-

1353. 8. September. — Ortd dtrZellrr erklärt, den Hof tu Prauurdorf nur tu

Haumamrecht vom Kloster Reichersberg zu habtn,

leb Ortel der ZeUer vergicb offenbar mit disem brief f&r micb,

ffir mein havsfraw vnd ffir all mein erben, das ich nichts nicht ban

ze sprechen noch ze retlen hiiitz «leni hof ze Pramerdorf noch hintz

allen dem das darlzu gehurt, nvr als vil ich in mag verdienn vnd

versteweru nach genadcn dem probst ze Ueichersperg oder wer des

goczbaws gewaltig ist. Vnd wenn er mir des lürbas nicht lassen

wollt, 80 8ol leb im in antwurtten stiftleieb vnd pawleicben mit sam

vnd mit ardbew nach der vmbsatzen rat als lantz recht ist. Vnd ec

vrchund gib ich im disen prief versigelt vnder meines genadigen

herrn hern Ortolfs von Wnldehk anhangundcn insigel. wann ich

aigens insigels nicht enhan. Datum ccco Liij. in natiuilate saucte

Marie.

Promptuar. Reiehersberg. A 180 a.
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cccxix.

13SS. 9.l«ftlllll<rt " Beinrick der Kenperger und wme Brntsfrau verkßufm

dem CoMmUe tu KremtmBmtw eime Wieee, da» Butfeldgeumua.

Ich Hainreich der Chersperger und iefa Gedraui aeio hausvrou

und all unser erben wir reriehen offenwar mit disem brief und t&u

chuiit allen den, die in sehent hörnt oder lesent, daz wir mit wol-

bedachtem nuiet und zder zeit, do wir ez wul getun mochten und

nach unserr pesten vreunt rat recht und nnlleich .-mz uiiserni nutz

und gewer in di ireii zechauteu gegeben haben den erberu geist-

leiehen herren der ganzen gemain ze Chremsmunster unser wisen

genant daz RazzveU gelegen in Weitehirieher pfarr» und di lehen

ist von dem selben gotshaus se ChremsmÜMfer, umb vierzehen pbunt

alter wienner pbenning, der si uns ganz und gar gerieht und gewert

habent ze allen den tegen und seu daz tun schulten, wir sein auch

der vorgenanten wisen ir gCMeni als landes recht ist oh der Ens.

Neinen seu daran dliainen scliadtMi von mir otlci' von meinen erben

mit recht, das zwen erber man gesprechen niügen au aid> den selben

schaden schüilen wir in ablegen und widercberen an recht und an

irrung und schallen seu daz haben auf andern unserm gAt, daz wir

indert haben in dem lant ze ötferreiek, und des selben Schadens

da ron bechomen so seu nechst mügen an recht mit unserm guet-

leiehen willen. Und daz in diseu saeh also stet und unverchert beleih,

darüber geben wir in disen olTen brief versigelt mit mein egenanteu

Hainreiclies des Chernperficr anhangunden insigel und ze einer

Pezzern bezeuguüsse mit Erasten des Oldorfer zden Zeiten richter

ze Chremsmünster anhanguudem insigel im an schaden. Der brief

ist gegeben do man zalt von Christi gepurd dreuzehen hundert iar

und dar nach in dem dreu und f&niUsten iar des nächsten mantages

nach unser Yroon tag zder dienst zeit.

Urkuadenbucb von Kreaumäiister Nr.
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cccxx.

1353. 19. September. — Weiekart von Polheim verkauft setnen Antheü an dem

Burgttaü wtä dem Walde tu Polkem Benm Ekerkarten von WolUee, Bampi-

mann ob der Bn», um BS Pfund Panauer Pfenning,

Ich Weyehart kern Chunrai» avn voH Mnkeim Tnd alle mein

erben Teriehen vnd tun chuot mit disem offen brief allen den, di in

aneehent oder horent lesen, das wir mit wolbedaehtem mot ze der

zeit» do wir ez wol getun mochleii, allen vnserii tnil au dem purch-

slal vnd an dem Wald ze Polnhaim besucht vnd snbesucht Jtiit allen

rechten ereii vnd nützen, di darzu gehorent, als in vnser vater

seliger vnd wir in aygens gewer vnangesprochen von alter her haben

pracht, dem edeln herren hem Jätterharten von Waltse le der seit

haoptman ob der Em vnd allen seinen erben recht vnd redleieh le

chauffen haben geben vmb fumf vnd dreiczich pfunt pauower pfen«

ning^ der wir gaiitz vnd gar bericht vnd schon gewert sein also, daz

wir dhein ansprach nimmer mer ilaniach gehaben sullen, vnd sullen

auch dez obgenanten {»urclistals vnd dez waldes ir gewer sein für

alle ansprach nach landes recht, wo in des duri'toder not geschieht.

Tset wir dez nicht» swelhen schaden si dez nemen, den sullen wir in

gentzleichen auzrichten vnd ablegen an allen schaden vnd sullen

den haben auf vns vnd auf vnsern trewen vnd auf aller vnser hab,

besucht vnd vnbesucht, swo wir di haben oder swo di gelegen ist.

Vnd dar vber zu ainem waren vrchund geben wir in disen brief mit

meinem anhangunden insigel versigelt vnd ze zeugniizz dez vor-

geschriben chaulVes mit hern Jacobs insigel von Schoutiawe vnd

Dietreihes dez Ovens anhangunden insigeln, di ez durch vnserr pet

willen in an schaden an disen brief habeut geleit vnd gehangen. Der

brief ist geben nach Christes gepurtt drevtzehen huudert jar, dar

nach in dem drev vnd fvntzigstem jar des pfiutstags vor sand

Mathes tag.

Aus dem Original im Schlosse zu Eferding eof Pergiment, sijnmtKeha

Siegel verloren.— Cfr. S. 297, Nr. CCXLU.
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CCCXXl.

1919. Si. ScplMlfear. — SekemmuM de$ fiiedridt Timgatamfer, data der

AÜ WenkMt Pom WUhermg dem Sait mtf temm QuU fit Chmetperg em*

gdM luAe,

Ich Fridrich der (Tungoannger) vnd all mein erben (vcr-

gechen vnd) tün chond allen den, di disea brief sehent oder lesen

horent» (daa der eraam) her abt Wemhari ze WUkermg vnd di

erbar aamong da aelbs (von) vna gelöst ynd geledigt (hahent) daa

gilt aufdem (Chimehisperig), daa Tnser satz ist gewesen (vnd dar)

vber wier einen brief haben (gehabt), der verlorn ist. Waer, daz

der selb brief fiirbaz indert funden (vnd furfrageri) ward, von (wem

daz gesehech, der schol) tot sein vnd (chraft nicht mer) haben

also, daz (wir noch) vnser erben vmb daz (egeuant gut) dbain

ansprach (ewigchleich) nymer mer haben schullen noch (mugen,

Tod) dar yber ce Trehfind gib ich ui (disen) brief (mit meinem jnst-

gel, der geben) ist nach Christes gepurd drevtczechen (hundertjar

Tnd jn dem drew vnd Aimftskistem jar an dem mitichen) vor sand

Michels tag.

Aas den Origiade m Wilheriag anf Pergamea^ die Siegel abgefallen.

Da selbes dvreh Fevebtigkeit besehfdigt ist, te wurden die nideslMiren Stellen

aus einem Copialbaehe entlehnt und bier in Klammern gesebleasen.

cccxxn.

1353. 29. Stftember. Wtfl. — Graf Nxelas der Qumatneuiter verkauft die

halbe Veate m Vestcnburg an Herrn Ulrich von Perynu um Pfmd Wiener

Pfeming (ef, am ZU Jämner iUS, S, SOäJ,

Ich graf Nichlas der gmiiamnister vnd ich Elzbet sein haus-

wrowe wir rergehen vnd t&n chunt allen den, di disen brief lesent

oder horent lesen, di nu lebent vnd hernach chftnftieh sint, das

wir mit vnser erben güten willen vnd gunst, mit verdachtem müt

vnd mit gesampter hant zfi der zeit, do wir es wol getiln mochten,

vnd nach vnser pesten vreuut rat verchauft haben vnsers rechten

aygens vnsern halben tail die veste halbev ze Vestenburch vnd alles

daz, daz zö dem selben vnserm halben tail gehöret, aigen lehen

Digitized by Google



328

purclireeht verlchcutes gut iu vrbar ze bultz ze velde vud it

dorf walde vischwaide painve wismat, es sei gestift oder vnge-

stift, versücht oder Tnuersucht» swie so das genant ist Den selben

vnsern halben tail an der Teste le Veitettburch Tnd alles dac das

dar £fi geboret als vor rersebriben ist, baben wir reebt vnd red-

leich verchauft vnd geben mit alle den iifitzen vnd rechten, als es

Vilser vodern vnd auch wir in aygens gewer her jirachl haben, vnib

secbsthalb hundert phunt wienner pheaningc» der wir gar vnd

gsentzleich gewert sein, dem erbern herrcn herix Vireichen von

Pergawe vnd seinen erben furbaz ledicbleieb vnd vreyleicb ze baben

vud allen irn firumen damit ze schaffen verchauffen versetzen vnd

geben, swem si weUen an allen irresal. Vnd zu einer pezzern sieher-

hait so setzen wir vns ieh (fraf Nichlas der gtminmeister vnd ich

Elzbet sein hausurowe vnd viisn- erben vnuersehaiileuleich vber die

vorgenanten halben veste ze Vcatiniburch vnd vber alles daz

daz darzu gehöret, als es vor an disem brief beuaut ist, dem ege-

nanten bera Vireichen von Pergawe vnd seinen erben ze rechten

gewern vnd scherm f&r alle ansprach, als aygens recht ist ^nd des

landes recht ze Stegr. Wier aber» das si mit recht an der selben

halben veste ze Vesienburch vnd alle dev vnd darzfi geboret, iebt

elirieges oder ansprach gewunnen, swaz si des schaden nement, daz

suln wir in alles aus richten vnd widerchern an allen irn schaden,

vud suln auch si daz haben auf vns vnd auf allem vnserm gut, daz

wir haben in den landen ze Österreich vnd ze Steyr, wir sein leben-

tich oder tode. Vnd daz diser chauf furbaz also stet vnd vnzer-

brochen beleihe, dar fber so geben wir ieh grafNiehlaa der gunia-

makter vnd ieh EUshet seine hansurawe hern Vireichen von Per-

gawe vnd seinen erben disen brief zfi einem warn vrchunde vnd zu

einer ewigen vestnunge diser sache vcrsigelt mit vnserm insigil viul

mit graf Nychlas insigil, graf Laurentzcs svn von Mwrtestorf vnd

mit hern PerichioU$ insigil von Pergawe vnd mit heru Merten insi-

gil des Stüchssen von Trautmanstorf, di alle diser sache gezenge

sint mit irn insigiln. Diser brief ist geben ze Wienne nach Christes

gehurt drevtzehen hundert iar, dar nach in dem drev vnd fumfte-

gisten jar an sant Michels tage.

Aus dem Orli^nnale zu Gschwendt auf Per{::n]nontniit fünf Siegeln. I.Sehr

verwischt und die Cinhlcme unkonnilich. Di« Umtckrift teheint so heissen*

i};.S.mJlGlSTRI.((onV^ 'i, Schild ohne Helm, »iu Adlftr mit auagebrei-
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feten Flügelo CCOmiTlS.D^ M^RT^nST ... 3. Bekannt — vier-

getheilter, rechts geneigter Schild, Helm mit Helmdecke, auf dem Helme eine

Art Haubenstoek, auf welchen ein Hut. 4. Gross, dreieckigt, an den beiden

Schenkeln etwas abgerundet, oboe Helm — ein Widderko^tf; ebenso ür, S.

CCCXXIU.

1353. 13. OctOber. Wien. — Itt^rthold von I'trgau evhäll i83 l'fund Pfeuiiing

von seinem Vetter VlricU von Pergnu, welcher den Juden zu Neuatudt Bürg-

schüft leistet für den Grafi n von Märlestorf.

Ich PendUaU von Pergawe vod mein erben vergehen vnd tAn

ehont alten den» die disen brief lesent oder horeiit lesen, daz mein

reter hei'r Vlreich von Pergawe mir «^eantwurl viid j^egeheii hat

hundert pluiiit viid drev vnd achtzich phuiit wienner j>iieii-

uing, da in mein herre der hoehgeborn fürste hertzog Alhrccht ze

Österreich, ze Stegr cnd ze Choemden zu genot hat vnd auch mit

im geachaft hat, da ich PerektoU von Pergawe vmh purgel bin

hints den Juden data der Newemtiai f&r graf IHehlasett, graf Lau--

renis mm von BImrtestoff vnd die ich auch den Juden data der

Newemtai geben söl an den briefen, da ich purgel vmb bin für

den egenanten gntf iXich/ascn. Vnd dar vber so gibe ich im disen

briet' ze einem warn vrehünde diser saehe versigelt mit meinem

insigil vnd mit der erbero herren jnsigiln Item Eberharts vnd kern

Hainreiehs der ^üder von WalssS, hauptlamt ze Drowndorf vnd

kerm Sfepham von Hohenbereh, die diaer aaehe geaeuge aint mit

im inaigiln. Diaer prief iat geben ze Wienne nach Chriatea gehurt

dreutaehen hundert iar, dar nach in dem drev vnd fAmflzgiaten iar

an aand Cholmans tage.

Aus dem Originale au Gschwendt auf Pergtment mit vier angebangten

Siegeln.

CCCXXIV.

1353. 23. October. Wien. — Dietrichs von Hohenberg Erbvertrag und Theilung

mit seinem Itruder Stephan von Hohenberg in Hinsicht ihres väterlichen und

mütterlichen Erbes und des Nachlasses iitres Oheiuts Offen von Slät.

Ich Dietreich ron lIohenpcrch vergich vnd Inn chunt allen

den, die disen briel' leseiit oder hureut lesen, die nv lebent vnd
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hernach chrmftich sint, daz ich mich des mit meinen trewen an

aydes stat verliUbt vnd verbunden han gegen meinem prider kern

Stephan von Hohenbereh vmb alles das gfit, das ?ns anerstorben

ist von vneerm vaier kem Stephan eon Hohenbereh, dem Got

genade, vnd daz vns auch noch angeuallen sol von vnser mfiter, es

sei aigen lehen verlehentes gut purchrecht perchrecht ia vrbar

ze holtz ze velde vnd ze dorf, es sei gestif't oder vngestift

versucht oder vnuersueht, swie so daz genant ist, vnd vmb daz halb

haus ze Wolfkerstorf vnd alles daz, das darsu geboret» das vns an*

erstorben ist von vnserm öhaim Ofen von SM, dem auch Got

genade» vnd swas vns gfites von im anerstorben ist, es sei aygen

leben purehrecht perchrecht in vrbar se holts se velde vnd ze

dorf, es sei gestift oder vngestift, versucht o<ier vnuersucht, swie

so daz genant ist, vnd es sei auch des vorgenanten gutes lehen von

vnserm herreu den hertzugen ze Osterreich oder von dem pyscholf

von Pazzaw oder von dem purgrafen von Nürnherch oder von swem

es lehen ist, da wir es se lehen von haben» das ich das selbe gAt

alles, als es vor In disem brief benant Ist, mit meinem prüder hem
Stephan von Hohenbereh vngetailt sol haben vnts an meinen tode.

Vnd wsBr auch daz, daz ich Dietreich von Hohenbereh stürbe vnd

nicht sune hinder mir liezzp, so sol denne daz vorgenant gut alles

erben vnd geuallen auf den selben meinen prüder kern Stephan

von Hohenbereh vnd auf sein erben daz sune sint, vnd suln auch

si denne meiner tochter, di ich alehenst (sie) han, da von geben

tansent phnnt wienner phenninge ; ist aber, das ich mer tochter

gewinne, wie vil der war, den suln si denne davon gebunden sein

se geben drevtsehen hundert phvnt wienner phenninge vnd dar su

so suln auch mein torhter voraus haben alles <laz gut, dnz von irr

niutcr herchoriien ist, swie so daz genant ist vnd swo so daz gele-

gen ist. W»r aber, daz mein prtuler her Stephan von Hohenbereh

stürbe vnd nicht sune liezze, vnd daz daz vorgenant gut alles auf

mich vnd auf mein sfine geuiel, als ich auch besunderleich brief

vnd insigel von im darüber han, vnd das er denne mer tochter

biet denne swo, so sol ich denne seinen tochtern gepunden sein se

geben drevtzehen hvndert phvnt wienner phenninge zu irr müter gut,

daz si auch vor aus dar zu haben suln. W«r aber, daz er denne

nur swo tochter biet, so soi ich denne seinen tochtern gebunden

sein se geben nur taosent phvnt wienner phenninge, ob das ist, das
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es se sehnldeD ehhaU «Is vor verseliriben ist W»r aber, das ynser

aioer in reeht ehaft not chm, dev wizsenleieli wiar, der aol denne

den andern seins tails des yorgenanten gutes anpieten vnd sol im

daz deone ze chauffen geben nach zwayer manne rat — vnser

vreunt. Woll er es aber nicbt chauffen, so sol der denne vnder vns

baiden, der in ehaft not chomen ist, mit dem selben seinem tail

gutes allen seinen frumen schaffen, als im daz aller peste wol chym

Tod fdgo an allen irresal, ala verre Tnd als Til, das er Ton ehnften

noten ehfni. Wmr aber, daz wir ieht stoiie Tnd auflsilf gegen ein-

ander gewonnen, dai sol denne gesten an swain, die wir ans den

siben nemen, die irey insigil an dfsen brief gehangen habent, vnd

swaz die selben zwen denne darvber sprechent, daz suln wir denne

baidenthalben stset haben an allen chriege. Wa;r aber, daz wirbaid

sune liezzea, die suln denne auch bei allen den gelubea vnd punten

beleiben, der wir vns gegen ein ander verlübt haben^ als vor ver-

sehriben ist Vnd daz disey saehe ffirbaz also stet Tnd Tnzerbrocben

beleibe, darüber so gib icb In disen brief zA einem warn Trehdnde

diser Sache Tersigilt mit meinem insigil Tnd mit der erbem herren

insigiln kern Vlreiehs ffon Hauspach, kern Reympreehu des Tür-

sen, kern Jannen des Tarsen von Rauhenekke, kern Mauritz von

Hmiwenuelde, kern Chadolts von Ekchartsawe des Eltern^ kern

Jansen von Merswanch, üadmara von Sunnberch^ di diser sache

taydinger vnd verrichter gewesen sint vnd auch alle diser sacbe

geseng aint mit irn insigiln. Diser brief ist geben ze Wienne nach

Christes gebart droTtzeben hundert iar, dar nach in dem drcT Tnd

l&DfIzgisten iar an sant Symon Tnd sant Judas tage.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament mit acht hängenden

Siegeln. 1. und 2. Die Siegel der Hasenberge bekannt. 3. Zerbröckelt, i. Schild

ohne Helm mit einer feinde durch die Alitte, wie der österreichische Binden^

sehild. . lOhAnMS .TVRSOnlS.D 5. Eine Haue, wie bei Hanthaler.

6. Helm ohne Schild, Decke fliegend, «uf dem Heim der obere I heil eines

gekrönten Löwen. 7. Schild ohne Helm mit drei aneinander gereihten Wecken

schräg links durch den Schild. 8. Schild ohne Helm, in dem eine Sonne, die

wie •in Polyp aussieht
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CCCXXV.

13SS. U. lOfenber. Puiaa.— Uirich der Schenk von Sebom ete. verkauft mit

BimoUÜgung seinet Sekwähert Ckrütimu von Joehetutein vierzehn in, der Abtei

ffelegm^ Güter*

Ich Vlreieh der Sehenkeh von Sebarh vnd meine hausfrow

Küthrei viid all vnser erben venehen ofenlich mit disem brif vnd

tuen ebuent allen den, di in sehent oder horent lesen, das wir mit

gesampter bant, mit guetem willen vnd aacb nach viisrei* pesten

liL'unt rat vnd mit ineiiis swclirr, her» Cridann von Johenstidn

j^iielleicheii willen, vnsrew ^uet, iler vierczeciniew sind, di gelegen

sind iu der Ajtptay vnd di heruuh gesciu'ibeQ Stent, von erst aiu

guet ze LaHtzmauaperg, ain muel ze Oed, ain guet ze Cftramraii-

ehel, ain guet ze Oberdorf, drew goet ze Chwmring, ain guet ze

Orfmaneperg, ain guet ze Rapkalzpergf ain guet ze SHerwereh*

ain guet ze Pttsling, ain guet ze Saniam, ain guet ze BanHenperg
vnd ain guet ze Chatnparn mit allen den recliten cren vnd nuetzen,

die dar zue gehorent, hesuecht vnd vnbesueclit als wir si selber inn

haben gehabt, auz vnser nuetz vnd gwer iu di seinen recht red-

leicb vnd aygenleich als landes recht ist, ze chouffen baben geben

ynserm liben berren bisebof Goifriäen te Pazzow vmb zway bun-

dert pfunt pazzower pbenning, der er vns genzlieb gewert bat an

allen Ynsern scbaden . . Wir verzeiben aucb vns vnd ieb CkHotan
von Johenstain der guet mit dem brif also, daz wir furbaz noh nie-

nmnt von vnsern wegen ewichleich nimmer mer nah den gueten

dliainerlay recht noh ansprach sullcn haben noh gewinnen weder

mit recht nob an recht, noh mit dliainerlay sacben. Wir haben auch

im mit vnsern trewen gelabt vnd verbaizzen, daz wir der guet sein

scberm vnd sein gewer fBr allen cbrieg vnd anspracb wellen sein

an aller stat, vnd im des not ist, ' als des landes recbt ist. Taeten

wir des niebt, welherlay scbaden er des nimt, den er gesprechen

mag viigeswüicii vnd vnberecht, den sullen wir im allen abtun vnd

widcrchern ganz vnd gar an allen seinen schaden, vnd sol er daz

baben auf vns vnd auf vnsern trewen, vnd darzu vnuerscbaidenlicb

auf aller der bab, di wir vberal indert baben oder lazzen, wo di

gelegen ist in Osterreich oder in Bayrn besucbt vnd vnbesucbt
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vnd des selben seliftdeiis sol er von vns vnd von vnsrer hob beebo-

men, wi er wil vnd wi er mag, mit vnserm gtttlicben willen vnd an

alles recht. Wer dt guet von vosere herren wegen bisehof Gatfrid»

von Pazzowe vnd mit seinem willen inn hat. vnd wer den brif auch

mit seinem gutlichen Millen inn hat. der hat alh- di recht dl ohen

an dem brif" stent geselu'iben. Vnd daz in daz also stet ganz vnd

vnzebrochcQ beleih, darvber liaben wir im geben den brif besigel-

ten mit meinem vorgenanten Vireicha des Schenkchen vnd mit meine

swebers Chrittam von Joheftoiain, Chmrais des Radegger, Ekk'

kartxs des Siaynpekehen, xder zeit vnsers berreu von Pwczowe mar-

schalicbt vnd Jansen des Hosmtmdes, iden Seiten roautter so Päz*

%ewe anhangunden insigeln, di der saeh taidingiM- gewesen sind in

vnd iren erben an alltMi schaden. Darvnder sich all vnser erben mit

iren trewen vereinten an aydes stat allez daz stet zt-haben vnd nim-

mer mer dawider nicht ze tuen, daz an dem brif ist verschriben,

der geben ist ze PascMme nah Christ geburd dreutzehen hundert iar»

darnab in dem drew vnd filrnftaklstem jar an sand Merteins tag«

Monum. boie. T. XXX. IL, pag. 207.

CCCXXVi.

1358. 83. lOTOBbor. — Reven OruUf de» Orhol, Bürgers in WeU, und temer
Ehefrau über daa ihnen vom Ahle tu Kremamünttereerliehene GutÜöehieeidach,

leb 0$iolf der ÖrM pu$fer ze Wels und leb Kaikrm sein

baasvrofl und all unser erben wir veriehen ofTenwar an diaem brief

und tiln ebunt allen den, di in Sebent bornt oder lesent, das wir

von dem crbern herrn herrn Ernsten zden Zeiten aht ze Chrema^

münster und von demselben gotshaus erwarben haben ein giit, daz

genant ist Hachireydech und gelegen ist in der pharr ze Stppach'

teils und schulien da von wir und unser erben oder wer daz gut nach

uns inne bat dem selben gotshaus alieierleich dienen unverzogenleieb

an sand Niclas tag seebsk pbenoing alter wienner münz und einvogt

bnen und nicht mer. Wer aver daz getan, daz dem vorgenanten

gotshaus der dienst verzogen wfird an dem selben tag oder hinnach

in acht tagen, so schol daz selb gotshaus auf dem egenanten gilt

mit unserm gütleiehcm willen uml) den obgenanten dienst um sechzk

pbeaning ze wände) an allen chrieg. Und daz diseu red also stet
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and anyerelierk beleib, dar über gib leb in rorgenantor Ortolfier

örM dtaen gegenwdrtigan oim briaf Tarsigelten mit meines awe-

bert Hahurmekes des Orh^ln anbangundem insigel im an sebaden,

wann ich selber aygens insygels nicht enhan. Der brief ist gege-

ben nach Christi gepurd drenzehen hundert iar und dar nach in

dem dreu und funfzigisten iar des naclisten vreytages vor saod

Katbreyn tag.

Urkundenbueh von KrcmsmQnster Nr. 230.

cccxxvu.

1S53. 89. lefembar. — OmfraUmitäubnef dt» Klotten FitrmbneA (AH
Martin, Mor Hemruh) mit dam Klotier Reiekersperg (Propot Dietmat»

Diehant LiebAart),

Venerabilibna in Cbriate patribas et domanis predileetia domino

DiehMwo preposito, Idebhm-do deeano totique conTentni eccleaie

Beieherspergemi» MarHmu dei graeia abbas. Beinneu» prior

totusque conuentus monasterii Formbacensis salutem cum virtutis et

graeie felicibus incrementis. — — Vobis omnibus presentibus et

futuris plenam — tarn in morte quam in vita confraternitatem com-

munionem participacionem omnium bonorum, que donante deo in

perpetaum in nostro Bunt monasterio — adicientes— Tt prelatonun

yestroram deposiciones aieut noatrorum prelatomm — selempniter

peragantor. Ita dies deposieienis eenfratmm equali modo celebretur

ita tarnen, ?t dies obitos ipsomm nobis prent robis infra dienim octo

spacium declaretur. Sed et memoria omnium fratrum semel in anno

— pruxima vacante die post dominicam letare per omnia teneatur.

—

Yolumus et quicunque ex vobis — ad nos declinauerit — caritatiue

reeipiatar et — pertractetur — vestra confratemitate viceuersa ad

omnia et singnla. In euius facti euideneiam präsentes litterts Tobis

damos sigillomm nostromm robore eommunitas. Aetum anno domini

M« ece* 1 iij. iij kal. decembris.

Orig., Perg. mit Resten des Conventsiegel«. SUfUirehiv Reiehtrtperg.

Attch im Promptttsr. Reielimberg. A 198.
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CCCXXVIU.

1353. 5. Oeceniber. Gleink. — Die Gebrüder Ulrich und llauy von Falkenstein

verkaufen dem Klotter Oleimk zwei Höfe, eine Mühle und eine Hofstatttu Risen-

§tem m der Mderthofer Pfarre.

Ith Vlrieh, ieb Baug geprüder vtm VaUtenttain wir vergehen

vnd tuen kunt offenbar an disen prief allen den, di in sehen hören

oder lesen, di nu lebent oder hernach chunftig werdent, daz wir mit

wulbedahttem inuet vnd nach vnserr pcsten freunde rat vnd zu der

zeit, do wir ez wol getuen mohten vnd mit gutlichem willen vnsers

pruders KadoU von Valkenstain vnd aller viiserr erben dem erwer-

gen Tnd gaistiichem herrn apt Hainrich von Glumeh vnd demselben

seinem gocahause in ehaufen haben geben vnsers rechten vnd vrien

aigens iwen hof, ain mfillen vnd ain hofstat sn BUenataSn gelegen

in Eederihofer pfarr mit alle den, vnd dann gebort zn holez zu

Velde zu wayde zu wasser zu dorfe, gestift vnd vngestift (sie),

gepauwen vnd vngepauwen, versucht vnd vnuersucht oder wi ez

genant ist, als wir si von alter in aygens gewer gehabt haben, vm

hundert vnd dreyssig phunt pfeiiing wiener rauncz, der wir gancz

vnd gar geriht vnd gewert sein, in solher beschaidenhait, das daz

vorgenant goezhaus zu Glftung mit den obgenanten gueten zu Riten»

Umn allen seinen frumon schaffen schol vnd es vrilich vnd genes-

liehen besiesen vnd innbaben schol in rehter aygens gewer, als wir

ez von vnser vordem herpraht haben, an allen irrsal vnd an all

ansprach. Gesche aber daz, daz iman in erbs namen, nach den sel-

ben obgenanten gueten Sprech oder sprechen wolt, der schol dem

vorgenanten goezhaus zu Glunich zwey hundert pt'uut pfening wie-

ner müncz geben vnd widerkeren, als es von ersten her getaydinget

ist vnd mit auzgenumener rede gesprochen ist. Ynd daz das alles

dem oftgenantem goeshaus zu Gl&unig hinfur stet vnd vuuerkert

beleihe, darvber geben wir ogenant Vlrieh vnd Uauge von Vaiken-

stain disen gegenwertigen offen prief versigeiten mit vnser paider

ynsigell, di daran hangen, der auch versigelt ist mit vnsers egenan-

ten pruders ynsigel her Kadolcz von Valkenstain vnd auch bestetigt

ist mit herrn Eberharez von Waltse yusigel hauptmans ob der Ens,

vnd zu ainer pessem sicherhait mit herrn Johamuen von Traun

ynsigel vnd mit vnserr lieben ohaim Johmuen vnd Vlrieh» von
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Rekhmiain ynsigel rud mit herrn BerioUz vom Loiensiain ynsigel

vnd mit her Chunrai» wm Flaehenekk ynsigel, den allen dea selbe

Wandelung vnd sacli wol chunt viid gewizzen ist. Di selb sach vnd

Wandelung ist geschehen ze Glunig, do von Christus gepurt ergan-

gen waren dreuzehenliundert iar vnd darnach in dem trey vnd fünf-

zigstem iar an sand Nicolais abeut.

Orig., Perg. mit sechs noch hfingenden Siegeln von gelbem Wscha im

bischöflielken Coosistorium tu Lios.

CCCXXIX.

1353. 6. December. — (Vinf mn Seldenhofrn und Eisf/cf seine Jlaiiftfrau rer"

kaufen Herrn Eherhart von WaUsee Haupfniann oh di r Ens cilfthalb Pfund

Herren- Gülte, in der üogaUch bei Scheibs gelegen, um itiS Pfund Wiener

Pfenning.

ICH 0mI von Seldenhauen md ieh Elipet sein hansmw vnd

alle vnser erben yerieben ynd tuen chvnt mit disem prief allen den,

die in ausehent oder horent lesen, (iaz Mir vnserm lieben frevnt

dem erherm herren hern Eherharten von Wahse hauptman ob der

Ens vnd allen sein erben mit woibedachtem muet vnd nach vnser

pesten frevnt rat cze der czeit, do wir ez wol getuen mochten, aind-

lefthaU) phnnt gelta rechter herren g&lt, die in der Bogaisek bey

Scheid gtlegen sind, daa vnser rechts aygen ist, chaufleich vnd

reehtleich an alle anspraeh besaeeht ynd ynbesuecht, swi so dai

genant oder gehaizzen oder wo ez gelegen ist, ie ain phunt herren

gelt vm sechczehen phunt alter wyenner phenning vm hundert phunt

vnd vm an zway sibenczich phunt alter wyenner phenning cze chauf-

fen haben geben, der wir schon vnd gar frevntleich berieht vnd

gewert sein, vnd sehullen auch der selben guet swi die genant sind,

ir gewer sein für aller anspraeh, swo in des doHl oder not geschieeht,

nach landes recht exe Merreieh an alles geuerd. Wer auch, das

wir mer gelts an der selben stat gehaben m$ehten, dann vor geschri-

ben ist, daz sol er vos herczu richten; wer sein aber niinner, das

sol vns ab dem gell ah gen cze geleiher weiz, als vor beschriben

stet. Vnd dar vher cze ainem vrchund der vor gescbriben sach geben

wir in disen prieff mit ynsern insigeln ynd cze cseug mit herren

Reimpreekis van SekMberek ynd herren WeiehairtB des WineMer

anharrenden (sie) insigeln yersigelt. Der prieiF ist gehen, do man
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ezalt von Christes gepurd dreyczehen hundert iar, darnfteh In dem

drew Tnd fanfczgisten iar an sand Nyclas tag vor weinnachten.

Aus dem Origimil im Schlosse zu Eferding auf Pergament» das ente

Siegel verdorbea — angefärbtes Wachs. Es hSngen vier Siegel ; das zweite»

dessen Umschrift weggebröckelt, hat den Adlereflfigel der ven Sehdoberg, wie

das dritte» Reinpreebts von Schönberg.

CCCXXX.

im. U. DM«tfher. — P«l<r. JaM de» 8pit§bneUler9 tm Bür^enpüal tu

Kloeterneuimrg M», venekafi dem Kloeier Wäkermg em haßee Joch Wem'
garte» OH dem SieUenjsu Kketernei^urg ale Seefyeräfh.

Ich Peter Jacobs svn des spytalmaister in der purger spytal ze

Netmbureh chlosterhaiben rergich — das ich — do ich wol vnd

ToUiehleich st meinen iaren chomen was nach rat meins vaters —
mit meins perchherren hant herrn Päfreim des Würfel, st den

Zeiten chorherr Tnd obristen chelner des gotzhansz se Neunbureh

recht vnd redleieh geben hau diirich Got lautterleich vnd ze vor-

drist duricli meiner sei vnd aller meiner vordem sei hail willen

den erbern gaistleichen herren vnd dem gotshaus ze Wilhering

mein halbs jeuch Weingarten gelegen se Neunbureh an den Stellen

senachst Leupolz des SeMitmkerm Weingarten» der mein rechts

anderstarbens erihguet ist, Tnd der mir — geuallen ist an rechter

tailung» do mein Tater Jacob Tnd mein mueter Kaikrey* der Got

genad, — mit gesampter hant — alle ircT guter, purchreeht Tnd

perclireclit vnd varund guter mit einander ^etailt vnd georndent vnd

gest'luift habent als der stalbrief sagt, der darüber «j^egeben ist von

dem rat der selben stat. Vnd von dem e genanten Weingarten dient

man alle iar ze perchrecht anderhalben emmer weins vnd ainphennich

se Toytreeht an sand Goergen tag Tnd nicht mer, also das die selben

herren se Wilhering mit dem Tor genanten Weingarten furbas allen

im frum schaffen schullen — an allen chrieg. — Vnd das die ege*

schriben red Tnd wandlang st»t beleih vnd vngebrochen» Tnd wand

ich nicht aygen insigel hab, darvmb so gib ich obgenanter Peter

dem gotshaus ze Wilhering disen brief ze einem warn vrchund diser

sach versigelten mit meins vorgenanten perchherren insigel her

PyUgreim» des Würphel insigel, vnd ze einem worn getseng mit der

erbern l»at insigeln herm Jaeobg de9 aUen SHttzlm sm, se den

Vrinwiisnbndi des Ltadea ob der Rum. TU. Bd.
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zeyten slatrichter viul jiuleinichler vnd Iiorrn WifuetUfi au iJem

AnffPV seis hruder vnd Ihiinrich des Dürren zdeii Zeiten des rats

ainer, des ich sev gebeten hab. Der briel" ist gi ben — di*eutzeheu

hundert iar darnach io dem drev vnd iumlUkisteu iar an sand

Lueein abent.

Copialbuch a 143. StifUarcbiv Wilhering.

CCCXXXi.

135S. U. Daeambar. ~ Marehart van Ptr^keim verkauftm Otto den Wieeehen*

dorfef Mein Gut Stalbaek in der Pfarre Krongterf.

leh Mariehari von Perehetim, mein haasfrawe DiemSi vnd alle

Tnser erben verieben vnd tfin ebunt allen den, die disen brief Sebent

oder lesen hörnt, daz wir mit wolbedachtem mfit ynd mit alt rnser

prüder gutleieben willen vnd wort naeh vnsrer frennt rat vnd fjunst

recht vnd redleieh ze chaulVen lial»en geben Otteft dem Wiei^rhen-

dorfeVt seiner hausfrawen Chuniguuden vnd allen seinen erben

ynser gut dats dem dorfflein vnd baizxet in dem Stalbach vnd leit in

Cbremstorffer (sie) pharr vnd ist freys aigen mit allen den rechten

Tod nutzzen, vnd darzfi gehörnt ze holtzz vnd ze veld, Tersficht vnd

muersdcbt ?mb ein gelt, dez wir gär vnd gantz gewert sein. Wir

sein aueh dez vorgenanten giiles ze einem rechten IVeyen aigen ir

gewer iTir alle ansprach, wo in des not geschiecht, als lantz recht

ist. Tun wir dez nicht, swietann schaden si dann dez nement, den

schullen wier in ablegen vnd schüUen si daz haben auf vnsern tre-

wen vnd darzu auf aller vnsrer hab, swo wier die haben, verbucht

vnd vnuersüeht. W&r aueh, daz yem ebfim, der pezzer recht wolt

haben zu dem vorgenanten gfit, der schol in geben fftnftzig phunt

wienner phenning, vnd schol in wider cheren naeh vier mann ratt

daz si darauf verpawen habent. I):iz di rede stat vnd vnzebroclien

beleih, dar vber geben wier in disen brief gesigelten ich cgeiuinter

Marichart der Pcrchatmer mit meinem anhangundem insigel vnd mit

meiner lieben prüder Meichers vnd Vlreichs anhangunden insigeln^

die der sache mit iren insigeln gezeug sind in an schaden, da hinder

ich mich Andre vnd Hamt%el vns verpinten mit vnsern trewen,

wann wir ze den zeiten nicht insigel beten vnd vns dez vorgenanten

gütz gantz vnd gautzleich mit sarnpt vnsern egenanten prüdern für-
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Eicht haben getan also, daz wir noch vnser erben dhafn ansprach

ewichleich ninimermer dar nach haben srbullen noch mügen. Der

brief ist geben nach Christes gepurd dreutzehenhundert lar vnd in

dem drew vnd lumlUkistem iar an dem ericbtag vor sand Tho-

manstag.

Aus einem Pergam^nicodex zu St. Florian.

*

CCCXXXli.

1353. 2L OacamlMr. — Peter, Jakob dea SpUtUmeitter» im BürgerspHal w
Khafeimeuiursf Sokn^ gibt dem Ktotter WUheriitg hei eeiner Aufnahme t« dae

Kiaeter eia lMe$ Jedk Weinfarien f,am dem S^weg\

Ich Peter Jacobs sun des spytalmaister in der purger spytal ze

Neunburch chlosterhalben Tergich — das ich angesen han die

grozzen lieb vnd vreuntschaft, die mir mein herren ze WUkering

ertzaigt habent dar an, daz si mir lautterleich durch Got im orden

gegeben habent ynd in ir bruderschaft genomen habent, durch der

selben trewn willen hab ich den selben ga'istleielieii herren vnd dein

gotsbaus ze Wilhering lautterleich durch Got geben meins rechten

eribtaiis, daz mir geben vnd geschaft ist von meinen egenanteu vater

ynd Ton meiner mueter iCtUhrei», der Got genad — do sev mit

gesampter hant allev irev gueter — mit «inander getattt habent» als

der statbrief saget, der derfber gegeben ist Ton dem rat, mein

halbs jeuch Weingarten gelegen andern Seyiweg zenaehst der OH
Perirm Weingarten, do man alle iar von dient ze perchrecht ein

emmer weins vnd ze voitrecht drey wienner phenning ze drin etayding

im iar vnd nicht mer, so des perchmaister ist llainreich Ilapot. ze

den Zeiten bern Vlreich» des Chappeller antptm.in, mit dez hant ich

ez getan han also mit aozgenomen Worten« ist daz ich Feter in dem

orden beleih vnd gehorsam laist vnd tuen^ so sehol mein vater Jacob

den selben Weingarten haben in nutz vnd in gewer ledigen vnd vnuer^

cbumberten vntz an seinen tod, daz er sein norung dester paz geha-

ben inug, vnd nach seinem tod so schullen sich sein mein egenant

herren vnderwiiiden, wie sev in vindent gepawn oder vngepawn, vnd

schulleu dann mir alle iar l'urbaz do von raichen vnd geben zwai

phunt wienner phenning ze pezzrung meiner pfrunt vnd schullen

auch dar zu meim vater vnd meiner mueter begen einen ewigen iar-

28*
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tag an dem tag, als mein vater stirbet mit vigilj mit selmesseii mit

iren gebet, als irs Ordens gewonhait ist. Vnd dac die berren dest

williger dar zt sein, so sehol man iedem herren des selben tages

geben ein pfennibert semel Tnd drev guter stokch yiscbs in einem
,

pfeffer. Wer aber» das nur der orden se swer wier vnd darinnen

nicht beleiben mochte, so ist mir mein obgenanter weingart von

in ledig viid iVey der egescbriben punt an allen chrieg vnd wider-

red. Vnd daz die vorgescbriben red vnd Wandlung st£et beleib vnd

wand ich egenanter Peter nicht aygen insigel bau, dar vmb so gib

ich meinen herren Yon WUhermg disen brie'f ze einem warn yrchund

diser saeh Teraigelten mit meins Torgenanten perchmaisters insigel

Hainreielu Rapots, vnd if einem worn getzeug mit der erbem l»at

insigeln berm Jacobs des alten StvtzUrr snn z? den Zeiten stat«

ricliler vnd judenrichler vnd Wysents an dem Anger seins hruder

vnd Ilainreich des Dürren zv den Zeiten des rals ainer, des ich sev

mit vleizz gepeten hab. Der brief ist geben — drevtzeben hundert

iar darnach in dem drev Tnd fumftzkisten iar an sand Thomans tag.

Copialbuch a 142. Stiftsarchiv WilheriDg.

CCCXXXUL

IISI n. Bmaiir. » Ehrhirt det JkffttMnfeh Reoer» Ober dä$ ihm ftam

Miotier hndim^erg tu Srbr^a verliekeme Hmt» tm dem Urfahrtu Oiemierg.

Ich Eberhart der Hopfdangel vergich offenbar an disem brief

für mich far mein hawsfraw ?nd for alle mein erben, das ich gewor-

ben han Ton dem erbern berm herm IHmhnam probst ze Reicher»-

perg Tnd Ton dem conuent daselben ze rechtem erib ain haws ze

Obemperig an dem Vniar mit sambt der hofstat Tnd waz dartzne

gehört, das ir freis aigen ist gewesen, mit solicher bcschaiden, daz

ich oder wer das vorgeiiaiit aigen inn bat, dauon dienen sol jerleicb

an sand Michelstag fünf Schilling pnssaner pfenning. Würd in das

indert Tertzogen» so sollen sidarumbpfennten Tnd zoe sperren Tmbirn

Tersezzen dinst als der hofkutneh recht ist ze Obemperig an aller

amptleot hant, wurd in das indert gewert oder Terstanden, so biet

sieh in inner jaretfrist dasTor gennnt nigen reroallen Tnd mSehten

das versetzen oder verkaufen, wen si wollen mit vrsern gnetleichen

willen. Ich sol auch — weder versetzen noch verkauffen nur mit
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der berrn gueten willen ynd gonst. Vnd dai das also s)et — beleih»

gib ich den brief versigelt vnder Hertleins des Schreiber zden Zei-

ten richter ze Obernperig aiihangunden insigel. — Der geben ist—
drewczehen hundert jar darnach in dem drei vnd funttzkistem jar

au sand Thomanstag*

Promptuar. Reichersperg. A 20^ a.

CCCXXXiY.

1353. 21. December. — Gevtrude, dir Tochter des Herrn Ofen von Arberg

erstallet ihrem Gemahle Herrn Hansen von Winden als Wiederlaffe 000 Pfund

Pfenninge^ wovon eine halbe Mark Silbers als Stiftbetrag dem Gotteshause tu

leh Gedraui kern Ofen tockier ven Arbereh tfln ehoot mit

'

disem prieff allen den, die in sehent oder horent lesen, das leh nach

rat vnd gunst meiner pesten vreunt meim lieben wieri Hansen von

Winden ze rechter widerlt'<]^iiiig seins guets gegeben hau vnd

f^emacht meins aygen guets sechs hundert pfunt alter wienner pi'en-

ning, vnd han in der geweist des ersten auf meinn tail der vest ze

Püten vnd waz dar zfi gehört, als ich ez vntz auf den heutigen tag

in nutz vnd in gewer her praeht han, vierdhalh hundert pfiind Pfen-

ning, Tnd in den P&heln pey Wetsehein ain ynd zwainzieh march

geits fSr zway hundert pfiint wtenner pfenning, die mein reeht mor-

gengab gewesen sint von heni Erasm neUyen ro7i Pemek meini

vorderm wiert also auzgtnoinleicli, daz desselben gelts ain halb

march gelts geuallen schol dem gotshaus ze Reiin, als si der vor-

genant her Erasm selig dahin durch seiner sei willen vnd durch der

meinen zu aim ewigen jartag mitt anderm guet geschafft hat Dar

zft han ich in auch geweist auff zwo march gelts pey fFietoc^ gele-

gen, die da dient achczehen ember weins für zwainzieh pfunt wien-

ner pfenning, vnd auff ain hueb in den Puheln datz Dem sehitz

gelegen, die da dient achczehen ember weins ze czins vnd sechs

ember ze perchrecht daselbs vnd ze Wyeltsch gelegen für zehen

march silbers oder für achczehen pfunt wienner pfenning, vnd auch

anf ain bueb ze Wieltsch, da der Drasme auff siezt, die da dient

achczehen ember weins ze czins vnd sechs ember weins daselbs ze

perchrecht f&r zwen vnd dreyzzich guidein. Daz Yorgenant guet han
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ich im itllez geiuaht aisu beMrhuiiit'iilt'ich, jst, du/ wier cliiiiiitr mitt

ainaiider gewinnen, auf «lieselbeu chinü scbülleu die vorgenanten

sechs hundert pfuut pfeiiuiug geualleii nach vnser paider tod ; wer

aber, daz ich stuib vad pey im an erben verf&r« des Gott enwell,

(sie) so sehfillen die oflit genanten pfenning auf in geuallen vnd schol

er die innhaben nfitzen vnd niezzen Ynuerchumert vntz an seinu

tod, vnd nat'h seiiiii lud scliülleii sev licrw ith i- aut die nächsten

erben geuallen. Vnd des zu aiiu vrcliiiiui der wiirhüit gib ich im

disen priefTmitt mein» vnd mitt der edeln herren kern Vfreichs von

Walsse kaupimau in Steyr, mitt kern Fridreichs con Wa/sse seitis

bruedetf mitt kern Hirtneids »on Pettow vnd mit kern Fridreieks

von dem Graben anhanguuden jnsigeln versigelten. Der prieff ist

geben nach Christes gepurd dreuzehen hundert jar, darnach in dem

drev vnd tüuUt'zigi^lem jat* au sand Thomas tag des heiligeu zweit'

poten.

Aus dem Originde in Gsebwendt auf P«rgaiiient mit nur noch drei

aagehingteo Wacbssiegeln. I. Das Arbergische Siegel, wie bei Uanthaler, ohne

HeloL 2. und 3. Geschlossener Helin mit dem FlOgel. 4. und S. Abgefallen.

cccxxxv.

1854. §. Jinar. — Jamu von Ca^eUen ttifiei mii U^erf^wig der Kirche sv

Gum^endorf an dat Kinder Baumgartenberg ein ewige* SeelgeriUhe,

leh Jnnn8 von Chnppdin vergieh ofTenwar vnd tuen kundt allen

den, die den brief sehennt. lesennt oder boren lesen, das ich mit

wol bedachtem muet vnd mit meiner sän Ylreichs vnd Eberharts

guetlichem willen vnd mit gunst aller meiner erben geben han den

geistlichen lewten dem abbt vnnd dem conuennt zu Pnwngttrtenperg

lautterlich durch Got vnd mir selben vnd iiieiiien vodeni vnd mei-

nen nachkomen zu einem ewipfeii seeigerel die golzijfjih vnd die kir-

chen datz Gumpennfior/f ewigelieli ze haben mit allem dem, vnd

darzue gehört also beschaidenlieh, das auf derselben kirchen zu

^i}rp0iMfoi/zwen briester jrs ordenns aws jrem closter ewigclicb

sitzen sullen vnd auch dieselben kirchen mit dem gotsdienst ver-

wesen sullen. So offenn ich auch, dak sich der abbt vnd der

CGI nennt gen mir vcrpunden bnbent mit jrem brief vnd mit jrs wei-

ser briet' des abbls von dem heiligen Kiewtz zwo mess ewigclicb ze
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sprechen teglieh in der Capellen, do mein oaiter seliger her Vlreieh

von Cappelln jun bestatt ist. Vnd was in derselben Capellenn su

bessern ist an messgewannten an pucchern an altartuechern an

gflesern an dei'lierii. das sullefi sy alles besseruii, vnd wann sy

daran sewmig weren vnd darnach vmb die sawinicliait gemant wur-

den vnd nach der manung vber ein monat nicht voltuerten vnd vol-

zugen altes das, des sy sich gen mir verpunden habent vnd das an

dem brief geschriben steet, den sy mir geben haben mit jren baiden

anhangunden innsigeln Tnd mit irs weisers des abbts von dem hetli^

gen Krewtz anhangunden innsigel, ze hannt sol ich mich oder nach

mir mein erben der olft genanten kirehiMi (hilz (iumpeu/tf/or/ vndLei -

winden vnd viidterzielien mit ireni gu<'(»'n willen. V'ml was sy darauf

verpawt oder geleit haben, das äuileu sy voraus verloren haben, ich

sol auch vor genanter Jans von Chappelln vnd nach mir mein erben

der vor genanten kircheu ze Gumpendorf ewiger vogt sein, als wir

des brief haben von in vnd von jrm weiser dem abbt von dem heÜi"

gen Krewtz vnd von vanserm genedigeu herren dem hochgeborenn

forsten hertzog Älbreekten von Ösierreieh. Daromb, dasdenerbern

geistlichen lewten dem abbt vnd der sanunung zu Pawngnrtenperg

vnd iren nachkomen die red vnd die wainidlung steet vnd vnuerkert

beleih vun mii' vud von meinen erben nach mir, gib ich in vorge-

nanter Jans von Chappelln den briet' zu einem vrchundt vnnd zu

einem gezewg der sach vnd der wanndlung, versigelteu mit meinem

anhangunden insigel vnd mit meiner baiden s&n Vireichs vnd Eber-

harte anhangunden innsigeln. Der brief ist geben nach Christs

geburd dreutzehen hundert jar, darnach in dem vier und funffzigi-

Steni jar an dem preiientag.

Aus einem Copislbnche des Klosters au Baumgartenberg vom Jahre 1811

.

CGGXXXVI.

13S4. 6. Jluer. — Rever§ des Abt» Christim zu Uaumgartenberg auf Jamts

van Capellen f
der dem KlüsttT die Gottesgnhe und Kirche zu Gumpendorf za

einem Seelgerätli übrrlatusnt hat; — mit dem Versprecht (äf/luh zwei Messen'

in der Capelle zu lesen, wo dessen Vater Ulrich bestattet ist»

Wir aöpt Chrisfan ze Paumgartenpcig vnddisamimng daselbs

gemaiu vergehen ofteubar vnd tvn chvnü allen den, di den prief
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Sebent lesent oder hörnt lesen, daz vns der edel erwirdig herr her

Jans von Chappell vnser vokt durch der trewn willii, di er zv vns

viid ZV vnserm gotshaus hat vtid aucli im selb vnd seinn nachchoinen

ZV einem ewigen selgerset geben hat die gotsgab vnd di chirehen ze

GwnppendSrf mit aller de?, Ynd dar gehört also beachaidenleich,

das auf derselben chirehen datx GimppendSrf %wen priester Vosers

Ordens aus Tnserm ehloster ewichleieh sttssen schrllen vnd nach

Terbesen mit dem gotsdinst. So offen wir auch mer, daz wir vns

vcrpuiiden haben nn dem prief mit viisern ti'ewn, zwo mess ewich-

leiehen ze spreeben tegleieb in der cliappelln, t!o sein vater seliger

her Ylreich von Chappelln inu bestat ist» vnd waz in der selben

chappelln se pezsem ist an messgwannt an pvchern an alter*

tQchern an glesern an dechern, daz schallen wir ailez pezzern.

Wann wir daran savmig wern vnd wir darnach gemant wurden vnd

nach der manvng vber ain mdnat nicht volzvgen allez daz, des wir

vns mit vnsern trewn verpunden haben vnd daz an dem prief geschri-

ben stet, zehant so schol sieb der vorgenant edel herr her Jans

von Chappell oder nach im sein erben der offt genanten chirehen ze

Gvmppendorf voderwinden vnd vnderziehen mit vnserm gutleichem

willn» vnd waz wir darauf verpawt oder geleit haben, daz schvilen

wir vor auz veriorn haben. Dar zv so tun wir mer chvnd, daz der

selb edel herr her Jans von Chappell vnd nach im sein erben der

Yor geschriben chirehen datz Gtmppendörf ewig vokt schvilen sein,

als si des prief babent mit dem grozzen insigel von vnserm gnandigen

herren dem höcgeparn fvrsten hertzoy Albrechlen ze Osterreich.

Darvmb, daz dem vorgenanten edeln herren hern Jansen von Chap-

pell vnd seinn erben di red vnd di Wandlung stet vnd vnuerchert

beleih von vns vnd von den, di nach vns choment, geh wir in dem

prief ZV einem vrchvnd der sach versigelten mit vnsern paiden

anbangunden insigeln, vnd zv einen gezevg mit viisers weiser abpt

Chvnrats von dem heiligen Chrertz anbangunden insigel. [)er prief

ist geben nach Christs pvrd vber drevtzebm hvndert jar, dar nach

in dem vier vnd tVnützkiäten jar an dem prehentag.

Orig., Perg. nit drei Siegeln im k. k. geh. Hausarehire.
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cccmviL

1354. 13. Jtaner. Wien.— Ilenog Albrecht von Oesterreu h bcßehlt den Bürgern

von En», eine ihm schuldige Üteuer einzuzahlen»

Wir Albreckt von Gates ffnaden hertzog %e Österreich ze

Steyr vnd ze Kernden embieten vnserii getrewii dem riehter dem

rat vnd den purgern gemeinlich ze Ens vnser giiad vnd allz gut. Wir

lazzen ew wizzen, daz wir ew die gaad getan haben» daz wir ew

der achtsik mark so ir vns nutzemal ze stewr sult geben, lazzen

baben swaintzik mark, empbelhen wir ew vnd weihen ernstlich, das

ir die sechtaig mark auf der bofstat vnder ew anlieget Tud vns die

TttvertzogenKeh inpringet vnd aneb sendet. Geben se Wiem an

mentag vor saud Peterstag ad kathedram, etc.

CCCXXXYUL

1354. 26. J&aner. Wien. — Herzog AlörechU van Oesterreich Spruch zwischen

dem Bischöfe von Pauau wutSierkart vom- WaUtee,

Wir Älbreekt von Gats gnaden hertzog ze Oeterreieh, ze

Steyr und ze Kemden, tun cbnnd vmb die ehrieg vnd stozz, so der

erwirdig her Gotfrid hyschof ze Pazzow an aineni taÜ, vnd vnser

getn'wer lieber Eherhart von Wahe von Linz an dem andern taij

mit einander gehabt habent, daz si derselben chrieg vnd stuzz ze

baider seit aller irer vreund helffer viid diener hinder vns genczlich

gangen sind, stet «ehalten, wai wir darvber sprechen. Sprechen

wir, daz der egenant her GÖifiid byeehüfze Pasmw ynA Eberhart

von WaUe se baider seit, alle ire vreund helffer vnd diener vmb

all renb prent vnd schaden gut vreund an einander sein Sailen,

vnd so! ainer dem andern fürbaz darvmb nicht zusprechen. Owch

sprechen wir vmb Kristnnn den Wuczmansitorffer, daz der vmb

all sach, die er oder der von UaU ze raiuen vnd ausczemerkchen

habent, an weiden an vischwaiden an der vest Wüdenäam vnd an

andern Sachen mit dem egenanten bysehof von Pazzow» daz des

derselb Waczmansierfer vollen gewalt pringen sol von dem von

HaUf vnd sol oveh das derselb Waezmanetorfer austragen mit

dem von Pazzow zwischen hin vod dem iiechsteu heiligen tag ze



346

phifigsteu« Precht er des gewaltes vou dem von HalB nicht, vnd

wQrd owcb die s«ch nicht ausgetragen in der egeiianten zeit, so

wellen wir dem egenanten bysvltof t>on Patzoit «^eholffen sein wider

den egenanten W'nrznifiusfoi'ff^cr, mh\ soll Jt-iiii IHnnlttirt vnu W'n/s.w

sich desst lheii WitczuHin^larlJcr au/.zen \ n«l nirlit annemen. Dann

vinb di wisen, die Krialun der Waczmans/orffer gemet bat, spre-

chen wir, daz bei der chuntsehaft ein recht vnd Weisung darvmh

geseheben sol, vnd waz mit dem recht vnd Weisung der eltisteu vnd

der pesten erfunden wirt, da bei sol ez ze gwin vnd ze flust belei-

ben; vnd sol owch di beweisung geschehen an der stat, da der

chrieg ist, vnd sol owcIj dasselh verliörn der Praiteuekker vnd <ler

WnUch. Dann vnih di lelicn ze EfiidiHij sjireclien wir, daz der

byschof von J*<izz<)w £Oerhaiic'H i'on Wait^e lur sieh vnd für sein

man tag gehen sol, vnd waz da mit dem reciilen erfunden wirt, da

sol ez bei beieibeii. Wir sprechen owch vmb den Goldnerwerd, daz

man die, di vormals geachaft dar zu sind, noch dar zu schaffen sol

mit vollem gewalt, vnd sullen die daz nach rat der eltisten vnd pesten

verrichten. Vnd sol di riclitii;iiiig haidenthall)en gemaricht vnd

gerainet werden vnd owch verpriel'et, daz ez fürbaz vnuercherd werd.

Dann vmb daz, daz man schedlich lewl gen Valvhenntain, vnd sched-

jich sach vnd vmh dyef pezzert, sprechen \\u\ swes der von

zow recht hat. da sol in Eberhari van Waise bei lazzen beleiben;

swes aber der von Waise gen Vakhenstai» recht hat, da sol er

owch bei beleiben als es baidentbalben von alter ist herchomen.

Wir sprechen anch vmb daz gericht, daz der probst tu dem Siegel

innhat, daz dasselh sol l)aidentlialhen vor vnser werden ausgetragen»

wan wir sein vugt sein. Owch spreclien wir vmb des von Muwr-

perig wafd, daz daz gen sol au ein chuntschafk, daz gemayu Icwt

sind, vnd sol avch daz vor vnser ausgetragen werden. Dann vmb

den Tratener vnd den VoUshen^arfer sprechen wir, daz di ze bai-

der seit ire vreund helffer vnd diener gut vreunt an einander sul-

len sein. Vnd sol der byschof von Pnzzow dem Volehensierfer ze

einer ergeczung des Schadens, so er von dein Tiuin/cr genornen

lial. leihen ein niankhen, hei zelient phnnt gelles wienner jdien-

ning daz im ledig wirt, oder im aber ainen seiner vreund, tur den

er bittet, beraten mit einer kirichen, so ez ze schulden chumt Wir

wellen owch, daz si ze baider seit fürbaz vreund sein vnd in vreunt-

schaft beleiben, vnd ob dhain auflauf furbas aufstfind zwischen in
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oder den rrii, da sol entweder tail niehtes zu tun, wann so verr, daz

si di saeh an vns pringen sullen, tiaz wir di vtMliorii vnd owclipez-

zern, swelieher iles nicht tet, sü wellen wir dem andern tail grn

jenem tail heholffen sein, mit vrkuad diczs briel's, der geben ist ze

Wienn an sonntag nach sand Agnesen tag naqh Kristes gebürt drew-

esehen hundert jar. darnaeh in dem Wer and fOnfezikstem jar.

Moiium. boic. XXX. 11. 209.

CCCXXXiX.

1354. 2. Febraar. — Durmg und Bekker die Sazter stiften ein Seetgerütk tu

Dieiach mit dem Gut Stenning in der StadeUeircher Pfarre.

leb Tiirtneh der Sazzer vnd Reicher mein brüder vnd alle

ander vnarew geswistreyd Tnd auch alle Tuser erhen vergehen vnd

tfin chund allen den, di den prief sehent oder horent lesen, daz wir

mit wolbedachtcm müt vnd mit gutleichem willen aller erben vnd

auch nach rat vnser pesten frennt ziie «1er zeit, da wir ez wol getün

machten, gegeben haben vnsers gütz ain tVeyes aygen, daz gelegen

ist ze Stenning in dem dorlT in der Stadelchircher pfarr, da Preyd

Nukhlin auf gesesen ist vnd daz drey Schilling phenning wienner

mönzz gilt, zu einem ewigen selgeret allen ynsern vadern ze hilf

vnd ze trost dem pfarrer ze Tuedieh zu der chappellen daz Stadela

daz wir noch vnser erben jmmermer ehaln ansprach oder recht dar

zu liaben sullen, doch also mit der hesehaidcn, tlaz die ol) genant

Nuk/in vnd all ier erben daz seih gut scliullen haben zv einem rech-

ten erben, daz iu daz nicht gehochert sol werden, vnd schullen auch

nimmer geben, dann van der abvart ain huen vnd von der aufvart

jiueh ain huen ze erung si oder wem si irew recht gebeut, vnd dar

an schol si auch niemant lerren. Ez sol auch der vor genant pfarrer

ze Tuedieh, der die chappellen besingt dacz Stadel, alle iar hegen

Ludweichs dez 5«z2er jartag drei tag vor santThomas tag vnsern

vetern vnd Reichern dez iSV/tzcr jartag vnsers vater an dem dritten

tag nach sandAvten tag, igleichen mit zwain messen vnd mit gemai-

nen pet, vnd wan der pfarrer dar an saming wa;r vnd dez niht tset,

als oft ist er dem siechmaister ze Gl&nieh in daz stechaus veruallen

zwen vnd dreyzsig wienner phenning vnd der chappellen ze Stadel

ain phunt wags. Daz daz also sUet vnd vnczebroehen behalten werd.

Digitizca by Cjcjü^Ic



348

geb wir dftrreber in einer g^ter geesewcbnosse für vns vnd Tnser

erben, wann wir selben aigeucr jnsigelii nicht cnhaben, gegenwür-

ligen offen prief versigrltos mit vnscrr tuu listen iVivnt jnsigel //aiVi-

reichf(, Otten des Stadeltr, Wemkartz des Sieger vnd üwrtneytz

dez Mawzenpechen, vnd gesehen do man zait van Christi gepfird

drevcsehen hundert jar, dar nach in dem vier vnd fumfeiigistea jar

an dem heiigem liechtmesse tag.

Aus (loni Oriffinale iii Gleink auf Pergament mit vier Siegeln. Die erstes

zwei ohne Schild, zwei Instrumente, welche Aehnliehkeit mit einer Wa^en-
winde hyhen; das dritte, jjekreurt zwei Kolben oder Schlägel; das letzte ein

geschlossener Helm mit BüfTelhürnern. — Die tiegenurkunde des Abtes Ueiorich

Toa Gleink ist von demselben Tage.

CCCXL.

U54. 8. Filrur. IralftaiL— ülnek der Oeekeel, SituUridtter, der Mmdk und
dk Gemam von Frehledi eiifien fSr eme tägliche Meeee in der SpitaHsUtke

emm viertem PrieHer zur Pfmrre FreiettuU,

leb ülreieh der Öchsel czden Zeiten statrichter czder Vrein'

9tai vnd wir der rat vnd di gmain daselb vergehen vnd tun chunt

offenbar mit dtsem prief allen den di in sebent horent oder lesenl,

di nv lebent oder hemaeh ehunfkig sint, dai wir mit vereintem sfin

Tnd mit wolbedachtem mfit vnd mit gueter vorbedechtnuzz in den

ern vnsers Herren Jesu Cliristi vnd vnser frawu vnd aller seiner hei-

ligen haben gestift ain ewigev messe dacz vnser frawn in dem spital,

das gelegen ist ze haut vor vnser vorgenanten stat, also daz man

f&rbas ewiehleichen zu den drin pristern die von alter her gewond-

leich vor in dem pharrhof sint gewesen, den virden prister ewicb-

leiehen haben schol» damit dev vorgenant ewig messe dacz unser

fravn in dem spital alle tag tagleieh an alle hindrung vnd savmnnzz

werd volpracht nach der friirnesse die man auch alle tag dacz sand

Katreyn haben schul, vnd daii nach der mezze dacz vnser fravn

schol man alle lag ein vronampt singen auch dacz sand Katreyn, als

von alter lang ist herehomen^ vnd das di egenant ewig messe dacz

vnser fravn in dem spital also werd volpracht an schaden der pharr,

darvmb bab wir gewisser gult gewidemt fvmfczehen phunnt wienner

pbenning, dev man alle jar jarteich geben ynd reichen schol avs

vnser purger czech an als vercziehen vnd au allen abganch, vnd
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diselben fumfexehen pbunt pheoning geics sind vns rnd Tuer cxech

mit ander gwisser golt wol derstet Tnd aueli widerlegt, die geschri-

ben stet in der purger czecbpficb, also das man dem pbarrer oder

seinem vicary, swer der ist czdeii ezeiten, alle ehotemmer geben rnd

raicheii schol aus vnscr vorgcnanten czech je virczehen Schilling

aller wieiiner phenuiug an als verczihen vüd an allen ahganch,

darvmb er denselben virden prister an seinem tyscb baben schol mit

allein recbt vnd gewonbait als er ror di ciwen prister bat gebabt

mit essen vnd mit trineben, ynd seind nr der vierd prister in den

pbarrbof ?on der yorgenanten messe wegen ist gestift, Tnd das aneb

derselb prister schol gleichen tail aller nvez haben mit den zwain

gesellen, di vor dem pharrer geholfen habent vnd auch alle hei-

lichait mit sanl in raichen vnd geben sclioi, darvnib hab wir den-

selben drin pristeni zu ainer Widerlegung vnd ze ainer derstattung

der nucs, di vor di zwen prister alain bieten gehabt, von den Yor-

genanten fvmfczeben phunten den drin pristem mit einnander acht

pbunt pbenning geben, vnd dieselben aebt pbunt pbenning scbol

man vnTerzogenleieh ewichleieb alle jar raieben vnd geben aus vnser

vorgenanten czech, alle ehotemmer czwen pbunt alter wienner pben-

ning, di diselben drey prister gleich vnder sich tayln schullen. Wer

auch daz getan, wer der puiger czech innehiet oder der ir czech-

maiater ist, dem pharrer vnd auch seinen drin gesellen den egenan-

ten gelt su ainer igleicben ebotemmer als ror gescbriben stat an den

prief nicht enreicbt noeb geb ze igleicber cseit als Tor gescbriben

ist, so scbol der statricbter wer der ist sden ezeiten dem purger

czechmaister an alles recht darvmb zusperren oder dem pharrer

vnd seinen gesellen guetew phant geanwnrten, da von si irs gelcz

wul bechünien mugen. Darvber ze aii er olTen vrchund vnd ze ainem

warn sichtigen gezevg geh wir ich egeiianter Ulreich der Öehsel

?nd der rat vnd gemain der purger von der Vreinatat diesen offen

prief fär allen cbrmfligen irsal fi&rsigelten vnd wolbestetigt mit vnser

atat anbangundem insigel. Der prief ist geben nach Christes gepiSrd

drevczeben hundert jar vnd dar nach in dem vir vnd fVmfczigisten

jar an vnser fravutag zder liechtmisse.

Original auf Pergament im Stadlarehive n Freiittdt. Das Si^el gut

erhalten.
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CCGXLL

1354. 1. Falmar. — Jitmrs HartneitTs de» Krimer; Bitr$er im WeU^ und
eemer Htaufrau lAer da» Gm an der Bruck, todchee ihm der Abi von Krem»»

müneier erireehtUeh geg^en.

Ich Udrtneyd der Chramdr puriger ze Wels und mein hans-

frafi Trau Urtula und all unser paider eriben wir vergehen offen-

leieh an disem prief und tun chunt allen den, di in an aehent horent

oder lesent, dai wir von dem erwirdigen herren hern Ernsten ze

«U li /.eitt'i) apt zc ChremaniÜHstev erwarlVMi liahfii «Inz gut, ilaz th

liai/,/et u/i der Prukk und daz ij^elegeii isl in Weischiricfier pJutrr,

do von wir und all unser eriben oder swer daz selb gut nach üos

besitzet alle iar iärleich von dienen schullen an finser fraün tag ze

der dienstzeit vier und sibentzig newr phenning wienner mfinz und

zwen und dreizzig jeaehartphenning und Wer weinfahrtphen-

ning und Sin lampt ze andertbatben sehet als izz ander des gotz->

haus laut dienent und zwai rccliarn hunr und ain vogt hfin. Wenn
auch daz ist daz dei herzog ein steur auf daz gotzhaus ze Chrems-

münaier layt, so schullen wir auch ein steur dulden mit ander des

gotzhaus lauten und auch ander steur nicht, und schullen auch anders

dienstz nicht geben, denn als vor geschriben stet. W4r aber, daz

wir den rorgeschriben dienst und auch di vodrung ze yedem tag in

dem iar nicht gäben als recht und pilleicb wir und als gewonhait

ist, so schol fins des gotzhaus amptman darttmb phenden auf dem

vorgenanteii gut mit unserm gütleichen willen an alles rocht. Daz

di red slut und unverchert türhaz beleih, dar über ze einem urebünd

gib ich Yorgenanter Uurtneit der Chramer disen prief versigelten

mit meinem anhangunden insigel. Der prief ist gegeben nach Chri-

stes gepurd über dreuzehen hundert iar dar nach in dem vier und

funfzigisten iar an unser fraön tag ze der liechtmesse«

Urkundenbaeh von Kremtmflntter Nr. 231.
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CCCXLII.

1354. 24. Febrnar. Wien. — Vlnch der i^oUe und Anna fil'ine Hausfrau ver^

kaufen an Herrn Berthold von Pergau das Baue in der Fipittgstratee tu Wien.

Ich Vlreich der Polle und ich Anna seine hansurowe wir ver-

gehen vn(i tun chunt allen den, die disen hrief lesent oder horent

lesen^ die nu iebent vnd hernach chiinftich sint, daz wir mit mser

erben g&ten willen vnd gunst mit verdachtem mut vnd mit gesampter

hant zfi der zeit, do wir es wol getan mochten, vnd mit Tnsers gmnt-

herren hant hemJansen, kern WeyehartsBun bei den Minnem prü"

dem verchaiilt haben vnser haus gelegen in der Pipimjstrazzc ze

Wienne ze nahst Otten luiiis des Huitzcr des ßeisehakeherj da man

Ton dem egenanten vnsernt haus» alle iar dient kern Jansen pei den

Minnem prüdem zwaintzich wiener phenning ze gruntrecht vnd

zway phunt wienner phenning ze purchreeht vnd nicht mer; vnd hat

auch mir vorgenanten Annen fnein vater her OrHolf mU der Pet-

ziehen daz selb haus ledichleieh gechauft vmb sein aigenhafts varant

güt. Dax selb haus haben wir recht vnd redleich verchauftvnd geben

mit alle den nutz vnd recht, als wir es in purkrei-hts gewer her

pracht haben, vmb siheiitzich phuiil wiemu'r phenning'. der wir gar

vnd gjentzleich gewert sein, dem erhern lierren kern Periehtolden

von Pergawe vnd seinen erben furbaz ledichleieh vnd vreileich ze

haben vnd allen im l'rumen da mit ze schaffen verchauffen versetzen

vnd geben, sweni si wellen an allen irresat. Vnd sein auch wir ich

VlreUsh der Polle vnd ieh Anna sein kausftrowe vnd vnser erben

vnoerschaidenleich des egenanten haus des vorgonanten erhern her-

ren hem Perichtolts rou Pergave vnd seiner erhen recht gewerii

vnd sclicnn für alle ansprach, als purchrcchts recht ist vnd der slat

recht ze Wienne; wser aber, daz si furbaz mit recht an dem vorge-

nanten haus icht chrieges oder ansprach gewunnen, swazsi desscha-*

den nement, daz süln wir in alles aus- richten vnd wider ehern an

allen im schaden. Vnd sfiln auch si daz haben auf vns vnd auf allem

vnserm gut, daz wir haben in dem lande ze Österreich, wir sein

lebentich oder tode. Vnd daz diser chauf furbaz also stsBt undvnzer-

brechen beleihe, dar vber so geben wir in discn hrief ze einem warn

vrchunde vnd zu einer ewigen vestnunge diser sache versigilt mit

vnserm jnsigil des vorgenanten kern Jansen bei den Minnem brü^
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dem viul mit des vorgenanten hern Ovttolß jmigel mi( (irr petzie-

hen vnd mit Stephans jnsigil des Pollen, mein vorj^enanteii V/reichs

prüder, die dUer «ache geieugesint mit irn jotigiln, Diser brief ist

geben se Wienne naeb Christes geburd dreutsehen bmdert iar, dar

naeb in dem rier vnd fümflsgisten i'ar an sand Matiiyas tage des hei-

ligen swelifpotten.

Au dem Originale ta Gschwendt auf Pergament Die Siegel abgefallen.

CCCXLUI.

13Si. 3. nn. — Ludwig auf dem Stern, Richter tu Paeeau, heteugt dem Ver-

kaufven i2 Sehäliug Paeemter Pfenning Burgrecht auf einem Baute auf dem
NeumarU tu Paeeau vaa Chunigund dee Baueen Wilwe am Martim dem

Scheieir,

Ich Ludweich auf dem Stain, richtei' ze Passaw, vergich

offenbar . . . das vor mir veriechen babent fro ChvngviU dez Mvsem

witib sseligei vnd ir tocbter Chvnguntt daa si durch ir recbtey not-

• dürft auf irem baui gelegen an dem Netnmarkeki in der lamt $träm

se nsBchst des Pamhwkeklems haus babent se chanffen geben Mer-

tem dem Sehoter seiner hausfraw ynd ir erben swelf sehilling paz-

zawer pfenning purcbrechtz vmb sibenzehen pfunt auch pazzawer

plenning, der si gspntzleich gewert sint vnd di si auf ir e genant

haus verpawn habcnt also beschaidenleich, das si in jserleich da

Ton raieben vnd dienen sebullen se dreyn tagen in dem iar ce wei-

naebten, ze pfingsten vnd an sant Hiebels tag Tnd an einem jeglei-

chem dem selben tag ain halbes pfrnt passawer pfenning.

Vnd wann die obgenannt Chimffuni der Hvshm toebter di weill irr

recliten iar nicht het, so babent für sey Vlrcich Remhart pekch

gehaizzen vnd Peter der Glokel also in der maz, swann daz ist das

si zu iren rechten iarn chomt, daz si dann als daz stset haben sol —
Es haben auch recht di obgenant Bvsin vnd ir tochter — daz si daz •

purkrecht aueb wel mögen wider ehauffen in den nsebsten f&mf

jam di schirst naeh ain adder choment aueb mh sybenseben pfynt

passawer pfenning. — Mitt TrchTnde des briis den ieb in dar yber

gib mit meinen anhangvnten insigel, das ich di weill von des gerichtz

we^en hau gehabt. Dez sind zeugen Fridreich vnd Christan di Gold,

Hermann der Rauscher, Hans Vnfrid, Wernhart der Rotenpekch
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Tnd ander crbei* laut. Der geben ist an sanl Chvngvntcn tag —
dreuiehen hvndert jar ?nd in dem Tier Tnd fumftzki&tem iar.

Orig., Perg. mit Uungcsiegel. Stiftsarchiv Reichersberg.

CCCXLIV.

1354. 12. März. Wien. — Graf Vil ich von Pfnnnherg, Marschall in Oesterreich

und Huuptiiinun in Karnthen, giht eine VerKicherung über dir- Morgengabe von

2400 Pfund Wiener Pfenningen der Tochter den Grafen liudolfs von Schaun-

herg Margaretha, welche sein Sohn Johann Graf von Pfannberg ehlicht.

Wir graf Vlriek von Pfannberg marschallich in Otterreick

Tnd hauptman in Kemden Terieehen vnd tfin kund allen den dj

disen brief lesennt oder horent lesen, daz wir vns »efrewndt haben

mit diMi edlen heroii graf Fridrcichenn von Svhawnbertj vnd graf

Vlrichen von Schuwnnberg seinen Vellern vnd mit allen ir paiden

eriben vnd pruedern also, das wir Tnsern lieben sun graf Hansen

tonn Pfanwerig geben haben irer Biuemen junekfrawn Margretten

grafRuedolfe von Schawnberg tochtter ze ainem rechten kannen,

Tnd haben auch derselben Tnser snfir frawn Margreiten zw den

obgenanten Tnserm snn graf Hongsen irem «rirtt gelobt ze geben

vier vnd zwaintzigk hundertl phunt wienner phenning ze rechter

morgeiigabe luicli des landcs reeliten ze Oxterrcich^ wen das ist,

das vnser sun graf Hanns itey derselben seiner hawsfrawn frawen

Margretten Tnser snür geleit, darnach jner jarsfrist, vnd haben jr

dafür ze purgl gesatztt TQsern lieben aidem graf Fridreiehen von

(hitennberig, herrn Fridreiehen von Wallse hauptman ob der

Enns, herrn Mertten den Stuchsen von l^awtmanstorf, hern Sief"

fan von Meissnw obrister marschallich in Oaterreieh, hern Hain"

riehen, hern Ölten von Mcissair, hern VIrirJic.n von Uauspucli vnd

Pt'richtolden van Pcrgnwe vniierseliaidennlieh zusaniht vnns. Was

ir an vnser ainem abgett; das sullen sy haben auf dem andern also

mit ausgenomen rede, ist, daz wir die egenanten vnser snur frawn

Margreten der egenanten Tier Tnd zwaintzigk hundertt phunde wien-

ner phenning jrer morgengab nicht richten Tnd gewern in der zeitt

Tnd in dem recht, als ror Terschriben ist, wenn rnns dan ir Tettern

ainer Ton Schanrnherg^ der disen brief jnnhatt, mant Tnd TOrdertt,

SO sullen wir graf Vh ich von Pfanwerig» wir graf Fridreich von

Urkundeubttch des Landes ob der Euns. VIT. Bd. 23
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Oriienbergt ich Fridreieh von Wallue ete. Ynser yglicher ainen

riltermassign knecht selb andern mit zwain pliartten des nagsten

tagfs (ljirr);ieli ze Wienn in ein tM-|»er gastliaws sennden, da vrnr>

der hin zaigt, der vns niant vnd vurderlt, vnd snilen die da jnne

ligen vnd laisten, als jnligens vnd laistens recht ist, vnd sullen die

da nymer auskörnen, es werde dew offt genant fraw Margreti der

vier Tnd swaintxigk hundertt phunt irer morgengab gar vnd gantz-

lich verricht vud gewertt in dem recht» als Torgesehribenn ist, das

geloben wir in Tnuerscbaidenlieh an alle widerred ze laisten mit

vnsern li t'wen: vnd darüber so geben wir in disen briel" zu ainem

warn vrkiind versijrlt mit vnsern insigeln. Der l)rief ist gehen zw

Wietm naeh Christi gepurd drcu zeelieuhuuderll jar, Uaruacli uiUem

vier vnd l'uufzigistenn jar an sannde Gregorigen tage.

Im Arclilve dos Solilossos zu KfiTilinfj. Aus einem InvenUirium Schaun-

her<('si lior Urkunden geschrieben auf Papier gegen das Ende des XV. Jahr-

hunderts.

CCCXLV.

1354. 12. März. Wien, — (haf l'lrirh von l'fuuiiln-nj, Murnclidll in Oesterreich,

yelohl mit yeiueni Sohn«' (Zern (irtifei) .loluiiin i'oii Pfannberg, die Genxilin des

letzteren dahin zu bringen, dasn sie auf aUe Ansprüche an die Erbnehaft ihres

Vaters de» Grafen Rudolf* vm Schaunberg verzichte.

Wir graf Virich von Pfanwerig marschallich in Oiterreiek rnd

battbtman in Kemden vnd wir grnf Hanns von Pfanwerig sein

snn verieehen \iul luii kiind allen den, di dii.en l)rier lesent oder

Ijoi'cnt lesen, das wir vniis mit vnsern trewn verluht vnd verpundenii

haben gegen vaseru lieben swagern den eUJen herren graf Frid'

reichen von Sehawnberg, graf Vlrichen von Schuwnberg seinem

yettern vnd gegen allen ireu paiden pruedern also, wen das Ist, das

wir graf Hanns pey vnser eelichen wirtin graßn Margreften ir

muemen rnd graf Rudolfs iochter von Sehawnberg (ein Wort aus-

gefallen — geligen?j vnd das wir sy in vnser haus pringen, das

vvii' sy dan daizw pringen sullen, wenn vns der vorgenaat vnser

svvager ermont vnd vurdernt, das sy sieh furzichtt tue alles jrs erib-

tails gutes, das von dem egeuanten graf Ruedolfen von Schaumn»

berg anerben vnd geualleu solt an allem dem gut, das er lassen hatt

an vesten an vrbar au aygen an holtz, es sey ze velde vnd ze

Digitized by Google



355

dort, es sey gestiffi oder vngestiffi, versdctit oder vnaersuchtt, ver-

leclient oder vniierlechent, wie so das genant isl vnd wo das gelegen

ist, an was sy gufls von jr nmetter angeualleii soll an allein dem

gult das ir niucter hinder jr last, es sey eribgutt oder varuatgutt,

vud das derselben jr muetter rechts erib ist von jren Tordern vnd

fre wilden» des sul sich der egenanten (sie) vnser wirttine nicht Ter-

zeiehen vnd sol jrn eribtail da von nemen an alle dem gut» da sy in

ze recht nemen sollen, vnd sullen auch ir des die Torgenanten ir

vetern vnser swager mit jren trewen geholffen sein^ so siepest mugen.

War aber, daz wir dew selbe Marfireiten in der zeitt, als vor-

geschriben stett, niebt darzw pracliten, das sy sieb verzig, ;ils vor

gescbriben ist, weu vmis den vnser swager ainer von Schawnberg

mant vnd vordernt, so sol vnser yegUcher ainen erbern ritterm&ssi-

gen knecht, den man selb andern mit iwain phartten des nagsten

tags darnach ze Wienne in ain erber gasthans senden, da vnns der

hin zaigt, der vns mandt vnd vordert» vnd sollen die da jnne ligen

vnd leisten, als jneligens vnd laistens recht ist, vnd sollen da nimer

anfkomcii, es werde ee vnsern swagern von Schawnherf) alles das

gelalst vnd volfurtt, das voran dein brief gescbriben stett, das gelo-

ben wir in ze laisten mit vnsern trewn. Ynd darüber so geben wir

in diseti brief fw ainem vrkund versigU mit vnsern baiden anban«

gunden insigeln. Der brief ist geben ze Wienn naeb Christi gep&rde

drewzehenhundert jar» darnach in dem vier vnd fonfzigisten jar an

sand Gregorigen tag.

Im Archive des Schlosses to Kferding. Aus einem hiventarium Schaun-

berg'scher UrlLunden^ geschrieben auf Papier gegen das finde des XV» Jahi«

hunderts.

CCCXLVI.

1354. 12. UärZ. Wien. — Heinrich von Dn/plal verkauft an Herrn Sfep/tan von

Hohenberg den Hof tu Stadiau und 48 Joch Ai:cker um 38 Pfund l*fenuing.

Tcb Hainreich von Deitptal vnd ich Offmey sein hausuroive,

wir vergehen vnd tun ebunt allen den, die disen briet* lesent oder

hureat lesen, die nti lebent oder beniach fhmirti<'h sint. daz wir

mit vnser erben gi'ilen willen vn<l gunst mit vordacbteni niiit vnd mit

gesampter hant zu der zeit do wir es wol getun mochten, vud mit

Merten hant Hemmen aydem zu den Zeiten ricliter ze Stadlawe^yW'

28»
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chaiift haben rnsern liof gele^^en da selbens ze StaHawe ze ntehst

(It m cpfcnanlt n Mn fcu dem riehter. vnd acht vnd vierczich jenchart

akcliers die dar /u gehorcnt, vnd swaz darzu gehöret zo iielde vnd

ze dorf, es sei gestift oder vn^esliTt, versucht oder vmiersucht, swie

80 daz genant ist» der porchreeht ist von dem edeln hobgebocn Für-

sten herezog AUbreehten ze Ösierreieht %e Steyr vnd ze Charnden,

dem man alte iar von dem selben ynserm hof dient drey helUing ze

pnrchrecht ynd bern Dtetreiehen dem Ftueehari zA den Zeiten

purgertnaister zc ]\'ir?f»r arhczt lit ii wit-niier pln-nning ze vberzins

vnd nicht mer. Den vm-genanteu liof vnd sw az dar zu gehöret, als

vor verseil rilu n ist, haben wir recht vnd rcdleieh verchauft vnd

geben mit allen dem nucz vnd recht als wir es alles in purcbrechts

gewer her praeht haben» rmb aeht Tud dreizzicb phant wienner

pbenning, der wir gar Ynd genczleieb gewerf sein, dem erbera

berren kern Stephan von Hohenbereh vnd seinen erben f&rbaz

ledichleich vnd vreileich ze haben vnd allen iren frnmen da mit ze

sclialVcn veichaiirtVii veiseezen vnd j,a'ben, sweni si wellen an allen

iriesal. \ nd sein auch wir ich JJut/treirh rn/i Dcuptal vnd ich Off-

mey sein hausurowe vnd vnser erhen vnuerschaidenleich des vor-

genanten hot's vnd swaz dar zu geboret als vor verscbriben ist» des

egenanten erbern berren kern Stephans von Hohenbereh vnd seiner

erben reeht gewern vnd scberm fiSr alle anspracb, als purcbrecbts

recht ist vnd des landes recht ze' Ösferreich* W«r aber, daz si

iTirliaz mit reelil an ih'in vorgcnanlcn iutf vnd alle dev vnd dar zu

gehöret als vor verschrihen ist, icht chrieges oder ansprach gewun-

nen, swaz si des schaden uenient, daz siiln wir in alles aus richten

vnd wider ehern an allen im schaden, vnd suln auch si daz haben

auf vns vnd auf allem vnserm gut daz wir haben in dem lande ze

Österreich, wir sein lebentich oder tode. Vnd daz diser cbauf fSr-

baz also sta$t vnd vnzerbrochen beleihe» darüber so geben wir in

disen hrief ze einem warn vrehfinde diser sache versigilt mit vnserm

jnsigil vnd mit des egeiuiiiten Meiieii jnsii;il des ricliters von Stadl-

awe. der diser sache gezeug ist mit seinem jnsigil. Diser priet' ist

geben ze Wienne nach Christes gepurd drtutzechen hundert iar»

dar nach in dem vier vnd fumfezgistem iar an sand Gregorien tag.

Aus (loin Origiiialo zu Gscliuciidt auf Pergament. Das Siegel des von

Üeuptal ist abgefallen, das uiulere hängt.
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CCCXLVIL

1354. 23. Min. — Heinrich Auntbevk vt'rmavht seiner llannfran EUbcth den

Hof tu St. Georgen aufdem Ybgfeld tu rechtem Heiratgut.

Ich Hainreich Nnntbech vergicli oflTenlichen mit dem prief vnd

tuen chunt allen den die in sehent oder horenl lesen die nu lebeiit

vnd hernach chunftii? werdent, daz ich mit wol verdachtciii iimel

vnd mit aller meiner erben guetlichen willen ze der zeit da jch daz

wol getuen macht, recht vnd redlichen gemacht vnd geben han mei-

ner hausvrowen vrown EUpeten den hof dats sand Gorigen pey der

chirichen auf dem Ybtveld, der mein rechts puerchrecht ist von

dem gotzhaus daez 9and Garigen ze rechtem heiratgaet nach lans-

recht fuer hundert pfunt pfenning wienner monizze also wesehai-

denlichei), daz si allen iren IVuiii da mit schatTeti scliol ze Iren tegen

nach laiisrecht; wer auer daz, daz di vortreiiruit vrowc Ehjteth

mein hausvrowe abging an erben, so schol der vorgenant hol' her

wider erben auf mich vnd auf alle mein erben. Wer auer daz daz

jch vorgenanter Meinreiek der Nunibeek verfuer an erben de jeh

vnd si mit einander bieten oder gebunnen, so schol si vnd mag allen

iren frum mit dem hof schaffen ze iren tegen mit verseczen oder mit

verchauffen nach lansrecht , si hab erben pey mier oder nicht, so

schul si den bot" haben in nncz vnd in gwer vnd scbnllen- sey di

erben die jch au sey han ez sein svn oder tochter nindert irren

an dem hof vnczt an iren tod. Ynd schol ich egenanter Heinreich

der Nuntbech des hol's ir rechter gwer sein fuer alle ansprach als

puerchrechs recht ist vnd des Jans ze Osferreiek, Daz ir die red

also stet vnd vnverchert weleibe, darvber gib ich ir disen prief ze

einer offen ^rchund der worhait versigelt mit meinem anhangvnden

insigel. Vnd sint auch des zeug her Heinreich der Gmibitz vnd

mein prneder Speth von mnd Lienhart mit iren anhangvnden insi-

geln. Der priel ist geben da man zalt von Christes gepuerd drey-

zehen hundert jar, dar nach in dem vier vnd l'umfczkisten jar des

suntags ze mittervasten.

Aus dem Originale im Schlnss /u Kferdin^' auf Por^aniciit. !»;ks erslf und

drille Siegel erlialten — weisses Wachs. 1. f. S . HEINR . DK . WART. . VSI^:N

in einem sechseckigen Umfange ; im Felde ein dreieckiger Sciiiid, in welchem'
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ein «uMefuMider Sparren mit fünf St.M-nen. 3. i«. S.SPKDONIS . DE.B^T
HAVSEN. in eiaein Zirkel^UmfaDge. Schild wie im ersiea Siegel,

cccxLvm.

18S4. 25. Wkn. — LetUwiüige Amrdmtng Weiekarts vm WinkeL

ich Weichart von Winchel vergich offeiileicii mit diseni prief

vnd tven chund allen den di in seclient lesent oder horenl lesen,

daz ich angesechen lian vud auch bedacht aU vns di heylig sehrift

beweyst, das wir nicht gewisser haben wenn den tod» vnd nicht

vngewisser wenn di Keyt des todes^ vnd auch daz vns nach vnsern

k'sten zeyteii nicht anders nach voliget wenn daz wir mit vnsern

gueten werclien vnd von vnserr luil» (Ii weyl wir lelien vnd iz wol

gelven miim ii viiser sei ze Irost recht vnd redleicli l'urseiiteu.

Daz han ich vieizichleieli von den gcnaden des alinechtigen gotes

betracht vnd besariget vnd han mit guetem rat meiner pesten vrewnt

vnd meiner erben gueten willen ze der zeyt do ich iz wol getven

mocht vnd gesunt gewesen pin mein gescheft recht vnd redleich

durch meiner sei hayl willen vnd auch dax ich alle chrieg di vnder

meinen erben aurijreslen mriclitt-n ;il) ncm vnd \ndershKiid so icli

pest mog geschalt han in aller il«*r nia/z als her nach geschrihen

stet: von erst seliaiY ich durich iiieiaer sei wiileu aiii ros daz wol

viertzk pliuiit werth ist vnd allen meinen sweren wappen mit allem

dem daz dar zv gebort zu meiner pharr daiz snnd Stephan viid

einem pharrer da selbs» daz man allez mit meinem leychnam vber

daz grab fuem sebol, vnd da ich auch pey meinem vater kern Art-

lieben dem Gel genad in der chirichen mein begi ehnuss erw el, da

mir auch mein erben schon hegen scluillen alle phcrieichev recht,

vud schullcn auf der par ligen fumr loden grabs tuechs di mau tay-

len schol vnder arm laut. Man schol auch ein guidein tvecb vnd)

vier mareh chauffen daz pey dem gotslians gasel (sie) geweys schol

beleyben, man schol auch di vor genanten viertzk phunt di man

vmb daz selb ros geyt taylen also» daz zwaintzk phunt gevallen

atnem cbappelan metns alter den ich gesfift han in dem goti^haus

dalz Saud Stephioi in siuid .lohannes d«'s e\van<j;clislcn irn, den ich

ze hant widern wil mit lumitlialben pliunt phenning cwigs geltes vnd

daz ich ob Got wii noch [»ezzera wil» vüd di aaderu zwaiotzk

phunt di aehullen auch gevallen zv einer andern ewigen mess wo iz
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einem pharrer von sa?id Stephan aller pest fug vad gev»ll. Ich

schaff auch zwaia gesellen pey meioer vorgenanten pharr vnd drin

ehappelan daseibs vnser vraweii vnd snnd Jacobs, vnd se ChuHtgs-

prütm ir igleichem ain phunt phenning, vnd schaff meim ehappelan

auf dem haus se Wmchelbereh mein vergolt gurtel mein strazros

mit allem meinem chlainem harnasch daz man auch pey der par

für füren schol: wer awer daz chain strazros da nicht wer, so sol

man im den pesten vnd den eltisten vnln auz meiner sliH't dafür

geben der ze den zeyten da ist. Ich scliatV auch zv der eliiriehen

gen Winchel pey der Tunaw fumf pfunt phening. Ich schaff auch

meiner hausvrawcn vrawen Peferm ein vbergolten choph, des zvay

trinchvaz sind vnd dar zv von meiner varunden hah segs mutt chorns

vier mntt waytz vnd vier mutt habern vnd zway vaz wein von

Raspach vnd ain vaz speiswein mit der besehaydenhait, ob iz ze

der zeyt in dem chasten vnd in dem eheller nieht wer, so sehol man

sey riehten von den nosten nutzen gantz vnd gar, vnd scIialV ir ain

stuet phert auz meiner stuet wevliches si haben well vnd vier

wagenphert auz meinem mayerhof also mit der besehaydenhait, daz

81 ZV andern meiner varnnden hab nicht ze sprechen hab. Ich schaff

auch meiner tochter Annen der LyeehienstmnerinH zwen ehoph,

ain hultzein vnd ain ^bergolt, dar inn stett der von Waise zaychen,

vnd meiner tochter Margret zwo schal, ain vei'golt vnd ain vnuer-

g(tlt, vnd meinen svn Fridiw'ich acht silherein schal, vnd meiner

loebter der nnnnen in dem eliolsfer (eblosler) ze Minpar/t mein

zeit und pbert, vnd Cluinrat dem Sieger ze Gozutch ain jungen

voln auz meiner stuet, vnd auch zv der purdcrschaft (sie), da ich

inn pin mit dem pharrer von Morbach vnd mit andern prüdem ain

jungen voln» vnd Vlreieh dem Marstaller meinen jayd maydem vnd

meinem alten marstaller Symon dem Payer vier phunt phenning,

vnd waz andeir meiner hab sey. iz sey erWcchen oder varund guet

daz sül allez gevallen auf meine svn, auf ain als auf den andern,

vnd wer auch daz ich an meinen losten zeyten an geseheft ver-

fur, daz ich chain ander gescheit nicht tett, so will ich, daz ditz

vorgescbrihen gescheft mein lestes gescheit sey vnd vnzerhroclien

beleih als ich iz an meinen losten zeyten getan biet. Ich schaff

auch, daz mein sun allez meines gelts, daz ich gelten sol vnd beleih,

des si mit vrchAnd meiner prief oder mit andern vrchunden frumer

laut daz ein offenev gewizzen wer ermant wurden, daz schullen
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81 alles gelten von aller meiner hab di ich in lazs, das iz auf mei-

ner sei icht gelig vnd pitt auch mein vorgenaiit svii pev Gots hulden,

daz si s oi gcMliribeiis gescheft gt'iilzli'irli volfüiii als ich in

des getraw , viid gib aueli dai vinh ze vrchuiid di.seii priel' versigel-

teii mit meinem iiisigel vnd mit meines eitern sun iusigei Frldreichs

vnd mit meins Scbeim insigel kern Bempreehien von Sehonbereh

Tnd mit meins vetern insigel Jriliebs auf der Tunawe vnd mit

meins pharrer insigel mayster Petreins se den zeyten pharrer ynd

techen datz sand Stephan auf dem wagrain. Geben nach Christi

^epurd dreyzec'hen hundert jar, darnach in dem vier vnd fumftz-

kisteii iar an vnser vrawen tag ze der Cliuiidung.

Aua dem Originales« GtehwMdt auf Pergunent mit fünf Siegeln. Das

Siegel Nr. 4 ist ebenfalla ein Binhorn» daa Siegel der Herren von Winkel; die

Umachrift: .... JCRTLIBLOCBIllOh.

CCCXLIX.

1954. 81. Un. Wien. — Benog AOreehi vrni Oetterreich hettädgt die Ueber-

gake der Kirche «m Gtmpendorf an das Klo&ler BoumgaHetiherg durch Johanm

von Capellen mit Vorbehalt der Vogtei,

Wir Albrechf von Gots gnaden bertzog ze Österreich, ze

Steyr vnd ze Kemden tuenn chunt, daz vnser getrewer lieber

Johang von Chuppett die lehenschaft vnd alle die recht so er gehabt

hat ZV der kirichen ze (iuinpoulorf, g<'lin liat loniterlieh durch Got

für sich vnd für sein erben dem gotshous ze PtdUigarlnpcrig ewich-

lich ze haben also beschaideniicb, daz demselitcn Johunsen von

Chappell vnd seinn erben die vogtey vber diselben kyrichen ze

Gumpendorf dennoch ewicblicb sol beleiben. Ouch sollen die geist-

lichen leut der abt vnd der connent ze Paungarienperig dem ege-

nanten von Chappell vnd seinen erben den gotsdienst gentzlich vol-

tuen), des si sich mit irn briefen gen in vcrpunden habent. Teten

si des nicht vnd wurden daran sovmig, so sullcn sich der ebenant

Chappeller vnd sein erben der selben kyriclien ze Gumpendorf

wider vndercziehen mit vnserm vnd vnserr erben giietem willen an

alle irrung. Ynd wann wirobrister vogt sein in dem land ze Öster-

reich, batt vns der egescbriben Chappeller mit vleizz, daz wir daz

bestetten vnd im des gund^ten, daz haben wir getan vnd tueo ez
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ouch mit vrchuiid dits hriel's besigelt mit vnserin Iiisigel. Geben ze

Wietin an saiid Riie|»iuH'fh(s tag in der vasteii nach Christ gepurd

dreutzeheubuodert jar, darnach in dem vier vod fumtczkisten jar.

Ori^ntKiI nur. l'iM-^Mineiii mit eioem angehängten weissen schönen Reiter-

siegel im k. k. geh. Hausarchiv.

CCCL.

1S54. 84* AfriL — ÜIrkh der Zelkr rwenhrt da» ihm vom JUatter Reieker§'

barg alt Ldbgeding verliehene Gvt t» Fwuemg (Pf» Bah),

Ich Ylreieh der Celler^ (Hten sud von Cell vergich offenbar

.... daz ich gewarnen han von dem erbern herrn herrn Djft'

maren probst ze Beiehersperg vnd dem conuent daselb daz gfit ze

Paizzing dez ain vir tail ist zu mein ains tagen mit solher beschai-

den, daz ich jarchleich oder der hold der auf dem gut da sitzet in

ir stiftstaiding si'liol ehernen mit zwain vnd di-eizzi}; pfeiiiiinn^ vnd

mit zwain hunuern vnd wann ich vor genanter Vlreich der

Celler nicht mer pin, so ist in daz vor genant gut ledig. — Vnd dar

Iber ze vrchund gib ich in disen brief versigelt vnder meinz veter

Hemreich dez Ceüer anhangunden insigel vnd vnder Wernher» dez

HuHchen anhangunden insigel. Der geben ist, do man zalt — drew-

zehen hundert iar darnach in dem vir vnd fümftzigisten iar an sant

Jorgen tag.

Orig., Perg. (,ein Siegel fehlt) im Stiflsarchive zu Reiebersberg.

CCCLI.

1S54. 80. Mai. Wien. — Herzog Albrecht von Oesterreich tragt dem Kraft Hau-

eer attft iOO Ffund tum Bau der Vestt Werfentstein auftuteenden und die

Summe auf eeinen StU» *u echiagen.

Wir Albrecht etc. schaffen mit dir Kräften dem Uoicser vnd

welln, daz du auf vnser vest Werbemiain verpavest c: U (hundert

pfand) wienner pbenning, wan wir dir diselben c: stahen auf disel-

ben vest zu dem gelt, danimb si vor dein sacz von vns ist Mit
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vrkuiid üii'z Im ii's. (lehen ze Wifttn an eritag vor dem heiligen auf-

ferttag anno «lomini m* ecc«

Aus einem Codei des k. k. geh. liausarehives.

CCCUI.

1354. 25. Mai. - lli iihitli mn l'crynii und dets*'n Veiter l irtrh ifici/fn die

Güter tu Guiupuldakin lu n und Lentorf go^ da»» Ulriek die»e, und Bertholt

Jene erkäU.

Ich Perehlolt von Pergawe vergicb offenleieh an diaem brief

allen den di in sehent oder horent lesen die nv lebent oder her

nach chuiit'tich .sinde, daz irh mit meiner erihen pueten willen vnd

gimst vnd uuvh mriiuT pcslcu vrcmule rat lian aii.s sjeweehselt cregeii

meinen veitern hern VIrcichoi von Pcnjuwc vnd seinen ei'iben mit

den guetern, die wier miteinander ^rehabt haben vnd die gelegen

sint datz Leat^f vnd xe (rrmpolizehiricheM, das vnaer altes a^gen

ist also, daz ich vorgenanter PerehtoU eon Pergawe han geben dem

egenanten meinen vettern hern V/reiehen von Pergawe alles daz

gnet, da« ich gehabt han dafz GvmpoUtchyriehen meinen tafi mit

alle (lev, vnd dnr ziie Gfeljnrt versiicclit ()d»M* viiiKM'siircht, swie so

d;i/, genant ist vnd nls liir an di^eni briel\L,n .scliriben stet. Des ersten

tkohmtn an tlem March dient zwelyf phenning vnd zway hucner.

Jacob Perngei' dient zwclyf phenntnge vnd zway hnener, des Lytid"

ner Enynchel dienent von einem wefngarten dreizzich phenning,

Hainreieh der Zagel dient von einer setz zwen phenninge, Örfel

pcy der Naehi dient von einer setz zwen pbenning» Reyehmaet

dient von einer setz zwen phenning, Lyehnsch Prty^r dient von einer

setz vi(M' piionniii^. All rcifch vdii einem Inif dient er zwen phenning.

So dienent <iie Deutschen llerveit zwen enimer perchreehts, Xyclu

pey dem Pruune dient ZMen emmer perchreehts, der syechmaysfer

von dem heyligen ChreiUz dient vier emmer perchrechtes, liaintzel

Swartxel hof dient zwen emmer perehrechtes, der Staynuellder

vnder dem Slevnineh dient ainen enimer perchreehts, der Chaum"

peryer dient ainen emmer perchreehts, der Henykein dient ainen

emmer pcrehreehtes. Daz vorgenant guet alles meinen tayl l>an ieh

vorgenanter PerehtoU viai Pergawe geben zu einem widerw ecbsel

meinem egenanten vettern herrn Vireiehen von Pergawe vud .seinen
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eriben vmbe daz. guet, daz ei* mit mier gehabt hat datz Lestörf das

er mir vnd meinen eriben ber wider geben hat su einem wider

weebsel als der brief sagt den ich von im darüber han» an den

Weingarten, der do baizzt daz Chünretel vnd ain emmer percb-

rechts datz Le^tArf, daz ist tw aas meines vettern ynd setner eri-

l»en. Ez schnl ancli (loi- Pijciiant mein vetter her Vfreic/i von Per-

f/ffwr vnd sein orihen mit dem vurgenanten guet /e GumpoHzchiri-

chf'/i meinen tayl allen lern frum schaffen vercbauffen versetzen

Tnd geben swem sie wellen an allen ierresal. viid pin auch jch Tor-

genanter Perehtoli von Pergawe vnd mein eriben der egenanten

gueter ze GumpoUzehyriehen vnd aiicb allez» daz darzne gebort,

meines tayles des 'egenanten meines vettern hern Vlreffchs von

Pergawe vnd seiner eriben rechter gewer vnd scherm für alle

ansprach als aygens recht ist vnd des landes redit ze Ocstcrreych,

vnd swaz in mit reelil d iran aheget, daz scluillen sie haben vnner-

sebaydenleichen auf mier vnd aul allen meim n ei-ylien vnd anf ulien

vnserm guel daz wier haben in dem lande ze Oesterreich, wicr

sein ienitig oder lüde; ?nd daz die sacbe stset vnd vnzebrochen

beleihe, darvber geben wir in disen brief zu einem offenii vrchnnde
' vnd gezeiige diser sache vers^gelt mit mein vorgenanten PerchioUs-

von Perffawc y\syr^^] vnd mit Vfr^ychs junfge] meins svns vnd mit

hern SfephoNs rnn flohcnhcrch der diser sache ^(ezeng ist

mit seinem jnsygei. Der iiriel ist gehen da man zait nach C'hrystes

gepurdc dreutzeben bvndert jar. darnach in dem vier vod fumt'z-

gysten jar an sand Vrhans tag.

Aus dein Originale zu Gscliweiidl auf Pergaiiiont mit drei Siegeln.

CCCLUI.

1354. L JuiL — Rever» GUmnUa wm SekalMperg in Be&efder Vebentahme

'eineß Hatten im Tiefenbacht welche« ihm Abt Heinrich von Gleink gegen einen

jähriiehen Dietißl «» einem Bnryrecht verHehen hat.

Ich Ckunrai von Sekalnperg mit allen meinen erben vergicb

offenbar vnd tun chund, daz wir genumen vnd enphangen haben von

dem erbern vnd geistleiben herren herrn Heinreiehen apt ze GlU"

nich ze rechtem pnrclirecht ein bolez gelegen in dem Tiwfenpach

an der Glunichcr leiten, da wir jerleicli v(»n dinen vnd raichen sul-
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len dem goLshaus xe Gluniek achzeben pbeiming wienner muuzz an

sand Giligeii tag zu einem rechte« purchrecht vnuerczogenlieb.

Teten wir dez nicbt. so sae wir dez naebsten tag» darnach veruallen

des Wandels als purebreebtes recbt ist Vnd seind wir aigens jnst-

gels nicht enhaben, so geben wir dem erbern berren kern Hern'

reichen apt ze Gluuich vnd dem {j^otsliaiis da selben den priet' ze

einem zeug, daz dasselb holcz von gruntrecht gehört zu dem chlo-

ster dacz Gluuich, versigeltes mit meins lierru api Christum von

Pmtmgartenperg anhanglinden jnsigel, wann wir aigens jnsigels

nicht enhaben. Geben nach Christa purd dreoczeben bandert jar,

in dem vir ynd famfczigisten jar an dem heiligen pfiugsttag.

Aus dem Orifj^inalp des Klosters flleink auf Perfjainent mit eiiuMn sehr

zierlichen Siegel in gelbbrfiuolicbem Wacht« an einem Perganieotatreifea

bftngend.

CCCLIV.

1354, 8. Juni. WieO. - UmiKj Alhrrvht rntt OexU-rreich erlaubt der Frau Ger-

irude, Tiichtcr des Offen von Arherg, sein Lehen das Ih'idtlieil der Veste zu

Putten ihrem Gemale Hanm von IVinden aU Heimsteuer zu geben.

Wir Alhrechi von Gots «gnaden hertzog ze Österreich, ze

Steyr vnd ze Kernden tünii kunl, daz di erl^er Gedräut, Offens

tochter von Arberff fvr vns cbomeii ist vnti hui vnserm getrewn

Hansen von Winden^ irm eliclien wiert mit vnser hant guiist vnd

gutem wilien für sein haimstewer ledichleich gemacht daz drittail,

so si hat an der vest ze Puten vnd swaz darzu gebort daz von vns

lehen ist als der brif sait, den si im darüber geben bat also, daz er

dasselb drittail an derselben vest ze Puten vnd swaz darzu gebort

haben sol, als gem^chts recht ist im vnserm lande ze Oaterrrich.

Mit vrchund ditz brifs, geben ze Wienn an sunntag nach dem

phingestag nach Christes geburd dreutzehen hundert iar, darnach

in dem vir vnd fumftzigistem iar.

Leupoldus Siedendorfer,

Aas dem Originale soGtehwendtaufPerganeni Das Siegel ist abgefallen.
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CCCLV.

1354w 0. Ali Wira. — Gertmde, TodUer de» Berm Üfen von Ärbereh «er-

mmAi tiftrem ßa<lai Amr« Winäen (in Enurngbrng wm Leßaerben) da»

herxoglie^ Leheit»dritiel an dem Bon»» xu Paten undda»EigeninderWi^ch^
da» «t> von ihrem veratot^enen Manne Beuern wn Pemekke geerbt hafte*

Ich Getkaui, hern Offnen tochter van Arber,eh, dem Got g^tde,

Ynd Httmen hausurowe von Winden, Tergich vnd tfin chuot allen

den di disen brief lesent oder horent lesen, die ny lebent vnd her-

nach chunftich sint, daz ich mit gutem willen vnd gunst des edeln

hochgeborn fürsteii hrrlzoge AIhrechtes ze Österreich zc Steyr

vnd ze Chernden reclit vnd redleich gemacht viul gegt hen han dorn

vorgenanten meinem wirt Hansen von Witiäen oieius rechten lehens

daz ich von dem selben hochgeborn fursten ze leben han, mein drit-

tail an dem haus ze P&tend vnd alles daz, daz zfi dem selben mei-

nem drittail geboret in vrbar ze holtz ze velde vnd ze dorf es sei

gestift oder vngestift versucht oder ynuersfiebt, swie so daz genant

ist vnd han im dar zu gemacht vnd gegeben alles daz gut, daz ich

han in der Wie/fsr/t daz rechtes aygen ist, daz mir mein erer wirt

her Erasem von Pemekke dem Got genade, ledicideichen gegeben

hat, als die brief sagent, die er mir dar vber gegeben hat, vnd swaz

Ich stetze da han, es sei gestillt oder vngestiilt versucht oder vnuer-

sfteht swie so daz genant ist, also mit ausgenomener rede, ist daz

ich mit dem egenanten meinem wirt Hamen von Winden chinde

gewinne, da sol denne daz vorgenant gfit alles nach vnser paider

tode auferben vnd geuallen. Wa'r aber, daz ich 6'6y//v//// stürbe vnd

daz ich mit dem selben meinem wirt Hansen von Winden nicht

chind biet, so sol er denne mit demselben gut allem als es vor an

diesem brief benannt ist, Icdichleichen vnd vreyleichen allen seinen

frumen schaffen verchauffen versetzen vnd geben swem er welle

an allen irresal. Wser aber, daz ich den selben meinen wirt über-

lebet vnd daz er mir nicht chinde liezze die ich mit ihm hiet, so

sol denne daz oftgenant gut alles ledichleichen wider mein sein,

daz ich denne da mit sol auch allen meinen frumen schaffen in alle

dem recht als daz selbe gut vor mein gewesen ist. Vnd daz disev

Sache furbaz also sta^t vnd vnzerbrochen beleihe, dar vber so gib

ich rorgenantev GedratU dem egenanten meinem wirt Hansen von
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Winden disen brief zu einenn warn mhiinde diser sache rersigelt

mit meinem insigil viid mit des edeln berren iiisigil graf Purcharts

purgraf zc Mapdbnrch vnd f/raf ze Jlnrdckke, vnd mit des erbern

herreii iiisi;^il hcrn Ehn/uiifs von Wdl.sKc liaupliuan ze Dioseti-

äorf, di diser sache gezeuge siiit mit irn iiisi<riln. Diser brief ist

geben ze Wienne nach Ciiristes g(-i)tirt dreutzeheii hundert iar, dar

naeb in dem Tier ynd fumftzgisten iar des niehsten mientages vor

sant Veits tage.

Aus «lein Orip^inale zu Gschwendt auf Pergament. Das erste Siegel ist

zur HSifte serbrückoli — der obere Tlioi). — Auf (1* m Scliilde erscheint eine

Figur wie eine r.locke IS.I)«;. KRW6C .... Das zweite Siegel

ohne Helm, kleiner Form j das dritte abgefalJen.

CCCLVI.

1354. 24. Joai. Lambach- — Fn'dl lind x'frpfUndrt sein Haus an dem Stadel

an Christian den Schreiber daseibist.

Ich FrUiel Hod vnd ich Margareth sein hausvrowe wir verie-

chen oiTenbar mit dem gegenbürligen brief, daz wir mit wolbedach-

tem muet ?nd mit aller ynser erben guetleichen willen vnd auch

wart ynser bavs an dem Stadel mit allen den nutxen di durcb reebt

dar lu gebdrend rersucbt vnd vaTersucbt, gesetset baben ze ainen

recbten satze mit berren bant vnd mit alle der steet di ze reebt

dar vber gehöret, dem erbern mann Christane ze den Zeiten schrey-

ber an dem Stadel viid seiner hausvrowcii vroii Kutlncyn vnd ir

bayder erben vmb acht ptunt aller wicimer pleiininge jerichlichcn

ze losen an allez gever an sand Giiigen tage vor acht tage oder bin

nacb acbt tage mit solicher besebaidenbait, daz wir oder vnser

erben dem vorgenanden Christane oder seinen erben jericbfeicben

da von dienen sullen ain balb phunt wieniier pfenningeze weinacbten

vnd ain halb pluint wienuer pfenninge an sand Georgen tage.

Wer aber, daz wir den selben dieiisl versetzzen von wie getanen

Sachen daz geschiechl vnd in iiielit geben zu den legen di V(»r-

geschriben Stent, so schollen wir iu daz vorgenand bans ravmen an

allen cbriege, vnd schullen si dann daz selb haus mit allen nutzen

di dar zu geboreud vmb bofzios lazzen vmb minner oder vmb mer

wem si wellen an allez Widerreden vnser vnd aller vnser erben.
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Wir offen auch wenn si den sata nicht lenger wellen noch mGgen

haben wem si dann das selben haus selsent mit dem gegenbOrtigen

prief» der selb schol alle div recht vnd gewer des vorgeiianden

Satzes vnd. des haus haben di vorgeschriben Stent. Vnd ze ainer bez-

zern sicherhait vergich icli Jcnsel Ifotl vful ich Nycol JJod vnd ich

Albert Jlod des oljgenanden Fridlrins prueder, daz wir mit vnsern

trewn verhaizzen alle div wandlunge vinb den vorgeuanden satz vnd

alle dir gelub div yorbeschriben sind, stet xe haben an alten chrieg,

wand di taidinge ynd diy wandlunge mit vnserm guetleichen willen

Tnd waK geschehen sind. Das bestetige wir in mit des wol ersamen

herren abpt Vlreieh» ze den Zeiten herre vnd phleger des erbern

gotshaas ze Lambach aiihaiiffundeii insigel. Datum Lumbaci anno

doinini niiilesimo ti'eccnteäinto ij^uinquagesimo quarto Johannis

Baptiste.

. Original auf Pergament Im Stifltarehive sa Lambach. Dtt Siegel fehlt

ginilich.

CCCLVIL

1354. 90. Jiuri. Passtl. Anordnungen de* Jann» wn IVtatn, löddler tieh auf
längere Zeit tu entfernen im Begrife itt, auf den FaU »einee Todee,

Ich Jans von Traten vergich offenleich mit disem brief allen

den» di in seheut oder boerent lesen, daz ich mit gutem willen ?iid

mit wolbedaehtem muet Tnd sder zeit do ich iz wol getuen mocht»

alle meiueT chind Tnd mein Test se Esehelbereh Tnd all mein hab,

wo ich di han, empfolhen han meinem gnedigen herren bischof^^-

flrid %e Patzow, dem ich sunderlieh dar zu getraw, lur all raein

iVfUiil also hescliaidfiileich, ob daz wiier, daz ich lierwider nicht

chaeni, des (jüI iiiclil geh, so sol er di seihen meine v chiud vesl

Tud all mein hab leut vad guet iuuehaben vnd verwesen so lang,

Tncs daz di selben meiueV chind dar zu werden, daz si di Torgenanlen

vest Tnd ander mein hab leut Tnd guet selb Terwesen Tnd inne

gehaben muegen. Auch wil ich das, ob ich nicht herwider ehäm als

vor beruert ist, daz man meiner hausfrown Dart^ihee in der Tor-

genanten vest ze Eschelbereh einen eHeichen gemach auz zaig, da

si inne w oneii vnd gesein riiueg all di weil, vnd si nicht einen andern

man niinel. W anii itlicr daz waer, daz si einen andern man naem,

80 schul si iuerhaz mit der selben vest nichtes nicht ze schaffen haben.
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Vnd das das also staei md Tnesebrochen beleih, dar Tinb gib ich

disen brif yenigelten mit meinem anhangendem insigel, Tnd xo einer

pezforn sieherhait Tnd seug^nezz bah ich gepeten di erbem herren

herrn Chunrad V(ni Taunhcrch vnd herru Cfninnid ron Puchperch,

(laz di ir iusip^el auch dar an gehangen hnln iit, in selbs an a!len

schaden. Der brief ist geben ze Pazxoir in commeraoratione sancU

Pauli apostoli, anno dominj M». cce. liiij'**.

Uonum. boic. \XX. IL, pag. 214.

CCCLYIII.

1354. 4. JalL — Ulrich ßHtiar, Pßeger des SpHates tu GmundeUf verleihet

Ftiedridi dem Hmd von Hoitham da» Gut tu PotenrSeh in der Pfarre Baih

ham, weleheg früher Heinrieh von Bäeh inne hatte.

Ich Vlreieh G&iiar, zter zeit phleger dez spitals ze Gmunden
vergich Tnd t&n ehund allen den, di disen brief Sebent oder horeot

lesen, daz ffir mich ist ehommen Hmnreieh von Rdehe vnd sein'

hau.stVaw vravve K/sprf vnd ier baider erben vnd habent mir anf-

gegeben daz erbrehl, daz si gehabt habent von hcren Vtxch st'liif

von Tanne auf dem gut, daz gelegen ist datz posen Roche in Bciif-

hnimer pharr mit allen den rehten Tnd nutzen, alz si ez gehabt

habent Ton dem Torgesehriben seligen heren Fif^en von TanneH;

Tnd das Torgenant gfit han ich gellhen dem beschaiden chneht FfHd"
reichen dem Hund von Beutham Tnd seiner haosfrawn Tron Mar-

greten Tnd ier bayder erben mit solher beschaidenhait, daz si jerch*

leich an vnser M iiwen tag zter dienstzeit «lienen vnd raihcn schnllen

in das spital ze Ginunden vnuerczogenleieli vnd auhan allen schaden

fumf Schilling vnd siben phcnuiug alter wienner ninnsze vnddehainen

andern hantdieoest. ich der Torgenant Vlreieh offen auh, ob der

Torgenant Ffiridreieh oder sein erben Terehauffen oder Tersecsen

wolten, so sint si niht anders gebunden Ton dem Torgeschriben gAt,

dann dcT vorgenanten f&mf Schilling Tnd siben phenning ze dienest.

Daz dem vorgeschriben Ffridn'ichni dem JJiuid vnd seiner M)r-

geschriben hausiVawen vnd ier haytler erlten ilist'V siielie vnd dev

vorgenant Wandlung also stet vnd vnezebrochen beleih, dar vber so

gib ich in der Torgenant Vlreieh der Gütiar disen brief ze aioem

^rchonde der warfaait geuestent Tnd bestetiget mit meinem anban*
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gaDdem jnsigei versigelt, vnd ze ainer beziern sicherhait mit dez

erbern mannes Jacobe» den SekueUr iter seit aroptman ynd richtar

ze Gmunden anbangundem jnsigei venigelt io bayden an aUen

scbaden. Der prief ist geben nacb Cbristes gepfirde dreuzeben-

bnndert jar. dar ntib in dem vier vnd (fAmfczigistem jar an sand

Vlreichs Uig.

Aus dem Original im StadttrehiTe su Gmiindeii auf Pergament mit x«ei

bingenden Siegek.

CCCLIX.

1354. 12. Jüli. — Herwart der Miihlwanger vertnaeht dem Spitale in Gmunden

Seitie Mühle an der Achleiten gegen dem, dass selbes der Pfarre Münster xu

einem SeelyeriUhe jährlich ein halbes Pfund und zwei Pfenning zahle.

Ich JJerworl der Mülwanger vergich vnd tun chunt allen den,

die disen brief sehent liorent oder lesent, daz ich mit wolbedahteni

mut zter zeit, do ich ez wol getün muht vud mit gutem wiileu vud

wort aller meiner erben hau geschalTet vnd gegeben in daz spital ze

Gmunden ze ainem ewigen selgeret mier Tnd allen meinen rädern

s^len vnd auh allen meinen nabcbdmmen sölen ze bilffe vnd ze trost

in der eren der heyligen drinalticbait alle? meinev rebt vnd anb der

ndcze, der ich hün besucht vnd vnbesueht auf der mul ze Gmünden,

der gelegen ist in der slut purciitVid der Ach/ellcn ze nehstbey

dem S|iital viul dev mein rehtes pmelueht ist von der edeln hoch-

geborn herscbaft von Österreich, vnd da ich jerchieich von gedient

vnd geraihet han in daz statgericht ze Gmunden an sand Gorigen tag

zwelf phenning wienner m&nzze. Ich offen auh, daz ich an der vor*

genanten mftl han gehabt ain rad lediges ?nd vreyes mit allen

iiflczen ynd anz dem andern rad daz s^cbstail mit allen nficzen, so

schaffe ieb obgenanter Eerwori der Mülwanger, daz man j^rchleieb

des süntags nah sand Merten tag von den vorgeschriben nüczen

geben vnd raihen schol, wer spitalmaister zter selben zeit ist, dem

pharrer ze Muin<{cr oder wer verweser da selben ist, drei Schilling

dem pharrer vud zwdn vnd dreizzig phenning seinen gesellen, da

man Tnsern jartag Ton beg4n schol dez selben sdntags an dem abent

mit der yigili ynd an dem mentag morgen dar nah mit ainem gesun-

gen sllampt vnd mit zwain gesprochen messen also mit solher

irrkuBdanbaeh du Luid«8 ob der Biuu. VII. Bd. 24
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beachaideohait, wer dax getan, daz niier vnd vnsern vadern a^n
daz Torgenaiit sSIgeret verczogen w&rde, das man an dem Tor-

geschriben jartag nibt sun^e nob iiibt spreeb messe ?nd aub mit der

Tigili» 80 scbol das yorgenant selgeret das balbe pbuat Tnd swen

pbenning yeruallen sein des selben jares in das spital se Gmihiden

den dürftigen. Daz dem vorgenanten spital ze Qmünden diseT saebe

vnd gescheft vnd dev voriu'iuint Wandlung also stet vnd vnczebrochen

beleih, dar vher so gib ich der vorgeschriben Hcrwaei't disen brief

ze ainem vrchunde der warhait geuesteut vnd bestätiget mit meinem

anbangundem insigel versigelt, vnd ze ainer bSzzern sicherhait mit

der erbem gemein stat jnsigel se GmAndeit, dev ieb yleissiebleicben

dar ymb gebeten ban in an allen scbaden. Der brief ist geben nab

Cbristes gcburde dreusebenbundert jar, damab in dem Tier vnd

fTümfczigisten jar an sand Margreten tag.

Ans dem Origintl im Sladtarehive xo Gmunden auf Pergament mit swei

angebfingten Siegeln. Dat des Hfihlwtnger führt ein HQhlrad in Sehilde, die

Umsehrift verwiseht

CCCLX.

1854. 12. IvU. — ütrieh der GuHaTf Fßeger und SpiUdmeUter tu Qmundem,

reoerwri dem Pfarrer tu Mmuler jäkrUeh 9 Sekülmge 82 Pfemunge fltr em
Seelgerädk de§ Mitter Berkort de§ MUmmigtr teiUen tu wUeu,

leb Vlreich der GtUiar ze der zeit phleger vnd spitalmaister

se Gmunden Tnd alle die, di naeb mier pbleger sind Tnd werdent,

Tergeben Tnd tAn cbunt allen den, di disen briefsebent oder borent

lesen, das wier iterleieb geben Tnd rayben sebullen des nacbsten

suntagez nach sand Merteins tag von den recbten ynd nfiesen

besucht vnd vnliosucht, dew der erher ritter her Herhort der Mul-

xoanger gegeben vnd geschalt hat den edurftigen in daz spital ze

Gmunden auf der mul, dew gelegen ist ia dem purkchl'rid ze Gmun-

den an der Achleiten ze naebst dem spital, werpbarrer z% Münster

ist oder seinem Ticarij droT sebilling wienner pbenning Tnd den

berm den gesellen da selber swen Tnd dreQssig pbenning mit selber

bescbaydenhayt, das man dem vorgenanten kern Herbarien Tnd

alln seinen vodera seilen vnd auch allen seinen nacbchomen selln

ein gesugnew (sie) Tigilf sol haben Uez nächsten suntages nach
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Sand Merteins tag vod dor nach an dem nächsten moutag eingesong-

nes selampt ynd nwo gesprochen selmezi. W»r aber das getan»

das das selgerast allso nicht volfurt wurde gesungen Tnd gesprochen

alls Tor geschriben stet, ynd das sein auch ein spitalmayster nicht

beweyset wurde mit einer reeliten worhait oder di erbern purger

ze Gmunden dez selben iares, so sol daz vorgenant halb phunt vnd

zwen pheniiiug veruallerv sein den edurftigen in daz spital ze

Gmunden an allen chrieg vnd an all widerred vor geisüeicbem Vüd

Tor weltleiehem geriebt Vber das wer das getan, das man von dem

Yorgenanten spital dem pharrer von Mutufer oder seinem vicarl

noch den gesellen des vorgenanten halben phunta vnd der swayer

phenning nicht ga»ben des nächsten suntages nach sand Merteins«

tag alls vor geschriben ist, des selbes iares schulten alle div nüts

vnd besiicchung di von der null bechomen dem spital mugen, ver-

uallen sein dem pharrer ze Munster oder seinem vieary an allen

cbrieg vod an all widerred. Daz den erbern herrn pharrern vnd

vicarf ze Mümter wie di genant sind, disew sach vnd di vorgenant

Wandlung also st4t vnd vnUeprochen beleih, dorther gib ich obge-

nanter Vltnek der GuHar vnd all di nach mier ehfinftig sint vnd

werdent phleger des spitals se Gmunden, disen brief se einem

h'chund der worbayt geuestent vnd bestsetigt mit meinem anhangun-

den jnsigel versigelt, vnd zu einer pezzcrn sicheihayt mit der erbern

gemain stat ze Gmunden anhangunden jiLsigel. Der brief ist geben

nach Christi gepürd vber drewtzehen hundert jüTi darnach in dem

vier vnd ffumftsigisten jar an sand Margreten tag.

Aus dem Orifrinalo im Stiidtarchivc zu Gmunden, auf Perframent mit zwei

anfTeliiinfflen Siegeln von j,'ell»i'ni \\'achs. Das erste führt im Schilde ein Ä.
Das der Stadl Cmundon lührl im Schilde rechfs einen Fisch, links einen Salz-

kübel, unten einen See, aus welchem sich fünf' Hi r^spilzen erheben, auf deren

mittlerer und höchster drei Zweige drciiilütterigcn Klee» sich zeigen. Um-
schrift: f. sö;aR«TVM. (civivM. n GSMvaecu.

24*
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CCCLXL

1354. 25. Jqü. Waldhaüsen. — Propst Joh aiin von Waldhaüsen und sein

Canvent verbriefen die Stiftung von jältrlichen b' Schillingen auf dem Langen"

ptte w der MBmhßdter Pfarrem emem etoigen Lichte^ welche ihr Conventual

Berr ülreich gemacht hat.

Wir Jehannei von Gates gnadn brobH %e WaUktuen ich Ott

der teeheni vnd der coDuent doselbes veriehen an dem prief ynd

tdn chont alle den, di den prief sehent oder horent lesen, daz vnser

lierren aiiier her Vlreich Vilsers ordens des ctuuit iits bat iiedaht

seiner sei hall mit gepet viiser aller guetleichii niilef) vtid mit ver-

aiutem rat, daz er aiii lielit in Gotes dienst Marie vnd sand Anne

ynd sand Johans vnd aller heiligen von seiner rechten phrumpt ain

lieht hat bes$»tigt ze prinnen von ol in einer lampen zegesicht alle

naht ewichleich in dem winchel gegen der stieg» do man anf Tnd ab

get zdem refent zden paiden seiten vnsers conuents» Tnd bat dai

selb lieht besfaetigt mit fSmf Shilling phenning wienner munzze, die

er hat gecliaull vuib sein phenning seiner phrnmpt auf denrt guet

genant datz dem La/tf/e/i, da/, relites vreyes aygen ist gelegen in

Mdnspekchev pharr vnd vns bestaetigt ist mit dem prief, den wir

ze Trchund darüber haben» vnd dieselbn fumf Shilling phenning sint

bestaetigt mit trchund Tnsers priefs zegeben alle jar an sand Chol«

mans tag dem» der zder zeit goster ist msers gotzhaos also» daz

der selb gaster rnuertzogenlich sol an alle widerred dazselb liebt

haizzen zvnden zeprienen in ainer lampen alle naht, als vnsers gotz-

havs gewonhait ist zeprinnen als ander lampen di wir haben in

vnserm gotzhavs. Üaz das selgeret mit gepet vnd mit geshelt von

vns vnd TOn allen vnseru nahkomen also staet vnd vnuerchert beleih,

dar vber geben wir Johannes vnd mit vns der ersam eonuent den

offen prief ynd yrehund bestaetigt mit vnsern paiden anhangunden

jnsigeln. Gehn ze WtUthueen nach Christi gepfirt drevczehen hun-

dert jar, dar nah in dem ?ier vnd f&mflzigkistem jar an sand

Jacobs tag.

Ana dem Original tm Unser Miweuni anf Pergament. Von dem Siegel det

Propttea liod Dur die Pergamentstreifen vorhanden. Von dem Oblongem dce

ConTonts mangelt der obere Theil. Dor Rest seigt oioen einfiichen Adler.
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CCCLXIL

1354. 6. August. Fissau. — Bischof Gottfried von Passau begehrt vom Propste

%H Reichersberg ein Subsidium charitativum von 4 Mark, die Mark zu 2 Wie'

ner Pfund,

Gotfiridußdeiffraeia Patavieims episcopus Tenerabili in Chriato

preposito monasterinn Reiehersperg ord. s. Augustini canonicornm

regularium nostre diocesis, salutem in domino. Quia ad propulsandas

oppressiones et infestaciones, quibus iios et subiecti nostri ex omni

latere afficimur ac ad sufferendum propter hoc gravia expensarum

onera et ad evadendum debita ante nos cuntracta necdum extincta

nostre non sufficiunt facultates, ad postulandum a te et aliis nostris

subjeetis caritatiTum subsidium nos urget causa racionabilis et

necessitas manifesta. DcToeionem itaque tuam monemus requirimus

in domino et bortamür, quatenus quatuor marcas argenti ?e] pro

marca qualibet duo talenta denariorum Wiennensiuro , quas a te

nomine caritativi subsidii postulamus, ab hinc usquc ad festum nati-

vitatis beate Marie virginis proxime affutiirum persolvas et . . .

arcbidiacono tuo nostro nomine assignes teque in hiis solvendis sie

exhibeas voluntarium et paratum, ut exinde erga nos fervor tue

resplendeat caritatis nosque tibi teneamur ad merita graciarum.

Quod si forte poatulacionem nostraro iustam et raeionabilem per-

transireSy dictumque subsidium non persolyeres in termino eonstituto,

ex tune te ab ingresso eeclesie suspendimus in hüs seriptis. Datum

Paiavie die Sixti pape anno domini millesimo eecLllll.

HoawB. boie. IV. 473.

CCCLXliL

UM. 84. AlgUt — MeMrieh von Polkeim verkauft tm Heinndk den 8Men,
Biehler undMauAner »u lant, eine tu DOm ab fireiee Eigen,

ICH Hainreiek von PolnhaAm Tnd mein housurowe Am Tnd

all Ynser erben Teriechen offenleieh mit disem brief ynd tfln ebunt

allen den, die in seebent lesent oderborent, das wier mit wo!-

bedaebtem mAt ynd mit aller ynser erben gutleiohem willen ynd wart

vnd nach vnser besten freunt rat ze cbaniTen gegeben haben vnser
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hub ze Däm» die weiln Basrtneyd vnd sein baiuurawe hat von vns

le lechen gehabt Ynd die tos ledig Warden ist too in vod von iren

erben aus ier nueu vnd gewer in die Tosern, vnd di weillen vnd emaln

Ynser reebei Treis aygen gewesen ist. Wier baben aoeh in (sie) di

selben büb ze chaufTen geben Hainrich dem Schickchen vnd sein

erben zu den Zeilen mautter vnd richter ze Linczz mit alle deu, vnd

darzu gehurt, alz wier seu vor gehabt haben ze holcz vnd ze veld

gesfypft oder Tngestipft versucht oder vnuersucbt, aus vnser nuczs

vnd gewer mit sampt der monschaft in die iren Tmb ainen gelt, des

wier gar Tnd gancz Ton in Terricht Tnd gewert sein also» daz ix ir

rechcz Treis aygen schol sein, als iz Tnser gewesen ist. Wir schAllen

auch Tnd Tnser erben der vorgenanten h&b ze Düm Tnd aueh der

seihen aygenschaft ditrauf ier gewer sein, swo in des not geschiecht,

allso lanczz recht ist oh der Ens vnd allso aygen recht hat. WaBr,

daz in die gewerschail von vns mit ichten verzogen würd, swaz seu

des schaden nsemen» den schullen wier in ausrichten vnd ablegen

Tnd widerchern an allen iren schaden gar Tnd gancz Tnd schullen

sew daz haben daez tus Tnd dacz Tnsern trewn Tnd auf aller Tnser

haby swo wier die yndert haben, Tcrsiicht Tod vnuers&cht. Daz loben

wier in mit Tnsern trewn, swaz er oder seiner erben ainer gespre-

chen nf)ag mit seinen trewen, den seihen schaden schullen wir in ab

ze tun (sie) gar vnd gancz mitsampt dem haiiptgul. Tajten wir des

nicht, was den der vorgenant Hainrich der Schickch oder sein

erben der selben büb schaden nsemen, den er oder seiner erben

ainer pey seinen trewen gesprochen nuig, den selben schaden schul-

len wier in ablegen gancz vnd gar an alle Torziechniizz Tnd in weli-

ehem gericht oder hinder welicher herschafl Tnser hab gelegen ist,

den selben bem pfttwtr mitvleizz, daz er seu vnser bah alz vil gewell-

tig alz lang, daz si haiiptgucz vnd Schadens davon hechomen, vnd

wer in der phantviig geholfl'en ist, der schol nyemanez veintschaft

darvmb dulden. Daz die red furbas also sta^t vnd vercbert (sie)

beleih, darvber ze ainem waren Ircbund gib ich Hainreich von

PoUnkaim in den brief Tersygüten mit meinem anhangunten jnsigel

Tud SU ainer geseugnfizz mit meins Tetern bem Jansen von PoIh'

haim anhangunden jnsygel Tnd meins Tetern Älbr* von Polnhaim

jnsygel vnd mit meins TCtern Piligreima von Polnhaim anbangyn-

deni jnsygel yii au allen iren schaden. Der briet ist gegeben nach
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Christes gepürd dreoczehenhundert iar vod in dem vier Tnd fumf-

cxisten iar an sand Bartbolomeus tag.

Orig., Perg. mit einem Bruebatfleke des Uing«8iegeU Ueinriclis im

Arehire des Klosters Sdüierbaeb.

OCCLXIV.

1SS4. 8. Isptmber. — Jeuia die Watdim, EhHerfrau zu Pulgantt vermacht

ihrer JMiAim« Beleno der Walekin ein Gut tu Muuherg,

ICU GetU die Welchinn des beilligenn geisU orden zu Pul'

gam yerieeb vand thuen khundt allen den, die den brieff seehent

oder lesent oder borent leaenn, die nun sfindt rnnd hernach khnnff-

tig werdten, das ich mit guettem willen au der ceitt da icha woll

gelbuen mecht, vnnd mit gunst meiner frauen trauen Ehsbethn von

Khranichberg zu der zeitt obriste maisterinn des hailligenn geists

ordten zu Pulffarn vnud mit des conuents güetllichen Millen dessel-

ben Ordens zu Pulgarn berrn Tnud frauenn gebenii liab nach mei-

nem dott meiner muemen meines brueder docbter i'rau Ellen der

Welehm desselben ordenns an Pulgam das guett auf dem Mues-

perg, das ich selbst khauflt hab Tmb ain vnnd zwaintzig pfundt

wienoer pfening, das sy das soll jnnhaben vnnd nützen vnntzt ann

jecen dott mit allen den recbtenn, die dartzue gehören ynnd ieh es

hab jnngebabt versueeht vnd viiuersuecht also, wann das gethau

vär, das die ebegenanndt Ellena die Welch i/i sturb, so soll das

ebegenanndt guet auf dem Muesperg geuallenit auf Khunigundtenn

die MoUzeriim vnd auf Anna von Närn desselben ordens zu Pul-

gam Tnd sollen sy das jnnebabeu vnd nutzen rntzt ann jer baider

dott ann allen kbrieg Tnd an alle jrrung. das die red stätt Tnnd

Tnuerfcbert bleibe» darfiber gib ich Torgenante Geut die Weldiinim
disen brieff Tersigellt mit meiner ehegenanten fiauen frauen £/s«-

bethn von Khranichherg anhangundtcn jnnsigll vnnd mit des ehe-

gcnannteii conuents zu Pulgam anbangundten jnusigell, die dervor-

uerscbribnen sacb gelzeug siindt, wan ieh selber aygen jnnsigll nicbt

gehabt hab. Der brieflf ist geben nach Cristy gebuert jni id54isten

— (siel im Vidimus) — jabr ann Tnnser frauen tag der dieunstzeitt.

Aas einem ridimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632 zu St. Florian.
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CCCLXV.

1914. i. Septembtr. — Ortoif der SpenMjf§, Bürger von Ru, revereirt, dmat

er dem §ehuidiffen Dientt wegen geieUter St Florum lehenbarer Zehenie

reiehen wolle.

Ich Ortolf der SpermaySy purger ze Ens vnd mein hansvrawe

vrawe Maihrey vnd vnser payder erben di wir mit einander haben

oder noeli gewinnen mugen, verieben mit dem brief vnd tun chund

allen den di in sehent oder horent lesen di nu eint oder hernach

chfimftig werdent, daz vns der ersam wierdig geisHeich herre probäi

Weygnni vm turnt ftorian§ kau» den zehent Hals Obern LaricK

do man sehs ptVniiinn: von ze zins geit viid den zehent datz Okyr

auf ainem hof vnd ;«iif tzwain h'licn, do mati von ze zins ^qW vier

Pfenning, vnd den zehent auf dem hof pei Newuchirichen, da Oii

der Sintzenperiger auf sitzt, do man linses von geit vier pfenning

vnd den lebent auf der hueb se Gaugenperig vnd auf einer hueb

vnd auf einem leben ae Aeusien vnd auf tswain leben dem
Magz%, di mein »wehet OH der Veriher purger ze Ens vnd vrme

Methild Sehl hnuavrawe vnn den vodem ersam probsten vnd auch

von dem obgenanten herren probst Weygaiiten gehabt hat. di sel-

ben vorgenanten zehent hat mein e genanter Rinrher Olt derVeriber

zder zeit do er iz wol getun macht, alles daz recht, daz er dar an

gehabt hat, ledichleichen auf geben mit des erbern herren haut

gunat vnd gutleichem willen mir obgenanten Ortelfen der Spermay-

wn purger %e En» vnd meiner hauevrawen Eaihrein, Oiten de»

Veriber ioehier vnd vnser payder erben mit allen den rechten vnd

in allen den pynden aM si di selben zehent gehabt habent von dem

offt genanten herren vnd von dem goezhans. Ez hat auch der e

genant herre probst Weygant mir vorgenanten Ortolfen dem Sper-

maisen vnd meiner hansvrawen Kathrein vnd vnser payder erben

di wir mit einander haben oder noch mit einander gewinnen mfigen,

di obgenanten zehent geliben mit allen den rechten vnd nvtzen, vnd

ai mein obgenanter aweher von dem erbern herren probetWeygnnien

vnd von dem goczhaus gehabt hat also, daz ich vnd mein obgenante

AnMÄurffwAT/FfÄrri vnd vnser payd erben di wirmiteinanderhaben oder

miteinander gewinnen nnlgeii, von tien obgenanten zehenten alle iar an

sant Jorigen tag da von dienen vnd geben sulien sebs vnd tzwaintzich
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wienner pfenning, ich oder wer den zins rayht vnd geit an meiner

etat, 80 pia ich ledieh, wer aber das, das ich vod mein erben den

selben sins alle jar an dem vorgenaiften sant Jorigen tag nicht

geben, so wer ich vnd mein kauwraw Katkrei vnd Tnser payd

erben geyallen von allen rechten, di wir an den vorgenanten sehen-

ten gehabt haben oder bieten. Wer auch, daz ich vorgenanter Orfo//*

der Spermnya vnd mein hansvraw Kathrei nicht erben mit einan-

der liezzen, so sullen di vorgenanten zehent nach vnser payder tod

ledichleichen vnd vreyleichen an allen chrieg daz vorgenante gotz-

haus an geuallen. Vnd daz disew sach ewichleichen stet vnd vnuer-

chert beleih, dar Iber so gib ich obgenanter Ortolf der Spermaye

ynd mein erben in den oflen brief versigelten mit meine »wehere

OHen dez Veriber purger ze Ene anhanganden jnsigel, der da mit

gezeug ist in an schade. Der prief ist geben, do man zait von Christi

gebiird dreutzehenbundert jar, vnd dar nach in dem vier vnd tuml-

tziksten jar an vnser vrawen tag zder dienst zeit.

Aus dem Originale so St. Florian aof Pergament mit zwei Siegele» deren

ersleres OBkenatlieh und terbrSekelt, letiteres aber eioeii amgekehrten Anker

seigi

CCCLXVl.

1354. 3. OotOber. Avignon. — Pap«e Ikneeem F/. 6e$tätigl die Schenkung de»

Pairotuiiereehlee der ¥ferre Gumpendorf an dtu Ktoeter Baumgm'tenberg

durch Johann von CepeUen*

InnoeenHue episcopus semus eernomm Dei dileetis filiis,

abbati et conuentui monasterii in PoumgaHenherg cistercienste

ordinis» Paiatdensie diocesis, salntem et apostolieam benedietionem.

Cum a nobis petitur etc. Sane petitio uestra nobis exhibita contine-

bat, qiiod nobilis nir Johannes de Capelln dominus terre Machlanff

Patauiensis dineesis, cupiens terrena in celestia et transitoria in

eterna saiubri commercio commutare, ins patrcmatus eeclesie in

Gumppendorf dicte diocesis, tunc ad ipsum pertinens, pro sue ac

parentum suornm animarum remedio uobis et monasterio nestro in

puram et perpetuam elemosinam contulit et eoneessit intuito pietatis»

prout in pateütibus litteris inde confeetis dicti nobilis sigillo mnnitis

plenius dicitur contineri. Nos igitnr uestris supplicationibus incU-

nati, quod super hoc ab eodem nobili prouide ac pie factum est.
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ratum et gratum habentea id auctoritate apostolica conirmamas et

presentis scripti patrocinio commuoiinus. Nulli ergo oniDioo homioum

lieeat ete. Datum Amnione V. aon. oetobr. pontificatus nostri anno

seeundo.

Kari,BeitrtgOlU,&434.

cccLxm

1354. 18. October. Krems. — Marcktart ton Tiernttein und Agnes seine Hau»'

frau verkaufen Herrn ReinpreekieB 99» Waütee von Ens eine Gülte ton

20 Pfunden und 6 Schillingen und ein Lehen, bestehend in 3 Mut und
ZO Msixen Hafer Marchfutter um 312 Pfund Wiener Pfenning,

ICH March ari von Tiernstain vnd ich Agnes sein hausfrawe

vnd all vnser erben verichen offenbar mit disem brief allen den, di

in Sebent leaent oder bornt lesen, daz wier reebt ynd redlieb mit

gesampter bant naeb vnser Trennt rat zeter zeit do vier es wo! tAn

mocbteui se ebanffen beben geben dem erbem benren bem Beim-

preehfen von Wahe von Ens md allen seinen erben Tnsers gdtes

zwaintzich phunt geltes vnd sechs Schilling geltes, die gelegen sind

in Lengenpeeher gericht auf hestiiten gütern vnd auf perchrecht

?nd auf purchrecht, daz vnser rechtez aygen ist vnd des auch auf

andern guetern in demselben gericht gelegen sind, an zeben metzen

Tyer mutt babern mariebfueter, daz rnser leben ist Ton Tnserm

berren dem berczogen ze Oiterrieh, ynd beben im daz aufgeben vnd

gemaebt alz wier ez gebebt beben, daz Torgenant guet vnd allez

daz der zfi geb5rt ze bolez ze ueld ze d5rf versneebt md ynner-

suecht, swie so daz genant ist, ez sei aygen purchrecht oder leben,

als wir ez vnd vnser gerben in nütz vnd gewer her pracht haben,

hab wier ze chaußen geben dem vorgenanten hern Reinprecht von

Waise ynd seinen erben vmb dreu hundert vnd zwelif phunt pben»

ning winner mfinizz» der wir gencz ynd gar yerriebt ynd gewert

sein« daz si allen im frmnen da mit scbaffen sollen, yersetzen yer-

cbanffen oder geben wem sen wellen, ynd setzen aucb yns des

schirm ynd gewir fnr all ansprach, als eigens purchrechts ynd

lehens recht ist in dem land ze Oi^terrich. wseraber, daz dem obge-

nanten hern Reimprpchtcn von Wallte vnd seinen erben mit recht

icht ansprach oder chrieg dar auf erstuend, den sälln wir in gSntz-

uicjiii^cQ by Google
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lieh ausrichten an allen iern schaden vnd sülln si daz haben auf vns

Tod auf aller der hab, di wier haben in dem laad le OHerrieh oder

swo vir ei liaben, wier sein lebentig oder tode. Vnd dar vber se

Irebund gib ich ymgerLvaXetMarehmi von Tiemitam dem egenan-

ten hern Reinprechten von Wahe von Ens vnd seinen erben disen

brief versip^elt mit meinem auliaiigundem jnsigel vnd mit meins prve-

der Beimpreclüen von Tiernstnin jnsigel vnd mit hern Marcharts

vnd Wülfings dei' Hausier jnsigel, die diser sach geezeug sind mit

iern jnsigelo. Geben ze Chrems an sand Lucas tag von Christi

gepfirde dreuxeben hundert jar in dem vier vnd fumftzkistem jar.

Aus drill Ori<^'i[ial im Sclilosse lu Eferdinju^ auf Pergament. Das dritte

Siegel abgefallen, die drei aoderu in weiasein Wachs.

cccLXvm.

1354. 21. OctOber. Tannberg. — Cliunrut von Tnnnben/ gibt Ekharten dem

Steinbäck einen ewigen Bnrgsitz zu Tannberg.

leh Ckunroi wm Tannbereh Terglh offenleieh mit disem brief

allen den, di in sehent lesent oder hOrent lesen, daz ich mit bol-

bedachtem miiet vnd mit guter crowi/zen zder zeit, do ich ez wo

getun moeht. recht vnd redU icli gt^rlieii vnd goschaflFet hari ein

ewigs burchsäzz in meiner vestt ze Tannbereh dem ersamen beschai-

den hern Ekcharten dem Steinpekchen vnd allen seinen erben

dureh seiner dienst willen, di er mir lang gtan bat also, das si ewig

barggrauen in der Torgenanten meiner vestt sallen sein, ynd sei in

der des di yesst ist le Tannbereh, all iar geben rnd raiehen zu der

selben burchut auf sand Michels tag zwai vnd dreisk pfunt pazzower

Pfenning an aliz verzihen, oder in dofür geben zwaihundert pfunt

pazzawer pfenniiig, vnd sol die selb ablosung sten datzs dem vor

geschribnen Stainpekehen vnd seinen erben, ob si sev wellen da für

oder niciit. vnd ist, daz si di zwaihundert pfunt d<> für nement, so ist

di burchut der vestt ledig als vor. War aber daz er niht erben

gebunn, so ist di burchut nah des oflgenanten Sttdnpekehmu tod

aber ledig sam vor dem, des di vestt ist ze Tannberek* Daz in daz

stfit beleih zu einem vrcbund, gib ich in disen brief versigelten mit

meinem vnd meines vettern Fügreme de» Tannberger, vnd mit

Räthern von Ältenvelden anhangunden jnsigel. Der brief ist gehen
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xe Tanuberch an der ainlef tausent maidtag, nah Christi gepurd

dreosehen hundert jar, dar nah in dem Tier Tod ffinlUkistem jar.

Monuin. boic. \W. 11., pag. 215.

CCCLXDL
1954. 2L Octeber. Tannberg. — LttztwilUge Anordnung ChunraU von Tanih-

herg.

Ich Ckunrai von Tannbereh vergib ofienleich an diaem brief

allen den. di In sehent lesen oder hörnt lesen, di nu sind oderhemaeh

chunftfch werdent, daz ich mit wolhedachtem moet Tnd mit guter

besehaidenheit Tnd gewizzen ze den zelten do ich daz wol getun

mocht, recht vn<I rtMilcich mein Ictzzs gescliäftt von meiner hab

durch hail iiieiiin- sei willen getjin geschnffet vnd gemacht han mit

den ersamen besehaiden bern Ekcharien dem Staynpekchen vnd

Batkem von Altenvelden meinem burggrafen ze Tanuberch Tnd in

daz empfolben han hintz Iren trewn Tnd hintz irr sei ze Tolfüren Tnd

ze Tolpringen, als ez hie an dtsem brief geschriben stet Des ersten

schaff ich zu meiner chappeln ze Aerkupaeh meinen hof In dem

iliifui^ ze einer widern Tnd paw derselben chappeln, Tnd ze weg-

scheid zwaintzk plunt gelts pazzawer pfenning. Darnah schaff ich

hern Albern von Streltwr.sen niciiiein (»ehaym mein haus ze Wiejin,

daz gelegen ist gen des von Phannherf/ hnf vber, daz ich mit

meiner hab gepawen han, Tnd fimftzk phunt pazzawer« Dar-

nach schaff ich meinem Tctern IHlgrim dem Tannberger zwai

hundert pfunt pazzawer pfenning, Tnd seinen chinden mit sampt

im. So schaff ich Gundakehem dem Tamberger meinem Tettem

dreuhundert pfunt pazzawer pfenning. Ich schaff auch meinen

Torgenanten vetlern pitiden Pilgreim rtid Gundakchern all die

guter, di wir mit einander leihen, daz si di seihen fürhas ain leihen

Süllen vnd den leuten auf denselhen gütern gutleicb tun sullen,

durch meiner sei willen, waz ich dann guter ain han ze leihen, di

schaff ich ze dem gotzhaus dez heiligen herren eand Stephans %e

PoMmw Tnd bisehof Geiflrid seinem pfleger Tnd allen seinen nah

chomen. So schaff ich meinem geschftfft herren Ekharten dem

Stainpekchen durch seiner dienst willen di er mir getan hat vnd

allen seinen erihen ein ewiges hurchsäzz auf meiner vesst ze Tanu-

berch alzo, daz sev ewig burggrauen darauf sullen sein, vnd sol in
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eiD bisehof le Pasfzaw sa der selben bnrebat all iar geben Tnd rai-

eben aaf send Miebels tag swei und dreizk pbunt passawer pfenning

oder m geben dofttr swaihnndert pbunt pfenning der vorgrenanten

mflnzz, ob sey dt da fSr nemen wellent, daz datz in sol sten vnd an

irem willen, alz sein brief sagt, den er von mir darvl»er hat; fjewiinne

aber er nicht erhen, so ist di burehut dorn ^'otzhaus ze Pazzow

ledich alz vor. So sebaff icb Pilgerim dem Polhaymer meinem ohaim

funfzck phunt pazzawer pfenning Tmb ein roz. Dann so schaff ich

meinen dienern hundert pftint pazcawer phenning, di AwStainpekek

und Räiker naeh ire;i trewn geben vnd teilen sullen iedem mann

nacb seinem dienst Tnd staten. So sebalT ieb Alkaiden der Sekret'

b&rmn meiner maitzoginn ynd irr toebter Tiertzk pfunt pazzawer

pfenning. So schall" ich der Hehdyminn vnd irr swester sechtzk

pfunt pazzawer pfenning. leh si'ha(T auch, daz man mir chautlVn sol

zwai strazroz umb sechtzk pfunt pazzawer pfenning, der man eines

mit meinem vebtzeug gen Pax»ew geben sol zu dem werch, vnd

das ander mit meinem turnaysceug zu meiner pfarr dem zebmaister,

Tnd mein zeltentzpfBrd mit meinen, steebzeug sol man geben zu

meiner cbappeln ze Aerlaspack. So scbalf icb mein Testt ze Team'

berek, leut Tnd gut willpan Tigswaid wftld alloT berscbafl mit

allen eren rechten vnd nutzzen di darzu gehörent, die mich von

meinem euii vnd valcr an erbent vnd di ich in niitzze vnd in gwer

her hat! praoht viitz aul disen tag vnd allz daz icii dar zu gechauft

han, dem heiligen herreu sand Stephan vud seinem pfleger biscbof

Gotfrid meinem berren vnd allen seinen nachchomen ze Ptaitow

alzOy das er ditz mein gescbftffit swi ez hie gescbriben stet> ToIfQren

Tnd Tolpringen sol alz icb ez gescbalt bau, Tud fQr micb gelten sol

nacb rat meiner gesebaefft berren» waz ieb gelten sol; wann dann

ditz mein gesebaeft Ton meinem berren Ton Pazzow Tolpracht wirt,

swi ez hie vorgeschriben stet alrest, su sullen di vorgenanteu

Ekchart vnd Rüther di vest ze Tannhercli im vnd seinem gotsluuis

iDdotburtten mit allen den ereu rechten Tud nutzzen, alz ich im sei

geschafft hau. War aber» daz im iemant dar in wolt vallen ynd in

irren an der Tosst ze Tannherck an leut oder an gut di dar zu

gehörent, ez sein fürsten freyn grafen oder dienstmann oder wer

der sei, das er dt irrung nicht hin durch m5bt oder wolt pringen mit

taidiitg oder mit cbrieg, so sol mein berr bisehof Gotfrid den oft-

geuanten hern Ekckarten dem Steinpekchen vnd Rathern von

i^iyio^uu uy Google



m
AUenvelden di vesst ze Tambereh wider inantburttea in all der

maxs* als er aei toh in emphangen hat, Tnd sollen ai di selben vesst

als lang inne haben, Tntx es verrieht werd vnd di weil do mit wort-

ten dem gotzhaus se P0S6%aw trewieieh vnd erwirchleicb. Ez sol

aneb mein vorgenanter herr von Patzow mir ein jartag stifften vnd

machen wo er wil, den ich im hiiitz seinen gnaden vnd trt'wii

empfiljch. Geschäch aber, daz meiner geschaßt hern ainer ab gieng,

so hat der ander allen gewalt, mein geschaft ze volfüren, alz ez hie

geschriben stet, vnd se einem offen vrchund ditz meines gescbalRs,

das es mit stftt vnd vnseproehen beleih, gib ich disen brief versigel-

ten mit meinem vnd meiner geseh&fts hern anhangunden jnsigel

Ekehart9 de» Sfainpekehems , RSiherB von ÄJUenvMen. Ditss

geschäfftes sind zeug mit iren anhangunden jnsigeln mein ohaym

Lienhart der Marsjx'kch, Alher (ivr Streiiwesär» Ortolf der Wal-

dekker, Clinnrat der Puechperger, Fridreich der PraittenekkaeTf

Oriolf der Pihcr, Pilgreim der Tannberger, PiUjreym' der Pohl-

kaymer, Maukeh vnd Vlreieh VMemtainer» Vireieh Stampekek^

Sigkmi Grubär, Ludweig auf dem &ttm «e Pazzow^ Ekhari der

GeheUz vnd ander erhär lent genug. Der brief ist geben se Tmm-'

bereh an der ainleftansent maid tag nah Christi gepurd dreosehen

hundert iar, darnah in deia vier vnd fürafzigstem iar.

Monum. boic. XXX. IL, pag. 217.

CCCLXX.

13Si. 28. Ostober. — Otto der Inttpiger und Anna seine Hausfrau verseiUM

dem Kloster tu Baumgartenberg die freieigene imitingwiese.

Ich OU der Infzinger vnd ich Anna xein haitsf'rau veriehen

offenwar vnd tun chundt allen den, die den briet scheut lesent oder

horent lesen, das wir mit wolbedachtem müt vnd mit aller vnnser

erben wie die genant sind» guetliehem willen vnd nach vnnser

besten freunt rat su der seit da wir es wol getnen mochten, ver-

satst haben durch ehaft not dem abbt vnd der samnung su Pawi^

gartnperg ein wis haist die hnhtingwU, die vnser freis ehaofaigen

gewesen ist, vmb zwaintzig phund alter wiener phenning, der wir

gantz vnd gar gewert sein. Es ist auch des satzs jarlich losung an

sand Jorgenntag vnd au chaiu tag nicht mer. Wir sein auch dessel-
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ben satzs vud der vorgenanten wis ir gwer als satts recht ist in dem

Und 16 österreiek» Gieng in daran icht ab mit recht, was sy des

sehadn Dement, den sollen sy haben aaf aller der hab, die wir haben

in dem lannd zu ösferreiek. Dartimb das den erbem geistliehen

Herren dem abbt viid der samiiung ze Pawngartenperg die red vnd

die Wandlung von vns vnd von vfisern erben nach vns stat vnd vnuer-

chert beleib, so gib ich in vorgenannter Ott der Imtzinger den prief

SU einem gezewg vnd vrchund der sach versigelten mit meinem

anbangonden jnnsigel vnd lu einer pesseru sicherhait mit meins yet-

tem Hainreieha des Imtzinger, von dem ich die wis gechauffl hau,

anch anhangunden jnnsigel. Nun han ich Torgenante Anna Ottern

des Imtzinger hausfraw die swen erber mann Petem den Wa»er,

meinen ohaim vnd Otte?i den Öder der ze der zeit lanndtrichter was

jn dem Machla?i7id gebeten, das sy auch ire anhangunden jnnsigel

an den brief hiengen zu einem gezew«^ der sach dauon, das die vor-

genant wis mein morgengab ist von meinem vorgenantn wirt Often

dem ImpiztNger, wann ich vnd auch all mein erben nach derselben

wis f&rpas nymmer mer kain ansprach noch zuuersieht suüen noch

wellen haben, dann als uil, ob wir sy losen weiten fSr die egenanten

zwaiqtzig pfand phenning. Der brief ist geben nach Crists geburd

drewtzehen hundert jar, darnach in dem vierand fiinfflzigistenn jar

au sand Symonstag des zwellptitcn.

Aus einem Copialbuehe des Klettert Baiungartenberg vom Jahre 1511*

cccLm
1354. 12. November. Winterthur. — Ilo-toff Aibrcdu von Oi'f;/rrr('{/'h gibt dem

Herwart Lerhülder und Heinreich Kcrsperger einen Schuldbrief über ihren

Sold.

Wir Albrecht etc. tön chunt, daz wir vnser getrewn Herwnr-

ten dem Lerhühlei' vud Heinrichen dem Kersperger selb XVI . irr

gesellen gellen sulleu viiib ieru suld von ires dienstes wegen, den si

vns ytzund tünd cccc vnd xlviij guUiin, der wir si vnuertzogenlich

richten vnd wern sullen vf di weichnachten, di nu sehirest chumt, mit

vrchund ditz briefs, datum Wintertewr feria iiij^ post Martini 1 qaarto

(ist durchgestrichen, also berichtigt).

Diplomatar. msc. Austr. 23. ptg. 67. K. k. geh. Hautarehiv.
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cccLxxn*

1394 tt. Mmler. Wintorthnr. — Henog Albrecht von Oesterreich gibt dem
Dietmar von Loaenttem

Wir Alhreeht etc. tun chont vmb den dienst, den rns vnser

getrewer Dietmar von Losenstain mit 1. mann tun sol die nechsten

zway manod nach einander, die sich anhebent an dem heutigen tag

als der brief geben ist, daz w ir dar vmb yedem man iglieh moneyd

geben sullen xiiij. guldin» vnd sullen si desselben guts richten in

dem andern nechsten moneyd Ynuertzogenlich. mit vrchnnd ditz

briefs. datum WhäertafSfr feria quarta post Martini I. quarto.

Diplomatar. msc. Austr. 23, pag. 69. K. k. geh. Uausarcliiv.

CCCLXXIll.

1S54. lt. HfnAn. Wlei. —
* Vlridi von Pergau beurkundetf doM er aU

Heimeleiier für seine GemnUn Agnet ton deren Vaier, Berm Step&an von

Bökenberg, entweder 909 Pfund Pfenning oder twei Drittkeile der Qüter

CK Niedem-MMittental erkalten oolL

Ich Vlreich von Pergauwe kern Perichtolts nun von Pergawe

Tnd mein erben wier yergehen Tnd thün chunt allen den, die

disen brief lesent oder horent leften, daz wier'fns des mit fnsern

trewen Yerl&bt Tnd Terpunden haben gegen meinem weher kern

Stephan von H&ehenherch vnd gegen seinen erben vmb die swai

drittail alles des gutes, daz er hat ze Niilevn Uaiäzental ze velde

vnd ze dorf ez sey gericht ez sey gestitt oder vngestift versucht

oder vnuersücht, swie so daz genant ist, daz er mier alles geleich

zway drittail gesaczt hat für drew hundert phunt wienner phenninge

an meiner ha^msteur» die er mier gelobt hat ze geben z& meiner

hauewrown vron Agnewn seiner töchter nach des landes recht ze

Österreich, an svaz er manscbaft, yerlehents g&tes da hat» das bat

er im ynd seinen erben besnnderleiehen vor ausgenomen also,

swenne daz ist, daz er oder sein erben die vorgenanten zwen drit-

tail, die er mier für die drew hundert phunt wieniier plienninge

gesaczt hat, zv seinen awcegern den Potendörfcern in geleichen erb-

tail werffen wellen, daz ich oder mein erben in des wol gunnen s&ln
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Tnd si auch mit chaioerlay aachen dar an nicht ieren s&ln vnd auch

alao mit aiugeoomener rede, das ai lu» denne der egenanten dreyer

hundert phont wiemier phenninge ?oo ierm erbtail gAtea, der in

denne an rechter taylung geuellef, richten md wem aiUn paydent-

halben nach Inser Trennt rat an alle widerred Tnd an alles geuser,

als haymsteur recht ist vnd des landes recht ze Österreich. Vnd

darüber so gib ich in disen brief zu einem warn vrchünde diser

Sache versigilt mit meinem jnsigil vnd mit des vorgenanten meiua

Tater jnsigil hemPerichtolts von Pergauwe, der diaer sache gezeuge

iat mit sebem jnaigil. Diaer brief ist geben wWtmme nach Chriatea

gebftrt drewcaehen hundert iar, darnach in dem rier md f&mfcigi-

aten iar an aand Elibeten tage.

Ans dem Origiatl in Gtchwendt auf Pargaaeat Das Siegel dei jflBgiNB

Pergaver ahgtfiülea, das aadare hingt.

occLimv.

1354. 22. lOTember. — Erfalbmgtrevertt muguteUt von Otto dem Frvfate

Eertcart dem Dechant und dem ganten Content zu St. Andrä, über einen

von Herrn Meinpreeht vm Wallsee mit der Lehemchaft auf einem Uofe zu

St. Nicoia gestifteten Jahrtag,

Wier Ott von Gotes gnaden probst zw aatU Andre, Herwort

der techent vnd der gancze conuent do selbs vergechen an dem

brieff allen leuten, dye in leaent oder horent leaen, dje nv lebent

oder her nach chTmftig werdent, das Tna Tnd Tnserm goteshafa der

erwierdig herre her Bempreehi von WaUse durich Gct vnd dnrich

aeiner sei Tnd auch seiner Toderen sei hayl wyllen gegeben hat aein

lechenschafFt, dev er gehabt hat aulV aynem hof, ist gelegen dacz

Nycla in dem dorff, dorauf zw der zeit gesezzen sint Rugers svn

von dem Obern/uilcze, ledichleich alz er sey gehapt hat t'urwas allen

Tnsern vrum do mit ze schafTen mit leicben vnd mit geben wem wir

wellen mit der beschaidenhait, das wier Tnd Tnaer nachchomen dem

egenanten herren hem Reinpreehien von WaUao Tnd seinen hana»

Trawen Trawen Ehpeten vnd seiner eeren hausTrawen vrawen EU-

petcn alle jar wegen schnllen in Tnserm goczhans aein jartag mit

vygily vnd mit niesse, dem (sie) man jerlich hegen schol des svn-

tages noch saut Katherein tag an vnderluzz. Tet wier des nicht, SO

Urluuldttabftch &«• Land«« ob der Saas. VII. Bd. 86
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scbol man vns manen mit dem brieff ?nd schull wier daz wyder tvn;

woU wier auer des nicht wyder tvn» so sol der egeschriben ber

Beinpreeht von Wal$»e oder sein erbea den dye leehenschaft zir

recht an erstirbt, der lechenschaSt «ich Todeniehen vnd haben, sam

er sey e gebapt hat Danrher geben wier in den brieff vcrsidelten

(sie) mit vnserai aygen anbang?nden jnsydel aeym waren seng

der sacli. Der brieff ist gegeben nach Christes geburt dreuzeehen

hundert iar, dar nach in dem vier vnd fvmfczigistem iar an sant

Cecilfe tag.

Das Original auf Pergament im Schlosse zu£ferdiog. Das Siegel ?erloreo.

CCCLXXV.

1)54. 2. Decambar. — Die Brüder^ Grafen von ScUaitnberg, bezeugen einen

mit denk Kiofter Meichertberg genuu:hten Tauseh, icodurch nie den Hof tu

tosAm «naorteii.

Wir Lewtold von Gotes gnaden erweiter des bistumbs xe Frey
sing und wir Wernhardy Raedolf und Fridrieh bhieder und grafen

ze Schawfibery veriehen oflfeiibar mit disen brief allen den, die in

Sebent oder hürent lesen, dass wir ein Wechsel und ein chauft' geton

haben mit dem ersamen Herrn, mit der gemain des eonvents ze Bei'

ekeriperg und mit herrn Ortoifen dem Tewfenpekehen, der za den

Seiten ir gewaitich schaffer und phleger gewesen ist, als ain erwei-

ter und gewaltiger probst^ um unsern hof ze Boffenging, die unser

alles aigen gewesen ist und als das daran gebort,' ze bolz und ze

veld besucht und unbesucht mit allen den rechten eren und nützen,

die ze recht darzu gehörnt, um irn hofze Porzhaim hey der Aschaeht

der ir recbz aigen ist gewesen, und um alles das das darein gehört»

muH und fischwaid ze holz und ze veld besuecht und unbesuecht

mit allen den rechten eren und ntttaen die ze recht darzu gehdmt,

so habent sy vns recht und redlich ze chauffen geben den hof ze

CSkadUng bey der Ae^haehf der ir aigen gewesen ist mit allen den

rechten eren und nützen, die ze recht darzu gehorent, ze holz nnd

ze veldt besuecht und unbesuecht den wir lang inne gehabt haben.

Sy habent uns auch genzleich ledig lassen aller der nütz, die wir

davon ingenomen haben, dieweii und wir den hof anvor willen unzt

auf disen heutigen tag haben inne gehabt Wir haben auch in um
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den vorgeschriben Wechsel des hof ze Porzhnim und ze Haffeuging

die tugent getoD, dass wir io dem vogt haben (habern?) lassen

haben, dea wir emalen genomen haben auf iren gutern, die hernach

gesehriben stenl, drew guet dai Vitivfaek und ains in der Oedt die

sy Kgende habent in unser berracbaill, dass wir noeb unser amtlenth

den fOrbaz nfimer nemen sollen, und snllen auch wir unser erben

und nachkumen deswegen wechseis um den hof ze Hoffenging ir

gewer sein an aller der stal und des not geschiecht nach des lautes

recht ze Bayrn. Wir sullen auch sy in unsern scherm und genaden

haben dieweil wir leben, und daz der Wechsel und chauff in und

auch uns stet and vnzebroehen beleih, darüber ze urkund geben wir

disen brief mit nnsern anbangenden jnsigeln besigelten, der geben

ist an sand Tbomans tag nach Christi geburd dreysechenbundert jar,

darnach in den rier und fÜnffzigisten jar.

Moaam. beie. IV.» ptg. 474.

CCCDLXVl.

1354. 8. December. — Mrinhart der Chramer, Bürger zu Oltenahaim, gibt

dem A'ioster Wüheriny die Fraüen bei der Aich jenseits von Oltensheim.

Ich Meinhari der Ckramer pwiger %e (Henxhatm vnd mein

hauzvroic (ver Jwutt) veriehen vnd tun chvnt an disem brief offen-

bar alle den, dl in sehent (oder horiit le)sen, daz wir mit verdach-

tem mvt vnd mit aller vnser eriben gütleichem (willen ha)ben gege-

ben dem gotzhaus ze Wilhering die praiten, di zwischen den (bai-

den hegen) leit pei der Aich enbalb Otenzhaim also hesehaiden-

leieh» daz ich (mein hau») vrowe Gant di vorgenanten praiten ynd

SBcher schullen nvtzen rnd innet haben di weil wir paider leben,

rnd nach ynserm tod so ist si dez Torgenanten (gotzhaus) ze Wil*

keving an allen chrieg. vnd wa'r, daz man die egenanten (praiten

wol)ten setzen oder vcrchautfen nach vnserm tod, so schulen mein

herren (von Wilhering) vnsern chinden oder vnsern eriben di prai-

ten ze losen oder ze chauf(fen geben für) ander laut, vnd ligent

aneb zeben pfenning dar auf ze geben alle tar (gen dem hof)lein an

sand Georigen tag. Vnd wer iemant» der dem gotzhaus die vor (ge-

nanten) praiten enpfremden wolt nach vnserm tod mit vnrebten

chrieg (vnd ansprach), der schol dem gotzhauz ze Wilhering geben

26*
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vurzk pfunt alter wienner (phenning. Daz daz) also stst gantz vad

vnuerchert beleih, dar vber geben wir disen (brief versigeljten

mit dez Ruegern jnsigel se den Zeiten purgraf ze Otenzhaim (rnd

mit Wal)tkwB dez Rei^^furgerinaigtU Der brief ist gegeben nach

Christes dreTiehenhundert iar, dar nach in dem vier ynd fhnfxki-

stem des nehststen mentags nach sand Nydas tag.

Ans dem Origiiitle su Wilhering auf Pergameat Dk Siegtl tbgefUlea.

Da die reehte Seite dei Origintlt Terfliiilt ist» to wordea die feiileaden (hier

eiageUaauaertea) Werte aae eiaem Copitlbaehe erglasi

CCCLXXVII.

ISSl 16. Daembar. Welt. — Benog Al^reeki «oa OeOerreiek tefiehit im
MnOner »u 7bt, wm de» JUtrgem mm Ehm nur i4 Pfammg für Jedet

Sekif (bodemj «v verkmge».

Wir Alknehi von Gates genaden herciog se Osierreieh la

Steir vnd so Kernden etc. enbieten rnserm getrewn dem maatner

ze Yb9 ynsser gnad vnd alles gut, wisse das wir weweiset sein yon

vnssern purigern zu Enns, daz si au der mawt ze Yfts von einem

ygleichen podem, welicherlay sy fuerent, nicht mer schullen geben,

denn vierzehen wyenner pbfeaoing vad daz ist von alUter also her-

chomen, da von enphelichen wir dur vnd wellen gar ernstleich» das

da di selben vnsser pariger von Emta dabey lassest weleiben, als es

Ton altter ist herchomen vnd si darvber nicht wesw&rest, geben su

am eritag nach Lucie anno domini CCC«. liiii.

Benog Budolf vMerhoU eme» ähnHeken Auftrag im emem Diplome , wd»
cke§ hier fabek datirt iet, «ad eo lautet:

Wir Ruedolf von Gotes genaden herczog zu Osterreich ze

Stmr %e Kernden ynd zb Chrom, graffe su Tjfroltie. enbieten

Tnsserm getrewn dem mawtter su F^s Tnsser gnad Tnd alles gut»

wir enphelichen dir emstleich rnd wellen» das du Tnsser getrewn

liehen die puriger gemainchleich yon Enns weleiben lassest pei den

rechten, vre} halten vnd guten gwonhailen, als si von alltter pei vns-

sern vordem herchomen sind nach der prieir sag, di si von vnssern

lieben herren rnd vater seligen ?nd Tns darvber habenti wenn wa
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du de« niebt Utest, daE wer ginerieieh wider Tns, geben xn Enn»

an dem palmtag anno domini M*. CCC. I. VTIf

.

Abi drai Pcrgameateod«! im Stadtarehiv su Em rom Jahre 1397.

cccLiomn.

1354. 17. Decembar. KrSins. — Virich und Eherhart von Capellen verciehern,

dasf die Herren von Walhee und ron Meissau durch dir Bürgschaff, welche

sie für 2347 Pfund Pfenning übernommen haben, keinen Schaden erleiden

tollen.

Ich ülrmßh und Eberhati «e» Ckafpefn Tnd all Tnser erben

ergeehen and tdn ebunt allen den, dye den brieff leaent oder bomt

lesen, die nu lebent oder hernach chiimttyg werdent, das wier ver-

saczt hahen die erbern herrn hern Reinprechten von Wahse, hem

Heinrichen von Waise von Drozzendorff, hern StepkaUj hern Hein'

riehen, hern Ottenj hem Wemharten die prüder von Meffuawe

um sway taussent dreubundert syhen vnd ryerchcsig phunt wyenner

pbenning» dye wier unserm lyeben oebaim Leutoläen von CSumring

oberisten schenchen in Otierrieh gelten sebullen an dem chaoff der

Test Wyndek also bescbaydenlieh, daz wier die Torgnanten berren

unser parygen an allen schaden von der parigschatt pringen schul-

len. Wer auer, daz seu mit laysten oder von weu daz wer, dhain

fichadn doran nemen, den ier ainer bey seiuen trewn sprechen mag«

den achuil wier inen ganex und gar ablegen und wydercheren an

all wyderred und sebullen aeu dax haben auf uns unfuersehayden*

lieb und auf allem unaerm gfit, awo wier daz haben unfueraebaiden*

lieh» wier sein lemptig oder'tot. Und zw urebund diser auch geh

wier in disen brieif'yersydeU mit unsem anbangunden jnsydeln. Der

brieff ist geben ze Chrems, do man zalt von Christes gepurd dreu-

czeeheu liundert jare, darnach io dem ?ier und fumfczigsten jar dez

mitichens Tor sant Thomas tag.
-

Orig., Perg. Zwei Siegel. \. Von weissem Wachs, verletzt. 2. Fehlt. R. k.

geh. Hausarchiv. — Abgedruckt im Notitenblatta der kais. Akad. der Wi^i«

1854, pag. 318, Nr. 76.
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CCCLXXIX,

ISIl 80. DMtBlir. — Ckimrat, derM» Jmmmu am Aigen, verkeuft §ß6$

Gut daeeütt an emnen Vetter BertkoU von Grub.

Ich Ckmnd Jan$ tün an dem Aigen wnd ich Agnes sein hads-

fra^e ynd mit vns alle Toser erben vergehen vnd tftn ch&nt allen

den, die den Brief sehent oder horent lesen, daz wir mit wolrerdah-

tem mut vnd mit gütlichem willen zu der zeit do wir ez wo\ getun

mochten, »ach rat vnserr pesteu friuiil haben ze chautYeu gegeben

recht vnd redlich vnserm veteni Perchtolden Hainricha aun von

Grube vnd seiner hausfrawen Eispete» Tnd allen im erben alles

Tnser recht an dem Aigen^ daz do freysszsen recht ist y^ikGeeraten^

ez sei fireistezzen recht oder irbeschaft Ton rnserm vater Jamen^

der ez afts dem grAnd gepawen hat, oder swaz wir daran gehabt

haben, ez sei versucht oder vnuersucht, mit allen den rehten vnd

nützen, die darzv gehorent, swi die genant sint, vmb viertzich pfunt

pfening wienner munsse, der si vns gar vnd gentzlich verriht vnd

gewert habent mit bereiten pfening zv vnserr aniigender notdurft.

wir s&llen auch dez ehaäffes ir gewer sein für alle chrieg vnd

ansprach nach dez gotzhafisse ze Gareten freisttzzen reht. Daz daz

also stst ?nd ynzerbrochen behalten werd, gib ich obgenanter Chün"

rat fftr mich vnd alle mein erben den brif vers igelt mit meim anhan-

genden insigel, vnd zv ainer gvten geziuehnusse mit meins ohaims

Wülfings dez Cliresselings vnd Stephans dez Ponhalm anhangenden

insigelu vnd ist geschehen, do man zalt von Christi gepiirtte drev-

zehenliundert iar vnd darnach in dem vier ynd funfczichistem iar an

sant Thomas abent

Orig., Perg. im ehemaligeo tiarstner Archire mit drei häogeodea Siegela

von gelbem Wachs.

CCCLXXX.

1354. 21. Decembor. — Seidel der Sauer und Genossen, Bürger tu Krems,

reremircn über den zum Lambacher Hofe in Krems zu leistenden üienat für

mehrere Weingärten^ toelche sie vom Klontet Lambach zu Burgrecht inne haben.

Ich Seydel der Sawer rnd ich Fridel der Sawer ynd ich der

schön Chvntzel vnd ich Charel vnd ich Jans der Swab vnd ich
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Hamizel der Swab Ynd ich Leopold de$ Gener een Tnd ieb Boijfmel

Sehetxei Tnd alle vnser hausmw wie dir genant sind wir Terieehen

offenbar mit dem gegenburtigen prief, daz wir ?nd alle Tnser erben

jerichlichen dynen sulleii dem ersain gotzhaus ze Lambach in Lam-

bekchen liof ze Chrems von den Weingarten di da ligend in dem

churtzen taillant bay dem Ebenhof der gantzer jeucb zway sind»

xwelii* emmer weins des vodern schiuze vnd vierUig newe wienner

phenning ze rechtem purehreeht an sand Michels tag wand wir den-

selben Weingarten le rechtem purehreeht haben von den vorgenan-

dem gotzhaus also beschaidenlichen» wann wir den Torgenanden

Weingarten lesen sollen als gemaines lesen Tmb Tns ist» so schulten

wir dem bofmaister enpieten oder wer den iiuf inn hat von der

herren wegen, daz der seinen poten bay dem lesen habe vnd schul-

Jen auch wir den vorgenanden Weingarten in zwaiu tagen ah lesen

vnd dar nach zehant als der selbe wein ab der presse getragen wirt

sullen wir den rorgenanden dyenst antbOrten in den Torgenanden

hof gen Chreme mit rechter werunge. Welicher aber wer Tnder den

diT tail habend an dem obgenanden Weingarten Tnser sey tU oder

wenich den Torgenanden dyenst Ton dem wein oder Ton den ....
tagen vnd vorgesehriben stet nicht raichet gantz viid gar in den oft-

genanden liut gen Chrems wir vorgehaizzen haben, derselben ist

vervaUea aller der wandel mit allen Vellen vnd durch recht (als) pureh-

rechts recht ist. Wir offen auch, wer Tnder vuier seinen tail ver-

chauffet der selb ehauff schol bestetigt werden Tor des gotzhaus bof-

maister in Lambekeken kof Tnd als oft ain TierUül Terchauft irird,

so schol man in den obgenanden hof gen Ckrema geben fnmf phen-

ning ze oblayt vnd famf phenninge ze anlayt. Wer aber daz ez rer-

wandelt wurd mit ainem satze oder daz ez ainer seinem chind wolt

machen, di selb handlunge schol alle wege geschehen vor dem bof-

maister vnd schul man dann nur zwen gedenchphenning geben vnd

anders nicht. Daz di red stet gantz vnd vnzebrochen beleih dar vber

geben wir den gegenbürtigen prief dem wol ersam gotzhaus seLam-

bach versigelten mit des erben manne Vlreieke von Waeha» ze den

selten veldrichter anhangnndem insigel Tnd mit des wolbeschaidnen

manns Hainreichs des Chrautburms ze den Zeiten richter ze Chrem$

anhangunden insigel, di diser sache gedencher sullen sein mit iren

insigeln in vnd allen iren erben an allen schaden, wand wir selben
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aygener insigel nicht enhaben. Datum anno domini millesimo

trecentenmo qomqaagesimo quarto in die saneti Thome apostoU.

Original auf Pergament im Stiftsarebife itt Lambach mit mnern betehi«

digten Siegel; ein Siegel fehlt g&nxlich.

GCCLXXXl.

1354. 21. DeC6niber. — Marchart von Tiermtain verkauft an Herrn Stephan

von Hohenberg seinen Hof zu Stadlau sammt Zugehörung.

Ich Marichart von Tiernstain vergich vnd tun chunt allen den,

die disen brief iesent oder horunt lesen, die nv lebent vnd hernach

cbunftich sint, daz ich mit meiner erben guten willen vnd gunst, mit

Terdacbtemm&tvnd nach meinerpestenyreunt ratzuderieit,do ich es

wol get&D mochte^ verehauft han meinen hof gelegen ze StadHauwe

vnd alles das, das dar sü gehöret vnd swas ich da selben« gehabt

han se Telde vnd se dorffe es sey gestiii oder yngestift yersfteht

oder Tnuersucht swie daz genant ist, daz mich alles mit furtzicht

vnd mit loz an geuallen ist gegen meinem prüder Reymprechten von

Tiernstain, do wier alles vnser erbgut mit ein ander getailt haben,

das VHS vnser vater her Türa von Tienutam» dem Got genade»

käsen hat Den Yorgenanten hof ?nd swas dar sfi geboret» als Yor

efschriben ist, Tnd swta ich se Stadelauwe gehabt han, han ich

recht Tnd redleieh Terehauft Tnd geben mit allen den nfitsen Tod

rechten, als in mein yater Tnd auch ich her pracht haben, Tmb fftmf

Tnd dreizzig phunt wienner pheninge, der ich gar vnd gxntzleich

gewert bin, dem erbern herren hern Stephan von Höchenberch vnd

seinen erben iürbaz ledichleicheu vnd vreyleicben se haben vnd allen

ieren firomen da mit se schaffen verchauffen Tersetzen Tnd geben,

swem si wellen an allen irresal. Vnd pin auch Mariekart von I^em"

ttain TBd mein erben Tunerschaidenleich des Torgenanten gAtes

alles des egenanten hern Stephans von Eöekenbereh Tnd seiner

erben recht gewern vnd scherm für alle ansprach nach des landes

recht ze Österreich. Wser aber, daz si mit recht an dem selben gut

allem icht chrieges oder ansprach gewunneo, swaz si des schaden

Dement, das suln wier in alles auz richten vnd wider ehern an allen

iren schaden Tnd saln auch si das haben auf fns md auf allem

Tttserm gAt, das wir haben in dem lande se öiterreieh, wier sein

Digitized by Google



lebeotieh oder tode. Vnd das diser chauf fiirbas also stet vnd rntser-

brochen beleihe, dar Aber so gib ieh in disen brief zu einem warn

IrehSnde vnd zA einer ewigen Testnange diser sacbe versigflt mit

meinem jnsigil vnd mit des egenanten meins prfider jnsigel Iteym-

prechtes von Tiernstain vnd mit hcrn Fr/V/r^ü7i« jnsigil von Atzen-

prukke vnd mit hern Maricharts jnsigil des Heeusler, die diser sache

gezeuge sint mit irn jiisigeln. Dieser brief ist geben nach Christes *

gebärd dreutzehen hundert iar, dar naeh in dem Tier vnd fumftzgi-

sten iar an sand Thomas tag des heiligen zwelfpoten.

Aus dem Orig^inule zu Gschwendt auf Pergament mit rier angehfingteo

Siegeln. 1. Wie Hantliuler Tab. IlVl, Nr. 4. 2. Ebenso. 3. Uantbaler. 4. Han-

thaler Tab. IXIIV» Nr. XU.

cccLmu.

1354. — Jaung der Tenentanger verkauft ('onrn<i dem l'etzinger ein Drittel

aue dem Hof auf dem Wolfleinsberge und einer Hofstatt,

ICH Joanns der Tkewrwimffer ?nnd mein baasfran Margreihe

vnnd all vnser erben die wier haben oder gewyngen, veriechen offen-*

bar an disem brieff allen den, die jnn sechent oder hören lesen, die

nun süodt vnnd hernach khuniftig werdten. das wier mit wollbedachtem

rouett mit gunst vnd mit rat aller vnser freuudt vnd erben verkhaufft

haben recht vnd redh'ch zu der zeitt, da wier es wollgethoen moch-

ten, ain drittthafll aus dem mittern hoff gelegen auf des Wo^ßeiui-

berg Tnd ain dritthaill auss der hofstatt, dye genanndt ist jnn der

Ckrin, das Tnnser freis aigen gewesen ist^ mit aller der Tnnd dartzoe

gehört zu holtz zu veldt vnnd zu wismadt gehauen vnnd vngebauenn

versuecht vnnd vnuersuecht wie es sey genanndt, mit allen nutzen

vnd rechten, aiss wier das haben jnnengehabt jnn nutz vnd gwer,

dem erbarn mann Cunrathen dem Yetzinger zu Obemdorff, frauen

Haediwigenn seiner liausfranen vnnd allen jeren erbenn, die sye

haben oder noeh gewynnen. vmb Tiertzigkh pfundt wienner pfening,

der wier ganntz Tnnd gar gericht rnnd gewert sein. Wier sollen auch

vnnd wellen des drittthails ann dem Torgeschribnen hoff ynd auch an

der hofstatt jer gewer sein zu hoff, zu daiding vnd au aller statt wo

jnn des duerfft geschiecht, ohne aller geuär. wen aber der vor-

gescbriben Chunrat der Yetzinger» sein hausfrau frau Hädwig oder

sein erben dhainenn schaden daran (nämen). den sollen wier jn
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ablegen vad widerkhern vnd sollen sy das haben auf ins vnd auf

aller rnnser bab, wo wier die haben in dem lant su ÖHerreM, wer

aber jemant vnnder vnsern freundten oder nachkhoniben, der pesser

recht zu dem vorgeschriben aygen haben wollt, der geh dem oflPt-

genanten Cunraten dem Vetzhifjer trauen Hadwig seiner hausfrauen

oder seinen erbenn vierUig pfundt wienner pfening vnnd ziech sich

dartzue. Ynnd das die Wandlung vnd der khauf also ebigelieh stätt

Tnd Vnuerkhert bleibe» darüber gib ich rorgenanter«Mfiiia der Teur^

wanger disen offen brieff Terslgdlt mit meinem anhangundten jnn-

sigl Tnnd mit des ebrwierdtigen berrn berrn Eberhart» van Walteee

hauhfman ob der Ennss vnnd vogt desselben aygens anhangundten

jnnsigl, der daz durch dienstliches bitten daran hat gelegt, vnd 2w

ainem zeug mit VUreichs des Vetzinger auhanguudtem jnusigl. Der

brieff ist geben nach Cristy gebuert 1354i8ten jähre.

Aus eioem vidimirten Papiercodex vom 7. Mai 1632 tu St Florian.

CCCLXXXIIL

1354. — ülrU^ Lmitlerf gibt den Boftu Mueching tu An»felden mter dem

Sddoite Zierhery zum Seelgeräthe neeh 8t. Ftorimt,

leb Vireieh von Lanstorf Torgieb Ynd tfin ehnnt offenbar an

dem prief allen den, di in Sebent oder horent lesen di nu sind oder

hernach chumftig werdent, daz ich mit wolbedaehtem müt mit gonst

* vnd mit rat aller meiner vreund ze der zeit do ich iz wol getün

mocht, geschaft vnd geben han meinen voruodern, mier vnd meinen

nachchumftigen ze einem ewigen seli^eret meinen bei' ze MuBchmg

gelegen in Anevelder pharr ender dem haue %e Zürbereh, der mein

vref8 ehauf aygen gewesen ist, dem ersam gotshaus dacs »and Fle-

rian vnd besnnderlich dem spital do selbe also besehaidenlieh, das

der, der des spitals pbleger ist, den Torgesebribea hof le Mueehing

sol inn haben vnd da von jerlich raichen sechczehen siechen in dem

vndern spital, yedem siechen fumf vnd vierczik wienner phenning,

daz machet drev phund phenning, vnd den herrea in dem conuent

awelif Schilling phenning» dar vmb snllen si mier jerlieh vnd ewich-

lichen meinen iartag bogen dei naehsten tags vor sand Sebastians

tag mit vigilig vnd mit selmesz. Wer awer, das dar an dhain saump-

nung gesobeeb, als vor geseriben stat, so sullen sich mein nächst
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vreund des ol)gescribeii hols ze Muschi/ig vnderwiiiden vnd den als

lang inn haben, vnczt di saumpniiiig wider praelit wiert gancz vnd

gar, wenn awer di saunipiiung wider praeht wiert, su sulien si sich

des selben hofs aiuzeii rnd darauf nicht mcr haben xe sprechen, iz

wurd deno di swimpnung mer geeuert, woideo si awer dea hof dar

nach xe lang inn haben, so sol in, wer des gotshaus vogt ist, den

selben hof sehern, als anders des gotshans afgen; rnd dax dax stet

ewichleichen vnd vnzewrochen belib, dar vber gib ich vorgenanter

Vlricfi von Lonstorf in den offen prief, besigelten mit meinem vnd

mit nieiiis ohaims Stephans von Hohenbercha mit meiiis velern. . . .

YO/4 Lonstoi'f\ gesessen ze Sinibelchirchen vnd mit meins ohainas

(sie) Gufidakers von Bor anhangunden jnsigelii. Oer brief ist geben

nach Christs gepurd vber dreucxeben hundert jar, dar nach in dem

Tier ?nd fomfexikisten jar.

Aus dem Originale 711 St. Florian auf Pergament, fhis prstf und letite

Siegel hängt, die beiden andern sind abgefaileo. Ulrichs Siegel hat dea Uelm

mit dem Schwanenhals auf dem Schilde.

CCCLXXXIV.

1354. — Abt Wemhart tu Wilhering verleihet zu Leibgeäi$tg die NiedermühU

an der Rotel.

Wir abpt Wernharf vnd di sampnvng ze Wilhering (sie) tvn

chvnt allen den, di disen brif Sebent oder hurnt lesen, daz wir mit

vedachteni nivt viid mit j^iiteni wiih'n haben vnser mvf in der Rotely

di da haizzet di Nideimvl, lazzeu vnd geliheu Hainrichen Chvnratz

wn vnd »einer hauzvrown Chvnegunin vnd im paidn chindern

Chvnraien trm am vnd Petersn irr loehter ze den vier leiben

daz si allen dinst, des da Ton gehört, gantz vnd gar dienen svln an

all wider red ynd nach totrecht, anlait vnd ablait auch geben als

ander vnser holden vnd allez das raieben vnserm chamrer, als si

gnad an im vindent, duoh also beschaidenleiclin, swanne vnser

chamrer sein holdeji stevrt, so sol man von in viertzich phenning iVr

Tel nSBmen, auch di weil si daz vorgenant gvt vnd di mvl verdienen

mvgeo, so sol wir sev nicht verchvmmern, versetzen noch verchern

Tnd sTin pei nrm recht Tnd gnaden lazxen, Tnd vor gesehriben stast

Swanne aver di Torbenanten vier leib nicht ensint, so schaffen wir
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mit der egeo^nten mrl rosenn frmi, als wir wellen. Dai dir red

aUoyniebroehen beleih, des gebwirzeeinein rrehindHamnekn, der

auf der ditI le disea leiten sitset, seiner hausmwn Tnd ir ebinder

als si rorgenant sint, disen brif yersigeltn mit ynserm jnsigel, do

man von Christes geburd drevzehenhvndert jar dar nach in dem vier

vnd fvnftzigisteu jar zalt (sie).

Ana dem Originale su Wilhering auf Pergaraeat aiU dem Sieget des

Abfea.

CCCLXXXY.

ISSS. r. JlBlsr. — ülriek der Marekfelder tehwört Weiehmriem 9on Stmrhem'

ker§ wegen eemer GefantgenhaUrnng Urfehde,

ICH Vireich der Marichueiäer Tergich offenleich mit dem brif

allen den di in Sebent bornt oder lesent, das ieb meine herrenlW-

ehartemvonSiarhet^erek gelingen pin ynd ban aucb im verbaizzen

mit mein trewn ynd ancb mit meim stareben ayd den ieb gesworn yor

erbern herren ritter vnd chnechten, wenn er mich mont vnd wohin

er mich vodert ze laisten, da sol ich im ze hant an aliew widerredt

vnd Vorwort io seiu fanchnüzz hin laisten also auch beschaidenteich,

daz ich mein leben vnd meine halzz gar sicher sol sein. Wser aber,

daz ieb im nicbt laistaeebt^ so pin ieb ze bant mit syben ybersayd

ynd bat denn vollen gewalt naeb mir ze greiffen, wo er mieb an*

ebVmt ynd anebömen mag. leb sebol aueb in der zeit ynd ieb sein

gefangen pin, sein frVm werfen vnd sein schaden wenden an aller

stat vnd ich dez iaiie wirt. von leib vnd von gut, wi ich sol vnd

vermag. Ich vergich auch, ob daz wier, daz chainerlay brif herfür

cböm oder zaigt würt, von wem daz wer, di ich vnder sein insigel

an sein willen vnd an sein wiszen ynd an sein wort geben byet ynd

geben wsrn, dez ieb in nieht geweisen noeb geinnem moeht, di

selben brif wi di sind vnd waz di sagent, di syllen all tot ynd ab

sein noeb sollen cbaioerlay chraft haben in allen iern gepvnden vor

alle den rechten, vnd si fürpracbt vnd zaigt wernt, daz sei vor

gaistleichen vnd vor weltleichen rechten. Ich han auch meim vor-

genanten herren Weicharten von Storhenberch daz gut, daz er

mir yon sein gnaden verüben bett, auf sein gnad aufgeben vnd waz

er damit tut, daz stet allez an sein gnaden. Is sol aueb mein vor-

genanter berr vm di yancbnuzz ynd vm all handlung, di er an mir
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getan hat, yor mir ynd TOr allen meinen frevnten ?nd heiter gar

sicher sein ynd an all ansprach. Dax im ron mir das alles stet rnd

yncxebrochen beleih, darvber gih ich obgenanter Vbreieh der Marieh'

uelder im disen brif yersigelten mit dei erhern berren hern Jörgen

von Ahaim jnsigei vnd mit Heinrieh dez Eyczinger ynd mit Christan

dez Murhaimer vnd mit Gvndacher dez Tvmmayer insigel versi-

gellen, di diser sacli taydinger sind gewesen vnd di ir insigel durich

meiner fleizzig pett willen an den brif gelegt habent in allen an

schaden. Diser sach vnd tayding sind auch zeug her Lienhari von

Marspaeh, Virich der probei, Werrher der Suhpech» Jane der

CSärieheieiger, Goestei von Beiehereperg ynd ander erber leut

genug. Das ist gescheehen, do man xalt yon Christz gepurt drew-

zehen hyndert jar, darnach in dem fymf ynd fymfesgisten jar an

Saud Valteins tag nach dem heiligen prehen tag.

Orig., Pergament mit vier hfingenden Siegeln roa gelbem im

Scblossarcbive su Riedeck.

CCCLXXXVI.

1355. 8. Jinasr. — Friedrich von Hofau «tefu ab von seinem StreÜ mii dem
Klatier Reieherabtrg wegen der Au bei Vidwiuen,

Ich Fridveich ron Itotaw vergich offen mit disem biief allen

lewten, daz ich durich Got und auch durich des rechten willen

gsntzlich ?nd gar gestanden pin von dem cbrieg, den ichhan gehabt

gegen dem gotshaws ze Reiehersperg umb di Äw %e Vikameen

also dai ich noch mein erben vnd all, di mich angehdmt, das yor-

genant gotshaiis fOrbai nicht daran schuUen irren, als yerr ir aygen

daran stoxxt onti in di nawvart, wann ich des auch wol beweist pin,

daz ich des chriegs nicht guet recht han gehabt. Und des sind zew-

gen und taidinger gewesen her Reichgev von Rotaw mein prueder,

Chorherr ze Saltzpurch, herr Dietmar probst ze Reicher»perg, herr

Meingotz chorherr daselb, Hainrich der Perchni?ner, Fridrich der

Heffiteer, Eainrieh der Choatnwr, Fridrich der Murr vnd ander

piderlewt genaeg. Vnd darvber gib ich in disen brief versigelt mit

meinen anhangunden insigl. Vnd ist das geschehe'n drewxebenhan-

dert iar, darnach in dem fftmf und fnmfzigistem iar an sand

Brharts tag.

Orig., Perg. ohne Siegel. StitUarchiv Reichersberg AuehMoo. boic. iV. 47fi«
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cccLxmn.

1355. 21. Jänner. Wien. — Alber von Puchheim, oberster Truchsess in Oef^tpr-

reich, vrrm'ht nn Herrn l'lrich von Pergau das Dorf tu Nider-Eckendorf

alt Unterpfand (EbenteurJ für Graf Niklas den Guniumeister^ dasa nämlich

dieter auf dat Haut Vettenburg vertickten werde.

Ich Alber von Püchhaim obrister druchsdtz in Öslerrekh Tod

mein erben vergehen vnd tun ehunt allen den, die disen briet" leserit

oder horent lesen, daz wir mit gutem willen mit verdachtem müt

zu der leit do wir ez wol getun mochten, recht vnd redleich gesatzt

haben Tnsers rechten aygens das dArf ze Nydem Ekchenddrf Tod

alles das das dar sA geboret» se Telde vnd se dorffe in vrbar

gericbte es sey geatift oder \ngestift versfiobt oder vniieraüebt

swie so das genant ist, mit allen den nutzen vnd rechten, alz wir ez

in aygens gewer her pracht haben, kern Vireichen von Pergauwe

vnd seinen erben ze rechter ebenteur vnd scherm für graf Nychla-

sen den ^umamaister (sie) vnd für seinen sun, den er hat mit

seiner erern kamsurowen vron Elzbeten, der Got genade, des AUen

von HarBenddrf ioehier, dem auch Got genade, als lang, rnts das

si dem egenanten hem Vlreiehen von Pergauwe Tnd seinen erben

bestaetent mit ir briefTnd jnsigiln, das si sieb des bans se Vetten*

burch vnd alles des, daz dar zu gehöret, aygen leben in Mbar ze

holtz ze Velde vnd ze dürft' ez sey gestitt (uler vngestift versucht

oder vnuersücht verlebent uder vniierlehent, swie so daz genant ist,

gentzleich rerzechent Ynd furtzicht tünt, daz si dar auf nimmer mer

cbain ansprach haben, vnd swenne daz gesci|icbt, so sol Tns denne

vnser dorf se Nidem Ekehenddrf vnd swas dar sfi geboret, von

hem Vireieken von Pergauwe vnd von seinen erben der ebentenr

vnd des sclierms von in ledich sein an allen chriege. Wasr aber, daz

si von graf Nivhlasen dem guniamaister vnd von seinem sun vnd

von irn erben mit recht an dem egenanten haus Vestenbürch vnd

an alle dev, vnd dar zu gehöret, als vor verschriben ist, icht an-

sprach gewunnen^ swaz si des schaden nement, daz subi wir in alles

auz richten vnd wider ehern an allenn im schaden, vnd snln auch

si daz haben anf dem egenanten dorffe vnd auf alle der, vnd dar zA

geboret, als ehenteur vnd scherms recht ist vnd des landes recht ze

Österreich. Vnd dar vher so gib ich Älber von Püchhaim in disen
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brief zu einem warn vrchunde diser sache versigilt mit meinem

jnsigil Tnd mit meins ritter insigU kern Dietreicha des Mairhofer,

der diser sache geseug ist mit seinem insigil. Diser brief ist geben

se Wienne nach Christes gebärt dreutiehen hundert iar, dar Daah

Id dem fümf vnd fämflzgisten iar an sant Agnesen tag.

An« dem Origiaale tu OMbweadt tof Pergament mit mi jutgebingtea

Siegeln.

CCCLXXXVIII.

1355. 25. Jtnner. Wien. — Heinrich von Wallsee verzichtet auf das Haus zu

Yeatenburgt welche» Herr Ulrich vun Fergau gekauft hatte.

Ich Hainreich von Wtt/sHe hern Eberharts sun von Wahse

bauptmau ze Drosendar/ vud ich Margret sein hausurowe vnd vnser

erben wir rergehen fnd tAn ehuut allen den, di disen brief lesent

oder horent lesen, die nu leben t vnd hemaeh chünftieh sint» Ymb

daa bans se Ve$teHMrek vnd alles daz, das dar zfi geboret, das

her Vireieh van Pergauwe Tod sein erben gechauft habent, daz wir

mit gjitem wiUen mit yerdachtem mut vnd mit gesampter hant zfi

der zeit do wir ez wol getün mochten, vns des selben haus W'sten'

burch vnd alles des, daz dar zu <;eliüret, aygen lehen in vrbar ze

holtz ze Velde vnd ze durtfe ez sey gestilt oder vugestift versucht

oder vnaersueht verlehent oder vnueriehent swie so daz genant

ist, gar ?nd gsntsleich versfgen vnd furtzieht getan haben also, daz

wir auf daz selbe haus noch auf alle dev, vnd dar au gehöret, als

vor versehriben ist, nimmer mer chafn ansprach noch chain vodrung

suln haben noch gewinnen weder vmb vil noch vmb wenig. Vnd daz

disev fürtzieht lurbaz also stii't vnd vnzerbntchen beleihe, dar vber

so gehen wir ich vorgcnaiiter llainrcich von Wn/ssc vnd ich Mar-

gret sein hausurowe für vns vnd für vuser erhen dem egenanten

hern Vireichen von Pergauwe vnd seinen erben disen brief zu einem

warn vrchunde diser sache versigilt mit vnserm jnsigil vnd mit des

vorgenanten meins vater jnsigil hern Eberharts von Wahte vnd mit

graf Nyehla» jnsigil, mein obgenanten Margreten prüder, graf

Laurents sun von Mcertreinstörf, dem 6ot genadc, die diser sache

gezeuge sint mit iru insigiin. Diser brief ist geben ze Wienno nach



400

Christes gepurt dreutzehen hundert iar, dar nach ia dem fumf vad

fümftzgistem iar an «and Agnesen tage.

Aus dem Originale tu Gschwendt a«f Pergamoit mit den Siegeln der

Wabeer» das dritte abgebrOekelt

CCCLXXXIX.

ISiS. S. Fifenar. — AnOre imd Su^kari BrOder die Gn^ verkairflgn m
Beüiriek Empfing die Bntekwiew tu Grieking in der WaUüiger'Pftarre.

Wir Andre vnd Syghmi ped prueder di Grueher rnd vnscr

paider deiche? hausmwen ynd all ynaer erben Teriehea offenbar an

dem brief md tfin ebont allen den, di in an secbent oder borent

lesen, di nü sind oder noch chünftich werdent, daz wir mit wol

verdachtem vnd verayntem muet vnd nach rat vnd weysung erber

läwt vnd VDser besten vreunt haben dem erbern vnd wolbeschaidea

Hamreick von Emphing vnd seiner elleichen häusvrawen vnd allen

Iren erben* di si yeinnd babent oder nocb cb&nftiebleicb gewinnen!,

recht Tnd redleicb le ebanfen gegeben mit rechter fjiraicht meer

Tnd alfer ynaer erben Tnser w^s daez Gryeking, die genant ist di

Prükhwis vnd gelegen in Waldarer pharre y mit alle den eren

rechten vnd nützen, di dar zu gehorent, versucht oder vnuersucht,

vmb zwainczicb phunt alter wyenner phenning, der wir gantz vnd

gar gericht rnd gewert sein, also mit der besebaiden, ob yem her

fftr cb&m, der peiiar erb weit sein ze der Tor gesebriben wie, denn

wir gewesen sein* Tnd sew dar vmb ansprieb mit dem rechten, so

geben wier in auf der vor gesebriben wfs dreyzzieb pbunt alter

wyener phening ze einem rechten salze nach dez landes recht ob

der Ennst vnd sullen dann des chauflfes oder des Satzes, swelhes si

wellent, ir recht geweru sein für all ansprach an aller der stat, vnd

in des dürft geschieht, nach des landes recht ob der Enns. War

aber, daz wier in di gewerscbaft indert verzogen, von welherlay

Sachen daz gescb&cby wai si des schaden nUmen, den ier ayns

angev&r pei sein trewen an ayd ?nd an allew recht gesprecben mag,

den selben schaden sullen wir in allen ab tdn vnd wider ehern gantz

vnd gar, vnd daz sullen si haben datz vnsern trewen vnd auf aller

vnser hab, wo wir die versucht oder vnuersucht indert haben oder

lazzen. Daz in daz aliez stät vnd vnuerchert beleih, dar vber ze

eynem waren vestem vnd stetem Trch&nde geben wir in den offenn
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brief Tersigelten mh vosero aygen «iihaiigeiid«n iiuigcJn vndse einer

peuarn syeherhait nd geiengnuese mit des eiHbern Tad wolbeechai-

den hern Ekkhariz dez Stninpekchen ze den Zeiten marschalichs

dez pyscbolfs von Pazzawe anhaugeiiden insigel, duz er durch vnser

pet willen dar an gehangen hat yem an schaden. Der brief ist geben

nach Christi gepurd vbcr drewiehen himdert iar» dar nach in dem

foinf vad funftsiehisten iar an Tnser Trawen tag le der lieehtaieese.

Aus dem Original im Stadtarchive su Wels auf Pergament. Die Siegel

abgefallen.

cccxc.

13S5. 2. Februar. — Eberharls von Winden Wittwe Chunigunde setzt ihrem

Sohne Bannt vm Wildungsmauer alt Pfand den Zehent Zangendorf und

Keiieek.

leh Chmagvnd htm Eberhari» wit^ von Winden^ dem Got

genad, rergich Tod tiln chuat allen den, die disen brief leseat oder

hörent lesen, daz ich gelten sol vnd schuldig pin meinem lieben sun

Hansen von Wildungsmawr sihentzigphuntphening wienner münzze,

Tod dafür ze pezzer sicherhait su han ich im mit meiner erben giiii^^t

vnd willen nach meiner pesten freunt rat vnd mit verdahtem müt ze

der alt» do ich ez wol getun mobt, vnd mit meina reebten leben ber-

ren bant des erwirdigen f&rsten (sie) abt Ludweiffz des gotibaus

sani Cholmans %e Meleh ze phant gesatzt ze recbterSatzungmeinen

tebent, den ieb Yon im Ton dem getzbans ze leben ban, der gelegen

ist dacz Zanggendorf \nd ze Neidcyge, beiden grozzen vndchlainen,

ez sei ze Velde oder ze dorf gestift oder vngestilt versöcht oder

vnuersücht, swie so der genant ist. Den selben zeheut han ich im

recht Tüd redlich gesatzt ze reebter sacznng mit allen den rechten

nd nutzen als ieb in lebens gewer ber prallt vnd inne gebabt

bau also» Venne er der Tor genanten sibentzig pbunt pbening iiiebt

lenger geraten wil oder mag, so sol er mein vorgenanter snn Eam
von Wildungsmawr den e genanten zehent mit meinem gütlichem

willen vnd an alle irrunge vnd alle chlag versetzen vnd verchaufTen

vnd allen seinen frume da mit schaffen, als mit seinem aigenlichen

gut. Ich pin euch dez vor genanten zebentz sein reht gewer vnd

seberm für alle anspracb, abi Satzung reebt ist vnd dez landez reebt

in Queich. Wer oueb« dez Got niobt engeb, daz mein ^genanter

Urkiudcnbadi Sm LaadM »b 4«r Bum. VII. Bd. 26
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sun HoHM vtm Wüdvngmumr h stnrb ynd abgieag, denae ich, vnd

dai er an erlien Terfdr» so lo} der vor genant zehent her wider aaf

geuallen rnd erben anf mich. Vnd dez vrchiind diser sach, so gib

ich im meiiierii Agenanteii sun Hansen von Wifdungsmaihr disen

brif versigelt mit tneiiiem jasigel vnd mit meines sunz jnsigel Hein-

richs von WartenueU vnd mit meinez sunz jaaigel Hansen ven

Winden vnd mit meines aidems jnsigpel WWuiMe von Paumgartm
vnd mit meinez aidemz jnaigel GoiflrU» von Wildungsmawr, die

duier sach gezeug «int mit lern jnsigeln. Der brief ist geben naeh

Christez gepiirt dreuzehen hundert jar, darnach in dem fümf vnd

f&nzigesteii jar an vnser Fiuwen tag ze der liehtmi.sse.

Ans dem Originale m Gsehweedt auf Pergenent mil finf hftagenden

Siegeln. 1. En Keleb S. OkVlUGVnDl (sie) DC WinD % Die linke Seite

xerbröckelt: ein bloMer Helm mit Decke, auf demselben der Hals nnd Kopf

eines Löwen mit infgesperrtem Rachen Gl. D€. V?CRTnpaijS.

X Schild ohne Heiqi, am obera Rande einen Querbalken, im antern Räume
drei Kugeln. 4. Ein viergetheilter Schild — quer. . . .S.WIL I.D^

PAYnGGl. ... S. Wie bei Hanthaler.

CCCXCI.

1SS5. 22. Febrnar. ~~ Eherhai t von WalUeet Hauptmann ob der EaBf und

detaen Mausfrau Anna atifU'n in iht cm Haust; tu Svhlierbach ein Kloster ftir

eine Äbtissin und zwölf' Frauen grauen Ordens.

Icli Ehcrhart von WaUae zu den Zeiten liauptman oh der EnSy

jcli J/^/m sein iiausfrawvnd alle vn.ser erben vnd nachomen veriehcn

offenleich mil disem IjHef allen den, di in ansehent horent oder

lesent» di nv lebent oder hernach chuiii'tieh werdent, das ioh obge-

nanter Eberkart von WüUee das bavs se SUerbaeh, daz mein rechts

chaufaygen ist, nach rat vnd naeh erehantnuzs der recfaticheit zu

den Zeiten, do ich ez wot getun mocht, ^eben han vnser frawen von

himmelreicli t.w ainein iVawen fhlosler j^raheiis ordens, darinne ich

gesalzt vnd gestift hau ein abbttessinn mit zwelii t'rawen dez vor-

benanten ordens ze hilf vnd ze trost aller meiner herschaft sei, si

sein lebendig oder tod, das sich vnser fraw geDediehleich vber aev

erbarm in baiden leben hie vnd dort, vnd darnach meines vater vnd

meiner m&ter s^, meiner Ynd alles meinen geslcBchta sil, es sein

frawen oder man, lebendig oder tod, vnd meinen hairsl'rawea vnd
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gemeinleieli ullen gelaubigeii sein, si sein lebendig oder tod» rnd

allen den, di mir viid meinen vodern ic dheiii gut oder trine getan

habend vnd noeli Ivnd oder lurbaz liin werdent, daz sich ynser tVaw

geDedichleieh vber scv erbarm in baiden leben bie vnd dort nach

allem irem liebistem willen. Zu dem ersten mal so gib ich Eberhart

vojt Waltse deo dreytzehen frawen le SUerbach, damit daz chloster

gestift ist worden, ieder frawen ain phunt geltes alter wienner

pfening ze raiten lediehlieh auz zu irr besunder ir notturft damit ae

pezzern also beseheidenleicb, swann der vorbenanten frawen aine

abslirbet, so sol daz selb pfunt geltes nach Iren ta»gen ledichleich

auf den connvent geuallen vnd bei dem chloster ewicbleich beleiben.

Auch ban ich Eberhart von WaUse ein frawen, die haizzet Katrey

vnd ist meiner hawsfrawen pflegerinn gewesen zu ainer layengeswe-

ster in daz selb chloster te Slierhaeh geben zu den selben frnwen,

der selben frawn Kaireyn gib ieh auch ein pfont geltes suiren tagen,

als vorbesehriben ist. leb vorgenanter Eberhart von Waltse gib

den frawen ze SHcrhdch zu allen iicn iiutturlten zway hundert phunt

geltz alter wienner pn^uing z»' raiten auf gesliftem gutt vnd nicht auf

vberlent vnd auch nicht auf vugestiftem gut, dev ich zaigen vnd

auzrichten sol ob dez wienner waldcs enhalb der Tunawe in Newn-

burger Tnd in Loir gerieht paidenthalb in dem land ze Oeterekh

tufwertz md an daz payrUeh Gemerchk, aber niderthalb vndanzert-

halb der Marich, als ich sev benant ban, sol vnd mag ich sev nicht

berichten. Vnd di weil ich dez nicht tun noch getan hnn, so tun ich

den frawen ze SUcrhdch pilzayg auf ineiu liavs ze Pcrnsldin viidauf

alle dev, vnd darzu gebort zc dorff ze holtz vnd ze veld besucht

vnd vnbesucht, swi so daz geuant gehaizzen oder gelegen ist, daz

alles mein rechts chaufaygen ist, daz si daz haben nutzen vnd niez-

sen auUea also beseheidenleich, das ieh Eberhart «o» Walt§e daz

bars se Pemstain vnd swac darzu gebort, als vor bescbriben ist,

selber mit allen Sachen sol innehaben vnd sol den frawen ze SlieP'

back ir nolturH davon gehen vnlz als lang, daz ich sev bei meinem

leben der gult vollichleicli auzgericlit, alz ieh ohen henant han. Ich

sol auch offtgeuanter Eberhart con Waltse noch enmag daz havs ze

Pemstain vnd swaz darzu gebort, weder verchauflfen noch versetzen

noeh mit dheinerlay saehen verchumern ich noch mein erben, dann

den vorbenanten frawen iren nottorften damit ze wartten vnd zuvol-

ziehen vnts als lang, das ieh oder mein erben in iren gelt auzgerieh-

26*
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teD, als oben verschriben ist. Wer aber, dax ieb Eberhart von

Wali$e io der seit st&rb Tod abgieiig 6» daz ieb den franen se SUer-

back ir gult, di ich vor Lenant han, nicht auzgericht biet, so sullen

si daz liavs ze Penistain vnd swaz darzu grliorl, als offt benant ist,

geutzleichen vnd ledicbleieh innebahen, nutzen vnd niezzen vnuer-

ehumert vnfz als lang» daz nach meinem tod mein erben vnd nacho-

nen den ehlosterfrawen se SUerbiich dev offit benanten g&lt ToUieh-

kieh rnd gentsleiob auzgeriebten Tnd Tolxieben» alsoben rerachriben

ist. leb sehol aneb den frawen le SUerbaeh oder nacb meinem tod

mein erben dev cbirchen datz Zwetel (sie) auzpringen gein vnserm

geistleicheni vater dem pabst, daz in di auf Iren tisch dienen sol,

swaz di selb chirch vber aiueu pfarrer vnd ir notturft getragen mag, j

di selb gult sol mir vnd meinen erben abgSn an der vorbenantengult

der zwayer bondert pbunt gelts vnd sullen wir der ledieb gein in

sein. £z sullen aucb mein porgrafen ynd pfleger, der ieb se diser

seit da bnn oder furbas dabin sets, den offtbenanten frawen ae

S/u'i huch nach meinem tod gehorsam sein vnd warten mit dem bavs '

ze Pernstain vnd mit alle dev, vnd darzu gehört, als offt benant ist,

also , daz sew mugen setzen vnd entsetzen als ich selber vntz als i

laug, daz ich von meinen erben vnd iiachomen wierdt voltzogen vnd

aUBgeriebt voUiebleieh di gült, als oben in dem brief gesebriben ist, 'X

so sol das bavs ze Pematam vnd swaz darzu gebort, ledieb sein vnd

auf mein erben geuallen oder wem ich ez schaff. Ich nim aucb auz

allev meine verlehentev gut, di zu Pernstain gehorent, das ich dey

selber leihen sol. Ez sul auch mein herr hertzog Albrecht ze Oate- "»i

reich vnd sein erben vnd nachomen, dev lursten ze Oatereich sein, ct

vnserr frawen von himelreich vnd ires frawen chlosters ze Slierbeush vi

grabes ordens herren vogt vnd scherm sein für mich, für alle mein M
erben vnd für allen vnrecbten gewalt vad vordrang der warfen, daz

sew Got vnd vnser fraw bescherm vor alle dev, das in sehedleieh f

,

sey baidev an sei vnd an leib vnd in geben ze wuiiehen vnd zc tun v

auf disem ertreich iren allerliebistufj willen. V nd darvber zv ainem »
i,

warem sichtigem vrchund vnd ze zeugnüzz ainer ewigen Sicherheit «i«

der vorbeschriben saeh gib ieh vorgenaoter Eberhart von WaUoe ^
\

disen brief mit meinem anbangundem jnsigel vnd zu ainer peasern )|

bestetnuzz mit meiner lieben frewnt Beimpreekitt vnd FHdrieho (re

ton WaUse ze Ens, Vbreiehes vnd Fridrtek» von WoUse ze Grofix,

Eberhart» vnd Hainrich» von Waltse zt Drosendorf, meines lieben
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aydema grafEansm wm Pemsiain, meiner lieben sweger Per-

iholdes ynd Dieirmekes van Logenttain, meinerliebenoheim Vlreiks

(sie) vnd Eberharts von Chappehu Giindachers vnd Otaehers von

Ror anhangunden jnsigeln versigelf, di oz (liin'li ineinor pet willen

zu ainer sicherlieit vnd zu zeiignuzz der warlieit der vorlM schribeii

Stiftung an disen brief ])abent gehangen, der geben ist nach Christes

gepurtt dreutzehen hundert jar, darnach in dem fumfvnd funtxigstem

jar des sontages nach der yamaht.

Orign P«rg*t dettea aimatliehe Siegel ehgefüleii» im ArehiTe des Klo*

eters SehlierbacL

CCCXCII.

1355. 23. F<bnUUr. Passan. — Bischof Gotfried von Pastau gibt zur Stiftung

de» FrauetddotterM zu Sckiierbaeh durch d«H Edeln Eberhort von WaUeee eeme

EinwSUiffung.

Goffndu9 dei graeia Pataviensit epiteopu» omnibus Christi

fidelibus in perpetaam. Pastoralis officii» cui roluntate divina hae-

tenus immeriti presidemns, debitum nos eflflagitat, ut diligenti sollt-

citndine sollicitaqiie diligeneia proinovere et providcre annuamus ea^

per qua Christi lideliiiiii excitatur devocio, cultus diviniis augetur et

saluti consulitur aiiimarum» ex hijs enim etpresentis vite comparatur

meritum et futur« retribucionis premium exspectatur. Sane cum

nobilis ?ir Eberhardu» de WaUae capitaiieus saper anesum pro sue

ac progenitorum ac heredum suorum animarum salute monasterium

tredeeim personarum sanctimonialiom ordinis cistereiensis in loco

Siirbnch nostre dioecesis in honorem gloriose virginivS dei geiiitricis

ipsenu't liiinliire ac enni dalis et propnis redditihiis dotare decrevit

petendo humiliter, ut liiiic fundacioni dotacioni et disposicioui

nostrum consensum adhibere dignaremur, nos ob reverenciam et

laudem ipsiua intemerate rirginis ejusdem Merhardi precibus incli-

aati consensum adhibentes ecclesiam fundaeionem dotacionem et

monaaterij ordinacionem salra in bonis et juribus suis debita recom-

pensacione facienda ecciesie parroebiali, intra cujus limites dictum

monasterium situatiir, grato alTeetu et exacta seiencia adniittimus

haruii» testinionio litteraruin sigilli noslri appensione niuin'tarurn.

Datum FeUavie in vigilia saacti Alathie apostoli anno domiui niiile-

rano trecentesimo quinquagesimo qntnto.

Nach einer Aiisehrifl tat dm Origiaale in Scblierliaeli auf Pergament.

Die Siegel abgefallen.
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cccxcni.

195S. 26. Februar. — Marchart der Pergheimer verachreibt seiner Hauufrm

Agnes, Tockier Jakobs von Schönau^ Morgengabe und tteirtUgut auf dem WM
GwuUUier wm StarhenAerg lehenbaren Hofe am Aggen m der Pfarre Heu»

ktrcheitt

Ich Marii'hdrt ron Perkchnim vergich offenbar mit disem brief

vod tun chunt allen den, di in sechent oder lesen hurnt, daz ich mit

wolbedachteitt mut mit aller meiner erben gutleich willen vnd wart

nach meiner vreunt rat vnd gunst mit herren hant vnd mit aller s\ki

recht vnd redleich se einem rechten sats gegeben han meiner haus-

frawn Agnesen heni Jacobs iöekter van Sehönnaw auf meinem hof»

der da haizxt an dem Aygen gelegen in Nevnchiricher pharr mit

alle di, vnd darzu gebort ze holtz vnd ze veld versucht vnd vnuer-

sucht achtzk pliunt wienner phening ze rechter marigengab als

lantz recht ist, vnd waz der selb hof vber di achtzk phunt tewer ist,

daz ist ier heyratgut auch als lantz recht ist. Ich vnd mein erben

sein der obgenanten marigengab vnd auch des heyratigiitz auf dem

egenanten hof zfi einem rechten satz ier gewer, wo ier des not

gesehiecht* als lantz recht ist, vnd schol si daz haben auf aller mei-

ner hab, swo ich di han versucht vnd unuersueht. Vnd darvber ze

vrchund gib ich ier disen brief gesigelten ?nit meinem anhangunden

jnsigel vnd mit meins genadigen herren hern Gundakchers von Star-

chenbereh anhangundem jnsigel, von dem der voruerschriben hof

vnser rechtz lochen ist Der brief ist geben nach Christes gep&rd

drevtzechen hundert iar vnd in dem fnmf vnd fumflzkbtem iar an den

phintztag in der ersten vastwochen.

Orig., Perg. mit twei HAogetiegelii von gelbeoi Wachse im SeUosssrehiv

au Biedeek.

CCCXCIV.

135S. 7. Hirz. Wien. — Graf VlrU h von Schaunbcrg verbindet sich mit allen

eeinen Veeten ete, ete, tu Herzog Aibrecht und dessen Erben,

}N'\r graf Vlreich von Svhownbervli verichen offenlich vnd tun

kund mit disem brief, daz wir vus gen dem hoehgeborn fursten

unserm gnedigen herren herezag Alhreeht von Ös^^tr^MjA verpundea
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baben, daz wir im vnd seinen erben wartent vnd gehursani sullen

sein mit allen vnMrn vesten» die wier hab«a in seinen landen, sev

vod die iern dar in ynd dnr aui se laazeB le allen tern notduriten an

Tttsern nerehlieb^n achaden. Vnd wUen oveh wir » da mit getrew*

lieh geholfen aein. So snllen rna der vorgenant Toaer herr htrczog

A!breekt Tnd sein erben gnediehlieh Tertreten, Terspreehen vnd

gcboHVn sein, wes wir recht haben als andern seinen dienern, wo

vns des iiut iiescliiecht. Des j^eben wir zu vrchund disen briet" besi-

gelten mit vnserm insigel. Gebe*n ze Wieun an sameztag vor dem

»ünntag oculi. Nach Christes geburd dreutxehen hundert jar, dar-

nach in den fonf Tnd fumfcskisten jar.

Aus iletn Ori<riniii im k. k. gth. Hausar«hire auf Pergament mit einam

angebSnglen grunea Waehssiegel.

cccxcv.

1355. 24. Näri. — Wfrnharf d>'r (irnfinirfiiii'r thut kinul. dnss ihm sein

Schtciegerrater Weru/irr dfr Unrror/n'i; llinggraf in l'ni (t iif,frin, nf.« Ih inii-

gut »einer Tochter Agnfa 40 Pfuiul Wu nfi- Pfi nniuy geyt bcn hat, tcuyegen

er mehrere Güter aln Wiäcrltyuug ansteigt.

I

ICH Wernhnrt der (iraffniwcider vergich vnd tön chvnt allen

den, die diseu iirief lesent oder hoernt lesen, di nv lebent vnd her-

nach chvntltich sint, daz mir mein lieber swecher Wernher der Har^

rocher zv den Zeiten purgraff dacz ParteuMiam, dem Got gnade,

gehen hat ae meiner hausurown rroa Angnesen aeiner toehter rier*

ezich phuDt aher wionner phenning iy reehtem heyrat goet» die ieh

mir ze nvcs vnd ze frome an gelegt han» nv han ieh meinen lieben

8wa»gem hem Vlrdche» vnd BenUehen Tnd irn geswisdreiden anz-

zaigt vnd auch geweist han (sie) vmb die egenanten vierczich phunt

phenning die gueter, di hernach geschrihen stent: die zwai guet

auf der Revt vnd aios dacz dem üvng&r vnd ains dacz Stainaulcz,

die mir Stent von meinem herren von Schawnberch vier vnd swain-

ezich phunt wienner phennig, rnd han aueh aindlef Schilling geltes

porchrechcz dacz Aaeha, da (sie) Karlmn von mir hat, vnd aufeiner

wi's auf dem Mazz vnd auf akchem ze TSmenhaim vnd data A$eha

auf gaerten, vnd von dem vnrgeschriben purchrecht dien wir purch-

recbt hincz Uartvliyrcken dem pharrer, vnd daz mir auch mit des
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pharrer hant bestastt ist vnd die Karlinn dem pbarrer geben sol daz

porchreeht waz in da ze recht an gehorrt, vod mir daz meion, Tod

ein phunt gehes da selbs, d«i mir der ffamnixuehel dient, Yod daez

CAaif/tii^ drey sehillmg geltes auf dem ebern leben; Ynd die tot*

genanten goeter sei ich Tnuerebumert inne haben Tnez an meinen

tode. Ob daz ist, daz man die vorgenaiiten gneter von mir loest,

so sol ich die seihen phennig mit einer gewissen vnd nach vnser

bayder vreunt rat legen bincz einem erbern mann alz lang, vncz daz

man vmb die selben phennig wider chauf vnd anlege an andrew

gueter. Vnd aol auch ich die selben goeter inne haben in allem dem

rechten, alz Tor geschrieben stet. Ich pin auch der Torgenanten

gueter mit recht irgewer für alle ansprach. Nt Tcrgich ich Ott Ynd ich

Jocrtje (Ii (ireiffensininery daz vnser lieber oechaym her Wemhart
der (hiiffcinverdn- daz vorgeschriben gemacht mit vnserm guet-

leichem willen gemacht vnd be.st»tt hat so besehaidenleich, ob vnser

Torgenanter oechaym ab gienge vnd stürbe, des im Got lan (sie)

Yor sey, so suln si die Torgenanten gueter alz lang inne haben, vncz

wir scT von in loesen vmb die vorgenanten Tierezich phnnt phennig,

so suln si TOS wider ze loesen geben an allen ehrieg vnd an allen

irrsal, swelichs iars wir mvgen oder wellen acht tage vor sand Joer-

gen tage oder acht tage hin nach. Si suln vns auch die vorgeaaiiten

losung nicht vercziechen. Waer aver, daz man von im loest vnd er

die phennig nicht an legt, so so! man h haben auf aller seiner habe,

wo er sey habe. Vnd daz furbaz diso sache also stSt vnd vncze-

brochen beleih, dar vmb so geben wir in disen brief zt einem warn

vrehunde dier saehe Tcrsigilten ich Torgenanter Wernhart derGraf

^

fenwerder mit meinem anhangunden tnsigel vnd ich Torgenanter

Ott vimI ich Joerge di Greiffenstainer n\\i vnsern anhangunden insi-

giln. Diser brief ist geben nach Christes gepurde dreuczechen hun-

dert iar, dar nach in dem fumf vnd funfczgisten iar des erichtachs

nach dem swarczen smtage in der Tasten.

Aus dem Ürigiiuil im Schlosse zu Fifj-i ding auf Pergament. Das erste Siegel

zertrüininert, die bcidcit anüera in gelblichem Wachs. Die Siegel der Greilen-

•teiner haben ein liad.
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CCCXCVI.

1IS5. 4. AprlL— übieh der Miüerherger verteM dem Gotteekmtu tu Bmim*

giwienierg eme BofUaU xu Aam.

Ich V/reich der Mitterherger vergich olTeiiwar vnd tun kundt

allen den. die den brief sebennd oder horeot lesen, das ich mit wol-

bedachtem muet vnd mit guetUehem willen meiner hausfrawen frawn

Ehpeten vnnd mit gnnsit aller vnnser erben wie die genant sind,

Tersatst han meins rechtn erbaigenns, das meinem Yatter geuallenn

ist zu tail von seinen bruedern ze rechter fSrzicht, ain hofstat gele-

gen zu Narden, do Dietel der SchueMer aufgesessen ist, dem gots-

haws zu Patongartennhertj vnih seehtzclm phuiid wiener pfeuüiug,

der ich ganntz vtid gar Lericlit vnd gewert bin. Ich bin auch vnd

mein erben desselben satzs des vor genannten gotshawss gwer, als

satss recht ist nach landsrecht in Öiterreiek, Gieng aber dem ege-

flchrlbenn gotshaws daran jcht ab mit recht, denselben schaden, als

Til des ward, den sol das offt genannt gotshaws haben auf der hab»

die ich hau nun zemal, oder kiiiifiltigcleieh lass, wo die gelegen ist

in des liertzogeu laii<i ze Ostt'i rcii'/i. Ks ist auch des satzs jarieichen

losung an sand Jorgenn tag vnd zu khainer zeit nicht mer jn dem

jar. Darzu offenn ich mer, das ich die vorgenant hofstat dem ege-

nanntn gotshaws Tersatst han in dem recht als Tor geschriben ist

mit allev ^eu» vnd dam gebort ze holtz Tnd ze veld Terauedit ynd

Tnuersuecht Vnd was der Tor genannt Dieil Ton mir hat ze rech-

tem lehen, wie das genant ist, vnd das auch zu der vor genannten

hofstat von alter nicht gehört hat, was des ist, das hau icli detn gots-

haws nicht versatzt, mit vrchund des hriels. Vnd darumb, das die

red stat vnd vnuerchert beleih^ gib ich den brief dem gotshaws ver-

sigelten mit meinem anhangunden innsigel vnd darzu zu ainem zewg

mit meins ohaims innsigel hern UamreUshB von Windegkh. Der

brief ist geben nach Christs purd drewtzehen hundert jar jn dem

fnnff Tnd funfftzikistem jar an dem oster abennt.

Ans eiaem OopialbuchA des Klotten su BAomgartenberg Tom Jahre ISll.
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CCtXCVIl.

ISN. 24. ApriL — Otaker der Mt^feehi vwkmtfi an dm AU Srhart tM

Ganiem das QütH mtf dem PredüL

Ieh OHakeker der Gruenpeeht vergieh offenleieh mit diesem

prief Tnd tfin chunt allen lafiten den er für chumt, das ich mit wil-

len aller meiner erben han ze chauffen geben dem erbern Herrn

apt Erhtirden viid seini got.shaus ze (iästen daz Guctcl auf dem

Predni daz aygeii ist, mit allen den reeliten nutzen vnd gesuechen,

di dar zu gehörnt ze hoitz vnd ze veld wie di genant sind, vmbsyben

phant wfenner pfening, der ich gantx gewert pin. Vnd schullenouch

ich Tnd mein erben des ob genanten gfitleins sein Tnd seins gots-

haiis gewer Tnd furstant sein für all anspraeht» wo in des not

geschieht, als lants recht ist in Stepr, vnd schullen si daz haben

auf mir vnd auf mßin erben vnd auf aller vnsrr hab, wo wir di liaben.

Daz in daz stet beleih, gib ich in disen prief versigelten mit meinem

insigel vnd mit meins lieben swogers des Perchaymer ReyeKeren

jnsigel Tnd mit Oitleinz de» Hauser jiisigel, di si durch meiner pet

willen dar an gehangen bäbent in an schaden. Geben nach Christes

gepnrtt drcT sehen hTndert jar, dar nach in dem f&mf rnd f&mft-

zigsten iar an sand Geurgen tag.

. Aut den OrigiMie su Gartten auf Perganent mit drei Siegeln. 1. Schild

okne Helm mit swei Kreisen neben einander. 2. Ein qaergetheilter Schild, die

ebere Hilfle nach oben viergetheilt. 3. Ein Helm mit Deeke, anf ihm eine

Thnrrosinne mit swei Stockwerken.

CCCXCVIII.

1355 27. April. — Rugcr von linmhrechlsried, Burggraf zu Ottensheim, MT-

kauft an das Kloster WUheriug den Hof zu Mchherg nächst dem Oedkafe i*

der Pfarre ürammastetteit.

Ich Riiffer ron Hnmhreehttried ze den zelten purkraf ze

Ofcfialudni vnd alle mein erben vergehen vnd tvn chunt allen den,

die disen prief sehen t oder horenl lesen, daz wir mit wo! bedachtem

mut vnd nach rat vnserer pesteu vrevnt vnd mit alier meiner erben

gutleichem willen vnd wart ze den Zeiten, do wir iz wol getun mach-
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ten, vnd mit gesampter hant ze chauflTen haben geben vnsern hof ze

Aychperig, der da leit zenachst dem Odhof in Greymhnrtsteter

pfarrct der vnser aygen gewesen ist, versucht vnd vnversucht, ze

holtzz vod ze Telde mit allen den nutzen, die dar zv gehörent, abpt

Wernhartm Z0 WUhering md der sampnung da selb rmh achtzig

pfsnt wieoaer pfenning, der wir gewert sein gantz Tod gar. Ich

orgenanter Ri^er von Htmhreehitried Tnd alle mein erben sehal-

len auch des vorgeiianten chavflfs auf dem vorgenantem hof Aych-

perig ier gewer sein nach lanls recht, wo in des not vnd dürft

geschiecht. Wsr aber, daz in die gewcrschaft indert verzogen

würd» nsmen si dar vber dhainen schaden, den der Herren ainer

mocht gespreehen pei seinen trewen mit einer gewizzen, den schul-

len wir in ab t^n md schftllen ei daz haben auf Tnsern trewen vnd

auf aller Toser hab di wir haben. W»r aber, daz iemen her naeh

ehom der pezzer erb weit sein denn die vorgenanten herren, der

schol in geben achtzk pfunt wienner pfenning. Daz jn die red staet

vnd vnzebrdchen beleih, dar vber geben wir in disen pri«'f versi-

geltem mit vuserm anhangundem jiisigei vnd mit hern Jacobs jnsigel

äes Strahner ze den zelten purkraf ze Wm$$enberch vnd mit lAid'

weigs jnsigel des Ludweigtdorfer ^ die ir jnsigel an den prief

habent gelait zt einer zevgnüsse in an schaden. Der prief ist geben,

do man zalt von Christs gepurd drerzehen hundert jar, darnach in

dem fvmf vnd lumfzigistem jar des nra^ntags nach sand Georgen tag.

Aui dem Originale ta WUhering anf Pergament ndt mrnoch iwei Siegeln,

dna Roger's (et abgeürilen.

CCCXCIX.

18S5. S9. April. Wita. — Aüncht, Bertog «om Otaterreieky mmmit da» vom

Eberhart von WtdUee g^ifttte Urmienklotler tu Sehlierbäeh in Sekuhund

Wier Albrecht von Gots gnaden kertzog ze Öiierreiok, %e

Sieger Tnd %9 Kemdm ton chunt, daz für Tns ehom ynser getrewer

lieber &erkart von Wali$e hauptman ob der Ens md pat rns,

daz wier daz Trownchloster grabes ordens seiner stilltung ze SUt"

btrtfk Tnd allez daz gut daz er darzu geben hat, in Tnsern seherm

iiemen vnd des Togt weren. Daz haben wier getan durich desselben

EberhurU von WuUse bei willen also, daz wier vnser erben vnd
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Toser nachchomon des vopgenanten vrownchloster ze Slirbach vod

alles des, daz darzu gehöret viid auch alle des gutes» daz der obge-

nant Eberhart Awtfi geben hat, wie daz genant sei, v6gt Tnd scherm

sein wellen Tnd schfillen Tnd ander niemant nach den briefen, di

der egenant Eberhart von Wahse darüber geben hat. Danen gebie-

ten wier allermi'iiirhlioh uriistlieh vnd wellen hei vnsern hulden, daz

niemand den obgen.'jnten chlosteriVown ze Slyrbach an iren guetern,

wie di genant sein oder wo di gelegen sein, chain heswerung noch

irrung tu in dheinn wdg. Wer ez darüber tet, daz w^r gdntzlich

wider Tns. Des geben wier ze Trchund disen brief Tersigelten mit

Tnserm anhangundem insigel. Der geben ist cze Wien an mitieben

nach sand Gorigen tag nach Christs gebdrd drewtzeben hundert iar,

darnaeli in dem liimr vnd t'unttzigistem iare.

Orig., Perg. im Archiv« des Klosters Sehlierbach. Dm abgefallene Siegel

bieg an eioar Seidenacbenr.

CD.

IMi. 10. Mal.-- DtAnor vor dem Holt hei Ripptat au Weit und Jm, demm
8oh»t rt9er§iren dem finaler Beiehen§er§f dm ihnen zu Leihgtdiiig verliehene

Gut tu Bippial {Pfarre GunakirehenJ»

Ich Dytmar vor dem HoUz pei Ripptal ze Wels vnd Jans sein

eltistw STn, der also genant ist, Teriehen mit disem brief— daz wir

mit erberger laft gepet gewornen haben daz e genant gut nor dem

HoUz pei Bipptal Ton dem ersamen herren heren Dftmam probst

ze Reichersperiq Tnd Ton der gemsin der herren do selb zt Tnser

bedei* leib ze relilein leibgeding mit der besehaiden, daz wir dem e

genanten herrn Dytmaren oder dem gntzbaus ze Reichersperig da

von iarehleich dienen schullen auf viiser vrawn tag alz si geporen

ist sehs Schilling alter wienner mTnss. Ta»t wir dez nicht auf di vor

Tcrsebriben Trist, so jiaben sich hintz tus TerTallen ze wandel acht-

zig Pfenning wienner. Vberffir wir daz ein gantz iar, so hab wir

alle Tnsere reht Terloren g»ntslicb. Daz daz also stast beleih,

geb wir in disen prief ze vrchund versigeltcn vnder dez erberigein

mann Alexius des Swennter aiiliangundem insigel. Der prief ist

gegeben — dreTzehen hrndert iar darnah an dem iVmf vnd fvmft-

zigistem iar des sTntags Tor ebr&Ttsen (id ist rogoHonumJ.

Orig., Perg. obae Siegel. Stiflaarchiv Reiehersberg.
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COl.

195S. 10. MaL — Nidat von GötHMÜh Bürger tu Stein, verkaufltandMKloster

Okink die ihmßArUek tu dienen tekidd^en iO Pfenninge Burgreel^tan dem

Weingarien genannt Olhuelt.

ICH Nycla vm Ckötway purger datz Stay?i vnd ich Clara sein

hausTTOw ynd alle rnser erben wier Yeriecheo offenbar an deni prief

Tnd tfn cbnnt alle den, di in aeehent oder borent lesen, das wier mit

wol yerdachtem mft recbt rnd redleicben se cbluffen geben beben

dem wierdigem geistlichem Herren abpt Hninrichen ze Glench vnd

seinem conuent vnd alle Iren naehchomen vberal do selben cehen

plienning purclireclites vmh ier heraytsehalTt, der wier gantz vndgar

gewert sein vnd di si vns alle jar gedieut habent an sand Alielu ls

tag in purcbrechtz gewer van irem Weingarten, der do leit vnterdem

obem UnUpereh bei dem mullgaeailein rnd baist aucb des Olbm

9ei», Wier luben aucb jn di selben eeben pbening pilrcbreebtes auf

dem egenantem weingartem schermb md f&rantburtenn, als pAreh-

rechtz recht ist vnd auch dez lantes sit in Österrich. Vnd daz lub

wier jii allez sixi zeüaben mit vnsei-n trewen vnd darvmb zv einer

gvten sicherhait geb wier jn den prief mit vnserm jnsigel zv einem

vrchuut der sach. Wier baben auch gepeten den erbern man beru

Hainrich den Chrautbürmb zv den aeiten sluzzler data CArenUi das

der jn aucb sein jnsigel sl sambpt vnserm jnsigel s^ einem seuig

jem selben an schaden gelegt hat der sacb (sie). Oer prief istgeben

nach Christes gepürt drevtzehen hundert Jar vnd in dem fumf vnd

funl'tzkistem jar dez suutages nach astern vocem jucundidatis.

Aul dem Originale tu Gleink. — Perg. mit sw«i hängenden Siegeln ven

gelhem Wtehs.

CDU.

1355. 14. Mai. — Nicolaus^ Setfried und Friedrich die Lamenberger verkaufen

der Obley des Stiftee KremmÜMter die hnlbe Pfafenhub,

Ich Nicla und ich Seijfrid und ich Fridreich die Lantzen-

perger wir drey prüder und all unser erben veriehen olTleich an

diseni brief und tun chunt allen den, di in seheut oder horul iesen,

das wir mit wolbedachtem roul und mit unsrer pesten vreunt rat und
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lu der seit do win wol getdn mochten, recht und redleieh tn ehan-

fen haben geben den crbern herron der sainnung zu Chremsmünster

in di ohlay di Pfaffen llueb lialbeu, die unser vreys aygen ist, die

auch gelegen ist in sand Marein chiricher pfatTf mit allen den

rechten und nutzen» die dar su gehörnt zu holz zu veld zu wismad

versucht und anversucht wie di genant sint, ans unser nutz und gewer in

di Irren umb rierzehen phunt wiener pfenning, der seu uns ganz und

gar gerieht und gewert habent. Wir sein auch der Torgenanten hal-

ben hui) ir scherm und gewer naeb landes recht an aller der stat,

da in des not und dürft geschieht. Wer aber daz getan, daz ymmant

nach uns herfur cha^m, der pezzer erb wolt sein zu der vorgenauteu

halben hueb, der schol den obgenanten berrn der samnung zu

Chremsmünster geben vier und zwainzik phunt wienner phennlng

und schol seinen fhim da mit schaffen in allem dem recht als vor

geschriben stet. Daz den erbem herren diseu saeh von uns hin fSr

stet und jimverchert beleih, dar über so geben wir in disen otTeu

brief versigelten mit nuMuein Nic^fn^ des Lantzrnljt'r(/erni\\\'M\gui\(\en

insigel und ich Seyfrid und ich Friäreich sein prüder verpinten uns

mit unsern treun hinder unsers pruders Nidaa des Lautzenberger

insigel alle die gelfib stet zebehalteut die oben geschriben stent,

wann wir selber aygner insigel nicht enhaben, und zu einer pezzem

statichait versigelfen mit unserr lieben geswein Wemharfes des

Givtr'uujrr und Pcfrr'niR von Mauftt'rn anhangunden insigeln, die

der sach taydinger gewesen sint in an allen sehaden. Der briet' ist

gegeben nach Christi gepürd dreuzehen hundert iar und dar nach in

dem fümf und funl'zigisten iar an dem heiligen auifert tag.

Urkundenbucli von Kremsniünster Nr. 'l'i'L

CDlil.

USl 15. lal. Vka. ~ Revers der Meisterin wnd de$ Cmnent» der geisUiehes

Freuen des St, Jeko^Klosters tu Wien m Betrefder Lösung eines Satzes von

7 Pfund Wiener Pfenningen Sailen tu Taiesprtmn.

Ich ewester Anna dev LänkoUzinne zu den zetten mnistrinne

vnd wir der conuent gemain der geistleichen vrowen chloster datz

smid Jacob auf der Hülben ze Wienne wir vergehen offenleich an

disem brief vrabe die siben phunt wienner phenainge geltes, die da

. ^ i y Google
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ligeat le TiBiesprmm§ auf bestiftem ffii behauster holdeD, die vneer

satzunge sint von Toser ebloeterurowen 9we9ier Ckänigunden von

Winden für sibcntzich phunt wieniier plienninge, daz derselbe swe-

ster Cliunigunt von Winden vnde ir sun her Jans von Wildungs-

maur derselben siben pliunt geltes drer phunt wienner phenninge

geltes Ton tos geledigt vnd gelost habent vmb dreizzicb phunt wien-

ner pheaniage, der si vas gar tnd gsntzleieh Terricbt fad gewert

habent» vnd die andern Yier phuat geltes suln sl aaeh von vns losen

ce aintzigen oder mit einander, swelhes iares si mfigen oder weHen,

zu swelber seit dnis ist im iar, ymmer ein phunt geltes ymb zefaen

phunt wienner plieiininnfe. Vnd dar vber so geben wir in disen brief

211 ainem waren vrchiimle diser sache versigelt icli swester Anna

dev Lönholtzinne maistrinoe datz aatU Jacob mit meinem insigil

vnd wir der connent desselben cblosters mit vnsenn insigil. Diser

brief ist geben se Wienne naeh Christes gehurt dreutsehea handert

iar dalr nach in dem fomf vnd fumflcgisten iar des nAehsten vreytags

naeh dem auffert tage.

Aus dem Origimlesu Gaehwendiaiif Pergameat mit swei Siegeln.

CDIV.

1355. 19. Mni.— C/iuuiguiu/ t/ic Piirr/irrin rrrsc/zt mi/ Einiril/iginig ihren Sohnes

Magens des Puecher ihr Gut zu Uoruarn in Penncwanger- Pfarre Wernharten

dem üauemaninger tu Lini für 23 Pfund alter Wiener Pfenning.

ICH Ckmtgunf genant di Ptfekermn bem Jacobw hanüfrawe

pey dem freytliof des alten piuiger ze Weih vergicl) offenbar mit

dem brief viul tvnn chuiit allen den, di in li(»nit oder lesent, daz ich

mit wol bedachtem mvl vnd mit gvtem willen meius svu Magensen

dez Pücher vnd mit ander aller meiner erben guten willen vnd wart

gesaczat haben vnaer gut ze Marnam gelegen in Pmnbimger pkarr

mit alle dev» vnd dar zfi gebort* versäeht vnd vnoersfiobt HW»-
karten tßm Eawmdnyny ze Umdz vnd seiner hausfra^ Margreten

vnd iern erben, vnd daz vnser rechcz vreys aygen ist, für drew vnd

zwainczk pfunt pfenning aller wienner mvnzz, der wier gar vnd

gaenczleich von in gewert sein also mit der beschaydeu» daz ich oder

mein erben, von in losen schulten daz vor genant g&t an sand Gorl*

gen tag» der schierst chvnftyg wirt vor jnrr acht tagen oder hin
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Mieh jnnr teht tagen vnd sehiiHen «er tus di lotimg iiidit rereiidlieii.

Wh, das ich oder meia erbea dann wki listea, sv aehuUen wier

dar naeh alle tar ierleieh lösen an dem vor genanten sand Gorigen

tag aber, alls vur geschribeii stet. Ich schol auch vnd mein erben

dez saczz ier gewer sein, also lancz recht ist ob der Ens. W xr

auch, daz in an der gewer«cliaft icht ab gieng, das scbuUen sev

haben daci tqb Tnd dacz vnsern treYn vnd auf ander Tnser hab» di

wier indert haben TertAcht ynd rnuersCieht. Vnd amrenn aev dai

aaeia nicht lanoger jnn gehaben moehten oder wollten, ao aehuUen

aer iem aaeaa Terseenen vnd yerehanübn ynd ier pfenning da yon

bechumen mit vnserm gutleicheu willen vnd wart, so sev nächst vnd

pest mögen. Viid dar vber ze ainem warn vrcbünd gib ich obgeiian-

tev ChonigwU in den prief versygeüt mit meios sva Magenzen dez

PttcA^ anhangrnden iusjrgel; vnd ze ainer peaiem aieherhait mit

meina lyeben wiert hem Jaeobt anhangynden inaygel iem an

sohaden» dar vnder ich mieh verpönten han allea das at&t ae 'behau-

ten, das an dem brief geschriben stet, der geben ist naeh Ohriates

gebürd vber drewczzehen hvndert iar vnd dar nach in dem Ivmf vnd

fvnfczkisten iar dez nächsten erilag vor piingstea.

Auf dem Original im Schlosse su Eferding aufPergament Das erste Siegel

verloreo, du sweite Ntchidigt — weiatei Waefas.

CDV.

MS5. 29. Mal. — BMuiekawfier 6rtA, SdupUgemhn Pauli d€9 Tungot'

nnger, Bürger tu Lm», verkauft mehrere Z^tUe und Güter an Riedrieh de»

Siitendorferi Bürger sv Weie»

leh Bamrekk OMfder Grvb PmUß de» TongomUHffer aydem,

purigerse imos» yergieh oflTenleichen mit denn (sie} brief mit

aampt meiner hansfrawn vre ChMgmten vnd mit aller yaaer payder

erben vnd tvnn ehunt allen lawten, di in hörnt scheut oder lesent,

daz wier mit wol bedachtem mvt vnd mit gütleichcm willen vnd wart

aller vnser erben recht vnd redl eichen ze chauffeu geben haben zu

der zeit, do wier az (sie) wol getvn mochten^ vnsern zehentvndgAt,

di her naeh geaehriben atent» am ersten den lehent halben mnf dem

h»f %» C^nmpoUmg vnd den sehent halben auf d*m kef aufdm
Perig, vnd den sehent auf dem kof in dem Talf der genant iat der
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Pernvczlinn hofynd den halben zeheat Perigarn auf dryii hofeii

Tnd der lehen ist von d«» wierdigeD goeshaws xe Chrem»mt^n$ier

Tod den halben hof xe Perigarn, der erib ist Ton dem ob genanten

geeihaws ze Ckrem8m0»9tery vnd dai g&t in dem Damäeh, ist erib

von dem heresogen ze ö^erreieh, vnd ze Linipühei daz halb gut

vnd ain Halbs gvtel in Wydemspekcher phari\ ist lehen von dem

herczogen ze Osterreich vnd gelegen in der vogtay, vnd di her

chomen sinl von meinem sweher Paul dem Tvngazzinger, viid di

haben wier gebeo dem erbarn manne Fridreichen dem Riczzen-

dwrfer poriger le H^a vnd seiner hauafrawen Margreten md
allen iern erben aws rnser arezz rnd gewer in di iern Tmb ein gellt,

dez wier gar vnd ganes von in verrieht vnd gewert sein, also mit

der besehayden, das wier vnd vuser erben der vor genanten güt vnd

zehent, alls oben geschrihen stet, ier vnd ierer erben recht gewer

sclmlleu sein^ swo in des not vnd turft geschiecht, also lancz recht

ist ob der Ena, Wser aber, daz in an der gewerscbaft icht ab gyeng,

swas aev dez schaden n4men von vns oder von vnsem erben, den

aehiUlen ser haben daez vna vnd dacz vnaern trewn vnd auf aller

vnser hab, di wier iadert haben versfteht vnd vnaersftcht Vnd dar

fber ze einem warn ^reh&nd gib ieh Emnreieh auf der GriUf in den

prief versygellt mit meinem anhangvnden insygel vnd ze ainer zewg-

nvzz vnd pezzern sicherhait mit meins lieben sweher Pauls dez Tm-
gozzinger anhangvnden insygel iern an schaden, mit dez gvnst vnd

willen di bandlung geschehen ist Der prief ist geben nach Christes

gebörd vber dreweziehen hvndert iar vnd darnach in dem f&mf vnd

f^nfczkisten iar an dem heyhgen abent le pfiagsten.

Aus dem Originale der Stadt Wels auf Pergsmeat Die Siegel abgefallen.

CDVL

1355. 3. Janl. — BerthoU SthefoU stiftet »ieh einen Inkrtag inderPfmrkirehe

taEnsmiti Pfkiä Pfammg ßmte*

Ich Perehtold SekefeU vergich mit disem brief vnd tfin chunt

alle den, di in sehent oder horent lesen, das ich nach gunst vnd

willen aller meiner erben gestiftet han einen obigen jartachzebegen

mir vnd meiner hausvrawen Agneseu, meiner tochter Annen vnd

allen meiuen cbinden, vnd Pentzen meinem vetern vnd allen uieiueu

ürtaadwibiMlk d«i LudM ob d«r Eno*. Vil. Bd. 27
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nachchomen all iar dez dritten tags nach sand Gorgen tach, dez

oachtes mit einer vigiii Yad dez morgens nnit einem selanipt in der

pferr ze Ens auf Tnser mwen alter io der abseiteD stathalb, Tnd

dar rmb ban ich geben ain pfont ebiger gült, der ain balb pfant

geltes leit auf Wemkariz dez Sprungs ham in der SmiMrax»

Ens, daz man dient alle jar an sant Gorgen tach, Tnd das ander

halb pt'uut geltes leit auf dem liaus, daz etteswenn ist gewesen/rMm-

leins in (lern ohevn Reintal vnder dez Lonstorffer haus, daz man

raiht vnd dient halbs an sanl Gurgeii tach vnd di vbring sechtzich

Pfenning an sant Merteins tag. Di selben gult all sehol all iar in-

nemen, wer chapplan ist Tnser Trawen alter in der pfarr ehiriehen

xe Ene in der abseiten stat halb vnd so! da von raihen vnd geben di

sehs Schilling, di man dient an sant Gorgen tach, dem techent le

Ens sechtzieli {»teniiiiig sein gesellen vnd andern seinen prie-

stern sechtzich pfenning vnd in daz spital sechtzich pt'enning, dann

di lesten sechtzich ptenning, di man dient aut sant Merteins tag, soll

der chapplan im selb behalten für sein mue vnd sol auch jerichleich

dar ymb pei der vigiii vnd pet der selmezz sein. Ei sol auch der

erber rat ze Ens vnd di purger durch irr sei hail willen da z6 sehen,

daz di Yorgescbriben gult selgraet vnd jartaeh nicht ab gen vnd daz

iz alles vollurt werde. Dez zu einem vrchund gib ich Perichtold

Schefold disen briel mit meinem anhangunden jnsigel, vnd zu einer

pezzern siclierhait vnd gezeugnuzz mit dez erbern herren maister

Hainreichs chorherr ze Pax%owe vnd techent ze Ens anhangunden

jnsigel, der geben ist nach Christi gebürd dreutiehen hundert jar

vnd in dem f&mf vnd l&mftzkisten jar an sant Erasmens tag.

Ans dem Original im Decanatt-Arehive sv Ens auf Pergament mit zwei

angeh&ngten Siegeln vod gelbem Wachs. — Es ist noeh einsweites» gann gleich*

huitendet Ongiaal von deoMelben Oatom rorhanden.

CDVU.

1355. 13. Juli. — Rfinhart Wyelli verkauft Wülfing, rinnn Bürger XU FreUtadl,

einen Zehent im Burgfelde zu Freistaät.

Ich Reinhart Wyelli vnd mein havsfrow Katrei vnd all vnser

erben di wir haben oder noch gewinnen, wir veriehen offenbar mit

dem priet' vnd tunn chvnt allen den, die den prief sehent lesent oder
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lesen horent di uv lebent oder noch ehvmftig siiit, daz wir mit wol-

bedachtem mvet vnd mit rat vnd gvnst vnd guetem willen aller vnser

erben ynd vrevnt reeht Tod redieich sder seyt do wier ez wol getan

mochten, dem erbern mann Wu^lng purger in der Vreinstai Tnd

seiner baTsfroTn EUpeten Tnd ir payder erben TerebauiR baben

Tnsem Sebent, den wir gehabt baben in tfem Pitrchveld »der Vrein-

statj mit allen den nvczen vud rechten, vnd wir in gehabt haben von

vnserm genaedigen herren pyachof Gotfriden ze Pazzaw \n\h zwai

hTudert pbunt phenning wienuer mYuzz, der si tüs gaocz vnd gar

gericht Tnd gewert haben. Wir veriehen aneh Tnd schuUea des

selben Torbenanten Sebents Ir gewer sein Tor recht Tnd auch an

aller stat, wo in des not geschiecht, als landes recht ist Nemen si

aber daran dhainen schaden, den schullen wir in ablegen Tnd wider-

cheren gancE Tnd gar, swo wir in des abgiengen, waz st dez schaden

naenien, den schullen si haben auf vns vnd auf vnsern erben vnd

auf aller vnser hab di wir haben, besuecht vnd vnbesuecht, vnd

schallen si auch dez selben schaden Ton vns bechomen, wi si nächst

mTgen mit Tnserm guetleichem willen also, das wir seT dar an mit

niehtcT schullen irren noch engen. Wer aber daz, daz iemant mei-

ner oder meiner barsfrown erben stellen oder Seesen weiten nach

dem Torbenanten zehent mit recht oder mit ansprach, di selben geben

dem vorgenaiitea Wulfiju/ oder sein erben zwai bvnderf pliunt phen-

ning vnd haben sieh zu dem vorbenanten zehent. Üaz di Wandlung

Tnd der chautf als vor beschriben stet vnuerehert vnd staet beleibt

darüber gib ich vorgenanter Reinhart der Wyelli den offen prief

für mich Tnd für all mein erben wolbesigelt Tnd hestaet mit meinem

anbaDgnnden insigel, Tnd st einem seTg Tnd auch durich pezzer

sieherbait der Torbenanten Wandlung ist der prIef Tnd auch der

chauff beuestent vnd bestaett mit kern Chvnrat8 insigel dezSchevr-

bechen zden zeyten lantricbter in der Vreinstat vnd mit Uninreichs

insigel dez Lozperger vnd mit Chraften insigel von Harach ol-

besigelten Yud bestaet in an allen schaden für allen chvnftigen

chrieg. Der prief ist geben nach Christes gepurd drcTzehenhTndert

jar, dar nach in dem fTmph Tud frmpfczkistem jar des montags Tor

sand Blargreten tag.

Ans d«D Originl im StadtareMve tn Freittadl wf Pergament. Die Siegel

fehlen.
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cDvm.

1355. 25. Juli. Regensburg. — Ka Hi r Knrl IV. bestätigt d'^i liniderii i'(rirh

und Itt iiiriflt (h'aft'ii ruii Schau h/hti/ hUi- ihrf Rechtr, (luadt'n und Fifihfitt'n,

die sie m'ilhcr ton dm drutarhi ii Kdim-rn und Königen, aowie vom Reiche.

erhalten und ausgeübt haben.

Wir Karl «o» Chies gnaden rämueher ehaywr, fsu allen

€eiten merer det reiehi vnd ehmtg %e Pehaim wir yeriehen ynd

tun chunt offenloith mit dem brief allen den, die in sehent oder

horent lesen, daz für vnser chayserleich maiestat chomen sind die

edeio Ylreich vnd Hainreich gepi'ueder vad grafen von Schawn-

berch ynser Yod des heiligen reichs getrewn Tod habent vns die-

mütichleich gepeten» das wir io ir bantfesten ynd brief, die si yber

{re recbt gnaden ynd freybait ynd aaeh ^ber ander sachen yon seli-

ger geddcbtniin rSniiseben chaysem ynd ehunigen ynsern yoraor-

dern vnd auch von dem heiligen reieh erworben vnd herpraeht hal)en,

bestetigen beuestigen vnd confirmiren geruechten von sunderleiclien

vnsern cbayserleicben geuadeu. Dez haben m ir angesehen ir red-

leiehew ynd yemuftige pet vnd auch ir merkehleiehe vnd getrewe

dienst ynd ere» di si yns ynd dem heiligen reich offt ynnerdrozxen-

leicb getan ynd erpoten babent ynd stötiebleicb mit gantzen trewn

ertsaigt» auch wellen ynd mAgen fftrderleieb in cbfinftigen Seiten,

mit wolbedachtem muet mit rechter wizzen vnd mit chayserleicher

machtvolchumenhait hcstetigen beuesten vnd confirmiren wir in

alle hantfesten brief vnd schrift, damit si von römischen chaysem

vnd ehunigen vnser voruodern begnadet vnd von iren eitern an si

chomen sind yber alle ire recbt freybait gnaden ynd lobleicbe gute

gewonhait, wie man die mit besondern wortten benennen mag, in

allen iren roainungen püntten ynd artikeln» als si begriffen ynd

bescbriben sind, als ob si von wortt ze wortt hie geschriben wern,

auch mit vrchund dez briefs versigelt mit vnserm chayserleichen

insigel. Der brief ist geben ze Itegenapurch nach Chrisfes gepurd

dreutzehen hundert iar, darnach in dem fümf vnd fümftzigsten iar

an sand Jacobs tag, ynsers reichs des romischen in dem sebenten

iar, des pebaimiscben in dem newnten ynd ynsers chayserCams m
dem ersten.

Aus dem Original im Schlosse ku Eferding aaf Pergament ond gnt erbal*

ten, das Siegol aber teheint nii Gawalt abgarisien av teia.
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CDUL

1355. 7. Aag[Ut. — Virich der Koetenkne stiftet auf einem llnuHf zu Nieficr'

Meinthal i Pfknd ewigen Geldes zu dem fraucnallarinder i'farrktrc he tu Ens.

lehCTZrWffft der Chostetdcofs ich Diemui sein hausmwe Tnd mit

vns alle mser erben wir veriehen offenbar mit disem brief vnd tun

chunt allen den di in sehent oder lioront lesen, daz wir von dem

hans vnd lief dj<z wir Lffcliaurtt haben von Perichtold Sche/oid daz

gelegen ist in dem nidern lieiiUal 2e nächst der alten Yollin haus

da von raihen vnd geben sullen wir oder wer ei nach vns inne hat

alle jar jeriefaleieh ain phund pfennisg ewiga geHs m tiwain tegmi

halbs an sant Gorgen tag ynd halbs an sand Mertnoa tag» wer

chapplan ist datz der pArr auf vnser vrawen alter in der absotten

stathalb. Wer aver daz getan, daz in der vorgenant gelt versezzen

wurd vnd nicht geben wurd ye zdem vorgenant tag, so habent si

aliez daz recht erlangt vnd behabt gegen dem vorgenauten haus vnd

bof daz ander vei'sezzens purchrecht recht hat hie ze Enm in der

stat daz di herzogn in Österreich an gehört. Das daz also stet vnd

vnverchert beleih dar vber so gib ich vorgenanter Ylrekh der

Cho9ieuke$ in disen offien brief versigelten mit dez erbem mannes

bern Pgirein dez Heriainger zder zeit stat riebter hie zei^iuanban-

gunden insigel wol bestetigt, vnd zu einer pezzern gezeugnuzz vnd

sichei hait mit dez erbern niannes berrn Chunratz dez Deusal VixAMm-

gunden insigel wol bestetigt der diser sach da mit gezeug ist. Der

prief ist gehen nach Christes geburd droutzeben hundert jar vud in

dem fbmf vnd fumtUkistem jar dez vreutags vor sand Lorentzen tag.

Original niif Porgament mit einem ziemlich wold erbaitenea und einem

zerbrochenen Siegel im Pfarr-Arehive Ens.

CDX.

lUS. 27. AoglSt WliO. — Iknog Albreeht wm OetterreuA »ehiägt dem Wuh
fing dem Fejfriager 6S0 Gulden, die Mütter anstoti de» Uenogt für BmdeAf

den Tmmbödten betahUe, aufeeine Pfandaehafi *u Bernhnrtt^al,

Wir Albrecht etc. tun kuut, daz wir Vüserm getrewn Rudolfen

dem TanpekeH, der in vnserm chrig geuangen was gen Ltifzem,
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schuldig waren fAr sein beschdtEung seinen dinst vnd schaden sibent-

halb hundert gülden, der in vnser getrewer Wülfing der Feffriager

für vns gericht ?nd gewert hat, da von slahen wir diselben Vij (6»/,)

hundert gülden vf seinen satze ze PernhurtxtaU den er von vns hat

also, daz er vnd seine erl)en die dar vf hahen suln in aller weis, alz

si vor ander gelt dar vf babenU Datum Wieme teria V post Bar-

tholomei L*"** quinto.

Aus dem k. k. geh. Hausarehiv. Papiereodex Ms. Aust. Nr. '^3, pag. 35.

CDXI.

ISM. 10. liptMher. lal« !• Büna. - /Ml mr BMmAer^ trkUrtnckm
§emem Sireä mü Eberktd von WalUee dem Sekiedtpruek de» Wiihtim von

LtmdeUm md de* ülrieh ten O^Uem *u fl^en.

Ich Jo8i von Roienberch vergich und twn chunt ofTenbar an

disem hrief allen den, dy in sehent oder horent lesen, daz ich mich

Terpnnden und Terhaizsen han umb alle dy stozz und aufBauffe, dy

zwisschen mein und dem edlen manne hern Eberharten wm Waliue

nd seinem purgrafen von Valkeneiain dem Pyher geschehen sint,

daz wir der paidenthalben gegangen sein hinder dy erbergen herren

hern Wilhalm von Lanczstatn und hern Vlreichen von Capelle und

waz dy nach unser baider furgab bey ir aid und bey irn trewen dar-

über sprechent zwisschen hie und vierczohen tag nach sand Mer*

teinstag der nu schirist chumt, daz schull wir beidenthalben stet

haben, und sehol sich auch der sprach rergen in der yorgenanten

zeit, wenn dy obgenanten spruchherren wellent, an dem gemercht

zwisschen der Haid und Rainpack. Mit urchund des priffes, der

versigelt ist mit meinem anhangenden insigel und geben ist zder

Uaid^ de man zalt von Cristes gehurt dreuczehen hundert iar, dar-

nach in dem fünf und funfczigisten iar des phincztags nach unserr

Trawen tage, als sy gebarn ward.

Orij;., Perg. 1 bangendes (und auch, wie rs scheint, pin aufgedrucktes)

Siegel. K. k. pch. Hausarchiv. — Abgedruckt im iNotiienblatte der kais. Akad.

der Wissenschaften 1854, pag. 319, Nr. 78.
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CDXII.

1355. 21. September. Wien. — Martm der Pyber gibt dem HalthurgUchen Hof-

meister tu Amttorf Engelhaft einen Quiitbrief über ZOO Pfund Wiener

Pfenning»

leh Mariein der Ptfber vergich mit disem brief oflTenbar allen

den di in sehent oder horent lesen, das ich von hern Engelharten

meins herren von Sniczhurg hofmaister ze Arnstorff enphangen han

zway hundert pfunt pfenning wyenner münzz, die er mir von meins

herren wppen von Saltzburff geantn urtt hat ze heyrat gut zv meiner

wirtinn VrnUe, Dar fber ze mbund gib icb im disen prief Yersi-

gdt mit meinem anhangandem jnaigel. Der geben ist ze Wyenn
Mathei apostoli, anno domini m*.eec«.lT**.

Aus dem k. k. geh. Hausarebiv. Saisbarger KaouDerbucb Ii, pag. 278»

Nr. 368.

CDXUl.

135S. 30. Saptember. — Janne Richter tu Mumbach verkauft dem Fferrer tu

8t. Thomat eine Bofrtatt bei der Kirche in St, Thama»,

Ich Jans czu den czeiten ricliter ze Mt'impach vnd ich Eh
sein hausvrau vnd all vnser erben vergehen vnd tun chund allen den

di den prief sehent oder borent lesen, daz wier hern Chunraten dem

pbarrer data eand Thoman vnd seinen naebcbomen ze chauifen

haben gegeben Tmb siben pbunt pbenning der wier gentzleich

gewert sein, ein bofatat di zenacbst samd Thomam ekkidien gele-

gen ist; di vnser reebtes leben waz von vnsern gnedigen berren von

Chappebi, di auch dem vorgenanten herrn Chunraten di aygenschaft

auf der selben hofstat habent pjegeben im vnd allen seinen nach-

chomen. Wier schullen auch der selben hofstat gewer sein nach

iandes recht in Österreich, Dez sint geczeug her Seyfrid czn den

czeiten pbarrer ze Münapach vnd Hainreiek der Jnezmger vnd

Beinreieh der Chestel vnd ander erber lent genfig. Dar czA gib

ich Jans der Richter den prief versigelt mit meinen insidel vnd mit

Petreins insidel, der ezn den czeiten ricbter waz dacz Czell. Da-

tum anno domini trecenlesiuio L, quinto jerunimi presbiteri.

Aua dem Originale im Liuer Nesewii auf Pergament flilt sirei Siegeln,

wovon das ^stere mm Theile lerbrdekelt.
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CDXIV.

1155. 12. Oetober. niterberg. — üHeh und Ekerhart tUe CapeUer widmem
iO PfeHmttff auf dem Leidlkoftum GottetkauMe AUenhtrg (Wmdhag)»

Ich Vireich vnd ich Eberher (!) gebrueder von Cmpelien

Teriehen offenbar— daz wier — dnreb 6ot aaod Bartlmea ?nd

vnser sei bail willen dem gotshauss ze AUenkurg gegeben haben

ynd lauterlich ledig lassen zeben pfennig Teriehentes guets, di wir

j^ehabt haben auf dem guet am gelegen ufi der seihen [iharr,

das wir iiuch vnser nachkomen kein ansprach dagegen (haben)

danne also, das wir desselben guels am Leiälhof ewig erbvogt sein

sollen. Dar über ze unem waren vrkund geben wir — dem Tor-

genannten gotshauss ze Menburg den offen brief Yersigelten mit

vnsern baider anhangunden insigeln. Gegeben ze Müterbereh —
dreuzehen hundert jar darnach in dem fünf rnd funfzigisten jar an

sand Kolmans ahent.

PfknHJrbar. von AKoaburg (iaee. XVL)» ia Pri?athiadea.

CDXV,

355. 27. Octobsr. Kas. — Die Brüder von Wallsee verpflichten sich ihrem

Vetter ReinfreelU von Wallsec gegenüber die letztvnUigen Anordnungen ikru

seligen Vaters in Jahre$friet aunuführen*

Ich Fridreich, ich Wolfgang, ich Hainrich prüder von WaJse

von Ens tun chunt offenbar mit disem brief, daz wir nach rat unser

pesten vreunt, do wir ez wol tuen mochten, mit unsern triwen ver-

punden und gelobt haben hinez unserm liben vettern hern Berne-

prehten von Wehe von En» und geloben im auch mit disem brief,

daz wir allez daz geseha^ft, so unser lieber vater her jMdrieh von

Waise von Ens saelige geschaft hat, genczlich und gar Tolfuem

inner jarsfrist. Tuen wir des nicht, swenn uns dann der vorgnant

unser vetter roanet oder swem er daz enphilcht und schaffet an sei-

ner stat, ob er selber in der zeit abgienge des Gut nicht gebe» dem

suUen wir inantwurten unser vesste Ori in dem Traunse gelegen

mit alle den, und darzue gebort» und scbol unser vetter oder sven

er darzue sehait an sein stat, die egenanten vesste ze Ort als lang
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inne haben, uneBen wir allez das gancz und gar Tolfbem und tuen,

als unser lieber vater sa^lige geschaft hat und als die brief sagen,

die er darüber geben bat. Und des ze urcbund jjjebeii wir disen

ofleon brief mit unsern anhangunden insigeln bestetigt und initunsrer

lieben awaeger hern NiclcM von Cheyow vnd hern Ckänrai von

Meynam and mit der erbem ritter hern Waithers ond hern Han»en

von SaAnoenM anhangunden insigeln beatMgt Geben le ßns an

send Symona und Judas abent anno domini M«. CCC"^^ 1«. qdnto.

Orig., Perg. Sieben Sic L, > l (f 3,, 4.. 5., 6.. 7. lehlon). 2, Von weissem

Wachse, zerbrochen. K. k. geb. Haiisarchiv. — Abf,'edruGkt im Notizenblatt

der kftis. Akad. der Wiatenschtfleo 1854, pag. 319, Mr. 79.

CDXVI.

1355. M. lOTSrnber Wien. ~~ Herzog Albrecht von Oeslerreich befiehlt, dmn
von allen im Burgfrieden der Stadt Steyr liegenden Gütern die Schatzsteuer

htahU werden aoU* wie früher, und daas Niemand ungewöhnUehe Weine dort

au*»chänke>

\\ ir Albreclit von (iuls gnaden hert/og ze Osterreich ze

Steyr vnd ze Kevnden embielen unserm getrewn dem richter dem

rat und den purgern ze Steyr unser gnad und als gut. Wir wella

ematUcb» was gutes in ewern purcbfrid gelegen ist, daz vor mit ew

an der sehatistewr geliten hat, daz das noch mit ew leid und das

ew nyemandn daran irre. Auch empfelbe wir ew, das ir in dem

purcbfrid dasselbes niemandt lasset rayral noch ander ungewonleich

uein schenken, wo ir darAber rayral oder ander ungewonlieb wein

da begreifft, des sult ir ew von unsern wegen underwinden untz an

uns. Geben ze Wienn an mitich vor sand Elspeten tag, nach Christi

gepurde im dreutzehohundert funffundi'uofizigisten jar.

Aus dem Original im Stadtarcbive zu Steyr auf Pergament mit einem

angehängten Siegel.

CDXVU.

1355. 29. Movember. — Janas der Ilaekel tu Rutzing in der Pfarre Hörsching

verkauft an das Kloster Garsten die Hube auf dem Berg in der Pfarre

Aschach,

Ich Jane der Betkhel geaessen dats Mützmf m Bireinger

pfarre rnd icb Eltpet sein hauafrav^e (teerer MetmJ des ASyener

Digiiized by Google



426

tochter. dem Got genade, md mit tm alle TOser erbea» di.wir

mit einander haben oder die ich pei meinn vederen wirtten

gehabt han, vnd alle die ze recht nach der hüb Hdem Perg erbent,

vergehen viul tun chunt allen den, die den hrief sehent oder horent

lesen, daz wir mit wolverdahtem mut vnd mit gutlichem willen nach

rat vnserr pesteu friuut ze chauffen haben gegeben dem erbem

herren M Erkarien %e Gmr$tem vnd dem gotshaib ce Gatrsien

Tnser aigenev h&eb genant Auf dem Perg gelegen in Ä$ehadk0r

ffarre mit allev der, vnd darzu gebort ze dorffe ze velde ze boltse

ze waide oder awi ez genant ist besucht oder vnbesucht aus ynserm

nutz vnd gewer in dez ohgenanten abtz vnd gotzhaijsse nutz vnd

gewer vmb sehs vnd zwaintzicli {»funt pfening wienner munsse, der

si vns gar vnd gentzlich verriebt vod gewert babent mit beraiten

pfening, wir sullen auch dez chaufTes ir gewer sein für alle ehrieg vnd

nnaprach nach dez iantz reeht. Tat wir dez nicht md n»m dez daz

obgenant gotzbaüs dhain schaden, den sol ez haben auf aller ynserr

bah wo wir di haben, vnd dez zv einer guten geziucbnüssey wann

wir selb aigener insigel nicht haben, geh wir für vns vnd alle erben

gegenwärtig vrid chunftig den brief versigelten mit dez erbern herren

anhan(::undem insigel bern Gundachers i'on Ror vnd mit Götfriiz

dest Sinixet^lferger insigel. Daz ist geschehen, do man zait von Christi

gebArtte dreuzehenhundert iar vnd in dem f&nf vnd fünfeziehiatem

iar an aant Andres abent

Orig., Perg. im ebemtlig«» Garstner Arehive nit swei hlBgeaden Sie-

geln von gelbem Wache.

CDXvm.

ISSi. 10. Daeenbar. — Bermann der Pfarrer tu Lengenfeld lehennett dose dat

von ihm angefot^tene gnmdherrltche Recht Uber das Haus zu Krems, gehö'

renä dem Kremser^Bürger Jansen, Liebharts Sohn, dem Hofmeister dee Baum'

gartenbergerhofes daeeihst tustehe.

Ich Hernian zu den Zeiten pbfarrer ze Lenfjpniield vergich vnd

t&n chunt ofTenleich mit dem prief allen den, die ja seehent oder

horent lesen, das ich vnd all mein nachchoroen haben aindlef phen-

nittg gelts wienner mnnzz auf einem haus, daz do gelegen ist hinder

Pwmhgartenperger hof ze Ckreme vnd ist dei erbem mans Jtmsen
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LieMmri» sim purger se Ckremg, dem 6ot genad, die man mier

gedienf hat alle jar an sand Mvchelstag, ez sind auch nier aindlef

phenning gewesen auf demselben haus, die man auch alle iar gedient

bat an dem vorgenanten sand Mychelstag dem hofmaister in dem

Torgenanten Pavmbgartenperger hof ze Chretuft. do ich vnd der

selb hofmaister stozzigch vmb gewesen sein, das igleicher dec Tor-

genanten htAsB rechter gnintherr wolt sein» Ynd haben den Torge-

nanten Jansen seins fnimhs geierret» das er weder Terseeten noeh

Terchaiiffen maeht Tnd auch zwaier gruntherren nicht haben wolt.

Nu hat der selb Jafis mieh dez dermant vnd beweist mit erhcrn

lewten die er gemut vnd geladen bat mit seim aygenhafften gut in

sein eegeoantz baus^ daz mich die selben dez beweist babent mit

einer ganczen warhait vnd auch selb vunden han in den alten rey-

gistem metna gotzhaus dmLengenuelä, daz mein Torgenant aindlef

phenning nuer ein selgeraet sein ynd anders nicht, vnd schol f&rhaz

ein igleicher hüflnauter in Pmombgartenperyer hof dez eegenanten

hafis rechter gruntherr sein, stifRer vnd storrör» all Wandlung mit

seiner hant geschehen verseczen vnd verchauffen. Ez hat auch der

erbierdig geystleieh herr abpt Christan ze Pavmbgartenperg vnd

der gancz cunuentt seibs dem eegenaonten Jansen die beschaiden

getan vnd habent im ierr eegenanten aindlef phenning Tier lazzen

darrmb» daz er in den grant TOn mier hat auzgericht Tnd praeht an

all ier mde, Tnd schol fiirbaz nicht mer dienn noeh geben eim iglei-

chen hoAnaister ze grunthrecht den syben phenning an sand Mychels-

tag. So hab ich im die beschaiden getan, daz er mier vnd allen mein

nacbchomen die eegenanten aindlef phenning selgerapt schol fijrbaz

raichen vnd geben an sand Mertentag durch chunftigs gemachs wil-

len, im vnd allen sein nachhabunden den ofieon prief zu einem warn

frcbünd vnd geczeug der sach Tersigelten ich oben genanter Her-

man phfarrer dacs Lengenueld mit meim anhangnndem jnsigel.

DarsA sind geezeugen mit sampt iren anhangonden jnsigeln in an

schaden der erber herr her Liirenct tn den Zeiten phftirrer zeLcwfo,

her Vireick der Gueller von LciKjcnueld, von dez voruordern die

offtgenanten aindlef phenning selgeraet meinem vorgenanten gotz-

haus geschafft vnd gegeben sind, vnd her Hainreich der Chrawt'

Mrm zu den zeifen herczog Albrechtz siuzzler ze Chrems. Der prief

Ist geben nach Christes gepArd drcTtzeeheu hundert jar vnd dar-
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nach in dem fünf vnd funfcigkisten jar» des naegaten phincstaga

naeh sand Nyelos tag.

Aas dem Original im k. k. geh. Hausarchive auf Pergament mit drei Sie«

geln, eines fehll und swei sind xerbrochen.

CDXIX.

tttt. U.DtCMlbtr. Will. GrtfLeutott «m SehmtiOerg, Don^froptt xu fM-
nng^ vermaekt und gibt seinen Vettern UMeh und Heinrich BrSdaru Grafen

WA Schaunberg dir zwei Vf/tten Kammer und Wasen im Attergau und dat

Gericht tu SehwoM, die ihnen nach eeinem Tode zufuHen *oüen.

Wir gralY Leutoll von Schavmberch tumbrobst ze Freysing

beeliennen offeiilelchen mit disem prief allen den, di in hörnt» leaent

oder Sebent, das wir mit rerdaehtem mflt vnd mit gutem willen

Tnarer prtlder Tnd peaten frewnt xden zeiten, da wir es wol getan

moehten, durieh reeht lieh trew Tnd frewntaehafi ynd dnrieh Tnser

sei hail vnd stelden willen recht ynd redleich geschaft gemacht ynd

geben han vnsern lieben vetern Vireichen vnd Hainreichen prüdem

gral'en ze Schawuberclt vnser zwo vest Chamer vnd Wasen jn dem

Jiergas vnd daz gericht ze Swans vnd waz zu dem allen gehöret»

das wir darafi gechaufl ynd yerphent haben» mit allen den eren

rechten nncsen freyhaiten ynd yogtey die dar sa gehörnt» besuecht

vnd ynbesnecht» wi so daz benant ist oder wo daz gelegen ist also

mit der beschaidenhait, daz si daz indert yerehommem yerseezen

noch verchauffen sullen biz an iren tod, ez sey dann, daz si erben

gewinnen, die si haben pey iren genozzinn, den sol ez nach iren tod

an geuallen. Vnd welher vader in abget» so sol ez auf den andern

erben ynd also ymmer ab ainem auf den andern. Waer aber das ai

paid an erben ab giengen da Got yor sey» so sol es wider geunllen

auf ynser prfider ynd auf ier erben» ob si di gewinnent pey den» di

ier genozzinn sind, ze gleicher weise, alz oben geschriben ist also»

daz ez ewichh it h j»ey der herschaft vnd den nomcn beleih. Wir

schalTen aucii, daz si den chirchensacz ze Scherfling geleich mit

vnsern prudern leichen sullen, dann dez Schondorfer ckappeU da*

selb sullen si mit vnsern prüdem leichen in aller der masse, als di

tkappdl %e Sekdwnäereh vnd zder Stmf ynd sol auoh das erben

ze gleicher weise, als oben geschriben ist Wier wellen auch alles

daz^ daz wier ynsem yetem yermacht geschaft ynd geben haben»
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dai wier das inoe habea wellen mit allen nuczen ynd gewaltig sein

bis an ynsern tod, bin naeb sei es genallen Tnserm Torgenantem

Tetern alz wier gescbaflYndversebribenbabenandemprief, den wier

in darYber geben haben. Vnd das in dai alles st&t md fnezeproeben

beleih, dar vber geben wier in disen prief mit vnserm vnd mit Tnser

prüder jnsigel versigelt, der gebe» ist ze Wienn, do man zalt nach

Cbristi gepürd dreutiebeu buadert jar dar nach ja dem fumt vud

fumfesigisten jar des samstags naeb sand Nyclaa tag.

Aus dem Ori«,'iiial im Schlosse zu Efcrdinjj auf Pergament. Das erste

Siegel in rofhem, die beiden andern in schwarzgrün«'m Wachs. Das zweite Sie-

gel ist das Wernharts tou Schaunberg, der Name auf dem dritten ist unlesbar

CDXX.

1355. 13. Dflceniber. — Heinrieh der Intinger vereettt zwei Güter in der Pfarre

8l TKma»m 4en Pfarrer doieUtt,

leb Heinrich der Inezütger ynd mein hauamu Elepet vnd all

nser erben vergeben vnd tfin chund allen» di den prief Sebent oder

horent lesen, daz wier bern Chunraten dem pharrer datz sand Tho-

man versetzt iiiiben tzway gut in sand Thomans pharr, daz ayn

baizzt datz Uinterperig, daz ander in dem tül, vmb tzaintzig (sie)

pbunt phenning, der wier gentzleicb gavert sein« mit allem dem

recbt, als wier ez beben inn gehabt» versucht vnd vnaersaeht. wier

achttlln aueb der g&ter sein gewer sein naeblandez recht. Des gib leb

vorgenanter JBamricA derinczinger disen prief veraigelt mit meinem

insigel vnd mit Jansen tzu den tieiten ricbter se Münspac.h jnsigeU

Dez sind getzeug. her Nycla zcu den tzeiten gesell datz sand Tho'

man vnd Jans der Chramer vnd ander erber leut genug. Datum

anno domini ccc«. Lv. Lucie virginis«

Orig., Perg. im Linzer Museum mit zwei liün^endcn Siegeln Ton gelbem

Wachs. 1. Im einfachen Schilde eine krieehende Kröte. 2. in jedem der drei

Ecken des SebildM efai Pfeil, mit den Spitzen emaader lugekehrt.
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CDXXI.

1355. M. D6<«Bb«r ^ Stepkam der Lieehienwinkter verkwfi temem Okeim

Loremen dem üet»in$er eine Wieee, genannt die lieehiwieee, um H Pfund alter

Wienner Pfenning.

Ich Stephan der Liecktenwinchler vnd all mein erben wir ver-

geheo offenleich an dem prief rnd tuen chuntt allen den« dew ia

Sebent oder borent lesen^ duz wier cse cbaoffen baben geben Tnserm

lieben ocbaim Larentzen dem Vtxmger vnd seiner bawzfrawn vnd

allen iren erben vnser wis genant das LieehtwUel rmh fnmf phnntt

'

allter wienner piienning, der wir gfantz vnd gar fi^ericht vnd gubert

seinn, vnd war, daz iem cham vnd pezzar rechtt haben weit vnd sew

dar vinb anspräche, so gebeu wier io sechs phunt tze eim rechten

satss dar auf Tnd scbuUen wier dann chaui's Ynd satzz ier reebt

guber sein an aller der stat, Tnd in des not gesehieebt nacb lants

reebtt ob der Em* wir aber« daz wier in dew gbersebaft indert ver-

tzugen, von weleberlay saebe daz w&r» waz sew des sebaden

naimen, den ier ains gesprechen mocht pey seinn trewn an aj de, den

schnllen wier in abtuen gantz vnd gar vnd schullen sew daz haben

dacz ynsern trewn vnd auf allen vnser hab, (wo) wier dew haben

versuecht vnd vnuersuechtt. vnd daz in dew red vnd gulub allew

st&t vnd vnu erebert weleib, geben wier in den prief versigelltmitmeim

anbangundem insigell vnd mit meins lieben freantt anbangundem

insigell bem Dieireiehs de» Sekiuer iem an sebaden. Der prief ist

geben nach Christi gepurd vber drewtzehen hundert iar vnd im

fumf vnd funfczkisten iar an sant Thomans abent.

Am dem Original im SebloMe ta Eferding auf Pergament, die Siegel

in nngeftrbtem Waebs.

com.
1956. 16. Jän&er. Wien. — Herzog Albrecht von Oesterreich verordnet, deus

alles, was in der Stadt Ens geschieht, auch daseist gerichtet werde.

Wier Albrechi von Gotes (jnaden hertzog te Österreich ze

Steyr vnd Kernden enbieten vnserii getrewen n. dem ricbter

dem rat vnd den purgern ze Em vuser gnad vnd allez gut. Wir
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lazzen ev wizzen, daz wier wellen, swaz in ^er stat ze Ens geschiecht,

welieherlaj daz ist, daz daz in der stet <e Ena gericht werde. Swe-

lieh gast oaek einem andern gaste gelten sol, der mag in dammb in

der stat ze En$ wol rerpieten vnd aofgehaben auf ein recht. Geben

se WUtm an sanztag ror sand Agnesen tag . . L seito.

c. 1. camere.

Aas dem Origintl in Stadtarehive in Bot auf Papier mit eineia auf*

gtdraekten OblatenaiegeL

CDXXUI.

ISM. 25. JlUMr. VlM. — Benoff AHreeht tu Oetterreieh §dMa dem Klo-

»ier Baumgartenherg EigmUktm des Ortmdett oufweMem nek die Wae^

eerieUim§ und der Bnameu dee Kloelen hefmd*

Wir Älhreeht wm GoU gnadn hertzog zu ötterreiek zu

Sieyr vnnd zu Kertmden thuen chundt vmb die prunnstat Tnd den

prunn, der in der geistlichen lewt Ton Pawtgariennperg closter

rynnet vnd auch zwen fleekli darSher derselb prunn geiaitt ist, die

vnnser getreu cii die FIcischessien von viis zu leben gehabt babent

vnd die sy yimls liabeiit initgeben, das wir die ai^eiinschaft desselben

prunnes derselben prunnstadt vud der zwaicr fleckh durch Got vnd

durch vnnser vnd vnserer vodern sei hall willen geben haben Tnd

geben auch mit disem brief dem abbt vnd dem conuent ze Pawngar'

tewperg ffirbas in aigenns gewer jnne ze haben vnd ze niessen vnnd

allen Iren fromen damit zu schaffen als mit annderm aigen guet, das

zu jrem closter gebort. Hit ^chundt ditzs briefs. Geben zu Wlenn

au sannd Pauls tag als er bekert ward, nach Ciistes geburd drew-

tzelienn hundert iar, darnach in dem sechs vud funiilzigisten iar.

Aus eioem Copialboeh des Klosters Baumgartenberg vom Jahre ISll«

CDXXtV.

13S6. 25. J&naer. — ttartma und Bemriek die Fleieekeeeeu tau dem
verkaufen fiem KhHer Baumgartenberg ttoet Flecken Gründet, über »deha

die Waeeerleitung gda, mü WiHen Mertog Albreehte ale Leheuekerreu.

ich IJarfmuet vnd jcfi Heinrich bald brueder die Fleiachessen

von dem Stain vnd mit vns all vouser erben» vrie die genannt sindt
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veriehen ofTenwar vnd tun kuiidt, das wir den erbern geistlichen

herren vnd dem gotshaws zu Patcngartenperg ze kauflfen haben

geben zwen fleckh» das jr {»riiiiiiwasscr vber rinnet vnd die vnnser

leben gewesen sind von dem hochgeborenn fürsteo hertzagAlbreck^

ten in Osterreick, mit des gunst md wiUeo es geseheheil ist rad

der in die aigennscbaft geben hat. Dieselbn fleckh haben wir ja

geben vmb ein genantz guet, des wir gannta md gar gwert sein le

rechten t^gn an alln schaden also, das si dieselbenn fleckh ewiclich

haben vnd nutzn sulien vnd alieiin iieii frumen damit schaffen als mit

andern ireu aigenn, vnd sol sy ewiclich hinfur nyemant daran jrren.

Wir sein auch vnd mit vn.o all vnnser erben der vor genannten

fleckh Tttd der grundt jr gw4rnaehlaundsreeht in Öiterreich* Gieng

jn aber daran ieht ab ynd sy des sehaden neraent mit recht» den-

selben schaden sullen sy haben vnd sulIen des bekomen von aller der

hab, die wir haben in dem land zu Österreich^ vnd sullen wir vnd

vnnser erben vnd all vnnser nachkomen sev daran nyndert jrren.

Mit vrkundt des brieflfs, den wir versigelt haben mit vnnsern anhan-

gunden jansigelu, vnd zu einem zewg mit kern Wetzeh von Erwing

anhangunden jnnsigel jm an schadn. Gehn nach Crists burd drew-

tzehen hundert iar> dar nach in dem sechs und funfftzigisten jar an

sannd Paulstag als er bekert ward.

Am «inem Copttlboeh d«s Klotteri Bavaigarteaberg vom Jahre ISll.

CDXXV«

1356. 2. Februar. — Dietmar von dem Stein gih( die 3lühle dnselhot dem Klth-

tter Gartten auftmd »etxi tum Pfände 40 Ffund mit 40 Bürgen,

Ich Ditmar von dem Stayn vnd mein hausvrow vro Margret

vnd all vnser erben, wi di genant sein, tun chunt allen den di den

brief sehent oder lesen horent» daz wier mit wolbcdachtem müt vnd

nut veraintem rat vnserr pesten vreunt tzv der zeit do wier ia wol

gctfin mochten, meinem genedigen herren abt Erharten vnd dem

gotzhaws data Gierten au%eben haben di mul data dem Stayn, da

wir ^mal aufgesezzen sein, mit wem er di Stift oder wer darauf

chumt, nimmermer chain ansprach schullen haben mit recht nueh an

recht noch gewinaeOt vnd haben im dart'ur gesatzt viertzk phunt

pheniflg wienncr mflnza» ob daz w^r, daz wier daz vberfuereo mit

^ kj d by Google



dhainerlay sach, daz zwen pider man gesagen mugen pey iern trewn,

so habent sich di vierzk phunt phening vervallen. Vnd für diselben

pheniag seu ich vorgenanter DUmar von dem Stayn mein haws-

Trow Mwffret vnd all mser erben di porigen: SeidUin mem brue^

der, Gciprid den SfftUtenperger, Stephan den P^nükaimt Peirem

den Gvemeiten, Vhriek den Bottlen, ffeinriek L&g in eiaL Oriolf

Zeheniner von TnnHingy Jdrig den Weber, Chunmt ab dem Perg^

Leupolt Nagel, Nikla Hafner, Heinrich Farster von Pergarn, Wul-

pnch Füller, Heinrich der Cherxpergerinn Mulner, Ymbriiuh

Stuppel, Chimrat Mulner, Alhrecht Gärtner, Chunrat Wackshen-

tel. Vilich Bögerly Jans Aler, Chunrat THtgerl, Vlrick im Ayechy

Ewerkart am Art, Yhieh Ueeibery Ott van dem Stajfn, Ortet den

Idat, Viridk im Pkwngarten, Tmbriek im BoUt^ Heinmek tein

9un, Seydel Puehalf, Vfriek Pitehalf, Heinrieh im Steehkeeh, Ott

den Rencfie, Ott He§iberi Albrecht Zimmerman, Heinrich auf dem

Weinperg, Leupolt Sagmulner, Gundel Chramer von Syernich,

Heinrich Aler, Virich sein sun, vnd ieder man ist selb geschol für

sein phuDt phening. Vnd tzv einer guten stetichait Tod pezzern

aicherhait rerpintt wier vns all st4t ze behalten aliy das Tor geschri«

ben atdt» Tnder ürdtfrid dee Syntzenperger anbangnndem insigel

vnd Stephan de$ Ponhalm anhangandem insigel. Das ist geseheben,

do man xalt naeh Christi gepvrd tausent iar drenhundert iar dar-

nach in dem sechs vnd funfzkistem iar an vnser vrown tag tzv der

liechtmess.

Orig., Perg. im ehemaligm Arehire Ton Gmtaa mit swti hlagtaden Sie-

gtfai TOB gelben Wachs.

CDXXVI.

ISM. 1 Febliar. — Asmot Friedridu WiUwe det BedUt vm SieAienberg,

verwettt den Kloeler %h Beumgarteitberff eimge Güter.

ich Anna herrn Fridrichs witib des Redler von Sichtenberg

Tergich offenwar an dem hrief vnd tfin chund allen den, die in anse-

hent lesent oder horent lesen, das ich meines Tetterlichen erbs, das

mich ist angeuallen zu rechter furzicht geteilt ?on allen meinen

gesehwistreiden ynd das mein frels aigen gewesen ist, mit aller mei-

ner erben guetlichem willen vnd nach meiner bessten frewruit rat

Tersatzt han dem gotzhaws ze Pawngartenperg die güeter, die hie

Urkoadenbaeh das LandM ob d«r Enna. VII« Bd. 88
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benannt sind, datz Topl zway lehn, am Winipos» ain lehn, an der

Prvck ain hofstat, ein mul, die haist die geschriben mul, datz Fuert

zway guet, auf ainem sitzet Jaunx nuf dem andern sitzet Fridreich

der Ldmhawsery an der Pruckk ein hotfstaty do Chuarat aufsitzt,

die gfleter alle han ich venaUtt dem gotokaws £U JPaw»gwrietmper§

f&r swaintiig phund rnd hondert phund wieooer pheuing, der Ich

gaants Tod gar gewert bin zu rechten tSgen an allen schaden. Es

ist auch desselben satzs j^rlieh lesnng an send Lorenntsntag. Ich

bin aneh viid mit mir tun'n swnger hei' Jorg von Gotzestorf dessel-

ben satzs gwer Inr all ansprach ails salzes reciit vnd lannds reclit

ist ja Osterreicht vnd was dem gotshaws daran abgieog mit recht,

das sol der abbt vnd di samnung daselbs haben auf aller der hab,

die wir haben oder gewinnen in dem lannd in öttmreiek, wir sein

lebentig oder tod. Darumb das die red fUrbas stit Tnd rnaerckert

beleib, hab ich vor genante flraw Anna den brief besigelt mit mem$
Bwager hcrn Jorgen von Gotzfsforf anhangunden jnnsigel. wann

ich selben ;iigeiis jnnsim'l nicht enlian. Darzue han ich gebeten die

edUn herren von CappeHetit herrn Vireichen vnd kern Eberkarten

EU xeug mit jren jnnsigeln. Vnd sind auch gezewg die erhern rkter

her Vhrkh van Säehnudorf Magen» iun^ mmd kerr Bemhart der

dniehsds9 von Reicheniorf vnd her Chunrai von Frewntzhaueenn

mit jrenn anbanngnnden jnnsigeln. Der brief ist geben nach Ohristf

gebunl drewtzehen hundert jar, darnach in dem seciis und funtTzigi-

steu jar au vnnser frawentag zu der Üeciitmess.

Aus einftiii Copialbueh dM Klosters BaungarteBbsrg Ton Jahre 1511.

CDXXVII.

UM. lt. Febllir. Wien. — Bartog Alhert a. vm Oetierreiek Uetäl^ mnd

^ekräpifft die kerkömmliehe landeegeneklliehe Exemptim der Untertkanen det

OetMkaittea tu KremmÜnHer.

Wir il^^ von Gots gnaden hertzog sc Öeterr^ek ze Ste^

und ze Kemden enbieten unsern getreuen allen Stetten und merch-

ten den der bief gezeigt wirt, unser gnad und allez gftt Wir gebie-

ten ew und wellen gar ernstlich» daz ir des abts leut von Chreme-

munster nicht phrenget noch authabet umb dhain Wandlung, die datz

«w nicht bescbecheu ist und sew auch niemand ander datz ew auf-

Digiiizoa by Google
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Iiaben oder verpieten lazzet, ez wer<i denn ee ein reclit Hinz in vor

dem abt oder vor seiuem amptinaiui gesucht und daz in dasselb

recht ferzogen wir so mag man sen toI phrengen und aufhaben in

Stetten und. in merebten nnd aast nicht Geben le WieuH an aand

Seolastieen tag, anno donini M.GCCL aeito.

Urkundeobuch von Kremtmünster Nr. 233.

CDXXVUl.

1356. 13. Februar. Neaburg am Inn. — Eherhurl von WalUee gik dem Kloster

Reicherabery die Lehenschaft auf eiiinn Guie zu Oberiiyrub im Lande unter

der En«.

leh Eherkart «en Wait$e hauimmn 9b der Em beehenne mit

disem vnib daz lehen zu Oher/ignieb, daz von mir lehen ist vnd da

Jan.i auf gesozzen ist vnd gelegen ist in Geleinslorffer pharr, daz

ich diselben lehenschaft vreyleichen gebea han dem gotzhaus ze

Reiehersperg vnd den erbierdigen Herren . . dem probst . . vnd dem

connent daaelba duricb 6ot vnd durich iers gepets willen. Vnd dar

yher le Trehnnd gih ieh in diacn eflbnn hrief hesigelten mit meinem

inaigel. Geben se Newnhurdi hei dem Yn, do nmn salt dreuctehea

hvndert iar, darnach hi dem seeha vnd funfciigisten iar des aamei*

tags uacii Torotlie tag.

Orig., Perg. mit Ittngetiegd im Sliflrarehiv Reichertberg.

CDXXIX.

UM. 20. Februar. — Michael der Maurer vet-»et*i dem Gofteahauae Galinett-

kireken das TuatSdgut in dieter Pfarre um 42 Pfund Pfennmff.

Ich Mychel der Maurer vnd ich Chunigunt sein hausfrawe vnd

ich Haydenreich ier son jcb Nycla vnd Vlreich vnd ich Margret

vnd Katreff ier ajdem vnd ier toehter wier alle miteinander mit-

sampt vnsern erben veriehen offenleich vnd taen chunt an dem

prief allen den, die in sebent horent oder lesent, die nu sint oder

hernach chumftig werent, daz wier mit wolverdachtem muet vnd

gunst vnd rat aller vnser «'rhen vnd auch [testen 1 rennt recht vnd

redleh versatzt haben daz guet daz da genant ist Tussöd gelegen

98*
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in der pharr ze sand Gallennevnckirichen in der Riedmarieh mit

allen den nutzen eren vnd rechten vnd dazue gehorent ze holtz rnd

ze Teld versuecht vnd vouersuecht, vmb zwai vnd viertxig pfuiit

Pfenning wienner munzse^ der wier gantz rnd gar gerieht rnd

gewert lein» dem erbern herren hern Stephan ze den tzeiten teohent

rnd pharrer ze sand Gallennevnekirdken, aeinem gotahavs rnd allen

seinen nachcbommen pfarrem daaelbs aas maer nutz rnd gewer in

sein vnd seines gotshaus nutz vnd gewer. wier sein auch dezselben

satz dez vorgenrtnteii hern Stephans seins gotshaus vnd seiner

nachchommen gewer t'uer allen chrieg vnd ansprach» als lantz recht

ist an aller der stat, do sein hin duerft ist. waer aber daz, daz in

daran ieht abgieng oder dhain ehrieg aufstuend, den schullen wier

in abtuen an allen ieren schaden rnd schullen auch daz auf rns

haben rnd auf aller maer hab wo wier der haben. Ez ist auch daz

guet ze Greben enhalben dez Haselpachs in Greymersietter phatTy

daz fumf Schilling geltz ist, verchaiitt vmb daz gelt, daz geliben ist

auf daz guet ze der Tussöd. Die haodlung dez satz ist auch gesche-

hen mit gunst rnd willen dez erbern ritter hern Hansen dez Oder ze

den aeUen pArkgrauen xe RiedeUt rnd der pesten pbarrlsut rnd

purger derselben pharr rat rnd Weisung. Wier rerpinten rns aveh

miteinander mit rnsem trewen an ayds stat allez das staet ze behal-

ten daz vor verschriben stet, ze ainer pezzern sicherhait daz in die

red stet vnd vntzebrochen beleih vnd wier aigner jnsigel nicht enha-

hen, so geb wier in disen prief versigeltea mit dez erbern ritter

hern Hansen dez Oder ze den zeiien pürgraf ze Riedekh anhan-

gundem jnsigel rnd mit WaUhuene dez CeÜaer vnd Marickkartz

dez Periekhamer anhangundem jnsigeU die diser sache zeug sint

mit ieren anhangunden jnsigeln. Bz sint auch der sach rnd der

handlung zeug die erbern laeut Friedreich der Puecher, Jaus der

Horner^ Seydel der Chrwntzer, Chnenrat der Gunnderl, Hain-

reich der Fleiachhakcker. V/reich der Hafner vnd ander erberig

pharrla»ut genueg. Der prief ist geben, do man zait von Christ gepurd

dreuzehen hunndert jar darnach in dem sechs rnd fumftzigisten

jar an dem sampstag ror sand Mathiastag ze raschang.

Or!?., Perg. mit drei HSngesiegela von gelben Wschi im Sehlomrehivs

stt Riedeck.

^ kj d by Google
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CDXXX.

13S6. 8L fatolir. ~ Friedrieh der Bot §tiftel einen ewigen Jahrtag beim Got-

teekwte IbtmmBmUr äurek Aimei§tm§ von lekenten für die Ohky»

Ich Fridreich der R6t vergicli olTenleich an dem brief uod

tun chunt allen den die in sehent hörnt oder lesent, daz ich den

zehent auf meinem ansidel mein herrn von Chrenmnütuter mit mei-

nem und aller meiner erben gutleichen willen und wort geben han

also beaehiiidenleieh nach memem tod, dac in mein bausTro& den-

noch haben schol au im tagen nnd ichol si isrleich daron geben

meinen vorgenanten herren in ir oblay zehen metsen chorns und

lehen metzen babern gestrichner mazze ze einem selgrst mir und

mein vorvodern und allen meinen nachchomen. Wenn aber mein

bausvrou niclil mer ist, so ist der vorgenant zehent ganz und gar

meinuherren ledicb iuir oblay ala oben gesehriben stet. Und schullen

auch mein obgenant herren onsern jartag hegen alle jar ja»rehleich

mit Tigili und mit selmesse des nmehsten phinztages nach sunnwen^

ten acht tag vor oder in acht tagen hinnaeh, und an welhem tage si

den jartag begen wellent dai schullen seu den erben chunt tAn die

auf dem ansidel gesezzen sint. Wfird abei' daz von in versäumt waz

dann des selben jares von dem zehent geviel, daz schullen di näch-

sten erben mit meiner herren gewizzen durch Got geben und tailen

alle jar jerleicb swenn si daz versäumten. Und zu einer ewigen ste-

tichait der saeh gib ich in den offen gegenwärtigen brief versigel-

ten mit meinem anhangundem insigel, und zu einer pezsem bezeug-

nibse der sach rersigeiten mit meine prüder NieUu de$ Roten

anhangundem insigel im an schaden. Der brief ist geben nach Christi

gepurd iiber dreuzehen hundert jar und dar nach in dem sechs und

fünl'zigistem jar des suntages vor sand Mathias tag.

Urkmidcabaeh tob KreaMmAiistsr Nr. S34.

CDXXXl.

1956- 23. Februar — Ulrich von Lomiorf versetzt Jannfien von Aerndorf drei

Viertheile an dem Hofe tu Lughaim an der Jpf in der Ffarre St. Florian.

Ich Vireieh «on Lönsiorf, mein haurfraw Ann Tnd all Tuser

erben vergechen ynd tun chund allen den di den brief sechent
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borent oder lesent, das wier mit wolbedaehten mfit recht vnd red-

leich g^esatzt haben Jansen ven Aerndorf seiner kmufrawn Toro-

thf vnd allen iern erheii viistMv\ drev tail di wier haben an dem hof

ze Lughnim, der gelegen ist iiiil der Jpphe in Florianer pharr, mit

sampt der bofwis vod der hot'stat vnd mit allen den rechten vnd

nutsen Yiid anguard dar zu gebort ze holU vnd ze veid versucht

ynd Tnuersücht, vmb sybentzk phont wienner phenning der wier

gewer sein» darvmb wier sev aller ifirchleich ledigen vnd losen

sebullen ze sand Jorigen tag acht tag vor vnd acht tag' binnach.

Wier sein auch des vorgenanten sacz auf dem egenanten gut ier

gewer, wo in des not gescbiecht, als ianoz recbt ist. War aber daz

in darvber dbain chrieg davon auf slunt von wem daz geschach,

den scbullen wier in gancz vnd gar ausrichten vnd richtig machen

an all ier mu vnd auch an allen iren schaden. Tet wier des nicht,

swittann schaden si des dann dar vber nement, den scbullen wier in

gantx vnd gar ablegen vnd widerchern, vnd schallen si das haben

auf vnsern trewen vnd dar zu auf aller vnser Hab, swo wier di haben

versucht vnd vnuersucht. Daz di red sffjt vnd vntzebrochen beleih,

darvber geben wier in den brief gesigelten mit vnserni .mhangun-

dem insigel, und mit des ersaroen herren kern Eberhartz von

Walise zden Zeiten haupiman ob der Ens anhangundem insigel,

der daz an bat gelegt durch vnser pet willen zft einer zevgnuzz iem

an schaden. Der brief ist geben nach Christes gepfird drevtzechen

hundert jar vnd in dem sechs vnd fumftzkistem jar an sand Mathias

abent.

Ans dem Origiaal« ta Si llofiaB auf Pergament ülriehs Siegel ^Seliild

ohne Helm — Bberhartt auf rethem Waeba.

CDXXXIL

1951. 8T. fehroir. Wien. — F^rMHeh wn Aufemleiu vernckert mtV GeuMr-
tekUu^ »einerFreitnäe die Heimeteuer seiner Tochter Margaret ihrem GemsA

Herrn Stephan von Hehenberf — SOO Mark Aglaier GemtM^

Ich Fritlreieh v<m Aufensitnn obrister marschalicb in Chem-
den vergieh vnd tfin chunt allen den die disen brief lesent oder

boreut lesen, daz ich gelobt ban ze geben meinem aydem hero

Digitized by Google
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Stephan Hohmberch zA seinerhavsurowen Margreten meiner tocfater

füinf hundert iiiarcli (ighij er plieiinitige zerechter haiinsteiir nach des

landes reclit ze ClurrndcH, der ieli in ricliteii \nd wern sol niil Ix-iait-

scbat't oder mil ir wert iiiiiner aia march geltes ze raiteii iur zehen

march agla^er nach des landes reeht le Chernden, swenne daz ist

dai er dieselben sein hausurowen Margreten mein tochter der tau-

sent phand wienner phenninge irr widertegunge, die er ir gelobt

hat ze geben, aach naeh landes recbt ze Ckwrnden geriebt vnd

gewert darnach inner tars vrist, vnd tat auch daz icb in der fumf

hundert march aglayer seiner haimsteur rieht viid wer mit herait-

schaft, di sol er denne legen an erbe haidenthalhen naeli vnser

vreunt rat, da ich oder mein erben si wizzen ze vinden, ob es ze

schulden cbsm. Vnd han ich im Iur die selben fumf hundert march

aglafer phenninge seiner hafmsteur ze pürgel gesatzt meinen prft-

der Chumraden von Auuemtam hern Fridreiehen von Fetauwe

hern Bartnepden von Weijzzenekke hern Vireieken von lAeekien-

stain hern Chunraden von Gi'wdnikch vnuerschaidenleicb zu sampt

mir. Swaz im an viist r aiiiem ab get, daz sol er haben auf dem an-

dern also mit ausgenomener rede, ist daz ich den vorgenanten mei-

nen aydeni hern Stephan von üohenberch der egenanten fumf hun-

dert march agiyer phenninge seiner bafmsteur nicht rieht Tnd wern

in der zeit md in dem reeht als vor Terschriben ist» swenne er yds

denne mant vnd vodert, so suln wir ich Frkbreich von Mmenttam
icb Ckunrai von Ävvemiain Bein prüder ich Fridreieh von

Petawe ich Hasrtneit von Weizzenekkc ieh VIreich vun Liechten-

stahl ich Chunral von Grutdntckk vnser iegleicher einen erbern

rittermaessigen chneht selbe andern mit zwain pbaßrten des nsehsten

tages darnach ze Wienne in ein erber gasthaus senden da vns der

vorgenant her Siophan von Eohenberek hin saiget, Tnd suln die da

iiine ligen ynd husten, als inne Ilgens vnd laistens reeht ist, vnd snln

di da nimmer aus chomen, es werde le der selbe her Stephan von

Eökenbereh der egenanten f&mf hundert mareh aglayer phenninge

seiner baymsteur verriebt vnd gewert in dem recht als vor vcr-

schriben ist, daz i/iljen wier im alle vnnerschaidenleichen an alle

Widerrede ze laisteii mit vnsero trewen. Vnd darvber sogebeq wit

im disen brief zu einem warn vrchünde diser sache versigilt mit

nsern insigeln. Der brief ist geben ze Wienne nach Christes geburd

dreutzeben hundert iar, dar nach in dem sechs vnd ff&mftzgisten iar

«
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des naBchsten samstages naeh Mathias tage des heyligen iwefif-

poten.

Aus dem Originale zu Gschwendt auf Pergament. Es hingen fQnf Sie-

geln, eines abgefallen. 1. und 2. Schild, in welchem eine Eule; auf dem

Schild der Helm» «uf dem wieder eine Eule, Helmdecke. 3. Schild ohne Helm

— ein Lindwurm oder etwas dergleichen, f. S. KRIÜRICI. Di. P^TTOVIX.

4. Verloren. 5. Liegender Schild, Helm. Decke, auf <lein Helme ein F'lügel

— durch den Scliild zwei schräglinke Balken — Ulrichs von Liechtenstein.

6. Schild ohne Helm — scheint der Hals und der sehr grosse Schnabel eines

Vogels.

CDXXXIII.

1356. 5. März. — Andren» von Grub heieugi , dass ihm und meinen Gesellen

Ulrich von Uaslau den Sold, tcelchru ihnm der Herzog schuldig ist, aus-

gezahlt habe.

ICH Andre 94m Gruei rnd mein erben vergehen offenleicb an

disem brief, dass mich her Vlreich ton Hasluwe vnd mein gesellen

verlebt vnd gewert hat vierczich phviit viid hundert phvnt wiener

phennig an dem soll, den vns mein herre der hcrczog schuldich

peleybet mir vnd Rügern dem Schifer vnd dem Chffrehperjfer vnd

dem Jlbem dem RetenfeUer vnd dem Rüermmutde vnd dem Petren

dem WiädHer, so beschnidenleicb, was dem vorgenanten bernVib*M-

ehen ven Haelawe vnd sein erben ebrieg anferstdnde vnd acbaden

davon nsm, den suln wir in allen widerchern vnd ablegen an alle

Widerrede vnd süln si daz haben auf vns allen vnuerschaidenleich

vnd auf allem dem gut, daz wir haben in dem lande ze Österreich

vnd ze Payrn oder wo wir jr haben» wir sein lembtich oder tode.

Das loben wir in als ze laysten mit vnsern trenn, vnd des vrehünde

so geben wir in disen brief versigilt ieb vorgenanter Andre von

Grüb mit meinem jnsigil vnd mit Eberharts jnsigil de% Stadler, der

diser sachc gecziug ist mit seinem jnsigil. Diser brief ist geben nach

Christes gepurde dreuczechen hundert iar darnach in dem sechs

vnd fünfczgistea iar des sambcztags vor dem vaschang tage.

Orig., Perg. mit svei Hiagetiegeln von gelbem Waehi im SeblosiarebiTe

S« Rifdeek.
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CDXXXIV.

IM. U. Un. Kmtl. — Die Brüder Peter, Jodok, ÜHek und Jekmn ve»

MeoewJkerg geben dem Klotier Marie Seklag die B^eneekefi Über dat Ldken

WurmpraM eeeumt einer JHtiUe daeeibit,

Nos Petrus Jodocus Vlricu» et Johannes fratres de Rosen-'

berek recogQOseimus tenore preseneinm Tniuersis, qaia Tillam

nostram Wormprmä nominatam eam molendino ibidem sub predieta

oilla sito, que omnia Tidelicet bereditates prefate uflle eoin iam dieto

molendino tantummodo tria talenta denariorum wiennensium censuant

(sie) annuatim. ad reuerenciam gloriosissime virgiriis Marie ac ob

salutem animariim patris nostri domini Petri et domine Kathewine

matris nostre pie recordationis aliorumque predecessorum nostrorum

necDon et nostra saloacione dominis et fratnbus viris religiosis ordi-

nis premonatratensium in monasterio m plaga sancte Marie dieto

pro nune et succeMiuis temporibus ibidem inbabitantibas ab omni

iugo seraiciia et onere pheodalibus, quibus per nos nostrosque pre-

decessores hacleniis pojjsessa lueriint, presentihus exonerantes et

liberantes pacilica, quieta et libora in rcstaurum et melioracionem

pret'ati mooastet'ij ad perpetuam babicionem prout alia propria pre-

fati monanterij bona conferimus damus et appropriamus simpliciter

de omni iure pheodali predietis fratribos religiosis eondescentes

quecunque nobis in eisdem competebant. In euias testimonium et

robur perpetuo valiturum presentibos sigilla nostra sunt appensa

Datum in Chrumpnaw anno domini niiliesimo trecentesimo quinqua-

gesimo sexto, sabbato die saucti Gregorij confessoris.

Aus dem Originale so SehMgel aof Pergament mit vier gnt erbtitenm

8ifgoln aof rotbem Waeht.

CDXXXV.

VM, 18. Hän. Wisn. — Herzog Albrechi ton Ocsterreiek gibt dem Grafen

Vbieh von Sehaunberg da» Maut m der WaiekHraose tu Wien,

Wir Albrechi von Gottes gnaden herczog ze Österreicht ze

Sief/r vnd %e Kdmden )>ekhennen vnd thuen lihundt, daas wir
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Tnsemi getrean lieben grt^Vbieh vonSehmuibereh vnd allen seinen

erben du hauss gelegen in der WaHeh»tra%% %u Wienn^ daes Ton

hinehof Johaunsen seligen von Koslenn weilent vfiserm chanzier slr

VHS geualleii ist, von sundern gnaden gehen liaben vnd geben auch

mit allen dem, so darzu gehört vnd alss er ez yesund jnnhnt. mit

vrchunt diz briefs, der geben ist ze Wienn an sand Gregory dess

heyligen lerär nacb Christa geburde dreyzehenhundert jar darnach

in dem secbvndf&nfzigisteu jar.

Aus Strein's ßeneslogischsn Uaodsehrifleo.

CDXXXVl.

usf. 4. AyilL ~ Jtawrs de» Proptte9 und CaiwmUt m 5l. JXsrMM, den

JukrU^ dea Ritters Atbreekt vom Sana h^eken tu woUen.

Wier Wygand von GoU gnaden probst^ jch Jans teehent Tnd

der gancz connent tfez got$haiis dacs »and Florian wier vergehen

vnd tun chunt üflenbar an dem prief allen den, die in sehent lesent

oder horent lesen, di nu sind uder hernach chunit'tig werdent, daz

vns der erber ritter her Albrecht von Raena seiger geschaft vnd

gegeben bat sechcsit phunt wienner phenning, darvmb wier iem vnd

alln seinen erben ein iartag jaerleich begen aoUen mit ainer Yigilg
•

vnd mit ainer selme» dei montags naeh mittenrasten. Tetent wier

awer des nicht rnd daran saumpig weren, so sullen sich ier nagst

Trennt vnsrer hab vnderwinden wo si dev vindent in Osterrich, vnd

sullen di als long inn haben an alls gever, vns an schaden, vnczt di

saumpung wirt widerpracht gaucz vnd gar; wenn awer daz wiert

ernolt vnd widerpracht gienczlicb, so sollen si sich vnsrer hab

iiuzzen vnd f&rbai darauf nicht mer haben se sprechen, n&r ia w&rt

denn mer geenert, vnd daz in daz von vns vnd von vnaern nacheha-

men ewiehleiehen st»t vnd vnczebrochen belib. dar vber geben wier

in den oflFen briet besigelten mit vnserni anbangundem insigel vnd

mit vnsers connents anbangundem jnsigel, der geben ist nach Christa

gepurd vber dreuczehen hundert jar darnach in dem segs vnd

fumfcskistem jar dez sonntags ze mittervasten.

Aus dem UriguiMle zu St- Flonan. Pergament mit zwei Siegele«

Digitized by Google



CDXXXVII.

UM. 4. AfIii. BiMhtfei. - QmfMentHaiubnef des Klotten Rmukefem mü
dem Kkeler Meiekerekerg,

Domioo Dietmaro veneraMli preposito, Liebhurdo decanototique

coouentui ecciesie in BeicherBperig Wernkerm prepositus . . deca-

nus totusque conuentus inooasterij in Banshouen (wSrdich glcichlmi-

tend mit 4er CoofSderatioiitarkunde des Klettere Venu mit Reiehereberg» ddo.

1349, 21.M nur mitder AendeniDg: „itein dies deposieionis canoni-

corum et confratrum infra spacium xiiij dieriim declaretor").

Datum \\\ Uanshouen aunu dumini M^ccco Ivj. in die sancti Ambrosij

episcopt et cuni'essoris.

Orig., Perg. Ein Siegel fehlt Slii'tsarchiv Reicheriberg.

CDXXXVlll.

1356. 5. April. — Otto der Lengauer und »eine Hetufrau Gertrud vertehen

dem IHoeter tu Buumgartenberg twei GtUer an der Brandtkdt und tu Gang

in der Pfarre Mitterkircken.

leb OH der Lengawer vod jch Gedrawi sein hauafra» verje-

hen offenwar viid t6n chundt allen den, die den brief sehent lesent

oder horent lesen, das wir mit wol belachtem mdt vnd mit aller Tnn-

ser erben guetlichem willen vnd iincli vnnser bessten frewtuit rat

durch ehaft not versatzt haben dem ahht vnd der samrmn^ ze Pawu-

garienperg vnnsers freyen aigeiins zway gueter gelegen in Mitter-

ehireher pfnrr vnd ha ist das ain an der PratUatat das annderdats

Ganngp vinb dreissig phuod alter wiener phenning» der wir gants

nd gar gewert sein. Vnd desselben satzs ist ierleicb losong an sand

Jorgntag vnd an chain tag nieht mer. Wir sein auch desselben satzs

ir gwer als satzs recbt ist in dem fand ze Österreich. Gieng in daran

ielil ab mit recht, was sy des sehaden nement, das sulleti sy liahen

auf aller der liah die wir haben in dem land ze Osterreich, wir sein

lebentig uder tod. Darunib das den erbern geistlichen berren dem

abbt ynd der samnung ze Pawngarinperg die red vnd die wandlang

Ton vns vnd von Tnnsern erben nach vns stit vnd Tnuerchert beleih»

so gib ich Torgenanter Oti derLengawerdem abbt vnd der samnung
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den brief zu einem vrchund der sach versigelten mit meinem anhftn-

gunden innsigel, vnd bu einem zewg mit meina ohaims Lßutolds «om

Stmmreufd anhangunden ionsigl jm an aehadn. Nun han ich Tor

genante Gedrawi OHen» de$ Leugawers kampraw gebeten ODeinen

herren hern Eberkarisn von Cappellen vnd

den Öder, der zu den Zeiten lanndtrichter was in dem Machlannd,

das sy auch jre jnnsigl an den brief hienngen zu einem zewg der

sach douon, das di vorgesebriben gueter mein morgengab sind

gewesen von dem vorgenanten Otten mein wirt. Vnd sol ich ynd

anch all mein erben nach denselben gnetem furbas nymmer mer

dhain ansprach noch suuersicht haben dann als Til, ob wir sy losen

weiten für die Yor genannten dreissig phund phenning. Der brief ist

geben an erichtag nach mittuasten noch Cbrists geburd drewtzehen

hundert jar darnach in dem sechs und funßlzigistenn jar.

Aas einem Copialboehe des Klosters BsumgsrtSBbtrg rwm Jshrs ISll.

CDxxm.

135A» 6. April. — Janns der Redler verkauft an Gundaker den Starhemberger

Beine freieigene Hube im Uatchatbach um i7 Pfund Pfeumng,

ICH Jans der Redler vnd ich Kntrey sein hausurowe wier

vehehen vnd tun chunt allen den die disen brief lesent oder horent

lesen, die nv lebent vnd hernach chunftich sint, das wir mit TDSWr

erben gutem willen vnd gfinst mit wol Tcrdachtem mH vnd mit

gesampter haut su der seit, do wv et wol getün mochten, recht vnd

redleiehenTerchanffthaben Tnsers rechten ledigen vrein aigens vnser

hueb gelegen ze Uaichenpach in Gallennevnchiricher pharr mit

allem dem nuez vnd rechten alz wir die selben hueb vnuersprochen-

leichen in rechter aigens gewer herpracht haben, vmb sibenczeheo

phunt wienner phening; der wur gancz vnd gar Terricht ynd gewert

sein, dem erbern herren hern Gundakekem dem Stariehenwgrger

Tnd Trowen Ekpeten seiner hausurowen ynd ier paider erben fur-

baz ledichleichen ynd yreyleichen le haben ynd allen iern frfmen

domit ze schaffen verchauffen verseczen vnd geben, swem si wellen

an allen ierrsal, vnd sein auch wir ich Jans der Redler vnd ich

Katrey sein hausurowe vnd vnser erben Ynuerschaidenleichen der

obgenanten hueb hern Gundakehers d» StarichmuBerger ynd

L.iyu,^uu uy Google



Trowen BbspeUm seiner lumeiiroweo Tod ier paider erben recht

gewern ynd seherm ftir «He tnspraeh, als tigens recht ist md dei

Inndei recht in Oiierreieh, 6et in forhai daran icht ab mit recht

oder ob in mit recht icht chriegs oder ansprach darauf entstünde,

von swem daz wer, daz suln wir in auzrichten ablegen vnd wider-

chern an allen iern schaden vnd suln si daz haben vnuerschaiden-

leichen auf vns vnd auf allem dem g&t, daz wir haben in dem lande

Bc Otterreick oder ausser landes, swo wir es haben, wir sein lemb-

tig oder tode« Das diser chauf fnrbas also stet vnd Tncserbrochen

beleib, darrber geben wir in disen brief le einem offen Trehiinde

Tersigilt mit Tnserm insigil ynd mit des erbem ritter insigil hern

Niclan dex Schekchen zu den Zeiten chuchenmaister dez edeln hoch-

gebom försten herczog Albrechts in Österreich, in Steyr vnd in

Chemden, der diser sache gezeug ist mit seinem jnsigil. Der brief

ist geben nach Christs geburde dreutzehen hundert iar darnach in

dem sechs rnd fonfcsigistem iar des nächsten mitichens nach mit

terrasten.
«

^
Orig., Piff, nit swei Hiagetiegele rsa getbemWaehs im Seblomrehir«

CDXL.

1356. 13. April. Wien. — Herzog Albrechts Befehl, dass, was zu Steyr gewan^

deU wird, da«elb»t ausgerichtet werden soll, und dass man innerhalb eintr

Meile um die Stadt keinen Wein ausuchenke.

Wir Albrecht von Gotes gnaden hertzog ze Österreich, ze

Steger und ze Kerndten tun chunt, daz wir unsern getrewen . . den

burgern ze Steyr gemainiich die gnad getan haben und tun auch mit

disem brief, 'swaz man in der stat ze Steger wandelt, Ton wem die

wanndlong geschieht, das sol auch dats Sieyer an^ericht werden

und ndgen unser borger daselbs darumb aufgehaben werden ; xwas

man auch Tor unserm richter se St^f/r anlangen isl; swelicherlay

geHsehUld das ist, daromb soll der richter pbant oder phening dem

gelter antwurten; auch we]ln wir daz man auzzerhalb des purch-

friedens ze Steger in ainer meil an chainer ungewonlichen stat wein

schenkch, dann als ez vor alter hercbomen ist. Mit urchund dises

briefii. Geben ae Wienn am eritag ?or dem palmtag. Nach Christi
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gebiird dreyzchobuodert jar darnaeh in dem sechs und funffzi-

fisten jar.

Aus Aou\ Original im Stadtarchive xu Steyr. Pergament mit einem ange-

hfingten Siegel.

CDXLI.

1^6. 24. April. — Wertihart der Steger, Nirlus und Chunrnt die Si'rittendor-

fer stiften ein freies, eigenes Gut in der Sicrnicher Pfarr, „zu den UöItem'
yenannl, zu einem Seelgerätke nach Stadelkirchen,

leh Wirnhart der Sieger vnd ich Margret »ein hausf^awe

vnd ich Nicla vnd ich Chünrat die Sintzendorfer vnd mit vns alle

vnser erben swi di genant sint, vergehen vnde tun ehunt allen den,

die den brieC sehent oder borent lesen, daz wir mit wol verdachtem

müt TQd mit g&tlicbem wUlea gesetst haben Tnsers gflts ain freis

aigen genant datte ihn HSltzem in Siemieher pfarre mit alleY

dev vnd dar zu gehört swi daz genant ist, besucht vnd ynbeaiielit,

dem gotzhaus ze Stadel vnd dem pfarrer dosetbs ynd den erbern

geistlichen lierren dem alit viiil dt'r sainmiing ze Giernch, die daz

selb gotzhaus ze Stddel aii^n>liort mit geistlicher gew tTSchaft, für

tünt' vnd dreizzich pivut pfeaing wienner munss, vns vnd allen vnsern

vodern zu aim ewigen selgersBt, rnd sul auch daz obgenant gut all

iar dienn an rnser vrawen tach zu der dienstzeit ain pfVnt wienner

pfening vier hirbsthftner ein gans f&nfzehen schütter (sie) pfe-

ning zwai vaschang hSner ffinf eilen rüpfeins tuches zehen pfening

für ain lamp zwen cbsBs vnd virtzich air, vnd daz sol der pfarrer ze

Stadel stiften vnd storn nacli lantz recht, vnd siillen wir auch dez

gewer sein vod suUen ez schermen lur alle chrieg vnd ansprach nach

lantz recht, vnd ^ieng dem obgenanten gotzhaus ze Stadel an dem

aatz ieht ab mit recht, dai solle wir im ablegen vad widerehern

Tud dadB sol daz genant gotzhaus sc Stadel Tod die obgenanten her-*

rea haben adf vns vnd auf aller rnser hab wo wir die haben. Daz

daz also staet vnd vnzerbrochen behalten werd, gib ich obgenanter

Wirnhart Steger vnd ich ohgenanter Chunrat Sintzendorfer den

brief versigelten mit vusern anbangenden insigeln, dar inter ich mich

ohgenanter Nieia der Sintzendorfer derselben taiding init mein

treil'en ?erpint wann ich selb aigens iiisigb nicht han, Tud zu ainer

guten geziuchnfisse mit äainrieha da» Stadler am dar Tomn insi-
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gel tm an schaden, vnd ist gesclielien, do man zait von Christi

^epurtt dreuzehenhundert iar vnd in dem sechs vnd fünfczichistem

iar an sant Gorgen lach.

Aus dum Originale im Kloster lu Gl«iok auf PergaoMBi Vm dan drei

Siegeiii ist aar noch da* des Sielsendorfer an der Urkeade.

CDXLII.

13N. U. April. ~ EoHrath teL tind üineh$ der Walidk Kinder wrkmtftn
dem EhHer WHkermg den kalken Hof tu Merking kei St. Pölten wn 90 Pfund

Wiener Pfemdng.

leh Lawrgn» herrn ChnntaU ä&§ Walick mm dem Got geiiad,

TDd ieb Affne$ vud Jmm awestern, sein tochter» ich Rri&drmdk Ret'

eher Wemhard brueder, herrn Virieks de» WaUch trn^ wir rerie-

hen offenlieh — das wir — verehaafft haben Tnsem halben hof ze

Merking, is gelegen nahen bei aarid Pdltefi, der vnser freies vnd

ledigs aygen gewesen ist, den erwerri geistlielien herrn abht

Wernhurten ^vnd der sampnunge vad dem gotshaws ze Wilhering

vmb dreissik pl'unt wienner pfenniug, der wir ganz md gar gewert

— sein. — Danrber — geben wir den herren ?nd dem gots-

hawse se WÜhering disen brief Tersigelten mit vnsers Torgenants

Teters vnd brueders Fridreieh» de» WaUeh» insige! vnd mit Tnsers

lieben veters herii Pilgreimn de» Watiek» insigel. Der brief

ist gegeben — drewtzehen liiindei l jar darnach in dem sechs vnd

funftzkisten jar an saod Georgentag.

Copialimeh B lOOtf. A IM, in Stiftsarehiv sa Wilhering.

CDXLUl.

1356. 1. Mai. — Dietmar der aUe Uuunolt versetzt Clmnradi-n dem Chabnn,

Bürger zu WeU^ eine Au und eine Wiese bei Wuydhausen an der Truun.

Ich Dietmar der alli HawnolU zu dea czeiten riehter ze WeU»
vnd ich vraw Katrey sein hausfraw veriehen ofTenh'cb mit dem brieif

vnd tun cbunt allen den, »Ii in h«')rnt sehent oder lesent, daz wir

recht vnd redleirli viiil mit guetein w illen vnd war! aller vnser erben

gesezzt haben ein aw vnd ain wys gelegen ob Waydhavsen pey der

Triwn di Tnser satzz ist, da man dem abppt ze Lambach jerieieh
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Ton dient drey Schilling phenning. Vnd daz haben wir gesatzzt

Chiinrad dem Chaban purger ze Wells vnd seiner hausfrawea

Katrem vnd iren erben vmb zejhea pfunt pfenning ailter wienner

mfnis also» das wir vad rnser erben toq ia alle jar jerleiek lösen

sckuUen an sand Miehells tag ror inrr oeht tagen oder hinnaeh inrr

oeht tagen, rnd sehullen siy vns di losung nicht Tertsyhen. Wir
scbullen auch vnd ?nser erhen dei satzz irr gewer sein also lantz

recht ist ob der Em. Waer daz in di gewerschaft veitzogen wurd,

daz schulleii siv haben daczz vnserii trewn vnd auf vnser hab. Vnd

darvber ze ainen warn vrchund gib ich Dyetmar der HawnolU in

den brief rersigelt mit meinem anhang?nden insigel. Der brief istgeben

nach Christes gebvrd ?ber drewtuehen hundert jar rnd dar nach in

dem sechs vnd funftzkisten jar an sand Philipps vnd sand Jacobs tag

der heiligen swelif^ten.

Original auf Pargammt (Siagal fehlt gfinilich) im Stiftrareliir Lambach.

CDXLIV.

UM. L laL laisbarg. — Eniuehof OrtoIfvM SMur^ schenkt mk Bimoä-

i^tmg 9eine$ CapiteU den Nonnen Augustiner-Orden* im Kloster SuBen dat

Prädium Choyslehen, einen Zehent in der Abtenau, ein halbes Gui tu Amom
hei Rotenetem und ein Gut tu Üttendorf hei MttereilL

Ortolfm Dei gracia sancte Saltzburgensis ecclesie archiepiS'

eopus apoiioHee $edi» legatus omnibus in perpetuum. Religiösem

ntam eligentibos congrua nos opportet consideracione prospicere,

ne cuiusdam necessitatis occasio aut desides faciat aut robur, quod

absit, conuersacionis Infringat. Idcirco religiosis et deuotis feminis .

.

magistre et monialibus monasterii in Summo ordinis sancti Augustini,

que ex sui prebendalis stipendii paruitate penuriosam vt plurimum

vitam ducunt, infrascript;» predia seu bona de consilio et eonsensu

dilectorum in Christo Eberhardi prepositi Gerhohi decani et capi-

tuli nostri Salizäurgensis d<inamus deputamus et assignamus Tolen-

tes et statuentes vt prepositi SoHtburgeH^es eorondem prediorum

seu bonororo curam et administracionem habeaht^ et dicfis monialibus

fruettts reddttus et prouentus vniaersos, qui ex eisdem modo quo»

cumque poternnt proiienire absque diminucione qualibel admini-

streut, ila videlicet quod iidem fruclus redditus et prouentus dilecte
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in Christo Kaikerme tKete OtffnUtm dieti monasterii monaehe et

professe, quam ibidem auaui Christi iiigo pro nostre remedio anime

appKcaoimus et pro nobis eonstituimos oratrieem protieniant et

cedant integraliter ad tempora vite sue, et deinde inter magistram

et surores prfdicta.s cdinniiuiiter perpetuis temporibus diuidantur,

pro qua doiiacione magistre et surores ipse nobis spiritualem

volentes facere reconpensam de dictorum prepositi decani et capi-

tuli eonsilio et eonsensu pro nobis in die deposieionis nostre rigi-

lias et missam pro defonetis cum aliis oracionibns et pietatis

operibus peragere, sicut ^o rna ex sororibus suis in deposielone

•iua eonsneuennit facere, et post obitom ipsius Katherme pro

nobis anniuersarium cum vigiliis de nocte ante ?esperas, et de

mane cum missa pro defunctis cum nota celebrare perpetuis tem-

poribus promiserunt. Sunt autem predia seu bona hec: primo pre-

dinm Choyüehen, quod annis singulis soluit denariorum Sahbur~

gentium, libram dimidiam, et deeima in Aptnowe qne soluit dicte

monete libram rnam, quo a puerin quondara Ort$lfi prennarii de

bonis ex soUicitudine nostra eonquisitis eonperauimus. Itera dimi-

diam predium in Ätnowe prope Rötenttain soloens denariorum

Salzburgensium solidos quique tleiiarios vigiiiti tres quod nobis

per mortem Friderici Teysingeriu et predium in Yttendorfprope

Mütersü soiuens denariorum libram voam quod nobis per mortem

euittsdam dieti Wolf de MittertU vacare incepii Ceterum notandum

est quod in bonis prediis seu possessionibus snpradietis prctpositus

SabsburgensU qoi pro tempore fueriti habere debet fiberum lus

instituendi et destituendi per omnem modum quo hif suis tempori-

bus a quibus eadem nobis vacare ceperunt Tel conperaytmns, habu-

erunt. In cuius rei testimonium et fidem pctrpetuam presentes Rostri

et dieti eapituli nostri sigillorum sunt munimine roborate. Datum

Salzhurge in die sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum anno

domini millesimo trecentesimo qninquagesimo sexto.

Aus dem Originalo im k. k. geh. Hausarchiv auf Pergament mit swei

Siegele.
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CDXLV.

1956. 1. HaL St PdlUl. — Atacker von Rar tmäglaAtrvtm »eine Hautfnm
erkaufen tnnen Weingarten tu Viehofen, denen Bergherr Reinprechi mm

WalUeeifi, dem Gvtteduuue tu St. PöUm tm 9 Pfund Wiener Pfemung,

ICH Atakcher von Bär vnd ich Katrei sein havsvröw yndvnstr

paider erben wier vergehen vnd tun chunt ofTenteicheD allen lewten

mit dem prief» daz wir Terchawft haben ain veiogarten der gelegeo

ist daei VUufen vnd ist perchrecht von dem erhem herren hern

Renpreehien van WaUe md dient alle jar ein emmer wein xer'TiÄe-

fen ze perehrecht rnd nicht roer. Den viirgenanten Weingarten balien

wier verehavft vmb sechs phunt wienner phenning, der wir gancz

vnd gar gewert sein, dein goczhavs dacz aand Polten probst Diet-

mam bern Ruegem z? den zelten techant vnd Vireichen dem Veyr-

iager ir den leiten gaster; vnd sehullea aueb Curbaz allen lern frum

damit sebaifen mit rersetzen mit Terehavffen geben» wem ser wel-

len an allen ieraaU nemen ser dar an iebt schaden mit reeht, dai

sehallen sev haben auf mier 'Tnd auf mein erben md auf alle dem

guet daz icli hab in dem land ze Osterreich, wier sein lebentig oder

tod. Vnd darvber gib ich vorgenanter Atakcher von Rar in den

prief versigelten mit meim anbanguoden insigl vnd mit dez erbern

herren insigl hem Reinprechim wn Waise der dez Weingarten

perehherre ist, Tnd mit meine pnieder insigl heru Ckrkimu von

Bar in kmgen. Der prief ist geben dacz $aHd PoUen* da ron Chri-

stes gepord ergangen waren dreycschen hundert jar dar naeb in

dem sechs viid fumftzigistem iar an sand Philips vnd saud Jacobs tag.

Ans dem Original ka SeUoMe to Ifodinf aaf Pergmient, da« ertt«

Siegel in weiMem Waehs — bMehidigt» die baidea andoraa varioreft.

CDXLVi.

1356. 1. Mal. — Pilgreim und Gundacker von Tannberg geben dem Kloster

Sehiägei ihre Güter tu Wurmprant, wofür sie Güter tu Herhag und Melden

und den ZehetU xu Feuchtenbach empfangen.

Ich Pilgreim von Tannberch vnd ich Gvndacher von Tann-

berch vnd alle vnser erben verieben offenbar an dem prief allen den.
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die in leehent oder horent lesen, das wir mit wolbedaehtem niTet

Tod nach rat fnd grnst Tnser paider Trevnt rerweehaelt haben

TDsere? g?et dacE Wurmprant mit alten nfeien vnd rechten rnd

czelieiit die darczve gehoreiit, versucht vnd vnversucht wie die

gnant siut, die auch lechen siiit gewesen von meinem Herren dem

pyscholf Ynd von seinem gotzhuvs cze Pazzaw» vnser vraweri vnd

irem conrent dacz snud Murein Slag vnd auch mein herre von

Paxtaw pffickolf Goifrid cse den selben caeiten mser yraven czv

dem vorgnanten chloater sein lechenschaIR auf den rorgnanten g^e-

ten cse Wurmprant geaygent hat. Dawider hat vnt der probat

Jmm» cie den cseiten vnd sein convent daez 9end M&rem Slag

einen widerwechsel geben von ireni chloster, den iiof dacz Melben

viul ain gvet dacz Herhag gelegen innerhalb dev PcBtiholcz mit allen

den nvczen vnd rechten die auch daczve gehoreut wie die guant

sint, vnd den ciehent dacx Ve9cktenpaeh veraiicht vnd vnuersuecht,

paidenthalben an allea geber» ynd aint der vorgeaehriben sache dea

widerwechsela csevg her ChadoU wm YtMmmtom eae den cseiten

lantrichter se F«Mi0»»vnd der erber ritter her Ekkart 4§r Sfainpeck

ete den cseiten avch marachaiich meines herren van PaiMaw vnd

besunder ander pidber geiiuch, (sie) vnd sein auch der gevt (sie)

dacz Wurmprant vnd dez eehentz ir geweren als landez recht ist

in Österreich w o in dez not geschiecht dacs vnser vrawen chloster

dacs »anä Marein Slag vnd da selbst dem probst vnd seinem con-

vent. vnd das in das staet lileib» darvber gib ichP^p^eMlmMg2Vm»-

hweh disen prief cse ainem waren frchlnde varaigelt mit meinem

anhangvnden jnsigel vnd mit hern OkadttUi v§m VaMeiuiam anhan-

gvnden jnsigel vnd mit hern Eüiafit dez Siainpeehen anhangvnden

jnsigel. Darvnder verpind ich mich egnanter Gondacher von Tann-

berch vnder den vorgnanten anhangvnden jnsigel wanne ich cze den

selben czeiten aigens jnsigels nicht gehabt han. Der prief int geben

nach Christ pvrt drevczenhvndert iar darnach in dem seeha vnd fftnf^

cxigaten inr an send Philips vnd Jacobs tag.

Aus dem Originale zu Schlägel auf Pergament mit drei angehängten Sie-

geln von gelbem Wachs. Cf. laSÖ, 1. Mai, pag. 472; 1356, pag. 480.

«9*
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CDXLVU.

UN. II. lal. IIirlllg- - DUs Orafm] WenJmrt, Frkdrieh, OHek md
Beinridk von Sehaunberg Hellen die Schliektung ihrer Zwietracht mk dem

Bieekofe von PaetoM einem Sekiediferiekte «lAetm.

Wir graf Wemhart grnf Fridreich graf Vlreich vnd graf

Hemrnek V4m Sehwenbereh bekheonen offenlich mit diflem brif

Trob all chrieg stoeii Ynd tufleuff, di iwiseben dem erwirdigeD

berren berrii Gotfrid bisehof se Pamow Tnd den seinen, armen rad

reichen an einem teil, md yns ynd den Toeem ancb armen md rei-

chen an dem andern tail gewesen sind vntz auf den heutigen tag,

vmb gruent oder umb welherlai daz sei, daz wir der selben chrieg

stoezz vnd aufleuff ailer paidenthalben gegangen sein, wir an vnserm

tail binder di ersamen beschaiden ritter herrn Albern den Fertzhai-

mer ynd berm Jacoben den Sirahner, So iat der vorgenant bischof

Geifirid ze Päxzow gegangen binder die eddn ersam^n bem FHd-
Teiehen ifon PteitenM Tod berm IHetrekiken den S^^eneken wm
Dobra also beschaidenh'ch, daz diselben vier di sach paidenthalben

verhoeren suellen vmb ein iegleich stukh daz ainem tail hincz dem

andern wirtt. Vod suellen auch vollen gewalt baben vber ein iegleich

stukch se sprechen minn oder recht auf iren ayd. Vnd waz di rier

darrber spreebent, da sei es baidentbaiben bei beleiben. Wer aber

das die selben vier mit einander se cbrteg worden vmb dbainerlai

stuckb ynd daran nicbt moeehten Tbeminebomen, so sol der edel

ersam berr Vlreich von Chappell obman sein, vnd auf weihen tail

der geuellt, da soll ez bei beleiben. Ez sol auch der tag dar vmb

sein ze Euerding von mittichen der schirst chuemt vber acht tag

angeuaer also, daz di schiedleut dann do ze samm sullen cbomen

Tnd sttUen di sach all verhoeren vnd nicht von dann chommen, es

wert paidenthalben bericht. Wer aber das der vier schiedleut ainen

oder mer ebaft not irret das si dar sne nicbt cbomen mochten oder

da bei nicht beleiben mochten an geuaer, so mag ieder tail ainen

andern an des stat nemen der dabei nicht gesein mag. Darvber ze

vrchund geben wir vorgenanten grafen von Schownberch disen brif

versigelten mit voserr aller vierr anbangunden iusigeln, der geben

ist se Euerding an montag nach dem sunntag jubilate^ nach Cbrists
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gepurd dreutielien hundert jir damieh in den lechs fiid faemfti*

gistem jar.

Hbuiai. boie. XXX. IL, p«g. 310.

CDXLVliL

1356. 16. M&i. Efordillf. — Die Grafen von Schaunberg erklären sich tergli'

eA«» mk im Bkeh&fe Gtitfntd wn Paesau und verbrechen ihm keine Irrung

Mf ihm bei den Pfmren Tmfkirehm und Kalham.

Wvrgnf Wemkart vndgrafFrUMck brfider tob SekewH'

berek beehennen offenleieh mit disem brif, das ettleich ehrieg Tod

8t9sz gewesen sind zwischen dem erwirdigen herren hern Gotfrid

bischof ze Pazzow an einem tail, vnd vns an dem andern tail,

vmb daz jait vnd vmb di schanehung ze Wesen vnd vmb di zwo

chirichen Taufchirichen vnd Chalheim, di selben chrieg vnd stözz

habent di edeln eraamen her Vlreieh van Chappell vud her Frid'

reich von PrmienM iwiachen vns paidenthalben freTotleichen

bestellet abo, daz wir die Tergenanten chirichen onbeswert aullen

lauen vnd aullen anch den vorgenanten herren hem Go^rid bisehef

ze Paatntw an dem jait vnd an der schenebung nicbts irren zu seinen

lebtagen, vnuertzigen nab seinem tod seiner nahcliomen vnd seines

gotshaus ze Pazzow rechten, vnd auch vnuertzigen vnserr vnd aller

vnser eriben vnd des gerichts rechten, vnd darvber ze vrchund

geben wir diaen brif veraigelten mit vnaera anhangnnden jnsigeln.

Der iat geben ze Euerdinm an montag nah dem aunntag jobilate nah

Chriata gepurd dreuxehen hundert iar dar nah in dem aechs vnd

fAnftsgiatem jar.

Monmi. beie. XXX. ü.« pag. 220.

CDXLDL

1356. 19. laL Wiaa. — Befehl Herzog Albrecht» von Oesterreich, die Frieile-

gien der Stadt En» nicht tu verletzen.

Wir Albrecht von Gotx gnaden hertzog ze Osterreieh^ ze

Steyr vnd ze Kernden enbieten vnsern getrewen lieben allen lant-

herren vnd Jantrichtern allen Stetten vnd merchten den der brief



getsaigt Wirt, vnser gnad Tnd «Um gut Wand wirmm getrewea

den purgern von En$ die gnad getan haben, das si bei den rechten

Tnd chenlTen beleiben sullen die si ynd ir stat yon alter gewonhait

habent herpracht, darumb gebieten wir ew vnd wellen ouch ernst-

leich, duz ir in an denselben iren rechten vnd cheuflfen chain irrung

nocb phrengnuzz tut io dbainem weg, mit vrchund ditz briet's, der

geben ist ze Wienn am pbintztag vor sand Vrbans tag, nacb Christa

geburde drewtsehen hundert iar darnach in dem sechs rnd fumfts*

gistem jar.

Aua dem Original im SUdtarchiTe zu En«, P«rgaaiMit» Dm Ueiiie 8ieg«l

mit den drei in ein Dreieck geitellten Sebildea.

CDL.

1356. 31. Mai. — Die Brüder Otto, Janns, Ulrich und Vreiiel, genannt die

Vireüei von Windhag, versetzen an dm Pfarrer zu St. Thomas und da» Kloster

Waldhausen zwei Güter in der Pfarre St. Thomas»

Wter prüder genant di VreÜel von Wmdhaff Ott ynd Jant md
Vlreich Tnd Vreitel vnd all vnser nacbchomen vergehen vnd tfin

chunt allen den di den prief Sebent oder horent lesen, daz wier mit

Terdachtem müt vnd mit vnsrer vreunt rat zca der czeit do wier ez

wol getftn mochten, recht vnd redleioh gesatat haben hern CAfCJi-

rttfm dem pharrer data sand Tkonum ynd seinen nacbchomen Tnd

dem gotshaos ze WaUhauien ccwai gAt, di gelegen sind in «aiHf

Tkommis pharr, das ain haisset Bmierperig, das ander in dem

Tül, di vnser vreis aygen gewesen sind, vmb sechtzich phunt wien-

ner pbenning der wier gentzleich gewert sein also, daz si di nutzen

schulten als ander ier aygen gut mit alle deu vnd dartzü gebort

versficht vnd vnuersucht, so lang vnfz wier oder vnser erben in di

Torgenanten pbenning gentsleich widergeben vnd gelten, vnd ob sea

darauf ieht verczimmern vnd Tcrpanwent das si mit iem treuwen

geweisen mugen, das sebfill wier in oder vnser eri>en gentsleich

widercberen wann wier oder vnser nacbchomen von In I^sen wel-

len. Wier scbullen auch der guter ier gewer vnd scherm sein als

aygens recht ist in Österreich. Teten wier de/ nicht, waz si dez

schaden nemen den si pei iern treuwen gesagen mochten» den

sehaUen wier in ablegeo vnd sohttUn auch daz haben auf all Toacrr
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bab di wier haben in öiierreUh. Wier haben auch l^ungeteit all

iar an sand Jorfgen tag Tnd nicht mer in dem iar. Darfiber geb wier

in disen prief Tersigelt mit mein vorgenanfi (Hten Tod mein ege-

nantz Jangen der Vreiiel anbangunden insideln, wann ich Vlreich

vnd Vreitel noch aygens jnsigels nicht haben, vnd mit dez erbern

ritter hern Wetzel von Herbing ynd mit hern ÖHen von Öd czu den

czeiten lantrichter in dem MackUaU Tnd mit Ckunrat% von Auw
Tnaen geswein an seiner hanssTraun Tnd ierr eri>en stat Tnaer ewe-

ster anbangunden insidein, di mit andern erbern lenten genfig der

aaebe gecieug sind. Geben nach Christi gep&rd dreutsehen hundert

jar damaeb in dem seeha Tod fanfczigisten jar an sand Petemdl tag.

Orig., Perg* im Linier Mmemn mit drei hingendtn Siegeln tod gelbm
Wachs. 3. and 4^ Tfrlorsn. Die Siege] der Treitel eio aiMrts gekehrter

Sparreo, der tob Ab hat drei ZianeB.

Unter demselben Datum verkaufen dieselben Brüder diese Güter. Zeugen

ebenfalls die gleichen.

CDLL

1361 8. JllL — M0lf der Snfridtlmfer und /«m der JPogenkefer eteBm
i Ffimd Pfemmg, in die OUm nach Beidtereherg gehörig, auf ihrem €ui tu

Aiehherg eieher.

Ich Gebolf der Seifirid9tmfosr Tnd ieh Jan» der PogeHhvfmr

Tnser bausfrawn Tnd all Tnser erben Teriehen AfFenleieh, — daz wir

— haben gegeben den erberigen herren ze Reiehersperg in ir oblay

ein pfunt pfennIng geltz pazzswaer pfenning aof ynserm guet ze

Aickperig gelegen in Biedcpr gericht daz viisers vreis aigen ist vnd

daz si vns anderswo auf dem guet ze Pirichwch widerchert habent

also mit der bescbaiden, daz in daz verschriben pfunt geltz iaerch-

leieh an allen abganch auf sand Georitag geualien Tnd darauf belei-

ben so). El w«r dann das wir in anderswo ein guet pfunt gelts

laigten oder an einer andern stat da si ia gern nement, so sol ms
das pAint gelti aof Tnserm Tor Tersebriben guet ze Aiehperig ledig

sein. Witr euer daz wir di fbertewrung auf vnserm guet ze

Aiehperig versetzen oder verchauffen wolten vmb vnser notdurft, so

schullen wir si di bei dem ersten an notten, di schuUen wir in gern

geben fnr ander lewt ^ — Wsr auer das in ir pfunt gelts iereh-
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Icicli nicht geuiell auf sand Georitag als vor verschriben stet, so

habent si ToUen gewalt darvmb ze pfenten auf dem gut als auf

andern irm Yrbar. Vnd ob in das indert Ynderstaaden ward von

Tiiaeni wegen was ai dea aeboden nement, das achallen si haben auf

der ybertewrung auf nsem guet ze Aichperg. Darüber ze vrchund

gib ich yovgtmnitr Gebolf SeifridttorftBT vnd ich Jana Pogenkofar

für vns für vnser hausfrawn vnd für all vnser erben den brief ver-

sigelt mit vnsern anhangunden insigeln. Daz geschehen ist — —
drewtzehen hundert iar darnach in dem sehs vnd fümtj&igistem iar

an dem auffert tag.

Orig., Perg. Ein Siegel fehlt. Stifsarchiv Reichersberg.

CDUi.

1356. 6. Juni. Klosterneabarg.— Orlstf der Maueer verkauft em Raken Wein-

yarten an dem Siegmaig» auf dem EMeiAerge dem Bteektf Ifieläe 90» Har-

leb Orto^ der Mamter vnd ieb Kaire^ sein baoafraw veriehen

ynd Xh\ ebunt allen den die disen brief aehent oder bornt lesen, daz

wier mit gutem willen vnd mit rat vnd mit gesampter hant zu der

zeit do wir ez wol getiin mochten vnd mit vnsers perigmaisters hant

Chunrat» dez Hofmaister ze ChaUenperig verchauft haben vnser

raben Weingarten, di gelegen ist auf dem ChaUenperig an dem Steg-

mawz Ynd baizst der Fru^ekeh, ze naebat dez pharrer Weingarten

Ton Ckalnperg, da man alle iar von dient ze pürchrecbt ain yiertail

weina vnd einen wirnner belbling ze voitreeht ynd einen belbling ze

vberzins vnd nicht raer gen Chalnperg in die vest. Denselben vnsern

Weingarten haben wier recht vnd redleich verchauft mit rechter für-

zicht vnd geben vmb acht phunt wienner phenning mit allem dem

nntiz ynd rechten, als wir in vnuersprochenleich in perchrecbts

gever berpraebt haben vnd als er mit altem recht her chomen Ist,

dem erwirdigen berren hern Ngeloen piaebolf yon Marp&reh oder

wem er in geit oder aebaft furbaz lediebleieh ze haben ynd aHen

iren frumen domit ze schaffen verchauffen versetzzen vnd geben,

wem si wellen an allen ieirsal, als in daz aller pest fugund ist, wann

wier der egenanten acht phunt wienner phenning gar vnd gaotzleich

yericbt ynd gewert sein» ynd durch pezzerr sicherhait willen ao aetzz
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wir TBS ich •bgentonter OrMf ifer Jfmser Tnd ich Katreg sein

hansfraw md rnser erben TonerscluiideDleieh yber den egeunten

Weingarten dem Torgenanten herrcn hem NyeUm pUelialf von Mar'

purch oder wem er in geit oder schaft ze rechtem gewern ynd

scherm für alle ansprach, als piirchrechts recht ist vnd dez landes

recht in Osterreich, war ah er daz^ daz seu furbaz an dem obgenan-

ten Weingarten vnd waz dar zu gehört icht chriegs oder ansprach

gewannen, oder ob jempt mit recht daran abgieng, wai eeu das

schaden nSmen; den schallen wir in ausrichten ablegen ?nd wider

ehern an alle ier mfl vnd an allen im schaden. Das lAben wir in so

laiiten an alles ger^rde mit Ynaem trewen an aydes etat md schal-

len daz alles haben auf vns vnuerschaidenieich vnd auf allem vnserm

gut daz wir haben in Österreich, wier sein lebeutig oder tod. Daz

diser chauf vnd scherm l'urbaz stat gancz vnd vnzebrochen beleih,

seit wier noch vnser pergmaister der obgenaai Chfnirat Hofmaister

%e Ckftbipmig nicht aigen jnsigel haben, geben wir in disen brief

Tersigilt mit heiren PUgreinu jnsigel des Wärflri sn den Seiten

ehorberre vnd obrister cbelner sc Neunb&r^ chlosterfcalm an Cbd»-

räis dez Hefinauter stat, ynd haben gepeten herren OrtolffSm den

Tutzzetif dieweil richter vnd sluzzler ze Neunburch vnd den erbern

man Micheln den alten chuchenmaister, daz si diser Wandlung an

Ynserr stat mit irn insigeln gezeugen sein. Der brief ist geben ze

Neunbürek nach Christi geburde dreutzehen hundert jar darnach in

dem sechs Tnd f&mftsiustem iar des nächsten suntags nach der

auffart.

Aus dem Pergamentcodex CII», Fol. 197 b, im Archive zu St. Florian» —
Ueber Bischof Nicolauo MarcopoJensii ef. 13i»9 am 18. Februar.

CDLni.

1356. 15. Juni. — Hanns der S'eger verkauft an seinen Schtcager Bertholt auf

dem Berg die Hueb tu Schwammern am Bach und eine Hofstatt dabei um
38 Pfund Pfenning.

Ich ffarn der Steger md ich Christein sein haosfrawe ynd mit

yns aOe Toser erben Tergehen mit dem brief allen den die in sehent

oder hörnt lesen, daz wir mit wol verdachtem mut vnd mit gutli-

chem willen nach rat voserr pesten friunt zu der zeit do wir ez
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wol getftn moehfeii, se ehauffen haben gegeben recht Tnd redNeh

nacrm twager Perchtolden nnf dem Perg vnd allen sein erbea

vnser hueb ze Swammerm gelegen pei dem Fach vnd aiti hofstat do

pei mit allen den reehten vnd nuczen die dar zu gehorent swi die

genaot sind, si sein besucht oder ynbesuchl, daz vnser leben ist

gewesen von vnserm herren dem hertsogen in Ösierrich, aus ynserm

nfles Tnd gewer in die im* Trob acht vnd dreiaiieh pfont pbenning

wienner munsse, der si Tns gar vnd gencilicb Terricht vnd gewert

habent mit bereiten pbenning; vrir snilen aueb des cbaulTes ir gewer

sein swo in dez not geschieht für alle chrieg vnd ansprach nach

lancz recht. Ta^t wir des nicht vnd nsemen des dhain schaden, den

sullen si haben auf aller vnserr hab wo wir di haben. Daz daz also

stst vnd vnferbrochen behalten werd, gib ich obenanter San» der

Steger vnd mein obgenante hansfrav für vns vnd alle vnser erben

den brief Tersigelten mit meim anbangendem inaigel, ynd an ainer

guten geziuebnfisse mit dez erbem riebters berrn Bansen dez

Sehekchen zu der zeit purkgraf ze Sieir insigel, der dez selben gtttz

zu der zeit lehenherre ist gewesen an der fursten stat, vnd mit Gof'

fritz dez Sintzenperger vnd Purchartz dez Steger meins bruder

insigeln in an schaden, vnd ist geschehen, do man zalt von Cristi

gepurt drevzeben hundert iar vnd in dem aehs vnd funfezicbiatem iar

an sant Yeitz tag.

Aus dem Originnle su Garsten auf Pergament mit vier aagebingUn Si**

gelo. Dio SUgar haben eiiMO Steg in Schilde.

CDLIV.

1356. 15. Jüni. — Eeivprevht von Wnlhee ron Ena vrrmacht seiner Hausfrau

EUbeth da* Bergrecht xu Krittendorf und einen Weingarten, genannt da*

Teile.

ICH Reinprecht von Waise von Ens tun chunt mit disem brief,

daz ich nach rat ze der zeit do ich ez wol tun mochte, recht vnd

redleich gemacht han vnd geben hau meiner üben hausfrawen Elz-

beten meins rechten aygens daz perchrecht ze Chritzendorf, daz ich

von dem Sehiehen van Wels cbauft bau vmb mein aygenbaft guet.

leb ban ier auch gemacht vnd geben meim Weingarten der do baizzt

daz TiUe, den ich auch gecbauft han von den minnerprnedem ze
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Wiam» dohin in mein ewiger selig die DruehUttinn geschalt het*

elso beschaidenlieh, das mein wirtinn das perehreebt vnd den Wein-

garten inne haben rnd nüczen schol vnuerchumert vnd in aller der

weis als andreu gueter die ich ier geben han vnd die nicht ier raar-

gengab sind. Vnd ze vrchund geh ich den brief versigelt mit meim

anbanguodem iosigel, vad ze einem zeuge mit meins vettern Frid-

riehn von Walte anhangunden inaigel. Der brief ist geben an sand

Veitea tag Ton Christi geh&rd drenciehen hundert jare dar nach in

dem seehs Tnd fumfexkisten jare.

Aus dem Original im Schlosse zu Eferding auf Ppff^anMot. Hat er*te

Siegel in weiMem Wachs —> beechädigt; das sweite verloren.

CDLV.

IUI 84. iuL — nie BrMder CIModk, Vkrieh und Bmg «m FaUtetutem wr-
Umaeke»m dat Kotier SdMget die Tegtei wf einem Gute tu Merkuf gegen

jene enefdem Gute tu Hnrtnumntderf,

Ich Ckalkoeh Vlreich vnd Havg wir prveder von Valkenstain

tren chvnt an disem prief, das wir ain recht haben gehabt aof aim

gnet daei Herhag das wir des regt vnd schermer sein gwesen, rnd

habent tdz gepeten di herren der probst Tnd der convent YonSlegel,

das wir vncz vercsigen haben derselben Yoitai vnd danrmb haben st

vnz geben voitai auf aim andern gvet daz ir ist dacz Hartmansdorf

auf dem obern gvet ilaz czwelf Schilling geltz ist, vnd daran haben

wir ir pet erhert vnd haben vncz verczigen der egnanten voitai auf

dem TOrgnanten gvet dacs Herhag vnd wellen vnzer voitai haben

auf dem Torgeschriben gret daes Hartmantdorf, vnd das in das

stmt pleib von yns vnd von allen vnsern gerben, darvmb geben wir

den egnanten herren dem probst vnd dem convent vom Siegt disen

prief veringsigelten mit vnzeren ingsigeln. Der prief ist geben nach

Christz pvrt drevnczenhvndert iar darnach in dem sechs vnd fvn-

zigstem iar am svnwennd tag.

Am dem Origlaal« n Sebttgel auf FerganiMt nit swei tagehlnglM

Siegehl von gelten» Waeht — btkamt Das Chtlhoeha iel abf«fiill«i.
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CDLVI.

1S56. 29. Jini. — Iteinprecht, Friedrich, Wolfyang und Heinrich Brüder

Ultd VeUetn van WulUee ^keilen alle Vrbargüter unter eich, die tu der iknat

«m dem Jbrwofe «m OMlsrnmefc peraetUm FteitlatU gektriem.

Ich Reimprecht von Walsse von Ena vnd mein erben ynd

ich Fridrieh Tod ieh Wolfgang Tnd ämnrekh vom Walsse vom

Ems sein Tettern ynd Tnser erben ihk ehont offenbar an dem

prief allen den» di in ansehent oder horent lesen, di lebent oder

noch ch^ftig werdent, daz wir mit wolbedachtem mfit nach ynser

paider vrevnt vnd dienen rat auzgezaigt vnd getailt gen einan-

der haben allez vnser vrbar vnd gvl daz zu der Vreinüat gehört

vnd daz vnser satz ist von vnserm genedigem herren dem hoch-

geporn forsten dem hertzogen von Österreich, vnd ist mir yor-

genanten Beimpreehi van Walsse ynd meinen erben geyallen an

einem tail der marcht le Perg mit dem gerihtt daselbs ynd

swaz daraf gebort; darzf ist mir auch geyallen der marcbt ze

dem Nevnmarchtt mit gerihtt mit all, vnd der marchtt Pregarten

vnd GHtaw Vierling vnd Nvspavm Windischendorf Avrpach

viid Liechtenatain vnd swaz zv der pfleg vnd amptt ze dem Nevn*

marchtt gebort. Die vorgenanten gvter alle, es sein marcht dorf-

fer gericht hof chlain oder groi mit allen den rechten eren vnd

nHzen» yers^cht ynd ynuersdcht» als die yormaln ynser richter ynd

smptleyt ynz paidenthalben gevessent ynd ingenomen habent, also

sind si mir vorgenantem Reimprecht von Walsse vnd meinen erben

gevallei» an einem tail. Dawider an dem anderin tail ist mir vor-

genantem Fridrieh von Walase vnd meinen prvdern gevallen der

marchtt Mäthaesen mit dem gerihtt vnd mit dem ynrar ynd mit

dem mlithays ynd swaz darzv gehört, der marchtt sc Seheneken'

veld ynd die dorffer Siersfaek €hrih Verwald Tgsehferg Tyer»

perg Chvngslag Herleinslag ynd swaz zf dem gerihtt ynd amptt

ze Schenchenveld geb6i*t , daz dorf Rainpaeh vnd daz dorf Aphal-

ter vnd die zwen hof Herslag vnd swaz zv dem amptt Rainpaeh

gehört; daz dorf Zulmzeti vnd swaz zv dem selben ampt gehört»

daz dorf Svmerawe vnd swaz zv dem selben dorff viid amptt gebort,

das dorf SmMereh vnd das dorf Ytert^ehen vnd das durf Dreis'
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ten Tod du dorf lavpMk fnd svas dem amptt Svtmbereh

geliSrk, der nmrehtt Leopoituhg dai dorf Märimmlag Tnd Zei-

wmgy der bot ^nd die I SHkeaiorf vnd B^Hseken, LHweini'

torf Wolabitz Eyseiihvt Erlpmkk vnd die Pramhöf vnd swax

ZV dem amptt vnd gerihtt ze Leopoltzalag gehört; darzv der

Ödhof gelegen pei Peig vnd swaz dar zv gehört. Di vorgenanten

gHer alle ez sein ro&rehtt dorfTer gerichtt hof chlaia oder groc

mit allea den rechten eren vnd nfUen, Teraveht Tnd Toueralcht, als

die Tnaer ricliter Tnd amptlelt TU paidenthalben Tormaln geTossent

Tnd ingenomen habent, also sind si mir Torgenantem Frkbr^Mem

von Walste Tnd meinen prfdern Tnd Tnsern erben gevallen an dem

andern tayi. Darzv sei wir paidenthalben vberainchomen vmb

all di zehent so auf vnsern payden tailn j^elegen sind, daz wir

die nvzemal niht getaylen mochten vnd haben paidenthalben vuser

amptleh darsv gesehaffet» das si dieweil die sehent mit einan-

der Tessen Tnd inuemmen sebfUen als lang, Tntsen wir Tns

enrarn wie wir die mit einander tailen daz einem als rebtt

gescbecb als dem andern. Dann Tmb die Vrein so s^ der Vrem'

stat gehorent, die chund wir ze diser zeit niht getailcu vnd haben

paidenthalben mit vnsern amptlevten geschafft, daz si all nutzz

Tnd dinst mit einander vessen vnd innemmen schvllen so lang»

Tntx wir vnz auch enrarn mögen daz wir die mit einander taylen,

daz einem alz rebtt gescbecb als dem andern. Wir sein auch

paidentbalben fberaincbomen Tmb die stat ze der Vrehutai Tnd

daz lantgeribtt daz darzi gebort Tnd daz statgeribtt Tnd mavt

Tnd die pvrger daselbs, daz wir die mit einander beben BebaDen;

Vnd scbol vnser lantrichter vnd vnser statrichter vnd die pvrger

mit der vestt vnd mit der stat vnd mit dem lantgericht vnd stat-

gerichtt vnd mavtt mit allen dinstea eren vnd nützzen geleich

warttund sein paidentbalben, daz einem tayl alz rehtt gescbecb

alz dem andern tail. Wir sein ancb paidentbalben Tberainebo-

men Tmb die ayndlef lüzz die in dem p^rebTeld ze der Fmn«
9tat gelegen sind Tnd Tmb die drei gftrtten Tnd Tmb die noTn«

tzehen tagwereh wismades daz vns besunderleich an gebort, vnd

vmb die zehen tagwerch wismades auf der Trevay vnd zwai

tagwercb ze Pirhäck vnd ein tagwerch in der Levting daz sf

der Vrmmt§i gebort, daz daz paidenthalben vaser amptlevt vezzen
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Ynd taylen schvllen an gevär, daz einem tayl alz rehtt geschech

alz dem andern. Dann vmb die vestt Chlingwerch vnd swaz darzv

gehört sei wir pai4onUialbeii IbenuAcboiiiea» das daz eia plrk-

graf von tds Innhaben tehol Tod lohol damit an gaw&r wart*

trnd sein einem tayl rehtt als dem andern tayU vnd swas nutss

Ton sterren oder Ton wot das wSr daron geyallen mShten» die

schol vnz vnser purkgraf paidenthalbeu rayhea einem tayl alz vil

alz dem andern tayl. Wir sein auch paidentlialhen uberainclio-

men» ob das w&r das vnsern amptlevten icht verswigen war oder

Tergessen wftr das an inser yrharpvch niht chomen wlir, was

wir oder rnser amptleft des paidentbalben ervinden Tnd erTaren

mohtten, das seblU wir auch geleich mit einander taylen, Vnd

das die taylung Tnd die sacbh fh>bas also atftt Tnd Tnsebrochen

beleih, dorvber gib ich vorgenanter Reimprecht von Walsse vnd

ich Fridreich von Walsse vnd ich llelnreich von Walsse disen

offen brief versigelt mit vnsero anbangunden jnsi^eln, vnd se einem

Zevg mit vnser ritter vnd diner jnsigel hern WaUhers von Söw'

tenekk hern Jacobe äez Strahier hern Ckmirai» wm Vra Ck^n*

raU dez Sehetrleckner Tnd l^rekh dex Mrre», di Tnser sacbh

soTg sind mit iren anbangunden jnsigeln. Der brief ist geben nach

Christz gepvrtt vber drevzeben hvndert jar dar nach in dem sechs

vnd l'vnftzgistem jar an sand Peters vnd sand Pavls tag.

Aus liem Originale im Schlosse zu Kferding auf Pergameot, an wel-

chem acht Siegel hingen, von welchen aber nur mehr das erste Reinpreoht's

Ton Wallsee — grünes Wachs — das dritte Heinrichs von Wallsee in rothem

Wtebs, das vierte Walther's von Wvnbarg in weissem Wachs, der in der

Ufknidt TOD Seuseneckk genannt wird — und dt« flnfto Jakoba dAt Strahn

oer in grIbiMii Wncha — eihnlttn «ad.

*

CDLYU.

1356. 4. Jali. Ottenaheim. — Reinprecht von Wallsee von En* und seine Vet-

tern Friedrich, Wolfyany und Heinrich, Brüder von Waltsee von Ens, theilen

die zur Vette und zu der Grafschaft Waxenberg gehörigen UrbargÜier, die

ihnen der Herzog von Oesterreich versetzt hatte.

Ich Reinprecht von Waltse von Ens vnd mein erben vnd ich

Fridreich vnd ich Wolfgang vnd ich Hainrich prueder von Waltse
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von Ens sein vetern vnd vnser erben tvn chunt mit disem prief

allen den die in sehent lesent oder hurat lesen, daz wir mit woU

bedachtem muet nach vnser paider vreuad vnd diener rat gd^r xeit

do wir ez wol t^n mochten» «uigetzai^ Tod getailt haben gen ein

ander alles Tnser Trbar rnd guet, dai wir xu der yeatt Tnd xA der

grafaehaft Wäesienbm'g haben Tnd gebort Tnd dax Tnaer aatx iat

Ton Tnserm gnedigen berren dem boebgqiom ll&rsten dem bercso«

gen Ton Otterrekk, Tnd ist mir Torgenanten Reinpreeht ffon WaMi9
Tnd meinen erben geualien an ainem tail alles daz vrbar vnd die

büeb vnd die hol' mit s.'impt dem vreiii, die zu Waessenberg gehörnt

au die oevn hoef die mit oam angetzogen vnd benant sint; darzu

die dienstpfenning sint mir geualien auf dem vrbar ze Waeisenberg

Tnd der marcht xe Nennekirck^m ; mir iat aaeb geualien dax ampt

im Weineapttdi jm WemkmizBiag dax darf im WeixxetipMk

dax dorf am SekSnekk, Hir ist auch geualien der marebtte ÖUiu-

kaim mit dem gericht daselbs ynd swaz dar zu gehört, den Tor-

genanten gueter allen, ez sein maercbtt dorffer gericht bueb oder

bof cblain oder groz versucht vnd vnuersucht; swie daz genant ist,

mit allen den rechten eren Tnd n&txenj aU vns die vnser ampU4ut

emaln paidentbalben geueaaent Tnd ingenAmen habent, alao aint ai

mir Toigenantnn Bekipreeki WaU$$ Tnd meinen erben genallen

an nim tail. Dt wider an dem andern tail iat mir Torgenanten FHA:
Ttek von Waltie Tnd meinen pruedem Tnd meinen erben geualien

Lomield der roarchtt vnd mautt vnd gericht vnd swaz dorffer in dax

ampt vnd das gericht gehörnt daselbs an das ampt im Weizzenpach

vnd die guter die mit worten sint auzgenumen, vns ist auch geualien

das AoriSchönnaw vnd Dietrichalag auf dem Melmekk auf der LoU'

gei^ükk daz dorf in der Stifftung jm Slaeglein jn derZaglawCpjm

Rdvtjm Wemzirljn derApnawejmBaedinge an denBosq^ek jm

Weiglemdag jm Sgbrein^ff jm Pekamslag jm Lamy^aek mm
Siem auf der Haid jm Ämannlag jm Eberkarielag jm Qauilag

jm Anfüsslag; vns ist auch geualien daz ampt in der Gengen vnd

swaz dar zu gehört; vns sint auch geualien auz dem vrbar ze Waes-

»enherg nevn hofe, der hofe ze Okohteten der hof ze Greinhart'

eteten der hofe ze Winthag der bof ze Schulthartsteten der hofe

ze Ettemddrf der hofe am Wege der hof am Ck^kperek Tnd da*

aelba ein hofe dient als tU ala der hofe xe Cketchperak^ der Bu^par^
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höfe auf dem perig. die vorgenanten gueter alleu, ez sein maercht

dorffer gericht hofe chlain oder gros, rers&cht oder ynuers&cbt mit

allen den rechten eren Tnd nAtsen, alt yns die emaln ynaer ampt-

l&ut paidentbtlben geuessent ynd ingenftmen habent, also sind si

mir Torgenanten Fridriek van WalUe riid meinen prudern viid

vnsern erben geuallen an dem andern tail. Darzö sei wir paident-

halben vberainrhomcn vmb alle die zehent so auf vtisern paiden-

tailn gelegen sind, daz wir die nuzemal nicht getaiin mochten vnd

haben paid enthalben vnser amptl&ut darzö geschafft^ daz sy die

weil die sehent mit einander vessen vnd innemen suilen als lang,

Yntzen wir ms eruaren wie wir die mit einander taün, daz ainem

als reeht geschech als dem andern. Wir sein auch paidenthalben

vberainchomen vmb die resst Waessenberg vnd daz lantgericbt

daz darzu gebort, daz vns paidenthalben ein pvrkraf vnd ein lant-

richter da mit warten schuilen geleich ainem tail als dem andern

tail. Dann vmb alle forst wiltpaen vogtay vnd vischwaid di sullen

wir paidenthalben mit einander haben Tnd waz nAtz da Ton becho-

men mochten, daz so! gleich getailt werdeo aim tail reeht als tH als

dem andern tail. Dann waz paidenhalben Tnser Hut der hoHzer vnd

wayde emaln zu iren notdfirfften gehabt habent, also schallen si ir

notdijrfft noch haben, dann vmb die vest Otenshaim da sei vns

vnser purkraf mit wartlund sein recht ainem als dem andern vnd

swaz auf die vorgenanten zwo vestt Waessenberch Tnd Otetuhmm

gieng mit pürkh&t mit pawe mit weihen Sachen daz waer, daz solle

wir paidenthalbeita mit einander raihen vnd leiden recht ain tafl als

Til als dem andern taH. wir sein auch paidenthalben Tberaincho-

men, ob daz w«er das ms oder mseren amptlSuten icht yerswigen

oder vergessen waer daz an VFiser vrbar puech nicht chumen war,

waz wir oder vnser amptlaut dez paidenthalben ervindeii vnd eruaren

mochten, daz scbuile wir auch gleich mit einander tailen an alls

geu&r. Tod daz die tailung vnd die sach furbaz staet rnd Tnuerchert

beleih, dar yber sd gib ich Torgenanter Memptechi von Widite vnd

ich FHdrieh Tnd Barnneh von WoUm disen prief Tersigelt mit

Tnsern anhangenden jnsigelen, Tnd zd einem zewg diser sach mit

vnserr ritter vnd diener jnsiglen herrn Walthers von Sausenekkf

hern Jacobs des Stru/iner, hern Chvnrals von Fr«, Chunrats des

Schawerbekcheu vnd Otien des Mmdr, Gehen ze Otetishaim an
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sand Vireiehs tage, da man zalt von Christi gepürde drcTtzehea hun-

dert iar dar oaeh in dem seehs vnd ffuoifltcikisteii jare.

Aus dem Original im Sehlosso zu Eferdinpf auf Perfjament mit ursprünfj-

lich acht Hungesiegeln. i. Verloren. 2. Grünes Wachs, der Walls«M''r Helm mit

dem Flügel, im verzierten Grunde zwei Kronen. 3. und 4. Verloren. Ii. Jakobs

des Strahner (StroelmerJ Siegel, weisses Wachs, zum Tlieil hesehiiiligt ; ein

quergetheilter Schild, die obere Uäifle durch einea schmaleu verticalea Streif

wicdtr gttbetlt. 6., 7. aad 8. Veriorra.

CDLVm.

1S96. 4 JlU. Wim. — Hertog Alktcki vorn Oetteiretch entscheidet, da»s die

Bürger vom Em ungekinderf zu Steyr Brenn- und Baukoh fitr den etgeuen

Bedarf kaufen mögen.

Wir Albrecht von Gotes genadeii herezog ze Össterreich ze

Steir %e Kernden vnd %e Krain enbieten vosaern getrewn dem

richtter Tod dem rat Tad den purigern ze Enns rnnsser gnad vnd

alles gut, wand wir nieht wellen das swiachen ew vnd Tnuern

getrewnden porigem Ton Sieir dhain stoss oder Tnmwnachallt sey,

Yod dat ir bei ewrn allten rechten ?nd gfiten gwonhaiten, Tnd aueh

di von Steir bei im brieffen beleiben, so ni.un wir vnd wellen, wenn

ir zymerholcz oder brenaholcz des ir selb wedurffet, daez Steir

ehawifen wellet, daz ir daz tun scliult mit irm wellen, vnd des sul-

lent sy ew gvonen an irrung, vnd haben in auch dasselb gescbriben

Tnd auch rnsaerm getrewn lieben Frubreichen von WaU$e wm Ehm
vnd Jamasen dem Seheeken pvregrafze Steir enboten, das sy ew
paidenthalben dareiu halden suUen Ton ynssem wegen« das ir das

aUo tut, Tnd auch mit einander wol Tnd gutleich lebet, geben sc

Wienn an sand Vlreichs tag anno domini M ccc L sexto.

Aus den Codex vom Jahre 1397 im Stadtarchive zu Ens. Auch bei

Kurs, Handel etc. S. 91.

UtfeunileBbaeli dM Land«a ob der finns. Vit. Bd. 30
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CDLIX.

13S0. 12. JlU. Em. •— Die Siadt Ent verleihet dem Ck/fa» det Fronleick-

fumuaUarei m der Pfarrkirche dae BOrgerreeki.

Wir der erber rat viid div gemain der erbern stat da ze Ens

tftn cbunt mit dUenn brief, daz wir durich merung des gotsdiensts vod

darieh andaeht di wir piUeieh haben zu der grozzen haflichait Götz

leielinains» in des eren der alter gelegen pey der tuer in vnserr hei*

ligen pharehirieben ze Ens gestift ist, md aueh dorieh Tieizzig pet

vnsers Verweser maister lleinreichs Chorherren ze Pasartw vnsers

tecbents ze Ens dez hochgeboren fursten vnsers genedigen Herren

berczog Albrechts ze Osterreich ze Ste^r vnd Kemden kanczler

dezselben alters Stifter, di andaeht trew vnd Hb getan haben md
tftn mit disem brief, dai der chapplan der den selben alter ieczund

innbat oder wem er hinfftr Terlichen wirt oder wer in rerwest,

attoT burgerreeht mit yns Tnd als ynser igleieber ewiehleieben haben

sol vnd hat in viiser stat ze Ena vnd auf wazzer vnd auf land vnd

an allen staten, vnd vnser hurger ist vnd sein sol, vnd sein wein

traid vnd ander sein hab die er hat oder gewinnet zu dem selben

alter, vertun verschenkchen Terf&ren oder verchaufTen mag in

Tnserm recht als ain ander burger von Em, Tnd sol in noch sein

hab niemant irren noch engen» Tnd sollen auch wir denselben chap*

plan wer der ist Tnd hinf&r wirt Tnd sein hab Terspreehen Tnd Ter-

antwurtten, wo irn dez not geschieht in vnser stat oder daranzz, an

mautsleten an dingsteten vor der herschaft oder wo iz ist als einen

andern hvrger von Ens, vnd sol derselb chapplan oder wer an seiner

stat den alter verwest» vnser stat ze Ens vnd vns ze helf raihn Tnd

geben all iar in den weinacht Teirtagen ein phunt phening wienner

muniz in rnser püchssen ze Em Tnd nicht mer» Tnd sol er Tnd sein

hab» iz sei Trbar oder gfilt oder Tarund gilt» da mit ledig sein Ton

aller vordrung stevr hilf leben erung wacht pezrung oder waz

aischung von der lierschaft wegn oder von vns selben ist oder dürft

wser. Ist aber daz er hab biet von seinem erib oder von andern

Sachen dev uicbt gehört zu dem alter vud dez alters nicht ist noch

dovon chomen wier» do so) er von leiden mit den bürgern als leit-

leich ist» doch sol im auch gutleich darinn beschehen dai er nicht
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weswert werd fftr einen andern. Er sol auch dnrieb des purgerreclitea

willen nicht yeriiesen seiney g^istleiehen recht. Hab iemand hincs

im zesprecheii vm gelt oder vm tat oder vm welich sach ez ist, da

sol er recht vm suchen vor seiner gaistleichen maisterschaft oder

vor dem techant ze Ens, vnd sol auch derselb chapplan oder sein

Tcrweser dai da Ton leiden Tnd tiln^ alz ander phaffen tunt. Daz di

red Tnd dyn Wandlung also ttet md ewichleieh ynsebrochen beleib»

darrhfr geben wir der erber rat Tnd diT gemein se En$ dem Tor-

genanten chapplan Tnd seinen nachchomen disen offen hrief Tcr-

sigelten mit ynserm grossen fnigel der stat ze Ens. Der brief ist

geben ze Ens an sand Margreten lag nach Christa gepurd dreuzehen

hundert iar darnach in dem sechs vnd fumfzigisten iar.

Aua dem OriginftI im Stadterebive zu Ens auf Pergament» das Siegel

abgefaHan. Aach kn Arehlr f. Sit Geteh.-Quell. XXVE, S. 78 n. XXIL

CDLX.

11S8. UiL — VertrafOrief müeken Olriek dm Metserer und OMstum,
Pfarrer tu S^aleken, wegen einer mm lettterem in Anepruck genommenen

Widem an Mßtt^fen.

Ich Virich der Messrer, mein hausfrawe ynd alle Tuser erben

Toriehen offenwar an disem prief allen den di in sehent oder horent

lesen, daz ich mich mit Tcrdacbtem mftt Tnd nach erberiger beft rat

Torrichtt hau mit hem Ckrisian pharrer ze SehaHhen ymh dcT an-

sprach di er hintz viis het von der wydem wegen ze Matichouen

gaentzlich an alls gever; vnd nomen vns paidenthalben drey schyd-

man nach dez burkgrauen rat ze Fridburch Wernhern den Öder,

Chunrat den richier ze Fridburch, Chunrat den Pem, di chomen

fberain, daz ich egenanter Vlrieh mein hausfrawe Tnd TUser erben

chain ansprach f&rbas haben sehAUen hintz der Torgenanten wfdem
ze MaHehauen weder auf haus noch auf atadel, n&r daz wir gefes-

sen den trayd, der zy dem iar dar auff gewachsen ist; vnd schol

auch den anderswa nicht füren mit allen nutzen vnd auch etzen nur

auf der selben wydem. Wir veriehen auch daz wir dev wydem paev-

leich lazzen sch&lien ze holtz vnd ze veld vnd schullen sei verrich-

ten mit samen Tnd mit ardhsv nach trewer peilest rat Daz di tay-

dineh hern Chrietanen pharrer ze SehaHhen Tnd allen seinen naeh-

80*
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chomen tUet vnd rnsebroehen beleih«, geben wir in diseo prief Tcr-

sigelteii mit des erbern mannes heni WaleMm dez ffoArer anbaa-

gunden jnsigel, der sden leiten phleger was te Fridburek der dai

dnrich ynsrer pet willen angelegt hat im an schaden, dar vnder wir

VHS viTpinten mit vnseiii trcwn ait aydez stat allez daz stait ze haben

vnd ze volfuren daz vor verscliriben stet, wan wir aygens jnsigels

nicht enhaben. Der prief ist gehen nach Christ geburtt drevtsehen

hnnndert jar darnaeh in dem aeehs vnd fömftzigatem jar an aand

cbayser Hainreiehs tag.

Aus dem Ori^innlo in der Propstei zu Mattigbofen auf PergameDt mit

einem Siegel — stark verwischt.

CDLXI.

1356. 25. Jali. — Chunmt Rurger s rwn Danrholßng Sohn und dessen Schwe-

gter Pericht reversiren den ihnen vom Kloster Reivhersbery zu Erbrecht ver-

liehenen Hof tu Dancholfitig,

Ich Chumrat Ruegers snn von Dancholfitig vnd ieh PerUki

dez egenanten Rvgers swester vnd all vnser prueder vnd all vnser

erben die wir ietzund haben oder fiirbaz eleiehen gewinnen verie-

hen ofTenbar mit disem brief allen Icwten, daz vns der erhaerig herr

probst Dietmar %e Reichersperig vnd di gemain des conuentz da

aelb habent geyewt ein hantfest nach erb&riger lewt pet vnd dienst,

di wir emalen beten geworuen Ton probst CkvantaJt dem Radekkar

zu rechten erib vber den hof Danekolßng vnd waz dar sn gebort

ynd di ms waz verdorben von vngelukch dez fewrs, vnd den haben

si vns genewt mit selber beschaiden, daz w ir iaerchleich davon die-

nen schullen an sand Michelstag ein pfunt pazzawer pfenniiig vnd

schollen in ir stift chumen mit zwain hunnern vnd an Schoden dar

ans. Tseten wir dez nicht, dar nach immer vber xiiij tag sein wir

schuldig se geben ze wandel ein halbs pfunt pfenning zu dem dienst

Verzug wir daz ein gantz monad so haben wir all vnser recht ver-

loren. Vnd wer daz wir vnser recht weiten oder muesten versetzen

oder verchauffen, di sehull wir dez ersten datz gotzhaus ze Ilei-

chersperg anpieten. — Si habent auch all di recht hintz vns di si

habent hintz andern irn behausten holden. Vnd schullen vns auch

versprechen als ver si vermugen als ander ir behaust holden. Vnd
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le Trcbund geben wir in disen brief versigelt Toder der erbserigen

LewpoUtytkdGwidakeher» der TAmaier taluuigaiidea ioaigeln in an

Schoden — ynd ist das gesebehen drawxehen hundert iar darnaeh

in dem sdis Tnd Aunftiigisten iar an aand Jacobs tag in dem snit

Orig^ Perg. Ein Siegel fehlt. Stiftaarehiv aeieheraberg.

1851, 85. JnlL ~ Dietmar, Proftt und da$ Capiiei zu HeUshersperg erneuern

Keurad BuegeTe wm Dmndtlfing Sohn und Berieht, denen Sekweeter den den-

»eiien verkrannien MreeMrief über den Baf tu Duneklfing unter ihren

l^egdn.

Abschrift des XVl. Jahrhunderts. Perg. Stiftaarchiv Reichersberg.

1356. 30. Juli. Wels. — Einigung twucken dem Abte von Kremsmänstcr und

eemen LeiUen m Betreff der Wändet und mukrer Leitungen
,

aufgerichtet

durdk &erhart von Waiieee,

leb Eberhari von Wtdhee bauptmann ob der Enm vergicb

offenbar mit dem gegenburtign brieff vnd ton kiint allen den die in

sechent oder borent lesenn vmb die khag vnd krieg, die des gots-

haus lewt ze Krembsmunster gen dem abpt vnd gen sein amplleuttn

daselbs gehabt habent, das ich dewselben chlag vnd ansprach zwi-

schen dem abbt vnd seiner lewt der eribler verriebt vnd veraynt han

nach erber weysen lewt rat also des sew paydenthalbn genuegt hat,

Tnd da es furbaz ewigkleichn bey beleiben schol als hernach

gescbribn stet. Der erstn so sprccben wir vmb die vrandel der erib-

ler, ist es yrab ain todslag. der in mit der bant tuet der soU den

totslag pessern dem amptman mit zwain Tnd sibentzig pbenning am

dritten tag vnd suiien weib vnd kind geruet sein. Es soll aber der

den todslag tuet des abpts hiild gewinnen vmb ein swert tzuchen.

Den die sein heiter sint gewesen vnd doch den todslag nicht gethan

habent» da ist das wand! sechzigk phening. Darnach so sprechn wir,

wenn ein eribler ein wandel Terwurieht der darumb gesezzen ist

Tud pbantmeszig ist» der acboU darumb nicht gestocket werden. Ist

er aber nicht gesessen, so mag sein apt oder sein ambtman wol nach

im greiften. Wir sprechen auch Tmb die Stiftung der eribler auf die

hofe, das ist nicht recht die doch ir guet wol verdieun mugn. Es
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ist auch gesprochn, wo ein eribler auf aiof andern guet vichte, do

isl er dem abpt noeh sein uehter nieht poeswertig Tud». Ist das ein

man yerspiltt da ist er nieht pueswertig ymb. Es ist aneh gerett,

welieher eribler sein guet Terkanft, das will der abt halbe haben,

das ist nicht recht ynd scholl ab sein. Stirbt ein man vnd leit seinem

nagstn erib ein erib, da sol die anlait gnedig sein. Ks scholl auch

ain wochnwandell aim mann nicht mer sein wenn zwelif phenig.

In dem vogttayding soll ein wandet nicht mer sein wann sechzig

pheoig. Welieher eribler eins amplman bedarf, der sehoU im daramb

nieht geben den das er gern tuen will. Es suUen aueh die Stewr

gebe als sitlieh und gewendlieh ist in dem lant naeh gensden. Das

in das hinfiir paidenthalben dem abpt te Krembimvmier md sein

leuttn die zu dem selben gutshaws gelioreiit, stet vnd vnverchert

beleih, darüber gib ich vorgenanter Eberhart ron Wallsee haiibt-

man ob der Enm zu eim warn steten vrkund diesen offen brieff besi-

gelten mit meinem anhangunden jnsigel, der geben ist se Wels, da

man zalt Ton Cristi gepurd drewsehen hundert iar dar naeh in dem

seehs vnd funfxigistm iar des sambtztags vor send Stefifanns tag in

dem snit

P aebms y e r, Seriet Abb. Citnif. pag.

CDLXUL

1356. 5. ÄQgast. — Canföderation twischen den beiden Abteien KreintmüMler

und Fmrmhaeh.

Reverendis in Christo patribus et dominis karissimis domino

Emersto venerabili abbati Heinrico priori totique conventui eeclesie

in Chrembsmthister ordinis sancti Benedict! Pataviensis dyocesis

Jfor^tJttis dei gracia abbas Otto prior totusque conTentus monasterii

FarmpaeefuU ordinis et dyocesis predietorum : post huius laboriose

Tita cursum eteme beatitudinis premia feliciter adipisci cum non

emnium membrorum eeelesie eadem sit pulebritndo nee in tota yarie-

tate partium poterit esse parilitas meritorum communionem tarnen

decoris optinet coniiexio karitatis et in saiicto amore consortes eciam

si non hijsdem utuntur graeie beneficijs gaudent tarnen invicem bonis

suis. Unde et Jacobus: orate pro inyicem ut salyemini. Tanto igitur
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tiberalias et lÜMoeius tinum karitatis in ampliande confraternitatis

eonsoreium fUIatamos» qaanto ad participaiidam per Christom et in

Christo graeiamm huiafmodi influenciain salnbrias et efBeaeiaa an-

helamus. Unde religionis nec non et honestatis vestre attracti noticia

propensius et illecti plene confraternitatis ac omnium bonorum eon-

soreium iu oracionibus vigilijs ieiunijs et elemosinis ac aliis bonis

exercicgs, que faveote et auctore deo perpetuo in nostra fiunt ecde-

sia Tobis presentibus et futurU damus ia vita pariter et in morte, ita

ut quam primam ohitus eaiaseonque yestrum nobis noneiatos fuerit»

omnia pro eodero sine dilaeione missarum Tigiliarum elemosinamm

et oraeionum genera plene fiant, que pro nostre eeelesie ilijs dece-

dentibus per nos fieri consueverunt adicientes, ut si quemcunque

vestrum spacij aut solacij gracia seu quocunque interveniente medio

ad nos declinare contigerit, ipsum totius bumanitatis exhibicione

prout licuerit pertractari volentes vos ad eque viciMitudinis recom-

penaam nobis in omnibus et singulis obligari. In quomm omnium

eYidenciam atque robur presentes Tobis dirigimus sigillorum noatro-

rom mnnimine eonsignatas. Datum anno domini M* C*C*C« LVI. in

die sancti Oswaldi regis et martyris.

UrkuDdenbucb vod Kremsinünster Nr. SiSS.

CDLXIV.

1356. 9. August. GratX. — Herzog Alhrfcht i'on Oeaterreich verpfändet dem

Eberkart von Capellen seine Behausung zu Ens, tcegrn des autsiändigen Holdes

für den Kriegstug gegen die Züricher.

Wir Albrechi etc. Terieben vnd tun chunt oifenleicb vmb die

m. t. (iOOO wieinier pfeiining, die vnser getrewer Uber Eber-

hart von Chappell von viis gehabt hat vf dem sacz ze Peylstain

Tnd die er vns berait gelihen hat, vnd vmb di dccc vnd luxxvj guter

guidein vnd c. t. (100 tf.) wienner pfenning, die wir im scbuldig

sein beliben mb seinen dienst den er yns tet wider die van Zurieh

mit XV]. belmen vnd mit schutien, das wir im für dasselb gelt

allez empholhen haben vnd empbelhen oeb vnser behawsung ze Eku

mit zwein hundert ptuiiten ierlicher gnit, der wir im anderthalb hun-

dert pfunt schaffen auf vnser mautt vnd vf vnser gericht in der stat

daselbst ze Ens, vnd funfczig pfunt geuallent im von dem vrbar vnd

von dem laufgeriebt, euch sulien wiroder vnser erben den egnanten von
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Chappell TDd sein erben da nicht enthousen, e si des egnaaten irs

gelte «Uei rerrieht Tod gewert sein. Tnd el» deteelii vm ChapptiU

an leiberben abgieng, so sol Vkiek sein brader rnd sein erben di

bebottsung Tnd die vorgenant galt innhaben le gleicher weis als da

oben geschriben stet. War aber daz in desselben irs gelts not

beschech, wen si vns den an ir stat anlwurtent vnd für briiigent

der zu vns vnd vnserm land gehört, den mugen si wol mit vnserm

willen auf die vorgenante behawsung vnd di egoaoteo guU weisen

für ir egnant gelt also, das der den si mit vnsemi willen dar auf

weisent, die bebowsung vnd guU innhab in aller mm als da vor

an disembrief begriffen ist. Desgebenwirse vrcbundete. tMmkGret%

in vigilia sancti Laurentij anno domini mceelvj«.

Ans einen Codei im k. k. geh. HaosarebiT. Papier. Ha. Auet Nr. 23,

pag. 102.

CDLXV.

1356. 13. Aagast.— fif« GÜtertatmh twiftchen dem Kloster Schlägel und der

Kirche Paetau,

Ich prveder Jr//<s probvst Vorchtlieb der Preiol vnd di samnvng

groain von tend Marcin Slag veriehen offenbar an disem prief, daz

wir vnzenn herren dem wirdigen pischolf von Pazzaw vnd dem hai-

ligen send Stephan daselbst geben haben di aigensehafl di wir vnd

vnser gotshaus von send Marem Slag gehabt haben an den gveten

daez Melhen, des czwai phvnt phenning geltz ist, vnd daez Herhah,

des aift phvnt geltz ist, vnd den ganczen ate^eni Awz Vevchten-

pach der do leit auf ezwai plivnt phenning geltz. So hat er vnz vnd

vnserm chloster herwider auf geben czv ainem widerweehsel die

aigensehafl, di er vnd sein gotzhauz gehabt hat an den gveten daez

Wurmprani des drew phvnt phenning geltz ist, vnd eswai tail des

genesen csehent auf den selben gweten vnd die der edel berre her

Piigreim von Tannbereh von dem vorgeaanten gotshaus von $end

Stephan ze leben gehabt bat, vnd darvemb verezeihen wir vnz der

egenanten aigensehafl an den vorgenanten gveten daez Melhen vnd

daez llerhab vnd dez ezehentz daez Vevehtenpach mit nrchvend

dises priefz, der veringsigelt ist mit viizerm paiden ingsigeln des

probstz vnd des eonventz. Der prief ist gehen nach Christus gebvrd.
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dreweiehenhvndert jar darnach iü dem sechsTndfTofciigistem iar

ao send Pölten tag

Monum. boic. XIX. U., ptg- ^> 1^^' 9««^ ^*

CDLXVI.

ISSft. L StptflBlar. — Heütneh der Preuhnfen tenHxi Wemmar dm Teyer-

wn^eTf Bürger %% Sieyr, einen Beftu Wo^entflnwerikeigen naek Burg Stegr.

leb Hainreieh der Prevkaven vnd ich Katkrei sein haiiafrawe

Tnd mit vna alle Toser erben avie die genant sint« Tergeben vnd

tfin chont allen den die den brief Sebent oder borent lesent» das

wir mit wolyerdaehtem mdt Tnd mit gütlichem willen aller erben fnd

auch nach rat vnserr pesten iViunt gesetzt haben als satzes recht

ist, \Vei7mar dem Tiurwanger purger ze Sieyr vnd seiner haüs-

frawen Chünigunden vnd alleo iro erben vnsern hof ze Wolfarn» do

etwann der Osterman aufgesezzen waz vnd der vaser inwert-aigen

ist gein ^mr in die purch, mit allen den rechten Tnd n&tien die

daran gehörnt swi di genant sint si sein bestift oder Tnbestaft, für

iSnftzicg pfunt pfening wienner mAnsse der si Tns gar Tod genfslieh

Torriebt Tnd gewert babent mit bereiten pfening su Tttserr anKgen«

der notdurft, der wir anders nicht 'verziehen mochten, wir sullen

auch des saczes ir gewer sein für alle ehrieg vnd ansprach nach

lantarecht. Tset wir dez nicht vnd nahmen si dez dbain schaden»

den sullen wir in ansrichten vnd daz sullen si haben auf aller vnser

bab wo wir di haben. Dax in das also stet Tnd Toserbrocben behal-

ten werd, geh wir den brief Torsigelten mit dez obgenanten JSTaun-

riek9 dez PrevKaoetu Tnd hern Chtmraiz de% Saxzer» sein swagers

anhangunden insigeln, Tnd zu ainer guten gesiucbnüsse mit dez

erbern ritters insigel Iutii JJuns dez Schekhen zu der zeit )iijrkgrat

ze Steir mit dez hant der satz geseheheil ist, vnd ist geschclit'n, do

man zalt von Christi gepürlt drewtzehenhundert iar vod in dem sehs

Tnd funfczicbistem iar an sant Gilgen tacb.

Orig.. Per;^. im ehemali^'cn Archive von Carsten mit drei hangenden Sie-

geln von gelbem Wach:». Der Sazzer fuhrt im Schild eine Sen^e,
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CDLXVD.

1956. 8. S«ftember. — S^ßki0 Henoeigt det Engrlpnlmorfer von Hart Tochter

9er§eM dmn Kiotter Bmmgwrlmibtrg einen Hof tu E$t»endorf um SO Pfund

WUner PfemttHff,

Ich Sophey fferweigs ioehier des Enfigelpoltstorfer von Hard

dem Gotgenad, Yergieh offeowarTnd tfia chundt allen den di den prief

ansehent lesent oder boren lesen, das ieh meines Tatterliehen erbs

das micb ist angeuallen lu reebter fiinicht geteilt Tonn allen meinen

geschwistreden ynd das mein freyes aigen gewesen ist, mit aller

erben wie die genannt sind guetlichem willen vnd nach meiner

besten frewnt rat versatzt han ,dem gotsbaws zu Pawngartennperg

einen hof gelegen datz Eyizennäwf vnd einen ackher der ju den-

selben bof gebort da man suren phenmng von dient in recbtem

parekreeht inriieh an send Jorgenntag, vnd aneh mit alle dew ynd

in den vor genannten hof gebort» versuecht vnd vnuersaeeht, vmb

aehtzig phund wiener phenning, die teh alswo han zu pesserung

angelegt vnd der ich gantz vnd gar gewert pin zu rechten tagen

an allen schaden. Es ist auch desselben satz jarlich losung an

sand Jorgenntag. Ich bin auch desselben satzs gewer für all an-

spraeb als sato recht vnd lanndtreeht ist in Ötterreiek. Vnd was.

dem gotshaws daran abgieng mit reeht, das so! der abbt vnd die

samnung daselbs haben auf aller der bah die jch han vnd ieh

künffüelieh gewynn jch sey lebentig oder tod. Darumb das diso

red stat vnd vnuerchert beleih, verpint ich mich vndter meins

brueder jnnsigel Vlreichs des EnnglpoLtstorffer vnd vndter meiner

swager innsigel Ottetms des Lengatoer vnd Pemschens des

SekemuAen vom Schdtmperg, wann ieh aigenns jnnsigels nicht

ennhan. Darm han ieh gebeten die edlen herren von Cappeün

hern Vbriehe» vnd hern Eherkarien zu aewg mit jren jnnsigefai,

vnd meinen ohaim (Hien den öder der se den selten lanndt-

richter was in dem Machla/ind mit seinem jnsigel, vnd meinen

ohaim Hainreichen den Fleischessen von dem Stain vnd Leupol-

denn den Stainrewter die baid dabey gewesen sind da ich vnd

meine gescbwistraid von einander geteilt haben an rechter f&r-

sieht die ir jnnsigl anch an den brief gehanngenn haben. Ddr
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brief ist gebenn naeli Christ gepiird drewtiehen hundert jar dar-

nach in dem sechs und funfftzigistenu jar an Tnnser frawen tag als

sy geborenn ist.

Am aiaem Copttlbwht dM Klotlars Baooigartnbarg Tom Jakr» ISIi.

CDLXVIII.

1356. 16. Octaber. — Ahi üinek tm Lambaek verleihet de» Hof tu Le^e» tH-

delm dem Leiffner imd deeemt Bruder Chtmrat gege» «mwh jdhUdtm Zim %u

Br^redd»

Wir Vlrmek Ton Gotes gnaden abpt le LanAaeh Tnd dergantz

eoDTentt daselben wir Teriechen offenbar mit dem gegenburtigen

prief, daz für viis chomen sind Fridel der Leytner vnd sein haus-

vrow Elspeth viid Chrnrad der Leytner bayd prueder vnd sein

hausvrowe Elspeth vnd habend mit vnserra gütlichen willen vnd

wart den hof date Leisten mit allen den nutzen di durch recht dar

s{i gehörend se holtz ze Teld yeraaecht vnd ynrersuecht von vns

geworben se ainem erfbrecht in vnd ir bayder erben di si mit

ainander habend oder gewinnend mit solicher besehaidenhait, das

man jerichlichen dovon dyenen schol vnserm gotsbaus in di Gustray

sechs Schilling newer wienner phenniiige an vnsern vrawen tag ze

der dyenzeit vnd sechtzig wienner phenning ze stewer an sand Mer-

tains tag vnd sechs dyensthvener vnd ze ostern vnd ze pfingsten

fumf Schilling air vnd vier ches vmb acht phenninge, ze weinachten

vier ehea vmb acht phenning vnd fumf prot vmb zechen phenning,

vnd sollen auch wir chain todrecht an si vodem. Darvher geben

wir in den gegenbfirtigtn prief versigelten mit vnsern anhangunden

jnsigein, daz geschehen ist, do von Christs pürd ergangen waren

tausend jar drev hundert jar darnah in dem sechs vnd fumtlzigisten

jar an sand Gallen tag.

Am dam Origiaale lo Lambach aaf Perganeat. Das Siegel abgefallM.
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CDLXIX.

1951. lO.IOfMiber* — PhU^ venLei^enbaeh, BeftdiramutkreSber «• Oester-

rnek, venidufet im Folge eme» Sekiedttj^nidtet de§ Ftntmeitten m Oester

»

reich auf eine» Wemgerten in BertkoUkdorf.

ICH Philipp von Lengpach zu den selten hofschrannschreiber

in Ötierreieh Tnd ich Margret sein hausurow wir yeriehen Tnd t&n

ehnnt allen den die disen brief lesent oder horeot lesen« die na

lebent Tnd hemaeh ebunflicb sint, das ain ebrieg ist gewesen swi-

schen rns an aim tail vnd zwischen Perichtolten dein Weschen von

Perichfoltstorf ynd seinen erben an dem andern tail vmb den Wein-

garten gelegen ze Perichtoltatorf auf dem Gereut, dez ain recbel

ist, ze nechst hern Jansen Weingarten von Wilhalmspurch zu den

Seiten riebter ze PerieiUoUstwf verr, das wir des selben cbriegz

paidenfbalben mit gutllehem willen vnbedwnngenchleicben se schi-

dung gegangen sein binder den erbern man bem Wemheren su den

Zeiten forstmaister in Österreich also, swaz der nach seinen trewn

zwischen vns darvber sprech vnd beschiede, daz wir daz paident-

halben gentzieichen stet haben solten an alle Widerrede. Der selb

her Wernher der forstmaister hat auch den vorgenanten chrieg vnd

den stos nach seinen trewn swisehen vns beschaiden alz er pest

mochte Tnd hat mir Torgenanten PhUippen von Lengpaeh gespro-

chen das ich die wal haben solt aintweder ich geh dem egenauten

Perichfolten dem Weeehen Wr Tnd zwaintzieh phnnt phennig Tnd

vnderwunde mich der vorgenanten Weingarten ledichleichen, oder

geh mir zwelif phnnt phening vnd vnderzug sich dez selben Wein-

garten auch ledichleichen, alz die brief sagent die vns der vor-

genant Wernher der forstmaister paiden darvber geben hat Der

selben wal han ich mir aine furgenomen also» das mir der Torgenant

PerichioU der WesQh geben solt zwelif phnnt wienner phening. Oer

hat er mich gantz Tnd gar Terricht Tnd gewert, vnd das er Tnd sein

erben den vorgenanten Weingarten f&rbaz ledichleichen vnd vrei-

leichen haben suln vnd allen irn frumen domit schaffen suln, ver-

chauffen versetzen vnd geben swem si wellen an allen irrsal. Vnd

sol ich Philipp von Lengpach vnd ich Margret sein hausurow noch

alle Toser erben furbaz auf den egenanten Weingarten Tmb dhainer«

|ai saeh dehain ansprach noch Todrung nymmermer gehaben noch
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gewinnen suln [sie] weder ymb clilain noch vnnb groz, weraber daz

PeriektolieH dem Wuehm vnd seiiieo erben fnrbas von ms oder

TOS rnsem erlien Tmb den rorgenanten Weingarten ieht ebrieg oder

nnapracb aoferstonde [sie], daz sebullen wir in auzriebten ablegen

ynd widerehem an allen irn sebaden md sebnllen si daz ynuersefaai*

denleichen haben auf vns vnd auf allem vnserm gut daz wir haben

in dem lande ze Osterrtch wir sein lembtig oder tode. Daz diser

Spruch vnd di schidung furbaz zwischen vns paidenthaiben also stet

sei vnd vntzerbroehen beleih, darvber so geben wir dem vorgenanten

Periekiolten dem Weseken vnd seinen erben disen brief se ainem

offen ^bonde rnd le einer ewigen vestigang diser saeb versigilt

mit Tnserm insigil vnd mit des Torgenanten Tnsers sebidraanns insi-

gil det erbem manns hem Wernhers hertzog Albrechts forstmaister

In Österreich vnd mit dez vorgenanten erbern manns insigil hern

Jansen von Wilhnlmspurch zu den Zeiten richter ze Peric/itoffntorf,

die wir dez gebeten haben, daz seu diser sach getzeug sint mit iren

jnsigiln. Der brief ist geben nach Cbrists geburde dreulzehen hun-

dert iar damaeb in dem seebs vnd funftsigistem iar an sende Mert-

teins abend.

Orijj., Ver^. im ohcniaIi]^en Archive von Garsten. 1. Verloren. 2. Doppel-

siegel voD rothem Wachse. 3. Einfaehes Sieg«! von gelbem Wachse.

CDLXX.

1356. 13. Deesmbsr. dmuwf, Cktnreit BÜem m dem Ort von Aiehau, md
Margaret seine Bmisfrmt verhmfen seeAs Tag/werks Wiesen^ tu AMiau ffrlege»,

BmmneUen dem Seimekler Bürger tu Wien um 49 Pfund Wiener Pfenninff,

*

ICH CBknraie CAimrflrfms aidam an dem ort von AUka» vnd

ich Margret sein haosnrow wir*Yerieben vnd tfin ebnet allen den

die disen brief lesen! oder horent lesen die nü lehent vnd hernach

chunftich sint, daz wir mit vnserr erben gutem willen vnd gunst

mit wol verdachtem muet vnd mit gesampter hant zu der zeit do

wir ez mit recht wol getun möeht (sie) vnd mit vnsers purchherren

baut dez erbem manns bern Jamen von MUtemderf recht vnd red-

leich Terebadft haben die seebs tagwericb wismadez, die wir haben

ynd die gelegen sint se Aiehau «n den Luxsten seneebst oberhalb

dez Chürtxen Juden Hertleim wis, Tnd do man Yon den egenanten
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vusern sechs tagwerich wismadez alle iar dieat dem vorgenanten

hern Jansen von Mitterndorf iweWt wienner phenningzepurchrecht

ynd nicht mar. Die Torgenanten seehs tagberiah wismades habea

wir yerchaufft vnd geben mit allen den nutien rnd reckten als wir

Tnd Tnser Todern die Tnaersproehenleiehen in purchreeht gewer her

pracht haben vnd alz auch si mit alter her chomen sint, vmb dreu

Ynd yirtzich phunt wienner phenning der wir gantz vnd gar ver-

rieht vnd gewert sein, dem erbern mann heru HawnoUen dem

Schuchler purger ze Wienn vnd seinen erben oder swem er si

schaiHt oder geit, furbaa Jediehleiehen vnd Treileichen le haben vnd

allen irn frumen de mit ze schaffen Terehauffen versecien md
geben swem si wellen an allen irrsal Vnd durich pesier sicher-

hait 80 setzen wir vns ich vorgenanter Chunrat Chunrata aydem an

dem ort von Aichaw vnd ich Margret sein hausurow vnd ich vor-

genanter Jam von Mitterndorf vnd ich Katrey sein hausurow vnd

ich ßempreeht v6n Mitterndorf sein prüder vnd ich Oedbeikek sein

haosurow ?nuerschaidenleichen mit sampt vnsern eilten dem Tor-

genanten hern Haunotten dem S^iMehier vnd seinen erben vber die

rorgeschriben sechs tagwerich wismades oder swem er si schafft

oder geit, ze rechtem gewern vnd scherm für alle ansprach als

purchrechts recht ist vnd dez landez recht in Österreich, Wser aber

daz hern Haunolten dem Schuchler vnd seinen erben an den ege-

nanten sechs tagwerichen wismadez icht ah gieng mit recht oder oh

si mit recht icht chriegs oder ansprach daran gewunnen, Ton swem
oder wenn daz wer» daz schollen wir in vorgenanten alle an alle

Widerrede ausrichten ablegen vnd widerchern an allen iren

schaden vnd schulten auch si daz mit sampt dem scherm rnuer-

schaidenleichen haben auf vns vorgenanten allen vnd auf allem

vnserm gut daz wir haben in dem lande ze Österreich^ wir sein

lebeutich oder tode. Daz diser chauft* furbaz also stet vnd yntzer-

brochen beleih, vnd darvmb so geben wir ich Jan» von Miitemdorf

Tnd ich Kaireff sein bansnrow vnd ich Rempreeht von Miitemdorf

sein prüder vnd ich Eedumkeh sem hausurow an aller Tnser stat

disen brief ze einem waren sichtigem vrcfaunde diser sach versigilt

mit vnsern insigiln, vnd wannd wir ich Chunrat Chvnrats aydem

an dem ort von Aichaw vnd ich Margret sein hausurow selber nicht

aigens insigilz enhaben, so verpinden wir vns vnder den vorgenanten

insigiln mit vusern trewn allez das gentzleichen stet ze haben vnd
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le laisteo, dai Tor an diaem brief getchriben stet. Der brief ist

geben naeb cbrists gebärde drentieben bnndert iar darnach in

dem sechs md fanftaigistem iar dei nächsten eritaai nach sand

Nidas tag.

Aus dem Origiutl im Sdüotie t« Bftrdiag iiif PergaMit Die Siegel ie

gelben Waebe.

CDLXXi.

1356. 21. December. - Dir Brüder Wulfinch und Chunrat von Goldeck slellcn

dem Heinrich Tohelhaimev
,

liürger tu Passau, Herrn Ulrich Grafen von

Schaunherg als Bürgen um 7SO Pfund Wiener Pfennitig und sichern diesem

Schadloshaltung zu.

Ich Wmifkuk Tnd ich Chunrat paid brfider wn Goidekk ?nser

hausfrawn vnd all vnser erben veriehen vnd tun chuiit offenbar an

dem brief allen den di in ansehent oder horent lesen, daz wir

TDsern lieben genadigen herren graf Virich von Schawnberch ze

purgen versaczt babeu bincz Hainrich dem Tohelhaimer purger ze

Pttutuwe hinca seiner haäsfrawn Tnd bines allen iern erben Tmb

achthalb handert pfunt wienner pfenning» di der Torgenant Hamriek

der TobMamer ianemen sol Ton dem ampt le Gtmmden di näch-

sten fnnf <niattemmer, ane einer igteiehen qaattemmer anderthalb

hundert pfunt wienner pfenning anzehel'en zue der nächsten chot-

temmer in der vasten. Loben vnd geliaizzen wir vnserm vorgenan-

ten genadigem herren graf Virichen von Sdiawnberch mit vnsern

trewen an aidez stat, daz wir in Tmb di vorgenntite porgschaft ledi-

gen Tnd losen sullen gar Tnd ganci an allen seinen schaden. Titen

wir dei nicht, swittanen schaden er dei nim den er bei seiner

beachaiden gesagen mag, den sullen wir im abtfin gar Tnd gancs

Tnd sol er vnd sein erben den selben schaden haben aaf vns vnd

vnseru trewn vnd darzü aul" aller vnsrer hab wa wir di haben oder

wi di genant ist besucht vnd vnbesueht. Vnd darvber zu einem

warn vrebund geben wir im dtsen offen brief mit vnsern anhanguuden

insigelen Tcrsigelteni der geben ist an sand Thomas tag dei zwelif

potan, do man aalt Ton Christel gepfirt drewciehen hundert iar dar

nach in dem sechs Tud funfaigistem jar.

Aus dem Origieal im Schlosse tu £ferding auf Pergtme&i Die Siegel

verloren.
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CDLXXIL

te lihn 1956.— Bhduf Gattfried vom PtMOu laueH wm KiMter Sekläfel

die Bigeiuek^ Uber Güter zu Meibent B9rhtaf und FeudÜenbaeh gegen jene

über Wurmfrant ein.

Wir Gotfrid von Gots gnaden bischof ze Pazzaw bechennen

offenleich mit disem brif, das di gelstleiehen leut brader Jam probst

VariekiUeb Preiol ynd die samnung gemain ron Band Mturemdag

TOS Tad Tnserm gotshaus se Paxzotp geben babent die aigenscbaf^

di si ynd ir gotsbaus zsand Mareinslag gehabt habent an den guten

dacz Melben, des zway pfunt plViining gelfs ist vnd dacz Herhag,

des ain pfunt pfenning gelts ist, vnd den ganezenzehentdacz Veuch-

tenpach, der do leit auf zwain pfunt pfenning gelts. So baben wir

in vnd irm gotsbaus bin wider geben ze einem widerweehsael di

aygenscbaft di wir vnd Tnser gotsbans ze Pasusow gebabt baben an

den gAten dacz Wvrmprani, des drew pfont pfenning gelts ist vnd

zway tail des ganczen zehents auf denselben guten, die der edel

ersam PUgrcim von Tafinherch von vns vnd vnserm vorgenanten

gotsbaus ze leben gehabt hat. Vnd der selben aigenschaft auf den

vorgenanten guten dacz Wurmbrant vnd der zwair tail ezehents dar

auff verczeiben wir vns mit vrcbünd diczs brifs, der geben ist mit

Tnserm anbangunden insigel naeb Cbrists geburd dreuezeben hon-

dert jar darnaob in dem seebs ynd fdmfczgisten jar.

Aus dem Originale zu Schlägel auf Pergament mit einem angehängten

Siegel. Cf. i3S6 am 13. Augiut» Seite 472, und 13S6 sm 1. Mai, Seite 450.

CDLXXUL

1357. 6. JlBDer. — Bernhard, Sohn Bohuneh's von Harach, verkauft dem Abu

J^recht und dmi Cunvent des Klosters zu Hohenfttrt anderthalb Lehen tu

Rexchenthal für 20 Pfund 60 Pfenning Passautr Münte.

leb Bemkart bern Wohunken suen von Haraek dem Got

genad, vergich und tuen cbunt offenbar an disem prief allen lewten,

daz leb mit verdachtem muet mit gunst meiner hawsvrawen EU-

pefen und aller meiner erben mit rat meiner prueder und aller mei-

ner yrewnt yercbauft ban meyn andertbalbs leben ze Beyehenihal

daz mein reebtes erb gewesen ist und vreyes aygen» da zu den zei-
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ten auf dem ganczero gesesseD ist FridereUh Ppemkeupel und dient

ftllew jar ayn phunt phenning an zehen phenning passawer müenez,

halbs zu sant Georgen tag und halbs zu sant Michelstag, und gaii-

czen zehent an andern chlainen dienst ayer huener snytphenning

und rowolt, von dem man geit ueberail fuer is alles aio und vierzig

phenning; anf dem halben lehen lu den zeiten ist gesessen NycUi»

der Wewer nnd dient allew jar drey sehillingund vienehen pasiawer

phenning an den taegen sam der Tergeschriben dient mit gan-

sem Sebent, nnd sehol fner allen ehlaynen dienst geben swen und

zwaynczig pazzawer phenning fuer ayer huener snytphenning und

ander all vaderung den erbern hern apt Albrechten und dor sam-

mung gemain des chlosters ze Hohenfuert umb zwaynzig phunt

phenning pazzawer rouencz an sechzig phenning» der wir pranrz und

gar Yon p gerieht und gewert sein. Und ich Tor genanter Bemhart

yerhays in mit samt meinen pruedem mit unsem trewen und mit dem

prieft ab kayn (sie) krieg auf das selb erb kern su ehnemfUger s«t

an swelherlay sach das wer, das ich yn das sehet ausrichten und

richtig machen an allew ir mueh und an allen iren schaden noch dez

landes rechtes. Und waz sew schaden dar an nemen, den schuelien

sew haben auff allem meinem erb und aygen swo ichs han ynner

landes oder auser landes. Daz di red gancz und gar stet unsupro-

eben bleib» darumb geh ich yn disen prief Tersigelten mit meynem

and meynes proeders BeneBchs ingsigel und mit meines hem hern

Jeeiesvon Baeenbereh ingsigel. Diser prief ist gegeben da Ton

Christes gepuert ergangen waren drewsehen hundert jar damteh

in dem siben und tuemfzigstem jar am prehemtag.

FoDtes rer. Auttr. XXm/2.

CDLXXIV.

1357. 81. Jftaner. — KatUrma Peter, des RaienmMen Wittwe, verpfändet

Bemriek dem Sckiteider die Oeterhvbe um 20 Pfund Pfaminff,

Ich Ealrei Pefreina de$ Raienmoamr witib jch ChrUfan vnd

ich Alphart ier ped sün wier yeriehen offenbar mit dem prief vnd

tiin chund allen den die in sehent vnd horent oder lesent die nu

lebent vnd hernach chumftich sind, daz wier vnuerschaidenleich

gelten schulln dem beschaiden mann Hainreichen dem Sneidwr vnd

seiner hausfrowen EUpeten vnd iern erben tzwaintzich phunt alter

wiennnr phenning die siu tus bereit gelihen habent, md da bab

VxtottSMbnah Sm LmSm ob derBnaa. TU. BS. 81
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wier in gesntat vnser gnt daa diu Otierkuk ist genant, mit allen

den n&te Tnd darUu gehörnt rersfieht Tnd Tnuersfieht* geatiffi vnd

Tngestifft, tze holtzt Tnd tze yeld wie dnz genant ist, vnd din eueh

lehcii ist von viiseriii genaedigem herrn hern Eberhartn von Waltse

houbtman ob der Ens vnd mit lien-n lu'iiit vnd mit aller staet also

ssettz recht habent, also besehaidenieicb, dazio davon all jar geraicht

schol werden rnd gedient an Tnser Trewen tag tzu der dientzeit an

dreizzieb funflhalb pbont alter wiennm* pbemuiig für all rarderumb.

Der zchol in geualln Yon iem plienning an dreizzig dritbalb phimt

alter wiennsr pfaenning Tnd die ^berigen tzwai phoot aeliuHen aen

VHS abslahen alljä3ileich an den tzwaintzich phunten, die weil wter

von in nicht losen mugen. Waer aber daz icht abgang auf der var-

genanten hub wurd, von welherlay sachh daz geschseeh, daz siu den

Targenanten dienst getragen maBchti» daz siu mit einer warhait gewei-

aen m&gen, daz selb aehol Tna abgen Tnd aeu acbuUen sein an ierm

dienst nindert engelten an dehainn aaobben. Seu sebuUan aueh stif-

ten wann in des nat gesehiecbt, Tod stora wann in der lioid nieht

fSgt. Sin schulln yns oder hern NieUm Tnd Thomann dem Haiden

oder vnseru erben tze losen geben all jar wann wier gelosen mügen

an vnser vrowen tag tzu der liechtmiss var achtt tag vnd hinnach

achtt tag tzu alln den rechtten als var geschriben stet an aUz geiuer

Tnd an allz vertziehen. Wier sein euch des satzz ier gewem *wo in

des nat Tnd dfirfl geschieht also laades recht ist ob der JEat. Daz

in den sachh atast Tnd Taaerehert beleih darrber gab wier ia den

prief Tersigett mit Tnserr paider ochaim jnsigel hern NkHaeifA
Thomas der Haiden, wand wier aigener jnsigel nieht gehaben

mugen, vnd verpinden vns ouch vnder der jnsigeln allez dez sta?t

tzu behalten als var geschriben stet. Der brief ist geben nach Chri-

stes gcpürd dreutzehen hundert jar darnach in dem sibenten Tud

l'umftzichistem jar an sant Agnesea tag.

Orig., Perg., dessen Siegel abgefalko» im Arebive das Klostsrs Schlier-

baeb.

CDLXXV.

1357. 21. Jliasr. — SaitMefder Lemfl t» Perg über ihr freieigencM Gut um
Baumgmen an der Pfarre Allewburg an da* Kloster Baumgartenberg.

Ich Hainreich der Lempl von Berg Tad ich Mainreißk der

Lempl sein vetter des UockeUpecken, swester sun Terjeha offean-
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Heb Tnd tarn chandt allen den die den brief sehennd oder borennd

lesen, das wir mit wol bedacbtem mU ynd diircb recbter ebafter

not willen yersatzt haben den berren vnd dem gotshaws %e Pown-

garlennperg vnnsers freyoii aigeiiiis ein guet haisset ant Pawnyarfcfi

gelegen in Altenpnryt r p/arr, mit alU'v vnd darzue gehört ver-

suecht vnd vnuersuecht, vmb zwaiuUig phund wiener ptienning, der

wir gannU vnd gar bericht sein zu recbten tagen an allen sehaden,

Tod ist aucb desselben sata jarlieh loanng an sanud Lorenntsentag.'

Wir sein aucb desselben satss jr gweren als satis Tnd lanndtrecht

ist in ötierrekh. Das die red vnd die wandiwig at&t beleib geben

wir in den brief verstgelten mit ynnsern anhangunden innsigeln vnd

mit Hartmuts vnd Ilaitireichs innsigeln der FlHschessen von dem

Stain vnd mit Sigharts des Preweweinsa ymsigel, die der sach vnd

der Wandlung teidinger gewesen sind. Der brief ist geben nacb

Christa gepurd drewtaehen hundert jar darnach in dem süben und

funfftsigiaten jar an sand Agnesenntag.

AttteiDem Copialbucb des Klosters BauingarteDberg vom Jahre 1511.

CDLXXVI.

1357. 25. Jänner. — Fn'rdrirh der Tobel erklärt, dnss er und Keine Rrhen mit

Abt Ueiiirich zu Mondaee gich gütlich verglichen haben wegen der Ansprüche

auf das Gut zu Tating.

Ich R'idr^h der IhM mein bausfraw Tnd all Tnser erben

Tenehen offenbar an dem brief allen den die in sehent bemt oder

leaent» das wir tus mit Tnserm genndigen herren ebbt Hnmreiehen

%e Männse vnd mit seinen» conucnt gutleielieii verriebt haben vmb

den chrieg vnd ansprach di wir zu jn luiben gehabt von des güt-

leins wegen ze IWi»^, vnd darvmb bnbent sy vns daz voruenant

gutl laiaen xvj iar vnd snllen wir ez di ersten vier jar jnn halten an

dienet, di andern zij jar aulleu wir es dienen. Wir sullen auch di

zrj jar all jar jn ir atift cbomen Tud stifl geben als gewondleieh ist.

Vnd ob wir da nieht weiten oder mochten geseiui so sullen wir sey

maern Torgenanten berrn ebbt Bninreiek ze Mamue Tnd seinem

conuent vnsrew recht di wir anl' dem vorgenanten gutlein ze

Taling haben, di genanten jar anpieten vnd geben nach zwair mann

rat. Ob sy ir nicht wolten so sullen wir sy einem trewen pawman

ze ehauffen geben da suiieu sy Tna nieht an engen. Sich hebent

81*
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auch ynsrew jar an wann wir darauf tareo. Wir yerieben auch, ob

wir jn di saeh jndert Iberffiren, so aallen wir pr&chig sein an msem
eren Tnd an Tnaern trewen Tnd aol man Tna sureden ali man se

recht XU prficbigen lHwten reden scbo! Tnd wesvnderleicb di

drei her Rueger auf dem Perg ze den Zeiten purkraf ze Wern-

stain her Pernhari der Tafhnimer WiJhahn der Waczsmanstorfer

^

di der sach taidinger sind gewesen vnd ander erber lawt. Daz ja

daz st&t vnd vnuerchert beleib geben wir jn den brief versigelten

mit dex Tor genanten berren inaigel hem Buegeri auf dem Perg,

der ex daran gelegt bat dorcb vnser pet willen jm Tnd seinen erben

an sebaden. Der prief ist geben do man xalt nach Christi gepurd

drewczehen hundert jnr darnach jn dem siben vnd funfczigistem jar

an sand Pauls tag ze der cherung.

Ans einem Copialbneh des Klosters Mondsee aus dem XT. Jsbriumdwt.

CDLXXVn.

1357. 25. JlBBSr. ^ Wotßm der Paienmilrer von QMtmit 9enem tedb
Tagwerk Wiuen — tu $eiMM Eafe Aidkau gehörig — dem Bemt Bmmolt,

dem Sehüdder Bürger tu Wien, ßr eüte Schuld eoii iO Pfimd Wiener

Pfemuugt

ICH Wolfhart der Paternustrer von Gloknitz vnd ich Gedräut

sein hausurowe vnd alle Tnser erben wir veriehen offenleicben an

disem brief, das wir ynoerschaidenleieheo gelten sollen dem erbem

mann bern Hawnolien dem Sehückler porger xe FtenjMTndTroiien

Kairem seiner hausurowen Tnd lern erben exeben phnnt wlenner

phenning die seü tus dorieh trew Tnd dorieh gOt an rechten noten

eze fuedrung berait gelihen habent, vnd haben in dofur ze rechtem

satz ingeantbürt vnd gesatzt nach dez iandez recht in Österreich

mit wol verdachtem rniit vnd mit gesampter hant zu der zeit do wir

ex mit recht wol getun möchten, die sechs tagberich wismades die

wir haben Tnd die do gelegen sint xe Aiehawe xe nechat hern

AlbreehtB wise hertxog AWreehts pflchartxt in Oiierreich Tod di do

baixxet die Riehterinn, Tnd gehorent auch die Torgenanten sechs

tagberich wismadez in vnsern hof gelegen ze Aiehawe^ der weihit

Wolpiarts des Waldner gewesen ist, den ich vorgenante Gedräut

emaln mit rechtem uottaiding erlangt vnd behabt han vor rechtem

gericht alz der geriehtbrief sagt den ich dar yber han, Tnd ist
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auch der vorgenaiit her tiaumlt der Schüchler dezselbeii vusers

hoix ze Aichawe Tod swas darzu gebort ze velde ze dorf ez sei

gestifflt oder TOgestifft, versocht oder Touersucht oder swie so das

genant ist, rechter purehherr ze stifflen rnd ze stom mit der beschai-

denbait, daz der selb her HamoU der Schüekler vnd Yrow Katrey

sein hausyrow rnd ir erben die vorgenanten sechs tagberich wis-

madez furbaz in nutz vnd in jj^ewer inne haben vnd nutzen suln an

allen abeslakch alz lang, viiczt wir si irr zehen phunt pheiiiiing

gantz vnd gar verrichten vnd gewern, vud &chulieu auch wir den

selben satz ab losen, swelichs iars wir oder vnser nachomen daz

tun wellen oder mögen, mit einander mit zehen phunden wienner

pheaningeo nwer zwischen sand Mertteii tag vnd weinaebten vnd

ze dehainer andern zeit nicht mer in dem iar. Si sullen auch

dez selben salzes gewalt vnd recht haben ze versetzen vmb zehen

phunt wiefiner phenning swenn in dez dürft geschiecl)t in dem rech-

ten alz vorgeschriben stet; vnd sein auch wir vnuerschaidenleichen

mit sampt vnseru erben dez egenanten satzs ir recht gewern vnd

scherm für alle ansprach alz purchrecbts Satzung recht ist vnd dez

laodez recht in Osierreiek; vnd swaz in an dem satz ab get daz

scbullen si vnoertchaidenleichen haben auf vns vnd auf allem vnserm

gut daz wir haben jn dem lande ze Öfierreiek, wir sein lebentig

oder tode. Vnd wannd wir selber nicht aigenz insigelz enhaben vnd

auch im der vorgenant her JLiunoU der Schnchler mit sein selbz

insigil in sein gewalt nichts bestett(>n mag. dnrvber so geben wir

in disen briet' ze einem oiTea vrchund versigeltn mit der erbern leut

insigUn hem Albrecht» dez Sckenkeken zu den Zeiten vnsers gene-

digen herren bertzog Albreehie tuerbneter in Österreichp hem

Nieiae des Wurfriz vnd hem Jansen von Segenbereh, die wir dez

gepeten haben daz seu diser sach getzeug sint mit im insigiln, vnd

verpiiuleii auch wir vns vnder denselben insigiln mit vnsern trewn,

allez daz stet ze haben vnd ze laisten daz vor geschriben stet. Der

brief ist geben nach Christs geburde dreutzehen hundert iar dar nach

in dem siben vnd fuuftzigisten iar an sand PauUtag alz er bechert

wnrde.

Aus dem Original im Schlosse zu EfiTdin^ auf Pergament. Die swei

ersten Siegel in braunem Wachs, das dritte verloren.
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(T)L\XVIII.

1357. 28. JänDer. — W ulfiny, itür</< r r<ni Frrisfadt, XH-rp[findet dem Kloster

St, tivi landen IttiiKiehhnf, eine Mii/Ue und die Hube zu Etzeludorf in der Pfarre

Laanöcry und die UuOc Zeirt in der Pfarre GuUueukirchen,

Ich WiUfineh von der VremHat burger tih! mein haasfraw ynd

»II vnser erben vertehen vnd tfin cbunt ofTenbar mit dem brtef «illen

den die in selient oder lioriil lesen, daz wir mit wol bedachtem mut

vnd mit rat viiserr jiesten lr«*iint viid auch mit gutem willen viid wart

aller vasen- erben zu der zeit do wir ez wol getün machten, recht

rnd redleloh von rechter notdurft wej^en gesatzzt haben die gut die

hernaeh geschriben Stent, dem erbern vnd dem wierdigen herren

probst Weygtmden von »and Florian vnd dem conuent vnd dem

gotshaus daselb den Mmnadthof vnd die mfil dabey rnd die h§b

ze Otzc'uiiniorf gt\egei\ in Lozzperger pharr, vnd die hÄb genant

Zeyrlz gelejijtMi in Neunchircher pharr, vnd dieselben egenanten gut

alle It'hen sind von dem edeln hochgeporn lursten von vnserm genae-

(ligen herren dem bertzogen in Ostreich. Dieselben egenanten gut

haben wir in geaasst mit allen nutzxen diensten vnd rechten vnd

darzu gebort se holtzz vnd ze veld, Tera&ebt vnd Tnaerafiebt auz

vnaerm nutz vnd gewer in die iem Tmb anderthalb hundert alter

wienner phenning der s) vns gantz vnd gar verriebt Ynd gewert

hahent als<i mit heschaidenhait, daz wier die egenanten gut alle mit

einander aller iarleich von in ledigen vnd losen schullen vmh die ege-

nanten anderthalb hundert phunt pbenning vor liechtmess acht tag

oder hinnach acht tag vnd an dhainem andern tag nicht, vnd schul-

len si vns dann rnueriogenleich ze losen geben vnd an alle wider-

red (sie). Wier sch&llen aueh des egeuanten satizes vnd der gut

ier gewem sein für allen ehünftigen ebrieg an aller stat all zeif, wo

in sein not vnd dilrlt gescliiecht nach lantzreeht. Tat wir dez nicht,

waz Schadens des der vorgonant ht rre oder daz egenant gotzhaus

vnd daz conuent schaden nameu (sic^, den er oder seiner chorprüder

ainer bey seinen trewen gesprechen mag, den selben schaden schul-

len wier in gantz vnd gar ablegen vnd widercheren vnd sch&UeB

vns auch vmh denselben schaden phenten auf aller vnsrer hab, wo

wier die haben vnd wo die gelegen ist versficht vnd vnuersücht

auf wazzer vnd auf lande mit vnserm gfitleiehem willen an alles recht.

Üarvber ze einer offen vrchünd vnd ze einem waren sichtigen gezeug
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gib ich in egenanter Wü^eh disen offen brief fftr mich Tnd für

tlle mein erben Tnd f5r allen cbfinftigen cbrieg yeraigelten mit mei-

nem anhBngnndemjnsigel, vnd ze einer pezzern ^ozeugnuzz d^r ege-

schrihen sache versigilt mit des erherr» licrrcii lierii Cliünratcn des

Schawrbekchen aiilian^untleiii jnsigel ieni an schaden, der ze den

Zeiten lantriehter in der liytu/umrieh ist «gewesen. Der brief istgebeu

nach Christes gepurde dreutzeheii hundert iar ynd darnach in dem

aiben Tnd fAmftikiatem iar an dem achten tag naeb aand Agn'esen tag.

Orig.t Perf. mit Ewei Nlogesieffeln im Stadturebiv« tv Freistadt. Aach im

Perganwnicodei Nr. CIc, Pol. 181 b xu St Florian.

( DLXXIX.

1357. 28. Jänner. h'außnrf nln-r ilu sclben (iiUrr. — (Der Wortlaut ist

ganz gleich dem dos VorHatzbriefes Inn :uil den Absatz:)

Diselhen egenanteii gut hab wir vor rechter notldurfl wegen se

chauffen geben mit allen den nutzsen dienaten vnd rechten vnd darsA

gebort se boltss vnd se veld veraficht vnd vnoersficht, aus vnaer nutz

vnd gewer in die lern vmb vier vnd hundert phunt alter wienner

Pfenning der si vns gantz vnd gar verrieht vnd gewert haben also

mit heschaideuhail, (Jaz wir lurbaz niriiniei- nicr <lhainen chrieg noch

dhain ansprach nach den egenanten guten sehulleii haben noeh gewin-

uen weder mit recht noch an recht wir schüUen auch des egenanten

ehaufs vnd der gut ir gewer aein an aller atat vnd allezeit wo in sein

not vnd dürft geachiecht nach lantzrecht.

Im Archiv au St Florian, Codes CIc, Fol. 183b.

CDLXXX

1357. 2. Februar. — JuLoh der Ali, IlUryi i in \Vi l^, und seine Hausfrau rer»

kaufen dem Siifle h'rentsniünultr dus dul an der Sirans.

ich Jacob der Alli purger ze Wells und ich Ch&mgmU aein

bausfrouen und alle unaer erben wir vergeben ... das ich

ze chaufen ban gegeben redleicb und recht mit bern baut und mit

aller st&t di darzfi gebort meinem lyben geistleichen bern ze

C/iremswumter und der saninmng daselb mein gut nn der Strazz

gelegen in Cheninafer phtirr . . . . daz riii in recht leben gewesen

ist von dem erwirdygen gotziiaus ze Clnemsmumter ..... Und daz

in di vor genant tayding st&t und unzebrochen von mir und von allen

mein erben beleih, darüber ao gib ich ob genanter Jacob in den
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brief yersygelt mit meinem anhaogunden iiisygcli und se ainer pes-

zern sieherhayt und zeugnAz mit meines snn Jacoben am Ekk pur-

ger ze WelU und mit dea erbarn ritter bern Ja$uen det WümUaler

and mit des erbarn manne Hainreich* de» SdUkeken ir dreyer

anliaiigunden insygel, di das an den brief gelegt habent durich meiner

vieizzigeii |tet willen in an allen irn schaden. Der briet' ist geben

uacii Christes gepurd dreutsehen hundert iar und darnach in dem

syben und l'ünl'zkisten iar an unser vra&n tag zu der lycbtmezz,

Urkundeobueh von KremsmAiitter Nr. 23A.

CDLXXXI.

1957. 2. Febroar. — Heinrich Graf tu OrUmburg verleiht dem Ktoeter Reichere»

berg das Eigenlhumsrecht über die von Georg von Ahaim dahin yetitifletem drei

Uöfe XM Sgmelehi^m, zu Pirichack und tu Jhfnoreu,

Wir Heinreich graf ze Ortenberch vnd all Tnscr erben vnd

nachomen veriechen offenbar — daz wir duricli Got vnd durich

vleizziger pet willen den bot' ze Symehhaym vnd einen ho f ze Piri-

ehach vnd einen hof ze Hofnnren, di der eriberig vnd weschayden

her Georig von Ahaym durich haii vnd seid seiner vnd seiner vor-

fodern ?nd nachomen sei willen zu dem gotzbausgein JtetVAtfrap^r^

gegeben bat Tnd di auch er vnd sein erben Ton tus vnd von vnsern

erben ze leben gehabt habent. Desselben lehens auf den oben

«^e.seiu ilieii dreyn hofen sagen wir daz oben gescbriben gotzbaus ze

Reichersperig ledig vnd los vnd aygnen im di selben gut mit dem

gegenburtigen brief vnd westatten auch im di aygenschafft auf den

oben genanten guten getriwlicben mit dem brief. Vnd darvber

ze einem vrchund vnd ze einer sicberhait geben wur in den brief

versigelt mit vnserm anbangunden insigel, der geben ist — dreut-

zehen hundert iar vnd in dem aiben vnd funflskisten anvoser frawn-

tag ze der liechtniczz.

Orig., Perg. ohne Siege], im StifUarcliive su Reiebersbcrg.

CDLXXXIL

1357. 5. Febroar. — Sudelf der Schifer verpfändet den Brüdern Seidel und

Stephan von Geiselheim da» Gut tu Unteretätten.

Ich Ruedolf der Schifer vnd mein hausvraw ver Anna vnd all

vnaer eirben verieben vnd tuen chunt alli den di den prief aehent
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oder horent lesen» das wier Seiälen Tod Sieffan paiden prAdern

von GeisMaim md ir paider erben versaezt haben mer gftt daz

gelegen ist ze Vnterslcten pei dem nidern gaterti, da Maertein zu

der selbeu zeit auf sazz, mit alli den nutzen die darzue gehören!,

auf di liechtmizz di nu schirst chumt, also mit der weschaideo,

swan wir vnser guet rnb dl Torgnanten zwelif phunt phenning losen

wela da wir io Tnser Torgnanti guet Tmb Tersati habeo, daz aehui

wir loaea all jar j&rleieh vor lieehtmiis TiertiebeB tag oder hin oaeb

Tiertieben tag Tiid dei aebula ai tds aiieb niebt ierrea, si sebula tim

all jar jaerleich ze losen geben vnser vorgnantz guet ze Vnterateten

vmb di egnanten zwelif phunt phenning» auch schuln wir dez egnan-

ten guets ze satz ir gwer sein an alli der stat vnd in dez not

gescbiecht. Wer auer datz in an der gwerscbaft dez saU auf dem

gut icht abgieng, daz schula zi beben data Tniern treuen vnd auf

alli der bawe di wir baben. Tersueebt Tud Tnoenoecbt; ynd w&r

das ai irr pfening auf dem egnanten satz nicbt Tenieben meebtea,

so sebiil si vns di losung auf dem egnanten guet an notten» vnd wir

daz wir nicbt mochten noch weiten losen, so schuln si daz yorgnant

guet setzzen vmb di egnanlen zwelit phunt pt'ening wem si weint.

Vnd daz in vnd auch vtis daz also stat vnd viizebrochen peleib, dar

vber gib ich egnanter liuedolf der Sckifer den egnanten Seidien

ynd Stefan von Geiselhaim disen pHef versigelten mitt meim an-

hangenden insigel, alis das st&t ze bebaltleu daz oben an dem prief

verscbriben st&t. Oer prief bt geben de mann aalt von Cbristua

gepurd dreutzeben bundertjar darnaeb in dem siben vnd fvm&igi-

sten jar an sant Aiten tag.

Aus dem Original in Oraf Harrach*aehen Archive zu Wien, auf Perga-

ment mit einem angehängten Siegel voB weiaaea Wacb^ daa dea gewöhn-

lieben Se)uhl der Sebiftr enthilL

CDLXXXin.

135Y. 19. Febnar. Wien. — Bischof G^Ufried von Passau bestätigt die Erhe-

htmg der bisherigen Filiale Sekweriierg tur Pfarrkirche, nachdem sie Eberhart

van CaptllenmitEinkänfieHautgeBfeüetmui den PfarrertuNernetUeehädigt hat-

Nos Gotfredus dei grntia Pataviensis episcopus praesenfibus

profitemur, quod cum nobilis vir Eberkardu» de Capell nostrae dioe-

ceais pie duetua proposito eeclesiamsanetoruniapostolorttm PkHifpi
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et JaeM in Sehwrdberg, quae haetenus eeclesiae 5. Michaelis in

Ne$ri€n dieiae diSeesis nestrae jure auberat filiali, pro dmiii cul-

tu aagmento copiosius et uheriiis dotari intendat et propter hoc

ipsuni cum omnihus juribus et pertiiieiitiis suis ab eadem matrice sua

aifeetuose postulet eximi lotaiiter et absoivi, nos ejusdem Eberhardi

de Capell laudabilem iiiteiitionem in domino commpudantes et

deTotis ipsins precibus faTorabiliter annoentes eeelesiam ipsam in

Sekwerdberg cum omnibas tarn paroebialibus quam alfis juribns et

perttnentiis suis a praedieta eeclesia in Neerden et a sobjeetione

ipsius vtMierabilis capituli uostri Pataüiensh aceedente coiisensu et

nibilominus de voUiiitate ei beneplacito dileeti in Christo Friderici

plebani (jnsdem eeclesiae In Neerden duximus totaiiter eximeodum

ita, quod cidem eeclesiae in Neerden et piebano ibidem qni pro

teropoF« foerit, nullom omuino jus vel subjeeto deinceps eompetere

debeaty in eadem jus quoque patronataa ejusdem eeclesiae in

Sehwerdberg ad Castrum Windeek ejusdem nostrae didcesis, cujus

dominium ad iH elaUim Ehcrhardum de Capell pertinere dignoscitur,

volumus peiiint i '', iiii (jiiod quaiidocunque vel quotiescumque dictam

ecclesiam in üchwerdberg vaeare cuiitigeriti dominus pret'ati castri

quicumque pro tempore fuerit, personam idoneam et discretam Dobis

aut sueeessuribQs nostris inira debitum tempus juris debeat presen-

tare, quae per nos et anccessores eosdem (?) inatitnatur canoniee

in eadem saWis uobis et successoribus ipsis debita obedientia et

raverentia rectoris, qoi ad presentationem bniusmodi in eadem eecle-

sia Sckieerdberg pro tempore l'ucrit institutus, et aliis juribus epis-

copalibus nobis de ipsa sicut de aliis paroebialibus nostrae diöcesi

praestantis, quibus per presentcm exemplionem in nuUo volumus

derogare; praofatus qqoque Eberhardus de Capell recompensa et

eompetenti refusione jurium» quae praefata ecdesia in Neerden et

plebauus ibidem in eadem eeclesia Sehwerdberg baetenus obtinebat,

donavit et assignayit eidem ecdesiae in Neerden in piebano ipsius

redditus diiüriim et dimidiae libroriiin denariorum Vie/mensiutn super

certis bonis, quae idem EberJidrdits eiilcin eeclesiae in Neerden et

piebano ipsius donavit assiguavit et tradidit jure proprietatis dein-

ceps libere possidenda resignaos nibilominus uobis et eeclesiae

nostrae patariensi praedictae jus patronatus et advocatiae, qnod ipse

et baeredes aui praedicti in eeclesia S* Nicekd in ffofktrehen prope

Anzhofen dictae nostrae diOcesis baetenus obtinebat ita» quod nos
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et successore.s nostri Pafnrienses episcnpi eaiidem ccciesiam in Ho/f-

kirchen quandocunque et qiioticscuni(|ue ipsam vacarc coutigerit, de

cetero conferre et de ipsa providere libere valeamus. In quoi uni

omnium et singoloruin testimonium praesentes literas inde conscribi

feeimus, nostrique et eapituK oostri praedicti sigillorum mttoimine

roborari. Datum Ftmn^dominica: Esto mihi, anno domini HCCCLVII.

Hormayr, ArcJüv 1827, pag. 24.

CDLXXXIV.

1357. 23. Februar. Wien. — Vollmaehi Bertog AlbrechU von Oesterreich auf

Eberkart von WaUaee und Eberhart von Capellen, mü Herzog AlbredU mm
Bmerm we^ea der Pfmukchaft wm Sekärdmsi m verkanäein.

Wir Albrecht von Goit< (jnadcn hertzog ze Oesterreich, ze

Steuer vnd ze Kernden verielien vud tuu chiint, als wir mit dem

hochgeboro fürsten vnserro Üben oebeim bertzog Albrechten von

Paym vud mit aeioem rat ainen tag geniimen haben von des geltes

vud der pfontsebaft wegen vmb Seherding, daz wir vnaern getrewen

libeu Eberharien von Wahee hauptmaon ob der Ens vnd Eber-

harten von Chappellm dte wir an vnserr sfat anf denselben tag

sendeil, vollen ije\valt vnd <;antze macht gcgelieii liaben vnd gehen

oueh ze teidingen von vnsern wegen vmh dasseih gelt viui vnib die

obgeiiaiiten pfaulscbalt. \'iid waz si darinii teidingent, daz ist vnser

will vnd wellen ez geutzlich stet haben mit vrchund ditz briefs.

Geben ze Wienn an pfintztag in den vier tagen in der vasten. Nach

Christa gepurd drewtzehen hundert tar darnach in dem siben vnd

fiinftzigisten iar.

m

K ort, Albreffat U.« pag. 781.

CDLXXXV.

ISS?. 84. lebmar. -> Eberkart cen Starhembarg vermektet §egea 9eme Brüder

Gundaker und Mger vom SlarhenAery auf väferKekee und müUerUehee Erbe,

ICH Eberhart von Starchenberch vnd alle mein erben veriehen

vod taenn cbont allen den die disen brief lesent oder horent lesen

die nv lebent oder hernach chunftig sind» das wir mit wolwedach-

tem (mut) vnd mit guetem willen vnd nach vnserr pesten vreont rat
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zn der zeit do wir ei wol getoen moelilen, vehshauft babeo allen

Tnsero erbtaü guetes das ms anerstorbea ist von mein Torgenanten

Eberharts vater Tod mueter, den bafden Got genad, oder swas yns

noch von meins valer vnd meiner mueter wegen anersterben sol oder

mag oder von swem ez vns noch anersterbeii sult vnd nioclit laut

vnd guet aigeu leheu manschat't veriechentz guet chireblechen

pnrehreeht perchrecht maercht vogtay vest wismat paw Wein-

garten viscbwaide waeld in Trbar se holtx se Teld vnd ze dorf, ez

sei gestift oder vngestift, versueebt oder vnuersnecbt» swie so daz

genant ist vnd swo so daz gelegen ist. Den vorgenanten vnsem erb-

tail guetes allez als ez vor an disem brief benant vnd verscbriben

ist, daz haheii wir allez recht vnd redleich verchautt vnd gegeben

mit allen den nützen vnd rechten alz ez mich obgenanten Eber-

harten von Starchenberch anerstorben vnd angevallen ist von mei-

nem vater bern Gundaehem von Starehenherek vnd von meiner

roaeter vrawn Alhaiten seiner hausvrawn oder von swem es micb

anerstorben ist oder noeh Tuerbaz anersterben solt vnd mocM vnd

als ich ez allez in aigens in lechen» in purchreehtz gewer ber^

pracht han, meinen lieben pruedeni heni Gundnkhern vnd Ruegern

von Starchenberch vnd allen iren erben, vnd swaz dezselben meins

erbtail guetez leben ist, das haben wir in allez aufgegeben mit dez

lechenherren- hant dez hochwirdigen forsten piseholf Götfridz von

Paxzaih vnd babent auch mir diselben mein zwen praeder her Gun-

dackher vnd Bueger van Siarehsnberch faer den vorgenanten mei-

nen erbtail guetes alles geben zwaintzk phunt phening geltes vnd

drew hundert phunt wienner phening, dez si mich allez gar vnd

gaentzleich verriebt vnd gewert haben, vnd han auch mich dez vor-

genauten meins erbtails guetes allez gar vnd gaentzleich verzigen

vnd fuertzicht getan, daz ich noch mein erben auf den selben mei-

nen erbtail guetez allez gegen den egenanten meinen pruedern noch

gegen allen im erben weder mit recht noch an recht nimmermer

chain ansprach noch vodrung schullen haben noeh gewinnen weder

vmb vil noch vmb wenige, dann daz mein zwen prueder her

dackhei' vnd Rueger vnd all ir erben den oftgenanten meinn erb-

tail guetes allen sullen furhaz ledichleich vod vreileich haben vnd

allen iren frum damit ze schaffen verchaufTen versetzen vnd machen

vnd geben swem si wellent an allen irreal» vnd waer auch daz» daz

meiner praeder ainer abgieng vnd an erben verfuer, dennoch so sei
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ich hintz den andern meinem brueder der dennoch iebt, noch hintz

seinen erben ich noch mein erben vmb chainerlai guet noch erbtail

weder mit recht noch an recht chain ansprach noch chain Todrang

mnunenner gehaben noch gewinnen weder ymb tII noch ymh wenige,

dai loben wir in allez gaentsleieh stnet sc haben Tnd le hiisten mit

Tnsem trewn, ei waer denne das mein proeder baide abgiengen

vnd an erben verfuern, swaz si danne guetz vnverchumertz vnd

vnvermachtz hinder in lazzent, daz sol ich oder mein erben dann

haben vnd erben an allen chrieg. Vnd daz diser chauf vnd disew

furtlicht faerhaz also staet vnd vozebrochen beleih, daryber so gib

ich Torgenanter Eberhart von Starehenberek meinen prnedern hern

GumdaddMm rnd Ruegem vom Stardkenberdk Ynd allen iren erben

disen brief su einem warn mhond diser sache Ycrsigelt mit meinem

anhangnnden jnsigel tnd mit der erbargen herren Tnd meiner Trennt

insigel di hernach an disem brief geschrihen stent, hern Eberhartz

von Waise hauptman ob der Ens hern Vlreichs vnd hern Eber-

hartz der prueder von ChappeU hern Wolfgans (sie) vnd her

Purchartz der brueder von Wynmlen hern Fridreichs von Waise

hern Fridreieks son von WaUe von Ena saelige hern Bainreick$

von WetUo hauptman le Ihroundorf hern Woiekartz von T^ppel

hofrichtaer in Öotorrmek, die all diser sach geseug sint mit im

jnsigeln. Der brief ist geben nach Christes gepurd drewsehen hun-

dert iar darnach in dem syben vnd tumflzkistem iar am nächstem

Treitag vor aller mann Taschang tag.

Orig., Perg. mit vier noeh hingenden Siegeln vod gelbem Wachs im

SehlAMtrehhr« sv Rledeek.

CDLXXXVI.

13ST. IIb filmr. WISI. — Berwg Attreekt vom O&Herreiek eiU§eheidet den

Sireil tmUchen de» Grafen Birkert von Mtddburg und eemen VeUem undden

Grafen FHedriek und Ühriek von Sehaunherg und ihren Vettern um die Lehen

von Mel* und xm Mardeek*

Wir Albrecht voti Gottes genaden herczog xe Öatereich ze

Stekr vnd %e Krain vnd %e Kemnden tun kund Tmb die lehen gele-

gen se Rott Tud Tmb Hardegjkeh Tnd wo sy in der herschafft

«igennt, die in crieg geweasen sind swischen den edlen Tnsem
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gelrewn lieben fjra/' Pürchart von iMdidhmg vml seinen Vellern ün

ainern tail vnil graf Fridreichen viul graf Vireichen von Schaum-

berg vnU jreii veUera an dem aiuicrn tail, das vnser herrn die zw

der leitt bey viins wiireo, darvber erfunden vnd ertailt habept, es

aoUen die vorgenanten von Sehavmberek dieselben leben bestatten.

Die babent das getan vnd faabent die vorgenannten leben bestatt mit

ir starken eyden, das sy vnd ir ertben vnd yoroodera geliehenn

bfiben, ec das die halb vesl llavdegk in ir gewalt mit kawiTni ye

kom. vnd sulieiin auch die hewt ze tag leihen vnd hab sy aueh graf

Hainreich saliger voti Schawanberg vad sein voruoderu gelibeo

vntzt an sein ennde, Dauon wellen wir, das die vorgenannten

grauen von Sehawnberg bey derselben lebensehafft beleiben an all

irrung, als sy die vor vnnser best&tt babennt vnd als in das mit frag

vnd mit vrtail geuallen ist an alain vnnei'zigen. was die Jungen von

Maidburg rechtns haben von ir muelter wegen, da sullen sy belei-

ben. Des geben wir ze vrchund disen brief versigelten mit vnserm

insigl. Geben ze Wienn an sambstag vor dem suntag liiuocauit nach

Kristi gepurd drewMcbenhuadertt darnaeb in dem siben vad funf-

aigisten jarenn.

Im Archive des Schlosses zu Efording, — Aus cinoin Inventarium Schaun-

l)cr{^''scher Urkundeo geschrieben auf Papier gegen das Ende dfs XV. Jahr-

hunderte.

CDLXXXVU.

13S7. 12. Märt. — Ruger der LauierkMek verkauft an Georg von Volketteterf

tem ihm wm Stifte KremenUkuter erbreehlUeh verUehenee Gut Getüttem»

leb Rueger der Lautterwekch und mein han'sfroA und all unser

erben wir verleben mit disem eSen brief» das wir rebt und redleicb

ze cbaufTen haben geben dem ersamen herren hern Görigen von

Volkchemtorff und allen seinen erben unser gnet, daz gelegen ist in

Weischirichei' phnrr wnA iii^i genant ist auf der Stetten und daz

unser rebtes erib ist gewesen von Chrememunster, mit allen den

rechten und nutsen es sei ze holz oder se veld besuht oder unbe-

subt ab wir es und unser Todem vor inn gehabt haben. Wir schal-

len auch des vorgenanten guets ir gewer sein für all unser eriben

als landes reht ist, nsem er darüber dhainen schaden, denselben

schallen wir in ganz ablegen und widercberen und schol auch das

Diyiiized by Google



haben datz unsern treun und darzu datz all unser hab wo di gelegen

ist in dem land oder wi di genant ist, davon er des Schadens be-

chommen schol mit unsenn guetleichen willen. Und daz in die red

tiao Btmi und oniebrochen bdeib, darüber so gib ich in diseo offen

brief versigelten mit meim anbangondero insigel and ae ainer seog-

noBi mit Jacob» d»B Sckueler purger se Gmunden anbangunden

insigel im an allen schaden. Derbrief ist geben nach Christi gepurd

dreutzebenbundert iar darnach in dem siben und funtzkisten iar an

sand Gregorigen tag.

Qrkimdenbaeh reo KrenmaOnster Rr. 237.

CDLmVIU.

1357, 22. Min. Wien. — Herzog Albrecht von Oesterreich genehmiget, datt

sein Lehensmann Stephan von Hohenberg seiner Schwiegertochter Margaretha

von Winkel 17 Pfund Wiener Pfenning Gülten zu Helma und Hautenlhal fßr

i70 Pfund Wiener Pfenning Uorgengabe vermaehe, mit Vorbehalt der Lekeu-

güter.

Wir Alhrecht von Gotes gnaden kerizog te ötferrHek %e

Steyer rnd ze Kerndcn tun cliunt, daz vnser getrewer Stephan von

Hohenberch der erbern Margareten Weicharts^ toehter von Winchel

seiner snuer an irr morgeugab, di er ir geit zu Stephan von Hohen-

berch seinem snn^ mit Tnserr hant gunst Ynd guten willen gemacht

bat fomf pbunt wienner pbenning geltes gelegen le Hehna vnd

xwelif pbunt wienner pbenning gelts auf drittail dorffisa ae BouHen»

tal für hundert ?nd aibentzig phnnt wienner pbenning, aber die ver-

lehenten gueter hat er im selben vorauz behalten also, daz die Tor^

griiaiit Margaret die egenanten phenning gult sol iiiezzeii viid inne-

haben, als morgengab recht ist in vnserm land ze Österreich, mit

vrchund ditz briefs, geben ze Wienn m\ niiticben nacb dem sunntag

letare nacb Christes geburd dreutzehen hundert jar darnach in dem

aiben vnd fbmftakbten jar.

Aus dem Origioale zu Gschwendt auf Pergament Das Siegel, weichet an

einem Pergamentstreifen bing^ ist verloren.
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CDLXXXIX.

1357, 27. März. — Wrmfiarl (Irr Graf gibt seinem Schioager Hertoart seine

Erbansprüche auf das Grafcnlehen tu Ruedlsiorf (Pfarre Hersching) auf.

Ich Wemhürt der Graff vergich offenbar — das ich — hab

aufgegeben meiner gesweiden Herwarten viid meiner swester Eh-
pethen vnd iren bayder erben alle die recbt, die ich han zu dem

Grafenlehen zu Hudleinstorf in'JIeresinger pharr, wann ich rechter

erb dartsae bin, vnd bab das getan Tor erbern leuten besooderlich

Tor FHdriekm dem £rtf«lli^ia den leiten porkgnifdats A0;yl««iMf^i,

Tnd sol der Torgenant Herwart Tnd sein erben das Torgeschriben

gut innhahen in satz gwer flftr swelf phnndt alter wyenner phenoing.

Wer aber das, das yemand pesser erb darzue wolt sein, der geh

dem vorgenanten Herwart vnd seinen erben die zwelf phunt phen-

ning. — — Darvber gib ich in den brief besigelt mit Fridrichs des

Kresslings anhangunden insigel. — Der brief ist geben ~ dreyt-

Sehenhundert jar darnach in dem siben md fnnftsigisten jar an sand

Rnpreehtstag.

Copialbueh B, Fol. 544, im StiftsarehiTe Wilheriog.

CDXC.

1357. 12. April. Passan. — Chalhoch von Falkenstein verspricht seinen Antheil

an der Veste Ranarigel gegen eine von vier benannten Spruchmännern zu

bestimmende Summe abtutreten.

leh C^iükoh wm Valeheitsiain vergich offenlieh mit disem brief

allen den di in sehent oder hoerent lesen, das ieh mit meinem gnä-

digen herren bischof Goffrid ze Pazzow vnd er mit mir getaidingt

haben als verr, daz ich im verhaizzen han mit meinen triwen, vnd

Yerbaizz auch im mit disem brif, daz ich im meinen taii an der vest

ze Beimarigel mit allen eren recbten vnd nuetzen vnd mit alle vnd

dar sn gehoert, ze dorff ze veld Tnd se holci, iz sei manschaSt

lehensehaffi yogtey waelde wismad oder Tisehwaid oder wie is

genant sei, ze ehauffen sol geben nah yier mann rat^ die wir pai-

dentbalben darzu erweit vnd genomen haben, bern Albreehts von

Sunnberch, bern Lienharts von Marspach meins lieben ohems Jan-
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Mit von Reichenstain ynd Friäreicha de» Stak richter xe Euerding

also beschaidenleicb, vas di selben vier spreehea das er mir dar

Tinb geben sull, daz sullen wir paidenthalben staet baben an generd.

Waer aber» das di selben vier nicbt moebfen vberaincbomen, so

sol herr Dietreich der Schench von Dobra obman sein, vnd waz

der darvber sprichf, da sol ez bei heleihcn. Waer auch, daz der

vier scliiedleut ainer oder der obman ab gicng, also daz er dabei

nicht gesell! mocht oder wolt, so sucllen wir einen andern an des

selben stat nemen. Waer auch daz ich daz nicht also staet wolt

haben als di vier sehiedleut oder der obman sprechen, oder daz

mit ichte vberfoere, so sol ich dem vorgenanten meinem gnedigen

herren bischof GatfHd ze Paamow sebuldig sein vnd geben fuemf-

hundert pfunt pazzower pfenning, ?nd iedem schiedmann hundert

pfunt vnd dem obmann hundert pi'unt. Vnd diselben plenning sol

ich in geben, wann si di an mich vodernt darnah in ainem moneid,

vnd daz sullen si haben auf mit vnd auf aller meiner hab wo ich

di han. Oaz alles als iz oben gesehriben ist, verhaizz ich vor-

genanter ChaJküh von Vaiekemiam mit meinen triwen an aydes

stat, vnd gib auch darvber le vrchund disen brief versigelten mit

meinem insigel vnd mit meines vorgenanten ohems insigel Jansen

von Reichenstain, der daz durich meiner pet willen auch an disen

brief gehangen hat zu einer pezzern gezeugnuzz. Der brief ist geben

ze Pazzow am mitichen in der osterwochen nach Christes gepurd

dreuzehenhundert jar darnah io dem siben vud fumfzgistem jar.

MonDBi. boie. XIX. II., pag. 226.

CDXCl.

1S57. IS. April. — Heimeh der Oven revenirt, dm DienMt «m dem Brhreekt,

das er mrfdrei Gütern tu Varetarn m der Pfarre Lakkireken vom dem Boeler

7\rttankirehen erhielt, richtig leulen tu tcwUan.

Ich üainreich der Ouen vergich vnd tuen chvnt allen leuten

di den prief sehent lesent oder lesen horent, daz mein gnedigew

vraw Margret di ernwirdig Abbtessinn des gotzhausz ze Traun'

chiricken mir vnd meiner hansfrawen vnser paider erben in allen

den rechten vnd ander ires gotsbauss eribreeht recht habent» bat

verliben ze rechtem eribreeht drew gueter gelegen datz Varitam

Vrkandenbach dea L>uides ob der Enns. VII. Bd. 88
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m Lohehirieher pkarr mit allen den nutzen vnd rechten di dar sA

gehorent se lioltz ?nd ze yeld» besneeht vnd mbesnecht jn solther

inaviiiing, daz ich mein hawsfraw vnser paider erben gern vnd

williehleich allz daz dulten sullen vnd auch wellen, daz andere irs

goUhausz eribrecht dultent vnd leident, vnd süIlen wir ich vnd mein

erben ierleich all iar an vnsrer vrawen tag ze der dienst zeit dienen

vnd geben von dem ainen dritthalben metzen eboms ffinftzehen

metzen habern zway huener sechs pfenning für ein lamp an sand

Jorgen tag, vnd von disen zwain ffinftzigch newer wienner pfenning,

von isleichem fünf vnd zwaintzikch pfenning oder alter pfenning

wieiiner mviizz di dalür puren, auch ierleich an dem selben vnsrer

vrawen tag vnd von isieichen auch zway huener vnd stewer nach

gnaden von den guetern allen drin. Waer auer daz ich md mein

hausrraw vaser paider erben der vorgenanten Todrung aller nicht

g^ben zu dem (sie) benanten tSgen oder darnach inner den negsten

iertzehen tagen meiner obgenanten yrawen oder irem gotshaus, so

sehe] si yns vnd auch Ir nachchomen darvmb notten vnd pfenten

vnd vmb sechtzikch pfenning darzu, der sei wir in veruallen ze

Wandel nach lantzrecht. \^ ei aiicli daz getan, daz wir ich mein

hausfraw oder vnser erben dasselb nicht leiden wolten vnd daz

indert vberfüren in dhainen wegen alz Tor an dem brief stet gesehri*

ben, so schuUen di Igenanten guefer alle drev meiner obgenanten

Trawen Margreten md irs gotshausz ledigs ynd Teruallens guet also

sein, daz wir fSrbaz darnach dhainerlay zaerersicht noch ansprach

nicht mer haben sullen nucii mugen. Vnd darvber zu einem vrchvnd

der worhait vnd zu einer j)czzern sichherhait gib ich oftgenanter

Hainreich Ouen den prief meiner vorgenanten vrawen Margreten

der Abbtessinn vnd irem gotshaus für mich ynd für all mein erben

yeraigelt mit meiner lieben freynt anhangunden jnsigel Sj/nwn de$

Obemhaimer ynd 8iephan% des Teyfenpekehen, danmder ich mich

verpint alles des stet zehaben mit meinen trewen, daz vor an dem

prief stet geschriben wand ich selb noch nicht aygens jnsigels han.

Der brief ist geben nach Christz gepürd drewtzehenhundert iar

vnd im syben vnd i'voiltzigistea iar an dem pfinlztag in den oster

Teyertagen.'

Aus dem Originale, früher zu Ort am Traunsee, jetzt im Musealarchif

KU Linz, auf Pergament; die Siegel abgefallen.
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CDxcn.

1357. 24. April. — Peter von Ritzcmoinkl und Otto der HiiUerhoher voU-

xidien die leMwiilige Anordnung Otio's des Ritzenwinkter, welcher tu etttem

JiArtage nadk Gieitk iO SekäKng Pfenning mm dem Gute ander ttiAutder

ßrtkdorfer Pfarre gegeben*

leh Peter van Eiezenmnehei Oüen seKgs prüder van BUxen-

mnekel dem Got goad» Tnd jch OH der Hmderholezer wier verie*

hen paid rnd tAnen ehond allen den die den prief Sebent lesent

oder lesen liörnt, daz wiei- aufgenumcn haben van Otten seligen

van Riczenwinchel vnd seiner hawsvrown frown Elspeten vnd van

allen seinen erben sün vnd tochtern ze der zeit du si ez wol getun

machten rnd an seinen lasten Zeiten mit aller stat ires frein aygens

aingaet ander Hu^ genant bei Bhmenawe in Ckirehiarfer pfarre

gelegen ledicbleieh gegeben vnd gevertigt hat (sie) mit aller stet

nach landes recht le Oeierrekk vnd mit allen rechten Tnd ndeien

als er is Tar inne gehapt hat, dem gotshaws Tnd dem eonnent dacz

Glumeh anf di gustray daselbs iem vnd hern Heitireichen dem

Alhartinger seligs dem Got gnad, ze einem rechten selgerset also

bescbaydenlicb, daz manjserleicb davan dienen vod raichen sol

wer das gilt besiezt, dem guster ze Glunich an sand Stephans tag

se ostem fomf Schilling phenning wiener mflnzs» Tnd van den selben

phenning so! der goster raichen dem eonoent ain halbs phnnt phen-

ning, dam dem vargenanten Otten dem Riczenwinehler ze begen

ainen jartag mit vigili vnd mit selmesse an dem achten tag nach

sand Stephans tag ze ostern, vnd lümf Schilling wienner phenning ze

Toser frown tag ze der dienst zeit, van den der guster dem conueiit

auch raichen sol ain lialbs phunt pfenniog darrmb ze begen bern

Heinreichen dem Alkartinger einen jartag dez naecsten tags nach

sand Pauls tag se weinachten mit ainer vigili Ynd mit ainer seimisse.

Wter awer das der des gelts nicht enraichet der das vorgenant

gftt beaicst se einem isleiben obgenanten tag dem vargenantem

gfister, so ist er veruallen nach vierczehen tagen sechczig pfenning

ze Wandel. Vnd geschsBch auch di saumung, daz das varbenant gelt

ze einem isleiben obgenanten tag den conuent nicht geraicht wiert

vnd die jaerteg nicht begangen würden als Tar geschriben stet, so

sullen sich di nschsten Tnder seinen erben des gütea Tnderwinden

S8#
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an Schilden Tnd das i'nne haben alz lang, vnezt daz di saafnnng

wider ^etau wirt di an dem vargeschriben selgeret gewesen ist.

Darnach mit aller vadruns^ sol daz selb gut oder wer ez besiezt war-

tund sein dem gotshitws vnd dem apt dacz Glunich mit stiften mit

storn mit TOgtrecbt, alz ander dez gotshaus vrbar leut recht habent.

Vnd daz di red also stst belib vnd VDaerQhert, darrber gib ieh var-

geoaater Peter der lUezenwinehler Tnd ich Oii der Hinderkolcter

sein obaim für in vnd fSr all sein erben den gogcnwurtigen offen

prief versigeltes mit vnsern paiden anhangunden jnsigeln, der gege-

ben ist da van Christi gepurd warn ergangen drevczehen hundert

jar darnach in dem sibea vnd fumfczigistea jar an dez heiligen

herrn sand Jorgen tag.

Aus dem Originale zu GI(Mnk, Porf^amonl mit dem hängenden Siegel des

Hinterholser von gelbem Wachs, das andere abgefallen.

CDXCilL

1S57. 85. ApriL — (Hrieh der Tolperger und seine Hauefrau KiaiharuM ver-

kaufe» dem ülrtch Ht^er das Gut auf dem Aigen in dem "Dorfe KirdteMe» in

der Pfarre Oflering,

ICH Vlreich der Tolperiger vnd ich Katrey sein hausfraw_ wier

vergehen offenlich mit dem brief mit sampt allen rnsem erben vnd

tün chunt allen den di in hörnt sehent oder lesent» das wier mit

wo] bedachtem rovt vnd mit gfitleiehenVillen vnd wart aller vnaer

erben recht vnd redleieh ze chauffen geben haben Vlreiehen dem

Hager vnd seiner hausfrawen Christein vnd ierii payden erben vnser

gut genant duf dam Aijgeyi vnd gelegen ze Chh ichsteten nyden in

dem dorÜ' in Offtheringer pharr mit allen den ern rechten vnd

n^zen vnd darzü gehört versucht vnd vnuersficht, aws voser nvtsz

vnd gewer in ier nrtzz vnd gewer, vnd dez drew tail aygen sint yon

dem grycht ze Schdvmbereh vnd das yiertail recht leben Ton bern

Jansen von Traüm; vnd daz haben wier in gegeben ymb ein gellt,

des wier gar vnd ganez vuti in verriebt vnd gewert sein also mit

awsgenomer red, das wier vnd vnser erben des vorgenanten gutz

Vireicha des Hager vnd seiner haus£rawn Christein vnd ier paider

erben recht gewern schvllen sein swo in des not geschiecht, also

lanez recht ist ob der Ens, War das in an der gwerschaft iebt ab
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gieng, swaz sev des schaden narncn, den schulleii sev liaben dacz

vnsern treweu vnd aiil aller viiser hab di wier haben. H ier ver-

gehen auch, üb lurbas ycinant hcriür ehaßm der pezzer erib wolt

sein zu dem obgenanten gut vnd der das iiaI)on wolt, der schol is

losen Yon Vireicken dem Mager toü voq seioer bausfrawn Tiid Ton

iern erben Tmb sechtzk pfunt pbenning allter wienner mfnss» an wai

scT darauf mawrten oder darauf lymmräcbten, das achol in besun-

derleieb vergollten werden naeb Tier manne rat an gerSr. Wfer

schullen auch vnd vnser erben nach dem vorgenanten gut noch iiincz

VIrcich (Inn Hager noch hiiicz seiner hausfrawen noch hiiicz iern

erben ehain ausprach nymmer mer nicht haben noch svheu weder

mit recht noch an recht, daz haben wier in verhaizzcn mit vnsern

trewn« Vnd darvber ae ainem warn vrehund gib ich VIreieh der

Tolperger in den brief ffir mich vnd f&r alle mein erben Teraygellt

mit meinem anhangvnden jnsygel, vnd ze ainer zevgnfzz mit meins

Heben obaim Fridreiehs des Chrezzling anhangvnden insygel yem

an allen schaden. Der brief ist geben n;icli (vhristes geburd vber

drewtzzehen hvndert iar vnd dar nach in dem syben vnd lünfcziki-

sten iar an sand üiarks tag.

Aus dem Original im Schlosse zu fiferding auf PergameDt. Die Siegel

verloren.

CDXCIV.

19S7. 85. AprU. Passaa. — Die Brüder Chalhodk, Ulrich und Bang mm Fat-

kaulem geloben, allem Kriege wegen der Vette Banar^d tu entsagen, und

eiek dem ^ruehe de$ Bitekefee Gottfried wm Paotau zm unterwerfen.

leb Chalhok- ich Vlreich vnd ich Eattg bmeder von Valchen-

niam wir verichen oifenleicb mit disem brif vnd tuen ehont allen

den di in Sebent lesent oder hoerent lesen, daz vns vnfier gnediger

herr bischol' Gof/'rit zc Pazzow l'reunticieh libleicli vnd lugentleieli

mit einander hericlit vnd versuent iiat vinh all stoezz chrieg auf-

leulT vnd vnwillen, di zwischen ntir vorgenanten 67m//io/ie/i an ainem

tail, vnd vns Vireichen vnd IJauge» von Valchenstnin an dem an-

dern taii gewesen sind vmb di ywiMaennarigel vnd vmb alles daz,

daz darzue gebeert leut vnd guet vnd vmb all ander sach di wir

mit einander zesebaffen haben gehabt, der wir aller gaenczlicb vnd
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gar an alles geuar hiuder den selben vnsern Herren bischof Gotfrit

%e Pazzüw gegangen sein also, daz wir im paidcnthalben vnser trew

geben haben an aydes stat, das wir fuerbaz ewichleieh braederleieh

Tnd frenntleieb mit einander leben, Tnd ob fiierbas ieht aufleuff

atoess oder Tovillen swischen Tns geschfiben, vmb welcberlay saeh

daz wer, also daz ain tail wider den andern icht taet oder sein die-

ner, da sol der ander tail nichts zue tuen, vnd moechten wir daz

selb vnder einander nicht IVeuntleich berichten, so suellen wir iz

Hindert anderswo tragen denn fuer den selben vnsern herren

bischof Gotfrii ze Pa/zxo» oder fuer sein naebehomen oder ffler

das capitel se Patzow ob di weil nicht bisebofs wer, oder füer

den dem si das empfelbent» Tnd di süellent Tns mit einander

berichten, vnd was si danreber spreebent, daz suellen wir pai-

denthalben stet haben an alles geuaer. Wer aber der wer vnder

?ns, der des nicht stet haben wolt oder indert veberfuer, Spei-

cher tail der wer der des mit rechter gewizzen Yeberwunden

wnrd, 80 hat sieh aller sein erbtail an der yorgenanten yest ynd

an leut ynd an gnet ynd an allen dem das danue gebeert wi

das genant ist oder swo das gdegen ist» yeruallen in des selben

ynsers herren bischof Goifrit vnd seines gotsbaus ze Pazzouf

gewalt also, daz er noh sein erben fuerbaz nimmermer chain

zueuersicht darzue haben noh gewinnen suellen weder mit recht

noh an recht, vnd mag sich des der vorgenant vnser her bischof

Gotfrit ze Pazzaw sein nachchomen oder daz capitel ob di weil

nicht bischofs wer ynderwinden yest ynd leat ynd guet, als oben-

geschriben ist vnd sol daz ynser guet will sein ynd ist auch ynser

aller gnet will. Auch bat vns der yorgenant ynser herr bischof Got"

frit ze Pazzow vnser vest ze Raennarigel her wider in vnser gewalt

gesprochen also, daz ich Chnlhoh von Valchenstain nieiiien tail,

vnd wir Vlreich vnd Hang vnsern tail an der selben vest vnd an

leut ynd an gut vnd was darzue gehoert, haben suellen in aller

mazzy als wir daz mit tail herpracht haben, ynd sol ynser ainer den

andern daran nichts irren. Auch suellen wur yorgenant Vlreich vnd

Hauff ynserm bruder Chalkahen alles das wider geben ynd wider-

ehern, daz wir im genomen haben daz er mit seinem ayd bestatten

mag, vnd daz sol geschehen vor plingsten di schirst choment. Waz
wir auch paidenthalben briet' haben von vnserm bruder Hainreichen

von Valehetutain dem Got gnad, di vns mit einander angehoerent.
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di saeflen wir aoeh mit einander haben rnd nueezen als wir pest

niuegeii vüd sol ainer den andern nichts irren. Ez mag auch viiscr

igleicher seinen tail pezzu n mit maur oder zimmer wi vv wil, als

ez mit der rinchmawr vmbeuangen ist vud uicht fuerbaz auzzerbalb

der rinchmawr, vnd sol ynser chainer den andern daran irren. Vnd

awelher der vnder ?ds wer, der alles das das obengesebribea ist

Hiebt stet biet oder mit iehte reberfuer» des selben tail an der ob-

genanten yest so] sieb sebant baben mit alle vnd darsue gebeert

yeroallen in aller mazz als obengescbriben stet. Daz alles loben wir

all mit vnsern triwen au aides stat stet zehaiteii an alles geuer. Vnd

geben auch darveber wir vorgenanten all drey brueder von Val-

ch^nstain disen brif versigelten mit vnsern anhangunden insigeln.

Der geben ist ze Paaaow Marci evangeliste nab Cbrists gepurd

dreutzeben bandert jar rnd in dem siben rnd fumfcsgistem jar.

Monaai. boie. XIX. U. 227.

CDXCV.

135T. 7. Kai — SberhoH und Jantu von Collen geben einen Stkirmhrief

betüfUeh der Mau^ zu Sdkärdü^,

leb Eberhard der Chappeüer von ChappeU vnd icb Joham
der CkiippeUer van ChappeU sein veiter verleben vnd tQn ebund

für vns vnser bausfrown vnd vnser erben offenleicb mit disem brief,

daz wir hern Alhrcchtcn roii Stam/ac/i vitztum öei der Rot hern

Wernher/i von Standacli seinen bruder vnd lievw Luditigcn auf dem

Siain im hausfrown vnd irn erben von vnser üben gneiligen herren

bern Stephans hern WilhabnH vnd hern Älbreehts pfalleiitzgrafen

ze Begn vnd herttegen in Pa^m vnd oueb von vnser gnedigen her*

Schaft bertsog Mbreehte ze ÖHerreieh vnd bertsog Rudolfs »eine

sunee irr bausfrown vnd irr erben haiss vnd geschefts . wegen gelobt

ynd gebaizzen haben bei vnsern trewn, daz wir si an der mautt ze

Scherdinff hin nitw vnd wider wazzers an dem Newitlians hei Scher-

ding vnd an der purelihiit die geliurt zu dem Ncwnhnns getrewiicli

schirmen sulieu als lang, bis daz si des gelts gentzlich verriebt wer-

dent daz si tod vnser vorgenanten herschaft babent vf derselben

mautt vber daz Newkaue vnd vmb die purcbbftt naeb der brief sag,

die si Ton in darvber habent also, die weil wir die pfleg SekSrding
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innhaben, war aber daz man vns da eiithousen oder vercljeren wuld,

80 sullen wir die pfleg auz vnser gewalt nicht geben noch vns da

enthusen lazzen, ez geb denn der dem man die pflSg .inantwurt der

ein piderman ist Tnd dem se gelaaben vnd ze getrewn ist, dem vor-

genanten hem Albreehien von Staudaeh hem Wemhem
brider hem Ludungen auf dem Siain im hansfrown ynd iren

erben von im seiner bausfrown vnd seinen erben einen als ^'uten

brief als der ist, den wir in dia vhcM- Ljel>en haben, vnd daz sol als

oft vnd als dikch von ainem pfleger an den andern geschehen, vntz

daz si irs gelts nach rechter anzal gentzlich verriebt werdent nach

der brief sag die si von vnser vorgenanten herschaft darvber habent.

wer oaeh das vnser eintweder nieht enwer die weil wir die pfleg

innhaben des 6ot nieht geb, so sol es der ander tun der dennoeh

lebendig ist Wer aber das wir bald abgiengen oder beebnmert

wurden des Got nicht well, sullen ez vnser hansfrown vnd erben

tun oder swer vnser pfleger da ist in alier der niazz als wir selb

vnd als vorgescbriben stat» vnd darvber ze vrchund geben wir iu

disen brief versigelten mit vnser baider jnsigeln die daran hangent.

Datum anno domini mece"^ Ivg"^ Dominien post jnuentionem sanete

cracis.

Alis einem Codex des k. k. geb. Uausarchives. Papier. Us. Austr. Nr. 23,

pag. 118.

CDXCVI.

13S7. 8. Hai. Wien. — Fricdnch, Ortlieb und WcUharl Itrüder von Winkel

verkaufCH dir halln' Vt'Hle Stnynvck, dm halbe Dorf Wamennu und Güllen zu

Fukla und Oepfvlge<ichu>fnt ihren Vrti,-ni Ih-mi OrUieb von Winkel um

72S Pfund Wiener Pfenning.

Ich Fi'idreich ich Ortlieh vnd ich Weichart prßder MmWink-
chc'l wir vergehen vnd tön chunt allen den die disen brief lesent

oder bureat lesen die nu lebent vnd bernacb cbunftig sind, daz wir

mit aller vnser erben gutem willen vnd gunst mit verdachtem mut

vnd nach vnser pesten* vreund rat su der zeit do wir es \tol getun

moehten verehauft haben vnsers rechten aygens vnser halbev veste

se Sioiynekke vnd darsu vnser halbes dorf se Wanizenauf vnd newn

Schilling wienner phenninge geltes ze Fukkla vnd ayn phunt wien-

ner phenninge geltes ze Öphelgeswent vnd alles daz daz zu der
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egenanlen vnser halben veste ze Stahiekke gehöret vnd alles daz

daz wir xe Wantzenaw le Fukla vnd ze Öphelgeswent gehabt haben

jn vrbar le holte se ?elde vnd ze dorffe manschaft Togtay gericht

sehent w»lde viaehwaid phennioggfilt wismat pair, et sei gestift

oder vngestift, Tersneht oder rnuersficht, awie ao daz genant ist vnd

swo so daz gelegen ist. Die vorgenanten vnser halbev veste ze

Staynekke vnd alles daz daz dsirzii gehöret vnd allez daz daz wir

ze Waiäzenmc ze Fukla vnd ze Ophelgestcent gehabt haben, als

ez vor an disem brief alles verschriben vnd benant ist, haben wir

recht vnd redlich verchauft vnd geben mit allen den nvtzen vnd

rechten als wir ei alles in aygens gewer berpraeht haben, rmb

syben hundert pbont vnd vmb fomf vnd zwaintzich phant wienner

phenninge der wir gar vnd gaentzleich gewert sein, vnserm yetem

hem Orflieben von Winchel vnd allen seinen erben fflrbaz ledieh-

leich vnd vreileicli ze haben vnd allen irn IVumen da mit ze schalTen

verchaulTen versetzen vnd geben swem si wellen an allen irresai.

Vnd ze einer pezzerii sicherhait so setzen wir vns ich Fridreichy

ich Ortlieb vnd ich Weichart prüder von Winchel vnd vnser erben

Ynuersehaidenleich vber die vorgenanten halben veste se Stmnekke

Tod Tber alles daz daz darzu geboret vnd fber alles daz das wir

ze Wantzenaw ze Fukkla vnd se Öphelgeswent gehabt haben, als

es alles Yor an disem brief verschriben vnd benant ist, dem obge-

nanten vnserm vetern hern Ortlieben von Winchel vnd allen seinen

erben ze rechten gewern vnd scherm für alle ansprach als aygens

recht ist vnd des landes recht ze Osterreich, Wsr aber daz si mit

recht an demselben gut allem icht chrieges oder ansprach gewonnen,

«was si des schaden nement das suln wir in alles ausrichten vnd

widerebem an allen irn schaden vnd suln auch si das haben auf

vns vnuerschaidenleich vnd auf allem vnserm gut das wir haben in

dem lande ze Ötferreieh wir sein lebentii*h oder tode. Vnd daz

diser ehaut^ liirbaz also staet vnd vn/.rrbntehen beleihe, darVbei- so

geben wir jch Frldreich ich Ürtlieb vnd ich Weichnrl prüder von

Winchel dem vorgenanten vnserm vettern heru Ortlieben von Win-

chel vnd seinen erben disen brief zu einem warn vrchunde vnd ze

einer ewigen vestnunge diser sache versigelt mit vnsem insigiln vnd

mit der erbern herren insigeln die hernach an disem bnef geschri-

ben Stent» hem Reymprechis von Walsse vonEm hern Beympreehis

vonSdkönnberck htrüHainreiehs vonWahse liauptman ze Drosen^

L.iju,^uu uy Google



m
(lorf viid hern Jansen des Tarsen von Rauhenekke mein Torge-

nauten Fridreichs aweher, die alle diser sacbe gezeuge sint mit

iro insiglln. Der prief ist geben ze Wienne nach Christes gebart

dreutsehen hundert iar darnach in dem syben Tnd furoftigisten iar

des msntags an dem achten tage naeh sant Philips Ynd sant Jaeobs-

tage der heiligen zwelifpoten.

Aus (leui Originale zu Gschwendt auf Pergfament mit sieben, an Perga-

mentstrcifea hüngenden — zum Theile schon beschädigten Siegeln in gelbem

Wachs.

CDXCVII.

13S7. i. Mai. Straabilg. » Vebereinkunft ttniehen de» Eartoge» AUreeki vom

Bauern mdAH^ree&i ton Oetterreick, m Folge dessen UMerom Sekärdü^ em-

gemttwortH mriL

Wir Albrecht von Götz genaden pfailenczgraf bey Rein vod

herczog in Peyern veriehen offenlich an disem brief für vns Tnd

Tnser erben, daz wir vnserm lieben oeheim dem hoehgeborn fursten

herczog Albreeht von Oesterreich vnd seinen erben die mant ze

Sehärding Ton Albrecht von Staudaeh geneslich ledigen sullen

nach der brief sag die Albrecht von Staudach darvber hat zwi-

schen hinne vnd suinvenden die schierst koment. Täten wir daz

nicht, so mag vnsei' obgenaiit ueheim von Oesterreich die maut

Sehärding nach der brief sag die Älbrecht von Staudach hat in

seine gewalt pringen vnd losen von dem obgenanten Albreeht von

Staudaeh. Ynd was in daz kostet, daz sol er baben vnd slahen auf

Sehdrding ze dem dkz er vor darauf hat vnd da er brief Ton vns

Tmb hat. Vnd swenn vnser obgenant oeheim oder swen er darsv

schikt, mit Alhrecht von Staudach raiten oder tading wil, so sol er

vnsern rat darzv fordern. Vnd war vnser rat sävmig daran so sol

vud mag vnser obgenant oeheim von Oesterreich oder swen er dazu

schikt von seinen wegen tun in allen dem rehten als vorgesriben

stet. Wir suHen auch Tnserm obgenanten oeheim von Oesterreich

vnd seinen erben hundert pfunt geltz regenspurger pfenning machen

vnd geben auz vnserm land ze Peyern vf Hdrtweigz vomDegenburg

lebtag, daz man in die järlichen geb die weyle Hdrtweig vom De-

genburg lebt. Täten wir daz nicht, so sol vnser obgenant oeheim

von Oesterreich vnd sein erben alliu jar hundert pfunt geltz regens-

pnrger pfenning die weil Härtwig vom Degenburg lebt slahen auf
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Sehärding zv dem daz er Tor. darauf hat darvmb er brief hat.

Sweot aber der B&rMg «om ßegettburg niht mer ist, so siad vns

die hundert pfunt ledig rnd lose vnd sein Ynserm obgenanten

oeheim danrmb nihts mer seholdig noch gebunden. Wir suilen aaeh

Dsemi oeheim ron Oetierreieh Schärding einantwurten mit aller

zvgehörung daz ze reht darzY gehört als ez vnser vater seiliger

vnd wir her iringehabt haben vnd nach der brief sag die vnser

oeheim von Oesterreich vor von vns darvmb hat. Vnd dez ze vrkund

geben wir in disen brief versigelt mit vnserm anhangenden jnsigel»

der geben ist xe^Sinnibmg des montags nach Johannis ante portam

latfnam do man salt Ton Kristes gebort driusehen hundert jar Tnd

in dem siben vnd fumfsigsten jar.

Kurs, Aibrecht Ii, pig. 372.

CDXCVIII.

1357. 12. Mai. — Ruger von Ihiinbrechtfiriedj Burggraf und Richter zu Offene

heim, gibt tum Seeigeräihe nach Wilhering ein halbes Pfund Geld auf der

Badttube »u OitetuAeim,

Ith Rueger von Htmbreektzried le den selten pTrgraf ynd

richter ze ötensäudm rergich vnd tln ehvnt an disem brief offenbar

allen den di in sehent oder horent lesen, das Ich mit wol Terdach*

ten mvt nach meiner vrevnt rat vnd mit aller miner erben guth'chen

willen han gegeben mein halb pfunt gellz, daz ich gehabt han in

nvtz vnd in gewer auf der patstuben datz Otemhainif di da leit

ze nschst dez Stainpechen havs, ze rechtem selgeraet gein Wilhe-

ring vnser yroTu vnd dem gotshavz ab meiner sei vnd ab meiner

hauzvrovn sei Elzpeten vnd ab meiner hauzvrovn sei Jguesen vnd

ab aller miner ehind sd» vnd sehol aueh daz vorgenant halb pfunt

geltz alle iar gegeben werden aeht tag vor gotzleichnam tag gein

Wilheringe swer di padstuben innhat. tajt man dez nicht, so habent

di herren ze Wilhering recht ze pfenten sam ein ichleich man vmb

sein dienst schol tvn. Vnd zv einem waren vrchunde gib ich in disen

brief vnd zv einer sicherhait versigelt mit meinem anhangvnden

jnsigel. Der prief ist gegeben naeh Christ gebärde drevsehenkvndert

iar damaeh in dem siben vnd fvnfzkistem iar dez nächsten freytags

vor dem avffiirt tag.

Am den Origintle su Wilhering «uf Pergament Siegel veriorea
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CDXdlX,

13S7. 2L Ifti. WIM. — Benog Albrechi von Oesterreieh gmehmigt da» Vor»

mäehtma; wek&e» Bberh/nri von CttpeUm aemer Bautfrau Jeuta auf der VetU

Mülerberg amtgetnese» hat.

Wir Albrecht von Gots gnaden hertzag ze Österreich %e

Steyr vnd ze Kemden tun chund, waz Tiiser getriwer liber Eber'

hart von ChappeUen der erbem Jeutten seiDer wirtinn vf die

vest ze Mitterbereh die sein leben von vns ist gemacht gefugt

vnd verschriben hat, daz daz mit vnserm willen vnd gunst gesche-

lien ist vnd wellen, daz ez dabey beleihe alz die hrief sagent,

die derselb von Chappell seiner egenanlen wirtinn darüber geben

hat. mit vrchund ditz brifs. Geben ze Wien an suntag Tor sand

Vrbans tag nach Krists geburde dreotzehen hundert iar darnacb

in dem siben vnd fomftzigistem jar.

Aus dem Original im k. k. gth* Haosarebive auf Pergtmeiit mit eiiien

angehftogten welasen ReiteraiegeU

1157. 82. MmL — Abt Beimieh tu Mond$ee betläHgat den Kauf de» Stephanm
Kematen 9ber da» dem GeUee&aneew Mondeee dienelhare Gut tu Kemaien, da»

Hartneit der Seudkeimer verkauft hat.

Wir Hainreich von Gots genaden abht ze Männsee veriehen

offenleich mit disein brief vnd tuen kund allen den di in Sebent

oder homt, daz Stepfan Mz Chemnaien hat geebauft daz guet

dacz Chemnaien daz da Ynierm gutsbaos dient recht Tnd red-

Icich jm vnd allen seinen erben von Ildi tneiten dem Reuthaimer

vnd von allen seinen erben, vnd haben wir in den chauf weslat

mit vnser hant, vnd sind dez chaufs redner vnd taidinger gewesen

Ott der Hohenuelder Heinrich dei' Freyer pfleger zu den Zeiten

ze WHdenekk vnd Fridreieh der Ldner vnd Idpp daez Oberwang

vnd ander erber lawt genueg di em werd sind, daz sich der

chauf vnd di taiding also ergangen haben mit dez egenanten Hdrt'

neitz dez Reuthaimer vnd seiner erben ^uetleieb willen vnd mit

wol veidaehtem mnet, daz bezewg vnd warn wir mit disem brief

versigelten mit vnserm anhangendem insigel vns vnd vnserm gots-

Digitized by Google



haus an achadeiL Der brief ist geben do man salt Ton Christi

gepurd dreutzehen hundert iar darnach jn dem siben Tnd funfcsi-

gistem iar des naehsten freitags nach dem auffertt tag.

Aas einem Copielbache des Klosters MoDilsoe.

1357. 29. Hai. — Weickhart und Pilgram die Pollhelmer verkaufen ihrem

Oheim Georg von Voikenatorf twei Um 9chon früher verpfändete Güter,

Ich Weikchurt uiul ich PUfjreim wir paid pnicder di Pol-
*

haimer von Reckperch wir veriehen otTenbar an dem prief und

tun chund allen den di in ansohent oder horent lesen, daz wir

onserro ohaim Gmigen von Volchensttnf yersatzt haben nmb snhs

pfunt Pfenning alter wienner manie und Air diselben pfenning

haben wir im geben unser aygensehaft an den tawain gueten di

hemaeh geschriben stent. Daz ain auf der ^öde das ander in dem

Nollenpachen gelegen pei Weizzenperch in Pukchinger pfarr^

und di der erber ritter her Marchnrt der Ponhnlm von uns ze

leben gehabt hat mit allen den nutzen und dazu gebi»rt versuecht

und unversuecht wie daz genant ist, und schol auch unser genan-

ter ohaim Gwig von Voiehenstorf die genanten aygensehaft auf

den iwain gueten Tersetzen und verehaufen und leiehen mit der

haut and allen sein frum da mit schaffen, wer aber daz getan

daz im indert dhain ehrieg daTon anfstuendt wie sich das fuegt,

den scbullen wir im ausrichten an allen sein schaden und schol

er daz hal»en, datz unsern treuen und datz aller unser hab di wir

haben in dem lant ze Osterreich. Daz im und sein erben daz

also stet und unverchert beleib, darüber so geben wir im den

offen brief zu einer warn urchond Tersigelten mit unser paider

anhangunden insigeln. Der brief ist geben naeb Christi gepurd

dreotsehen hundert jar und in dem siben und fumftsikisten jar

des montages in den pfingtyeyertagen.

Urimadenbvch too KreaitnitBslsr Nr. 238.
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DIL

Ulf. M. JtaL faUei. — Xh« Bnier Peter, Joet, Ulrich uud Jamu von

lUuenherff übergehem ihren Streit mit Paetam wegen der TmuAerger SekUge

emem Sehiedsgeriehte, dat Heh unter der Ohmmmechaft Reinpreeku von

WaUeee tu OUen^eim vertmameln wird.

Ich Pgier ich Jogi ich Vlreieh vnd ieh Jaiu hrueder von

Rosenbereh bechennen offenldeh mit disem brif» du wir vmb a]I

chrieg md auflenff di wir gebabt baben mit dem bocbwirdigen edda

berreu hern Gotfrid bischof ze Pazzow rmb di Tannberger Sieg

gegangen sein, wir au vnsepm tail Kinder di ersamen TVoyawvnserm

Burggrafen ze Rosenberg vnd Sehors von Herslag, vnd der vor-

genant herr bischof Gotfrid ze Paxzow bioder Rugem ab dem Perg

vnd EHdreUhen den Sitü an seinem tail, vnd haben auch paident-

balben den edeln ersamen bem Reympreehien von WoImb sq einem

obman genomen, also das si sich gaentslicb Tnd mit gaeter gewissen

aller ebontscbaft eroaren suellen paidew auf dem tautschen vnd auf

dem beheymischen wes si sein suellen, vnd suellen daz eruaren von

den umbsaezzen daselbs di di eltisten vnd di pesten sein vnd

di se recht darumb sagen suellen nah ir ayd vnd nah ir trewen ; vnd

was di selben spruchleut ail vier vnd der obman di wir darsiie

erweit baben dar?mb sprecbent nah ir ayd vnd nah iren trewen vnd

nah ir sebs gewissen» da suellen wir paidenthalben bei beleiben vnd

staet haben. Ist aber das der spreebleut swen auf ainem tail ynd

zwen auf den andern geuiellen, welihem dann der obman gehilt, da

sol ez bei beleiben. Es so! auch der selb spruch geschehen ze Otens'

haym auf dem nächsten sunntag nah sand Margarete tag der nue

sehirt ebuemt Vnd wer das das der spruchleut einer oder mer tob

ehafter not dabei nicht moeebt sein« welicben tail er dann ab ge,

der sol einen andern nemen an sein stat an geuaer. Wer aber das

der obman geirret wurd das er dabei nicht moecht sein, so aol er

vollen gewalt haben einen andern tag ze machen nach dem egenan-

ten suniitag inner vier wochen. Moechten aber wir sein veberain

nicht gehaben^ so suellen wir mit vnsern briefen oder potschaft pai-

denthalben eins andern obmans veberain werden in aller der roass

als es Torgeschriben stet Sieh sol ouch diweil der obgenanten

Tatmberger Steg niemant vnderwinden wann si suellen beleiben in

Digitized by Google



511

all der mazz als si noeh her beliben sind. Vnd [das loben wir staet

zehalten bei vnsern trewen an alles geuaer mit yrchuend ditzs

briefs den ich obgenanter Pctcv vnd Jost brueder von Rosenberrh

versigelt geben darveber mit vnsern jnsigeln, der sich auch vnser

orgenanten iwen brueder Vlreich vnd Jans verpinlent, alles das

stet se baben das obengesebriben ist. Der geben ist le Veläen an

eritag vor Jobannis baptiste naeh Cbrists gebärd drentieben bnn*

dert jar damab in dem siben Tnd fuemftzgisten jar.

Moiiimi. boie. XU. II, psg. 230.

DIU.

1357. 24. Jnni. ~ Reicher, llartneid, Chunrat, Heinrich und Otto die Stadler

»tiften einen Jahrtag zu Stadelkirchni mit der Wämpleinthuö in der Pfarre

Kronstorf,

Ich Reicher vnd Herineid Chunrat Heinreich vnd Ott di

Stadler vergehen oflfeiibar an dem prief vnd tun chund allen den di

in Sebent lesent oder lesen hurnt, daz wir mit veraintem rat aller

erben Tnsers aygen g&tes gegeben haben ein hneb gelegen in

Ckramtarfer pkarre md genant daei dem Wten^iH m äerBeuUt

da man ran dient jerleieb an Tnser frown tag le dinst ein balb pfunt

Pfenning vnd an sand Hsrteins tag aueb ein balb pfunt pfeiining

wienner münu di des tars sint, vnd ein rogt buen, di wir geben

durch Got mit ganczer aygenschaft dem pharrer ze Tuedich zu der

chappeln ze Stadel also beschaidenieich, daz der selb pharrer jser-

leich an sand Merteins tag in den sechs vvochen sol begen ein jartag

mit ainer vigfli vnd mit vier selmessen .allen vnsern vadern se hilf

nd se trost, vnd darnacb sol er sprechen dreysig messe mit gancser

gedecbnuss msem vnttem HHwreiehen vnd Otten den Stadlern

• den Got genad. W»r awer das der vorgenant pfarrer daran sawmig

wser vnd nicht begieng als er van recht solt daz ein gewissen wser,

so schol in der siechmaister ze Glvnich darzu notten vnd sol im

geben sechczich pfenning wienner munzz ze wandel vnd der chir-

cben se Stadel zway pfunt wachs alz oft das geschieht. Darnach

sol auch der vargenant pfarrer auf der vargenanten bueb lassen den

leuten ier erbrecht als in var hostetet ist, dann als vil ob sich das

gfit verwandelt mit dem chauff oder mit dem tod, so sol der da aus
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YeH geben dreizig pfenning, ynd der da in yert aueb dreiEig pfen-

ning wienner mfinzs alz oft daz gescbiebt, ynd ob der bold mit recbt

Wandels seboldig wirt daz ist auch dez pfanrer, rnd sollen wir ege-

nant Stadler debainerlay suechung noch recht fuerbaz zu dcni var-

genanten gut viid den leuteii iiiclit enhabcii nur daz wir siw fudern

suUeii an aller stat. mit vrchunt dicz gegcnwurtigcn oiTen priefs ver-

sigeltes mit vnsern vargenanten Stadlern Reicliers vnd Hertnef/ts

Ckumrate9 Hemreiehs ynd Ottehu anhangunden insigelo, der gege-

ben ist da yon Obristes gepürd warn ergangen drewczehen bundert

iar darnacb in dem siben ynd fumfczigisten iar an dem beyligea

sunbentag.

Aas dem Originale wa Oitkk, Pergament mit vier hftngenilen gelben

Waehastegeln» das R4>rtneid*a abgefallen.

DIV.

1357. 12. Jali. ~ Heinrich vom Mairhof in AUenmarkter Pfarre an der Ytjper

verkauft dem Gotteahause tu Baumgnrtenhrrg den Hof zu HertUtrft den er vom

demselben zu Lehen gehöht hatte.

Ich IJainrich vum Mairhof in Altnmnrcktcr pfarr ze Ysper

vergicb olVeuwar vnd tiiii kunt allen den die den briel' sehennd oder

horent lesen, das ich mit wo! bedachtem muet ynd mit guetlichem

willen meiner hausfrawen Agneten ynd aller ynnser erben ynd auch

nach rat ynnser bessten frewndt zu der zeit do wir es wol getaen

mochten yerchauft han den hof zu Eersiorf der mir zu meiner

vorgenannten bausfrawen worden ist zu heyratgut, mit allen den

rechten vnd nutzii die darzu geborent versuecbt vnd vnuersuecht

wie die genannt sind als wir jn selb gehabt haben, dem gots-

haws ze Paumgnrlnperg von dem er vnnser lehen gewesen ist

als ir brif sagend die der conuent ynd das gotshaws darüber

,

babent, ymb yiertzig pbund wiener pbenntng der wir gantz vad

gar bericht sein an allen schaden also, das wir ich ynd mein

vorgenante hansfraw ynd ynser baider erben cbain znoersiebt noch

chain ansprach zu dem ohgenaiitn bot nymmer mer sollen gehaben.

Wir sein auch vnuerschaideiinlicli desselben hofs gewer als lands-

recbt ist in Österreich. Gieog aber dem conuent vnd dem gots~

ahws daran ich! ab vnd was sy des schaden nemend mit recht.
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den sollen sy haben auf aller der bab die wir haben in dem land

zu Österreich wir sein lebentig oder tod. Vnd dns die waiind-

iuug also slat beleih, geb wir dem gotshaws den prief zu einem

xewg vnd waren vi'ciiundt. Vnd seiad jch vorgenanter Uainreich

nicht aigenns jnnsigels nicbl han, verpind wir vns die Wandlung

etat XU haben hinder meina brueder jnaigel WeUskarts (se) den .

leiten riehters ze Yspar rnd hinder meins' awager jnaige) Frid^

reich» des Batenmoser. des sind auch gecewg ndt jren jnnsigeln

Hainreich der Fleifchess (ze) denn zeitenn lanndtrichter in dem

Machlannd vnd Hartmut sein hruder vom Stnin. Der brief ist

geben naeb Crists geburd drewtzeben bundert jap darnach in dem

sähen und funfllzigistenn jar anu sannd Margrettenntag.

Aus eiaem Copialbuche des Klosters Baumgartenberg vom Jahre 1511.

DV.

1357. VL JlU. SobiVdbarg. — Die Brüder UHeh und Betnriek Grafen van

Sehaunherg HAergeben die Seldi^iia^ tiftre* StreUee «Mein t^ederudUerUAe»

Spmehe, loeleher tu Pauau erfet^ wird*

Wir Vtreieh vnd Hamriidi prüder p'ofen ze Sehownbereh

wechenen offenleich mit disem brief, daz wir Tns dez rersproeben

vnd verpunden haben, daz wir dez ertags der schierstt chumt einen

tagr nemen vnd scli neben (sie) sebnilen gen Pazzaw in die stat mit

vnserm ernbirdijj;en iiern Ix'imi Güff'viden pyschof ze Puzznwe vm

all chrieg stütz vnd aulleuir, die wir vnd die vnsern mit im vnd den

seinn mit einander ze handeln und ze schaffen haben, wir schallen

aireh Tier erbarig man darvbpr nemen, der ynserr herr Ton Pazmw
an seim tail genomen hat die ersam hern Aheem van ßhmbereh Tnd

herrn Gwrgen von Aham, so haben wir an ynserm tail genomen den

ersamen bern Linhart von Morspnch vnd vnsern trewn lieben hern

Ahoern von Portzhaim, vnd geben auch den vieren vollen gewalt

gantzleicli ze sprechen nach iren trewn vnd ayden vm all chrieg

stolz vnd aufleutr, di ze dyser zeit zwischen vnsers hern von Pazzawe

Tnd der seim vnd auch vnser Tnd der vnsern sind swie die genant

sind, Tod schullen Tns auch wesorgan daz wir f&rbaz an all chrieg

stötz vnd aufleuif mit einander weleiben. Tnd w8r daz die Tier mit

einander nicht mochten Thereinchomen oder an ichtcT stotzig wur-

Urkuadenbacb des LaadM ob d«r Eons. VIT. Bd. Sft
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den, damit wir Tnd TiMier rorgenante herrn ron Pazzaw liewpleich

Tnd Yreuntleich mit einander yeraiat vnd Teriiebt worden, so hallen

wir paydenthalwen mit vereintem muet Tnd willehem xe einem yber-

man gfenomen vnsern lieben ohaim hern Otten von Mezzaw also, daz

er mit samt den etjoiiaiiteii vier spriiehleuten vber die vorgeschriben

chrieg stütz vnd aufleutT sitzen vnd davon nicht chomeii schulleu, si

verainn vns vnd vnsern vorgenanten hern pyachof Gotfriden von

Paxzaw gentzletch vnd gar darvmb vnd weaorgen vna aneh, daz wir

furbaz vreantlich vnd liepleieh an all chrieg stotz vnd aofleuff mit

ein ander lewen. wir awer daz vns auf den obgescbriben tag der

sprncblent ainer oder mer ahgang daz die dabey nicht gesein moch-

ten, an Welheim (sie) tail daz war, so schullen wir einen andern

oder andere an fjeiiär an dez selwen oder der selwen stat stellen.

Vnd darvber ze einem vrehund geben wir dysen hrief mit vnsern

anbangunden jiisigeln versigelten, per geben ist ze Schawnöereh

an sand Margreten tag nach Christa gepurd drutzehen hvndert iar

darnach in dem syben vnd fVmtzigsten iar.

HoDttOL boie. XXX. IL» pag. 231.

DYl.

1357. 12. Juli. — Erhart der Hagen von Spilherg und seine Hausfrau Marga-

retha verkaufen an Gottfried den Simenberger den Auhof in der Behamberger

Pfarre.

Ich Erhnvt der Ilagen ron Spifherrh vnd ich Margret sein

liausfrawe vnd mit vns alle vnser erben «^egenwurtig ehunflficli oder

swi si genant sein vergehen mit dem oiTen brief, daz wir mit wol

verdachtem mut vnd mit gutlichem willen allererben nach rat vnsrer

pesten friunt ze cbauffen haben geben vnserm liben friunt Göifriä

dem Sintzenperger vnd sein nabsten erben vnsern hof genant m
der awe in Pehenperger pharre ze nahst dez abtz hofvon GagrsteH,

der Vilser lehen ist gewesen von dem hertzogen ze Ösferrichy vnd

haben auch in den geben mit berren baut aus vnserm nutz vnd

gewer in die irn mit allen den rechten vnd nüczen die darzü gehurt

swi di genant sint, si sein besucht oder vnbesucht, gepawen oder

vngepawen, allen irn frumen domit ze schaffen swi si wellen, vrob

fSnftzich phunt phenning wienner mfinsse der si vns gar vnd gsencz-
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lieh ferrieht Tnd gewert habeift mit beaanten plieaniagen ; wir sul-

leit aoeh des chaoffiss ir gewer eein fftr alle ehrieg Tad aasprach

naelt NtnrEe reeht. T»t wir dez nfeM Tnd memen si de< dhaio seha«

den, den sullen wir in aiisriclilen vnd daz siillen si haben auf aller

andrer vnsrer hal) wo wir di haben. l)az duz also stiel behalten

ward geb .wir in den briet' versigelten mit mein obgeuaiicz Erhärte

dez Hägens von Spilherch anhattgendem iosigel» vnd zu aiiier guten

geziucbnfisse mit Hamrieh» dez Chersperger insigel xu der zeit

pfleger ze Stehr an dez erbern ritters etat hern i^telw dez Sekek'

hen purkgrafen ze Sieift Tnd mit Perchtohz insigel an dem Aigen,

in an schaden, Tnd ist geschehen dn man zalt Ton Cristi gepurt

drevzehenbnndort iar vnd in dem siben vnd tunftzichistem iar an

sant Margareten tag.

Ans dem Origintle so Garsten auf Pergament mit swei Siegeln, eipes

al»gefallea und Ewar das mitliere. 1. Bioe Lilie. 2. Bin Vogel — wie ein

Repphnhn.

DVIL

ISST. U. Jlli. ffemriek der FUkeke»» giU Sem GaUewkßute Barnngarten-

kerg eme BvAem dem Pühei in Omitneukireher Pfarre zum Seelenheiü eeiner

Bmefrau Cäeäia.

Ich Hamrieh der Fleinchens vnnd mit mir all mein erben ver^

jehen offenwar vnd tuen kundt allen den die den brief Sebent oder

horent lesen, daz wir mit wolbedachtem muet Tnd lautterlich dureh

Got Tnd meiner hausfrawen Cecilj seel ze hilf Tnd ze trost geben

han dem gotshaws ze Paungartenperg a?n hueb ^ehaissen an dem

Puhl gelegen in Gnllnrunkircher pf<m\ mit allen (a-n nutzen vnd

rechten die darzii i^churent versneeht vnd vnnersiieelit ze holez ze

veld ze wismad. Ich bin auch vuU mit mir all mein erben der vor-

genannten hub gwer des obgenannten gotshauss vnd des conuents

ze Pawngartenperg für all ansprach als lanndtrecbt ist in Öeter"

reich. Gieng in mit recht daran jcht ab, das sullen sy haben auf all

der hab die wir haben in dem lannd ze Österreich wir sein lembtig

or!er tod. Das die red stkt vnd vnuerkert beleih gib ich dem gots-

haus den brief versigelten mit meinem iiiili!m«;iinilt'n juiisij^e] vnd

meiner swager jnnsigeln Vlreichn vnd Elhleins der Chremsdor/'er

Tnd mit meins brueder jnnsigell MarimuU de»Fleiaclumen von dem
38*
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Siain, oach der rat vnd willen es geschehen ist. Der brief ist geben

nach Crists geburd drewtsehen hundert iar darnach in dem sftbn

Tnd funfftzigiaten jar an dem phintstag nach sand Margreten tag.

Ana einem Copialbvehe des Klosters Baamgsrtenberg fom Jahre 1511.

DViH.

1357. 15. Jnii. — Abt Christinn zu liatimgtirtfnhrrg bestimmt die Dienste und

Leuterif weiche die zwei Höfe zu Kirchstegen zu tragen haben sollen, die ihm

Otto von Volkenstorf tu stiften empfohlen hat.

Wir apt Christan cze Paumgartnperig vergehen olfenbar vnd

tun ehund allen den di den prief sehent oder horent lesen, daz vns

der erber hene her Ott von Volkensdorf nach seins vater tod di

czwen bot' cze Chirchstegen enpbalch cze stiften nach vusern trewen

Tnd nach der ymsetien rat csu ainem genanten die,nst wand ai vor

cse gemainem paw lagen, Tnd daz bah wir getan also, daz der

grozzer hof ewichleieh dienen schol fumf Tnd Tiertzk roetzen eborns

Tnd viertzk metzen babem Tnd funiftzeben sebilling wienner phen-

ning; vnd der chloiner hol" schol dienen vier vnd czwaintzk metzen

Ohorns vnd czwaintzk metzen habern vnd ain phunt wienner phen-

ning. Iz schulien auch di vorgenanten czwen huf dhain witfuer (voit-

fuer?) noch dhain weinfuer noch dhain steltchenfuer Ton waid nicht

ttten Tnd achuUen der ledig Tnd frey sein» wand si in too erst nicht

aind aufgesetzt; awer andrer fuer Tnd aller andrer recht mit stewer

mit pezzrung mit ablait mit anlait mit todrecbt bab wir auf den

vorgenanten holen alls auf andern vnsern gutern di vmb daz gots-

haws <j:elei?eii sind. Daz in di red stajt beleih, geh wir in den prief

versigeltn mit vnsenn anhangundein jnsigel. Der prief ist gebeo

nach Ohrists purd drevtzenhundert jar darnach in dem siben Tnd

fumftzkisten jar an dem samztag nach aand Margreten tag.

Au« dem Originale iui Museum zu Lins, Pergament. Da» Siegel verloren.
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DIX.

1357. 15. Juli. — Abt Christian und (irr Convnit zu Baumgartenherg verepre-

dim dem Kloster Arimont^ dn«H sie für den ihnen zurückgegebenen Weingarten,

der FtUaekner genannt, jährlich 7 y, Wiener Pfenning rmehm mUem»

Wir apt Ckrtaian ynd der conuent ze Paumgarinperig ver-

gehen offenbar Tnd tun ehund» dax vns di erwirdigen herren der

abt Virich vnd sein conuent ze Admnnd heten anbebabt ainen Wein-

garten hl (icv H('ri<teU gt'lialzzen der PtUnchnfr. denselben wein-

gartn habent sev vns widergeben von sundern gnaden also, daz

wir in purkchrecht des achlhalb wienner pbenninkcb ist vnd nicht

mer do Ton jaerleich reichen sehuUen. Taet wir des nicht so

sebuUen ser vns noten mit dem vorgenantn weingartn vnd mit

dem ^ein der darinn wirt Tmb daz purkcbreebt md all der wän-

de), die durch recht darauf gevallent. mit rrchund des priefs» den

wir rersigelt haben mit vnsern paiden insigeln. Geben naeb Christs

purd dreutzen hundert jar in dem siben ynd fumfczkisteu jar des

samztags nach sand Margretn tag.

Aus dem Original im k. k. geh. Haasarehive auf Pergament mit twei zer-

brocheneD Siegeln.

DX.

1SS7. 88. lllL — Jmm§ vom Loben§iein entläut »einem Bwrggrmfem Friedd dem

Ci^^Um und eeimem Diener Dietrieh au» wimem Geheream,

Ich Jajis ron Lobenstain vergich oflfenleichen an dem brief

allen den di in sehent oder horent lesen, daz ich mit gutleichen

willen Tnd nach meiner frcTnt rat han Taren lauen Fridtein den

chapplan meinen purchgrafen, Tnd hyettein der auch mein diener

ist, daz di nimmer mein sind noch haizzent, Tnd wo mich dez mein

veter vberwert Virich von Lobenstain mit einem erberigem mann

oder mit zwain daz si furbaz mein diener weren, so sciioi er einen

erberigen chnecht inlegen gein Lintz in ein erberigz gasthaus vnd

nicht auzchomen, ich an mich e der diener welicher pey mir wer

sden leiten, Tnd seho) im auch seinen chnecht ledichk machen auz

der laistung swas der Teriert hab* Tnd sol daz haben dati meinen

trewn Tnd auf aller meiner hab swo ich di han Tersoeeht Tnd Tnuer-
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suecht. mit Trehund dez briefz da mein aiigedracliks (sie) jnsigel

an leit. Aelum et datuoi anno dponini M*.ccc«.Lvij''*' des suntagi

or sand Jacobs tag.

Am dam Originale xu Riedack auf Papier. Oaa rfidiwirle aoffadriMkt

gawaseae Siegel abgebrtekelt.

DXL

1357. S4. Juli. Wias. — üirUh der Sänfttl undwin Bruder Friedrich ver-

kaufen dem Kloster Goreten em haHee Joeh Weingarten, an der Hohenwart

gelegen.

leb Vlreieh der Semßel vnd icb Fridreieh »ein prüder wir

vergehen vnd tfin cbunt alten den die disen brief leaent oder horent

lesen di na lebent rnd hernaeh ehflnftieh siiid, daz wir mit ' Tnser

erben gutem willen rnd ^unnt mit verdaehtem mot vnd aaeh zn der

zeit (lo wir cz wol f;etiin mochten vnd mit viisers percbmaisters haut

hern Eberhurfz dez Beraitter von TkUh zu den Zeiten schatTer vnd

pbleger der gaistlicben vrown gut da selbens ze 2\Uln verchauft

haben Tnsern Weingarten gelegen an der Hohenwart, dez ein haJbs

ieueh ist ze nächst Niehlag Weingarten dez Tischler, da man von

dem egenanten vnserm Weingarten alle iar dient den gaiatleicheo

TTOwn ze IkUln prediger Ordens anderthalben emmer weins ze perch-

recbt vnd drey helbling ze voitreeht vnd nicht mer. Den vorgenanten

Weingarten hal)en wir recht vnd redleich vprchault viid geben mit

alle dem nutz vnd rechten als wir in vuiiersprochenleich in perch-

rechts gewer herpracbt haben, vmb lumf vnd dreizzich pbunt wien-

ner pbenninge der wir gar vnd gaentzleieb gewert sein, den erhern

gaistleiehen herren api Erhärten %e Garsten vnd dem conoent

gemain daselbens vnd allen irn nachchomen furbaz ledichleieh vnd

vreileioh ze haben vnd allen irn frumen da mit ze schaffen verchauf-

fen versetzen vnd geben swem si wellen an allen irrcsal, vnd sein

auch wir ich Vlreieh der Smiftel vnd ich Fridreieh sein prüder

vnd vnser erben vnuersehaidenleich dez vorgenanten Weingarten der

egenanten erhern gaistleiehen herren gemain ze Gdrsien vnd aller

irr nachchomen recht gewem vnd aeherm f&r alle ansprach als

perchrechtes recht ist vnd dez landez recht ze Österreich. W»r
aber daz si f&rbaz mit recht an demselben Weingarten icht cbrieges

L.iyu,^uu uy Google
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oder ansprach gewuniiea von wem du/, war, swaz si de^s schaden iieiiieiit,

daz sulii wir in allez auzrichten vnd widerchern an alle ir inue vnd

in »Den irn schaden vnd suln auch si daz haben auf vns vnuer-

8cha idealeich Tod auf allem Taienn gAt daa wir haben in dem lande

le ÖttemUh wir sein lebentieh oder tode, Vnd daz diFer chawf

fftrhai alio atet vnd Tnaerbrochen beleihe, vnd wand wir selber nicht

eigner insigel haben, darvmb so geben wir in disen brief an einem

warn vrchunde vnd ze einer ewigen vestnung diser sache versigilten

mit des perchmaisters insigil dez vorgenanten hern Eherhartu dez

Beraitter von Ttilln vnd mit hern Hainreivhs insigil dez Puchuel-

ler zu den Zeiten amman vnd phleger der Schotten gut ze Wienne

vnd mit hern Vlreichs insigil dez Gwätpurger des Schreiber, die

wir dez vieizzichleich gepeten haben daz si irev Insigil ze einem

gesewg an diaen brief gehangen habent. Vnd verpint aueh wir vns

mit vnsem trewn vnder irev insigil allez daz gfintzleich stet ze

haben vnd ze laysten, daz vor an disem brief geschriben stet. Der

briel ist geben ze Wienne nach ( liristes geburt drewtzehen hundert

iar darnach in dem syben vnd lumf'tzgisteu iar au sande Jacobs

nbent.

Origioal auf Pergament Die Siegel verloren. Mu»eaiarchiv zu Liaz.

DXIl.

iaS7. 86. JlU. Viel. — Herutg Albeeehl vo» Oeaterreiek billigt ein, data die

Bä^te de§ Saitea, wehhen Skei^art mm WaUaee uua der Maulh w Linz ieuehi

nämlich 100 Pfund, den KloattTfrauen tu SehÜerba^ gereicht werden.

Wir Älbreeht von €rOtt€» gnaden hert%og zu Oeierreiehf tu

Steyr vnä Khdrnten thun khundt, dass vnser gethreuer lieber

Eberkart von WaUeee haubimann ob der Enn» mit vnserm willen

vnnd gunst der zway hundert pfundt pfening wtenner münz die man

jm järlichen raichet vnd geyt von vnnser inauth zu Lynz vnd die

von vnns sein saz syndt zu Valchenstayn, beschayden hat vnnd

ge weiset denn erbarnn geistliehen ehlosterfrawen das (datzj «Sc/t/i^--

bach dass sein stiflfl ist hundert pl'undt wienner pfening, dass sy

die haben sollen in der messe als sein brief darurob sagt. Vnnd

darumb gebietten wfir emnstlich, wer vnser mautter zu Lynsi ist

das er denselben ehlosterfrawen zu SMerbatk die vorgeschribnen
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hundert pliüidl |ilViiii)g ru'uh viid ^vhv vor »nnderti leüthen halb zu

weyliiiaclileii am ersten das au der mau t Ii ^;euellet, viid halb vor

der sunawent vart das auch dann au der mauth gei'cllet. Vnnd sein

auch wüer vnd vnser nachkhomeii desa jer scherm füer allen gewait

Tod vnrecht, vod darumben geben wöer zu vbrkhundt diaen brief

besigelter mit vonser jnnsigel, der geben ist su Wiemt am mit-

wocben Tor sant Stepbans tag in dem Augosto nacb Cbristi gebuert

dreyzechenhundert jar darnaeh in dem syben Tnd fiinfikigiaten jar.

' Aus einer AbtehrÜl s« Schliwbaeh.

DXIU.

1S57. S. AlgUt — Die Brüder Heinriek van WartenfeU undJaims mm Wm^
den verpfUehte» eM, die Sti^ung ihree Bmdere Jame vom Wildungsmattr

{der ihnen fBr den Fall eeinee Tode* die Lehen *u Teleeprunn, Zankendarfund

Neideck vermachte) utr Capelle in Wildungemaur xu voUbrü^eny oder da»

Einloffer tu Wien tu teieten*

Ich Hninreich von Wartenuels vnd ich Jam von den Winden

»em prüder vnd alle Tnser erben wier veriehen vnd tun chvnt an

disem offen brief allen lawten, *daz yns vnser prüder her Jans von

Wildungmawer gemacht bat mit herren bant seine leben datz Tedes-

prune vnd datz Czankendörf vnd datz Neydeck also heschaiden-

leich, wer daz daz er vnder wegiüi stürbe auf der varl die er vert

vber mere vnd nicht wider chom, dez Got nielit engebe, so schulle

wier vnd vnser erben vnuerschaidenleichen gepunden sein fvmt'zicb

pbvnt phenninge wienner münizze zä der cbappellen gen WiUduug$-

mawer; in dem ersten jar wanne wier seinen tot erfüren, so scbulle

wier f^mf Tod zwainzich pbvnt richten ynd dar nach in dem.andern

jare fvmf ynd zwainzich phvnt. Vnd loben auch mit ynsern

trewen an aydes stat daz wier die vorgenanteii limlzieh phvnt ant-

worten schullen den erhern herren pruffrr Nicfasen ron Wildungs-

mawer zu den zeiteu maister zu Mewrperg vnu heni Albern von

Wüdungtmawr seinem vettern daz sie die egenanten phenninge

der cbappelen schullen anlegen nach ierer frevnt rat. Wer aber

daz wier sie der phenninge nicht richten zfi den t»gen als Yor-

gescrihen stet, welchen sie danne vnder ms voderen, der so! dar

nach in den nächsten acht tagen invaren vud laisten geu Wienne
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in ain erber gasthaws da si viis hin zaigen mit einem erbern knecht

Tod mit ?ier (iherften, vnd schol laisten vnd inne ligeu als laistens

Tnd inne Ilgens recht ist in dem lande xu Öüerreiek vnd sehol nicht

suschomen als lange, vntzen daz wier die obgenanten phenninge

verrichten. Vnd wer vns mit dem prief manet, dem schulte wier der

gelube aller gepiiiiden sein als vorgescriben stet als gantze als in.

Dazu verpint wier viis auch, ob wier daz alles nicht stet hielten als

vorgescrihen j»tet, so sciiol in vnser liene der herlzog in dem lande

oder wer dez landes gewaltig ist geholfTen sein gegen vns, daz sie

der egenanten phenninge vnd alles dez Schadens den sie der phen-

ninge genoroen haben mit reisen mit czerung oder mit welchen

saehen daz sei, beehomen mit vnserm gutleichen willen an alle

eblage vnd an alles recht von allem dem gut, daz wir vnd vnser

erben haben in dem lande zu (hterreicli wier sein lemtige oder tot.

Vnd duz dise red stet vnd vnzerbrochen heleib, darvher so gehe wier

disen priel' zu ainem waren gezewge diser sache versigelten mit

vnser paider aubaoguiulen jnsigelen vnd mit vnsers swager jnsigel

hern Wilkalm» von Pawngarien der diser saehe ist gezewge mit

seinem insigel. Oer prief ist geben nach Christ gepArt drewzehen

hvndert jare darnach in dem siben vnd fvmfzigisten jare an sand

Oswalts tage.

Ans dem Originale tn Gschwendt nuf Pergament mit drei Siegeln.

1. Blosser Helm, auf ihm der lange Hals und Kopf eines Ungeheeers mit avf-

gesperrtem Rachen. 2. Zweigelheilter Schild nach der Breite, die obere Hfilfte

belegt, in der unteren drei Kugeln im Dreieck. 3. £in querviergetbeilter SehUd
ohne Helm.

DXIV.

1357. 9. Algnsi Wien..— Dtetridk der Flvfthardt, MOmmeitter tu Wien, und

•eine Hausfrau &{§a^h geben dem Abt Christian tu BaumgarieiAerg ikr

Burgreeht von Z Pfund Wiener Pfenning auf der Mühle bei eumpendwrf tu

kaufen,

leb Dieirick der Fluatkari tu den Zeiten mfinsmaister ze

Wienn vnd ich Elspei sein liausfraw vnd vnnser erben wir ver-

jehen vnd tun kundt allen den die disen brief leseni oder boren t
'

lesen die nu lebent vnd bernach kunfftig sind, vmb die zway phund

wiener phtfnning gclls purckrechts die wir gehabt haben auf der
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mAl gelegen bey Gumpendorf an der Wienn zwischen der chir-

ehen mfil vnd der mäl die weiln Petreina van SckönnkMien

gewesen ist, das wir dieselben zway phund gelts purckrecbts ab

der vorgenanten mul recht vnd redlich zu losen vnd ze kauffen

geben haben den erberii geistlichen herren abht Chrisfan vnd

dem conuent geniain des Clusters zu Pawugartennperg vmb zwain-

tzig phund wiener phening der sy vns gar vnd gennUlich gewert

habend. Vnd sagen auch wir die vorgenanten mfil der egenanleB

zwaier phund gelts ffirbas aller ding ledig vnd frey vnd die nicht

nep dauon zu dienen also, das wir auf die vorgenanten mAI nym-

mer mer ehatn ansprach noch vodrung gehaben noch gewinnen

sullen weder vmh vil noch vmb ^veni}^^ Vnd wann auch das (wer)

das der briet" den wir verlorn liabn den wir vmb die vorgenan-

ten zway phund gelts auf der egenannteii mul gehabt haben von

hern Hamreiehen pfarrer daseibs zu Gumpendorf' turbas funden

lurgetragen vnd gezaigt wurd, von wem das w&r, der sol dann

tod vnd ze nicht sein vnd dhain kraft mer haben weder vmb vil

- noch vmb wenig. Vnd das diso sach also stSt vnd vnzebroeben

beleih, darüber so geben wir den obgenannten geistlichen bcrrcn

abbt Christan vnd dem conui iint gemain zu Pawngartennperg vnd

iren nachkomen diseu briet zu einem waren vrchundt diser sach

versigelten mit vnserm jnnsigei vnd mit Chunrats jnasigel des

VrbeUehen meiner vorgenannten Elspeten brueder, der diser sach

zewg ist mit seinem jnnsigei. Der brief ist geben ze Wienn. nach

Cristes geburd drewtzehen hundert jar darnach in dem süben vnd

funfftzigisteu jar an sannd Lorentzn abent.

Aus einem Copialbvehe des Kletten Btvmgtrtenberg von Jahre ISll.

DXV.

1357. 10. Anglist. — Rert^rs der Margarrth Virichs des Maulharts Wtttwe und

ikrer Söhne, weiche vom Propste tu St. Florian dm Zehent «ii Obemdorf leA^

gedü^eweise erhalten haben.

Ich Margret Vlreichs dez Mnuihnrtz witib dem Got genad,

ich Dietreich vnd .Chünrat ier sün paid prüder purger ze Em
veriehen otfenleich an dem brief vnd tun chunt allen den di in

Sebent oder hörnt lesen, das wir ze leben haben von dem erbem



herren probst Weyganien Tnd dem gotshaus dats satui Florian se

nsera dreyn leiben ynd se vnsern tagen die tebent die hernach

beschriben vnd benant sint, von erst den zehent auf dem hof ze

Oberndorft darnach den zehent auf dez gotshaus hub in demsel-

ben dorflf vnd den zehent auf dem Aigen da selhs daz auch dez

gutshaus ist, darnach den zehent auf dem hof vor dem haus ze

Volkeketudorf vnd daselb den zehent auf etzleichen reuten ynd

Sßkehem Tnd girten der wol n&un ist, dann den zehent -anf dem

Aigen %e Grüb ob dem haus ze Volkehentdorff die weilen Ch^^ai

der Tanef&» purger 'data Ens von dem gotshaus (ze) einen rech-

ten leibgeding gehabt hat. Wier schullen auch also iarieichen an

sand Florians tag ze einem zins raichen vnd gehen zwelif phen-

ning wieniier niiinzze «lern vorgenanten gotshaus. war aber daz

das \k 'ir den vorgeiianten zins an dem obgenanten tag nicht raleb-

ten vnd gaben, so schol darauf ye in viertzehen tagen ze wandeF

wachsen sechtzig phenning vntst ier sechs Schilling werdent, vnd

ist das das wir der sechs Schilling inner iars frist nicht raichen vnd

geben, so schAUen wir geuallen sein von allen vnsern rechten die

wir an dem vorgenanten zehent gehabt haben. Wier verleben auch

mer, daz nacli viiseni drein leihen swenn wier abgicngen vnd nicht

enwani viiser erben n(»eh nif'inarit von vnsern wegen dein obgenan-

ten gotshaus dhainen chrieg noch Uhainen ierrsal schullen tun wann

die obgenanten zehent nach vns dem gotshaus ledig sint Daz daz

also st&t vnd vnzebrochen beleih darvber so gib ich vorgenanter

Dietreiek der Maulhart vnd ich Chmrai der Mantlhari paid prflder

für vns vnd für vnser müter den offen brief ze einem waren vrchfind

yersigelten mit vnser paider anbangundem jnsigel wol bestätigt vnd

ze einer pezzern ge/AMjgmizze vnd sicherhait mit dez erbern herren

hern Eberhartz ron ( hnpclle zc den Zeiten hauplman ze E?is aiihan-

gunden jusigel. Geben nach Christi gepurd dreutzeben hundert iar

darnach in dem siben vnd funftzkistem iar an sand Lorentsen tag.

Aus eiaem PergtoMBteodes sv St Florian.
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DXVI.

1357. 24. August. — Chunmd. Htigfr/t von Ctzerifal Sohn, und des ffen Söhne

reversiren das ihnen ro;/i h'/nnur Heiclii rsbcrg verleibgedingte Gut in dem
UUental (Pfaire Gurten).

Ich Chnnnit lin(jen< smi am dnn VUentul viid ich Heinreich

vnd Symon mein nun wir veriebeii offenbar aa disem brief »llen

läuten, daz wir haben gcwaruen von dem erbergen herm se Bei»

ehergperig ein gut in dem Vizenial auf dem Puhel zu Tiiser drin

leiben mit soltcher peschaiden, daz wir iz zimem stiftleieh Tod pan«

leieb legen schullen vnd schol aueh vnser einer hoAsleich Tod hab-

leich daravf sitzen vnd sehullen dauon dinen ain halbz pfunt pfen-

,ning pazzRwer niunzz viid zwai huiier auf sant Miehelstag ze wei-

nacliten zwei chas. Wir scIhiIUmi auch ir stifttaiding wesucheri mit

zwain hunern Yiid darnach an schaden darauz. — Si habent auch

alle di recht hintz vns di fti habent bintz andern irn gehausten hol-

den an alain daz si vns den dinst nieht schollen hohen der vomer-

sehrihen ist. Vnd daz daz also st»t vnd TnzebrocheD peleih,

geben wir in disen brief versigelt vnder des erbern mannes Jacobs

des Elreichinger insigel. — Der brief ist gegeben — — dreuzehen

hundert iar darnach in dent siben vnd t'umflzigisten iar au sand Bar-

thoiomeustag*

Orig., Perg. ohne Siegel. StifiMrehiv Reiehenberg.

DXVII.

1357. L Septanber.— S^^enlnmgtwrkumde der Grafen wn Sekaunberg für dee

FraueiMoeter min heüigen Geüi in Tbbt gegen zwei Jnkriage,

Wir Wemkart vnd Friderich hrüder grafm ze Schawnbereh

ynd wir Vhreieh vnd Heinreieh Mder aueh grafen %e Sehaum-

berch mit andern vnsern hrudern vnd vetern wl dl benaul sint, di

nv sint vnd herniich chuntlig werdent, veriehen vnd tun chunt otfen-

bar an disem brif allen den di in Sebent oder borent lesen, daz wir

mit gutem willen vnd gunst aller Tuser erben vnd mit woluerdachteni

mH ein ewigs seigerat Tns vnd vnsern voruodem vnd nachchomen

Digiiizoa by Gc,



IS25

liaben gemaeht in dem frawnehloster grabs ordens daUdem heiligen

ge/ffti xe Yöm Tnd Inben den erbern gejatlieben vrawu da selbs

gegeben durich Got di aygenscbaft aller der gdter, di di (sie) Reyn^

hart der T6r» in gemacht hat, was der ist in dem dorff se Hmkeks-

äorft Jev vf drev phunt gelcz geschaczt sint di er von vns ze leheii

hat gehabt. Auch liah wir in gegeben dl aygenschaft der akcher di si

bei der stat ze Ybs habent. der zwen gelegen sint bei der mitlern

mvl, de? in der erber ritter Ott von Knrhback geschaftl hat dl er

Ton Tns ze leben hat gehabt» vnd zwen ligent bey T^nawdorf dev

in der erSer ritfer Nicla van Bdrenbaeh hat geschafft vnd Ton Tns

le lehen hat gehabt, d! aygen wir dem Torgenantem gocihaus se

Yh8 ewichletch te haben in rechten aigeiis gewer. Vnd dl geyst-

liehen vrawii da sfli)s habent vns verhaizzen niil Irn brifen ein iar-

tag ze began jaerchleich vnd ewiLfleidien vns vnd vnsern voruodeni

vnd nachchomen des uaBchsten tags nach sand .lacubs tag im soid,

des abencz mit einer vigilj vnd des morgens mit selmessen naeh irs

Ordens gewonhait, vad desselben tags scbol dev aptessinn geben

der gemein ze pezierang ir phront igleicher Travn ein halbs chsn-

del weins sway stukk Tissch vnd weizz brot; wer aber daz si des

orgenanten tags yor ehafter not den jartag nicht hegen mochten als

vorgeschriben ist, so sohullen si darnach des nächsten tags dl sav-

mung vollurn. Gescha;ch des nicht daz wir wie wir des indert iun

wurden, so habent sich di vorgeuauteu aekcher vnd guter veruallen

vnserm goczhauzz gan Wilkering, vnd wer dann zden Zeiten abpt

da ist der sol sich der vorgenanten sekcher vnd guter vndereziehen

mit irem gAtleichen will vnd gunst vnd an allen chrig. Wir haben

auch dem vnrgenanten vrawn chloster ze Ybt gegeben vreyung vnd

ffirvart an vnserr maottstat ze ABSchaeh zv zwain phunten weicz

panez vnd zv acht phunten chlains pancz saiczz, daz si vnd wer iz

in irni namen turt jaerchleich vnd ewichleich ains inim jar sclidllen

füren an alle mautt zol vnd phrangsal vnd an alle irrung aller irr

mautter di nn sind vnd her nach chunftig werdent. Vnd darvmb

habent si vns verhaizzen vnd gelobt einen andern jartag jerchleicb

Tod ewigchleiehen ze hegen des nächsten montags vor der chotemer

imm aduentt auch mit einer vigiQ vnd mit selmessen, vnd dezselben

tags schol di sampnung der vrawn trostt werden mit den pitanczen

dl an dem obgeschrilx'ii jartag henant sint. Vnd daz in di red sttet

vnd vüczebroehen ewichleich beleih darvber geben wir dem vor-
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geiiiluten goezhaux» ze Ybs disen brif versigelten roit waern ankaiH

gQRden jnsigeln. Der brif ist geben do man talt Ton Christ geb4rd

drevdzehen hundert jar dar naeh in den siben rnd ffAnflTeiigieteo

jar an aant Tilgen tag.

Am dem Original im k. k. gehv Hausarchiv auf Pergament Üie Siegel

fehlen.

Dxvni.

1357. 7. Septitttor. — Artolf Heuthaler, seine Hausfrau Agnes und sein Bru-

der Konrad eersetten dem Juden Isak twei landeskerrUche Lehen um 23 l*fund

Wiener Pfemh^.

lc\i Artoif Hdutaier vnd ifii ver Agnes nein haHnuraw ich

Chimrnf Hdfitafer sein prüder verielien viul tun (fhuiit allen den

die disen prief sehent horent oder lesent di nn lebent vnd her naeh

ehAnfUg werdent, daz wir vnd vnser erben vnuersehaidenleieh gelten

sillen Eusäkchen dem Juden ze La vnd seinen erben dreu vnd

Ewaineelkeb pfunt wienner pfennmg do von dem beutigen t'ag tegleteh

gesuch anss get alle wochen auf ein yegleich pfunt vier wienner

pfenninpf, vnd haben in dofur ze pfant gesalzt für liaiipti^ut vnd für

sehadeii vnsers rechten verlehenten gutes daz wir xe leben haben

von vnserm herren dem hertzogen in Östereich zway gantzev lehen

ze Velde vnd ze dorffe, die gelegen sind ze ifoil^«/, dreu halben

lehen zwischen Petreyn dem Vareter vnd Leupolien dem Mueier,

vnd leit daz ayn halbes leben zwischen Sgmon dem Sehern vnd

Vireichen Rötleyn vnd dient ye daz gantz lehen alleu jar vier vnd

zwainlzig metzzeii waitz vnd vier vnd zwainlzi'^ metzzen habern

vnd drey Schilling wienner pfenning auf sand Gyligen ta^. Vnd

wai.ne die jaden ires gutes nicht lenger peiten wellent vnd

ez an vns vodernt, so süllen wir seu wem hauptgfits vnd ges&ebs,

tfin wir dez nicht so sflllen die Juden mit den vargenanten

zwayn lehen allen iren frnmen schaffen mit verchauffien mit

versetzen vnd geben wem seu wetlent, alz verr vnd so lang

vnlz daz di Juden gantzleieh gewert werden bauptguts vnd gesuehs,

vnd waz in an den selbigen pfannden abget, daz sullen seu haben

auf vns vnd auf vnsern trewen vnd auf alle dem gut daz wir indert

haben in dem lande ze Öaiereieh oder wo wir ez haben wir sein

lebentig oder tod. w4r sullen auch die Juden weder gen bof noch an

dhayn gewahigeu werung schaffen, nfir daz wir sen wem sAllen mit
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rnserm beraitem g&t, vnd wer rns aueh monet mit disem prief, dem

sAllea wir allei 4ei geponden seio was Tor gesehriben stet alz in

selber; das loben wir in alles staet se baben rnd se laisten mit

nsem trewen an aydea etat Vnd geben in darumbe disen prief ver-

sigelten mit vnser paider anhangunden jnsigeln zu einem ofTenn sieb-

tigen vrchunde. Vber dazselb haben M ir vnsern prüder Marytten

von Schonnatrazze dez gepeten daz er diser saehe warr geczeug

ist mit seinem anhangunden insigel vad hat daz getan mit vnserm

g&tleichen willen also, daz die egenaiit ver Agnes tem swester des

Torgenanten Arriolfe§ kaiuflraüf anf die rorgenanten pfant dhayn

Toodrang weder vmb morgengab nocb rmb dhaynerlay ansprach

wie 80 die genant ist bints den Juden nicbt enbahen sol, wanne sy

ireu rechten versalzten pfant sind, allen ircn frumen domit sehaflTen

alz oben genant ist. Darczü haben wir Repelen den erbern ritler

hern Hainrich von Ymendorf, daz der diser saclie j^eczeuj^ isl aneh

mit seinem anhangundem jnsigei. Der prief ist geben nach Christus

gepurde dreutsehen hundert iar darnach in dem syben Tnd fumf-

tsigestem iar des pfynntztages an Tnaer vrawen abent als sy

gepam ist

Aus dem Ori^^inalp im Liozer Museam auf Pergament mit den EioMbiiitUn

and Pergamentstreifchen für vier verlorene H&ngetiegel.

DXIX.

1357. 8. September. Ens. — Chmrat Dfussal, Bürger tu En>!, stift,-f drri

WocheimcMen auf dem Altare den heiligeti Johannes dfs Taufers in der Pfarr-

kirche XU Si, Laurent, und einen ewigen Jahrlag.

leh Chuaraf DewfiHitl purffpr zc Kuh vnd ich Ehpei sein haus-

fraw veriehen otTenlich mit diseni prief, daz wior wol bedacht vnd

ze der zeit do wier iz wol getun machten, Got ze lob vnd merung

des gotesdienstes vnd auch ze trost vnd hilf vnsern Tnd vnser vor-

dem sein gegeben baben mit des hochgeboren fdrsten heresog

Atbreehi %e Otierreieh Steffr vnd %e Kemden gunst vnd willen

dem erwierdigen maister Bemrieh Chorherren se PaxMvf vnd

teebent ze Ens vnd seinen nachchomen techenten vnd der heiligen

sniid Larenczeu pharvhirichen da selbers ze Ens vreiieich vnd

ledichleich vnsers rechten purchrecbtes zwen Weingarten, di gelegen
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sind dacz Enmersiorfj ainer haiszet der iAebsMer, do man all jar

von dient vnserm herrn dem herczo^en in di pfirch ^en Weytenekk

an sant Michels tag vier phenning wienner ze jirirclicecht viid nicht

mer, der ander haizzet der Röczei' gelegen pey der Tunaw» da man

auch all iar von dient ze purchrecht an saut Michels tag in Michel»

lehen ze Hof sechs wienner phenning vnd nicht mer. dar ze haben

wier in auch gegeben den akefaer gelegen ze Emmer^orf ze Prc"

garten ze nagst der Woflinn akeher, da man all iar Ton dient ze

pA^chrecbt in die purch gen Weytenekk an sand Michels tag aeb-

ezehcü phenning vnd nicht mer; vnd ain phunt phenning ewiger

gult auf einer priithpaiicli, dieu di ander panch ist als man von der

chii'chen an dem marckt vnder dieu prötiipench get vnd ieit geleich

gen der smitstrazz vnd dient mon doTon dem herczogen sechs

phenning ze p&rchrecbt an sant Gorigen tag vnd nicht mer. vnd

wellen auch daz hin f&r pezzern als Ter wier mfigen also, das man

darrmb haben sol ein ewig mess drey tag in einer igleicher woehen,

wan daz aller tugleiehist gesein mach auf sant Johanns Baptistes

alter in der aliseiten an dem clior in der vurgenanten pharr ze En!<;

vnd sol man da vuser vnd vnserr vodern vnd nachchomen vnd aller

gelaubigen sei ewichleich gedenchen vnd Got für vns pitten. Auch

haben wier ym geben ezehen Schilling geltes do ze einem ewigen

jartag auf drfn heusern, der ligent drew an der Mwripp ze nächst

dem Greslein vnd dient ichleichs haus zwen phenning hincz der

pharr ze dem liecht purchrecht vnü nicht mer, vnd auf einem haus

in dem Reintal yen Vlleiu dem Ennenchel vber, do man von dient

ain phenning purchrechts dem herczogen. vnd sol man vöu igleichem

haus an der Rasripp ffimf vnd sihenczig phenning vnd ain vaschang-

huen dienen; vnd daz bauz in dem Reintal sol sechs vnd sibenczig

phenning dienen meinem herren dem techent vnd seinem (sie) nach-

chomen, daz der chapplan der di mess verwesst den jartag davon

bege als in dem brif verschrihen ist den ich von ym darVber hab,

Vnd des ze vreluind gib ich vorijenanter Chunrat Dcyssaf für mich

vnd für mein hausfrowen EUpeten vud für all vnser erben disen

brief yersigelt mit meinem insigel vnd mit des erbern herrn hern

Albreehts des Schenken von Ried ze den Zeiten phleger ze We^
ienM, mit des günst vnd hant vnd willen daz geiehen ist, vnd auch

mit des erbern mann GotfHde» des Ckramer richter ze Ens anhan-

genden jus igeln, di den vurgenauten techent ze Ens vnd di chirichen
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daselbes der Weingarten akchers vnd phenning gölt waltig gemacht

habent, als sew durich recht solten. ym ze haben nüczen vnd niez-

zen an ali ierrung ewichleich. Datum in Anaso in die natiuitatis

beate Marie Tir^is anno dominj millesimo trecentesimo quinqm-

geainio aeptimo.

Aut dem Original im Stadtarehive zu Ens aaf Pergament Das erat« Sie-

gel in rothem, dat sweite in grünem, dai dritte in weieaem Waebs.

1357. 8. September. Eos. — Ilrinricli, Cfiorherr zu Parsau und Üechant tu

EMj reversirt über die richtige Abhaltung <lrr durch den Emer Bürger ChuWüt

Deutaal in der Pfarrkirche tu Em gegiifleten drei Wochenmesnen,

feh ffeinreieh ehmrherr ze Päzzaw vnd ieekmä %e En» rer-

gich otTeiilcich mit disem hrif für mich vnd mein nachchomen techent

vnd rerweser ze Ens ze haben incss drey tag in einer igleicher

Wochen auf sand Johanns Baptistes alter in der pharrchirichen ze

Eni, wan der erber ynd beschaiden man Chunrat der Deusaal pur-

ger %e Ena Tnd vrow Elapei «ein bausfraw durch 6ot vnd ier sei

hail gegeben haben der pharrehiriehen le Ena vnd iem Terwesem

teehenten da aelbs fers rechten porchrcehten swen we'ngarten gele-

gen ze Emmeratorf ynd einen akeher da selben vnd ain phnnt geltes

dacz Eji8 auf ainer protpaiieh, vnd ist diew ander panch, als man

von der chirichen an den markch vnder die protpench get vnd leil

geleieh gen der smitstrazz. vnd do mau von dient all jar sechs

phenning vnserem berren dem hercsogen ae marchrecht Tnd nicht

mer; Tnd auch das noch mueten ze peaseren nach ier statcn, yer^

hainen ich iem vnd verpind mich darvmb drey tag in einer iglci-

ehen wochen mess se haben auf sand Johanns Baptistes alter in der

pbarrcbtrehen w En» vnd da Got für in sein bansfirawen vnd vmb

ier vodeni vnd nachchomen sei fleizzichleich pitten vnd ier geden-

cheu. wiird aber daz versaumpt von dhainer sach wegen daz di

mes^ nicht gesprochen würden in ainer wochen, so 80> man si

erstaten in der andern wochen mit als maniger mess als versaumpt

ist. Gesch»ch das nicht in der andern ochen, so sol der techent

oder wer sein venrcser ist geben se pessrung in der drftten wochen

ein phunt wahss se dem li^ht auf denselben alter, vnd sol di mess

IMcniiMbneli <«• LtadM ob der Bau* VII*M. 84
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diinnoeh trstattea Tnd sehol di petsrnag gesolielieii »Is «ft di iii«-

mung geschieeht wolt aber ein t^hent di aiesz ablazten viid iiiaht

wegen, so sol mser harr wer pischolf ze Pazzaw oder wer sein

Verweser ist darze notten als sein bestjetig brief darvber sait. Vnd

des ze irchund gib ich disen brief für mich vnd für mein nachcho-

roen versigelt mit meinem vnd mit des erbern maister Fridlibs

Chorherren ze Pazzaw anhanguadan insigeln. Datum in Anaso in dia

natiaitatis baate Marie rirginis anno dominj millesiroo tricentaaimo

quiaqaagasimo saptimo.

Aus dem Original im Stadtarchive zu Ens auf Pergament. Das erste

Siegel in weissein, das andere in rothero Waebs. (S. officialit euriePatnviemia,}

DXXI.

1357. 28. September. — Hanns, I'fanrr zu AUlichtcnwurt, Paul der Tungos-

»inger elc, verkaufen an das Kloster Garsten ihr freieigenea Gut tu Mödring.

Ich Hans pfarrer ze AUenliechienimrty ich Paul der Tangocn"

zinger ich Philip)} dez Tutigozzinger aydem, ich Lebay sein hauS'

frow ich Katrcy di Lertzinn v nd alle vnser erben veriehen offenbar

mit dem brif allen den di ja .Sebent oder lesen boreut, daz wir mit

wolbedachtam mut nach roaar (traunt rat vad gaaat laeht vod red^

laich ze chauffen haben gaben den arwirdigan «reyaan geyaüeichaoi

harren ebbt Erhärten ze Gaereten vnd 4em connent daaelba in di

oblay daz gut ze MSderHneh daz vrays aygen ist mit allew daw

vnd darzue gehurt ze holtz vnd ze veld, versucht vnd vnuersächt,

vmb einen gelt dez wir gewert sein, wir sein auch dez vorgenanteu

gutz ze einem rechten vreyn aygen ir gewer wo in dez not

geschiecht als lantz recht ist. Ging aber in an der gawerschaft iebt

ab oder daz in dhein cbriage davon auferstund Tan wem das war«

den schollen wir in gants vnd gar awirichtan an allen iren schaden»

nd neroant si des darvber dheinen schaden» den achullan aew haben

auf vnse.rn trewn vnd darzw auf aller vnser hab swo wir di habea

versucht vnd vnaersucht. Daz di red stät vnd vntzebrochen beleih,

darvber geben wir den brief gesigelten ich Jans ich Paul ich Phi-

Ufpe mit vnsern anhangunden insigeln vnd mit vnsers liehen prü-

dera Fridreichs dest vngdUr anhaagundea insigai der daz aa bat

gelegt durch vnser pet Mrillan zw einer sawgnazie an achadea*
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davlunder ich micli Sairey di Lerhsiim"YtrfkA mit meioeD tri»wn

allei das stit le behilten du obea Tersehribea stet» wand ich nicht

insigels hao» der geben ist nach Christez gepurd drentaehen hundert

jar ynd in dem siben viid tuniitzigistem iar an saod Michels abent.

Ofig«! Perg. im ebtnuiligen ArebiTS roa Garaten mit Tier htngenden

Siegdn.

DXXII.

1357. 13. OctOber. Wien. — Chalhoch von Falkenstein und seine Hausfrau

Katharina verkaufen ihren Antheil an der Vesie Banar^iel um 2700 Pfund

dem Biechcfe von Faesau.

leh Chalhoh ron Valchemtnin vnd ich Katherina sein haus-

frow wir veiielieii fuer viis vnd fuer all viiser eribeti di ich egenan-

ter Chalhoh von Vaicheutfiuu pei meiner ersten wirtiun gehabt han

ynd auch fuerbas pej meiner gegenwuertigen wirtinn Maiherine

•der bei einer andern gewmaen moeht, ynd tun cbunt allen den di

disen brif aehent leaent oder boerent lesen» di nu lebent oder her-

nach chuemftig werdent, das wir mit Terdacbtem muet ?nd nah

Tnsrer pesten frevnt rat zder zeit do wir das wol gtueii mochten,

yerchaulTt haben vnsern tail an der vest ze Rennarigel, den wir von

dem gotshaiis ze Pazzow ze lehen haben gehabt, recht vnd redleich

dem ernwirdigen vnserm gnädigen herren bischof £r0//*rt^ m Pojb-

zow seinem gotahaus vnd allen seinen nachchomen als er rns an

erstorben ist von vnsern voruodern vnd auch mich an rechtem tail

mit fuerczibt gegen meinen brudern Vbreieken vMä Saugen den

Valeheniiamem angeaallen ist Vnd ist auch das der tail: das

voder haus do der turn Inn leit alles sampt vnez an di schidmaur,

vnd di schidmaur halhew vnd der grünt halber vnd darzu der vor-

hof vnd alls das daz zu dem hans geliuert mit allen rechten eren

vnd tiuetzen die dar zue gehoerent, ez sei ze veld oder ze dorfT.

besucht oder vnbesucht, gestifit oder vngestifil, leut vnd guet aigen

vnd lehen wer das von mir hat, edel oder vnedel ritter cbneeht
I

oder pawren wo es lig» auf wauer oder auf land waeld vnd jaid

waszer vnd vischwaid stokch vnd stain Sebent oder ander guet

vogtey vnd chunigstewr gericht vnd vreyung wi so ez genant sei

oder wi man ez genennen moecht, in allen den rechten vnd nuetzen,

als ich vod mein brueder vnd vuser voruodern das in nucz vnd in

34*
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gwer viiuersproeKenlei«]i herpraekt hftbea, ymh aiben Tod swaintik

hundert pfont paszower oder alt wienner pfenniog der wir ganes

gerieht Tnd gewert sein also beschaidenleich, das mein rorgenanter

lit'iT bischof Gotfrit sein gotshaus oder sein nahchomen ztPazzow

niil dem vorgeschriben tail an der vest ze Hennarigel vnd mit allew

dew vnd dar zue geboert allen iren fruem vnd nucz schaffen suUen

ynd muegen mit verseczen rerchooffen oder geben wem si wellen

oder suest wie es in aller pest choem an all irrung also, das ich

mein hausfrow noch Tnser eriben noch niemt von Tnsem wegen fuer-

has dfaain anspraeh noh recht noh chrig damah nferomer mer weder

mit recbt noli recht gewinnen nuh gehaben sullen. Auch sein

wir ich v(»rg«'nanl<'r Chalhoh x^on VaJvhenstain mein hausfrow vnd

all vnser erihen des egenanten tails an der vestt ze Remmridel vnd

alls des das darzue geliöert als vorgeschriben ist meines ror«

genanten berren bischof Gaifirk %$ Pastow seines golshaos Tnd

seiner nahchomen recht scberm Tnd gwer an aller stat fflr all

ansprach als lehens Tnd des lands recht ist. Waer aber das er Tnd

sein gotshaus oder sein nachehomen daran dhainen chrieg oder

ansprach oder irrung gewunnen, von welherlai snch das weer oder

von wem das weer mit recbt, den suellen wir in allen gancz vnd gar

austragen vnd richten geg^n aller maenichleicb an alles geuaer vnd

an allen iren schaden. Taeten wir des nicht» was si des dann scha-

den nement swi so der genant ist den si beweisen maegen oder bei

iren triwen gespreche^i muegen, den suellen wir in allen ablegen

rnd widerchern an all widerred wann si vns darvmb vodernt. vnd

sullen si den haben auf vns vnd auf aller vnsrer hab wo wir die

haben, auf wazzer oder auf land wir sein lebentig oder tod. Vnd

darvber geben wir in den brief versigelten ich Clialhok von Val"

ekenstam mit meinem anhangunden insigel vnd mit der ersameo

herren hern Mer» wm Smnbereh hern Lienkarts wm Marapdk

hem Georigen van Aheym Jatuen de» Reihenttamer Fridreieh»

des Stal anhangunden insigeln versigelt, die der sach schiedleut vnd

taidinger sind gewesen vnd mit der ersamen hern Jansen vonTrawen

meines swagers vnd liern Jacobs* den Strnhner vnd hern Chun-

rat» des Ekchnrtinger zdeu Zeiten burggraf ze Hals vnd mit JaU'

»en von Lobenstain meines swagers anhangunden jnsigeln Tcrsigelt,

Tender der aller jnsigel als si Torbenant sind Tnd noch dem meinem

jnsigel sieh mein hausfrow Kaikerina Tnd all mser eriben mit iren
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triwen an aydes stat verpintent wand si aiguer jiisigel nicht habent,

alles das steet ze habeo ?nd ze volfueren das hie an dem brif

geschriben ist. Wir veriehen auch, ob das weer das der jnsigel do

mit der brif versigelt schol werden aines zway oder mer an den brif

nicht ehnemen« so sehol der brif dannoh alle di ehraft haben sam ob

si all an dem brif iaegen. Vnd daz loben wir alles als es hie

geschriben stet an dem brif stet vnd vnczebrochen zehalten pe'

vnsern triwen vnd pei vnserni aid. Der prit' ist geben ze Wtenn an

sand Choiomanni tag, nah Christi gepurd dreutzehen hundert jar.

darnah in dem siben vnd fuenilUgiatem jar.

Monum. boic. XXX. U., pag. 233.

DXXIU.

1857. 8L OctObar. Kraus. — Graf UlHck mn Sekamtberg «erleihi der KaO^
rma, Ckwtrol» dm Smida^ker Bausfratt, den Beftn Pfüffendmrf und S Schif

linff Pfenninge,

Wir graff' Vlreich von Schownberch vergechen vnd tun chunt

offenleieh mit disem prief allen den die in sechent oder horent lesen,

daz fUr m chom her Ch&iurad der Smidaeker tan Zegeifarf^d

pat yns Yleizziehleieh dureh seiner dinst willen, daz wir reeht vnd

redleich geliehen haben seiner lieben kausfroihn vroiam Eathreinn

kern Weniharcz tochter dez druc/iHaetzen von Reicliestörf den hof

ze Phaffendörf mit allen den nüczen die darzu gehorent ze veld vnd

ze dorff, versucht vnd vnuersücht, wie di genant sind, vnd fünf

sehüling pfenning geltz gelegen auch dapey f&r newnczk phuat

Pfenning wienner mfinzz an irr morgengab dew er ir reeht vnd red-

leieh geben Tnd gemacht bat ze rechter morgengab alz morgengab

reeht ist Tnd dez landes reeht ze Ötterreleh. Vnd dez ze Irehfiad

geben wir der vorgenanten vrottn Kathreinn den olfen prief zu

einein warn geczeug der sach versigelten mit vnserm anhangundem

jnsigel der geben ist ze Chrems do man zalt von Christes gepurd

droTezechen hundert jar vnd darnach in dem syhen vnd funfczkisten

jar an der aindlef tausent maid tag.

Aus dem ia Privathuixien sich bt findendi'n Originale auf Pergament mit

einem dngehSngten grünen Wacbssiegel mit einem in xwei Theile getüeil'ten

Schilde, auf welchem «in Helm mit svtl HdriMni sieb befiodei
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DXXiV.
II

U5I. S. !•?»Nr. " Weithtuü tud Seifrid Brtlder die Burnein wtd Otüker

der Watfeteiit wnidtten auf die Anefrüeke Weiekkrt» .de» Bmneim auf eine

Pfründe im Kheier Mondeee gegen ilm, dun ihr Vetter ßörglem der Werder

m ieeofftea Klemer m^genemmen teerde.
) . • V

' Ich Weygehart dei- Huernein und Seyfrid ineia prueder uud

ich Makcher der Wolfstain und »II unser erben wier yenechen

unversebaidenleich und tuen eliunt offenwar mit dem brief alle den

deu in seehent und horent lesen deu nu lebent und bernaeh ehuf-

tig (sie) sint, das wier ain anspracb gebabt baben hines dem erbern

gestleiehen (sie) herren apt Hmnreichen deuweil ze Mense und

hincz seim cüveiit hincz seim goczliaus da selbs ze Mense, daz

vuserm vetern Weygeharten dem Huernein der oren (orden?)

und deu phfruut in dem selben cbloster ze Mense redleich und

recht geben ward; der selben ansprach hab wier uns mit wol-

pedachtem miiet liebleieb und vreuntleieben mit ainander Terriebt

und gebert» daz wier noch all unser erben fuerwas um den sach

gegen dem egenanten gestleiehen berren apt Heinreieken %e Mense

noch hincz allen sein nachchomen und hincz seim goczhaus da

selbs nimmetineri" chain ansprach gehaben schuUen noch mögen

cblain noch groz weder mit recht noch an recht weder mit war-

ten noch mit werichen an als gever also weschaidenleich, daz uns

der oftgenant herr apt Heinreich ze Menee gelobt und verbaissen

bat inienemen in das
.
vorgenant cbloster unsem yetern GiSrig-

iem den Werder an unsere yetern stat Weygchartes de» Huernein

unyerzogenleich als wier eu des getradn. War ayer das der ege-

nant gestleich herr apt Heinreich oder sein nachchomen oder sein

goczhaus von uns oder von unsern erben um deu sach furwas

icht anspruch gebun und swaz dez seu schaden nepien seu oder

ier gOGibaus mit nachreiten oder mit recht oder was seu Schadens

do yon nemen er wmr cblain oder gros den seu gesprochen mugen

pey irren trenn, den selben schaden schnlle wir in ablegen und

ausrichten gantz und gar an all widerred und an ieren seba«

den, daz schallen seu haben auf uns unversebaidenleich und auf

alle der hab deu wir haben jn dem lant ze Österreich wier
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•elfi ViMnbtig ^der tod an »1s g4v«r, ^t» lol^ w{«r all st&et ze haben

mit onsern treun was an dorn biief geschriben stet. Darum geh

wler in und ifreni goezlwuis ich vorgenanter Wfi/chart der Huer-

nein und Seyfrid mein prueder für uns und für alle unser erben den

brief ver^ygelt mit dez obgeuaAten Makekert dez W6lftimnKi\\^\\-

gondeo jasygel, daruoder wier uns Twpinten odl imaern treAü

•Des dal latol se lial»Mi waa an den brief geadiriben «tot #aii

wier selber nlelit aygens jnsygels haben und f&r mleh selber auch.

Der saeh sint zeug der erber herr her Nydn deu weil pbarrer 'fee

Staiuechirschen (sie) un<l Ott der Vijdorffer ron Erlaffmii ierren

anhangunden jnsygeln und ander erber Ijßut genueg den deu saeh

wol chunt ist. Der priet' ist geben nach Christes gebärd dreuczehen

hundert Jar darnach in dem syben und funfexigkisten jar des tasten

sAntages nach aller heyligen tag.

Orifinai anf Pargameai ia Privaihtadeo. Die drei Siegel abgeaeluiitteii*,

DXXV.

1357. 24. Rovembsr- — Jamu der Tungottinger^ Pfarrer %u Alteniiekienteartf

mtd Meine Verwmdlen verkernft» dem Akte Wertämri tm WUkering ihr Betit^-

tkmm tu Aidhberg etmmi dem Zehent.

Ich Jmu der ISingoz%injfer pkarrer ze AlienUeehienbart ich

Paml der Timgwinger gern prüder ich PhUifp de» Tungozzinffffv

aydem ich Loble^ tem kausfrew je!) Katrm di Lerexhm vnd «II

ynser erben vergechen vnd tun chuiid allen den di den brief seehent

hurnt oder U'seiil, daz wier mit wolbedachtem miit nach viiser

vrevnd rat vnd gunst recht vnd redleich ze chautren haben geben

dem erbierdigen weysen geistleichen herreu abt Wemhari %e WÜ^

kermg Tilser ansidel sc Ayehperig vad swat wier da haben rnd den

xecllent daz freys aygen ist, also wier es in ituts vnd in gewer

habent gehabt sc holts vnd le Yeld, TersMt md nweraieht, vnd

haben auch iem die hantfest di wir darrber gehabt haben mit

sampt dem gegenbürtigen brief ingeantburtt vnd gegeben vmb

einen gelt dez wir gantz vnd gar gewert sein. Wier sein auch

dez vorgenanten guts vnd auch dez zehentz sein gwer wo iem dez

not geschieht se einem rechten freyn aygen als lantz recht ist.

Gieog aber iem an der gewtrsc^ieft ieht ab oder, dai iem dhaki
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ehrieg da fon auf erttAnd vod wem dai wir lüä wie sieh das fugt,

den sehallen wier iem gantz rnd gar ansriehtea Tod ?nd (sie) rieh*

tig machen an allen seinen schaden. Vnd nyinpt er darvber dhain

schaden, den schall wier iem ablegen viid schol er daz haben auf

vasern trewn vad dar zu auf aller voserer bab swo wier di haben

Tersucbt vnd Tnuersucht Vnd swer tiis mit dem brief mont, deraelb

hat alle di reeht auf dem rorgeMnten g&t Yiid seio aueh iem aller

der gelob geponden rnd schuldig als dem obgenanten herrea ¥or

an dem hrief Tersehriben ist. Dai di red stftt vod Tntzebrochen

beleih darvber geben wier obgenant Jons Paul vnd Philipp den

brief gesigelten mit viisern anhangunden jnsigel vnd mit vnsers

lieben bruder Fridreichs des Vngelter anhangundem jnsigel der daz

an hat gelegt durich vnser pet willen zu einer zevgnuzz iem an

schaden, da hinder ich mich egenante Kabrei di Lerczinn verpint

mit mein trewn alles dai st&t ze behalten ^nd ze volfurn dai oben

Tersehriben ist wann ieh nicht jnsigels han. Der brief ist geben

nach Christes gepurd drcTCzeehen hundert iar rnd In dem siben Ynd

fumfczkistem iar an sand Katrein abent.

Aus dem Originale za Wilheriog. Pergameot mit our noch zwei Siegeln.

DXXVL

1357. 25. November. — Pilgn'm der Chalinger reversirt dem Kloster Reichen'

berg da» ihm *h Baumannsrechi veriiehene Gut an der AUmBhL

Ich Pilgreim der Chalitiger vergich olTenbar — daz ich hian

bestanden von meinen herren von Reichersperig ein gutel gehaissen

an der Mimul das ir freie ledige eigen ist ze pawmanareeht mit

selber beschaiden, das ich in is jerieich sol verdienen md rer-

stewem als ich genad an in rind, md wenn si mir ez furbaz nicht

lennger mngen lassen oder wdlent, so soll ieh in es antwurtten an

all widerred mit allen nutzen als lantzrecht ist. Ich han in auch ver-

haizzen, daz ich der aw di dartzu gehurt trewleich pflegen sol vnd

sol auch selb daraus nicht nemen nur waz ir ^^utleich will ist vnd

mit irm wissen. Zu vrchund gib ich in den brief versigelt vnder

meins sweher Mahuraieh mm MUiekm anhangunden insigel— wann

ich aygens insigel nicht enhan. Der geben ist — drewcseheii hun-
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dert iar d^irnauh iu dem sibeo Ta4 fuiifUkiston iar an saad

KathreiusUg.

PrompUiar. Reiehersberg. 1848.

DXXVII.

13S7. 7. December. Pami. — Urfehde de» Pfarren Bdnrü^ tu Wieselburg

$e^eH äüf Urkeöer semer Gefangtuaeht^ m Pautm und gegen gerne Befreier*

Ich Hainreich pfarrer ze Wiaelburg vergicl^ offeDleieh mit

disem brief vnd tuen kund, daz ich vnbetwuagenleich an vorcht vnd

an sarig mitmeittem g&tleidieiiiwillaii frey vnd ledig aag alle die au

meiner vankeluiiiM le Pumw sehuldig sind gewesen oder di sach

angel; se dem ersten meinen genadigen herren pigcholf Gotfriden

Ute dem tseUtn te Pauaw rnd den erbem herren ieeheni Gundak'

ehern vnd daz capitel daseib vnd den ersamen geistleichen herren

aöbt Hdinreichen dacz Mdnnse vnd sein convent geniainkleich

hern Lndweigen auf dem Stayn puvf/er ze Pazzaw vnd all sein

erben hem OrtoifM vb» Sewn vnd htm Chunraten den SioebeU

nd alle die, di an meiner Tankebaäss sebuldig sind gewesen als

Tor gesebriben is^ die ieb weebenn oder die es gegenb&rliebleicb

oder eliunfliebleich angedt, das sj ;.sioh Ton mein noch Ton meiner

frewnt wegen rmb die selb vankebnusse nymer mer an ehainer stat

wesargen schullen vnd auch vnengolten weleiben ynner lands vnd

ausser lands gein geistleichen vnd weltleiehen recht, alz ich einaln

auf dem heiligen ewangely gesworu han vnd alz an andern briefen

gesebriben stet, darvber tuen ieb wesnnderleich die gewishait den

erbern hrrren kern Mertein »u den zeiten techeni ze Lambach vnd

Pfarrer *e Voriehdorf hem Vkreißhen pfarrer ze Sekirfling hern

Eberharten pfarrer ze Petenpaeh vnd hem Hanneen Sehreindeü

viearij ze den zeiien daez Weh hem Dietreiehen dem Baunold

ze den zeiten richter dacz Weh hern Hainreichen den Scikchen

Thoma dein Amman rnd ()t(cn dem Wegsldr puryer daselbs, di

mich von irr treweii auz der vankhnuss pracht habent viid geledigt

also mit der wcschaiden, oh ieb mich furbas jnndert verga/.z an der

ob genanten gelub oder jnndert zepraeb des Got niebt enbell des

ieb fberraren ward* das swen erber man es wihnen piaifen oder

Inyn bey irem aid oder pey bren trewen gesagen meebten» so sebol
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icli jn mit leib vnd mit gut md mit der verfenanten meiaer cfaireheo

ze Wüeibutg oder was ieh gaecs hao oder noch gewfn vmdclit

vnd TnoersAcht Teniallen sein in ir aigen gewalt aas der mein^ Tnd

achol mieh der ganczleich Terceihen vnd sullen sich mein damit

weren als verr vnd di hab gelang mag, vnd schollen mir auch damit

nachstellen vnd varen meines leib vtul giiet vnd schaden tracliten

(tey nacht vnd pey tag alz verr, daz sy mich wider ze vankhnuss

pringen vnd geantburten wem sy wellen su verr, daz sy sicher vor

sein vnd vud an allen schaden weleihen, vnd darz4r schol mir furhas

chain pidenna» getrawen vnd for emen poawicht geialt vnd gehaht

werden» vnd ain piderman wil haissen gein 6ot vnd der werlt nymer

mer. ich wil vnd schol in es auch nymer mer aof gehehen noch

afern mit Worten noch mit werchen an chainer stat pey nacht noch

pey tag vnd hab yns auch vergeben lawterleich an alz geuär paidew

vor Got vnd auch der weit. Dez sind zewgen her Gundakcher

techent ze Pobsuw her Fridreich pfarrer 4ae» Gmtmden her

Vrban tnd her FrUbreieh di Maller purger *e Bmmno GefM
Chrkpeüieter vnd ander erber lawt genaog. Der hrief ict geben ze

Pla$saw in des erbem hawa teeketd Gundakekersp do von Christi

gepnrd dergangen waren drewzehen hundert jar darnach in dem

siben vnd tumfczkisten jar an sand Arnhrosi vertiigelt mit meinem

anhangunden insigel. — Hec ego Haittricus quodam Conradi

Pranchosner de Vihpiburg clerieua ratispoueneU dioceM pubUeu$

Imperiali awioritate neiariue qoittaeioni pronaneiacioni reoogai-

cioni et leceioni et aKjs omnihvs et alngnlui supra dictis vnaema

memoratis testibus presens interftii, eaque sie sieut vidi et audi»

per alinm scribi feci alijs negocijs occupatos in hanc publieam foN

inain redegi signoque meo solito et consueto signaui in testimonium

omnium premissorum rogatus specialiter et vocatus.

Aos einem Copialbuehe des Klosters Mondsee (XV. Jahrb.).

DXXVIII.

1357. IL fttcaiDber. Wiaa. — Herzog Albrtcht von Oesterreiek verpfändet dem

JOietmor es» Aieiereheim die Veete Kkuu*
,

Wir Albrecht etc. tun chund, daz wir vnserm getrewn Diet-

maren dem Aitterehaimer gelten sullen vnd schuldig sein ccc. t
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(pfund) wienner pfenning die er tos zu der losung der Test ze Ror

beniit geliheu hat, vnd haben wir in darrmb behauset gen ChlavB

a]M» du er vod sein erben dieselben vest innhaben sollen mit aHem

dem so darzo gehSrt an allen abslag, ?nts dai wir si der egenanten

cce. t. d. (talenta denariomm) gentslieh Terricbten Tiid gewem, Tnd

sollen wir si in der seit da nteht enthaosen. Aoeh sol der egenant

Aistershaimer vnd sein eihen oder wer die obgenante vest datz

Chlav8 von iren wegen innhat, vns ünsern lieben sunen Hudolfen

Fridericheii Albrechten vnd LeupoUm kertzogeu vnd vosera erben

da mit wartend vnd gehorsam sein» tos vnd die Tnsern darin vnd

daraiia ae Imsen wenn fns des not beschieehL mit vrchond dits

brieft ete. Datum WiewM feria seeundn ante Lueie anno domini

m coc Wij^.

Aus einem Codei in k. k. gdi. HseMrehiv. Pa|n«reodez. Ilse. Autr.

Nr. 28, pag. ISl.

DXXiX.

13S7. M. Docomfter. Verkmtßrief aber einen Weittgwrten am Witr^berg tm

Erem* m Vkwh den Kmufmanm, Bärper tu OifefHAm.

Ich Peier der Chro^ ich (^ntey diPae$ekmgerm ieh Gowhel

ir wiri ieh Peter ir su» ieh Mar§pret Ir taehier vnd alle rnser

erben Terieben — das wir ^ mit herren hat ^ se ehauffen haben

geben Tnsern Weingarten der da leit an dem Wartperig ze Ckremhs

ze nächst des liaedlur Weingarten, do man von gelt zwenn phemiig

in Bntenhaslarher hof— der da lelien ist von hcrrn Virelchen dem

Haichempekchen, Vireichen dem chauffmun pnrger ze Ottemhaim,

seiner hausfrawn . . Tnd allen iren erben vmb ain gelt, daz wir ganz

Tod gar gewert sein. — — Danrber gib ich in den biief gesigelten

mit meinen anbangunden insigel Tnd mit des erbem berm insigel

herrn Vlreich9 de$ Hmehenpekehen . Der geben ist — dreo-

tzeben hundert jar Tud in dem silien Tnd funftiigisten jar an sand

Thomas abente.

Copitlbtteh B 1018. Stiftsarchiv so Wilbsriagii
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DXXX.

1357. 21. Decsmber. — Jtet'era des Chunrat Vittchfr, Bürgers zu Krems, dem

das Kloster Gleiiik fincn Weinijnrdn am fVimyrg gegen einen dem Burg'

grafen zu Hechberg tu leistenden jährlichea Dienst verkauft hat»

Ich Chunrad der Vischer purger ze Chrems vnd ich Ckunigund

sein hausvrowe vnd alle vnser erben wier vergeclien vnd tun chunt

offenleich mit dem priet allen den die jn sechent oder borent lesen»

dasyns der erwierdig geustleich herre abpt j/atVir^icA vnd di sainb-

nang der bruedersehaflft dei gotihaws se Gkmich mit gemainem rat

ynd gotleiebem wiUeii Terchauffl Tod gebeo babent iers gotabaws

aygen ein balba jeueb Weingarten gelegen am Chuepery pey vnserm

waingarten vnd do man alle jar von geyt ze purehrecbt Tier pbening

an sand Myelitis tag dem erbeni mann Nyclasen dem Dürrnpechken

zu den Zeiten {uii clikgritir ze Revhpcrch oder aim igleichen purchk-

graffen daselbs mit allen den ouUeu vnd rechten, alz si vnd ierr

goczbaws daz selb balb jeueb Weingarten vor inne gehabpt habent,

Tmb secba pbunt pbening wienner mnnas also bescbaidenleieb, di

weil wier ja der niebt geben so sebnllen wier ja jarleieb immer aebt

tag nach sand Myebels tag raieben vnd geben aoi dem selben Wein-

garten oder auz andern vnsern Weingarten vier emmer mostes in iern

hof ze Chrems, vnd wann wier die verssezzen so schullen si vns mit

VDserm guUeichem willen pfentteu auf aller vnsers (sie) bab die

wier haben in dem laut ze Österreich. Wann wier jn vnd ierm gots-

baws aber geben secbs pfunt wienner pbennig, so sind die vorgenan-

ten yier cmmer mostes ab in weliebem jar daz sey an sand Myebels

tag. Vnd sebnllen si dez vurgenanten Weingarten rnser reebter

gewer vnd scherm sein nach dez landes recht in Österreich. Daz

die red paydenthalben stset beleih vnd dez ze vrchund geben wier jn

den offen prief versigelten mit dez vurgenanten perchherreu jnsigel

JNyclttt dez Dürrnpechken, den wier darvmb gepeten haben daz

er der sacb geczeug sey mit seim anbangundem jnsigel jm an seba-

den, wann icb obengenanter Chunrad der Viteher zu der zeit aygens

instgels nicht gebabpt han. Der geben ist nach Christes gepürd drer-

tzechen hunilert jar darnach in dem syhen vnd f&nftzkisten jar an

sand Tbomans tag.

^Aus dem Originale tu Gleink. Pergament mit eiueiu hSngendeo Siegel

von gelbem Wachs.
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DXXXI.

1357. 27. December. ~ Wernhart und Friedrich, Ulrich und Heinrich, Vettern

tmä Brüder Grafen nm Sehmmberg, eMeuen mk ükrem Schwager (Hrieh

90» Memberg und §emen S/tknen em Bündnut auf fünf Jnkre,

' Wier. Werkart md Frürekk ifA wier Vhrkk yfA Bamrteh

Tettera ynd gepnreder Grafen wm Sekawnbtreh yeriehen offenleieh

an TDsenn prief ynd tren ehynt allen den dev fn sehent oder horent

lesen» daz wier nach vnsers ratz rat vnd mit vnserm verainten gvet-

leichm willen einer trewen frewntschaft vnd einer helf ze ein ander

terpunden haben Tnd gelobt mit vnsern trewen an rechter ait ztat

ST den edlen herrn vnsem getrewn lieben swegern hern Yhriehen

von AbeUpereh (aie) rad aeioen srnen Hmuen md Vkidien trew-

leicli xe helffen mit vna selben ynd mit allen ynsern belfern ynd

dienern, mit leib ynd mit gaet ynd mitaln ynsern yestten ze schimpb

oder ze ernst ynd zr welchen saehen sew ynser bedyrffen, ez sey zy

taiding oder zv legen oder zv inimi vnd ze recht vnd zv versprechen,

wo ainer dez andern schaden hört mit red oder mit werich, daz sei

er verantwurten vnd versprechen alz sein selbs dinch an alz gever

yncz an in selb wider aller menleicht an wider vnser rechtew her-

sehaft der diener wier ty den leiten wern, ynd schallen auch wir

yns die selb herschaft chain helf nicht yerpieten lassen, wer auch

das die herschaft wider recht sew an greiffen wolt oder yns ynser

herschaft» so schull wier geholffen sein aneinander alz yor gespro-

chen ist an alz gever mit leib vnd mit gvet. Wir nemen auch auz

ob wier viis vor indert versprochen bieten oder sie mit priefen oder

mit starchen geluben mit helff, das wier pnidenthalben da wider

nicht tven wein vnd yngolten sein ynser gelub. Wer awer das die

selben sich indert stossen wollten mit helff sy ynsern yeintten, so

schall wier ynsern wern recht als ander lewt. Wier haben auch su

alle geyer geswom ynd gelobt, das wier die yor geschriben gelab

ynd pvnt alle an widersagen gasten schulten lazzen ynd trewleich

halten schullen vncz auf vnser frown tag zv der liechtmess der schie-

rist chvmt vnd darnach vber fumf gancze jar. Wer awer duz si

yns vodertten oder wier sew, wann daz ist so schul wier iuchomen

mit ynsern helffern ynd dienern darnach, vnd si vns vodernt so wier

aller pest mygen, ynd schull wier dann sy in sieben auf ynser selhs
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chost vnd schaden tdcz wier ehomen in ier herscbafl oder ir lern

sloxzen, dann darnach schullen aew ms besorgen Tud haben alz sich

selben vnd rnser diener alz die iem ynd daz selben gewart wier Ton

in her wider. Wer auch daz indert aufleuf geschehen zwischen

der viisern vnd der lern oder zwischen vnser paider herscheft, so

schuii wiers zv paideu Seiten in dhainii vomvet nicht aufnemen vnd

schullen nenien teg Tnd.achaffMi der vnsern zr paiden seitteo Tier

darzTe Tnd die sehalleo von ein ander nicht ehomen ez wer4 dann

bericht mit minn oder mit recht* Daz die vor gesehriben red stet

vnd vtizeprochen beleih dez geh wier ich vorgenanter Wemhari vnd

Fridreich Vireick vnd Hainretch vettern vnd geprvedcr grafen von

Schawitherch den priel" versigelten mit vnsern auhaiigviiden insigeln,

der gehen ist do man zait von Christes geburd drewczehen hvn-

dert jar darnach in dem acht vnd furofczigisten jar an sand Johaus

tag nach weynachten.

Aus dem Original im Schlosse zu Efcrding auf Pergament; die Siegel

alle in schwarzfifriinom Wachs, üass diese Urkunde in das Jahr 1357 gehöre—
(Jahresanfang den '-^5. Deceniber) — ergibt sich aus der Urkunde 1358 27/10.

WO Graf Friedridi als schon gestorben erscheint.

DXXXU.

Im Jahre 1357. Wi6n. — Graf Hanna von Pfannberg versetzt seiner Hausfrau

Margaret zur Sicherung ihrer Morgengahe und Heimsteuer die Veste VorclUen-

berg und das Urbar zu Semriach etc.

,
*

'
'

.

Wir grafHannft von Pfanwerig vertehen vnd' tün kund alten

den die disenii briet' leseinit oder hui eiuit lesen, die nu lebent vnd

hertiaeh knnlTtig sind, das wir geltritcht liaben vnser lieben eelichen

wirttin groLßn Margretten graf Ruedolfs tochter von Schaitnnberch.

saligen vier vnd zwaiutzig hundertt phundt wienner phenning ze

fflorgengab vnd haimstewr in dem rechten, als hernach an disem

brief gesehriben stett, newnzechen hundertt nach des latides rechten

ze Ostereieh, vnd die fünf hundertt phuntt sol sj ledigcUchen haben

vnd schaffen vnd gebem wem sy will, sy gewinn kind mit vnns oder

nichtt. Vnd haben auch wir sy derselben vier vnd zwaintzigk hun-

dertt phund geweisst vnd ir dafür gesatzt mit gutem willen mit ver-

dachtem muett zw der zeitt do wir es wol get&n mochten vnd mit.
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«Hleii wd fiiwtt .VMfra genadigeii htm des edle« hoebgeboremi

forsten hertcoge MbretkU M Oiterreieh xe Sieur vnd 2ejrerfiitf«ii

Tiisers rechttem ttales (sie) den «als» der hernadi an dben brief

geeehriben stett der vnser satzunge yon jm ist: d{ yesst se Vorch-

tenberg vnd das vrbar ze Semriach in der Schweicz (? — unleser-

lich, aber j^ewiss nicht Schweiz) vnd in der Lausentz mitsambt den

xebenteii daselbs, e« $ey in vrbar ze holcz ze velde vnd ze dorffe,

e« aey gestiilk oder vngesUfft» ?ersiiübt oder Ynnerauebtt, gepawen

ader Tagepawea also otit attsgcnoaMr rede» hA das Taaar elieb wirt-

tüme fmfpn Ifay^rdtf bind mit Tniui gewiaal^ da aol denae der Yor*

geMDt sato Daeh vaaer.tad auf (sie?) erWa vhd gemdlen, ob das

ist das der selb setz als lannge vngelosst beleibett» an funfsigk

markeh geltz, die äy aus dem selben satze für die egenanten fünf

bunderft pbunt ledigclich gegeben mage ze ainem satze wem sy

will als lanng, vutzt das man sy vmb diselben funfhundertt pbunt

geJoest halt. War aber das wir grafHctnm stürben Tsd das die-

selbe vnser fM» wirtui grafin Margreü niobl bind mit Tuns gewinn

des. Gott niebt gebe» ao sei ay denne die TOfgenanten Test Varek^

imUrg vnd i|i veate Vmienberieh (sie) in nvtc Tnd gewer sol Jonen

beben ynuerkumbertt Tntzt an jren tode als satannge Tnd baym-

stewr rei'bt ist vnd des lanndes recht zw Osterreich, vnd naeb irem

tode so soll derseih satz denne berwider erben vnd geuallen auf vns

obgenanten ffraf Hansen von Phunnberig nagst eriben. Vnd fünfzig

markeh geltz aus dem obgenanten satze sei sy ledige! icb haben für

die egenanten fünf bundertt phnnt vnd schaffen Tnd gebem ae einem

satse wem sy will ala lanng, Tntzt das man sy vmb die egenanten

fanf huudertt pbunt gelost» vnd was der übrigen mitse dennoch ist,

die ^ber die egenanten dritbalb bundertt marökeh geltes an aecben

marck geltz von dem obgenanten satze allein koment oder komen

mügent, dieselben vbrigen nutze sullen denn auch geuallen auf vnser

graf Hamiten uagste eribenn an allen kriege. Vnd wenn auch das

ist das der obgenanten vnser wirtin grafin Margrett gerichttet wirtt

aua dem obgeaanten sota dritbalb baadertt marek gelta an aeeihen

marel^ gelli» so aol ay denne mit dem Ibrigean was des dennoch

ist nichts le scbaflen haben, wan das berwider ei^en vnd geuallen

«oll auf vaaer graf Hmm$en nagst eHben an allen kriege. Wenn
aber das ist das der vorgenant vnser gnadiger berre hertzog

Mörechtt oder sein eriben den vorgenanten satz losennt, so sullen
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wir oder rnnser erben dann der obgenanden Tiiset wirttin fier Tiid

EWBtntiigli bttodertt pbont wiener pbeniiing Ton der ersten wemnge

legen an eribe jn den landen zw OHerrMi oder ae Sieir oder le

Kemden baidenthalben naeb ynser frewnde mtt also, das sy denne

dasselh erbe, da die vier vnd zwaintzigk hundertt phunt angelegt

werdenn, in nutz vnd in gewer soll jnne haben in alle den rechten,

als vor an disem hrief geschribea sUtt» vnd seiu auch wir graf

HamM 9an Pfmumng vnd vnaer erben vniierscbaideDlich des vor-

genanten sataes der «genanten vaser eeKcben wirttin reebt geweren

vnd sebem fSr alle anspmeh als sattnnge morgengabe Tod baim*

stewr reebt ist Tnd des lamides zw Otierrmek als vor an dem brtef

geschriben stett. Vnd das disew margengah vnd haymstewr fur-

wasser statt vnd vnzeprochen beleihe, darüber so geben wir graf

Harms von Phnnwerig der obgenanten vnser wirttin disen brief zw

aiiiem waren sichtigen vrkund diser sache versiglt mit vriserm

anbangunden insigl ynd mit rnsera ebaims insigl des edln herren

grafRuedolfi aon Sangan» (sie) Tnd mit berrn Eberkarig jnsigl

«Oft CappeUe, in vnd Iren erfben an sebaden. Der brief ist geben ze

Wtenn hacb Kristi gepurd drewzeeben bundertt jar darnaeb in

dem siben vnd funl'isigistenn jarenn.

Im,Archive des SehlMset su Bfrrding.^Aut einem InTentariam Seheoe-

b^rg'scher Urkunden sasammengesehrieben auf Papier gegen das Bode des

X?. Jahrhunderts.

Dxxxm.

Im Jahre 1357. — Heinrich der Fteinrhefss von dem Start versetzt dem Kloster

ßaumgariet^erg em« Hube an dem Pähel in der GalUteukireher Pfarre,

Ich Hainrich der F/eischess von dem Stain vergieh offenwar

vnd tun chundt allen den tüe den brief sehennd oder horent lesen,

das lob mit wol bedachtem mut vnd mit gueüichem willen aller mei-

ner erben wie die genannt sind yersatst ban meins freyen aigens ain

boeb baist aufdem Puhl gelegen in GtUlmmMreher phmrr, die

mir worden ist in meiner bausfirawen Ceeäi der Kkremdorferin^

den berren Tnd dem gotsbaws su Pawgartennperg vmb fbnfezig

phund wiener phenning der wir gantz vnd gar gewert sein ich vnd

mein erben zu rechten tegi n an allen schaden. Es ist auch dessel-

ben satzs jerlicb lusuog an sand Margretentag. ieb bin auch vnd
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mit mir all mein erben desselben sulis der egenanten herren vnd des

gotshawss gwer f&r alle ansprach, wo des dürft gesebiecht als satzs

recht vnd lanndsrecht ist in Österreich. Gieng aber in den herren

Tnd dem gofsbaws daran icbt ab mit recht, wes ay des schaden

nemeiit, diis sullen sy haben anfaller der hab vnd setzen aiieli in

die ze ebentenr die wir haben in dem land ze Österreich wir sein

lebcntig oder tod. Das die red stat vnd vnuerchert vnnd ganotz

beleih, gib ich in den brieC versigelten mit meinem anhangunden .

jnnsigel vnd mit meins brueder jnnsigel Mmimuet$ des Fieisckessen

von dem Statu* Der brief ist geben naeb Crists piird dreuiehen

hundert jar darnach in dem sflben and funfflxlgisten jar.

Ans einem CopislbueJi des Kiotiers Bsumgtrtenberg vo« Jahre ISll.

DXXXiV.

Im Jahro 1357. — Bhrhof Gnttfritu! von Passau bewilligt dir Erhrhunfj der

Kapelie tu St, GeorgeM, toeic/ic Fitiale von Uofkirchen war, zur Pfarrkirche,

Nos Goffriilusi (fei f/rafia episcnpus Pafauieusis nobilibns

viris ülrico et Ilelmhardo fratribna dictis Görger. Capeliam S.

Georgy juxta Castrum ipsoriim, quae hactenus ad parochialem eccle-

siam in Hefkirchen pertinuit, exemimus et parochiam specialem con-

stituimos etc. anno 13K7.

Hoheneck I., pag. 449.

DXXXV.

135f. 25. — Philipp SoktieHer verkauft auf sein Hau» tu Ena für die

Armenleut-Zeehe tu Bus drei SchiUing Bwgrecht.

Ich Philipp der Schuestety ich Kairey sein hausvrawe vnd

aller vnser erbn veriehen mit dem brief vnd (tun) chund alle den di

in Sebent oder horent lesen, das wir ze chauffen haben geben dem

erbem mann Stephan dem Eerisinger in armer leat sech drei Schil-

ling Pfenning gelts ae rechtem purehrecht anf rnserm haus vnd hof

ynd garten, das gelegen ist senachst der Hertsingerin haus pei dem

spital ze tzwain jarn von sant Florians-tai^ daliin ist also bescliaidcn-

liche, da/, wir oder wer (i;izsell) hans vnd hof vnd garten nach vns

Urkundenbach dea I.Aad4>» ob Uer Cims. Vir. Bd. 36
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iniie hat davon raihen vnd geben sulle ze tzwain jarn nach einander

Stephan dem Herisinger oder wer di zech inne hat drey Schilling

Pfenning ze tzwain tegen, fumf vnü viertzich pfenning an sant Mer-

teius-tag vnd fumf ynd viertzich an sant 6origeD-tag, Tod an wclhem

tag daz iat daz dem zeebmaister der gelt Tersetzen wirt. so sol er

daniaeh an dem nächsten tag nach demselben tag gegen dem Tor-

geschriben haus vnd hof ?nd garten alles das recht erlaugt vnd behabt

haben, daz ander versetzens pnrehreeht recht hat hie le Ens in der

stat daz di hertzogeii »i« Osicn elch angehurt. Wir haben auch dez

vreye wal, daz wir di vorgesehriben drei Schilling pfenning wol

mugen wider abgechaulTen vmb drey pfunt pfenning, vnd sol auch

der chaufT geschehen in den tzwain jaren ze tzwain tegen also mit

ausgenimimett Worten, wann wir fan geben nach sant ttnrteins-tag

?ber acht tag tzwelif Schilling pfenning so sint fumf ynd viertzieh

ptenning geltes ab, vnd wann wir im gebn nach sant 6origen-tag

vber acht tag tzwelif schillingso ist aber fumf vnd viertzich pfenning

ab. Ist über daz sich die tzway jar gantz vnd gar nach einander ver>

gent vnd daz wir den gelt nicht wellen noch mugen abgecbaufft nach

sant Gorigen tag vber acht tag wann di tzwai jar aus sint, so sollen

dtselben drey Schilling ptenning geltz an sant Florians-tag darnach

auf dem vorgesehriben haus vnd hof ynd garten sich yervallen haben

vnd fnrbaz ewigh sein ze rechtem purchrecht ynd dez geben wir

Stephan dem Heri.vnger oder wer armer lent zech inne hat darüber

ze vrchund den prief versigelten mit des erhorn mannes Gotfriedes

dez Chramcr zu der zeit statrichter hie ze Hn» anhanguiiden insigel

wol bestetigt. Der brief ist geben nach Christi geburd dreutzehen

hundert jar vnd in dem siben. VAd Cumttziksten jar an sant Vrbans-

tag des piintztages vor dem pfingsttag.

Orig., Perg., im Stiflsarchiv zu Lambach. Siegel verloren.

1358. 2- Jänner. Ens- — Ehn-liurl und Jans von ('(ipcUeii, Vellern, errichten

eint'n fi'ii'rlichm Silifthrirf ahrr die von Jons von Ctiprilen zu der von ihm im

Schiostte Miüerüery eröauint Kopi'Uc tffwidmeltni Einkünfte.

Ich Eberhart von Choppeün zden Zeiten haoptman ze Ens vnd

phleger datz Seherdingen vnd ich Ham van ChappeUen sein yetter

vnd mit Ins alle vnser eriben wir veriehen offenbar mit dem brif
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jnA trnn chdot allen den di dmi eehent oder Imrnt legen di nfi sind

rnd kernaell ehfiMftig werdent, das mer sci%er herr her Jan» von

ChappeUm dem Gel gennde !d fattr flrawen «ren afin chappelln eze

Mkterberch dem innem tarhof ifepSwet hat rnd hat di gewidemt

mit den guelern di hernach verschriben stent, von erst der hof imm

Chrotental da der Lewpel ist emaln aüt gesezzen, dint czehen Schil-

ling pfeflning. aa saud Jorgen tag eaehen Schilling pfenning an sand

Cholmanstag ein ?afelwng hun; tin leben dabeir da Heinrieh md
Ckrki&n nnf aioiont, dftrt an inaer frairen tag ider dMcseit sechs

aehflttiir na^ar ^nning; ain hofstat m der SMte dint an mer
Trawan tag zder dinateaeit ain halha phAnt neiler pbenning; dey

gfit Ugent in Altenbürger pharre. In Trageunnr pharre ain gut

genaot atif dem Perig ist gewesen dez Sigenhofer, dint an sand

Jorgen tag czwainczig pfenning rzehen meczzen chorns achczehen

menznen habern gem^zzens siben pffenning für har eze weich nach-

tun sccdia vnd dreiziig pfenning fär «rAng ciefaen pfenning ainen

httbtm maettan ariMM ain Tirtail magen; afai gtt am Prännperig

dtttt cithen aeUUnf pfenmng an aand Jergen tag aeohtaig aier

ckwo 9^ Tier hefhatbnener. Dnz gut iat der ehappelln saea ran

den Öfiern für sechccehen phunt p(\enning, ?nd trannedaz gut gelozt

wirt so schol der chappellan rze Mitterherch ainen andern gelt

chauA'en czü der chappeiln vinb di seihen pfenning nach des herren

rat der Mitterberch inne hat. In Sehonawer pharre ain hüb am
Gühkenperig dint an aand Jorgen tag aebeaig pfenning ain vasehang

hAn; Jn MünsBpeekhm' pharre ain. hAb am FShel dint an sand Jor-

gen tag aechtiig pfenning aecheaig aier Tier ebes feder Tier pfen-

ning wert, eze pfing«ten Tier ebes igleiclier Tier pfenning wert,

ainen halben meczzen magen ainen halben meczzen arhais ain gans

ain schvt harbs sechs herhsthüner eze weicbnachten prnt czwain-

czig pfenning wert, ain sehüitern für czwelif phenning czwaic

yaschang hüner. In Periehirieher pharre datz Pesch i'ng daz lehen,

drint «o Hser Trawin tag endet dinsteaeit siben sehiliing newer

ffenning; ain bafstat ose LenpnSame da der EdfhntMner anf

siajit, diit drdazig alir ese pßngaten afnen chea Tir pfenning wert,

eawen aiiitter an tnaer Trawen tag zder dHistüzeit dreizzig newe

ptVnning eze weichnachten prnt czehen pfenning wert. In savd

Valteins phnrre dacz Lantsydel ain hüb, dinl an v nser vrawen tag

zder dinstczeit siben Schilling newer pfenning, an sand Michels tag
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cze ainer gesaczten stewr drei Schilling pfenning. vnd ain wein-

gart bei Spitzte itii daes Purch dez ist ain halbs ieuch vnd ist

weilent gewesen W&lfng den Hoiexer. Nu hat der selb rnser berr

der selben gueter der cbappellen dhain bestetigung nicht gemacht

bei seinen lebentigen czeiten in dem sinne als er gedacht hef. An

di selben andacht hah wier ojedacht vnd bestetigen der chappelln

alleü deu gueter die vor benjuit sind an dem brief mit.vnsern insi-

geln mit alle deu, vnd darczü gebort cze holcz cze veld, iz sei

gestift oder vngestift, versucht vnd vnuersucht, swie so das genant

ist also beschaidenlicheD, daz wir oder wer dai haus cse Miiier^

berch inne hat diselben chappelln Tnd di gueter mit alle deA vnd

darczfi gebort leihen schallen atnen chapplan wer yns darcsu

geuellt, vnd derselbe schol danne die gueter inne haben vnd niez-

zen mit allen den rechten eren vnd nüezzeu vnd darezu gebort an

iillen ihrig. Wir sein auch der chappelln cze Mitterberch vnd dez

chapplaos daselbeu der obgenanteii gueter gewSrn Tod scherm für

alle ansprach wo in dez dürft geschieht nach lancz recht in ÖHer^

reich, vnd gieng in daran ieht ab mit recht^ das acbdll wir. in aus-

richten nach lancs recht Daz lob wir in mit ^naern trewen, vnd

schollen sie daz haben afif aller der habe di wir haben in dem lant

cze Osterreich wir sein lebentig oder tod. Wir scliüllen auch oder

wer daz haus cze Mitterberch inne hat der chappelln vnd der ßge-

nanten gueter vnd des guczs daz man chauft vmb di sechczehen

pf&nt pfenning von den Ödem rechter getrewer eribvogt sein ao

geuer. Vnd das der chappelln cze MUterherck vnd dem chapplan da

selben alles das vorgeschriben an dem brief ist also btet vnd fnese*

brechen beleihe, daröber cse ainem sichtigen ewigen Irch&nd geh

wir ich Eberhart von Chappelln vnd ich Hmn von ChappeUn der

^genanten chappelln cze Mitterberch vnd dem eliapplan daselhe den

brif versigelt mit vnser baider anhangvnden insigeln, vnd ezv ainen

^'eczeügnüezze vnd pezzer sicherhait mit der erbern herrcn herren

Eberhurcz von Waltse kaübtman ob der Ens vnd hern Eberharet

von DaehxpSreh anhangünden insigeln. Der brif ist gegeben dacs

Ens, do man csalt von Christes gepürdt dreuezehen hundert iar dar

nach in dem deht vnd f&mfcsigistem iar des nochslen eritaga ver

dem prehentag.

Aus dem Original im k. k. ^eli. Hausarchive auf Pergament mit drei bin-

geodea Wachssiegeln. Das £berbarU voo Chapellen ist abgefilleii.
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DXXXVII.

1M.S. Jlnir.lML— A«rA«rl mtd Jmu 99m Ci^ettem, VHum. mUehädigen

die Pfarre Bergkirekem «egm der Kapelle im SeUoase Mitterberg mit drei

GlUenL

Ich Eherhurt vun Chappelln cxden Zeiten haubimaii ze Ens

ynd phleger daez Schaerdittgeu viid ich HaHns von Chappelln sein

Tetter Tud mit vns alle vnser eriben wir rcriehen offeubar mit dem

brief vnd tuna chuDt allen den die den brief Sebent oder horent

lesen di nv sind vnd hernach chvmftig werdent, dax Tnser seliger

herr herr Jans von Chappelln dem Got genade in ynserr Trawen

^ren di chappelln le MOterbSrch in dem innem TOrbof gepawen ?nd

gewidemt hat, vuil hat hei seinen lehcntigen Zeiten der pharre dacz

Ptrichirchen dhain widerlegunge nicht getan in der pharre da/,

bavs leit. vnd waz di pharre mecht schaden davun genemen, an di

selben aodacbt habe wir gedacht vnd haben der pharre den schaden

Tud das offer widerlegt mit drein guetern, der ligen czwale in MU'
ierekirieher pharre in dem VregnkM vnd sind dreueaehenthalber

aehilliug phenning gelts, vnd ains in Chreüezer pharre genant des

Prewer lehen rod ist f&mf sehilling pfenning gelcss. Die gueter

haben wir darvmh geben czu der pharre, daz wir vnser nach-

chonien oder wer das haus ze Mitterberch inne hat furbaz diselben

chappelln leichen inugen an allen chrieg. Wier sein auch oder wer

das haus Mitterberch inne hat der obgenanten gueter eribvogt

gewem Tud schirm nach lanczrecbt in Öeterreieh wo in des dürft

geschieht; vnd wer 4&8 das der egenanten pharre dacs PeriM'

riehen vnd dem pharrer daselben daran ieht abgienge mit recht,

daz sehfille wir in ausrichten nach landes recht, das lobe wir in mit

vüsern trewen, vnd schulten daz haben auf vns vnd auf allem dem

gut daz wir haben in dem laut ze ffsterreich wier sein lebeiitig oder

tode. Vnd daz der vorgenanten pharre daez Perichirichen vnd dem

pharrer daseiben allez daz daz vor an dem brief uerschriben ist

also stdt Tnd Tnczebrochen beleihe von fns rnd allen ^nsern eriben,

darfbtr gebe wir in den brief cse einem waren snshtigen mh&nde
ertigelten mit fnser baider anhangunden insigelo. Vnd der wider-

legunge Tnd alles des das vonierschriben ist an dem brief sfnd

geczeuge die erbem leatt herr Wecxel von Erdingen vnd LcutoUU
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der Stainnreüter cze den czeiteii laiilrichter im Machlandt mit iren

auhaDguiideu jnsigeln. Der ,|irief wt gegeben daes £11« da maa

ezalt TOD Christes gepurdt dreuczehen hundert jar vnd darnach in

dem aeeht Tnd funfeskiatem jar des neehsten aittioheaa vor dem

prehen tag.

Aus dem Orij^inul im k. k. f,'<'li. Haiisurcliivc auf Porgament mit vier häo-

gendeD Wachssie^'elii Dus zwcile isl virdorben, das drifte enthalt im Schilde

eiaeu Sparren, da» vierte den dreilucli abf^elheildn Seliild der Steinreuter.

Abgedruckt iu: OeslerreieLischc ÜJültur lür LiLeratur, Kuui>l, Geschichte etc.

IV., 134,

DXXXVliL

|8Mw 19. Jiaaer. Wltp. — FMibrkf Btnog» AfbrtchifBr Ent: twuetun

Smdlburg und EbeUberff darf Mte Wa^emdedertage ^dukkt ^»erdem, alt

Um nur m JSW.

Wir AUreeht von Goi» gnaden herizog ne Österreich %e

Sieyr vnd %e Kemden enbeoten vnnsem lieben getrewen allen

hawbtlewten purgrafen Tnd pflegern den der brief gezaigt wirt

vnnser gnad rnnd alles gut. Wir gepieten euch vnd wellen gar

eriistleich, daz ir zwischen Sundlwurg vnd Ehhperg khaiiier nider-

lag mit khainer khaufmaiisclialt weder aul wasser noch auf lauiidt

gestattet denn in vnser statt ze Etms, dahin solch durch an viiser

mawt khommen sol als es von alltter herbracht ist. Geben ze Wienn

am freytag Tw sandt Agneaen tag anno domini M. ccc L oetana.

Ans einer Abschrift im Stadtarchive zu Ens. Dasselbe wiederholt Her-

tv^, llndull IV. ddo. Wien am 2. November 13I>3. Abgedruckt bei Kurt»

Handel Ol.

DXXXIX.
«

^58. 21. J&aaer. — Mt Lududg wm Melk, aU Ltkewherr der Pferre Berg-

kirehen gibt seine EmrniUigung tnr Anstt^hng einee Caplane in der wm Jm»
wm Capellen gestifteten Kapelle im Schlotte Miiterierg.

Wir L^dwßig Ton Gales genaden apt ze JfaM Tod lefa Mffakd

ze den zeiten prior Tnd der gancz conoent da salboa vernaheii dflea-

leieh mit disem prief allen den 4i In seheat «der haront leaan 4i

nv sint oder furbaz werdcnt, daz zv vns chomen di erhern herren

her Merhart von Cl^appell zv ilen selben zeit«u hauptman ze Ens
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od pfleger xe Sehärdmg vnd her Jan» von Chappeü sein reter,

ynd paten rns ernstleichen Tnd inaerleich durch irr dinst willen vnd

ze vodrist durch Got, daz wir in eiii chappell bestatigeteu di ir

lieber lierr her Jans von Chappell dem God genad gepawn viid

gewidemt hat in dem inneru vorhof ze MUierberch in viiser iVawea

ern durch seiner sei willen vnd aller seiner freTnt sei willen, das

gelegen ist in der pfarr xe Perehirehen di Ton Tns vnd von vnserm

gotzbaus lehen ist Nv het der vorgenant her Jatu der vorgeaanten

pfiirchirehen nicht widerlegt den schaden den si davon naem oder

furbaz genemen mScht. Daz habent die zwen herren hedaeht vnd

habeiit der egenanten pfarr ze Perehirehen widerlegt g^ancz vnd gar

allen den schaden den si davon nani oder f'urhaz genenten macht,

vnd ist daz geschehen mit ganczem willen vnd guiist hern Wern»

harcz der zv den selben Zeiten pfarrer ist gewesen ze Perehirehen;

da haben wir ir pet anerhort vnd haben in bestitigt von ganczem

rat die egenanten Chappell mit disem prief vnd vnsern gancxen wil-

len vnd gvnst darzv gegeben, daz si vnd all ir erben vnd all fr

vadiehomen oder wer dez hauss ze MUterhereh her sei vnd Inn

hab, furbaz leichen ledichicichen n»it der hant die vorgenanten chap-

pell einem chappelan wer in darzv gevall also beschaidenleich,

daz der chappelan wer der sei in der oftgeiianten chappell sing

vnd les mess vnd vesper vnd wcichprvnn gesegen vnd die heiligen

zeit ahvnd. £ schol auch ze heiligen tagen in die chappell nieman

ehomen zv der mess den der zv dem haus gebort vnd t&gleich dar

ion wont, vnd waz oppfers da wirt daz ist dez chappelans an allen

chrieg; aber andrew pfarleichew recht wie die genant sint schol

man nemen vnd raichen von der pfarr ze Perehirehen. Vnd daz deu

oftgenanteii herren hern Eberharien vnd hern Jansen von Chappell

vnd allen irn erben vnd allen irn nacbchumen oder wer dez hauss ze

Mitterberch lierr sei oder inn hab disew red stat vnd vnzebrochen

beleih ewichleich» darvber so geben wir in disen- prief ze einem

oflen vrchfind vnd warn gezewg diser sach versigelten mit vnserm

vnd msers eonvenez anhangunden insigeln. Der prief ist gegeben

nach Christes gepurd drewzehen hvndert jar vnd darnach in dem

acht vnd fiimfzigisten iar an sant Agneseu tag der heiligen Junch-

frawen.

Ans dem Origiaal im k. k. geheimen Hausarehive auf Pergament mit zwei

angthiagteii Siegeln.
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DXL.

1358. 29. Jänner. Wien. Ife rzin/ Alhrrrhi von Oesierrfk-h gibt dem Eherhnrt

von Cofiellen die EriauötuUf tirm Kfunter Putgam Geld auf tteine Pfandschafl

tu Em Mumeiaen*

\\ \v Alhvt'clU ftc, verieluMi viiii tun ebuiit vnib die taiisent

pl'uut wieaiier pt'euniiig die viis vnscr lieber gtittw^v Eberlmrl eon

Chappell berait geliheii bat viid darvmb wir im PeiUtain ^esaezt

hetteo» vndvinb die aehi hundert vnd sechs vnd nevuczig guldein

Tnd euch Tinb die hundert pbunt wienner pheuoiog der wir im

schuldig waren von des dienstes w cgeii den er tiis tet wider die

von Ztmch dafür wir in behauset haben gen Kns^ daz wir vnsern

willen vnd gvnst darczu geben vnd gehen ouch mit liisem brief

daz er die erbeni vnd geislleielien die chlosterurawen des g<»ls-

bavs ze Pulgarn auf die vurgenaiitc behausung ze Em gen eist bat

mit seinem gescheflbrief alles des geltes daz er darauf bat vnd

das Tor benant ist also, das si das dar auf haben sullen nach der

brief sag die der vorgenatit Eberkart vm Chappell darüber von

vns hat vnd ouch alls der gescheftbrief sait den si von demsel-

ben von Chappell darüber haben! , des geben wir etc. Datum

Wieniie sabbatu ante puriücatiuueni ivig.

Aus eiocin Papiercodei des k. k. geb. Hattsarcbirs. Ms. Aiist Nr. tS,

psg. 16.

DXU
1358. 2. Fobrnar. — drorg wn Miaiiii tu St'iiliniis stiftet eine läglivite MeMe

m der mw ihm zu Meichereberg erbauten KmpeUe und einen Jahrteg.

leb Gi'ori von Akcim vun dem ycwnkaws ze den Zeilen pfle-

ger se Mied meui hawsfiaw vnd all vnser erben veriehen offen-

bar — das wir — erberbea vnd ausbracht haben veu dem erwif-

digenherren herru Diehnum sc den seilen probst se Reicken-

perg vnd von dem conuent daselben, das si vns vnd allen vnseni

erben voruodern vnd nachkoroen vnuercsogenleich ewiehleieh alle

tag tegleicli ein mess lesen sullen in nand Jorigen Capellen die

wir dartzu gestitt vnd gepawen haben in irein ehioster in

dem chrcwtzgang da vor vnser vater vud muetrr selig vnd voser
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frvodern begnilMn ligeiiC vnd •uUm auck die Mlben ni«M atte

ti^ tcglfidk gar «rwerl«^ mit wacWliebl gar aus iror gaatiey

besoigcfl ak aoder ir gestift alter in dem eUotter. DartzH attUeo si

in deraelben cappellen eio ewigs liecbt haben ?od ül alao das da

selb liecbt tag Tnd nacht briniien sol. Durtzu haben wir erborben

vud ausjiracht das si viis alle iar ierleich einen ewigen iartag hegen

sullen an der nächsten suntage nacht nach sand Gorigenlag, so

suUea si vas ewikchleicheu aji der selb^u uacbt helewitea baissen

SU einer ewigen gedaehtnuss vod saJien vns Tnd allen vaaern voruo-

deni vnd nacbkomen vnd allen gflawbigeu sein mit gantzer ijrer

aaipmang. in der selben papellen ein viglli gmntileich aingen vnd

sullen Tber Tnaer begrebnuas ein seyden tueeb legen des wir in

dartzu gegeben haben vnd sullen auch wachsliecht darob prennen

als sitleich vnd gewundleich ist in ireni chluster von dem anuaiig

der vigili vntz das die volpracht werd. Darnach an dem niuntag

morgen so sulleu si init gantzer irr sammung in der selben Gazellen

ein selmezz singen vnd sullen die. begrebnozs deselben mergens

besachen vnd. begen mit aller Ordnung recht als oben gesehribenstety

es wfir dann das ein heiliger tag an den selben tag geoallen wer

das man sein vor der tagtaeit wegen nicht bekomen moeht oder

von eines iartag wegen der eliter gestitt wer, der auch an den-

selben tag geualleii wer» so niugeu »i den iartag auf einen andern

tag schieben an dem tag si in besunder begen mugen, vnd das sol

auch vnuertzugenleicb m derselben wocben geschehen. Dartzue

sullen si di Capellen vnd den omat den wir dartzu gegeben haben

ierleich peueru an allen den saohen di notdürftig aind« alao das si

di stift Tud die Ordnung nymer mar abgee die weil ir chloster stet.

Wer aber das des ornatz der czu der Capellen gebort, dca wir

dartzu gegeben haben abgieng oder verloren wurd von dief oder

von prunst oder von welicher Sachen das geschah, des Got nicht

geb, SU sullen si eiu anders als gutz an desselben stat des gepresstes

da ist wider beut autwurtlKD an alles vertziehen, darumbe das dhai-

nea tags saumung an dem oben gesehriben seigerat geschech. Vnd

danrmbe das si nis das slechtleicb Tnd aueh getrewleidi Tersprochen

Tnd auch Terhaizzea habent alles das ae enden Tnd ze voUfirn

vngeuerleieh als oben'gesehriben stet, haben wir 4lem oben gesehri-

ben gotsfaaus eingeantwurtt vnd geben fünfzehn phont pfenning

gult pazzawer oder wieuner munzz auf drin erbero guetero, der ye

Digitized by Google



«las m ullea eren ftMtm nd mitieN als guet ial «U 4a« aii4«r Tftd

dir ••Iben gMt gilt jegleielM fanr pAMt pattaww wler «ie«Mr

piMMng, das ist dm lH»f le Symelakaim vnd «in hof ae Mt*dl«el

vnd auch f^tiien liaf ze Hofem, vnd die selben drey h«f haben wir in

getrewiciclien viui slechtleicht'n iiul'gegeben für vnser (Veyes aigeii

mit salniamios liaiit ;<n alles peverd — . D»rzv habeiit si vnd ir gotz-

baiis nacb vnserm rat auf den oben genanten drin g^etern drin

erbem pawnann vnd allen iren er^n Tnd naebkemen «Hireebt

gegeben de« mit der besebaiden, das hr yegldeber die lar ierltdi

Ten seinen oben veraehriben bef dem gotobane diennen vnd geben

«ol fbnf plbDt (»assairer pfenning auf swo fr'nt, das ist an send Gäri-

gen tag zwaiiitzik Schilling vnd darnach an sand Michelstag zwaintzig

Schilling, das wt rdcFit also die t'miftzeheii phunt. Vnd dieselben pl'en-

ning so) man taiiet) «d dem tag wann man den oben geschiieben

jartag begangen Ynd geendet hat ausgenf)nien seebs pTnut vnd seehU

aik Pfenning. Da aol man ans der oblay alle tag «-^ efnen priester

Tier Pfenning Ten geben wer des taga mesa In der oben geaehriben

Capellen bat, ao geuallent wer erweHter Tnd beatatter probst {st se

den Zeiten in dem f>ben gesebriben chtosfer dnew pbmit darumb das

er im die obgeschriben sach getrewleichen als er (Jot darvmh ant-

wurteii well empholihen lazze sein. Dartzu geuallent besunder in

die oblaj au den obengeschriben secbs pl'unten vnd sechtzig phen-

niDg die ein der obgeaebriben mesa gehorent drew ptant plennuig,

dieselben pl^nning aol man an dem oben gescbriben iaitag taflen

Tnder die benen« daa ai Tnaer Tnser foruedern Tnd naebkomen Tnd

aller gelewkigen aefn dapey gedenkchen. So geuaflent in die gnstrey

zwHy pfnnt, da so! man das ewig liecht in der oben gescbriben

Capellen vnd das wachsliecbt zu der mess vnd zu der obengeschri-

ben iartag von besachen besorgen. So geuallent den erbern cblo-

sterfrawn bey dem cMoster aeebs Schilling. Die selben pfenning sei

man in aneb an dem eben gescbriben iartag Tnoertsogenleieh aat>

wvrtten ynd geben, das si dieselben pfenning ancb vnder sieh tai*

len, das sl Tnser Tnser Toraedem Tnd naebkomen Tod allen gelau-

bigen seien dapey gedenkchen mit irer vigili vnd mit irem besundera

gepet. — — Vnd darüber ze einem ewigen stst vnd gedaeehtnuss

vnd zu einen waren vrchund gib ich vorgenanter Georj von Ahaim

dem oben gescbriben gotzhaus vnd dem conuent daselben den gegen«

wurtigen brief versigelt vnder meinen jnsigel Tnd Tnder des erbern
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od weisen meines lieben sweher bern FHäreiehs dn Mawiiiur

von Purchausen Tod ynder des vesten meines lieben Tnd besundern

IVewndes Lictiharts von Mornpuch ze den Zeiten pfleger ze Obern-

berg iiisigelii versigelf, wanns des oben geschriben selgcräts mit-

sangt mir — taidinger gewesen sind — . Daz ist geschehen —
drewtseben hundert iar vnd darnach in dem aebt vnd funftzikisten

iar «9 ynser Trajrffp tag ze der liecjitmeuu.

Prooipiaar. Reichersberg. Iü2a.

DXLU.

MSB. S, iibnur. — BtHmrt 4er Peek tu 9kuierkirdken reverthf, daas er die

4m ^Mtetktum iMeIht gehönge Uefttatt nieht länger ml$ 40 StMk kmen

mimefrieim weMe*

ICH Erhardt der Peck zu Maurkirchen mein hawslVaw vud

Fnser erben rerieben effenbar mit dem brie^f vmb die belstat die

wir beben Yon Tnser frawen vnd berrn Sefffrid ramcm pfarfer se

Maurkireken, die da leit ze n&ebst Jaekiein dem Pecke», der wort

das er yns erlaubt bat dar auff mivt zu pawen, beben wir im Ter-

baissen mit Tnsem trewen, das wir nicht lenger daranff zimmeren

sullen dann vierczick schlich nach der leng die er vn« selb aiKs-

gcjuessL'u hat vnd gezaigt, vnd nicht holicr dann die stuben aufl' die

erd vnd das oberzimmer mit dem rauea iig auff der stuben. Wir

sullen in auch friden awischen vpser vnd seins garten Tnd bpfs mit

aiaem guten frid das er kaioen schaden Ton vns unob von, vnMrn

apbalten diuncb den frid nicht nem. Wer aber das wir das indert

vberfuren mit dem zimmer oder mit dem fridt m suUtn wir alle

vnsre recht an der obgeuaiiten hofl^tat gar vod gancz uerborcbt yyd

uerloren haben. Vnd des zu vrchundt geben wir im den brieil ver-

sigclt vndter des erbern maus hern Conradt den ^totleicfis von Vor-

storn auhai^endeu jitöigel den wir beaunderleich darumb gepeten

babeii das er vns zu gedEUg der seeh sein josigel an den briefT gelegt

b^tt Geben nacb4(ristes gcf«rdtdrewzehea hiwderijar vnd in dem

acht Tnd funffczigistea an sant Blasen tag*

Aus einem Tidimu« ddo. 19. Jinner 1441 in der Propetei Mattighofen.
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DXLin.

ISIB. 9. f«tnar. Win. Uenog Atknehi mn Oeaierreiek verbiOei den Mr-
gern «« WeU, (Umm dem Keitifrtclumm WltUtm vm Bm aU laliemhemi»

Steuer uthieft.

VfirMbreehi von Götz g^naden heresogze Otterreieh EtSieyr

Tnd ze Kernden erobieten vnsern getrewn — den rat Tod 4™ par-

gern ze WeU Toser gnad vnd allez gut. Als wir ew Tor emboten

baben also gebieten wir ew aber gar enistlicb vnd wellen, jst das

Vilser ^elvtwv Reimprecht von Waisse von Ens stewr an ew vor-

dert voll deu gutem die ir von im ze lelieii habt, duz ir im der nicht

gebt vjid ew des seezt votz ao vns. WoU er ew aber darrmb not-

ten oder ichts besweren, daz sulit ir an yns bringen Tnuertzogen-

Hcb. Geben ze Wietm an freit^g vor Seolastiee Lviii.

Au dem Original im Sttdtarehiri» za WeU auf Papier mit einem rück»

Wirte eufgedrftekteu Siegel.

DXLIV.

la. Felnir.— i>t> Brüder Bemriek und Belmtbrnf die SeUekem, B»$er
tu WeU, nerkaufen an Eberhart vom Waileee, BttOftmami 06 der Bae, emi$e

Güter um SZZ Pfund Pfenning,

ICH Hainrimh der Sehikeh vnd ieb Belmweig der Sekikek

parger ze WeU vnd vnser paider bausfirawen vnd all vnser paider

eriben verleben offenleieh an dem brief vnd tun ebunt allen den die

in ansehent oder horent lesen, daz wir ze chauffen haben gebendem

erbirdigen herreri hern Eberhart von Waltst^ zteii Zeiten haiibtmaii

ob der Ens die gut die hernach geschriben stein! mit allen nuczeii

versiebt vnd vnuers&cbt, ze holcz vnd ze veld auz vnser nucz vnd

anz vttsrer gewer in sein nuez vnd in sein gewer mit allen den rech-

ten vnd wir sie gebabt baben, vmb drew hundert phont vnd zwai

' vnd Bwainesikch pbottt pbening alter wyenner mftnzz also bescbai-

denleicb, daz wir noch all rriser paider eriben noch nlemant von

vnsern wegen t'urbas chain ansprach noch vodervng nimerincr i^eha-

beii noc^li gewinnen sehulleii nach den hernach geschriben guten, vnd

ticiu auch der heruacli geschribeu gut ir gewer an aller stat als
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iamt recht lat ob Bm», jtein te dem ersten den ödhof gelegen

vnder dem Ckhiehperig rni den hoff ze Ckmiezthg vnd den aihent

d«B man dorine gevi^ueiit hat dec iweliff zehent haoser aihid, vnd

die niul die auch bei Chanczling leit, vnd daz gut ze Pirihen vnd

zwai gute) ze Rdwhenperig vnd ein gutel auf dem Ilasenpühel viid

die Srhikchengr tieft. Daz im dar, stAt vnd vnuerchert beleih, flehen

wir in den brief versigelten vnder meinem anbanganten jnsigel zue

einem waren vrchund. So yerpintt ich micli egenanter Helmweig

der Seh^k bei meinen trewen vnder meins prüder Hamrekhen

dez Sehikeken anhangunten jnsigel alles st^t xe behalten ynd ze

TolfSren daz daz wor an dem brief gesehriben stdt, Ynd zoe einer

pessern sicberhait rnd zevgnuzz vnder dez erbirdigen herren hern

grafen Ybon von Perenntniu anhangunden jnsigel, der daz an den

brief gehangen hat durch vnsrer pett willen im an schaden, vnd ist

auch derselben sach cbauffer vnd hingeber gewesen. Vnd daz ist

geschehen do von Christi gebArd ergangen waren drewiehen hon-'

dertjar Tnd darnach in dem acht vnd ffomfczigfstem jard^nech«

aten phiaeztags vor send Mathias tag des heyligen zweliff poten.

Orig.. Perg.» dessen Siegel abgefsUeo» im Archive des Klosters s

Sehlierbaeb.

DXLV.

1358. 24- Febraär. — Reinprecht von Walisec und Elisabeth seine Hausfrau

verkaufen einen Hof und eine Hofstatt zu Eytiendorf an das Kloster Banm-

garlenberg.

Ich Renifreäki von WmIm tnd jeh BUpet seiii bauafraw rwd

mit vns all vnser erben wie die genant sind verjehn olfenwar vnd
'

tfin kundt allen den di den prief sehennd oder horent lesen, das

wir mit wol bedachtem müt vnd nach rat vnnserr diener liaben ver-

chauiTt vnnsers recliUn freyen aigens ainen hof vnd ain hofstat

gelegen zu Eytzend^rf mit allen den rechten vnd nutsen die darzue

gehorent wie die ganannt verMMcht vnd vnueraueebt, äen*

geisttfeben lewte» Tnd inn gotabawa se Bawngari4Hper§ Tmb

aobtfig phmid wiener pbenning der wir berleht sei« ganttf vnd gar*'

an alln schadn. Wir sein auch des ror genannten guts jr gwer» wo
in des dürft gesehiecht als aigenns vnd lanndsrecht ist in Oster'

reich, Vnd darumb das die red vnd die wanndlung also stal vnd
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Vluierchert beleib» gib ich jn den brief r6rsig»lten mit roemeni

anhangunden inngigel vnd mit meiner dieser Bmmi^ tön Setünm-

eükk yq4 Chunfodt mm . Meihntimf anluMigiiBden irnuigahi die

bei dem ebmif gewesean tii4 auob d«» wk jren imiiigefci 0Mewg
sind. Der brief ist geben naek Cbrieta gepurdt drewtiehen hfmidert

jar darnach in dem acht und fuafftzigistea jar des sambstags jn der

eratenn vastwocheu.

AoB ebett Cdplalborh de« Klotten M BiomgartenBerg vom Jahre ISIl.

DXLVl

1351. tl. Fahltar. SUkelk Sri^ Jfaytfkfiy md Fmrh «t» Mmm^
hack rerkmifi an dat Mtoater Qaralen efmn iHenti von 8 S^0mg Pfemumg

WH dem Wewffarten, genannt die SdU^pßm,

ICH swester Ehpet die grsffin von Maydh^ck zu de» zelten

priolrn ze Minnpach vnd der couueott daselbs wier vergechen vnd

t&a cbiml ofienlaicb mit dem prief allen den di j« aecbeni oder

horent leseov das der erwierdif gefatleieb berra abpt Brkmri Tod.

der connentt des gotxbafis se Geuien reeht rnd redleieh Yon voa

babent abgechaüffl newn aebilling phening geltz die si vns vnd

vnserm ^otzhaös alle jar habent gedient an dem osterabent von einem

M einp^ni'loii. haizst die Schwppßinn vnd gelegen ist in der Chrems

do man vns auch alle jar von geyt ze purchrecht dreizzk phening

an* sand Mychels tag, vmb funttzecben phnnt wienner phening der

wiar gar Tnd ganta verriebt ,'Tnd gewert sein also besebaidenleicb,

dai wter vnd all vnaer nacbebomen des gotsbafia ae Mmnpaek bints

daii vavfcfnaiitan barrasi llati ailiat» iMin ntebübaMsn dbs goti-

haAa ze Gnitm vmb dis^lban aeww aebilling geüa IftrbaE dfaafA vor-

drung noch dhayn ansprach mit dhainem vrchund noch mit dhainem

prief noch mit rechtew nimermer gehaben schollen. V^nd darvmb

gßben wier j» vnd irem gotzhaus den offen prief zn einem warn

Inehdud vnd gatmg der sach' veraigaltiaB job vatgenantaw swester

BSUi^pet mimm- vid mil dta «oniaaBtta aalHngnodM jnaifvln.

GcibennaobGMataaigipM dradrtKeebaa bmder« Jar danMÜ in

den» aeebt vnd fiSnftaUalaB jar an- aand Hatbyaa tag des heiligen

zwelifpoten.

(M^., For^. im ehomali^en Archive voa Garsten. Das ConveMstegel Toa*

gelbem Wache hftogt, da» aodero irerloreo»
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DXLYU.

ldl#. 24. Febrntr. Ulrich der Ailterpeck, Bürger zu Krrrm, bekennt, dasa tt

vom Klotter Gleink ein Joch Weingarten tu Geäergäorf erkauft habe.

Ich Vlreich der Aytterpechk pürier ze Chrems vnd ich Chuni-

gund sein hausvrowe vnd alle vnser erben wir vergechen vnd tun

chunt offeoleich mit dem prief aJlen dan die in sechent oder horent

lesen, das Tns der erwierdig geystleich berre abpt Hainreiek vnd

die sampnung disr pro^derschaffl des gotsHaas s« Glunich recht rnif

redleich rerchailffl Tnd geben habent ires gotsbaus aygen ain ieocB

Weingarten daz gelegen ist sc Gerrest&rf ^in Pnrnnereben, do

rna^i alle iar von p^eyt ze pavchreebtr viertzk phenning an sand

Mychels tag iiiiicz der EymetHH tür ze Chrems den herren votr

Berchtheragad^f umb viertzechen phunt wienner pheiining mit der

besebaidea» die iKeil wier in der uicbt geben so sohullpn wier int

tjhI inm gpcshaus alle iar TAiienuMig^leiab raiehea vadi dienen in

icM hofM €hrem$ SAebcn aoUltt^ pliaiiniiig gel«« aa aand Merten

tag; der Toigenantan oidiiu» Tnd> wami» wier die yemagaiMt «o vemeli

sieb wandel darauf als parchreehes recht iat in den lant t% ötiet»

reich. Vnd ze pesserr sicherhait so haben wier in ze ebentewer

gesaczt vnsern Weingarten der do genant ist daz Puczel mit perch-

herrei) hant doz erberii geyslleichen henen prueder Vlreichs zu üeii

zeit«ii \Mfkmi\9Sßi UL Aldmfspeehker hof ze Gnewä$enäwfy dem man

aU». iar da t«8. ge|t ze poncbKecbl aecba phenfiing an saad liigi»bela

tag also baaebaldcaleicb» im in an^aiin ahge dal ai dato- aufidaar«

anderabahan «ad-wannwier in ?nd iren goUbaaS' geben syben phftntt

pbenning rnd* iren dienst^ ala rw gesproclfen. ist» se sind fnnf sehil-

ling geltz ab oder viertzechen phunt mit einander vnd iren dienst,

so ist der vorgenant Weingarten ledig vnd vrey vnd schnllen wir

dann allen vnsern frumb damit schafTeii an alle irrung recht alz

mit anderm vnserm derchaufftom gut daz wir haben. Daz die red

stet vnd Tncsebrochen beleih darrber so geben wir in rnd irm

gotshaas den offen prief tu einem warn IrcbAnd ?nd geczeng der

saeh Tersigelten mit Tnsers yorgenanten perebherren insigel proe*

der VhreiehB des bofmaister ze Gnewssendörf den wir darrmb

gepeten haben, daz er der sach geczeug sey mit seinem anbangun-
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den iDaige), wann ich obgenanter VIreieh der Aytterpeekk zu der

zeit aygens insigels nicht gehabpt han. Der prief ist geben nach

Christes gepurd drewtzehen hundert iar darnach in dem acht

Tttd funftzkisten iar an sand Mathyas tag des heyligeu zwelif poten.

Orij^Btl auf Pergament» daa Siegel hingt Museum nn Lins.

DXLYliL

1358. 27. Februar. Wien. — Olt drr FlotH von /.cyendorf vrt kauft dem Kloster

Reichersperg sein Reclu an dem Hof zu Obergrueb um 9 Pfund Wiener

Pfenning.

Ich Ott der Floyt von Zpffcndorf vnd ich Agnes seine haus-

frau vnd ich Dwothe vnd ich Kathrey derselben frawn Agnesen

swester wir T«riehen — das wir — ze kawfTen vnd aufgegeben

haben allen msem tail vnd alles das recht« das wir gehabt haben

an dem hof gelegen le Obm'ngrub rnd an alle dew Tnd dartsn

gehöret — a1« wir es m parkreeht gehabt hd»en von dem gotz-

baws ze Reichersperge, vmb newn pfiint wienner pfenninge der wir

gantz vnd gar gewert sein, dem erbern geistleiehen herren probst

Dietmaren des vorgenanten gotsJiJiiis ze Reichersperge vntl dem

conuent gmain daselbens förhas iedichleichen vnd l'reyleichen le

beben vnd allen irn frammen damit te schaffen.— Darvmb so geben

wir fdi Ott der Floyt von Czegesdorf Tnd ich Agnes sein hawsfhiw

in disen brief le einer ewigen fostunnge diict sache versigelten mit

weerm insige] vnd mit herrn (Hien insigel de» Floytz von Siam'

prunne mein obgenannten Ott(ni vetter der diser sach gezeug ist.

— Der prief ist geben ze Wienne nach Christes gepurd drewczehen

hundert iar darnach in dem acht vnd fonftzikisten iar des eritags

in der andern gantsen vastwochen.

Promptuar. Reichersberg, 39«.
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DXUX.

1358. 4. März. Kromaa. — IHr nrUdn- Pnrr, .f<>sf, Vfrich uitd Johoun ro.i

Jtosrnherg rfi'spn-r/icu lirm Spruche Hi iuprrrlils von W aiL-rc in ihren S/re//iff-

keilen mit Bischof Gottfried von l'asüau /n'y aitfkünfiif/e Pfingsten nachkomiin n

zu wollen.

Wier Peter Jost Vlrekh Johans proeder von Besenberg

beehennen offenlich mit dem prielf, das wier den sazz den der edel

ei.sam liaymprcclil von Wallsc zwisclicn vns moiiioiu (an riiiciii)

tail, vml der edeln erwirdigen herni (iolfrid hischof von Pazznir

in dem andern tail gemacht hat, vncz aul di pfingsteu, di schirst

clioment stet wellen haben in all der mazz, als wir vormaln saczz

stet gehabt haben, di zwischen ?nser gemacht sind, vnd in all der

raazs als Tnaer spruchbriff sagent di wier gen einander haben.

Mit vrehnnd diczs briefs, der geben ist ze Chrumpnawe an suntag

oeuli in der Tasten nach Chrisfes geburd dreuczehen hyndert iar

darnach in dem acht vnd iuini'czgisten jar.

Mram. boie. XXX. IL, pag. S86,

DL.

1358. 6. MMn. — Schiedspruch Eherhnrts von Capellen zwischen Ä. Florian

mä den WurmtaierH wegen eine« Hofes tu Zirking.

Das ist der sprüch den ich Eberhart ron CliappeUn gespro-

chen han czwischen dem (M'hern herren dem propsl rou xand Flu-

rians haus vnd allen Wurmtalern vmb den hof dalz Zyerchmrn

der des Swainpeehken gewesen ist, von erst so han ich gesprochen,

das der probst von St, Florian aller Würmtaler genediger herre

schol sein vad sie im gern dienen sch&Ilen ynd paidenthalben ain

gantzcT vreflntschaft sei ymb alle die auflefiffe die sich von des hofs

wegen datz Zyerchnani der des Swainpechken gewesen ist czwi-

schen in vergangen haheii. Ich han auch gesprochen daz der vor-

genant hof datz Zyerchnnrn der des Swainpechken gewesen ist

mit alle dev vnd dartzü gehört, ze holtz cze vcld ez sei versucht

oder TnoersHcht, swi so das genant ist oder wo iz gelegen sei, fur-

bas des gotzhaüs datz sanä Florian ewigchlich sein schol, daz alle

VrkiudeBbaeb dm LuidM ob dar Eno«. VII. Bd. 36
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Würmtaler niiniDermer «iüiiiii aiispraciie gen dem hof gehaben schal-

len mit recht noch an recht also beschaideulichen, das der mair

der in dem egenanten hof sitzt vnd von herrn Bansen dem Würm-
taler gecha&fft hat rmb sechczig phunt wienuer phenning der er

dreizzig plumt die Würmtalei' gewert hat, darzu gebe der selbe

mair den Wümilnlern noch «lieizzi«; [ihnnt wicimcr phtMining, da

mit geuellt den Wi'irmlalern seidiczig |dn'iiit vmh das daz sie gen

dem vdrgenitiiU'n hof lürbaz nimmer ze reden haben, ich ban auch

gesprochen daz der probat von sand Florian dem mair auf dem

egenanten hof dalz Zyerehnnrn sehol leiehen an geii^r, Tnd im sei-

neT recht die er von herrn Hamen den Würmtaler gechauft hat

steten auf dem hof mit des gotzh a&ses priefen also das g:otzhaus

recht hat, vnd schol der selbe mair t'urbas dez gotzhanzs hold sein

vnd iserleichen dem gotzlians datz mtnd Florian dienen von dem hof

drev pfinit wienner phenning die im herr Hans der Wurmtaler ze

dinst hat auf gesafzt. Hanne vmh den traidzehent der in den hof

gehört vnd dem probst drev iar versezzen ist hau ich gesprochen,

daz der probst vnd die Würmtaler mit einander darflmb sollen rai-

ten vnd wez si mit raitfing beleihen, dez sulln sie den probst halbf

richten, vnd daz ander sei in hizzen. Ich han aöeb gesprochen, oh

der probst von sand Florian Venderl das vberluer daz vor an dem

prif geschriben ist das wizzenilich wer, so sei er alle seinev recht

verlorn haben gen den Würmialeru vmb den hof datz Zyrclmam,

vnd ist mir veruallen hundert phvnt pfenniag darumb ich in noteo

sol mit seim g&ten willen. Wer aber daz getan daz Dietreieh WU-
halm Eehkert di Würmialer vnd ver Anna hern Hansen des

Würmtaler witibe da für sich di vorgenanten Wärmtaler haben

ani^^Miomen vnd fiir all Wurmluler vnd ir eriben yendert das vher-

fuern daz ich gesprochen han als vor an dem prif geschrii»en ist,

so schTdien si alle irev recht verloren haben gen dem probst vnd

d<tm gotzhaus datz sand Florian vmb den hof datz Zyerchknam

der des Swainpeckken gewesen ist, vnd sind mier darzfi veruallen

hvndert phfint pfenning vnd sol sie darumb noten mit irm gfiettichen

willen. Vnd darfiber daz allez das daz vor an dem brif verschriben

ist also stet vnd vnnerchert beleihe, so gib ich vorbenanter Eber-

hart ron Chappcl/n mir an schaden den ollen n brif vher mein

Sprüche versigelt mit meinem anhangvndem insigel. Der brief ist

gegeben vnd di sprüch sind gesprochen do man zait von Christes
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gopurt (Irouczeheii iiiiiulert iar üaniach in dem »cht vnil fuinfcz-

kisleii iar des nochsten eritags V4ir aanti Gregorgen tag.

Aus «loin Originale zu Sl. Florian »uf Pergamenl, inil Kberhari's Siegel

ohne Helm.

DLI.

1358. 6. lin. — GOniker der Spttater am Pjfhm verUiAt dem Herrn Otakar

von Bor den Hof Steinwand im Oaretenihal.

Ich Günther zu den zeifen spitaler des spitals an dem Piern

vergicb vnd tun chunt allen den di disen brief lesent oder horent

lesen di nu lebent vnd hernach cbiinitich sind, daz ich mit gfitem

willen mit verdachtem mfit zu der seit do icb es se recht wol

getfin mochte, recht vnd redleieh verüben haben dem erbem herren

lnTii Offickc/iern dem Rarer viide seiner hnusiirowen vroii Kutrein

nur ze leibgeding zü ir beider Icbirii^cii eiiicii bot" geh^gen in dem

Gurstentkul, baisset die Siaymrant , vnd alles daz daz darzii

geboret, es sei gestift oder vngestift. versoebt oder rnuersucht,

swie so das genant ist, mit allen den nutzen vnd rechten als in

MHetnick der Püdminger Tnd sein bausnrow vrow Gimii^uni ron

mir vnd von dem egenanten meinem gotsbaus s« leibgeding gehabt

habent Tnd die auch mir , dasseth ir leibgeding vnbetwim^enthletch

wider auf gegeben b{<beiit also mit ailsgenomener rede, d;*/. der cge-

iiant ber Oinkcher der llnvcr vnd sein bansurowe vro hntrci de»

vorgenauteu hol' vnd alles daz daz darzü geboret als vor verscliri-

ben ist, in nuts vnd in gewer sula inne ba!»cn vnuerchiimerl vnd

yngeergert vnts an ir baider tode als leibgedings recht ist, vnd

naeb ir baider tode, so sol mir vnd meinen nacbchomen, swer denne

des egenanten gotshaws spitaler ist, vnd dem selben gotshaws der

Torgenant hof vnd alles daz das darzu geboret als vor ver-

schriben ist, gaenlzl«'ieb aller ding wider ledich sein in alle dem

rerliten. als er vor zü dem egenanten gotsbaws geboret bat also,

daz denne fürbas nacb ir baider tode ehainer irr erben aul den

selben hof noch auf alles das das dar zu geiioret niebt« se vodern

noch se sprechen sol haben weder vmb vil noch vmb wenig an ir

varus d gut, das her Otakeher der Rover vnd sein bausurow vrow

Ktärey denne auf dem egenanten hof habent, des suln si vollen

gewalt vnd recht bähen se schaffen vnd se geben swent si wellent

36*
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an allen icrresal. Vnd ihi/. di^ow sache furbas also slaet vnd vijzefr-

brocheii Leleibe, darVbt r so gib ich obgenaiiter Günther dem vor-

genanten erbcrn herren hcrn Otakchern demJtorer vnd seiner haus-

urowen yron Katrein disen brief zu einem warn Trchünde diser

saeh versigilten mit meinem aygen insigil vnd mit des egenanten

meins gotshaus insigil des spitals aa dem Piem, Oer prief ist geben

nach Christes geburt drewtzehon hundert iar darnach in dem acht

vnd fumfczgisten iar dos nachslen critags vor mitter vasten.

Alis dem Original im k. k. geb. Hausarcbive auf Pergament mit swei

aogeh&ngtea weissea Waehaaiegtln.

DLII.

135S. 11. Iln. — Otakar dir Std^^ verkauft an OrMf den Peueeel die

Pointw Weüem um Pfund Pfennrng, weldke Lehen iet «m den Berren

SN WaUeee,

Ich Otacher der Sultzpech vnd ich Anne sein hausfrawe vnd

mit VHS alle vnser erben vergehen mit dem offen brief,. dax wir mit

wol bedahtem mut vnd mit gütlichem willefi naeh rat vnarer peateii

freunt xe eha&ffea haben geben Orio^ dmH PmMlviidseiRer htM9^

frawea vnd allen irei| erben vnser gut se Wmtam genant di Phmi
das leben ist von den von Wahse, mit allen den reehten vnd nftlssn

di dar zu gehörnt swi di genant sint besucht vnd vnbesucht, vmb

zwai vnd dreizzich phunt wienner phenning der si vns gantz vnd

gar verriebt vnd gewert babent mit beraitea pfeMing; wür suilea^

auch des chauiTes ir gewer sein für alle chrieg vnd ansprach nadi

lants recht. T4t wir des nichl^ swdhigen schaden ai des Bemant

mit recht, den sallen wir in aus rrchlea vnd das sollmi st haben Mtf

aller andrer vnsrer hab wo wir di haben. Das di wandelvmb vml

der chauf also stSBt behalten werd gib ich obgenanter Otac/ier der

Sultzpech für mich vnde alle mein erben den brief versigelten mit

meim insigel, vnd zu ainer guten gezeugnusse mit Chunratz det

Pelchinger vm H4ehenper(f insigel in an schaden, vnd ist geaeh»*

hen de man aalt von Cristi gepurtt dreuaehenhöndeBt iar Vtt4 m
dem acht vnd fünftaichisten iar des pfintztaga te mittet vaaten.

Aus dem Oiitrinale zti Lambach auf Per{>^ament mit des Sulzpechen

Siegel, (las »iuIcm c is( nb^cfallen. Es zeigt ein Ungeheuer, das, wie es scheint,

eiuen Drauliea vorslcllen soll.
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DLin.

1358. 15. Hirz. — Heinrich der Slnnlhcck, Elsbet m'ine Hausfrau und Wolf-

gang sein Sohn verkaufen Herrn Rcinpreeht von Wallsee einen Hof bei der

Kirche zu St. Georgen auf dem Ybsfeld und ein Lehen auf dem Chycnberg

tun 9Z Pfund Wiener Pfenning.

Ich Heinrich Sluntu'cgkk icli P^lnpet sein liaiistrowe ich

Woifganch stin sün viid alle vtiser erben wier veriehen olVeiileicb

ao dem prief vnd tun chvnt allen den die in sehent oder horrent

lesen di du siot oder her nach chümfltich werdent, das wier mit

volbedachtem muet vnd mit aller yosrer erben gnetleichem willen

le den Seiten do wier es wo] tün roocliten, recht Tnd redleich haben

se cbauffen geben dem erbern herren hern Rempreeht von Waise

ynd seiner hansfrowen vnd allen ierrii erben vnsern hol* gelegen pei

der chirchen dacz sand .lurgen auf dem ybsueid mit allen nüczen

vnd dar zu gebort wie die «j^enatil sind, versueeht vnd vnuersuecht,

gestifft vnd vngestifft, ze hoics ze veld, da man von dient ze purch-

reeht alle jar an sand Jorgen tag auf vnserer yrowen alter hinez

sand Jorgen zweilf wienner phenniag, Tnd ein leben auf dem Ckym"
perg daz Tnser freys aygen gewesen ist, au aeebt phunt vmb hun-

dert pbant wienner phenning der si vns gancz vnd gar Terriebt

ynd gewert babent ze rechten tegen an allen schaden. Wier haben

in den egenaiiten bof auf geben vnd gemacht mit jiurehherren hant.

Wier sein auch des vurgenauteii iiutVs icr sclierm vnd gewer für alle

ansprach vnd als purchrechtes vnd aygens recht ist in dem lande ze

Ösierreiek» Nmeo si da Toa schaden mit recht, den selben schaden

sebnilen si hftbcn auf ms vnd auf aller der hab die wier haben

wo wier die haben wier sein lembtteh oder ted. Das die red also

ataft vnd ynverdiert beleibe darvber geh wier den prief se «inem

offen vrchund der warheit yersig^dt mit vnsern anbangvnden insi-

gelen, wand ich Elspet niht insigels han, so verpii»t ich mich vnder

meins prüder insigel Rucdo/fs Puchnwc die red sta't ze behalten mit

meinen trewea an allttZ gevxr; vnd ist des zevg der <;rber ritter her

«Kum «Oft Sewwneldt mit seinem «Uiangunden insigel. Der prief ist

geben do man salt von Chrisles gepürd drevsehen hundert jar
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darnach in dem seht und fumfzziehgistein iar des suntags nach

mitter Tasten.

Aus dem Original im Schlosse lu Efcrdin^ir auf PorfTiimont. Von dem
zweiten Siegel ist nur ein Fragment in ungeffirbtem Wachs übrig, die drei

andero sind gans verloren.

DLIV.

1358. 80. Iln. Ylai. — Berzog Albreeht 90« Oetterreieh btßehlt dem Hit hier

XU SIttuthauaen, da» Gmtmdener Sab nur auf dea alikergebratkien Strasaem

trampartiren tu latwn»

Wir Albrecht von Gots genaden kertzog ze Osterreich ze

Steyr vnd ze Kemden embielen ynsern getriwn dem richter ze

Mauthmsen vnd allen andern vnsern amtleutten den diser bHf

gczaig:t wirt vnser f]:nat) vnd alles jjut. Wir gehieleii cw ernstleich

yihI wellen, daz ir darzii sehet daz man daz (ie)nun(linr}i saltz

nicht aiidets auzl'ur denn alz es von aller herchomcu ist. Gebeu ze

Wienn an eritag vor dem paimlag. L«viijo.

Origioal auf Pergament mit Rueksiegel im Stadtarchive zu Freisladt.

DLV.

1358. 21. Märx — Simon von Uonrh verkauft an Janaen den Mültcanger tutet

Hofe tu Ihrremrcoch in der üoilhamer Pfarre, deren rlnfr aeim Eigem und

der andere vom Ktoaier TnutnkircAeu Erbrecht tat.

Ich SijiHd/i roll /looc/i vcrgieli vnd tuen chand allen hewten

di den [triel seheut iesent oder lesen üureut, vmb di zwen hof dt

gelegen sind vnd genannt datz Herrenraoeh in Mewthaimoer pfarr

vnd der ainer ist mein vnd meiner erben vreys aygen vnd der ander

vnser recht leben von dem gotsbans se Traunehirehm, daz ich di

selben hof paid mit allen den nutzen eren vnd rechten di darzue

pjeborenl ze dorlV ze liollz viid ze veld, besiiccht vnd vnbesuecht mit

wulltedachteii iniiet mil wille mil rat viid mit gvnst meiner haiis-

frawen vnser j»ai»ler erben vnserr pezsten Irevnt vnd aller erben

mit gesampter lianl ze der zeit do ich ez wol getuen macht han

recht vnd redleieh geben ze chauffen dem erbem besehaiden mann

Jansen dem Mülbanger vnd seinen erben ledicblelch aus vnsrer
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noti vnd gewer io di iren fmbdreiiuchpfunt vndvnib hundert phunt

phenniDg wiener mfnu, der wir ich ?nd mein erben sein yon in

gants viid gar gewert ?nd Terricht also mit der besebaiden, das si

on dem einen hof der da aygeii ist ierleieb scbilllen raiben ze

zwain taegen zu dem gotshaus datz Gcesten seebtzig pheniiing alter

wienner mvnzz ze selgefaet, daz mein vordem selij; durich irer sei

willen habent darauff gesehaflnt vnd nicht mer, vnd aucii in solcher

maynuDg, daz wir ich vnd mein erben der obgenaiiten huf paider

ir gewer schüllen sein für alle ansprach an aller der stat da in sein

dorift gesehiecht nach des landes reeht 06 der Em T»t wir des

nieht» swac si des dann sehaden niemen den ir eines pei seinen

trewen moeht besprechen, den selben schaden zu sampt dem haubt«

guet schullen si haben auf aller anderr vnsrer hab dt wir haben

besuecht vnd vnbesueeht, vnd schüllen sein da von Ijechomen wel-

lent si di mügen beraihen, daz wir dhainerlei widerred schiillen

noch inugen dakegen geliahen. Daz loben wir in mit vnseru trewen

ze laisten vnd staet ze haben angeuer. Vnd darvber zu einem

Trebfnd der worhait gib ich Torgenanter Symon den prief f&r mich

Tnd f&r all mein erben den genanten Jatueu dem iWhanger vnd

seinen erben mit meinem anhangunden jasigel versigelt» vnd zu

einer pezzem siehherhait vnd zevgnfizz der vorgescbriben handinng

aller versigelt mit meins lieben ohaim Fridreiclis des Ckrezzliny

vnd mit meins lieben swager Jaunen den (sie) Srhützeu anhangun-

dem jnsigelu, mit der will vnd rat di gegenwürrtig Wandlung alle

ist geschehen. Der prief ist geben nach Christs gepurd drewtzehen-

hundert iar dar nach in dem aeeht vnd fvnftzigisten iar an sand

Benedieten tag in der yazsten.

Aus dem Oi if,'iiiale zu Ort um Traunsee auf Pcrffamenf mit zwei han-

genden Sie;i;clii von weissem Wnclis, Das drifte ist abgpfaih'ii. Das des von

Rooch liat im Si-Iiildc ein spi inm'iKics Tliier; das des Chreslinger einen

BMikeo, der sicli ubeii tu zwei auseiuauderftteheade Aesl« Iheilt'
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•) tS. Un. ~ Memrieh der Mamehmr und teile Bamfram reMrmrm
den ihnen vm Kloster Beiehereierf sn ErireAt veriieienen B»f tu Üip/-

woren.

b) fropsf Dietmar ron Reivheraberg und der Content daseiet verleihen

tu Erbrecht den Hof zu Hefbeiren on Beinrieh den Bmteeher,

c) Vlrieh der Mayer zu Pirichach und seine Hausfrau reverstren den

ihnen vom Kloster Reichersberg tu Erbrecht verliehenen Hof tu Pirichach,

(ij — — lli'iiivirh der Mai/cr zu S'/iiti'//-Jitti/n >iud seinr Hanafrau Vi-Vfraircn

ingieic/u'ii dm an sir rom Klofid r li< ich<'r,sfifvij rrrlirlirnfn Hof zu St/mrf/z-

haim — sämmtlich oou Ueury ron Almiin von AeuUait^ nach lleichersberg

gestiftete Güter.

(Sämmtlieli wSrtlieh gleichlautend unter denselben Bedingungen.)

Ich Heinrekh der Bauseher mein haosfraw tdcI all vnser

eilun veriehen offenwar an diMii briet" — daz wir — eribrecht

geworfen babeii von viisernj lieben genadigen Herren herrri Dyet-

maren dem ernwierdigen vnd erbern probst ze Iteichcrsperig vud

von dem conuent daselben auf den hof ze Hofworen, den der erberig

herr herr Geeri§ van Aham von dem Nevahaus duriefa hail sein

vnd aller Miner Toruodern vnd naehomen sei willen mit andein erbe-

rigen guten tv dem gotzhaus gegeben hat also, daz wir denselben

hof inn haben sollen mit allen den ern rechten vnd nfttzen di durch

recht darzu gehorent — also mit der weschaiden, daz wir in alle

iar iarleicben gel)en vnd dienen sullen linnl pliuntphenning pazzawer

oder wienner invuzz, die dann gib gab ze nemmen ynd ze geben

sind, vnd die selben phenntng sollen wir in geben zi^^aintsig Schil-

ling an sand Georigen tag vnd darnach zwaintzig sehilling an sand

Mibahelstag vnd sollen di selben (»benuing auf ye di oben versebri-

ben vriftt richten vnd weren an allen abganch also mit der wesebai-

den, daz wir dhainez landez ji:epresten der zv derselben zeit waer

oder den wir wesunder Iii eleu nicht geniessen sullen. — Wir sullen

auch in ir stit't gen mit zwuen bvnarn wann vns darin gepoten wirt

vnd an schaden wider daraus, ez wser dann daz urir den dinst ver>
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tmagen clnea noaat das waran Tier waolien, av walher zwar rnsi

das gescbaeh, so sey wir in Tnd dem gotahaas xway Tod draysaig

phenniog passaver mlnsa ae wandet aelialdtg ae gehen vnd di tnl-

len wir in gelicn mit dem dinaf* dea wir in ae der selben seit sehni-

dig sein ze geben. — Wa;r aber daz wir ez dar nach viertzehen

tag vertzugen daz warn sechs wochen, yon weihen lavtfen oder von

weihen sacheu sich daz vertzikcbabt oder verlengaht, so snllen wir

md TDser erben ?nd nachebomeD aHew vnserew «ribrecbi aaf dem

aft genannten bof gar ?nd gants Tarieren beben Tnd was wir

mit in dar Tmb ebriegen oder reebten wolden, die selben ehrieg Tnd

recbt si sein kaistleicb oder werltleieb sollen wir all Torloren haben

. Wir Terbaizzen Tnd Teriehen auch daz wir tos mit dhai-

nen Sachen an dbain andrew herschafl nicht heran sulleii di weil

wir daz oben ver.schriberi eribrecbt V(tn inn haben, denn daz wir si

vnd ir gotzhavs zv herren vud zv vorsprechen sullen haben. Dar zv

Teriehen wir in vnd auch dem gotzhaus daz si alle di recht auf vas

Tnd auf dem oben Tersebriben bof babeot di si habent auf andern

iren guten Tnd auf andern irn behausten Trbam, denn daz si ?ns

den oben gescbriben dinst nocb still Ton dhainen saeben niebt hoben

nocb meren sollen di weil wir in den dinst zt yeder zeit raychen

vnd geben als oben gescbriben stet. W;vr aber duz vns nolfuifl dar

ZV wecwung, daz wir ans dem üben genanten gnt — welberiay daz

war daz zu dem gut gehurt oder den bot' oder daz vorgenant erib-

recbt gar versetzen oder TerchaufTen musten, dez snllen noch enmu-

gen wir nicht getun» wir sollen sit ez ee anpieten ze rechter weil

Tnd zeit — — . Welten oder mlbten si daz nicht getTn so sullen

wir ez nach irem rat Tnd nach irem willen Terebumbern gein einem

erbem geleicbem pawmann der in Tnd dem gotzhaus Tmb di oben

verscbriben lodrung gut ist. Wa;r aber daz wir dez nicht taten —
daz so! dbain cbrafl nicht enhaben. Darzv gebaizzen wir in vnd

dem gotzhaus bey vnserin ayt vnd bey vnsern triwn alle di pund rnd

artikel di oben gescbriben, staet ze haben an als gevar vnd an alle

widerred. Daz in daz also sttet Tnd Tntzebroehen beleih, geben wi'

in den brief Tersigelten Tnder dez oben Tersebriben herren berrn

Georg von Ahafftn Tnd vnder dez erbern Tnd Testen berrn lAen'

kmrtz van Morspaeh ie den zelten pfleger ze Obemperig anhan-

gunden iusigel . Daz ist gesehehen — — drevtzehen hundert
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iar darnach in dem acht vod fumUigistea aa vnser fraratag in der

vasteu.

"^Jf O» ^) drei Original-Pergnineate mH je twel Hängesiegel, b) ürig.-

Perg* mtt den Resten des Prepst- und CeD?enUiegelt — stomtUeh im Stifts-

Arehive Reiehersperg.

DLVII.

1358. 5. April. Wien. Dem Remprecht von WaUsee darfvon den Lehen, weiche

die imtdeeßrotUeAen Slädieten Um Aahe»» keine Siemer entriddet werden.

Wir Alhvecht von Gottes geuadeu herlzog ze Osterreich ze

Steir ond ze Keruden eiibieten vnssern getrewii allen vnsern puri-

gern gemainieich ze Enn» ze Lymez ze Weh» ze Steir Tnd ze

Gmenden vneser gnad vnd alles gut, wir gebieten ew gar ernst-

leich vnd wellen, ist daz ew oder di ewm Reinprechi von Walste

von Enns ichtes wesweret oder nottet Ton der stewr wegen di er

liahcii w il von ewrn gutem auf dem lant di von im lehen sind, daz

ir ew datin des seczet vnd wideihabet vnd di sein auch darvmb auf-

habet wa ir di an chomen muget in vnssern vorbeuanteu steten,

vnd des mit nicht« lasset, wann wir daz dem vorgenanten Rein-

prechten von Walsse auch ze wissen haben getan. Geben ze Wien»

am phineztag in der ossterwochen anno domiiii M.ccc.LVUL

Aus dem Codex vom Jnhre 1307 im Stsdtorehiv an Ens. Cr. Mr. DIU»
iVil^ 9. Februsr, psg. SStt.

DLVIO.

1358. 14. April. Salzbarg. — Compromias de» Pfarrers Gottfried tu Brom-

herg uud de» Ulrich Schneehergery Capeiians in Ternberg bez&güeh der Bechu
ihrer Kirchen,

In nomine Dni. Amen. Aiinu natiuitatis ciusdein miliesimo

ccc° 1™** octauo poutUicatus sauctiüsimi in Christo patris et domioi

domini Innocentij — pape vj*' anno v^<> , indiccione vndecima men-

sis aprilisdiequartadecima hora quasi nona Saltbwrge' in domo habi-

tacionis reuerendi dni magistri Johannis deeretorum^ doctoris pro-

thonotarij curie SalzburgensU in stupa superiori In mei infrascripti

pubiici notary et testium subscriptorum presencia honorabiles et dis-

creti viri dominus Göt/ridua canonicus regularis mouasterij Reichers-
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pergensh Patnuiensh dyoecesi» pro (iific plebnnus — ecelesie

parochialis in Ptampereh SaltburgenaU dyoecesis ex vna, ac dos

flrieuM dirtns Sneberger reetor eapelle sancte Marie in Temberek

sopradicte dyoecesis pMrte ex altersi — pro se soisque suecesso-

nbas mfnenis compromisenint snper eertis paroehiaKtos iorilios

ecclcsiarum earundem — in honorabiles virus dum Petrum Fertonis

plebanum in Piitfen decretorum doctorem, et dnm Yrmhnrdum ple-

hanuin in Strazzganc/t Snltzhurgensis dyoecesis tamquam in arbi-

tros —. Et elegeriiut — pro tereio discretum virum dnm Chunra"

dum plebannm in Vitehach eiusdem dyoecesis dantes — eisdem

— plenam potestatem, rt possint Tsque ad festum sancti Jaeobi in

premissts — sine strepitii et ligura indicij examinare cognoscere et

inqairere — diem ad pronunciandum statuere et eandem quociens-

riimqiie voluerint prorogare — . l*romi}ienint dicti comproiiiilteiites

pro se suisque .siiccessoribiis — ol»edire — dietoriim arbitmrum —
laudo. Herum promiserunt sibi iiivicem — quud pars arbitrinm —
in tote vi l in parte non servaiis parti seruanfi dabit ducentos flore-

nos —. Hoc tamen pacto adiecto —, qiiod quelibet earandem par-

tium — dictus GüifiriduB ex vna debeat — dni prepositi ReUkerS'

pergemU consensum — super premissis expatere — pro altera

parte dns Vlriett» — coniuencinro dni ducis Autirie super eisdem —
obtinere — . Actum sunt bec anno dni pontificatus indiccione

mense die bora et loeo superius aiiiiolalis presentibiis bonorabilibus

viris domino Mi:i*;istro Johanne protlionotario predicto, doniinis

magistro Andrea preposito Oaliugemit tininricu plebano iu Lauf-

feiiy Chunrado in Pölano et Johanne in Anhering ecelesiarum rec-

toribus SaUzburgeneis dyoecesis et aüjs 6de dignis testibas ad

premissa voeatis specialiter et rogatis. Et ego Albertue dictos

Amiehsel clericus Paiauiensig dyoecesis publicua imperiaK aucto-

ritate notariiis — hoc presens publicum instrumentum — confeci

inaniiqoe proprin scripsi siguaus illud meo signo solitu rugatus in

testimoiiiiiin premissorum.

(Signum.)

Orig., Perg. ohne Siegel im Stiflsarehtve Reiehertberg.

Digitized by Google



DLIX.

UHL SO.AtllL WIM. — »nof A^reeit 9m (htterreiek fUt dm Mm»
van l^ram dnm Pfndbrief Möer JfireUtaäi md Vü^nber$,

Wir AXbreeht ete. t&n ebund, das wir rnaemi getrewn Jatuen

dem Tramer vnd seinen erben gelten sullen m e. (. Tnd Ixt. (1100

phund vnd 60 phund) wienner pfenning, die derselb Travtwr

gelihen hat vns vnd vnseni erben zu vnsern notdurlten au der

losüug zu der Freynstat Vnd der fest CbUngberch die wir von

den von WaUie gelost haben, vnd sullen wir si derselben pfen*

ning richten vnd wem von sand Gorgen tag der schierist chunit

vber ain gantaes iar, tetten wir des nicht) so sullen wir si data

der Freymtai vnd ze ChUnghereh nicht enthaasen* ez werd denn

vor der egenant Travner vnd sein erben von vns oder von vnsern

erben der vorgescbriben ainlel' luiiulert vnd sechtzig pfuut wieuner

pfenning vericlit vnd gewert; vnd sullen si denselben sacz mit

allen nutzen vud rechten die darzu gehorent innhaben vnd niez-

zen, als in die von WaUse habent inngehabt an allen abslag.

Ouch sullen derselb Travner vnd sein erben oder wer die stat

vnd die purch ze der Freynetat vnd die vest Cklingberek von

irn wegen innbat vns vnd vnsern erben damit wartend vnd gehor-

sam sein, vns vnd die vnsern darin vnd darauz ze lazzen wie

oft vns des not beschiecht. Des geben wir etc. Datum Wientie

feria $exta ante Georij anno 1** octauo.

Aus einem Codex des k. k. geheimen Hausarchives. Paplercodez. M«.

Austr. Nr. *^3, pag. 138.

DLX.

13W. 20. April. Wien. — Henog Albreekt von Outerrtiek gütdm Jan» m»
IVaam einen tfondkri^ After Freietadi und lUüigenierg.

* W'iv Albreekt etc. tun chuiid, daz wir vnserm getrewen Jansen

dem Travner gelten sullen mcc. t. (1200 pfund) wienner pfenning

die er vns berait gelihen hat an der losung ze der Freynstat vnd

der Test ChÜngberek, vnd haben in darvmb behauset hintz der
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FreynsUU, daz er die stat vad die purek dasetbfl vnd die vest Chling-

herch mit allen den rechten eren vnd nuczen die darzii gehorent

innlulMii vnd aic^i«n ael alt die reo WäU9e habeHt hingieliaH wir

•ollen «ach deouelben Jmuem dtm Tfmwr r»d Minen eribe« «n
pwchlrat ierlich geben bintf der Freymtmi nack vneer getrewn

Niclas des Sekekehen vnser» chuchenmni»ier$ vnd Dt^tricken des

Lerbuhler rat vnd sullen wir si ouch mit der purchhüt dester baz

bedenken, daz derselb Jana der Trarner an seinen Pfenningen vnd

aA dem leben daz er vae getan hat nicht schaden nem. swaz ouch

ierlieh ams gult eder nols geuallent vber die pnrchhut die wir in

geben, daa ael dem Tai|0»BBnten Trmmer Tnd aeinea arben geaallen

vnd anlleB si das m Tnd Taaen erben an da» voigeaalriben neae

(sie) pfänden aJoiebea rnd abalahan ala lang vaita das ai deraal beA

Pfenning Terrieht ynd gewert werdent, vnd awenn daa beaehiclH so

sol dann vns vnd vnsern erben die purch vnd die stat ze Freyns^fat

vnd die vest Chlingbcrch von dem egenanten Tränier vnd von sei-

nen erben ledig sein an all widerred. Ez sullen ouch derselb Tranner

vnd sein erben oder wer die purch vnd stal se der AnsgfWital vnd

dia yaat CUingbereh van im wagen innbat, vna vnd vnsem aiben

damit wartend vnd geharsam aaki» vaa vnd die vnaem dann vad dar

ans se lassen su allen vnsem notturften. Des geben wir etc. Datum

Wienne feria sexta ante Georij 1"^** octauo.

Ans einem Codex im lu k. geh.Ibnnrehiv. Papiereodez. Ib. Aut.Nr.S3,

ptg. 137.

DLIQ.

13Ml Mb April* JMnHbA dtr y^tef^ AowIAm teilte Anmi^m, tfePtettiM

dem Ffatrer Konrai tu Si. Thoma» fem BlagetutfinJ eine tterrengfüte von

2V« Ifimd Pfeaninff, {auf Gütern in derselben Pferre Hegend, um SO Pfund

Wiener Pfennm§.

Irh Uainreich der Vrei vnd ich Dorothe sein b&usvraw vnd

all vnser erben vergehen vnd tun chnnd aUen den di den prie^

sehent oder berent lesen« das wicr mit wal bedacbtem miit czu der

aseü da wier ea Wal galAn aMabtau^ raahi vnd redleieb geaatat

baban kern ChmurtUm dem pharrer iaaa ttmd Thman md allen

satnett nackckamen vad aueb dem gotshaus sa WiUihäus^ cawan vnd

ein ball^ phttol pbenning geltes paekter kamen gult, di trasar vraia
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argen gewesen sind vnd gelegen sind in ftand Thomanft phnrr au

drin leben, das aiii haiist dati dem 8wa6en, das ander auf der Öd,

dai drit ieit auf dem perig datz »und I%aman, Tnd auch auf drin

hofsteten daselbs, vinb fumfbcig phunt wienner phenning; der wier

genczteich gewert sein an allen vnsern schaden also, daz si di yor-

genanten guter nuczen viul haben schiillen mit allen den rechten vnd

nuezen als wier sen in aygeiis gewer gehabt haben, Wier sehiillen

auch der Torgenanten guter ier gewer vad scherm sein nach landes

recht in Österreich, Teten wier des nieht» waz ai dez schaden

nemen den ai pei iren trewen gesagen machten, den schallen wier

gatnealeich ablegen Tnd das sehulleu si haben auf aller rnser hab

die wier haben in Öeterreieh. Dex gib ich der yorgenant Hiainreieh

der Vrey den gegenburtigen prief mit meinem insidel vnd mit der

erbern ritten heni Otfrn von Tanprnk vnd mll Jacobs dez Vrehi

meiDS prüder insideln, di durich meiner pet willen mit iren insideln

der Wandlung gecaeug sind. Darezü sind auch geezeug her Frid-

reiek au den cseiten fharrer daiz Sechsen ynd Jane der Chramer

ynd Hamreieh der Schreiner dacc sand Thomm. Der prief ist

geben naeh Christi pfird dreuczehen hondert jar darnach in dem

aebt md foinflzigisten tar an san lurigen tag.

Aus dem Origioale im Mussum %n Linz auf Pergament. Die Siegel- iu

ungeflirbtem Wachs, das erste and dritte beselifidigt.

DLXIL

1358. 84» ApriL ~ Bfinrich der Vreg und seine Hantfrau Bmrothea verkenfen

dem Pfarrer Kenred m St. Thomee md dem QoUeduuue Waldkeueem eine

Berrengütle aufdem Lehen tu Sehwaien, auf der Oed und auf dem Berge tu

St, Thomas,

Ich tiainreich der Vrey vnd irh Dorothea sein hnnsvrau vnd

all ynser erben yergeben vnd tikn chuad allen den di den prief

Sebent oder borest lesen» diai wir mit wol bedachtem mfit' sa der

eeeit do wir ez wol nmt recht getön mochten recht vnd redleich se

ehanffen haben gegeben bem Chnnrnten dem pharrer datz sand

Thomaii vnd 'AWw seinen iinehehomen vnd dem gotzhaus ze Walt-

hausen czw^ vnd ein halb phnnt phenning geltz rechter lierrtM» gult

di ynser yreis eigen gewesen sind vnd gelegen sind in sand Thomams
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pkarr auf drio lehen, dai ain haiiaet datit dem Swaben, daz ander

auf der öd, das dritt lait aufdem perig daiktz »and Thoman* rnd

auf drin hofateten da selb, vmb etwainezig phirat wienner pbenning

der wir gentzleich gewerC sein an allen aebaden also» das si di Tor-

genanten guter nutzen ynd haben schullen mit allen den rechten als

wir seu in aigens gewer ö^eiiutzt viid fi^ehabt herben. Wir srhullen

auch der vorgenanten guter vnd geilz ir gewer vnd scherm sein nach

landes recht in Ösierreich» Tet wir awer dez nicht waz si dez

schaden nemen mit recht den si pei irn trenwen gesagen mochten,

den schul whr g«nts1eich ablegen vnd daz schollen si haben auf aller

vnser bab di wir haben in ÖHerrehh, Dez gib ich der rorgenaut

Hamreieh der Yrey den gegenbllrtigen prief Tersigelt mit meinem

jnsigel vnd mit dez erbern ritter liern Otten mn Tnnprnk vnd mit

Jarobf< dez Vretn meinez prüder iiisideln. ili duricli meiner pet wil-

len mit irn insidelu der Wandlung geczeug sind. Darczü sind aiicli

geczeug her Fridreich . . zu deti zrtfen.pharrer dntz Sechsen vnd

her Chunrai der gesell daiz aand Theman vnd Jana der Chramer

Tnd Hainreich der Sehreiner daselb vnd ander erber leut genfig.

Der prief ist geben nach Christes pfird dreotzechen hundert jar dar

nach in dem acht vnd fSmfczigisten iar an sand Jorigen tag.

Aus (lern Ori(;inalp im Linzer Museum auf Perf^ament mit drei Hün^^esie-

geUk. !• Im dreieckigen, etwas selirfij; von links nacb rochfs ^eitoigtem Schilde

ein undeutliches Zeichen . , . HAINRICI VRE ... 2. Schild, dreieckifft, drei

Lilien in den Koken, deren Ston^^el sich im Mittelpunkte vereinigen. 3. Wi«

Nr. 1, nur in entgegengesetzter Neigung.

DLXIH.

1358. 25. April. — Vrrhrüdtrungi -Urkunde twUeken den regiätrien Chor-

herren de9 heiUffen Auguatin tu Nemkirchen in der Bmnherger undjener

tu Rmu^afen in der Paaaaner Diöeeae.

Nos Bermanuus diuina permissione prepositus tofumque capi-

tulum canonicerum regularium d^elesie saneÜ Mffehaelia in Ifewen-

kirehen ordims aaneü Augueüm Babenbergetm» dyocesis tenore

preaencium publice recognoscimus et fatemnr, qnod nos matura deli«

beracione prehabita veram e( le^ittimam eonfratemitatem perpetuis

inuiolabiliter temporibus obseruandam mutiio contraximiis cum veue-

rabili in Christo patre ac domino Wernhero preposito suoque capi-
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tulo ecclesie io Bamkoum prcfati ordinis Pütamiemti» dyecefls

expres86 ib \mm modimw quod seaecalfter omnia que in eanfinter-

nitetibii» nostri ordinis pie ae debile reqnirontar rideh'cet in fratram

ei hae vita deoedeneuuii Tigilija anBotacionibus cctterisqtte pietatis

oper^boa iuxta eoasactodmes antiquitas approbatas promittimus

adimplere, confratres eorum viuos ai nobis quacumque sui mona-
sterij necessilale transmissi fiiorint rnlligere et equanimiter tauquam

no3tris contrathbus ex diuersis no»tn moaaatori^ frouentibus media
tempore prouidere. Preterea si quisqaani ex eorum eonfratribua aob*

terfiigiendo sid prelati iadignacionem ftea eninalibei diseordie rigo-

rem ad noa ob spem giacioae reconoiliacionis pefaginm haberet,

ipaiH» tanidiu eolligere voluinua qioosque nostris intereessionrbus

plenariam poterit gratiam adipisei. In quorum omnium teslimonium

presentes ipsis dedirnns literas sigillonim nostrorum appensione

roboratas. Datum d actum auno dooüm M°. CCC°.L° viij". in era-

atuio beati Georij martiria.

Aus dem Originale im Linzer Museum auf Pergament. Die Siegel sind

verloren*

DLXIV.

18SI. 3. Hai. — Wfmhart der Steger tterkaufi m Säimen ton Baa<, Bürger

zu Stcyr, fine Bube *» GöHtt ^ der Pfarre WioHerif.

Ich WimhaH der Sieger Trtd iefi Margret aefn baiisfVftve rnd

mit vns alle vnser erben swi di genant sint vergehen mit dem offen

brief. daz wir mit wolbedaclifem mnt vnd mit guilichem willen ze

chaufTen haben geben Hansen von Halle purger ze Steir Tnd allen

sein erben vnser hueb ze Göritz in Warberger pfarr gelegen mit

aller dev vnd dann gebort swi daz genant ist,, beauebt oder vnbe-

sucbt, mit herren hant, di vnser leben ist gewesen von den ffirstn in

Ünterreiehy vmb zway md dveizaieb pfnnt wienner pfeaing der si

vns gantz vnd gar verriebt vnd gewert habent mit beraiten pfening.

wir sullen auch dez chanffes ir gewer sein für alle ansprach nach

lantÄ recht, vnd dez verpint ich mich Chunrat der SijUzendorffer

lUitsiaait hi^ vnd daz sullen si haben auf vns vnd auf vnsrer hab. vnd

des tu fthif vrehdiid geb wir ped Wtmhari Sieggr md Chunraf

SinfteHdbrff^ d«nr briief veraigeKen mit vnsem insigeln. Das Ist
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geschehen, tl« man zait von Cristi gepurtt dreuzehen hundert iat* rnil

in dem acht vnd f&nftzicbiatem itr an des heiligen Chr&Ues tag alti

ea funden wart.

Oiirf.. Vfvrr ini eliemaligen Archive von Garsten mit zwei hüugdnJeit Sie-

geln von gelbem Wachs.

DLXV.

ISSt. laL Wim. ikitiriek der QumrdiaH tkr Mutanten w Wien kekemU,

dm Agnee, Wüwe EberhmrTt mm WuUeee, fBr ei» Gut tu Weitru 8 Pfund

Wiener Rfenming gereicht habe.

Ich firueäer Uaynreich ze den zelten gardian der mitmdrn

prueder ze Wyemt vergicb» daz mit giinst vnd guetem wiiin des

edeln boebgeporn fursten heretog Albrechtz dye edel vrow vrow

Agnes grdffin von Arimtburch kern Eberkartz wUHh 'von WtUtse

verrieht rod gewert hat acht phunt pfenning wyenner fdr das guet

gelegen ze Weytra, Vnd darvmb so gib ich ir vorgenanter prueder

JJai'nrfiich zu einer waren vrcliund disen prielT versigelt mit meim

anhanguiiilcm jnsigel, gehen ze Ify^ww, ila nach Christes gepurd

ergangen waren dreuezechen hundert jar vnd dar nach in dem acht

vnd funpfezigisten jar an sand Michels tag der da ist var pfingsten.

Original :uif l'or{j:iinpnl mit einom an^^^ehiinj^ten läii'jflichl*»» rothen Wachs-

siegel. Aus dem in Privatliänden sich befindeoden Originale.

DLXVI.

. Mi. 15. lai. Itayr. ~ Albreeht, ßertog wm Oeeterreieh, heßekU »einem

Landukreiber in der Siegrmark, nicht zu gealalten, data die Bürger zu Stegr

tonjenen cm Trafegaeh an derMauth daseibet mit neuen Fmrdermigenbeschwert

Verden,

Wir Albrecht von Goten (piadcn hertzog Österreich ze

Steyr vnd ze henulen embieten vnserm getrcwn Pttubt Rnmunffen

vnsterm lantschriber in Steyr vnser gnad vnd allz gut. Vns habent

ze wizzen getan vnser purger von Sfegr, daz si die purger ron

. Trafeya groalich bescbwSrn vnd phrengen mit newer vordruog an

der mautt dascibs ze I\rafeya: gebieten wier dier gar ernstlieh vnd

wellen, daz da mit in scbalTest dai si siw mit solicher newer vor-

drang vnbeaehwdrt laiien vnd von in nicht anders nemen denn alz

UrknndeBbueb des Landet ob der Bnna. VII. Bd. 87
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ez Yon alter herchomen ist. Geben se Steyr ao eritag yor phingtteii

anno domiBi ccC^L" Tlij**.

ürigiuul Hut Papier mit rückwärts aufgedrücktem Siegel. Stadtarchiv

Steyr.

DLXVll.

1358. 16. Mai. Stayr. — Gerichttbrief drt Ifertogs Albrecht von Oeeterreich,

warin er dma JJrtkeä der idmdkerrett im Streite weiaeken Gertten und de»

Berren mm Loaeneteim md Voikenetorf wegen de» Geriekte» mi Gumeieu Jene»

he%eii§et.

Wir ÄWrecht vom Giftes gnaden hertzog ze Oeterreiek %e

SteffT md ze Kemden yerielien vnd tun chund oflbnlicli rmh den

ehrieg den vnser getrewn die von Loeenstain md die von Voiehens-

torf habent mit dem erbern geistlichen mann . . . dem abt vnd dem

gotzhaus ze Geilsten von »»ins ^friclils wegen, daz ez von vnsern

lantherren vor vaser erfunden vnd oueh ertailt ist, daz derselbe abt

Tnd sein gotzhaus bey allen den rechten dez selben gerichts beleihen

sollen an alle irrung alz die hantfeat Tnd die brif aagent die der-

selb abt md sein gotzhaos von msern roraordem darüber habent,

mit Trkond ditz brifs, geben ze Steffr an mitichen vor dem heiligen

phingesttag nach Krists gepurd dreutzehen hundert iar darnach in

dem acht vnd fuinftzigii^tem iar.

Aus den Originale la Garsten auf Pergament nit einen Siegel — die

drei Sehilde von Oesterreieb, Steiaiv^rii «nd Kirathen.

DLXVHI.

1S58. 20. Jul. Um. — Herteg Alkieekk wm OeeierreitA dem Johemn von

FfaMrief Über Freietadt und Kimgenberg,

Wit> AUreehi von Got« gnaden ete.* veriahen vnd t&n ehiind,

daz wir vnsepm getrewen ÜbenMmm^ dem IVmier galteii aiiUen

zwelf hnndert pfbnt wienner plenning die er vna zu. der loaung des

Satzes ze devFreyn»tnt vnd der vest Chllugberek herait geUhen hftt,

vnd haben w it^^ -tnd sein erben dai-vnib behauset daseibs ze der

Freynstut vnd gen i hUngberrh von sand Johans tag ze sunuwen-

den der schienst chuntt vier gaatze jar nach einander also, daz si
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sieh selheo ib den vier jareu von den nutsea ze der Fi'eynntal rad

ze CkUitjiberek ricbten vod weren sullen der vorgenantea swelf hun-

dert pfunt Pfenning« dai ist auf ieglich jar drew hundert pfunt, rnd

wenn die vier jar aut sind so sullen si vns vnd vnsem erhen die

Torgenant stat die Freynstnt rnd die Test Chlingbereh ledichlieh

widerantwurten an all widerred. Wir suHeo si ouch die egennnten

zeit (Jaselhs nicht entbansen noch vercheren in dhainen we^^ Kz ist

beredt daz si die <d»genante stat vnd vest vnd levt vnd gut daselbs

die zeit yniierdorLtMilich innbaben vnd daz si vns vnsern üben

sunen Rudolf Friderieh Albreckt vnd Leopold herizogen md
vnsern erhen damit wartend vnd gehorsam sein, vns vnd die vnsern

darin vnd darauz ze lazzen an iren schaden wenn des in der vor-

genanten zeit not beschicht. Des gehen wir etc. Datum in LitUz

feria qoarta ante Johannis Baptiste anno doroini m. cccfviij.

Aas dsn Origintle in k. k. g«b. Ilaatarehhnt. Ptpiareodcs. Ih, Amt
Vk. 23w ptg. 141.

DLXIX.

1358. 20. Jiat Uax. — Hc> zn(j Alhrrchi ron Orstcrreit h verpfändet dem Helm"

harl Jiirger die Vcute Ror,

Wir Afhrrrht etc. Inn chiinl, daz wir vnserm fj^etreweii Helm-

harten dein Jorf/rr gelten snllcn sechs hundert pfunt wienner pfen-

ning die er vns zu der losung des saczes ze Ror berait gelihen hat,

vnd haben wir in vnd sein erben darvmb behauset daseihs gen Ror '

von sand Jorgen tag der nu nehat hin ist sechs ganze jar nach ein-

ander also, daz si sich seih in den sechs jaren von den nuczen ze

Bor richten vnd weren dar vorgenanten seeha hundert pfont pfeib-

ning. daz ist auf ein iglieh iar hundert pfinit, vnd wenn dfe sechit tar

auz sind so siillen si vns (»der vnsern erhen die vorgenant vest ze

Ror ledieldich wideranl sviirlen an all widerred, wir snllen si oueh

daselbs ze Ror die egenanten zeit nieht enthausen noch vercheren

in dhainein weg. Rz ist oueh geredl daz si die egennnt vest vnd

levt Tnd gnt daselbs die vrist vnuertorbenlich innbaben vnd daz si

vns vusem Üben Minen Rudolf Friderieh Albrecht vnd LevpoH

kerlzogen vnd vnsrrn erben damit wartend vnd gehorsam sein, vns

vnd die vnsern darb vnd darauz ze lazzen an iri*n schaden wenn

87*
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des ia der obgenanten seit not beschiecht. Des geben vtr etc. Datum

in Lintz feria qnarfa ante Johannis Baptiste anno. Irtij*.

Aus einem Codex im k. k. geb. Uausircliive. Papiercodex. Us. Aoa;.

Nr. 23. pag. 141.

DLXX.

131^ 8L Jaal. Uoi. — Herzog Albrecht von Oesterreich erlaubt den Bürgern

9on Sh9, nach Gmundfu und Vöklabruck mit Gfireide und Wein %m knndeln»

und iefutMi, »eHe dmram nicht tu Mrren.

Wir Albrecht von Gates yennden hei cioy ze Ossterreicli ze

Sieir ze Hemden vnd %e Krain enbieteii vnssera getrewn dem
richtter dem rat vnd den pnrigern xe Gmvnden rnsser gnad rnd

alles gut, wir sein des vberatn worden das vnsser puriger von Ene

mit wein vnd mit geitraide sallen aribaiten vnes hincx dem Stadl vnd

dann reiten ^en Gnwnden oder gen Veehpntk vnd denselben wein

oder getraid daselbs verrhawffen, gebiett'ii wir evv «;ar ernstleich vud

wellen, daz ir sy daran nicht enget no(;h irret in dhainen weg. geben

ze Lincz am phiiicztag vor Johauis Waptiäte anno domini Mccc h
oetauo.

Aus dt>in Codex vdii» Jalirp 1397 im Sfa«ltarclii\ p zu Ens. — Diese

Urkunde war an die Bürijer von (imnnilen {jericlitet ; eine andere, g^aiiz des

nSmliehen Inhaltes, wurde :«in nümlielien Tage au die Bürger von Vüklabruck

ausgefertigt. Letztere ist ubgedruekt bei Kurz, Handel 92 (F. 322).

DLXXI.

1358. 23. Jaal. — Herxog Friedrich von Teck erklärt sich als Sehnldner des

Herrn Eberharva von Wellwe wm Lint um 96S Onldeu, und verweitet die

Beudilung auf seine Einnahme von dem Utaneg von Oeoterreieh.

ICH kertzoff Friderich von Teck vergich mit sampt allen

meinen erljen otVenlich mit disem brief vnd tun kunt allen den di in

anselienl tuler liiM'eiit lescji, daz ich gelten sol dem erbern herren

bern Eber Ii arten von Waltse von Lititz vnd sein erben drew hun-

dert guidein vnd dry vnd sechtzig guidein die er oder sein erben

nemmen süilen auf die nechslen weinaehten die ut sehirist ehoroent

von der werung» die mir mein berre von öeterrekk zdem sil rf die
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seihen weinaclifen geben sol. Wer aber des dem vorgenanten hero

Eberharten oder einen erben die ?orgenante geltachulde auf das

egenante zil Tersegen wurde, so sol er si danne beben z& minen

truwen ynd su aller minor vnd minor erben bab. Darftber ze Trehund

gib icb disen offen brief Tersigelten mit meinem anhangenden inge-

sigel, der geben ist von Christi geburcio toiisent drevlmiidt'rt vud

fünfzig vnd dar nach in dem achleden jare dez i»amtztags vor sant

Jobans tag ze sTunweudeu.

Aus dem Origintl im SebloM« su Eferding luf Perifament, ein kleines

nngebinglsB Siegel in braunen Wsebs — beschädigt: Weeken im Sebiide,

Helm und fliegende Decke. f.S. PR.DRICI DVC(IS.DE.T€C

DLXXll.

1S5S. M. JoL— Ortotfm Waldeek widmet »ein freie^enet Gut »dah dem

Groewl^ «aeA Meieker^ergi,

leb Orio^van Waldekk vergich offenbar— das ich so voderist

duricb 6ot vnd meiner Todern vnd nacbeboroen baiJ vad seiden

willen — bau gegeben vnd geaigent dem gotzbaws ttReidkersperig

das gutel halbs äait dem Gravi daz mein vreys eigen Ist gewesen

offenbar in der lantscliran, vrid han in i/ auch aufgegeben vnd geseid

auf sant Michels alter mit salmiins haut ilen ich darvher hafi gehabt,

vnd han auch mir noch i-hainem meiner erben chain recht noch

gewonhait darauf iclit pehaiten. Vnd zu ainer pezzern Sicherheit bat

der erberig berr berr Dytmar ze den «eilen probst ze Heichereperg

meinen sun Ortolfen gegeben sechtezig pfenning ze ffireziebt vnd

stttt ze wehalten als daz vorgescbriben stet. leb vergich auch daz

das Igenant gutel di erberigen di Petershtthner von mir ze lehen

haben gehabt vnd habenl mir daz mit guellichem willen aufgegeben

vnd liabent auch siben phunt pfenning darvmb genumen von dem

^genanten probst vnd gotzhaus, das si vnd all ir erben chain

ansprach fnrhaz darnach nimmer schollen haben. Das das also staet

— beleib gib ich ^genanter Ortelf van Waldekk den brief versigelt

mit meinem anbangunden jnsigel. Der geben ist — dreutzebenbun-

dert iar darnach in dem acht vnd filmfizigisten jar an send Johannis

tag cze sunbenten.

\ Orig., Perg. mit U&agesiegel. Auch Promptuarium Heicbersberg. .A,

Fol. 132 a.
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DLXXIII,

IMS. 4. lllL — Kwtigimd, Bruanatw m Sekrmiert IbuufrtM, vermmeht dm
KhHer Gkmk Ahmm Siegt,

Ich Chunigund Erasems dez Schreiber kmmrow vergieh Tnd

tun ehunt mit dem offen Itrief vor allen ieuten gegenb&rtigen ynd

cbunftigen, du ich mit meins wierts des obgenannten Erasems vnd

aller meiner erben guetteichem willen gegeben ynd gemacht hab

dem gotshaiis ze (ileunch in de gustray mein haits an der obern

Zeil gelegen zwischen Velreichs dez Chochs hans vnd dez alten

Wülfings haus, vnd da man dem herezogen jsBrleich schaczstevr von

geit, zu aim selgeraet daz furbaz wol ereliant wirt. iz schol awer

Tnser baider leibgeding aein also beschaidenleieh, ob wier is ich

obgenante Ckmngiaii vnd mein wiert Ermsm dai gemunt havs Ter-

siechen mögen oder yartpareo velleB, war des nicht» so mag ich

oder mein egenanter wiert Brasem der Schreiber ynsem from damit

schaffen mit verchaufTen mit versetzen oder ^ebeii wem wier wellen

mit mein vnd meiner erben vnd frevnt guetleichein willen. Dazdivred

also furbaz stSBt beleih vnd behalten werd gib ich obgenante C4f«i»^uji/

den brief für mich vnd alle mein erben versigelt mit meins aydems

Gorgein» dez MiUehtaphen anhangunden jnsigel» vnd su ainer gue-

ten geseuchnus der warbait mit Jacobs dez Chuendler ynd ffait^

reiche dez V^er nie$H$ brueder anhangunden jnsigeln, so yerpint

ich mich obgenante Chunigunt vnder der erbern leut jnsigeln allez

daz stxt ze haben daz oben an dein brief geschriben stet an allez

geuaer. Der brief ist geben nach Christi gebuerd tauseut jar drev

hundertjar in dem &cht und fumfkisten jar an sand Ykeichs tag.

Original auf Pergament mit drei Uängeaiegeln von gelbem Wachs im

iMaehitflieheD C<wsiitorinm tu Lina.

DLXXIV.

13M. M. JllL Puiai. — Die Brüder Bemridk wd Seidel die VrUtigeberger

UHtenoerfen eick dem Spruche der Sekiedeteute ia ikrem Streüe mit dem

Bieehofe Gottfriedm Patemu

Ich Heinreich vnd ich Seydel di ürleugsperger wir veriehen

offenlich mit dem brif» das wir vmb all chrieg stoss vnd auflauff di
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swiaeken Tosorm gnidigen faerren bischof Mflid tse Paanm» an

aiBcm tail ?nd mser an dem indern tail gewesen sind, gans Tnd gar

gegangen sein hinder di edeln ersamen Inrn Lienharten von Mnrs»

pack kern Görigm von Aheyni her/i Sweikkern den Tuschel

kern Albern von Portzhnym vnd himler di ersamen beseliaiden kern

Eberharten imn Weng kern WaUhun den Hadrer Fridreicken

den Sial Umrineiden den ChrUpmuMer Ynd hinder Jmuen dm
Tanrnherger der beiden dberman ist gewesen. Nue hat Tnser ver-

geiittater her dnreb der selben sebiedlent vnd anderr

erberr leat trieissig pet tns Ton sindern gnaden geUhen di guter, do

di cbrieg Tmb gewesen sind in all der maas als bie gesehriben stet.

Er hat mir Ilainreichen dem Vrleiigsperger verlihen rechtem

lehen als lehens recht ivst daz dorf y.e Alczennperg mit iiilen eren

rechten vnd nützzen di darzu gehürenl an alain di vischwaid, di

sol er vnd sein gotzbaus voraus haben mit meinem gütüeben willen.

So bat er mir SeüUein dem Urleugtperget verliben di zway gut vor

VieehteMiain vnd den zehent dar auf, auch mit allen nuetzzen vnd

reebten ze rechtem leben als leben« recht ist, vnd suellen im vnd

seinem gotshaus mit meinem gGtllcheu willen beleiben di andern

zway guet vor Vichtengtain mit sampt dem zehent der dar auf lei t

di er mit rechtem chautT von dem Hdcln'npcchcn in sein gewalt

praeht hat. vnd vmh di seih •;ir<i(i di er viis glan hat verpinden wir

VDs an dem brit' mit vusera trewu ao aydes stat« daz wir im seinen

nnchohomea vnd seinem gotzhaus darvmb dienen vnd wortteu aüUen

von dem tag heut ein ganz jar mit vier heim vnd mit zwayn gewab-

tten aebatnen wo er vns vodert in den landen Ö6 d^r Eh» vnd ze

Beffm wider aller mfineUich vnd an ailew gemerkcht, vnd s&Hen si

VBS für sehaden sprechen vnd ehest geben als andern iren dienürn.

Würd aber ain offen heruart aus dem laiid do si vns zue vudenit,

do sullen si vns vmh geben viid JiellVen nah der edeln ersamen hern

Lieuharts von Marspach (vndj hcru Jörgen von Aheym rat. Auch

yerieh wir offenlich an dem brif, daz vnser egenant her bischof Got-

frid sein nahcbomcn vnd sein gotshaus ze Ptmow vmb di gnad di

er vns gtan bat» vnd von den ebriegen stozzen vnd aufleuften di

sich zwischen vnser paider seitt vergangen habent, fUrbaz von vns

vnd von aller mSnicbleich s&llen vnbeschädigt beleiben vnd sttllen

auch sein an iren lehen vnd rechten lürhaz ungengulten (sie) sein.

Auch sulieu all chrig stözz vnd auüeuff di wir mit vusenu vorgeaaa-
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teu herren bischof Crotfrid gehabt haben vod er mit tos ab seio

gänalich Yotl gar, vnd aol Yoser dhaiaer dem andero darvoib dkn-

neriay vmb schaden ntinmenner Kuesespreehen haben weder mit

recht ijoh au recht. Viid ^ebeii darüber den brif zue einen waren

vrchiiiid versi^elt mit vnsern aiihan^unden jnsigeln vnd mit der

obgenanten vnsrer schiedleut kern Lienhart i'on Marspach kern

Gorgen von Aheym kern Sweikker des TuscheU kern Albern des

Pwithainwr kern Eberkarten van Wetig kern WaiekuH de»

Madrer Fruk'eUks de» S^tü Mertneide de» Chri»pen»Mer ynd

Jan»eH de» Tannperger obmans jnsigeln renigelt, rnd di ur Insigel

doreh vnsrer vleizzigtMi pet willen an den brif gehangen hahent. Der

geben ist ze Pazzow an eritag vor siind Margreten tag nah C'lirists

geburd dreuczeheu hundert iar daruah in dem acht vud l'uemttz-

gisten iar.

Mooum. boic. XXX. II, pag. 23({.

DLXXV.

1358. 12. JulL — Saitbrief wu Mariin Fteitcheas um da« halbe freUsigene

Lehen «n KMütg tm Herrn Janeen den Fehamt Subprüw de» Itleeiere Baum'

gartenherg.

Ich Mertl Vlei»ehe»» vnd mit mir meins brAder chinder vud all

vnnser erben veriehn offenwar vnd tfin ebondt» das wir gesatz (sie)

haben kern Jannsen dem Pehaim zu den teiten mbprior ze Pawn-

gartenpei'g vnnsers tVcyen aigen das leim halbs zu Cholwhuf, d;i

aufsitzt Anndre der Weher vnd dient von demselben tail sechs

Schilling phenning, mit allem dem recht vud mit allen den nutzen

(wie) wir es selber haben gehabt se holtz ze veld versuecht vnd

vnuersnecht, vmb sechtzig vnd newn phunt alter wiener pfenning

der wir gantz vnd gar gewert sein also bescbaidennifch, wann wir

jii jii drein jam dieselben phenning wider geben, so ist vns das vor

genant lehn wider ledig als ee. Geb wir in aber der phenning in

drein jaren nicht wider, so ist hinturhas das lehn sein lediger chaiif

vnd sein treis aigen vmb dieselben phenning, vnd sull wir auch des

offt genanntn lehn sein scherm vnd [gwer sein nach lannds recht fir

alle ansprach. Gesehäch aber im kain irrung au demselben lehn von

VHS oder von vnsern erben da er scblidn an n&m» das sol er haben
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auf iVer der hab di wir haben in dem lannd le ö§ierreiek, vod sei

flchadeii» vad haulitgueU dauon bekennen mit des eblester vogts

bilien wir sein leb^ntig oder tod. Wir effisnn aoeh das, ob der mor-

geiiannt her brueder .fan» iiiuht war so so\ (Janii der abbt vitd der

cuiiueiint ze Patongarlenpcrg alle die recht haben vinb die phen-

uing die vor geschriben steeiind. Darüber da:) die led stal vud

vouerchert beleih, geh wir in den brief versigelt mit meinem anbaa*

gondea jnnsigel vad atteb mit LmMd$ de$ Stamrewter junaigel le

den aeikn lanndtriehter in AwaMaekkmnUt der de« auch zewg damit

ist. Her brief ist geben nacb Crists pord drewttehen hundert jar

darnach in dem aeht und funfilzigisten iar an send Margreten tag.

Aus einem Copialbuche des Klosters Baumgiirteoberg vom Jahre 1511.

DLXXVL

1358. 12. Juli. — l'iiitl der Tungimingcr vcrtschreibt sfiiier Hausfrau Kuni-

gund den Wcinyurienj die Lettm bei Stein.

Ich FmU der Tungozzinger parger %e Lmtz Tcrgieh offenbar

vnd tun ehunt allen den die den briet' sehent oder lesen horent

di nu lebetit oder noch chüiittich sint, daz ich mit wolbedachtem mut

vnd mit gutleichem willen aller meiner erben vnd mit meins suiis

Fridreichs vnd meiner tochter Chunignnten vnd nach rat meiner

besten frewnt vnd mit aller staei ze den Zeiten do ich iz wol getuu

mocht, Tnd mit gesampter hant recht vnd redleieh gegeben han ze

rechter morgengab vre» Chumgunien meiner haiuflrowu die weilu .

waz Albers dez WaHchB kausfrow dem 6ot geoad hundert phunt

phenning alter winner munzz, vnd ich han ier darvmb gesatzd

mit percliheiTen hant meinen Weingarten iler da haist di Leifefi

bei Staiiif versucht vnd vnuersuciit mit so getaner beschaideu, ist

daz ich mit ier an erben verl'ur dez Gott nicht well, so schoi si

allen iren frum mit den hundert phunt phenniug schaffen swi si

wil» oder geben swem «i wil, vnd si schol oneh der selben phen-

ning Ton dem ?or geoanten Weingarten beehomen mit Tcrsetzien

oder mit verahauffiBn an alle irruug, vnd ist daz aller meiner

erben gütleich wille. Vnd wajr awer daz ich sei vberlebt au

erben, so schol ich di vorgenanten phenning auf dem e genanten

weiogarteu haben vnuerchummert vudz an meinen tot, vnd nach
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meiii«iii lod 00 schttlle» di bondert phant phcmiiiig auf dtm Ter

geninten Weingarten erben aaf di eiiinder di si bat gehabt nH
Alkern dem Wnlich vnd auf ier ntegst erben, vnd di selben phen-

ning schulleii üit'lit her wider erben Huf mein erben. Vnd ist

Hwer daz ich oder mein erben geben vrow Chuntgunten meiner

hausfrown hundert pbaot pbeoning, so ist der ob genant Mrein>

garten ledig vnd di leeang oiag jareUeich geeebeben. swelieher

seit das ist im jar. Tod ich pin aucb denelbea mergengab auf

dem Torgenanten Weingarten ier gewer für alle anipraob naeb

lants recbt) ynd si schoi daz haben data mier ynd anf meinen

trewen vnd auf aller der hab vnd ich hau besucht vnd vnbesucht,

Vnd ist awer daz wier erben mit einander gewinnen der ist der

vor genant weingart. Daz di red sta;t vnd vuuerchert beleih, dar

yber gib leb disen brief gesigelten mit meinem anhangunden jnsigel

vnd mit mems aydema Haimwsht mff der Gräb anbangunden insi-

gel, der le den selten mautter vnd riebter was ze Liniz, Vnd sf

einer geseugnuzz mit meins br&der Fridreieh$ VngeÜer anbangun-

den insigel iem an schaden. Der brief ist geben nach Christes

gepfird dreutzehen hundert jar darnach in dem »cht vnd lumftzki-

stem jar an sand Margareten.

Aus dem Orig^inale zu St. Florian auf Pergament mit drei angehängten

Siegeln, Das midiere — ein Schild oluie Helm, auf dem das Bruchstück eines

aufspringenden Hundes mit offenem Hachen und einem Ualsbüude sichtbar,

f. S. hElNRlCI. AVF. D. GRUEB.

DLXXVÜ.

1358. 26. Jall. Wolfllberg. — Bischof Leopold von Bamberg befreit mehrer»

ßSier det Süfies XrememBnster im GareleMkaie 9em Lehentbaitd mii For-

bekakder VogieL

Wir Leupold von Götz genaden kUekof ts Brnbrnthergk tun

kund mit disem brief, das wir Got und unser fraun und sand Agapitl

ze ern dem erwirdigen abt Ernsten und den geistlichen herrn des

convents des klosters ze Krembtmunster in Passauer bistumb gele-

gen die genad gethau baben» das di giitter dy gelegen sind im Ger*

9i0tiihaif di weüert ans und aaaerm gotsbans laben sind gewesen

aap! di - daiselb Idoster fnr aigen gebaull bat, das istderhofse
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Sebaek and sway gatter am wald darauf BaiU^l und /bmmI iat

gesessen, nnd di mul an der Pirsrnk darauf ttainreieh aitit» «od ain

gut »fif der SHkel daraof JffiM sitzt, and das gaet an «for Puechen

dariiul Berichtold sitzt furbas e wiklich von uns und unsenn gots-

haus sollen geiiigeii sein dem vorgenanten abt und convent des kio-

ster« ze Chrembsmtimter und sulien auch dieseibigeu gut ledig und

und los sein der hundert chas gult und aller vordrung di wir oder

unser gotzhaas oder darumb gehaM haben oder geiiabeo meelrten,

an das wir mit namen aosuemen unser und onsers gotzhaas vogtey

and Togtrecbt die wir von allter darauf und davon geaadiUieh

bsben, das wir die ond unser gotshaus darauf und davon genSdik-

lii'h haben und nemen sullen und nemen mugen als von allter her ist

komen, und sullen auch sieh di vorgenanteu gutter an iren alten

rechten wol genügen lassen und furbas nicht vergreyt'en uns und

den unserii ze schaden an aller geverd, sy mugen auch di vurgenan-

ten gutter stifften und stern und iren framen damit schaffen wie sy

gut danket an all unser irruag als aueh von allter her ist komeO| und

unib di vorgenantea taiding haben sy uns ond ansem gotsbaas

ytzund geben*ain und virtsig phunt wienner phenningen darumb wir

ander gult und gut für die vorgenanten chas gult unserm gotzbaus

kaufen wellen und kaufen vSullen. Ze urkuiid der vorbeschriben

tading geben wir disen brief mit unserm heimlichen insigel dem

secret olTenlich versigelt das daran hanget, der geben ist ze Wolfs-

perch nach Kristi geburd dreuzehen hundert jar und in dem acht

and fuBifsigistett jar am nadisten tag nach sand Jaetbstag*

Urkundeobuch voo Krentonfiatter Kr. 239.

DLXXVIU.

1S5I. 30. Juii. Schaanberg. — Graf Wernharl von Schaunherg vermacht

umm Vettern Uiriek und Bemrich ron Sekmtnberg alle Lehen, die er hat von-

SanAerg und PtMoit.

Wfir graf Wemhart vmt Sektnmbereh Teriechen ofienlich mit

disem brief vnd tuen obunt allen den die in seehent borent oder

Jeaent, das wir angeseeben haben den grt>Ken ton den Got an

vnsern pruedern ton hat, vn<l haben durch rechter freundlicher lieb

vnd treu vnd nach vnser besten freundt rat vnd nach vusern ratz



rat mit gutleiehem willen vnd mit verdaebtem rnuet vnd ae der aeit

da wir es wol tuen mochten» vnsem liebn vötern p'of Vfreiehmt

vnd graf HainteUhen aUer rnsrer lachen hahen gemacht die wir

haben von den hochwGrdigen fursten vnd gotiheusem von Powern-

herch vnd von Pazzau vnd die hernach geschriben stend vnd die

vns vnd vnsern pruedern den Got geiiad graf LeiUold tumhrobst

%e Freysing graf Uuäolph graf Fridreich saligen mit rechter

vienicht vnd anzaigung vnd aucli mit marcheii der vest vnd gewer

dea guetz mit rechtem tail vnd mit turaicht geuallen aind von viuerm

prußder grtf Bainrmehen a&Hgen dem Got gnad, vnd der wir

sambtleicb vnd freundleich vnuerachaidenleieh all vier auf einem tail

pey einander beliben sein vnd die mit tod von vnsern vorgeschribnen

pruedern an vns allain geuallen sind, vnd die vnser vorgenanten

prueder vns vnd jn von herrn band emptangen habent sunderieich,

^
vnd daz wir vollen gewalt bieten gehabt, daz wir die gemacht bieten

wem wir weiten, dez eraten hab wir jn gemacht die lochen von dem

hochwfirdigenfDrstenvndgotzhaosa y^nP^tenkerekt das landtgerieht

gelegen vm Peurbaeh, daa landtgerieht gelegen vm NeumarM, das

landtgerieht gelegenn in dem Tunau tal vnd in dem Traungeu vnd darin

auch aller di leclien mit sanjbldein gericht als si vns mit recht tail vnd

anzaigung von vnnerm prueder graf Hainrich angeuallen sind vnd

die uue an vns erstorben sind; darzue haben wir jn auch gemacht

allen die lechen die wir haben von dem bochwürdigen fürsten

pUekof GoHflriden von Pazttu vnd von dem gozhauaa daaelba. des

ersten all vnser tail an der vest ze Sekaunbereh» darnach all vnser

tail an der vest ze dem Neunkau89 vnd auch all vnser lail an der

vest ze Siauff vnd allez daz zu den vorgeschriben drein vesten

gehöret, ez sein gericht oder herrschalTl vnd dez leben von den pai-

den vorgeschriben gotzheusern ist vnd die sie mit sambt vns von

herrn hant empfangen habent mit allen den ereu wirden vnd nuezen

vnd berrschafflen leut vnd guet versuecht vnd vnaersucht, gestälft

oder vngestfiffl. wo daz gelegen ist oder wie daz genant ist vpd als

es mit recht tail vnd fierzieht von vnserm vorgeschribnen prueder

graf Hainrieh an vns geuallen ist vnd alz ez vnser rodern von alter

herpracht habent. auch habent si vns herwider gemacht alleu di

lechen die sie von den vorgeschribnen gotzheusern habent, ob sy

an leibs erben abgiengen da Gott vor sey daz die nach jrem tod au

vns geuallen schuUen vnd vmb die lieh vnd treu die wir vnaem for-
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geschriben vettern mit dem gem&cht ton haben, habent si rns paid

fiirbis Bwen starch afd geschworen» das si Tns vnd allen den den

wir mser gesehAfll empfelcben aller der goÜh md arliehel die her-

nach geschriben sind Tnd die der prief sagt den wir ron in darumb

haben, statthalten an alle gea&r vnd an all argKst, rnd sehallen auch

Tnser vest lent vnd guet in ganczeii treuen vnd schirm haben vnd

versprechen gen hoff vnd gen allen mäncleich wo vns vnd vnsern

dez nutturtft gesehit an alles geuur^ alz ez jr aigentleich gnet war.

Auch schüll wir vnsern vettern freindleich vod treuleicb versorgen

rnd geholfen sein mit allem ynserm Tcrmogen su allen die, vnd dar

xne sie vnser notturlRig sind an alls geu&r» als otR Tnd als tüI rnd

in dess not geschif. Auch hab wir Tollen gewalt, das wir mit dem

vnd wir Tnsern obgenanten vettern gemacht haben vnd mit aller

vnser hab allen vnsern froni zeschaffen ze aller vnser nottnrlTt wie

yns daz aller pest fuegt vnd geuell also, daz wir daz haben schnllen

mit ganezen würden eren vnd nuezen, als wir vnd obgenant prne-

der daz herbraeht haben vnd jnnen gehabt vnrz auf disen beutigen

tag vnd all dieweill vnd wir leben, vnd schallen si rns noch die

Tnsern si rnd die jren an chain saehen daran beschweren noch khain

jrrong daran ton mit dekhainerlaf sachen. aach Tcriech wir, oh Tns

des noltorffl geschieh ron des gel» wegen das wir gelten sehullen

bincz jüden vnd Christen vnd von des gesehalTts wegen, daz an vns

genallen isl von vnserm valter vnd nuietter vnd prueder daz wir

darumb verchautTea oder verseczen musten, daz schul I wir vnsern

vettern anbietten, mflgen si Tns dauon gehelfen nach vnsers rats rat

das schallen wir tod in aufnemen. w»r aoer das si des nicht trn

wollten noch enmochtcn, so haben wir Tollen gewalt all Tnser not-

toHR sc Tcrsichcn mit Tcrsessen Tnd 'mit Terehauffen, Tnd als wir

Tns das wir ron gelt hhomcn, (sie) Tnd schallen si rns daran nindert

jrren. war auch daz wir vorgenanter graf Wernhart in khranck-

heit geuiellen vnd vnser gesehaft't schuelTen, waz wir dan schaffen

ab vnser seel vnsern chindern diennern vnd waz vorbeschriben ist,

das schnllen sy alss stat haben vnd aasrichten, war aach das wir

an geschlfilt abgiengen da Gott vor sej^ so schallen Tnser Torgenan-

ten Tcttem alles das mit rechter chundtschafft Tnd gewiesen flir si

chomt gancsKch Tnd gar Tolf&cren Tnd stat haben on alss geaSr, Tnd

all dieweiti si des vorgeschribnen gelte Tnd geschSffls nicht gancs*

lieh gericht vnd gewert bieten, ez sey vnsern khindern oder dienern
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oder WQm mann dass geben soll als oben verschriben i&t, so sind io

pwiggrafea die auf den obgeaanten dreyen vesten siezend nicht

piiiiten ntk gfkomvk mtk (sie)» vnd acbuUeci sie 4le awsb niebts

Qotem Ynes ult kmg, 4is ai beweiat wetAml mit der vier starcJhen

lidan die wir darsiie genomtnMm vnd die bemteh gesebrib«n

stand Andre den Ortiber, Jan$en den Srhmici' und Hcrtlein de»

Stinhekchen vnd Uannsen den Kürchberger, vnd ob tler ainer nicht

eubär da Gott lang vor sey, so sabulleo wir ain andern erbern an

sein sUt nenM» der vnaers geding sei» vnd scbulleo auch die der

aUttifung vnd der vamw ?oa jAan aUen haa vnd Tngnad beleikea,

TBd wan ai das ataa Tmieebent, daa die obgenanteo vier wü jrea

ftideii geleiat babent» aa acbulle« in die purggrafea die veat einaiii-

wQrien an allen krieg rnd jmiDg, vSr auch, daz iendert anflaof

wuerden zwischen vns selben vnd vnsern diennern, daz schulleii wir

in chain viimiiet noch übel gen in nicht aufnemen, wir sezzeii si

darum aered vnd schul len vns darum tag neinen vnd schul len der

vnsem vier ze paider saften daruben nemen Tnd schuUen die voilen

gewatt darüber babea le aprecben md niemant Ton einander kh»-

mee, es userd ganeilieb vnd gar peuert voa dem d» mann die

sebiJd Tinf, aneb ist weret, daa wir ehrin mnetfliann in jren gerief-

ten haben schullen noch si in den vnsern neuer, die wir zerecht

überantwurt viid versprechen schullen, auch schullen vuser richtepvnd

die jren aebedleidbiafi lauten nachgreiffen die man mit gewizen vber-

Twreii mag wo oMmn- die aufibwmt» vnd soll die in daz gericht ant-

vorten da si jooea gemgen verdent» vnd aebuUe» wir vnd die

Tusem in vikd den jren davaa gebotfen seia» damit luvt vnd leat

geaebimit werde. Vnd da« vnsern obgenanjten vettern daz gemacht

alles stät vnd vnuercbert beleih, darüber ze ainem vesten waren

vrkhund geben wir in disen brief mit vnserm anliangunden jnsigel

vevsigelt, vnd ze einer zeuchnus mit vuser lieber ohaim herrn Otten

wnd herm Haidenreichs genant V9n. Meizsau vnd mit vnser lieben

treuen herm Aiber aon Pareaduum wd Jaeob de$ Stroehem vnd

RndFmeh de» WoMaer vnd FridtMU des Siel vnd Amdre dez

Gmber all anhungonden jnsigeln veraigelten vnd die des geroacbs

damit seng sind. Der prief ist geben se Sehaunberch da maa zalt

nach Christez gepurd dreVzelienhundert jar vnd darnach in dem acht

vnd tunfzigisteu jar dez montags nach saut Jacbobs tag dez heiligen

aweUpoten.

Ins Strei n*s geaeilogiseben Htndtebiillia.
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DLXXIX.

1358. 14. Algast. Wien. — Ortolf drr Hi nihnli'r, seine Haunfrnu Agnes und

sein Urudrr (vmad der Hnttfialer vrrkatifen zirt'i ganze landesf ilrslliclie Lehen
' tu Beulhai dem ehrbaren Ritter Herrn Burkhart dem Gneu%»er und seinen

Erben.

Ii'li Ortolf der Ha'utfa/n- vnd ich Agnen nein hauauroth vnd

ich Chunrut der Hiputtuler sein prüder wir vergelu ii viul tun chuiit

aUea den die disen lirief lernt oder horent le«en die bu lebent vnd

iKroiieh ekuoftidb sint. dai wir mit aller vtacr erb«» gutem wiäfn

vnd g«ii«t mit vetdaehtem m&t Tail mit gMmpt«r htnt a& der seit

do wir «K wol gttfln mocliteii» vod mit rneers lehMherren bant des

edel« boohgaberA fÜ&rattii kerczug Rud9Jf» ze Önterreich s» Steyer

tud %€ Chatmden verebawfl haben Tnsers reehte» leben, daz wir

von im zt» leliea (gehabt haben von rechter ^hafler not, von doz golts

wegen daz wir hinrz <len Juden gelten snln. a<*l»t vnd vierezich

meczen waiez gelts vnd acht vnd vierczirb meczoii tiabern gelts

vnd sechs Schilling wienner phenning gelts. alles gelegen ze IJceut-

iMl auf awaiii gaMMB lehea vnd auf alle dew» vod darsu geboret

te Velde vnd ze dorflb awie so daz genant ist. da cd den leiten

aufgesexzen shit die holden dl« hernach an disem brief geschriben

Stent. Dez ersten Vireick der Chnmbel auf einem halben leben

Ytreich der Mair aiil «inem halben leben. Oft der Weizz vnd

s»'in muter auf einem halben leben, vnd Ott der Rcphel auf

einem halben leben, hie vorgeikanteu gtdt alle linberi wir reebl vnd

redleichen verchawfl vnd geben mit alle den nuezen vnd rechten als

wir si in lehens gewer her pracht haben vnib viercsich pbunt wien-

ner phenning» der wir gar vnd g&ntsleich gewert sein, dem erbern

ritter kern P&rekwrten dem CknunttMer vnd teinffi erben filrbas

ledkhleieben vnd vre^Mehen se bähen vnd allen irn frlmen da mit

ze .scliafl'en vercbawtTen verseczen vntl geben swem si wellen an

allen irresal. Yiui ha heut aueb si die selben gult vmb die vierczicli

phunt pheunittge geWigt vnd gelöst von Eysakehen demjudeu ton

Li dem wir die selber» gnit mi' gesampter bnnt versaczt beten. Vod

sein atteh wir ieh Ortolf 4$r iknUiaim' vnd ieh Agnes Mein kiw»-

unnh vnd ieh (Mm>at4» BmUmler prHer vnd aHe vns«r

erben vnuersehaidenleichen der vorgenanten gult aller des egenan-
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teij kern Purrharts (lex Chiicpxrzzcr vnd st-iner erben recht gewern

vnd scherm für alle ansprach als lehens recht ist vnd dez landes

recht se Ösierreieh. Wer aber das si mit recht an der selben galt

fcht ehriegs oder ansprach gewännen, swas si dei schaden nement

daz suln wir in alles ausrichten ?nd widerchern an allen im scha-

den, vnd sttln aueh si das haben auf yns ynuerschaidenleichen vnd

anfallen vnserm gut d:\z wir haben in dem lande ze Österreich

oder sw'o wir ez haben wie so daz genant ist wir sein lebentich

oder tode. Vnd daz diser chawf furbaz also stsBt vnd vnzerhrüpheii

beleih, darTnib so geben wir ich Ortoff der HcButtaler vnd ich

AgM» sein kawuroA vnd ich Ck&wrai d§r ämvitaler 90m prüder

dem obgenanten kern Päreharten dem Cknwtzer vnd seinen erben

disen brief se einem warn vrcbunde vnd se einer ewigen yestnAnge

diser sache versigelten mit vnserm inaigiln vnd mit Vlreiehe insiffil

dez Stekchen zu den Zeiten richtei- ze Lo. der diser sache gezewg

ist mit seinem insigil. Der briet ist geben ze WIenne nach Christes

g^b&rde drewcsehen hundert iar darnach in dem acht viid lumt-

csgistem iar an vnser vrown abent su der sohidunge.

Ans dfm Originale im Linsfr MuMnei Mf Pwgament Von dem ent»

ttsd dritten Hingesieg»! sind nur die Pergamentatrsifeben vorbanden. Das

zweite von weiaaem Waeha aeigl ein senkrecht halbirtes Schild, dessen rechtes

Feld ein Querbalken theilt Daa linke entbfilt einen Zweig. Die ümaehrifl

unleabar.

DLXXX.

1358. 24. August. ~ Ott der Epelhamer versetU die ihm zti Loibgcding zuste-

henden Rechte auf dem Gut zu Freiham dem Prop»t Dietmar tu Reichersbtrg.

Ich Oft der Epefhaufter vergii Ii olienbar — daz ich aller

meiney recht di ich gehabt hao von dem gotzbaus ze Heichersperig

auf dem gutlein se Vreihaim sv mein ains leib, hau gesetzt herrn

Dietmam probst se Eehkeraperig vmb acht pfunt wienner pfenning

mit selber peschaiden, das er mir di vergenanten recht wider se

lesen geben sehol sv rechter losung seit swenn ich in oder das

gotzbaus ermann. \ iid ze vrcbund gib ich in disen brief yersigelt

vnder Hudmttrez von /lader ze Muniraching anhangunden insigd.
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— Dai ist geschehen — dreTzehenhundert jsr Tnd in dem acht ynd

fointsigisten jar an sand Bartholomeestag.

Orig., Ferg. mit Häogesisgel im AreluTSttRMcher»b«rg. Auch Promptunr.

Reiehenperg. A, Fol. 175.

DLXXXI.

1956. 27. Algtit Pailü. — Büch^f Oottfried wm Pauau httät^ den »ur

Fropttei Svben berufenen Capitular-Prefetten von SiUtburg Andrea» von Lam-

potmff, nnd Irtgt dem Sabimyer-Ckarherrn Bertieid von Loeenetem deeeen

BineeHcung auf.

Gotfridui Dei yratia Fatauiensit epUcopus dilectis in Christo

Heinrico decano totique eapitulo monasterii in Suhen ordinis

S. Augnstini canenieoruoi regulariuin nostrae dioeeesis salutem in

donüno. Quin nnper vacante diclo monasterio in Suben ex obitu

boMB memorieittt^m quondam praBpositi Ulios venerabilis in Christo

Eberhardus praepositus et archidiaeonus Or/o//ti« decantis totamqne

capitulum ecvhs'iae Saizburgenais ailcjUos ius eligendi scu {»rifsentandt

prsepositum ihidem pertinere «iinoscilur, ail electioiiein tiituri praepo-

siti procedeutes diiectum in Christo Andream de Lampotiiig presbi-

terum ipsorum canonicum et confratrem expresse professiim in prae-

positom et prelatum praedicti monastery in Suben coneurUUer ele-

gernnt, ipso qooque nobis praesentato hamiliter petiuernnt, yt elec-

tionem huiusmodi confirmare ipsumqoe de prefata prepositura inue-

stire Dei intuitn dignarenur, et quod electionem eandem in forma

debita et de persona idonea canonice celebratam inuenimus electio-

nem ipsani de praef^to Andrea vt praemittitur canonice celebratam

Dei nomine iauocato coutirmauimus ipsumque de praedicta praeposi-

tura per libruro prineipaliter inuestiuimus, curam animarum et adrai-

nistrationem spirituaiium et teroporalium ipsius eidem iuxta officg

nostri debitum committentes» obseruatis solennitatibus debitis et con-

suetis deuotionem restram monemus requirimus et hortamur attente,

quatenus ipsum cum debitis recipiatis reuerentia et honore, exhiben-

tes eidem tarn in spiritnalibiis quam temporalibus ubedieneiam et

siibieetionem debitas et deuotas taiKjuam vestro praeposito et prae-

lato, alioquin senteutias quas in vos tulerit et poenas quas statuerit

ratas habebimus et faciemus auctoritate domini inuiolabiiiter obser-

nuri. Caeterum dilecto in Christo Bmioldo de Losendtem canonice

UflnudiMbia«!! d«t LandM ob dtr Bau. VII. B4. ftS

Digitized by Google



ecciesiae Snfzburgerisis oommittimus et mandaraus, quatenus prae-

fatum Andream in corporalem possessionem saepedictae ecclesise io

Suben ac jurium et pertinentiarum ipsius inUucat et defendat, induc-

tunaque sibi faeiat de fructibus redditibus prouentt^us iuribus et

obueutionibus Tniuersis et singulis ad ipsum apectantibus ab Omni-

bus integre responderi, eontradictores et rebelies auetoritate nostrs

per censuram ecclestastfcam frmiter compescendo. Datum PatauiiB

sexto kaleudas septemltris anno doinini i^CCC.LVl^i.

Gewold m« pag. 267.

DLXXXIL

U58. 17. September. Wien. — Herzog Rudolf IV. bestätigt mit ituervrung der

Urkunde, ddo. Lim am J^. Ajfril 133Ii, den bürgern zu Pei^ die Mofttk-

freiheil.

Wir Rudolf von Gottca gnitden hertzng ze Öaterreich %e

Steyr vnd zc Keriiden tun chunt, daz für vns chonien vnser getrewn

lieben die purger von Perg vnd baten vns vleizzechlich, daz wir in

ire recht die se beten gnedeklich gerächten [ze} besteten, als ir

hantrest seit die in Tnser lieber herre vnd Tatter bertzog Älhreehi

nd vnser lieber Tetter hertzog Ott vm ÖHerreieh den bayden Got

gnade geben babent vnd die sich anbebt mitdisen Worten : (Nun folgt di«

Urk.dd.Linzam29.ApriH338.lT.-B.Bd.VI. S.iti.) Vnd wan wir dem vor-

genantem vnscrm lierren vnd vatter seligen hertzog Albrechten vo?i

Osterreich gern nachuolgen, haben wir die vorgenanten vnser pur-

ger von Perg gnedeklich erhöret vnd haben in hostet vnd hosteten

in oneh mit disem brief alle ire recht als si von wort ze werte da

oben an disem brief gescbriben stent» vnd w^en daz in daran nie-

mant cbain irmng tue in debainen wege. Wer es aber dawider tet,

das wer gentzleich wider vns. Vnd des ze vrldSnd geben wir den

obgenanttMi vnsern purgern von Perg disen brief mit vnserm anhan-

gundem jnsigel, der »(eben ist ze W ienn an sant Lamprechts tag

nach Christes gepurd drevzehen hundert vnd fünfzig, jarn vnd dar-

. nach in dem achtoden jare.

Dominos dux per consiliarn.

Orig., Perg. im Marktaichive zu Perg mit einem Siege) sanimt Hücksiegel

von rothemWachs. Im innern Kreise ditSeliiide von Oesterreich, Stiiermark und
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KVWithto, twiteheii diewn und Ami Simcni: lblM%Qrf, Krain, P6rt, Porfeai«

ttod d«r;WtoditfeheD Htrk. Im Bfldttiegtl eraeheint dtr Piaiher ntt dem fitter^

reiebiseben Bindenaehilde fibar dtn Lmh*

DLmni.

usf. II. S6pt6lllb6r. — Ditrtnch der Satzer rrrpfändet seinen Huf am Freu-

lMi«ftery flb der Pfarre Aeukircben (Waldneukirchen) Erasmus dem Schreiber^

Bürger »u Siegr, und de$9en Bruder Junten, um 32 Pfund Pfenning,

Ich Duritich der Snzzrr vnd mit mir mein liaiLslrave vnd alle

vnser erben i^etjeiiwürtig oder elniriii; vei<;eh«'n mit dem offen brief,

daz wijMnit wol bedachtem mut Viid mit güüicliem willen nach rat

TDflerr pesten friunt zu der zeit do wir es mit recht wol getun moch-

ten, gesaczt haben als saczes recht ist Era»m dem Schreiber pur^

ger %e Sieir vnd seiner hausfrav vnd seim bruder Jörnen vnd allen

lern erben Tnsern hof genant an dem Preuneinsperg in Newenehir"

eher pfarr gelegen, der lehen ist von vnsern genedigen harren den

hei'tz()(jrn in Ostenich mit allt a den rt-liten vnd nützen di darzu

gehörnt swi di genant siiit, liesm lit oder vnbesucht, gepawen oder

vngepawen, aus vnserm uucz vud gewer in di iren für zway vnd

dreiszich pfunt wienner pfeniiing der si vns gancz vnd gar verriebt

vnd gewert habent mit beraiten pfenning zu vnserr anligender not-

durft der wir anders nicht verziehen mochten. Wir s&llen auch in

wider geben der ohgenanten pfenning aht pfunt zu den nahst zu

ehfinfligen weinahten vntf vmb di andern vier ^nd zwaintzieh pfunt

sol er (sie) der obgenant liot' ir salz sein von sant Cluiliuans tag der

sehirst chnmt vber drev iar daz \\ ir in nicht sullen losen. Gaben

aber wir in der aht pfnnd nicht ant^ di ohgenanten zuchuuttigen

weinahten, so so! der obgenant hof ir gecbauftz gut sein an alle

widerred vnd irrumb vmb die obgenanten zway vnd dreizzich pfunt

Pfenning. Wir suDen auch dez sacz vnd dez chauffs ir gewer sein

ob sich der chauf also verget für alle chrig vnd ansprach nach lancz

recht» vnd gieng in daran ieht ab daz sullen si haben auf vns vnd

auf aller andrer vnserr hab wo wir di haben. Swcr auch den brief

von im wegen inne hat, dem sol er sagef) vnd nuez sein als Erattm

dem Schreiber vnd sein erben. Daz di wandelumb also stat behal-

ten werdy gib ich ohgenanter Durinch der Sazzer für mich vnd alle

mein erben den brief versigelten mit meim insigel, vnd zu ainer guten

88 •
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gezincbDusse mit des erbern ritters insigel hern läda» des Seh^'
hen zu der seit purhjraf ze Steir rnd der auch za der zeit dez

obgenanten hofs lehenherre ist gewesen an der fSrsten stat vnd mit

dez haut di w atideliinih g^esohehen ist, vnd ist geschehen do man

zalt von Cristi gepurtt dreu/.ehenhundert iar vnd in dem secht vnd

luufczichistem iar an sant Michels tag.

Original auf Pergament, die zwei Siegel hängen. Muaeum su Lins.

DLXXXIV.

IMS. 6. OeUber. PaiSAl. — Büehof Gottfried von Pasm hntäUgt die

Beet^hmg der wm Georg wm Aham im KloeUr-Kreun^ng tu Reiekersierg

erimUen St. Geor$$»Kop^,

Goffrldm Dei f/racia Patduiennh episcopns. Ad perpetuaiii rei

memot iam. Sane nobilis et fidelis noster dilectus Georius de

Aham diuino niotns spiramiDe capellam in honore saucti Georii mar-

tiris in ambitu roonasterij Reicherspergensii sois rebus pro-

priis et sumptibus dotauit adeo copiose et fundauit, Tt onera illi

imposita absque cuiusnis preiudicio comode Yaleat supportari suppli-

cans nobis prenibus instantiuis, vt dotacionem et fundacioaem pre-

dictam aucloi itate ordinaria ex officij nostri debito dignarcmnr appro-

bare. Nos igitur tante pietatis opus beniuolo prosequentes atfeetu

coQseosu et voluntate venerabilis in Christo Dietrici prepositi et

conuentuB monasterij in Beiekersperg predicti antecedente omnia et

singula predieta cum modificationibua condicionibus et oneribns

appositis prout in litteris inde confectifl plenius continentur, sicut

prouide facta sunt, adprobamus ratifieamos eonfirmamas. — In

quorum testimonium präsentes jussimus nostri sigillj mnnimine robo-

rari. Datum Pntauie sabbato proximo ante diem beatoruin martynim

Dyonisij et sociorum eins. Anno domini Al° trecentesimo quinqua-

gefdmo octauo.

Orig., Perg. mit Siei^elresten im Arekive zu Reieher«perg. Auch Promp-
tuar. Reichersp erg. A, Fol. 104.

L.iyu,^uu Ly Google
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DLXXXV.

UM. IS. Maler. — emUeke Einigtmg über 40 Joch WeingMien tu ervh

nou^m dem KUHer BeieherAerg und Chrittina die Krwemmu wm GeUme^

derfund Arem Bltdefiretmden,

Ich ChrUtem di Erweininn von Geleinsdorf vnd ich Seifrid

\f SQO ein priester vnd ich Jorig Erwein ir prüder, ich Si^an der

Seherg ir «wager tdö ich Thaman vnd Jorig Wieenier ir sQn peg

der prukk Tnd ich HuinreichRappoii ir swager Tnd all foser erhen

wir Teriehen offenleieh — das der erwer herr herr Dietmar ze den

Zeiten probst ze Reiehersperg vnd der conuent daselben sy mit Tns

vnd wir mit in gutleichen veraiiit vnd bericht haben vinb den chrie»

der zwischen vns gewesen ist vnih vier vnd viertzik jeui'h Weingar-

ten vnd äkeber -- ze Grueb an der Wolfsleuten vnd vmb zwai

jeuch Weingarten — auch — ze Grueb» des wir veriehen haben ze

porchreeht Tnd der probst vnd sein eonaent für sein Teraallens guet

also beschaidenleichen, das der rorgenant herr Tnd sein conuent an

ainem tail Tnd wir — an dem andern tail des kriegs — hinter

Tier erbar man gegangen sein — hinder den erbern ritter herrn

Otten den Floyt vnd hinter herrn Heinreichen den Gweltlein ze

den Zeiten hofrichler te Meisaau vnd hinter Vireichen den Schrei-

ber von Pergaw vnd hinter Otten den Floyt von Malebarn» vnd

haben das ze paiden Seiten Terhaiflsen — alles stst ze haben das

die obgeoanten schiedleiit darüber gesprochen babent. Vnd welieher^

tail den igenanten schied nicht behielt, der acbol yedem schiedman

zehn pfunt wienner pfenning geoallen sein Tnd aol alle seine recht

gar vnd gantz Tcrloren haben. Nu habent die ^genanten sehiedleut

gesprochen, das vns der erwerig her der probst gegeben bat sech-

czehn pfunt wienner pfenning für alle die ansprach vnd recht die

wir hintz den vorgenanten Weingärten vnd akchern gehabt haben. Si

haben auch gesprochen, das wir vns annemen sulien — Cür Larenzen

Tnsern prüder Tnd für Andren Tnsers prüder sun Tnd für all die

erben die auf das Torgenant guet erbrechti geliehen babent — Tnd

haben wir dafür ze emptewr gesetzt Tnsern Weingarten ze Kelleine-

torf mit Wemkwien des Tragateer hant Tnsers amptmanns Tnd zu

den Zeiten richter ze Kelleinstorf . Daruber zu ainem

vrcbund — geben wir in den prief vnder der erber leut anhangun-
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de« insigel veisigelt — die der vorgenanten sach schiedleut vnd tai-

diDger gewesen sind. — Das ist geseheben •— drewtzehenhundert

jaur Tnd in dem acht ?nd funfUkisten jar an sand Cholmanstag.

Promptiiar. fteiciieraberg. 40.

DLXXXVi.

13S0. 16. Oetoler. — Kuiuffund die Kattpeekin, Hr Eidam und Tochter ver^

ffänden dem Beinrich aufder Grub ihr Hau* am Vrfar tu Lün um 28Pfund
IPfenmng,

ich Chuniffiind die ChntzpekcfuHti vnd ich,Nycto der Bant'

mattier ier aidam lUepet sein hausfraw vnd aU vnser erben

Yeriehen vnd tfin chunt allen den die den brief sehent hörnt oder

lesent, das wir mit gerichtes hant vnd mit aller st&t recht vnd red-

leicb gesatzEt haben Hainreiehen auf der Grub seiner haus-r

tVnwt n vinwrn ChÜHi(fini(len vnd jilU'ii iern erheii vnser haus, daz

da leit zwischen Amins dt'% Vcldner haus vnd der padstuben ao

dem Vrlar mit alle deu vnd dar/.n gehurt, versucht vud. vnuer-

sucht vmb sechs vnd zwaint/ig phunt wienner pbenning, darvmb. si

es Ton dem iuden geledigt babent, vnd zway phunt wienner phea«*

ning di wir in von demselben haus das iar ze hofzins sehfillen

geben als hofzins recht ist. Wir schfillen auch .seu derselben, «^ht

vnd zwaintzig phunt phenning richten vnd weren auf sand Miehels

tag der schirst ehumt. Tun wier dez nicht, so schallen si daz ege-

nant haus verselzzen verehaulVen als verr daz si ierr vurgenanten

phenning ganlz vnd gar davon bechomeut. Gieng aber in daran icht

ab, daz scbuUen si haben auf unsern trewen vnd darzQ auf. aller

vnser hab swo wier die haben versächt vnd vnuersiebt. Das die

rede st&t vnd vnzebrochen beleih, dar^b^r geben wier den brief ver-

sigilten mit dez obgenanteu herren Hainreicks auf der Grtth ze den

zeiteFi inauttner vnd ricliter ihilz Linfzz, nnl heri Pii Fi idreich }i dcz

Vngelter vnd mit herren Andres an dem Vr/'ar ;inhnngiintleii jiKsi-

geln, die di au habent gelegll durch \ nscr pct w illcn ze einer gezeug^^

nAzz in an schaden. Der briet ist geben nacii Christi gejtftrd dreu^

zehen „hundert iar vnd in dem acht vnd fümftzki^teii^ .laf an sand

Gallen tag.

Aat einem Pergamentcodra zu St. Floriaa.



DLXXXVn.

1S56. 26. Ootibtr. Wien. - Bertop Rudolf von Oesterreich befreit die Bür^

y«r tu Wels vom Vngeld de» Weines, den sie zu Welt vertrinken, und solle»

nur vonjenem Werne Ungetd tahlen, welchen sie weiter verführen»

WIR Rudolff von Gottes gennden hertzog ze Osterreich ze

Steyr rund ze Kärnden empieten vnnsern getrewen allen vngeltern

den der brieff gesaigi würdt vnnser gnad voad^ alles guet. Wir

haben vnnsern bürgern voo Weiss erlaubt, was sie wein« hinaaf

geen Weht fuerent deo daselbs io der statt trinken Tnd vertun

wellent, das sy dauon kamen vngelt geben sollen, was sie aber weins

fSrbas fiierent, dauon sollen sie ngeit geben jfe ?on dem emer

fw«en^ pfemnf all der TnfsH' anfgesatst ist, giepieten wir ew emst-

lich das jr sy dabei lasset beleihen vnd in kain Urning daran thuet.

Geben ze Wienn am Ireytag Tor Simonis et Jude tag anno doroini

M. ccc. L. oetauo.

Aku der Paaebarle Kataer Ru'dolfi IL a« Welt: — Abg^droekt bai Her«

mairr* TatehaBbiicb für S. S0S.

DLmvui.

1350. 27. October. Wolfsberg. — Bischof Lupolt von Bamberg gibt die Lehen,

deren Träger Graf Friedrich von Schaunberg gew tirii lat, den Grafen Ulrich,

Wernhart und Heinrich von Schaunberg.

Wit Lupoid von Götz gnaden byscbof ze Babenberg tun cbnnt

mit disem prief allen den di in seluMit oder horent lesen, wann der

edel graf Fridrich ron Sehawnherg seeliger trager gewesen ist der

lehen die er rnd sein brüder von vos vod von vnserem gotzhaus

gebabt haben vnd haben snllen, ?nd wann aneh ^af Wernhart vtm

SekinMifrek graf Vlriehs ton Sehawuberg veter vnd aueh graf

JTMMrA* desselben grafVMeh» brüder vns'gepeten haben, das wir

air die lehen der graf Fridrieh trager ist gewesen leihen selten

graf Vlrieken da vor benant vnd in zu sampt im. Nu haben wir ir

pet vnd dienst angesehen vnd iiaben dem selben (fraf Vlrieken die

selben lehen verlihen ze rechtem lehen vnd in zu sampt im also, was

wir in ze recht daran verleihen soltea. Wir senden auch di leben-



600

•chaft der selben lehen mit disem brief hei graf Vlrichen den yor^

genanten ^af Wemkarten vnd jfraf Ueimiehen. Auch sollen wir

aller der lehen di si ?on vns haben ir rechter herr sein als lehens

vnd des landes recht ist in dem lande da di lehen inn sint gelegen.

Dez zc vrkund geben wir disen priet» der mit vnserm heimlichen

insi«j:el ist versigelt vnd geben ze Wolfsperch in Kernden nach

Christ gepürt driutzehen hundert iar vnd in dem avM vnd fumi'tzig-

Stern jar an der heiligen zwelf poten abent Symoai& et Jude.

Aus dem Origioal im Sehloase stt Eferdiog auf Pergament mit dem

Siegel in rothem Wacht.

DLXXXIX.

ISSa. 1. Itrailar. — Jbver« SeideN det Sekunde» m Weeendorfund eemer
Söhne, welche von dem Kühner und Siechmeieter tan Sl. Ftarian den Wei»-

garten Keänerl auf Baüktm erhaUen hiAen,

Ich Seydel der Smid von Wetendotf Peter vnd GdtfHd 9em
veriehen offenleich mit dem brief allen den die in lesent sehent

oder hörnt die nu sind oder chilnftig werdent^ daz ths der erber

herr her Leutolt dei' Lerhüchler chorherr datz aand Florinn zu

den Zeiten chelner vnd siechniaister lazzen hat einen Weingarten in

der Wachaw der da haizzet Chelnerel also beschaidenleich, daz

wir mit demselben Weingarten nichtes nicht se schaffen schullen

haben an dhainerlay Sachen» nfir daz wir in pawen sehfttlen mit

Tnsern phenningen so wir aller pest mugen an allen seinen schaden

Tnd daz ez dem gotzhaus datz sand Florian nutzz sei. geschieh

dez nicht, schul man den vorgenanten Weingarten beschawen

zwier in dem lar an sarul (jorgcn tag vnd an sand Jacobs tag mit

den naclitpawern als vil er der wil vnd die iem darzü geual-

lent, vnd enrintt man daz wir in versäumt haben mit dem paw oder

indert rerworlost, so schol sieh der obgenant LeutoU oder wer die

phleg datz sand Florian an seiner stat inne hat, dez obgenanten

Weingarten ynderwinden an allen chrieg ynd schullen wir alle vnsreu

recht die wir daran heten verloren haben, wier schülien auch den

obgenanten Weingarten lesen vnd waz darinne wiert, daz schullen

wir antwurten in sein press, so schol er dann seinen poten haben ze

Weingarten rnd ze press da man ez yessent; vnd waz dez weina
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wiert» da achol er geleichea halben tail Demen rad wier f&r Tnser

mfi balben tail ron dem wier auch dea lebent verrichten schAUen

an allen widerred. Auch ichuUen wier ich Seyfrid vnd Peter vmd

GSifrid sein sun den oftgeschriben Weingarten inne haben när se

vnsern lagen viid nicht lenger. wann für (sie), daz wier ab gen, so

ist er ganlz vud gar dem obgenanten herren Leutolten vnd dem

gütshaus datz sand Florian ledig worden. Daz die rede stat vnd

vniebrocben beleih, darvber geb wier disen brief versigilten mit des

erbem mann insigel Ckünratz von Waehaime rnd mit Nyel/09 dez

Juden Insigel ze den leiten riehter In d&m TtUt wann wier selb

aigner insigel nicht haben. Der brief ist geben nach Christi gepdrd

Yber drentzehen hundert iar darnach in dem acht rnd fnmftskistem

iar an aller heiligen tag.

Aet dem P«rgaiiienlc<Nlei Nr. C, FoL 164 tu St. Fleriaa.

DLXC.

1358. 2. MOVember. Wien. — Nenop Rudolf von Oesterreich befiehlt, da^s alle

VorfäUe^ die sich in Ens crrignrn und drm Gerichte unterliegen, auch dort

gerichtet werden sollen.

Wir Rudolf von Gotes gnnden herlzog ze Österreich ze Steyr

vnd ze Nemden embieten vnsern getrewnn den» ricliter - dem rat

vnd — den purgern gemainiieh ze Ens vnser gnad vtid allz gut. Als

vnsers lieben herren vnd vatter selig kertzog Albreehis von Öster-

reich mainung vnd will ist gewesen, also mainen vnd wellen euch

wir gar ernstleich, swas In der vorgenanten vnser stat geschiecht

welherlay das ist» das das daselbs in der stat se Bns ge rieht werde.

Swelich gast ouch einem andern gaste gelten sol» der mag in darumb

in der egenanten stat ze Ens wul verpieten vnd aui'gehaben auf ein

recht. Geben se Wienn an freytag nach aller heiligen tag M. ccc. 1.

octaao.

Aus dem Original im Stadtarchive zw Ens auf Pergament. Das rückwärta

ae^edrückte Siegel undeutlich. Abgedniekt bei Kurz, Handel, 433.
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195S. 7. IifMlIw. Wloi. ~ ffettöf Rudolf «m Ouierreiek Uiut BwrIAui

dem Chnmmar da» LekentboHd einer tmfwum Ldken xu Heutal im Äek'

Umd hebenden GOUe, um efihe aie frei eigen «m «mo* frommm Si^Hung

ttt wi^eUf wogegen dieseir eeinen freien' Hof tu Pdfr^hef dem Hertbg eie

LeKtn aufgibt und empfitnfff.

Wir Rudolf von Gottes gnaden hertzog ze Österreich ze Steyr

md %e Kemäen tän chunt ymb die äeht vnd viertiig metsen waiti

geltes Tnd HcM ynd- viertzig meUen habern gelts vnd seehs Schil-

ling wienner phenning gelts alles gelegen se HevUd auf swaya

gantzen leben rnd auf alle dem daz dansu gehört das alles leben

von vns ist, daz wir die ayifenschaft derselben gult auf deiiselhen

zwayn leheii vnserm getrt'wn Purchart dem Chnevzser durch siiier

bett willen geben haben, daz er dieselben gult durch Got vud durch

seiner sei hail willen ledichlich vnd vreylich geben mag wo hin er

M ane aü^ irrimg; vnd'damnib d^t wir im die gnlid g^b haben,

hat er Tiis s^Ihei reöhten'^ayg^h^' aufgaben seinen liot ttt^Fi^fHuf

gelegen in gand ITiamans pfarr im AeJdand, vnd bat denselben hof

hinwider von vns ze lehen emphangen, daz derselb hof vnd was

darzü gehört, fürbas desselben Purchart des Chnevzser vnd seiner

erben leben sein sol von vns vnd von vnsern brudern vjid von vnsern

erben. Mit vrchund ditz briefs, der geben ist ze Wienn an mitticheii

vor sant Merteins tag, nach Cristes gepurde tausent dr«vhundert

Tnd fftnfzigjam rnd darnach m dem achten jare.

AtM'demOrigmale im Linzer Museum aufTergameoi Das HSng'esiegel

•A einem Pergamenistrelfen 'aus rothem Wachs bat inf'dÄr Mlt^ iii'^eioelii, von

einem Kreise pingefa^sten Kleeblatfe die Wappen von Oestefreieh, Sttfietnitrlc'

iibd Kärnthen, welche in fünf Bliitern aussen herum die Wappen Ton Habs*

bürg, Krain, der Windischen Mark, Portenau und Pfirt umgeben. Zwischen die-

sen Blumenblättern ragen die Spit7eii der äusseren Deckelblätter hervor. Alle

Felder sind mit sehr leinem gothii>ctieni Bogensehmuck geziert. (Genau über-

einstimmend mit Tab. IV in (Jruber's kurzgefasstem Lehrsystem seiner diplo-

matischen und heraldischen Collegien, Wien, 1789.) Kleines Rücksiegel von

rothem Wachs — mit einem Krebs oder einer Schildkröte. Cf. 1358, 14. Aug.,

S. 590.
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W$, Ii. KiftMfetr, — Jm9 von Gruier, Siekter zu Kirehdarf, »tiftei m der

iurtigeu Pfmrkirehe eine ewige Dinsiag'Meeee WUmung. der Gruber'

MMUe, die-Lehen von Bamberg- iet.

ICH Jam 9«» Ofueb i« don leite riehtor se ^^^fUMfnd
mit mir mein h«i»¥niwe A^hm vnd mit tm aller (sie) TBMf'erinen

eriehen an dem brief viid tun cliuiid allen den dl- in seHbtit oder

horent leseu, daz ich mit wulbedachlem miiet vnd gfitleiohen willen

aller meiner erheri viid iiaeh meiner nächsten vnd pe.sten vreunt rat

vnd gunst daz (aiv) ich gestift't vnd gewacht baa ein ewige messi»

Chirickäorf im der. pfurrohiricben auf« rnaer vrawen alter dureb' hall

Tud troflt meiner sei vnd aUer meiner Todern sei wiUcm» vod ist dta

glMielieoben,mit. de«.erbefn herren gonst rad «illte maiattt' SmtH-
^.aden zeiteu pfanrer ae Wartperig alao mii ausgeivrmnNWtinurtlMi)

wer pfarrer ist xe.GftsrtcAf/ei/; das der ewidilejclf afdf d^nif>' fni^

genanten alter alle Wochen sol haben di ersten messe an dem eritag

vngolten der rechten plarrmesse di da von alter hcrchomen ist. Wer
aber daz üaz in ehafi not irret vad daz die messe nicht volpracht

Ynd voifurt mochte werden an dem obgenanten tag, so sol er sei

erstatten an den naehsten tzwain tag einem. Vnd daz daz gesehech

danrmb haben wir geben vnser mvl zu dem vorgenanten alter di

gehaiszen ist an der Grueber muh di Tnser rechts aygen iat van dem

gotzhaas ze 1*tthenbereh, da man von dient alle jar ain pfuat pfening

alter wiciiner pi'ening an vnser vrawn tag zder dienstzeit vnd ze

weinachten acht pfening für prot vnd ze ostern für vier tagwerch

acht. |»f<»mBg. Wir haben auch di obgcoanteu ewigen messe gestifTt

nd gamaeht ze Chirichdorf in dem marcht dnreh aller purger hail

willen di nu eint «der hernach ehunftigiwenident. Is ist» auah ein

warow.^airiiaa% das nichl mer geatiffter . messe ist in der pfait^

ehhndmn an dem selben tag mit den drin herren di dai'zä gehfliivilt»

danne di erst messe Ynd di mesa di reu- alter •herehertien ist, warfd

man dei' tzwayr mess wol ziiehomen mag mit den drin herren di

doch da innezzen sein. Ls ist auch mer ausgenumen, wann ich obge-

oaoter Jana abgieng vud nichten wer, so sol der briet beleih pei den

eabern pttrg«ra>ae Ckindidmf ytk^ mst dem tot erben fon einem auf



den «Ddeni md geben werden nach der purger nt ainem der ia

nach aein trewen innehab. Wer aber das dai di messe nicht toI-

pracht ward als Torgeschriben stet, so sullen di purger daselb den

brief furpringen vnd in tzaigen dem erwird ign herren dem byscholf

ze Paxzawe vnd daz er sehafT« mit den herren daz si di messe vol-

pringen vnd erstatten. Geschech aber dez alles nicht, so sullen sich

di erbern purger der obgenanteii mul vnderwinden vnd^vnderziechen

vnd rnser vraun alter den obgenanten gelt anlegen, da er als wol

gelegen sei alao, wer stirbt auf der obgenanten mal, so sebol die

witfl» auf der selben mal geben ze totrecbt sechtsieh pfening tt

anlait vnd labvert auch seehtaieb pfening vnd nicht mer. Vnd det

zu einem waren vrchund vnd hestettigung gib leb vorgenanter Jam

zder zeit richter ze Chirichdorf vnd mein erben in den offen brief

versigelten mit meins geiiedign herren pyscholf Gotfritz ze Pazzawe

anbangunden jnsigel der di ewigen mess damit bestetigt, vnd sa

einer pessem bestetigung mit meine vorgenanten Jansen anbangun-

den insigel. Geben naeb Christi gebord dreutsehen hundert jar vnd

in dem acht vnd fumftzigsten jar an sant Elspetten tag.

Orig., Ptrg. mit dtm noeb hiageadMi Frtganile des bisebAfliehMi Sis-

geU voa wtisMin Waeba in Arebive 6m Klosters Sebtisrbieb.

Dxcm.

1358. 20. Wovember. Wien. — Herzog Rudolf IV. hfstimmt, dane die Bürger

von Perg nur bei Lebteiten seiner ßcuie, Königin Agnen von Lngarn, Mauth tu

Ybbs gtben sollen.

Wir Rudolf von Gotes gnaden hertxog ze Osterreich ze Steyr

vnd ze Kemden tun kund, daz wier vnsern purgern von Perg die

gnad getan haben vnd t&a ooch, das siv ze Yb$ mautt geben sullen

alle die weil vraw weilent kuniginn ze Vngem vnser p^sei

lebund ist, swenn aber dieselb vnser pesel abgieng da Got vor sejTt

so sullen die vorgenanten vnser purger se Perg dann ehain maott

geben daselbz ze Yhs vnd beleiben bey allen den rechten die die

purger von Em habent alz die brief sagent die si von vnsern vor-

uurderu vnd ouch vo» vns darumb liabeut, mit vrkund ditz brifes.

Geben ze Wien» an eritag naeb sand Elspeten tag nach Kristes
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gepurde dreatzeheo handert jare, dtrnach ia dem acht rnd furnftii-

giatem iar.

Orifif.. Perg. Marktarehiv zu Per^. Das rfiekwirtt aufgedrfiekto Siflg«!

abgefalleo. AuehKurs, AlbreehilV. 2. 116.

DXCIV.
'

ISN. Sl. liftafear. Wim. — Bentf StuMfwm Oesterreich geHetei eemem

Bmrftrafen tu Steifr, NMm Sekeekh und eemem StattkaUer daeeÜet, äae

Kiaeter Gtemk en eemem Beb unäeewer Weide auf der SdimekUm eu eehSleen

und tu eehirmeu.

Wir Rudolf von Gottes gnaden hertzog von Österreich ze Steyr

vnd ze Kemden embieten vnserin getrewii liehen Nyclaueen dem

Sehekeken purehgrafen %9 Steyr oder wdr daselbs sein stat haltet

Tnser gnad vnd alles gilt. Wir emphelhen dir rnd wellen emstlieh,

dai du die erbern ynd geistleichen chlosterleut von Glemuk schir-

mest an irem holtz vnd an ir wayd anf der Smelha^, das si datselb

holtz vnd die vargenante wayd gefriden mugen vnd iren frAmen

damit geschaffen als die liantfest sait dl si darüher habent von

vnserni lieben herren vnd vatter seligen hei'tzog Albrecht von

Österrekh. Geben ze Wienn an mitticben vor sant Andres tag dez

heiligen sweUfpoten. Anno domini M«.eec.L*.octavo.

Albinus magister cell.

Au» dem Originale zu Gleiok auf Papier. Das auf der Kückseite der

Urkunde aufgedruckte Sief^cl in rotbem Wachs iat grittteoiheilt abgebröckelt

— Abgedruckt bei Kurs, Beitrige III. 263.

DXCV.

1358. 29. lOVember. Wien. — Herzog Rudolf vnii Ofdterreich bt-fifhll neincn

Mauihnern zu HotenmuH/i, die Kauflenie ron Ens an der Mautk zu Iriüen nicht

zu iteachweren.

Wir Rudolfvon GoUeegmden herhog ze Ötlerreieh te Steyr

vnd ze Kernden embieten vnsern getrewn Arnolten vnd . . dem

Wächerlein cmern mauttern ze Rotenmann viiser giiad vnd allez

gät. Als ew vnser lieber herre vud vatter selig hertzog Alln'echt
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mit seiiieiiKprief gieWtton hat, alM» g«lfietM) tr!r 'eir vnd ^eHee

ernstHeh dai ir noch etr anwalt ynser getrewn . . die ehonfleut r<m

Ens nicht irret an der mautt ze 7ViOen vnd sev beleihen lazzet bei

t)er gewonhait vnd dem rechten alz si herkomen sind. Tett ir icht

anders das wer gentzlich wider vns. Geben ze Wienn an sand An
drea abend L«octauo.

Eberkardus Janitor,

Aus dem Original im Stadtarchive zu Ens auf Papier mit rückwärts auf-

gedrücktem Sip(,'fl. — Kinon Brief wortlioii gleichen Inhalts hatte Herzog

Albrecht den Bürj,'orn von Ens ortheilt, ddo. Lintz an critag vor sunnwenden. ..

Iviii* am 19. Juni 1358. Das OriginaJ, ebeofalls auf Papier, befindet sieb im

Stadtarchive zu Eos.

DXCVI.

1358. 29. lOTOmber. Wien. — Herzog Rudolf von Oesterreich verMkt den

Bürgern von Em bi» mtf Wiederruf JUauthfreiheit auf der üonau twische»

En» und Wien.

Wir Ruedolff von Goten (/enadeti lierczoff ze Oesterreich ze

Steir ze Keruden etc. tvn chvnd» daz wir vnssern purigern von

San» a goad getan halben vnd tun auch, dai si ron Wienn vaes dl«

J^fi« d) vnd auf weder Toa wein aaeh von getraitf noch tob

lenn tuch noch ron kiaaini tach vnd auch ae Stnt ran olo ehain

mawt gehen aohullen, an alein se Wienn sullen si mawt gehen vnd

richten nach der hriefl' sag di si von vnsserm liebem herren vnd

vatter selig darvmb haben!, vnd sol in di gnad als lang wereii vncz

daz wir sy widerruffen, vnd davon gepieten wir alle vnssern mawt-

tern den dieser brieif gezaigt wirt ernstleicb vnd wellen, daz sjf

aew bei derselben gnad weleihen lassen vnd dawider nicht chomen

in dhainam weg. mit vrchond das bneflTs gehen ae Wienn an sand

Andres ahent dez zwelifipoten anno domini Bf. CCC. 1 oefauo.

Aftt dem vom Jthr* 1987 im Stidtarehive sa Biii.
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ßia^i Sm finen Brüf feiner Vgtm, jfm^ Mßiyßr ß/f9t^9t ^ ^ffn ^nw
Reekien und Käf^en Ue&^t mögen.

'WirBidolf von Götz gnaden hertzog zeÖesterreich ze Steyr

vnd tu Kemdmi tftn chunt viob die gaad, die vnser lieber berre md
Tftler s^lig ktrizog JUbrnckt TUfera getrewen den purgern yonBm
getaa hftt, also das n pty den rechten Tnd lAeoffen beleiben suUen,

die ei Tod if statt tob -alter gewenhait habent herprachtt als der

prief wol beweiset den In der genant ynser berre md Tttter ker~

tzog Alhrecht dem Got gnad darvber geben hat, daz wir den ege-

nanten purgern von Ens< dieselben gnad beutetet haben vnd besteten

euch mit disem prief. Vnd darrmb gebieten wir ernstlich ynsern

getrewen lieben allen lantherren Tnd lantrichterii allen Stetten vnd

Mrehian den diser prief getsaigt wirt, das si die egenanten Tnser

pnrger von Em pey der vorgesebriben gnade beleiben lazien vnd

dawider nicht ehomen in dhainen weg. Ißt rrehnnd diez priefs

geben le Wimm an mentag vor sant Nfehlans tag nach gocz gepurt

tan^ent dreuhundert vnd feuiitczig jaren darnach in dem achtoden

jare. Eberharäus Janitor.

Am den Original im Sladtarehive tu Bat auf Pergament. Siegel, wel-

ches dem bei Hergett Tab. VI, Nr. 10, abgebildeten gleieht: Im inneren Kreise

die drei Wappeasehilder; oben der Löwe von Sababurg, dann rechts bcrab der

Schild von Pfirt und Portcnae, links von Tirol und der Windischen Mark. Im

ROcksiegel ist der Panther von Steiermark» dessen Leib der Bindensehild

bedeckt.

»xcvm,

IUI» so. Bamiber. — Oumrnt der Mnhler verknufi an Weinmar den Teuer-

vwnsvr^ BMffer mu Süejfr, ein Gut in der Pfmre Omtten,

loh Ch anrät der Muchler vad ich Chutwgunl sein Uausi^rawe

?nd mit vns alle vnser erben gegenwurtig oder chunftig vergehen

mit dem offen brief, das wir mit wolbedacbtem niAt vnd mit gAtli-

ehern willen zfi der zeit do wir ex mit recht wol g^tftn mochten, ze

eha&ffen haben geben Weinmaren dem Tivrwanger piirger z» Steir
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vnd seiner hausfrawen Chüngünden vnd allen irn erben vnser freye*

algens gut genant datz dem Pätter in der Ganten in Geeretner

pfarr gelegen mit allen den rechten vnd nfttsen di daran gehont

swi di genant sint besAcht vnd vnbesAcht, gepawen md Tngepawen

als wirs gehabt haben ads vnserm n5tz md gewer in di im rmb

sibenzehen pfunt winner pfening der si vns gantz vnd gar verricM

vnd gewert habent mit beraiten pfening zu vnsrer anligender not-

durft der wir anders nicht verziehen mohten, wir sullen auch des

chaüflfs ir gewer sein für alle chrieg vnd ansprach nach iants recht.

T»t wir des nicht ewelhigen schaden si dei aement den sollen wb

in ausrichten vnd widerehem, vnd das sullen si haben auf (sie) aller

andrer vnsrer hab wo wir di haben, Ttd mit rnserm gutlichea

willen dez dovon bechomen. Daz daz also stst vnd vnzerbrochen

behalten werd, gib ich obgenauler Chunrat Müehlei' für mich vnd

alle erben den brief versigellen mit meiin anhangundea insigel, vnd

zu ainer guten geziuchnusse mit Götfritz dez Sinizenperger Nicltu

meina vetem Liebkartz dez Cktwner mn ven Em anhaagonden

insigeln in an schaden, vnd ist geschehen do man aalt von Christi

gepiirtt dreusehenhundert iar vnd in dem acht vnd iSnftzichistefli

iar an sant Thomans abent

Orig., Porg. im ehemaligen Archive von Garsten mit drei hangenden Sie-

geln von gelbem Wachs.

DXCIX.

1359. B. Jlaaar.— Andre von Liechlmtttein verknuft Rberhart ton CapeUen die

LeiuMchaft tu Sektoeriberg.

Ich Andre van LeiehtenUayn vergich und tun chund, daz ieli

hern Eberhart von Chappellen und seinen erben di leheaschaft le

Swertperg und alle di rechten di ich daran han von meiner wier-

tinnen wegen Agnegen hern Leutoldß toekter van Channring dem

Got gnud gegeben han ze ehaiiffen vnd pin auch des chaüfTes ir

gewer an aller der stat do in des dürft geschieht mit recht, und

schol in auch daz auzrichten. mit urchund des briefs versigilt mit

meinem anhangunden insigel. Des ist gezuge her ChadeU vw

Digitized by Google



609

Ekkartta^ mit seim anhanguaden insigil. Datum anno dommi miU

lesimo eec**.!!!. In die sancti Erhardi.

Ori^., Per}?. Zwei Siejfol von wpissom Warlis K. k. tjeli. Hausarrliiv. —
Abgedraekt im Noliienblalte der k. k. Akad. der Wiss. 1854. pag. 338v Nr. 88.

DC.

tSM. t. Jluar. — Mediiek «m IFalbee m Drotendm^ terkmmfi teüwn

Amtkeilm der Lehmtehafi tu Sektferlberg Ehrkürt vm Capeikn,

leh Friderdeh von Walue vm Dro»endarpf ze den cziden

ehamermaister des hogepärnen fuersten herezogen Rudolfs ze 6^er-

reieh %e Steyr vnd te Kemden vergioli und tön ehund, daz ich

hern Eberhart nni (li<tpptlU'n und seinen erben dl lehenschaft ze

Swertpery ntid ili rechten ili ieh daran han von meiner wiert-

tinneii wegen Ciaren kern LeuloUlü toehter von Clionnrimi dem

Got gnad, gegeben han ze ehaufTen und pin auch des chauflfes ir

gewer an aller der stat do in des dürft gesehicht mit recht» und

sehol in auch daz auzrichten» mit urchönd des briefs versigilt mit

meiro anhangfinden insigil. Des ist gezäg \itTQiadoUwmEkhartsa'&

mit seim anhangunden insigil. Der brief ist gegeben nach Christs

purt dreuc/.ehen hundert jar darnach in dem neun und fumfczigisten

jar an sand Erhadstag.

Or^., Perg. Zwei Siegel von weissem Wtebt. K. k. geb. HsaserchiT. —
Abgedruckt im NoUienbhitt der k. Akad. der Wisa. t8S4, pag. 839, Nr. 89.

D€i.

1359. 14. Jänner. Wien. — Hcrzofi Kmiolf mn desterrfich yehieUl. duns der

Richter zu WeU zugleich mit den Itärgern die Sludtluaten tragen soll.

Wir Rudolf vom Goiieo gonaden kertzog ze Osterreieh ze

Ste}/r rnnd ze Kärndten thuen kundt, das wir wellen, wer vnnser

riehter ist zu Weiss das der mit der statt vnnd mit den burgern

daselbs ze WeUs dienen soll als ain ander Inii^a-r. Mit vrkundt diss

brieiTs geben ze Wiem am moulag vor sanct Anthonij tag anno

domini M.CCC"«L*>o nono.

Aas der Panebarte Kaiser Rudolfs II. au Wela. Abgedruckt in Hormayr'a

Tasebenbueh ffir 1837, S. 363.

UrkaBdanbueh 4m LmSm ob S«r Bnaf« Vn. Bd. 39
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DCII.

1359. 29. Jänner. Veste Marburg. — Grf/eNocitigcs Verfnächfnifss Gottfried»

v:m Murhiiiff und hciiwn O/iririis Udim^cn von h'öniguftcrg, i't'nniigc dt'ftsm

Ersterer Güter im Stcintltal (>>•{ Urvkcithcrff und Welen, Letzterer alle eigenen

Güter des Ursleren erhält.

Ich G^flrid von Mariehpfk'f^ v^rgieh das ich gegeben md
gemacht han yneiyn Neben ohaim hern linnsen von Chünigsperch

Tiid allen seinen erben allew meinew ai^new gueter die ich hau

vnd die hernach an dem briet' geschriben steiit. Dez ersten an dem

Fächer ainew vnd dreizzich hueben vn<l ze Raswach vierdhalb hue-

ben Tnd vier hofstet vnd zwo mui vnd darnach ze Chdtaek zwo

hueben ynd ain mfil vnd ze P^sehung zehen hueben vnd ze Kämt"

Schach drei hfieben vnd newn hofstet. Vnd darnach mein weingSr-

tcn. Dez ersten den Posruker vnd den Sivei/ier den Pykrer vnd

den Gripser vnd den wein^^arten an dem Packer vnd den Weingar-

ten ze Lüetenberch. Die vorgesehriben gueter vnd weingerten alle

vnd auch alle die aigen gueter die ich han wie die genant sind

oder wo die gelegen sind alz die mein vodern vnd mein gebern vnd

ich vnd mein erben in aigens gewer herpracbt haben han ich alle

gegeben vnd gemacht dem egenanten meim lieben ohaim kern Bim-

sen von Chünigsperch vnd allen seinen erben gegen den aigen güe-

tern die mir derselb mein ohaim ron Chünigsperch herwider

gemacht hat vnd die gelegen sind in dem Stdental bei Ilckchen-

berch vnd bei Welen also mit ausgenomner red, wer daz ich vor-

genanter Gotfrid von Manchpureh an leiberben abgieng mit dem

tod oder daz ich leiberben hinder mier liezz vnd daz die auch an

leiberben abgiengen mit dem tod, waz wier dann der egenanteo

gueter hinder vns liezzen, der sol sich dann der egenant mein obem

her Hans von Chünigsperch oder sein erben vnderwiudeu vnd sül-

len vnd niugen dann allen lern frumen damit schaffen — . Wer aber

daz in yemant engouzz oder gewait daran tun woit» so sul sew der

landesherr in Sieger oder wer den gewalt an seiner stat bat der

vorgesehriben gueter aller an nfitz vnd gewer aeftzen» vnd sol sew

darauf scherm vor allem gewalt. w4r aber daz ich vorgenanter

firid von Matiehp&reh oder mein erben die vorgenanten gAeter vou

notd&rft wegen nicht versparen mochten vnd daz wier die vercbaufftn
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odt'i' verselzeii woMeii, so sol vns ilcr e^eiiant mein oliaiin hvv Hans

von Chuiiigsperch noch sein et'ljeii nicht daran engen in chainen

wegtM). Vnd daz die safih fvrbas also stet vnd vntzerhrochon beleib,

dai'umb so gib ich vorgenanter Götfriä «o» Mwriehpüreh dem oft-

genaotett meim oliem htm ffanten von Ckünigtpereh rnd allen

seioen erben den brief ?erftigelt mit meim anhangmdem jnsigel vnd

mit mehis vettern WUkahn* vom Wilehma aigem anhanf^nndem insi-

gil vnd mit dez erhcrn chnerlilz Vlreichs dez Snatcrgans aigem

anhangundem jnsigii, (iit- ich liaid vlcizzichleich düi'unth gepeten han

daz sew der sach getzewgen sind mit iern jnsigilln. Der brief ist

geben ze Marichpüroh in der ves$i naeb Cbristes gepürd drewtze-

hen hundert jar vnd darnach in dem newa vnd f&mftejgiatem jar des

nichsten eritags vor vns6r vrown tag ze der Keehtmezz,

Qrig.) Perg.~ mit avei HtagctiegelB. SehloMarebiv Gtebweadt

DCILL

13M. 31. Jänner. — Hanns von Rrichenstein ilberwriupt dem Herrn Eberhart

von WalUee die Güllen tu iieickenun gegen VoncüUung von 40 Pfund Wiener

Pfenning.

leh Amt von Reiehontiam Yergidi offenlich mit dem brief vnd

tia cbunt, das ich den erbern berrea hern Eberkart von WuUoe

haabtmann ob der Ens oder sein eriben richten so) virtzig phunt

geltes alter wienner phenning zc Reichenaw daz er von mir

gechauin hat, vad desselben geltes sol vir vnd zwaintzig phunt phen-

nittg geltes ligen auf bestiiVtem guet behauster holden, vnd di secht-

aelun (khunt geltes auf cebent auf vberlent wie ich ez gehabt vnd

aacb ingenemaa han, also aol ieb in vnd sein eriben riehten Tnd

weren an alles gever. Vad mer gieng in an den Torgenanten vireng

pbnnt phenning gelles ah das di nieht gar da weren» awi vi! dez

wurd, so sol ich in abczieohcn ie für ain phunt phenning geltes sech-

CEehen phunt [ihenning. Wer aber daz getan daz ich mer geltes ze

Reichenaw biet dann die obgeschriheu virczig phunt geltes, so sol

mir der vorgenant ber EOerhari von Walise geben ie für ain pbuut

gelles aker wienner phemiing sechciehen phunt phenning swi vil

desselben geltes wirt» vad für ain igleieh phunt geltes verlebantes

guetes dre« phunt phenniug, vnd swaz daz phenning macht mit einer
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svmm des suileii si mioli weriMi vnd richten auf di sviinbenten di

nv schirst choment. Vnd auch mer. swann ich dem vorgenantea heru

Eherhnrt von WoUbc richtig mache di hantfest di den chauf sagent

vber Reichenawe mit meiner sw&ger paider insigel hern Haiuen von

WUdungmawr vnd Hainriek von WarienfeUy so sol er mir auf der

stat guet machen oder sein eriben auf di rorbenant srnnbenten le

geben swaz er mir schuldig beleibt nn dem chauf ze Reiehenm
alz sein gegenbriel sagt den ich von im han. Darvber ze vrchuntl

gib ich vorgtyianter Hans von Reichenstain disen offenn brief besi-

gelten mit meinem anhangunden insigel, der geben ist von Christi

geburd dreuczehen hundert iar darnach in dem newn vnd fanfcsi-

gisten iar des phintitags vor ?nser vraven tag eo Iteehtmiss.

Orig^ Perg. mit Ufingetiegel. Sdilosaarcbiv fiferding.

DCIV.

1359. 3. Februar. Wlei. — Gottfried, Rischof von Pattau, erhebt auf Bitten

Gtorga vom Äkaim üb Sl Miekaekkireke tu Geinkerg tut PfmrkMie.

GotfriduB Dei gracia Paiauienm episcopus omnibus inspee-

turis. Debitum pastoralis offieii nos inducit vt diligenti sollicitudine

promouentes curamiis ea per que cultus diuinus augetur et saluti

consulitur animarum. Sane fidelis vir Georius de Ahaim alteuta

consideracione revoluens, quod ecclesia sancti Mychahelis in Gein-

perg iure dyocesano subiecta iure filiali ecclesia parochiali saneti

Laureneij in AUkaim eiosdem dyocesis talem defectum hactenas

sttstinuit, quod in ipsa perraro sunt diuina ofBcia eolebrata, eciam
|

quod (pro) ipsa quoque inofficianda rector dicte matricis ecele-
!

sie in Althaim ant eius yicarios aut soetus binam eelebraeionein I

habuerit et quod habitalores vilarum in Geinperg et Nonspach

propter localeni distanciam accedere cominode non poterant niatri-
;

cem ecelesiam, supradietam ecciesiam in Geinperg prefata ab ipsa
,

matrice momorata distingui et certis terminis designari procurauit,

eidem matrici ecclesie et rectori illius de rebus et bonis sibi eol-

latis recompensam faciens competentem Tolens et qoantom in eo

fuit ordinans, ut dicta ecclesia in Creinperg a prefata matrice !

ecclesia in AUhiiim disiuncla rector specialis ac proprius in illa

instituatur et ad exequeudum curam animarum, que certis limitibus
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juribas reddHibos pronenlibtis et obnenelonibiis ribi expressedepataiis

contentus personaliter resideat in eadem, idemque presbyter per

rectorem erclesie in Althaim qui pro tempore fuerit nohis nostrisqne

successorihus presentetur et a nobis ae eisdem nostris successo-

ribus inye«tiatur et habitatores dictarum villarum in ipsa eccte*

sia Gempsrg diuina aodiaot officia et eccleaiastiea recipiant saera-

menta et la cimiterio illius sepeliantor et eidem presbytero taaMiaam

vero pastori obediaot pariter et ita tarnen quod tdem pres*

byter annie tinguKs reetori antediete eeelesie in Althaim qui pro

tempore fuerit Septem talenta denariorum patauiensium in festo sancti

Georii et totidem in festo sancti lliebahelis rncione peiisionis soluat

et porrigat sine lite. In quorum solucione dictis terminis facienda

quociens plebanus in Geinperg qui pro tempore fuerit per dies quin«

deeim immediate aequentea negfigens fuerit aut remissus» ipse ple-

baoo in AÜhmm prefatam sommam solnere teaebitur absqae contra-

dieeioae qaalibet duplieatam. Hee onwia et singula dileetiasimns in

Cbriato Erkardus reetor supra dicte eeelesie in Alikam aceeptauit

etsque pro se et suis successoribus consensit expresse ac vnacum

predicto fideli viro (ieorio de AJutim eciam dcvott; plel)is instnncia

accedente nobis instanter supplicauit (vt hec oniiii:)) ratilicare et

coniirniare generöse dignareoiur. Nos igitur iustiit peteocium deai-

deriis lauorabiliter annuentea premissa omnia et aingula cam suis

pactis et eondicionibus rite expoaitis prent in dictomm Erhard rec-

toria in Altham et Georii de Ahaim litteria anpra pretaisaa eonfec-

tis plenioa contineiitur, sicut prouide et raeionabiliter ordinata sunt,

auctoritate ordinaria approbamus ratificamus contirmamus et robur

habere volumus perpetue firiiiifatis. In cuius rei testimonium pre-

sentes appensione sigilli iinslri iussinius roborare. Datum Vienne die

sancti fiiasij episcopi anno domini millesimo tricentesimo quinqua-

gesimo nono.

Nach einer Abschrift dM im Schlosse Neuhaus erliegendeu Orig.» Perg.

mit Hiogesiegel.
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im.

1SS9. 0. Fabraar. — CVrtVA, MaUner tor dem Kärnthnerthore tu, Wien, ver-

kauft eittea Weii^arten m Lerehenfeid dem Kloster Baumgartenherg.

lek Vtri^ zu dca Zeiten der beiligen geister mulliier Yor klier-

nertbor zu Wimm md ieh Kunigwut 8«-io hausfniw wir verieben —
das wir — mit des iM-bern mann» herrii Otten des Tentiprttgker ze

den Zeiten des gotsliawss ainbtman ze Newburg kloster halben reclit

vnd redlieh verkauft haben vnsern Weingarten gelegen in dem

Lerichfelde des ein jeuch ist zecegst Uainricks weingnrten des

Sehneider, dauos man all jar dient dem gutsbaws zu Newbttrff dritt-

balben emer weins zu pergkreebt fnd seeks wiener pkenniDg zu

vagtreebt Tud nickt mer. Denselben Weingarten beben wir rerkairfl

md geben vmb zwaintzig phnnd wienner pbenning der wir gnnntz

vnd gar verriebt vnd gewert sein, den erberii geistlichen Herren ze

Pawngartetmperg furbaz lediclieheii vnd tieilieben ze haben vnd all

iren frummen damit ze schaffen verkaufTen versetzen vnd geben

wem sy weHen an allen irrsal. Das diser kauf fürbas also stat sey

und vnzebroehen beleib, vnnd wann wir selber niebt eigens iniisigel

enbaben, darüber geben wir in disen brief zu einer ewigen Testi>

gunge diser saeh versigelt mit des vorgenannten erbern mans inn-

sigel herrn Otln des Tennprucker tt den Zeiten des gotsbaws ampt-

man ze Newbtug eliiosler iialbenn, vnd auch mit des erbern matms

innsigl herrn Tltowan» den Swümleins zu den Zeiten spitalmaister.

Der brief ist geben nach Christs gepnrd drewtzehen hundert iar dar-

nacb in dem nei^n und funfitsigistenn jar an send Dorothe teg.

Aus einem Copialbuche tlea Klosters Baunigartvuberg vom Jahre lal 1.

DCVl.

1359. 8. Februar. — Vinvenz der Amtmpftger Vt-itjlcUhl i>ich mit «eiiirm JVi-

toanäten Chunral dem GutgeavUen übet gegenseitige Forderungen.

ICH Vineenez der Amei-sperger vnd alle mein erben vergeben

— daz wier ^ns verriebt beben Kebleicb vnd logentleiek mitlnserm

lieben vreunt Chunrulen dem GtietgeseLleu vnd mit seiner haus-

Digitized by Google
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das wier miteinander ze schafTen ^eluipt haben, ez sey vm erb oder

vm aygen leheii zelieiit purflireL-lit elii-lier wysinail swie «laz

genullt ist alsi» ln*M'hay»l»'iili'iili, daz ich olt<;»'iiaiiti'r Vincent viid

alle mein erheii wie die {j;enaiit sinl mit dem obgcnaiiteii C/iUH'

raien dem Guetyesellen nueh mit seiner liausurown iioeh mit allen

irn erben mit aller ierr bab nimarmer nicht ze schaffen schullen

haben, vnd verzeieben ^ns der ewiehleich Tnd acbiillen auch fuerbas

allen iem fmm damit schaffen — Ynd cbain vingersaig nimermer

scbulleii gehaben, vnd loben das mit vnsem trewn an alz geuer,

dnz in daz stet vnd vniierchert beleih, darüber gil» ich egenanter

Vincent (li>L'ii lirief ze eiiiein vreliuiHl \iid waren gt'Zeiig versigelt

mit meinem anhangiiiiden jn>igel, rnd der sach ist geezeiig Jana der

Reutter mit seiueu auliaiigundeu jnsigeil* der durch vuserr pet wil-

len angelegt hat im an schaden iiuer ze einer pezzern sicherait der

Wandlung vnd dierr sach, vnd ist geschechen do man salt von

Christi gepurd dreuczehen hundert jar darnach in dem neun vnd

fumtkysten jar des nach (sie) IVeytag nach dem lyechtmezs lag.

Orig., Perg. <»hne Siegel im Archiv des Klosters Sehlierbaeh.

DCVU.

1359. 9. Februar. Wien — Htnog Rudolf IW mn Orgterreieh beiirkunilef

Hans die Brüder Dietmar, Hurineid und Dielleib von LMenatein die Gättr

welche »te von ikm tu Lehen haben, unter eimmder theilm dürfen.

Wier RnHolf von Goten gnaden herlzog ze Otierreieh ze

Steyr vnd ze Kernden tun kund, daz wier »nsern getrewii lihen

Dietniarn Hertneiden vnd Dietlaihen hrudern von Losenntain die

geuad getan haben vnd tun oueh, swaz si gut babent, ez sein veste

geiicht manschaft visehwaid oder wie das genant ist die ier lehen

von vns sind vnd di si mit einander taileut, daz si derselben tailung

an der lehensehaft von vns vnengolten sullen beliben« Vnd welicher

ynder in an leiberben abgieng, das dez selben gut die er von vns

ze tehen gehabt hat, an die andern sein briider vnd ier erben

geuallen sullen, inne ze haben vnd ze niezzen alz lehens vnd landes

recht ist, mit vrkund ditz brifes geben ze Wieun an saniztag vor
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sjuul St'i»l;isli(*«' nach Kristes gepilrde dreutzeheo hundert iar

darnach in dem iiewn vod fumttzigUtem iar.

Dominus duz.

Ori^., IVrg. ohae Siegel ioi Schlossarchiv zu GseitwendU

DCVIIL

1399. 13. Fdirw. Wlei. — Henof Rudorf IV, von Oealerrneh BefeU»

hetrefend den Bobverkatiftu Siejfr,

Wir Eüdolf von Gotea gnaden kerizog ze Osterreieh u
^egr ze Kernten tun ehunt daz wir wellen, das aller fürcbouf

genntzHch absei und haben den auch abgenommen und wellen, daz

ieder man daz haltze yon stockcbe wuricb wer ez wurichen mag

oder wil, swiui aber daz holtze von dem stockche nidergeslagen

wirt, so so) man unser piii ^^cr von Stcyr des ersten vor aller nianich-

licber den choul' anpieten, wollen si dann dazselb holtze nicht chauf-

fen, so mag n^an es furbaz verchoufTen wer es cbauifen wiK als si

des unsers lieben berren und vater kertzog Älbreehie dem 6ot

gnade brief habent. — Man sol aueh denselben chouf niemant

andrengen noch überpieten angeuerde. Wer daz darüber nicht tet

und die stukche ilberfuer, d«n sof unser purgraf ron Steyr oder wer

an sein Statist swerlichen pezzern von vnsern wegen; mit urkiind

ditz hriefs. Geben zc Wienn au miticben nach Skolastika virgiuis

anno domiui Mccc Lvuij.

^g'f mit HftDgesiegel im Stadtarchive Steyr.

DCIX.

1359. 14. Febniar. — VerzUlabrief Alberts des Peckelhauh in Betug auf dtt

Gut tu Dorfm ViecAtwang tu Gunsten Meiurieh» des Cheser.

Ich Alher der Pckchelhituh und alli mein erben di ich hah

oder noch chunlti^ werdent wir vergechen offenbar — daz wir

uns verzigen haben des gutz ze Dorfe da Hainreiek der Cheser

auf gesessen ist und daz gelegen ist in Vieehtwanger pfarr daz also

daz wur chainen zuospruch gen Hainreiek dem Cheser und gen

seiner hausmun und gen ir baider erben nicht haben sdiullen an
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gever, und des ze einem urirliuiul gih ich Afber der Pekehelhaub

disen prief versygelt mit Ru/jers von Huhrcrhfzriet/ zdcn zelten

purcgraf ze Schernstain aiihangiiiideii insygei iiud mil Orloiff'eff dez

Ckolen insygel in bayden an schaden, wann ich aygcns insygel nicht

enhan und ai dax dorch meiner pet willen Un habent. Der prief ist

geben do man lalt von Christi gepuerd dreuiechen hundert iar dar

nach in dem non und funfinehisten iar des phintiaii an sand VaU

teins tag.

Urkundcubucb von Kremtmünster Nr. 240.

DCX.

1359. IS. Febrair. St nariaa. — Tettament de» Dommikmter» Bruder Nico-

iautt Buekof» ut Mwkopelit,

In nomine domini amen. Anno natiuitatls eiusdem millesimo

trecentesimo quinquagesimo nono, duodeeimo kalendas martU in

special! comodo prepositi domus mneti Flmiam ordlnls sancti

Augustini canoniconim regularium Pataniemh dyocesis coram

vobis venerahili doniiiio \\'i/(/atido predicte domus sancti Floriani

prepovsito, in prcsencia vestruni religiosorum honorabiliuni et

discretorum virorum hic personaüter presencium et preseatibua sub-

scriptorum et ad hoc »pecialiter per nos vocatomm et rogatorum—
Nos freier Nieolau* ordinis predieatorum dei ac sedis apostollee

graeia episeopus MareopoUnm, quamuis debiles corpore saoi

tarnen mente personaliter constituti desiderantes eirea bonorum

nostrorum omninm et singulornm (am mol»i1ium quam inmobilium a

deo nobis datoruiii nostris laiiorihiis arquisitorum ordinacionem

nec non vltimate nostre voluntatis «lisposicionein ineuitahile humane

condicionis debitum preuenire. legitimum et inmutabile testaiueutum»

ab illustri principe dommo Budoifo duee Austrie ac a reuerendo

patre dotmno Goifrido epUeopo Paiauietui, dominis nostris gene-

rosis, nec non ab omnibusetsingalis Christi fidelibus perpetuo obser-

uandum et in Christi nomine defendendum ac propter diuinam remu-

neracionem exequendum fideliter übere ac proprio motu sanaque

racione tacimus, et ractuni ac voluntatem nostiam vitimam super et

de ipsis omnihus et singulis in hiis scriptis pronnnciamus, vt sequi-

tor in hec verba. in primis ordioamus venerabili domino nofttro
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Paimtienii episeopo prediefo eentiim talenta denariornm M'iennen-

siuin, pro (|iiibus nubis est uh ipso decitiin in Manswcrd oljliguta, et

«leceiii talenl;i (leiu'irinciim ad nanclHin StepkaniUH in Wijeium iiobis

pru reeoiiciliac'iune ciiniterii ibiUem soluenda« et sex tnienla de

ttakenberch pro eüui'i e(»nsecracioiie. ftem ordinamus ad l'abricaiB

eeclesie Potmiiemu» quadraginla talenU denarioram wyetuienaimii,

ia quibiis nebis obligatur Vlrkm Schitmpa§n et pro qnibiM vina

sua nomine nostro sunt arrestata« Item ordinamus caneellario donini

^ dueis vnam subtilem »leam forte valentem tri«(inta florenos vd am-

plius pro aniieabiii iiieinoria. Item (iniiiiaiiiiis doiiiuiii nostrain diipli-

catain in Wijenna in antiquo foro caruium sitam emptam pro cen-

tum et octogitita talenta lienariorum vyeuneusium ad sanctum Kloria>

num et ad sanctum Andream cauonicorum regularium sancti Augu>

stini ordinis predicte PatauieH»i9 dyocesis simul in solidum ab ipsis

tenendam. Item testamur et ordinamus pro vna missa cottidiana in

altari sanett AehaeH nove Capelle capitolarfs ad sanetum Florianum

perpcluo babenda. vbi literis ju escnlibiis cliginnis sepiiiUirarn, vnam

vificam in Aftzkeudorf sitain tm der IJühcuwart, emptam pro tri-

giuta tribus tab>ntis deiiariorum .wyeniiensium, et vnam viiieolam

sitam an dem Ckaluperg nomiuatam FHäßekch emptam pro oeto

talentis denarioram wyenhensium, et tres equos nostros, et omnes

anulos nostros pro vno caliee, et vnum pannum sericeum nonum pro

casula ad eapellam sepoltnre nostre prediete. Item ordinamus eano-

iiicis sev d«)nHtiis conuenlualibns ibitlem pro exeqiiiis sepuiture ac

pro perpeliio anniuersario no.slro ibidem etdebrnndis omnia vasa in

citlfis sev pieariis siue in quacunqne alia iorma et de quacuiique

materia existant preter meliorem eilliim argeoteum, quem priorisse

et preter piearlum a domino duce nobis datum, quod Vsmanitme md *

sanctum Lavreneium m Wyenna, et preter eoelearia argentea et

vnum ciffUlnm argeiitenm nobis quondam a domino preposito sancti

Florian! datum, que et quem eidem domino preposito testamur et

leg.'inms. Item (irdinaniiis inediftaUMn annonc tarn Iritici quam auene

et viium vas viüi ad sanctum Laurenclum in Wyf/uia. Item ordi-

namus predicutoribiis in Frisaco sex modlos tritici reddituum anoa-

lium, nobis de Niäeraliack obligatos pro ootoginta talentis wyen-

nensibus, sed solum redimendos pro sexaginta talentis deflalcatis

de principali summa Yiginti libris pro fructibus medio tempore a

nobis pereeptis, et viginti tria talenta wyennensia, in quibas Odern
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predicatdics iioliis ohligiiiitur, el omncs libros ii(»stiM»s pielei* vmim

librum missalem et matutinnUMu quos oriliiiamus Hcinrico cnpellano

nostro, cui eciam teslamiir duu taletita reüdiluiim in Necnburga, et

vnuni vas vini et eappas ac tuiiieas et alias vestes iiostras religiosas.

Item ordinamus sorori nostre in VUlaeo qaioquaginta florem»« ftureos

in quibos predieatores in FrUueo predieti sunt nobis obligati. item

avunculo sev fammlo mstro Johamti ordinamus quatoor talenta

reddifnum in PerrhUtlndorf et vntim ras rini. Item Vhico famnlo

nostro viuiin va*^ vini ot tria talciila aqiiilep^eiisiiim. Item procura-

Irici iiostrt' ti-in talcnla acniilegeiisin. Item lamulo nostro veclorali

dtio talnita aquilt-geiKsia ordinamus. Item testamur Chunnido nipel-

lano Sehonnaycharij midi um tateutum reUdituum ex parle Ilippei-

gtarfer et pallium quod dedit iiobis prepusitus de aaueto Fioriano

cum pellibus metioribu.n et vnum lectum plumaeeum eum lectivter-

niis ad hoc speetantibns et vnum cuieitriim serieeum. Item signifi-

eamus quod prepusitus de Aptzpereh tenetiir domine Grafenwer-

deiitinc in Minnpdch vigiuli octo talenta denariorum wyeniiesium

qiie sibi mutuauit mnliaiitr persona uoslra. Item ordinamus j»redi-

caturibus in Leeben vigiuti quatuor florenos in quibus sunt nobis

obligati. Item prior in Gretz teiietur uobis sedeeim florenos de qui-

bus oeto testamur eidem priori, alios rero octo leetori in Friäoeo»

Kern Über quem habet prepositus »aneii YpolUi reddatur abbali tu

Choiwieo, qui nobis ipsum aecomodauit. Item peecuniam, quam

nobis tenetur Leutoldtts praettrator sancti YpolUi, ordinamus domi-

nis canonieis ibidem. Item volumus et ordinamus, vt si que res alie

in presenti .scriptu iinn nomirtate superessent» de liiis dominus Wij-

gandvit prepositus suprailietus plenam habeat pro missis et clemo-

sinis ac aliis pro nostra et omaium üdelium animarum salute dispo-

neiidi faoultatem. Huiusmodi igifcur testamenti nostri ac vltime et

p«ri»etoe ?oliuitatis nostre ordinamus et constituimus omni jure

modo et forma quibus melius possumus et debemos et eonstitutos

presentibus pronuneiamus nostros veros et legitimos executores,

qiiorum in hoc imploramus auxilium et consciencias in Christo one-

ramus, videlicet veneraldlos dominus . . Scotorum in Wieiiud et . ,

Chotwicenscm abhates ordinis saneti Benedieti ac honorahiles domi-

uos . . plebaiium in Wyenna predicte Patauiensis dioeesis et magi-

strum . . . iliustris ducis Auitrie eaneellarium; daiites eis et cuilibet

eorum in solidum, ita quod non sit melier eondieio oeeopantis, sed
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quod ^nus eorum inceperit per sJium Tel alios Taleat inediari et

flniri, plenam et Kberam facultatem, ordinacionem nostram supra-

dictaiii in totu et in qualibet c'uis parte integralariter ut supradic-

tum est exeqtiendi, nec non legatarios et quemlibet eorum in cor-

poralem possessiuneni iegatoruin mediante domini nostri generosi

ducis Amine supradieti auxilio nostro nomine ponendi et defendendi

ae ]e|g;ata omnia et aingula omnibua et singulia legattrüa non haben-

tibua asaignandi ac omnia et aingula, tamquam nöa ipai faeiendi» per

que presens testamentum nostnim effectum eonsequi possit et ad

(inem nostre iiitencionis suprascripte integraliter peruenire, nichil

umnino neque in toto nec in parte circa predictam nostram volun-

tatem inmutando. In quorum, videlicet testamenti ordinacionis

voluntatis et constitucionis ac omnium et singulorum predictorum

euidens et perfletuum testimonium presentes fieri iusaimus literas ae

noatri nee non venerabilia dommi Wygandi frepoM $aneH Fh-
riam sepedicti sigillorum appensione ac aubscriptorum teatium aub-

seripcionibus testimonio ac presencia TideHcet Siephani decani

Heinrici cnstndis et Nicolai capellani, canonicorum regnlarium

domus sancti Fhriani siipradicte et Heinrici nostri capellani

ordinis predieatoruin, £rAar<;^« de Yronburga Salczburgensis, Ottak'

eheri de Traysenmawerplebatiorum, et Ätulree dicti Nevnchircher

de eaneio Floriano preebiieri, WaUheri seripiarie eoquine elerici,

Johanme de Emdorf ef Fridriei Holezeri layeoram Paiammme
dyoeesium — mandauimoa roborart. Actum datum anno menae die

et loco supradictis.

Ego Stephanue deeanus eaneii Flariani et eanonieua Paia-

vieneU dyoceaia supra nominatua teatamento ordinaeionibua conati-

toeionibua et mandatis ac omnibus et aingulis aupradictia vnacum

predietis et subscriptis testibus cum fierent et agerentur presens

interfui meaque propria manu presentibus subscripsi in testimonium

omnium et singulorum premissorum.

Et ego Hemrieus cuetoe ordinia fct ecelesie et dyoceaia aupra-

dictorum in teatimoninm omnium et aingniorum premiaaoram Tua

cum predietis et subscriptis testibus me subscribo.

Et ego Nycolaue eapeUanus canonicus ordinia ecclesie et dyo-

ceda predictorum vna cum predietis et aubscriptia testibus in testi-

monium omnium premissorum me subscribo.
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Et ego Erhardus plebanus in Vrunhurga supradictus omnibiis

et singulis preüictU viia cum diclis et subscriptis testibus ioterfui et

in testimoniom preseotibus me subscribo.

Et ep:o (Htakcharvs plebanus in Traysenmawer omnibiis pre-

dictts vna cum predictis et subscriptis interfui et in testimonium

omnium premissorum presentibus me subscribo.

Orig.» Perg. mit zwei HfiDgesiegelu im Stiftsarciiive St. Florian.

*

DCXL

13S9. 22. Febriar. Wltn. — Herzog Rudolf ron Oftterreich befiehlt dem Rttry-

grafen tu Stegr, Niclan den Haiden im Besitze der Güter und Fitchweide im

MoUtUktde^ Meiner Leketuckaft^ %u »ekirmen*

Wir Rudolf von Gotiett gnaderi hertzog ze Österreich te

Styr vnd ze Kernden embieten vnsorm getrewn lieben Niclaasen

dem Scheeken purcbgrafen ze Steyr oder wer daselbs vnser piirch-

graf wirt Tnaer gMd vnd alles gut. Wir emphelhen dir ernstlich

vnd wellen, wai vnser getrewer NieUtus der Hayden vnd Kaihrem

sein hausfniw giiter vnd visebwaid in dem Mointal von vns le lehen

babent vnd nach in der hoffmarieh wie die genant sind vnd wa die

gelegen sind, daz du in die von vnsem wegen schirmest vor gewalt

vnd vnreclit in allen den rechten als ir prief sajrent di si von

vnserm vatter seligen «larvber liiibcMit vnd als wir in di oueh ver-

üben haben. Mit vrchuud ditz priefs. (ieben ze Wyenn in kaibedra

Petri anno doroini millesimo cec"*° L"'' nono.

Dominus dux per concilium.

Orifn Perg. mit rtskwirlt aulj^raekttfli Si^l im ebeflnligeii Arebive

von Giistoa.

DCXil.

1S59. 2. Iln. — Därmff der Sauer verkauft den Brüdern Bramue und

Jans den Sekretbem einen Bof und Aeker in der Pfarre IValditetdkirchen,

leh DMneh der Sasmer vnd ich TartUhea sein hausfraw vnd

mit vns alle vnser erben swi di genant sind vergehen mit dem
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oflfeii brief, daz wir— xe chauffen haben gel)eii Erasem tieni Schrei-

ber purger ze Steir vnil seiner liausIVawcu Chunigund vn<l seim

bruder Jansen vnd allen irn erben vnsern bot genast an dem Freu-

nensperg gelegen in Neunchircher pfarr der vnsor lehen ist gewe-

sen voD vnsern gensedigen herren den hertsogen in Östeneh, rnd

ainn acher do inne der vnser lehen ist gewesen vvn den Boreru,

mit allen den rechten vnd nftzen di darzv gehörnt — ?mh zway

vnd sebtzzich pfunt winner prenning der tn vns gar vnd g^ntz ver-

richt vnd gowert haben mit ht raiten preriiiing. — Daz daz also stjet

behalten wenl, gib ich ohgcriiuiter Dürinch der Sazzer für mich

vnd aUe mein erben den briet' versigelt mit meim auhangundeu insi-

gel, vnd ZT ainer guten ziuchnusse mit dez erbern ritters insigel bern

Nieku äes Sehekhen sv der zeit purkbgraf ze Sfeir, der dez genMi-

ten gAtz ieheaherre ist an der Arsten stat, vnd nih bern BaUweieks

dez Preühafen insigel, vnd ist gesehen do man zalt von Criati

gepurtt drevzehen hundert iar vnd in dem neuu vnd lunftzichistem

iar dez samstags vor fascbaog.

Ost Original auf Pergtment mit dem noch hiDgtndta Siegel des Ver-

kittfers vob gelbem Washe im biechSflicbca Ooasiilori«m so Lisi.

DCXfll.

13S9. 10. Un. — Jakob der Sehugter, Bürgerw Krem», reverehi hetügliek

einet ihm vom Kheier Lambach tu Burgreehigegebenen Wemgarlenexu GederO'

darf, genmmt der Oer.

Ich Jacob der Sehuesier porger ze Chrems vnd ich Eugel

sein hausvrow vnd all vnser erhen wir veriehen offenbar mit dem
gegenbOrtigen prief, daz vns di würdigen geystleiehen herren abpt

Vlreieh di zeit ze Lnmbfieh vnd der ganlz canvent da seihen mit

wolbedachleni muet vnd mit verainten rat hahent lazzcn ze rechtem

purchrecht irn Weingarten gelegen ze Gerrestorfy haizzet der Ger

ze versetzen vnd ze vercbanffen vnd alin vnsern frumen do mit schaf-

fen mit solcher bescbaydenhait, daz wir in jsrleiehen do von diennen

schullen in irn hof ze Chrems sechs Schilling wienner phenning an

sandCholmans tag, di selben phenning gehörend in der herren oblay.

War aber daz der vorgenant dienst an dem egenanten tag nicht

gegeben wurd so schullen wände! dar auf gen alz purchrecbtz recht
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ist vnd gewoiihait in dem land ze Österreich^ vnd schuilen auch sev

vmb deo dien»t vnd vinb di waodel pfeod«n mit dem wein in dem

cgmitoten Weingarten «n alle irrung vnd en alle widerredea. Wir

•ffBBD auch ob der egenant weingart gesamt ward arit welchem

wereh das wer de er letaer TOn wurd das ir hofmaiater geeprecben

mag pey seinen trewn ^a er in im dienst nicht mug getragen, des-

selben schulten sev haben auf mir rorgenanten Jaeoben md EwgMn
meiner liausvrown vnd vnseni ( i Ixmi oder wer donselhtMi Weingarten

noch vns iinihal vnd alz olTt er MTcliaiifll wirf, scliol man geben

irem hofniaister zelien wieuner phenning ze abiait vnd alz vil ze

aniait vnd nicht mer. Das in daz stset gantz ynd vnzebrochen bleib

darvber geben wir den gegenburtigen prief versigelten mit dei

erbern mens insygel hern Ruppreehts dez Gerretfitrfmr di zeit

Teldrichter innerthalb dez Champs den wir dor?mb gepeten haben

zu ain warn zeug der sach im an schaden wann ich obgenanter

Jacob di zeit nicht aygens insygels gehabt han. Der prief ist geben

— dreutzehen hundert jar darnach in dem neun vnd (unftzkistem

jar an aller mann vaschanch tag.

Orig^ Perg. mit besehidigtem Siegel im Stifttarcbive Lambaeh.

DCXIV.

1359. 10. ün. Im. ^ &erhwt 90U Ctipilkm, Bauptm€um tu BiUt verteitt

dem Ktoater Pulgarn drei GSter in der Riedmarvk,

ICH Eberhardt rm Capeffn hviubtnian zw Efinss vergich an

dem brieflf — dass ich vnuerschaidenlich gesatzt hab dem gotts-

hauss tu Pidgarii vnnd dem conuent daselbs frauen vnnd herm Tmb
secbtaig pfundt wienner mOnss der ich ganntz rnd gar gericht vnnd

gewert bin uhnn schaden, den hoff ist genanndt der Spertthof Tund

den Sehweliekmälho/f mn6 die huf»b zn Tiannfforff', (die) gelegen

sündt jiin der Ricdtniareh, mit allen den rechten vnnd nutzen, vnnd

dartzii «rehört, vrmd sündt zwayundaehtzig pfundt (?) vnnd fünf

pfunt pfening gellts also bes -haidenlicben , das ich vnnd mein

erbeon des ehegenanten satz des vorgeschribnen gottshauss Tnnd

df*fl conuent daselbs jer gwer sein nach des lanndts recht jnn Osfer-

rriek. Es soll auch des rorgescbriben setze alle jar jXrIiehen lüsong

aein Tor sannt Jörgen lag acht tag vor vnnd hinnaeh acht tag. Dar-
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über (hiss dem vorgeii.iniidh'ii frottsliauss zu Pulgarn vnnd dem

eoniiLMil daseihs dise red viiiid dist' warindlung also statt vnd vnzer-

brochen bleibe vou niier obgeuaiiton Eberhattten von CnpeUn vnnd

allen meinen erbenn, darüber so geb wierjnn diaen brieff rersigelU

mit meinem jnnsigl. Der brieif ist gebenn in Emu t~ dreytseehen

hundert jähr darnach jnn dem neun vnnd ffinfftsiipsten jähr an allere

manfaschanng tag.

Au« einem vidimirten Papiercodex vom 7. Hei 1632 lu St Florian.

DCXV.

1359. 10. Märx. — Dietrich der Zinller, Agnett neine Uausfrnu rergefzen aUe

ihre Habe als Pfand zur Sicherung der dem Hertneid Syniheck, Srha/fer tu

Sehaunberg, um 22*/^ Pfund Wienncr Pfenning in den Personen Andrä und

Sietfharts der Gruber gettelUen Bürgen,

ICH Dyefreich der Zintler ich Auffnex sein liausvraw vnd all

vnser erben wier verieehen — daz wier die erbern moI beschaideii

Andren vnd Sygharten die Gruber paid brueder versetzet haben

hincz dem erbern wo] bescbaiden Hdrtneyden dem Synnhekchen

meiner herren schaffer ron Sehaunberg vmb zwainczich phünt vnd

drithalh phnnt alter wienner phenning, darvmb wir sew ganez vnd

gar ledigen vnd losen schullen auf sand miehels tag der nu schirist

chunjt. TSten wirdez nicht, waz si dann der ob geschriben porg-

schaft nach dem ee genanten taj? scliaden nenient den ir ainer bey

seineu trewen an ayd vnd vubereeht njaj^ gesprechen, den selben

schaden suUen wir in gancz vnd gar ab tun vnd widereheren ; vnd

darvmb seisen wir in ze einem phande vnd ze rechtem sacze alle

vnser hab wie die genant ist vnd wo die besieht vnd vnhesueht

gelegen ist, vnd auf allen den stukehen die her nach verschriben

sind allew dew vberte^^rung die wir dar an gehaben: von erst ein

guet ze Pokchshann daz vnser recbtz erib ist, vnd darnach ein

gut von der Mächtlin sfet vns fumfthalb phunt aller wienner phen-

ning, dar nach ein gut in dem Toppel daz vuser recht scntmazzigs

aygeii ist, vnd ein gut ze Lorating daz vnser erib ist dar aufz drittaiJ,

vnd dar nach einen Weingarten an dem Ziitelperg dez Snegdtr

Glüfied. Die ob genanten stukche Stent dem erbern weschaiden

GoUehahken dem Jboliinger da er vnsern brief vber hat, vnd di
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selber losuiig ist ifirleich an sand Michelstag. Vnd dar xu sexsen

wier in fomf aehilling purkchrechts dat wir rnuerehumbert haben

ynddai inemen ist als her nach yerschriben stet: TOn WH. Wolf-

lems sun iwen ynd seeheiich phenning vnd zwo henn, Ton zwain

weyngart seczzen, Wl/. Anintrl \\\\\ vnd dreyzich pheniiing vnd ain

Iieiiii. Woirzcl -Se^ttler divyczeiien plieimiiig von ain akrher leit

dem mitern gutem, mein hrueder Stephel zwen vnd dreyzzirh phen-

niiig von einer secz niäer an der Räkingeringt i^nd dar zu di vber

tewerong auf dem haus da Elbel Chelner in siezt Tnd was dar sA

gebort nach seinz briefs sag. daz im stet Ton vns famfthalb pbunt

vnd zwaintzch phunt» ynd dar z& den Weingarten, der der Lorzinger

genant ist ynd der in e mahi stet den Grubem yon vnserm yater

sechs phunt phenin'ng^ mit der heseliaideti, ob wir sew nicht losen

auf den obgenant«'n t.ifr, so haiicnl si vollen gewalt die oh geschri-

ben stuiioh ze losen, von den wir sewgesaczt haben vnd suUen vns

dann paidentbalben vier man nemen. vnd waz di gesprechen megen

pei ir trewen daz si vns her zu geben suUen, das schallen si vns

ynuerzogenleich geben an allew Irrung vnd schallen dann die obge-

nanten stukche ir chlaifaehtz g&t sein von vns vnd von ynsern erben

ynd Süllen dez ir gewer sein an aller der stat, vnd in dez not

gesoliiclil nach de/, markehtz recht ze Aschach vnd nach landoz

recht ob der Eu!<. Aber daz oh «jeiiant gut daz vns stet von der

Mdchfltn, daz suUen si ier wider ze losen geben iarcbleich ze sand

Michels tag. Waz in an den ohgenanten stukchenvnd an dem chauff

ab gieng, daz schuUen si haben auf ynsern trewen vnd auf aller der

hab, die wir besueht ynd vnbesucht indert enbaben auf wazzer vnd

auf land, daz loben wir in mit vnsem trewen. Daz in die red stet

ynd ynuerncht beleih, dar vber geben wir in den ofTen brief versi-

gelt mit Vilsers genadigen herren insigel graf Vfrci<-/is vnu ScliauU'

berg, daz er nach vnsi r gio/zrn pet daran geliangen hat im an

schaden, vnd mit mein ob genantez Dyetreichs dez Zistler anhan-

gfsden insigel vnd mit der erbern wol besehaiden insigel Oiten dez

Slegd» ze den Zeiten richter vnder Sehaunhereh ynd mit Ckunrati

dez Sneider ze den zelten richter ze Aedmeh ir paider anhan-

gunden insigel, di si auch nach vnser pet dar an gehangen

habent in an schaden ze einer warn vrchunde der sacbe, dar vnder

ich mich ob genanter JJgriri'ir/i vnd mein hausvraw vnd all vnser

erben luben vnd verpinden vns mit vnsem trewen in aydez

UrknadtnlNieh de» Landes ob der Enn«. VII. ßd. 40
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weis al'e/. daz stät r.e haben vnd ze vol füren daz an dem brief ver-

sehiiheii slet. Der briet" ist gebeo — ürewzeltenhundert iar dar

nach in d«in newn Tnd fumftxichistdm iar des suntags an aU«r maa

rascbang tag.

Ans dem Originail im Schlosse zu Kterding aui Terganient mit vier

DCXYI.

1359. 15. März. Wien. — UfinrUh, Pfarrer zu Ginupeiidorf, verkauft aeinen

Weingarten, gelegen an dem Waligritt, dem Abi Johann tu BaumgOrtenberg
und dem Onuenfe dat^ül um f5 Pftmd Wiener Pfenning.

leh Hainrieh xu den Zeiten pfarrer der pfarrkirchen mamd
Gilgen m Gumpendorf yergieh vnd tuen kandt offennlieh an diaem

brief, das ich meinen Weingarten gelegen an der Waligris zunegst

der geistlichen herren Weingarten von Pam/qttrte/mpery des ain

viertail ist, von dem ich aueh alle jar dien meinem grnndtherrn herrn

Jacoben dem Löffler dritthalb viertail weins xe perckreeht vnd drew

ort xn TOgtrecht vnd nicht mer, den vor geiannteo weiqgarten bab

ich recht vnd redlich verchauffl vnd geben — mit meines perckher-

ren vnd grundtherren handt des vor genannten hermJacoAs^Kes L^f-

ler den^erbern geistlichen herren ahbt Johannseti zu Pawngarten'

perg vnd dem conuent gcmain desselben ehiosters allen iren frum-

men damit ze schaffen verkanfTen versetzen vnd geben wem sy

wellen an allen irrsal wie so in das aller beste fueget, vmb funfift-

xehen phund wiener phenning der ich ganntz vnd gar verriebt vnd

gewert bin. Vnd das diser kauf ffirbas stet vnd vnxebrochen beleih,

darAber so gib ich in disen brief zu einer ewigen bestetigung diser

sach versi^elten mit meinem anhangunden innsigell vnd mit meines

perckherren innsigel des vor genanten herren Jacobs des Loffler.

Gegeben zn Wienu nach Oistes geburd drewtzehen hundert iar

darnach in dem newn und l'unffzigiatenn iar des freitag in der quot-

tember wochen in der vassten.

Aus einem Copialbucli des Kio.siers Baumgartenberg vom Jahre idll.
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DCXVU.

13SI. 17. Un. — Siepham von Wohenkerg mtmM nwr WWm teme* Lehmu •

Herrn, Altmehla Burggrafen tu Nürnhergy Meinen vierten Tkeil am Wo^kere^

torf eeiner Schwiegertoehter Margret wn Winkei,

Wir Albrecht von gols gnadt ii hurcgraf ze Nuremberg beken-

nen vnd tAn kund ofTenlich an disem brif^ daz vnser lieber getrewe

Stephan wm Hohenberg mit vnsrer liant willen vnd gunst rersatsit

hat seinen Tirteil an dem haus %t Woifgersiarfynd alles dai darin

gehört versucht vnd vnuersucht daz von vns le lehen ist, siner snör

frawen Margreten hem We^eharU t«htcr von Wmkel fBr siben

hundert pl'unt plenning an irrer morgengab in allem dem rehlen, als

der brif sagt den si von im dai iiher liat. \ ini des zu vrchund geben

wir disen brif versigeilen mit vnserm anbangendem insigel, der

geben ist am sunntag in der vasten als man singet Reoiiniscere.

Nach Kristea gepdrte driviehenhundert iar vnd in dem neun vnd

fonftiigstem jar.

^us dem Originale zu Gschwendt auf Pergament ohne Siegel.

Dcxvni.

1359. 17. März. — Dietrich von HohenhtTtj vei'Kelzt mit Willen seines Lehen»"

herrn Albrechte, Burggraf zu iSiirnbcry, für UÖO Pfund zur Morgengabe seiner

Gemaiin Agnes von Liechtenstein seinen Viertheil an der Veste Wolfkerstorf.

Wir Älbreehi von gots gnaden hurehgraf se Nümbereh ver-

gehen vnd ton ehnnt ofTenleieh mit disem brief, daz für vns chomen

ist der edel ersam Dietreich von ilohenherch vnd hat mit vnser

bant gunst vnd willen recht vnd redleich gemacht seines rechten

lebens daz er von vns ze lehen hat, der erbern Agnesen seiner wir-

tinn Rudolfs seligen tochter von iAeehientiain für sibenthalb hun-

dert phont wienner phenning an irr morgengab ze einem reehten

antez als saciung vnd morgengab recht ist vnd des landes recht ze

Öaterreiehf sein viertail an der vest Wolfkerstorf vnd alles das daz

tu demselben viertail gehöret — also mit der beschaidenheit, daz

die obgenant Agnes die vorgenanten sibenthalb hundert phunt phen-

ning ir morgengab auf dem egeschriben satcz haben sol als Satzung

40 •
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rnd morgengab reclit ist vnd des laiits recht ze Oaterreich, in alle

dem rechten als der margengabbrief sagt den ir der vorgenant ir

Wirt beaonderletch dar ^ber geben hat. Vnd des ze einem vrchund

Ynd ze einem gezeug geben wir jr disen brief besigilten mit rnserm

anhangondem insigil. Oer brief ist geben nach Christes gepiird drent-

zehen huiuicrt iar dar nach in deni neun vn«i t'umttzgisteii iar des

suntags in der vasten als man singet Reminiscere.

Ana dem Originale sn Gtebw«ndt auf Pergameat ohne Si«gel.

DCXIX.

1359. 2L Min. Wiea. — Patent det Herzogs Rudolf rom Oetterreich, da»

üngdd betreffend,

VVier Rudolf von Goles gnadtii lurtzog ze Osteneich ze

Steyer vnd ze Keriidcu tun chunt, daz wir mit allen geistli<*hen vnd

welllichen fursten prelateu vnd pbarrero lantberren rittern vnd

chnechten vnd mit allen andern vnsem getrewen gemainlieh in

Tnserm lande ze (Metreich vberain chomen sein, daz wir ditz gegen-

wärtig nevn vnd fumftzkisten jars si vberheben wellen vnsrermanzze,

vnd an derselben munzze stat sullen si vns in allen iern steten

merchten vnd dorffern hofen lehen weylern vnd geriebten grozzen

vnd chlainen wo die gelegen vnd wie si gnant sind, von allen iren

vnd der ieren gastheusern tafern vnd leltheusern oder wo man vai-

len wein met oder pyer zu dem zaphen schenchet, in allem dem land

ze öiierreiek vnder der Ens vnd ob der Ena als weit vnd als verre
•

als vnser munzze von Wien ze recbt gen sol, geben vnd geualleo

lazzen ze vngelt riebttchlicb an alle ierrung mit gfiten trewen

vngeuärlich den zehenden phenning alles dez geltes so geuallet

oder e^euallen man von allem dem wein met oder pyer. so in dem

egenanlen vnserm land gesehenchet wiert dhaines weges oder ver-

cbouft zu dem zaphen von hinnen vntz zu dem nächstem sand Jor-

gen tag vnd von dann ain gantzes jar. Durieb daz oueh die erbern

. • herren ritter vnd ebnecht vnd alle ander vnser getrewen edel

vnd vnedel reich vnd arm in den steten vnd auf dem laude von

disem vngelt cbain beswerong noch schaden enpbahen, simder dat

ez tragen vnd geben allermaist fremde leiit vnd gest die von andern

landen zu vns g<Mi Österreich wandeint, vnd ander ijemain volch

daz gewonlich vailen wein met oder pyer vom zaphen triocbet, dar-
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umb halten wir nach rat viuers rates Tod der egenanteD lantherren

wiuentlieb mit guter ?orbetraehtang aof gesetiet rnd setien mit

dieem brief, das min in allem dem lande Ee ötigrreieh das Ttertal

den stauflf oder die mazze wie si dann gehaizzen ist, si sei eblain

oder groz da mit man von alter her geschenchet hat, miimern vnd

chlaiiier machen sol gleich vmb den zehenden lail, vnd sol doch

yeder man daz cblain viertail den ehlainen staufT oder die ohlainen

maaie wie si danne gnant ist auzm^ffen vnd geben naeh allem sei-

nem willen als tewer vnd Tmb also tiI geltes als er sust dai alt

yiertail oder die grossen masze wie si dann gnant ist geben bett.

Wan also ntemant cbain beswerting noeh scbaden davon ieyden

denn fremdes vnd gemain volch als vorgeschriben stet, dnreb das

aber dazselb tVemde vnd gemain volch ditz aufsatzes euch vnengol-

ten beleiben, danimb haben wir gesetzt vnd wellen, daz man in allen

gastheusern, tabern vnd leitheusern oder wo man vaiien wein met

oder pyer schenket, hab Tnd gebe reebt mazze getrewlieb md Tnge-

Irlicb bei nacht vod bei tag also, das die ehlainen engstel da mit

man helbert pbenwert zwayrwert dreyerwert rierwert ynd minner

oder mer ansmisset, die gebelen sollen olllchlicb Tnd gentslich

an allen abgang den viertailen steiiffen vnd andern mazzen zu den

si beschiketvnd geordent werdent also, wo man ain viertail oder waz

mazze ez dann were aiiflut vmb zwaintzig phenning, daz da daz

4ngstel daz ze aineni phenMert gemacht wiert geleich eben volles

ze swaintzig malen eruoUe gentslich an allen abganch das riertail

den stauff oder die masse» da es sne geordent ist* rnd das onch also

andere ingstel rainnere oder m6re igleichs in seinem laaflfe gents-

lich vnd vngeüorlich an abganch Tnd an allen valseh geheln toI-

chomchlich denselben Tiertailn stanffen oder mazzen zu den si

gesihikchet werdent an alle gcuerd, wan also wiert fremden vnd

geinainen leiilen vnd allen den die vaiien wein met oder pyer trin-

cbent vollichlich vnd gentzlich ier rechte mazze yedem mann vmb

aiaen phenning ain rechtes phenwert an allen valschs, vnd beleibent

die leot Tnbetrogen ron den leitgeben die Tormals nach ierm mut-

willen gesehenchet haben wie si weiten, Tnd beschiecbt aller men-

nichlicb rechter denn Tormals sei geschehen. Onch snilen wir allent-

halben daz Torgenant vnser vngelt besetzen mit vnsern amptleuten

der wir nu (»der hernach dartzue getrev en vnd gelaiiben, vnd siillen

euch dieselben vnser amptleut alle wocheu ains oder zwier ye auf
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verchert t&g zu soliehen Zeiten 90 man «ieh de» aUerminnist Teratet,

besehen alle mazse ei sein vierlaU ateuffe oder angater, vod auUea

die angieiien TBd enuehen in allen gaatheuaern tabernen md leit-

beaaern oder wo man vaikn wein met oder pyer schenchet. Vnd

wa si dieselben gro»6e oder chiaine mazze vngerecht vindent. das

sullen si bringen in yeglichem gericht für den herren oder den l ich-

ter der daselba gewaltig ist» vnd aol euch der von yegieicber vnge-

reebter macze nemen an alle gnade von den in des bona oder gewalt

Tngereebt maue funden werdent ze wandel in aeinem geriebt ain

pbimt wienner pbenning im aelber ze natze ?on vnaern sondern gna-

den als oft vnd als dikcbe, als dieselben mazze vngerecbt funden

Werdenl» vnsern aniptleuten darumh ze glauben vnd niomant anderm.

Ouch sol niemant ehain vaz mit wein mit met noch mit pyer clilain

oder gruz aul'tün noch schenken denn mit vrlaub vnd wizzen vnserr

amptleut die wir darzü sebikchen. Vnd wie yederman daz viertail

den atauff oder die mazze wie si dann genant ist aozrueffet oder

auftAt, also sol er oueb nacb demselben anslag daz yaz damacb als

ez bat oder bringet vervngelten vnd den zebenten tail des geltea

davon antworten vnd geben demselben vnserm amptman, den wir

dartzue setzen. Wer aber daz yemant atj vnsrer amptleut wizzen

vnd vrlaub vnuervngelter aut'tet vnd schancht dhain vaz chlains oder

grozzes mit wein met oder pyer, oder ob yemant auz ainem vazze

mer sebenkcben wolte denn des ersten darinne gewesen ist» also

waz man vor auz dem vazze sebanebt daz als vil oder mer oben

darinne gegozzen würde oder waz geuerde vnd vnrecbts yemant

darunder treyben wolt, der sol daz vaz mit sampt dem wein dem

met oder dem pyer verloren haben gentzlich vnd sol darüber geben

ze wandel t'iinif phiint wienner phenning an alle gnad. Vnd sullen

ouch dieselben waudel wein met pyer vnd phenning geuallen vnd

werden den berren vnd riebtem in der gebiet vnd gerichteo sev

verscbuldet werdent, die oueb darumb gelauben sullen ainualtieblieb

vnd gentzlieb vnsern amptleuten die wir darzfi setzen also, das vns

doeb von soliebem verlorem wein met oder pyer vnser vngelt vnd

aufsatzt geualle vnd werde richtichlich an allen abganch. Vnd sullen

ouch alle herren vnd richler dieselben grozzen wandel vnd onch die

egenanten chiaine wandel von vngerevhter mazze wegen als vorbe-

schayden ist nach Weisung vnd sag vnsrer amptleut innemeo vnd

behalten, in selber ze nutze an alle gnade. Vnd wann daz vorgenant
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jar Baeh dem egeoanten sand Jorgen tag auzget, ao aol vns yegKcher

iMrr Tnd riehter wiaicffi hmn her seinen trewen an alles geuerde,

waz dieselben grozze oder clilaine wände! des jars bracht habent,

viid sulleri ouch die vorgeiianten vnser lanlherren vnd richten daz

egenaiit vnser vngelt mit allen sachen turdern vnd vnsern amptleuten

dartsu geholfen sein mit ganzen trewen vngeuarlich, als d Tns daz

verhaizzen habent bei iren trewen, vnd oucb als wir In des gentzKeh

g«liiibt md getrawel baben. Wir haben aber vna selber Tnd Ynsern

brftdem Tnd erben ausgenomen vnd vorbebabt alle wandel» die in

aller vnserr apte prel&ten probsten roanneblostem vnd vrewen

ehlostern pharrern oder chapplanen ßeriehten vnd gebieten geuallen

mugen in disen sachen. Were auih daz dhainer vnserr amptleut

die wir vber daz vorgenant vnser vngell setzen chain vnreeht in

)[emant8 gericht fuerund wurd oder tuend in den egenanten sachen«

das anllca Tnaer lantherren vnd die riehter bringen an vns oder an

naern lanimarsehalieh in Öiierreieh, vnd snllen ouch wir denselben

vnsern amptman oder dieselben vnser amptlent darumb pezzem vnd

straffen an leib vnd an gut nach gelegenhait der schulde die wir

mit warhait anf si vinden. Wenn sich ouch in disen sachen vor-

lauit'et ain gantzes jar nach dem egenanten sand Jorgen tag der

schienst chumt, so so) diser aufsatze (sie) ahsein in aller vnserr

lantherren gerichten vnd gebieten, ez sei danue daz wir mit densel-

ben vnsern lantherren gerichten vnd gebieten vor hin vberain cho'

men vnd serat werden» daz wir ez leiiger halten weiten vnd daz ez

vns baydenthalbeu nntzlieher rfibiger fridlicher vnd richtiger sei

denn die munzze, mit solicbem viidersehayd, wann ez vns oder nach

vns ynsern brndern vnd erben misseualle, daz wir danne dauon laz-

zen vnd vns wider zu vnsrer munzze haben mii^^en nach den rech-

ten iVevlijivhMi vnd i^ewonlinvten als dieselh vnser munzze von

alter herchomen ist an allez geuerde. W er über daz vns vnsern

br&dern vnd erben vnd ouch vnsern landen vnd leulen die siuider-

lieh zu vns gehorent diser newer aufsatzt des vor gesebriben vngel-

tes baz geuielle vnd vns nützlicher fridlicher vnd richtiger w&rde

denn die munzze, so wellen wir an derselben munzze stat die weil

ez vns foeget halten vnd neuien daz vorgenant vngelt in vnsern vnd

üueli in aller vnserr chloster vnd pliairiiait gebieten ze Österreich

als wir das vormals angeuaugeu haben. Vnd welichcr iantherr das
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mK Yns erchennen vod haben wil, den wellen wir in seinen gepiet

vberbaben der egenanten Tnserr munue. Welieber aber das nicht

tfitt wil, auf dem vnd des leuten guetern vnd gerichten wellen wir

haben vnser miinzze mit aiien den freyhaiten rechten vnd gewon-

hayleii als von i\\Un' lierehomeii ist. Geschiecht oucli daz wir

vnd Vilser lüiitlierrtMi geinaiiiliclien inner diseii nächsten jaresvrist

vberaiu chomen vnd zerat werden daz wier die egenanteu vnserr

munzze ablazzen gentziich vnd vns lu dem Torgescbriben yngelt

ziehen vnd haben wellen ewicblieh, so sullen wir ex enander baydent-

halben an der munize stat zu einer ewichait vnd zu einem rechten

machen Tnd yerschreiben mit aller der Ordnung beschaydenhait

vnd chraft warten i^eherdeu vnd brieten die dartzil dhaines weges

notdürltig sind vnd geliurent an alle geiierde. W er aber daz wir

des in dem uanieu als da vor gemaiulick nicht vberaiu chomen

mochten, so sullen vnd mugen wier vns aber halten zu Tuserr

munzze als vorgeschriben stet, vnd sullen euch dieselben vnserr

munzze ze Wienn vnd anderswo die weil daz vngelt weret vnd alle

seit meren slahen vnd halten vmb rechten vnd gewonlichen slaiz-

schatz mit vnsern hausgcnozzen als daz notdurlÜg ist, durch daz

vnsi r land vnd leut an cldainen phenning nicht gepreslcn gewinnen.

Vnd darüber ze vrchund iiaben wir vuser insigel gehangen au disen

brief, den ouch die edein vnd erborn vnser lieben getrewen graf

Pürehari vau Maydburch der alt Eberhart von Wahe von Lyntte

vnser houptman ob der En» vnd Perehtolä von Pergowe vnser

lantrichter in ÜBierreieh an stat vnd In namen der andern vnserr

lantherren aller geniainlich in Österreich vnd ier selbers mit sampt

vns versigelt habent mit iren anhangenden jnsigeln. Daz ouch wir

dieselluMi graf Purclun-ten (sii') von Maydburch, Eherliart von

WaUe vnd Peichtold von Pergowe bechenuen vnuerschaydenlich

für vus vnd t'ur alle ander lantherren ritter vnd chnecht in Ösier'

reich von ier aller sunderlichem vnd gemainem geschefl vnd haiz-

zen in aller der mazze als vorgeschriben stet an alle geuerde. Ditz

gesehaeh in ainem gemainen vnd offenn gesprech mit allen lanther-

ren rittern vnd clinechten ze Österic/t die dartzu gehörten vnd ze

rechten Zeiten geruetl würden nach ier allem ainhelhmg vnd gemai-

nem rat. Ynd ward diser briel geben ze Wienn au dem nächsteu

phiutztag vor vnser vrowen tag ze der cbundang nach Christes
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geb&rd tausend dreubuudert jar darnaeh in dem Bern Tnd funifts-

kistem jar.

nrit,f., l'org. Hill \ ier Hiinpf'sict;, |ii im Sta<lfarrhivP zu Kns. Abgeilniokt

III Hergotty Mon. AuguiUss. Üoinus Austr. II. i., 258, uod Kurs, Rudolf IV.,

P»g. 321.

DOXX.

1359. 24. März. Wi6ll. — (ioUfrird, /fiscfinf mn f'ttsaait, hrnffitifjt rim'v Ver-

gleich zwischen Walfihnuisi h mnl Itid kurt ih m ( 'hn- Nttn- in Hetreff deiCaplanit

an der SchloHskapelle zu Ünjcentck.

Nus GotfrÜH» dei g^ratift Pataniemi» episeopos ad Tniuerso-

rum iiotiliam dedupimiis per preseiit«'s, ((»nui i'imi iiitcr venerahilem

in Christo Johannrin prepusiluin et conueiitum m(Mi;»sterij Wnlthu-

sensis ordiiiis saiicti Augustiiii eauonicoruin regularium iiostre dyo-

cesis nomine parroehinlis eeele§ie »ancti ThotM eiusdem dioeesia

ad ipsos et monasterium ipsorum pertinentis ex Toa et strenuam

militem Purehardum dictum Cknevzzer ex parte altera super dota-

tioneni cappelle in castro SIifeAaten^M eiusdem ecclesieMüt'^tTAtfmf

lam predicte eonstruete ac institutione perpetui cappellani ibidem

fuisset aiiquamdiu disceptsitiim, hiineii inter eos tandein talis con-

cordia inlerueiiil (juod prepositiis el eoiiueiitus prefati .sumn ad hoc

pre&titeruiit euiiseiisuni, quod ipsc habere debeat in preUieta cap-

pella viium perpetuum eappellanum qui singiilis diehus dum id a

iure fuerit permiaaum missarum sollempnia beroinibus dieti castri

exlraueos repellendo raleat celebrare, prout saerorum tradunt pano-

num instituta, alias debite puntendus. Potest etiam idem eapellanus-

pro homiuibus eiusdem eastri dumtaxat nedum salis et aque in diebus

dominicis, sed et iiilVascriplis diebus et festis videlicet purificationis

beale Marie caiidelaruni. Hia.sij .Maitiris salis, in capite jejunii

cinerum, in dominica in palniis palmarum et in die resurrectionis

domiuice carnium et ouorum et aliorum huiusmodi benedictionem

faeere sicut decet. Nullam tarnen babere dabei inibi sepulturam

nee atieui de eastro existent! prefato aliqua alia administrare presu-

inat eeelesiaatiea saeramenta oisi ad boc predtcti prepositi vel sat-

tem reetoris ecelesie sancH Tkome memorate expressa voluittas

aceederet et consensus. Et ne eideni ecelesie sancti Thomc sepe-

dicte aliquod ei prcmissis preiudiciuiu generetur, memoratus Pur-
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eharäus eidem ecclesie feeit id«lieet dairum et dimidie Ubrarun

reddituum denariorum wiennensium congruam reconpeDsam. Dieti

vero prepositus eonuentus et Purehardun nobis cum instantia suppli-

raruiit, vt pcemissam institutionem dotationem et recunpensam auc-

toritate orfÜnaria ratificare approbare et confirmare ex ofBcij iiostri

(lebitu digiiaremur. Nos igitur taute pietattis opus beiiiuolo prose

queules affectu institutionem dotationem et recompensam sicuti

eipreasttin est superius, ac omnia alia et singula sapradicta^ sieut

prouide facta sunt rata habemos et grata ipsaque robur habere

decernirous perpetue firmitatis. In quorum testimoniuro presentes

sigilli nostri appensione feeimus conmottirj. Datum Wienne domi-

nica qua caiitatur oculi anno doniinj millebiino trecentesimo quin-

quagesimo nouo.

Ol ig., Perg. mit HingesiegeK aus dem Kloster Waldhausen.

DCXXI.

1959. 24. M&n. — fmfrird, Karl und Stephan die Vinehpecken verkaufen an

ChuHrat den GroMhaupt ein Lehen xu IhAenberg in der Pfarre Rohröach*

ich Irttfrid der Vtsekpechk vnd ich Chdri der Vischpeckk

Tnd ich Stephan der Vischpeckk wir alle drey prueder ynd all vnser

erben die ietsfint lebent oder bernaeh chfinehflieht werdent, wir

verieehen — dai wir— le cbafiffen haben geben GkUnraien dem

Grozfioubi Ynd allen seinen erben das lehen datx Höehenperig vnd

daz gelegen ist in Rörbechker p/arr, vmb sechkgtz pfunt pheiining

aitrr wieiiiier iniizz (sie), der wir vnd aucli viiser erben von inigantz

viid gar verriebt vnd auch gewert sein, duz wir in vnd all sein erben

nichtz gezeickeu mugen. Daz im daz also stet vnd vnzebrochea

beleih dem egenanten Chunroien vnd allen seinen erben, danrber

ich gib oft genanter hmfirid der VUehpeehk im den briefTersigelten

mit meinem anhaug&ntem insigel, vnd darsä sä einer waren seftgnusi

der saeb vnd aäch der wandlüng mit metns herren hern Dyetmm
insigel von Losenstain zden Zeilen plileger datz Yehicn vnd mit

hern RiKjers insigel ah dem Periij zdeii znteii plileger datz dem

Wernstain in paiden an schaden. — Daz ist geschecben vnd auch

der brief geben — dreatzechen hundert iar vnd darnach in dem neva
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vnd funfUgUkisteni inr des nächsten suntagi Tor rnser fwirn tag in

der Tasten.

Orig.» Perg. im Liaier Museum mit drei Hängesieg^ln.

DCXXU.

1950. 24, Iftn. WItl. — Jkrwff Rudolfwm Oetterreick verleihet dem ITlotter

WaUhauten die niedere Geriehudnrkeit in dem Markte Watdhmneen.

Wir Rudolf Yon Gots gnaden hertsog le Österreich se Steyr

ynd ze Kernäen tun kund, das wir den erbern Tnd geistlichen . •

.

dem probst ynd dem conuennt ze Walihusen nsern Heben andeeh-

tigen von sundern gnaden erlaubt haben vnd erlouben oucb, daz si

oder ir amptleut in «Ifiii markt (Iwselbs ze Waldhmen vmb alle

vnzucht freue! viid autleuff di da gesehehent, gerichteu mugen vnd

suUen au alayn den tode, vnd sullen si das tun in aller der weis, alz

ander ynser herren prellten geistlich rnd weltlich das tSnt in

Toserm lande se (hUrrekh Tots an yns, mit yrkand dits bri6.

Geben ze Wienn an aiintag als man singet Oculi in der Tasten

anm» domini mSlesimo treeenlesimo L"**^ nono.

Dominus Cancellarius.

Orig., Perg. mit lingMi^el im ehemaligen ArehiTe roa Klostnr Wild*
hausen.

DCXXiil.

1359. 85. Urs. — Burkhari der Gneuner gi^ fOr die ErUuihuM, zu Sack-

eeneek bettänd^ einen SeMoatcaplnn halten tu dürfen, dem Stifte Wai^utueen

zwei Lehen zu BeuUU.

Ich Purchart der Cknenzzer vnd all mein erben vergich vnd

tuu ehnnd — das ich gehabt hau zway leben di gelegen sind daez

MmiUU bei La vnd sind mein vreis aygen gewesen, di ich geehauft

han Ton (hiolfen. Tnd Ckmraien prQdern den Heutalem Tnd die-

nent acht Tnd Tieresich metsen waits Tnd als tü habem Tnd sechs

Schilling phening wienner mOnzz, Tnd der gelt ist geacht für Tier

phunt wienner phenning geltz, vnd di selben zway leben hau ich

gegeben den erbern geistlichen herren dem probst vod dem conuent
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ze Walihause» des ersten Tmb dritbalb pliunt gelte darumb, das si

mir vnd meinen erben erlaubt babent aynen ewigen eapplan ze haben

dacE Seehsenekk, di ybrigen tcwelf Schilling gelts haben si mir rer-

golten mit beraiten plieiitiing. Des gib ich jn den gegenburtigeu

brief versidelt niit meinem jnsidel viul mit meinz vetern jnsidel Jan-

seti vnd mit berren Wetxeh insidel von Erbing. Der geben ist nach

Christi purd dreutzebenbundert iar darnach in dem newn vnd funft-

zigisten iar an vnser frawn tag zu der chunndung..

Aus einem fVi ^.mipnli odex Swec. XV. /ii M indliaag. Auch als Vidimui

des Bischofs Christoph von Passau ddo. 5. September 1494 im Linzer Museum.

DCXXIV.

US9. 81 Un. Frop9t und Qmveni tu Waläkmen erlauben BuMnrien dem
Gneueeer, in »einem Seklo»»e tu Saekeeneck einen ebenen Capinn tu kalten,

Wier Joharmea von Gots gnaden probst ze WaUhauaen Tnd

ich NycUt der tecbent vnd der eonuent daselb veriechen mit dem

prief, daz wier dem erbern ritter bern Puireharien dem Ckneuzter

vnd allen seinen nacbebomen erlaubt haben, einen ewigen ehapplan

ze haben in dem haus datz Sachsenekk daz gelegen ist in i^nnd

Thomas pharr, vnd darvmb hat er vns geben vnd gechaufift drilt-

balb phunt gelts gelegen ze Hivtal also, daz der vorgenant ehapp-

lan mag mess daselb sprechen wann er wil vnd mag den di haus-

gesind sind vnd baizzent vnd nieman ander^ ez gesebiech dann an

alz geu4r vnd an der pharr schaden. Er mag aueh alle suntag den

weichprunn gesegen vnd ze liechtmess chertzn, an sand Plesen tag

sallz villi :m dem ascbtag asclien, palm an dem palmtag vnd an dem

ostertag wnz man daran gesegen seliol. Kr srhoi sich awer dliainer

pha;rleichen recht vuderwinden weder in dem vorgenanten haus

noeh deruor weder mit peiebt noch mit gotsleichnam noch mit dem
heiligen öl ze raicheo, ez* say dann mit vnserm vr(anb oder des

pharrer, vnd wer daz daz der vorgenant ehapplan daz vberför als

vor geschriben stet, darvmb schal er gepezzert werden nach geist-

leichem recht. Viid die wandlnng ist gescbecheu nach vnsers gne-

digen vnd wierdigen berren ze den Zeiten pisehol's Gotfrids ze Paz-

zow, der sey mit seinen priei'en bestett hat. Des geh wier in den

gegenburtigeu prief versigelt mit vnsem jnsigeln — dreutzechen-
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hundert jar darnach in dem neun Tnd fumftzigisten jar 'an Ynser

raun tag su der cbundung.

Aus einem gleichzeitigen Pergamentcodex su Wiodhaag.

DCXXV.

13S9. 85. Ün. — BeitMdMefdeg Burggrafen tu Psteu, 8m»u Mouikart,

lAer die Reiekertkergfacheu Zekuleu nt Atpaug und Stalkofen,

Ich Symon der Maulhart xu den Zeiten purgraf ze Püten rer-

gich — das ich beatanden ban Ton dem erbem berrn herm Diet-

maren probat le Beiehereperg md ron aeinem gotahaua ir sehent

se Äspang md ze Siaüutfen chlain vnd groz ala ai zu irm gotabaua

Ton recht gehörnt rmb zway vnd dreiaaik pfunt phenning wtenner

munzz mitsamt dem leitchauf — von hinn vntz hiiitz liechtmess —
furbaz han ich noch mein erlien nichts danmf ze sprechen. —
Darumb gib ich yro disen brief zu ainem zeug versigelt mit meinem

anhangunden inaigel, der ^eben ist — drewczeben hundert jar dar^

naeh in dem newn Tod funftzkistem jar an vnaer frawntag zu der

ehfindung.

Promptuar. Heichersberg. 86 a.

DCXXVl.

1359. 8t. Mlrz. Wien. — Uertog Rudolf mm (kaierreick gewährt dem Stißg

WaltOkuuaen 6 Pfimd ß^eiming uu» der MauA tu Un* tur Bet$erung de» Seei-

geriUkee §eiue» Vaiera tu Si* AVeo/a totf^r dem Struden,

Wir Rudolf von Gota gnaden herlzog ze Osterreiek ze

Steft Tnd ze Kemden tun kund, vmb die aeeba pbuot phenning

wienner mfinzze, di vnser Über berr vnd vatter aeh'ghentzog il/6r0üi^#

den erbem vnd i^eisthchen leuten vnsern heben caplan dem probst

vnd dem conuentt ze Walthmen an die mautt ze lAntz geschaft hat,

(iaz si dieselben phenning an der mautt daselbs ze Lhitz an saitz

ierlieh verfuren solten an mautt vnd an irrung, alz des vorgenant

Tuaera yatter brif aait den aa darumb babentt daz wir wellen ernat-

lieb. daz in vnaer mautter ze Lnä% wer der ierlieh da iat die Tor-

genanten aeeba phunt phenning alle iar berait gebe vnd antwfirtt
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der wort» daz si den gotsdinst riid die ewigen meMe die der vor-

genant vnser yatter dat£ dem spital sehant niderhalben de» Siru'

dem» Got ze lob vnd in eren sand Nielas im vnd vns vnd vnsrer

voruordern seien ze hillT vnd se trost gestift hat. desterpaz vol

enden vnd volfureii mug^en. wand wir dem vorgeiiant mautter ze

Lintz wer der ierlich da ist, die egenant seclis pliunt phenning ze

igiicbem iar an der mault ze Lintz alisiachen vnd abziehen, mit

Trkund ditz brifs. Geben ze Wienn an pbintztag vor dem sun>

tag alz man singet Letare in der Tasten nach Christs gepfirde

drentxehen hundert iar darnach in dem newn Vnd famftsigistem iar.

Dominus Caucellarius.

Orig., Perg. mit HSngesiegel im Museum zu Lide.

DCXXVII.

1359. 30. März. Ens. — Eberharl V(Hi Cttpelteit, llnitptmaim tu Ens, geloht, dag

KloHer Waldhausm bei der von Hertog Rudolf von Oesterreich crtlieiiten Fret^

heit vor fremder Gerichtsbarkeit schirmen tu wollen.

Ich Rherhart von Knppelln liaiihtman dats En?i8 vnd all mein

eriben wir verjehen vnd tun kunt — das wir angesehen haben die

fijnad vnsers gnedigen herrn hertzogen Rndolffs jn Osterreich ju

Steir vnd jn Kemndeut die er tan hat dem erbern hern hern .

.

brobst zu Waldkaw»en vnd dem conuent daselbs vnd auch allen jren

nachkomen also, das sew oder jr ambtlewt jn dem marliht zu Wald^

hawsen vmb all auflewff vnzucht vnd freuel die daselbs gesche-

hen geriehten mugen vnd siilln, auch all markht recht haben alls

aiinder prelalen haben weltlich vnd geistlieh, allein den tod nicht

ze richten» alls si haben vnsers gnedigen herrn Rudolff hertzogen

briefi^ vnd was vns das schade wer an dem iaundtgericht jn dem

MaeklamU, dasselb ist gen vns abtragen das die weill vnser satz

gewesen ist. W&r aber das, das dem vorgenanten brobst vnd Tor*

gesehrtben gotsbaws zu Wiiidhaw»en das ynndert ieht Übergriffen

wiird oder vhernomen vnd das sew desselben schaden nemen von vns

vnd von rnscrn nachkomennden eriben von des lanndgenchts wegen
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i*D dem MaehlanntU das ain gewissen wir, denselben schaden s&ll

wir dem Torgescbriben gotshaws su WalähmffMgn abtragen vnd sAlln

anch denselben schaden anf mir vorgenanten Eberkarten van

Kapelln vnd auf allen, die nach vns eriben vnd vnser eribunng fber-

sitzen (haben), wir sein lebentig oder tod. Vnd darüber das dem

vorgenantn hern hrobst ze Waltihawsen vnd anrh dem gotshaws

daseihs vnd allen seinen nacbkomeu dise red Ynd dise wanndlung

also stet vnd Tnsehrochen beleih von mir vorgenanten Eberhart

van Kapeän Tnd Ton allen meinen eriben, darüber gib ich dem

Torgesehrihen golshaws lu Waldkawsen Ynd allem dem conuent

daselbs ynd allen jren nachkomen disen hrief zu ainem waren yrkunt

Tcrsiglt mit meinem insigl, vnd der sach sein cewg mit jren jnsigln

mein ohaim Eherhart von DachHfterg vnd Albrecht von StreihteRen

vnd her Wetzla von Erbing vnd lAutntd von Stninrewt iw densel-

ben zeitn lanndtrichter jn dem Machlannt ynd Peter der Zelletihofer,

die wir all darumb gebeten haben. Der brieff ist geben dats JBnn»,

do man zailt Ton rnsers hern Crists gehurd drewiehenhundert jar

dar nach jn dem newnundf&nfftsigistem jar des samhsfag su mitter-

fasten wann man singt Letare «[erusalem.

Aus einem VIdimat des Bhebof» Christoph vom Psusau ddo. fi. September

1484 im MoMiim t« Luit.

DCXXVIIT.

1359. 31. Mftrx. Ebelsperch. — Ili.yckof Got/fn'rd m,, Pammn bfsttV/fft die Sfif-

tu^f von drei wöeJufntlic/ie/i Mrsticn in der Kirche zu Lorch durch den Ea»fr
' Bürger Chunrat Deus*al.

Gotfridus dei gracia PataideuHis opiscopiis omnihus in perpe-

tuum. Ea que diuini cultus augmenlum et animaium salutem con-

spiciunt grate sunt approbaciouis munimine roboranda. Laudabilem

igitur intencionem ac deuocionem disereti riri Chunraäi dieti Deu»'

sal ciois Anoiemis ac honeste EUzabet vxoHis sue quibns mam
perpetuam missam trihus diebus in ebdomada qualibet celebrandam

in altari sanctf Johanmn Baptiete sito in ecelesia parrochiali ssnc-.

toriim Stephnni et Laurencii Laiiriaci extra muros ciuitatis Ana-

sensis nostre diocesis instaurauerunt, ac cum certis vineis agris et

denariorum redditthus dotauerunt, ac anniuersaiium peragendum

inatitnerunt in domiuo commendantes« ipsas misse et anniuersarii
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inatitueionem dolacioneni et «lonruMorieni boiionim dcciiiio Laut ia-

eensi et eeelesie parrochiali predicte factat, prout in litteris inde

confeetis continetur, com penarum adieetionibus ratas et gratas

habenteft et »icut canoniee facte sunt aucforitate ordtnaria cum

appen^ione sigilli nostri presentibiis confirmamu». Dafam m Cttttro

Ebehperch üominica qua cantatur Letare aintu doiiiiui iiiillesimo

treceatesimo qiiinquageüiino nuuo.

Orig., Perg. ohne Siegel im Stadlarehive tu Ens.

DCXXIX.

1851. L Ayiil. Wltl. — Herzogs Hudoif von Ofsirrrtiieh Gericktsh'ief Uber

dm dm Peler tu Skerstorf gegen Margret va» Zelkmg zuet^annten Brbiheü.

Wir Rudolf von Gotes gnaden liertKOg ze Österreich ze

Steif vnd ze Kernden tun kund • vmb den erbtail, da die erber

Maryrei Kadolts selig tochter von EberBtwrf Vlreiehs hausfrair von

Ctelking Peiem von Eberaiorf irm vettern vmb zugesprochen hat,

daz vnsere Herren vor vns erfunden habent daz derselb Peter von

Kberstorf mit dem efjjenanten erhtail allen seinen Irumen geschaf-

fen mag verkauffen versetzen vnd geben wem er welle als jiii das

allerpest körne vnd fuge nach der vorgenannten Margreten ver-

czeichbrief sag vnd auch nacb sag des gescbeftbrief den Alber vm
Eberstorf selig derselben Magreten brfider gegeben hat vnd die

der vorgenant Peter van Eberstorf innhat. Mit vrkunt des briefs,

geben ze Wienn au montag nach dem suntag letare in der rasten

auau domiui ccco \^ nouu.

Aus der Confirmation Hersogs Albreeht ddo. Wien, VI, Jinner IW,
n. 8st slind. Arehiv Nr. 2!M0. Orig., Perg. mit Hingosiegel.

DCXXX.

1351. S. AtriL Iballbarg. — Vergleieh tmteks» Bischof GüUfriedwm Psissmt

vnd Meinhari dem Wählinger wegen der Wdtr und der Wässerung seines

Bofes w WakUng.

Ich Meinhart der Wnelhinger ich Elspet sein hansfraw vnd

all vnser erben verleben offenleich mit dem prief» das wir vmb all
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stoesz Tnd chrieg, di swischen tm an ainem teil vnd dez hoohwier«

digen Tnsera gnaedigen herren bischof Goeipried se Patnawe sei-

nem gothaus Tnd der seinen an dem andern tail enher gewesen sind

Tmb di wner Tnd umb das Waszer pey ynserm bof ze Wnelhingen,

daz wir vmb düz alles mit im viid mit den seiiieri nach erber leut

rat ze beiden seiten mit einander ganczleichen bericht sein also

beschaidenleicb, daz sein leut daselbs daz selb wazzer schullen auf

Taben in ze nuecz auf ir wismat all samtztag ze yeirabentzeit vnd

ze allen andern veirabeuteni vnd scbullen iz von derselben zeit inn-

baben in ze fruem als in daz aller pest chuemt vnd fuegt, Tnez daz

man dez morgens an dem selben Teirtag di gloggen leuett dacz 9and

Florian inn dem tarn zne der ersten messe an gevaer. Vnd dar

nach ze bant nach di*m leniten so schullen wir oder wer vnserm

vorgenanten hol* inn lial. dii/ selb waz/.er aufvahen vnd haben in

dem selben zeug vns ze l'ruem vntz auf deu abent dez selben veir-

tags an gevaer. Es habent auch vnsers vorgenanten herren leut vol-

len gewalt vnd reebt di laden all abzetragen Tnd zeTezzen an all

irrang Tnez an den ainen laden der auf dem pelsterholcz stet Aueb

ist beret, ob wir oder wer den bof inn bat, den fluchtgraben auf

Tnsrer wisen faerbas haben wellen, den schullen wir haben an Tnsers

egenanten herreu vnd seiner leut schaden. Nem aber er oder di

seinen darveber irht Schadens davon den sein leut beweisen

moecbten mit zwaiu vuibsaeczen di der sach nicht chrieg sind, den

schullen wir im vnd den seinen gaentzleicb widercberen vnd schol

er Tnd di seinen daz alles haben auf vnsem trewen Tnd auf dez, der

den bof inn hat Tnd auf dem Torgenanten bof, tucz daz im vnd den

seinen der selb sebad gantz widerehert wirt. Wann aber di Tor-

genant wner hin gieng swie daz choem, so schullen Tnsers ege-

nanten herren leut di selben wuer sehlahcn an schaden vns vnd auch

dem der den selben bof inn hat. Kz schullen auch vnsers vorgenan-

ten herren leut in iren wazzergrabeu zwen steckchen slachen vnd

ein polsterholcz» do wir und auch der der den hof inn hat Tuaer

laden inlegeni wann wir daz wazzer auf vahen schallen als Torge-

scbriben ist. Vnd darreber zu einem Trchund geben wir den prief

Tcrsigelteu mit meinem dez Torgenanten Meinhmim aigem insigU

Tnd durch pezzrer sicherbatt mit dez emwirdigen herren hem We{-

gants probst datz mnd Fforian vnd llninrciclis dez Stadler meines

sweher anhangunden insigln di der sache gezeugen sint, der geben
UrkuDdeobuch des Landes ol> der Eods. VIT. Bd. 41
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ist ze Ebelzperck nach Christes gepuerd dreutzehen hundert lar

darnach in Aem neun vad famfU^atem iar am pfintztag nach sand

Pangraetien tag.

Moauin. boic. U., pag. 240.

1359. 15. April. Wien. — Stephan der Erb und seine Hausfrau Elsbet verkau-

fen zehn Joch Aecker am Wienerberge Herrn Hatinollen dem SchücfUer, Bürger

stf Wietif um iS Pfund Wiener Pfenning,

ICH Stephan der Erb vnd ich ESkpet sein hausuraw vier ver-

gehen Tnd fvn chunt — das wier mit Tnser gmntarawen banden der

erbern geistleihen vrawen swester Elapeten der Maynn ze den Zei-

ten priorinn in der erbern geistlihen vrawen clilostei- daez nand

Marien Magdalen var schottentar ze Wienn vnü swester Annen der

Jansinn ze den Zeiten maisterinn in der erbern geistleiheu vrawen

chloster data eand Jacob aufder Huben ze Wienne recht Tnd red-

lihen yerehaaft haben ynsers rechten chaofguts^ -das wier miteinan-

der mit gesampter hant erarihait Tnd gechauft hahen, sehen ieuchart

akchers mit sat mit alle, gelegen an dem Wyennerperg ze näst der

Herren akcher daez dem lieyligengeyst ze Wyenne, vnd da man von

dtMi acht jeuchen die in der Nidernachozz ligent alle iar dient den

erbern gSstJihen vrawen datz aand Marien Magdalen achtzig wiener

phening an sand Michels tagzegruntrechtvnd nicht mer»ynd von den

iwain ieaeharten di in der Obernaehoz» ligent den erbern gdstlihen

Trawen data »and Jacob ze Wyenne sehen wtenner phenning an

sand Michels tag se gmntreeht ynd auch nicht mer. Di Torgenanten

zehen ieuchart akchers haben wir mit sat mit alle recht vnd red-

lihen verchanft vnd gehen — vmb fumtczehen phunt wienner phen-

ning der wier gar vnd gentzh'ch verriebt vnd gewert sein dem

erbern mann bern Hawnolten dem Schtichler purger ze Wyenne
oder swem er di schafft oder geit, furbas ledichleihen vnd vreylciben

se haben vnd allen lern fromen da mit ze schaffen. — Das diser

chauf furbas also st6t sey vnd yntsebrochen beleih ynd wenn wier

selber nicht aigen« insigtls enhaben, dar rmb so geben wier jn disen

brief ze ainem offen vrchund diser sach versigilt mit der egenanteii

rnserr grunturawn iu.sigiin der erbern gestlihen vrawn vnd des
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eMioenis geauiia im dem egenanteii dilöster iatz tand Mtarien

dttlen Tir sehottentar m Wyenn Tttd der erbern gSstlflien mfra
swester Ann der Jansinn ze den Zeiten maistrinn datz sand Jacob

ze Wyenne vnd mit des erbeni mans insigil hern Chünrnts von

Gaarzz purger ze Wyenne^ di wir des tleizzichlich gepeten haben,

das 81 diser sach zeugen siut mit iren insigiln. Der brief ist geben

le WyeiM Dach Christi gepurd drewtsehea hundert iar dar nach ia

dean oewa Tnd fimftaigiatafli iar das aaataii . ^nlags naeb deai

plfimostertag,

Aua 4efli OrigiBal in Schleise cu Efer4iog aef Pergmneet nit «ioem

Siegel.

DCXXXIL

1359. 16. i^ril. Linz. — Uerzoij Rudolf von Oesterreich gibt dem Bannt von

Traun einen Pfandbrief über Freiatadi und Klingenjberg.

Wir Rudolf etc. tun kunt, daz wir vnserm getrewn lieben Jan-

sen dem Trawner an dem ayiidlef hundert vnd ix. phunt pheiiiiing

die er vnserra lieben herren vnd vatter selig herczog Albreckten zu

ainen vnd ?nsern notdürften an der losung adar Vreimtat vnd der

Test ChUngberg berait geliben hett, nicht mer geltao vnd aehuldig

aein den vj. hnndert ?nd x phunt phenntng wienner, vnd hab wir yn

vnd sein erben dar ymb behoTset daselbs sder Vrmnttai, awenn sieb

di Tier jar endent ynd die auz gent als des Torgenanten ynsers her-

ren vnd vatter brief sail den derselb Travmer darvrab hat, von dem-

selben tag zwai gancze jar nach einander also, daz si sich selben in

den zwain jaren die di lesten sind nach den vorgenanten vier auz

gennden jaren, von den nuczen ader Fremiiai vnd ze Chlingberg

richten vnd weren sullen der vorgenanten v|. hundert rnd x. phunt

phenning, das ist vf ein iesleich jar ny, hundert rnd fumfphunt phen*

ning, vnd swenn dieselben lesten swai jar aus siad, so aullen si yna

Tnd ynsern prüdem Fridrieh Afbreeki vnd Leupoli herczogen oder

ynsern erben die vorgenant sfat Vreinstat vnd die vest Chlingberg

ledichleich wider antwurten an fille widerred. Wir sullen si ouch die

egenanten zwai jar daselbs nicht enthousen noch verkeren in dhai-

nem weg. Si sullen ouch dieselbe behousung für die egenanten V|.

hundert vnd x phunt phenning dieselben xwai jar mit allen nuczen

41*
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vnd rechten die dar zu gehorent innhaben vnd niezzen, als si die

von Walsse habent inngehabt. Ez ist ouch gerett daz si die obge-

nanten atat vnd vestt vnd leut vnd gut daselbs die vorgesehriben

twai jar ynoerdorbenlich inne haben vnd daz si vns vnd vnsern Tor-

genanten prudern vnd Tnsern erben da mit wartund vnd gehorsam

sein, vns vnd die vnsern dar in vnd dar aui se lauen an ym scha-

den wenn vnd wie oft vns des not geschieht Hit vrkunt des brieft

ete., geben ze Ljfnez am eritag vor dem heOjgen antlai tag

anno lix*.

Diplomat. Mte. Au«L 23, pag. im k. k. geb. Hauaarebiv zu Wian.

DCXXXIIL

1359. 25. April. — Lienhart der Freinberger verkauft an Ruegcr den Faus^

wek em Gutm BKrdam, Ffam SehtumnemML

leh Lienhart der Vreinperger vnd mein hausvrav vrav EUt^

peth Rudeift dee Hohenvelder tauchter vnd vnser paider erben wir

veriehen olTenleieh an disen prief, das wir verchauft haben ain gut

gelegen ze Eardam in Swmteer pkarr, das in vnser gewslt ist

chomen von Otten dem Viechter dem Got genad mit allen nutzen

vnd rechten di dar zu gehorent Ruegern dem Pausstcekken vnd

seinn erben auz vnsernn nutz vnd aiiz viiserr gwer in ir nutz vnd in

ir gwer vmb ein gelt dez wir schon gericht vnd gewert sein also

peschaidcnleich, daz ich mich vorgenanter Lienhart der Vreinperger

vnd egenantev Elzbeth sein hausvrav vnd vnser payder erben alles

des rechtens vnd aller der nutz verzeichen di wir von dem obge-

nanten gnt schölten haben. Vnd das das alles stet vnd vnseproehen

peleib gib ich in disen prief versigelten mit meinn insigel vnd mit

Otten dee ffohemeelder insigel, der auch diser sacb geseog ist im

vnd sein erben an schaden. Datum anno domini oiillesimo treecn-

tesiroo Lix in crastino sancti Georii martiris.

Orig., Perg. ohne Siegel. Stiftsarebtv Lambaeb.
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DCXXXIV.

1359. 4. Mal. — Katharina, die Schwester Niclas und Thomas der Haiden

und ihre Kinder verkaufen an daa Kloster Schlierhach die Osterhube, Lehen
*

Eberharte wm WaUeee, Hauptmann ob der Ens.

ICH KMrejf hern Njfeta» tdcI Tkoma» der Hayden swester

rnä ich CArü^a» ieh Alpkart md ich ChUir ire chinder Tnd voser

eriben feriehen olTenlieh — das wir— redlieh le ehoofTen geben

haben nuer gaet di Otierhueb genant vnd awas dariil^ gehortt —
als ea Toser leben gewesen ist ren Tnserm geiiedigen üben hern

hern Ewerhnrf von Waltse zdeii Zeiten hotlhtman oh der Km, den

ersamen wirdigeii vml ^jeistleichen vrown Machfilden abtessin ze

Slirbtich vrown Ehpeten von (iundolßntj ze den Zeiten priorin vnd

dem gancz«*n roniient daselhes vmb sechs vnd fumfczik phuiit alter

wienner phening, der wir von in »(ancz vnd gar gericht vnd gewert

sein, vnd seczen sew dez guets in nucz vnd gevver mit aller stet» alz

wir durich recht sullen, vnd sein ouch dez ir geweren wo in dez

not vnd dürft geschiht, als chuutTens vnd landez recht ist ob der

Ens also, daz si das gut iunhabeii sullen vnd nieczen» so iz in aller-

pest f&gt, mit rna vnd Tnser eriben gutleiehem willen an alle rnaere

irrang Tnd widerredt. Oaa di sache von yna furbai atet sei Tnd

beleih, darvber geben wir den brief Teraigelten mit der Torgenanten

ynser Kben vreunt hern Nffcla» ?nd Tkonuu der Haiden anhan-

genden insigeln, wand her Niela dei guets vnser trewer lehentrager

gewesen ist. Der brief ist geben nach Christes gep&rd tousent

drew hundert jar darnach in dem newn rad fnmfcskistenn jar au

dez heiligen hern :»and Florians tag.

Orig.» Perg. nft swei Hlngesisgela von gelben Waehs im Archive su

Seblierbaeh*

DCXXXV.

1359. 4. Iti. — ChumrM der SehUt wm der Linden terkauß eemen Bof tu

der Linden in der Pfarre Weiteenbaek und den ZehefU darauf Ckuuraten dem

Tm^dten.

Ich Chünrait der Sckue» von der Linden ich Alhait sein haus-

frav nnd dar cso alle unser erben vrier Teriehen — daz wir — ze
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chauflfen haben geben unsern hof dncz der Linden den nidorn hof,

der gelegen ist in Weizzenpekcher pharre und recht leben ist von

unsern genedigen herren von Chappelln, und den zehent der auf

dem vorgenanten hof ist, des zway tail uoser ist und alles daz

durich recht in den hof gehurt vera&cht oder unversucht, alsoJiaben

wir in se ehauffen geben Ckünraien dem Tm^kekeH, der lo den

Seiten gesessen ist äaez der [Baieneck «nd seiner hausflraun rer

Katrem und allen iem erben nmb ain genaues gfit» det wir ganei

und gar von in gericht und gewert sein ze reebten tegen an allen

sebaden» und sebfillen se den vorgenanten bof mit sant (sie) dem

Sebent darauf inne beben m nucs und in geber mit alle dev und dar

zu gehört. — Daz di red also stet und uuverchert peleih, dar fiber

Sü gib ich vorgenanter Chunrat der Schurz ron der Linden in

disen prief versigelt mit meiueiii anhaiiguiKien iiisigel. Der saclie

und der wandelung sind geczeug nfiein sweher Weic/iart, der zu den

Zeilen gesezzen ist dacz desituspekchen hof, und sein »unWeichart

mit ier paider anhangunden insigel in an .scbadeu. Der brief ist

geben — dreueseben hundert iar dar nacb in dem neun und fuuf-

esigestem iar an sand Florians tag.

Orig., Perg. ohne Sisgel im Hoteum zu Lioz.

DCXXXVI.

Itil. f. 8aL ~ Gei*^ TociAler OkunraU dee Wen^eieer, und ihn twei

Brüder terikeufen an dm Noater Garsten einen Wein' und einen BoMmgarten

hei Krem».

ICH vrowe Geysei Chunrats Wamhtyser tocbter auz den

WeintznrUn den» Got gnad, vnd ich Chunrat ier prueder vnd ich

Jacob auch ier prueder vnd alle vnser erben wier vergechen —
daz wir — mit perchherren baut Virich dez tüten Amnions vnder

den Weintzürlln recht vnd redleicb se ehauffen haben geben vnsern

Weingarten vnd pawinbgarten gelegen vJr dem Vidtor, deseingaots

jeueb ist» de man alle jar von ge^t se purcbrecbt dreiszk wienner

pbening an sand Myebels tag dem vorgenanten perebberren oder wer

sein lecben inne bat, mit alle dem recbt vnd nätzen als wier den-

selben Weingarten vnd pawmbgarten vnuersprocbenleicb vnd vrey-

leieb .in pArebreebts gewer berpraebt baben» vmb seebs pbunt
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phening wieDner münzz der wier gar vnd g^ntz verriebt vnd gewert

sein, dem erwierdigen geystleichen herren apt Erharden vnd dem

conuentt des gotzhaüs ze Gipsten, den wier emalii aucli alle jar

davon gedient haben dreizzk vorgenant wiener phening vnd acht

emmer wein, jn vnd irem gotzhaus fürbaz ledichleichen vnd vrey-

leich ze haben, atlen ireu frumb damit ze schaffen mit versetieu mit

fweiMuien vnd woi gebeut (aic) swemb sew wellent wie ja daz

aNerpert ehom vnd fueg an allen ierrsal. Dai der chafiff vnd die

wandluBg alao ttet iMleib vnd fMaa TBtiebrocheo, darfber so

geben wier ja vnd ierm getshafia den olfen prief an einem warn

mbAnd vnd lo einer ewigen festenung der saeh venigelteni Tud

wann wier die obengenanten drew G9§§el CSNtnrmi vnd Jae^b vnd

nach ich eegenanter perchherr Vhiek der alt Ammo» zu der zeit

aygner jnsigel nteht gehabpt beben, des baben wier gepeten die

erbern lewt Albrecht den Schenchken zu der zeit hertzog Ruedolfs

chelrrmaister
,

Nyclasi'n \'on Weytra zu den Zeiten richler ze

Chrems vnd ze Stain, daz sew irew jnsigel an den priel geicit

haben , vnd wann sew auch de?JS( II}en ehauffes spruchlewt vnd

chawft'iewt gewesen sind, vnd Hainricli dem ( hruwthürm diezeit

bertzog Ruedolß siüzzler ze Chremsy daz er auch der sach getzeug

sey mit seim jnsigel jn allen an schaden. Der prief ist geben naeb

Christes gepürd dreutzehen hundert jar darnach in dem newn vnd

ffinlUkisten jar des phintitags naeb des beyUgen ebrawti tag in

deai mayen.

Orig., Perg. im ehemuligen Archive zu Garsten mit zwei Hangesiegeln.

DCXXXVII.

1SS9. U. HiL lebaiaberg. - Die Grafen Wimtkart, ülrith taut Eemek,
Brüder itnd Vettern von Schaunbrrg bestätigen den Sehiedspruch Vlrichn de»

Weideikkolter i» ihrer Streitigkeit mit dem Bischöfe Gottfried «0» Faeeam,

Wir Wernhart V/rir/i vnd llainrich veteni vnd lu'üder gra-

fen von Schotcnherch lieelu nneii mit dem oflen hrit", daz wir dem

erhern mann Vlrichen dem Wridrnhoirter gehen haben mit vnserm

brif vollen gewalt, ze taidingcn ze sprechen vnd ze enden von

vnsern wegen mit den bochwlrdigen bischot Gotfridmi vtm Pmstow

vnserm genedigen bem vmb al stozz aulieuff cbrieg rud bandlung.
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als si zden nchsfeii taidiiigeii ze Eiirräingen die wir mit ihm heten

geülTnet viid auch gemeldet sind worden, ez sey vmb häuser, grünt

oder hölczer oder vmb welherley sache daz sey in aller der mazze,

als wir zden nästen Uiidiogen ze Enerding von im geschaiden sein.

Vnd dar nach hat er gesprochen oaeh einer guten chuntschatt vnd

gewizzen, nach der vmbätizzen Weisung die wir vnd vnser hoeh-

wirdiger herr biaehof Gotfirid ze PazsBow baidenthalben darau

gesehaifet haben» daz der mayrhof m dem TiU vnd die drey bof-

stet niderhalb deuelben bofes alles in dem bnrebfrid ligt xe Euer'

dingeth dftnn vmb die nldeni padstuben rnd das erleycb vnd das

Telbereieh von derselben padstnben vncz auf den mfilwerd, daz die

allew ynsers genedigen berren bisebof Geffirid» rtm Paztow Tnd

auch dez gotshaus ze Pnzzoto sein süilen vnd auch sind mit grünt

vnd mit bolcz vnd mit alle die viui dar zu gehört. Aber dieselb

padstuben erleich vnd velbäreich die ligeiil nicht in dem rechten

burchfrid ze Euerdingen vnd hjibent doch allew die recht, die ein

yeglich burger ze Euerding gesezzen der stewrt vnd wachtt haben

sol. Vnd auch also vnengolten vnsrer rechten auf derselben päd*

Stuben erleich vnd velbereich die wir vnd vnser vodern von dez

landgeriehts wegen darauf gehabt haben vnd nech darauf haben

sfillen« denselben sprach als er hie an dem brif gemeldet vnd

gesebriben stet, vnd als wir dez hinder den vorgenanten YhrUsken

den Weydemholezer gangen sein, als oben gesebriben stet, haben

wir stftt vnuersprochen vnd bestfitten in auch mit vrchund dez brifs,

den wir dar Qber geben zu einer sieherfaait besigelten mit vnsem

vnd dez vorgenanten Virichs des Weydenhulvier anhangunden

insigelii, der geben ist ze Schow?iberek an montag nach sand Pan-

gracij lag nach Christs geburtt drewzehen hundert iar dar nach

in dem newu vnd i'umfczkistem iar.

MoBum. boie. XXX. II., pag. M3.

DCXXXVIII.

1359. 13. Mai- — Der Dcchant Chiinrat von Krems gestattet dem Kloster Baum^
gartenberg die Einweihung seiner Kapelle im Klosterhofe tu Krem».

Ego ChuHTodM» de Fribwrger diuitta preuideneia deeanu9

CkremeneU presentibus profiteor et public^ recognosco, qnod ad

instanciam et peticionem venerabilis et religiosi viri domini JokanniB
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abbafis monasterii in Paumfinrtcnperiy »»nlinis sancti Beriihardi et

principaliter ob divini cullus aiignientum ad consecraiiiliitii c:<{)pe!-

lam in curia ipsius et sui eonventiis Chreinste sitani in lionore glo-

riose virginis Marie fundataiii per reuercndum in Christo patreiii et

dominuni dominum ßüuium ordinis beati Augustini EpincopumMü-

lemem absque preiudicio matricis ecclesie tandi Vüi Chremse

meum adliibeo beneplacitum et consensum. Et pro recompensa idem

renerabilis dominus abbas quinque libras denartorum Wiennenshm

pro dimidia libra reddituuro ecelesie mee Chremenai tribuit et dona-

it. bisuper ad preees prefati domini abbatia parvam earopanam pro

aigno misse et eleuationis corporis Cbristi in eadem cappella baben-

dam concessi ex gnitia speciali. Ceterum toIo, quod nullus mendi-

cantium nec in patroctiito nec in dedieatione dictam cappellam in

diTinis inofficiet et proeoret sed solum per presbiteros et socios

ecclesie parrochialis diuiiia otticia decantentur et eolleete et obla-

tiunes que ibi fiieriiit ex deuotioiie fideliiirii oblate cederc debent

parrocbiali ecclesie aiitedicte. Et in euidens testimonium premisso-

rum sigilliim nieum preseiitihus est appensum. Datum anno domini

millesinio trei eiitesinio quinquagesifflü uono feria secunda post festum

beati Pangracii niartiris.

Orig.« Perg. ohn« Siegel. K. k, HeuMrebif xu Wien.

Dcmix.
1359- 20. Hai. Wien. — Xudo^, Her%uy von Oenten tich, verbietet dem Haupt-

MMiM s» &eyrt gegen dn» den Stefrem flAer de» Haltmirkmf erlauene Prio^

tegiym tir handeln,

Wier Rudolf von (iiiles gnaden lierlzog /.e Osterreich ze

Steyer vnd ze Kcrnden enbieten vnserni getrewn liehen /ft'/7«/;/'^c/i-

ten von Waise houptinan ze Steyer vnd allen andern, den der brief

getzaigt wier (sie), vnser gnad vnd allez gut. Wier gebieten ew

gar ernstlich vnd wellen, daz ier vnser purger von Steyer lazzet

beleiben bei den briefen die si liabent von vnserm lieben herren

nd Täter bertiog Albrecki dem Got gnad, Tnd von Tna vmb den

furchouf des boltzes den wier haben abgenomeBi vnd in dawider

chain ierrung tut in dhainem weg. Geben se Wimm an montag vor

Vrbani anno domini M>*<> cce^ Lix».

Ih Lanäenberg maraebalcos.

Ofig., Perg. nit eiDeni Biageetegel. SladtarehiT Steyr.
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DGXL.

13M. 85. Hai. Wien. — Hertog Rudolf bestätigt den Hilrgern roH Bm dem

Fr«ikeit9brief »eimea Vater» ddo. Em am i», April

Wir Ruedolff von Gotes geiiaden herczog ze Osterreich ze

Steir viid ze Kcrndcu vergehen ofTenleich vi»d tun chviul mit disem

priefT, daz für vns clunnen vnsser getrewn di puriger von Enns viid

zeigten vns vmb daz gmvndisch.t salcz das di Trawn ahgel ein

liantfest, die in an aim tail vnd den Gmundnern vnd den vertigern

an dem andern tail vnsser lieben herren vnd vater herczog Albrecht

vnd vnsser lieber vetter herczog Ott von Österreich, den paiden

Gotgenad, darüber gegeben habent, vnd paten vns di selben vnsser

poriger von EnnB vleissiehleich, das wir in von wesvndern gnaden

geruebten westetteu vnd vernewen di vor verscbriben btntuesst,

di sieb an bebt mil disen warten: Vflr Albrecht vnd Ott (wie U.B.

Bd. VI, S. 159). Vnd wannd wir gern der weisvng vnd Ordnung vnsser

vodem slUig vnd sunderleich vnssers lieben berren Tnd vater sfilig

\ierczug Albrechtt von Ossierreich nach voligen, haben wir den ege-

nanten viissern purigern von Enns vnd den Gmvndern vnil andern

vertligern durch ir pelt willen di vorgeschriben hantuest von stuehk

zu stiichken vernewet viui weslettet, vnd vernewn vnd wrstetten in

auch (Ii mit disem prielV vnd wellen ernstieich, daz di seil) haiituest

stat vnd vnczehrochen werd wehalten iu aller der weiss, als vor

gesebriben stet, des geben wir in zu vrchvnd disen prieflf wesigltten

mit vnsscrm insigl, der gehen ist zu Wienn an sand Vrbans tag

nach Cbristi gepurde drewezebenhvndert jar darnach in dem nawn

vnd fumflfkisten jar.

Copialbaeh vom Jahr« iS97. Sladfarehiv Ena.

DCXLI.

1359. 6. Jnli. Salzbnrg. — Erzhiaclmf Ortolf von Saltbnrr/ hfauflrngt den

Pfarrer Laurent zu Nruiikinhen, den Suhdiacon Konrad von Scherding auf

die Pfarre St. Johann des Täufers tu Atpang tu itulalliren.

OrtolfUS SalezpurgeHsis eeclesie arekiepiseopus

LmireHcio plebano in Neuem eeelesijs salutem in Domino. Presen-

tatum nobis ad paroebialem ecclesiaro saneti Johannis Dapliste im

Aapang nostre dioeeesis Tftcantem ex morte Erhards — reetoris
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illius per prepositum tutumque conventum monasterii Reichersper^

getuis — ad quus jus patrunatus pcrtinere dinoscUur — Chunru^

dum Heinrici de Scherdiiiyn (sc. filium) subdiaconum in persona —
Getfriäi plefeani in EdlU» — inuestiuimus — deuooioni tue eom-

mittentes — quatenue eondem— in diele eeelesie in Aspang— cor-

poralem peasessionem indueas. — Datum SaUzpurge ij nonas jnlij

anno Domini cce« Lii.

Promptuar. Reicbersberg. A 81.

DCXLD.

iSSf. M. Juli- Spittl. — Die Grafen Otto und Hudolf von Ortenburg ver^

pfänden Frieiriek umd Hugo, den Burggrafen tu Lient, £irw Vmte MakenAnrg

und 80 Mark Gädee fBr 2800 Gtdde», 88 fHter Qvdde» md 40 Afhier

Pfefmmg.

Wir gral" ült v iid ^l al' Hudot/f hruder grafen von Ortenhurch

vergehen olTenlich mit disein brief für vns viid für vnser erben vnd

tun ehunt allen den di jn sehent hurent uder lesent, daz wier mit

wo! bedabten niüt recht vnd redleicl! vnd vnuersprochenlich de«

erbern levten hern Fridreich vnd Hangen seinem brüder den purk-

grafen voniftM^s iren wirtinti vnd iren erben sünen vnd tochteru

Tnd allen iren erben versaezt haben vnser Test HokeHbureh vnd

aebtzeb mareh geltes 2e Iremer chost naeb herren gült gerait vnsers

vrbares vnd gutes b&ben vnd lebent vogtaf wie das genant ist

ala daz.vrbarpAch sait, das wir jn jngeanturt baben da dersdb gelt

aller angesebriben stet» der gelegen ist swiseben CkeUerpereh vnd

Greyffenberok vnd des Ckoeiapergs, levtvnd g&t, besAebt vnd vnbe-

sAcbt, gepawen vnd vngepawen vnd mit allen rebten die dasA

geborent» als wirs selb innen gebabt beben, wie die genant sind,

voib aeebs vnd twaintsch hundert guidein vnd vmb sechs vnd

sechtzeh guter guidein die di wag wo! babent, vnd viertzch agleyer

phenning, der wir gar vnd gaintzlicli von in gericht viid gewort sein

mit solhen gelübden, swenne wir oder vnser erben sev oder ir erben

ennanen ye ya^rlicb vür sand Georgen tag mit sechs vnd zwaintzch

hunder guidein vnd mit sechs vnd sechczch guter guidein die di

wag wol haben» vud mit vircxch aglayer phenning, so sind vns vnd

VUsern erben von in vnd von iren erben die vorbenante vest Hohen»

btareh vnd die acbtseh march geltes gar vnd giencsUch iedicb wor-
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den vnd vns her wider angeuallen mit allen rehten, als wir jns

geantiirt haben an allen chrieg vnd an alle widerred, vnd suWen

wir jn danne die vorgenatiten guidein antiirtfii ze Gemünd in der

stat. W*r aber daz wir ez von in nicht losten vor sand Gemen tag,

welhes jares daz ist^ so ist in der nutz desselben jares genczlich

veruallen. Auch loben wir jn, daz wir ja die Yorgenanten vest

Hohenbwch vnd den egenanten gelt scherraen Tnd vertretten sullen

für alle ansprach naeh lands reht in Cherendeu an allen Iren scha-

den. Aucksüllen wir jn jierichleich ze pnrchhut geben zu der vor-

genanten Test Hohenbwfeh zwelff march agieyer phenning Tnd Tir

hundert chss Vnd roken zeben mött, gerst Tnd hirs zehen iiiutt, Tnd

haber zehen mutt Tnd daz paiS" vnd daz wismat, daz zu der Torge-

nanten Test gebort Vnd sfillen wir sev derselben piürchhut alle jar

richten vnuertzogenlich halb auf sand Marteins tag vnd halb auf

sand Georgt'ii tag, vnd süllen si die vordem ze Ortenhurch an

vnserm purkgral". Auch mugen si durch ir notdurfft den vorgnanteii

gelt gar oder ainen tail versetzen oder schafien mit vnserm guten

willen in allen den gelubden als si jn von vns habent, denn alain

dem pischoff von SeUtzburch noch den von Görtz nicht. Wser auch,

ob jn an den Torgnanten achtzch march geltes icht abgieng vnd

min prscht denn wir sct geweist haben, daz sullen wir jn auch

erstatten mit anderm gelt, swenne si daz an tus bringent mit ainer

gewizzen an Terziehen. Auch haben wir vns selben atizz getzogen

Tnd behalten daz gerieht auf denselben gAtem so bescbaidenlich»

daz si ze richten haben als ander erber left, die auch satz Ton tus

haben!. Wsr auch daz wir ze cbrieg wurden mit dem bischof Ton

Saltzburch oder mit vnsern oheimen von GortZt habent si auch gen

vns auzz genomen, daz si vns mit der vorgenaiiten vest Hohenburch

wider dieselben zwen herren nicht zu legen sullen noch vns wider

sev da mit nicht warten. Waer aber, daz wir der vorgnanten vest

Hohenburch gen yeman ander bedorfften» so sullen si vus da mit

gewertich sein vns vnd vnser diener auzz vnd in ze lazzen ze

vnsrer notdurfft jn an allen iren schaden, vnd sullen vns mit der

vest Hohßnbureh gen aller mflsnehleieh gewertich vnd vns offen sein,

denn wider den TOn SaHzbwr^ noch wider die Ton CMz nicht. —
Daz in daz stet Tnd Tnuerbrochen belefbe, geben wirjn disen offena

brief zu aim Irebftnd der warhait Tnd gantzer steticbait diser sache,

besigelten mit Tnser paidör vorgenanten graf OHeiiTnd graf BSMf9
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bruder prafen von Ortenburch anliangunden jnaigeln. Der g:eben ist

zem Spitalt do nach Christs geburde ergangen waren drewzehen

hundert jar dar nach im neirn vnd ffiroftsgistem jare am oabsteo

phineitag naeli aand Margreten taft^

Aos dem Origioaie tu Gschweadt auf Pergament mit zwei H&agesiegeln.

DCXLin.

1S&9. 29. JqU. — Herzog Rudolf von Oesterreich schlägt dem Eberhart von

Cttfeilen 1S0O Pfund Wiener Pfenning auf seine Ffandschaft zu En».

Wir Rudolf ete. tün kant, das wir Vnaenn getrewen lieben

Kherharten von Chapell scbuldig sin vnd gelten sullen fumfzehen

liiiinieit pliiint wieuiier plienning die er vns ze vnsern notdurften

berait gelilien hat, vud slahen wir yn» dieselben phenning vf vnser

bfhiisiing ze Euh di er in phandes weise von vns iiine hat also, daz

er vnd sein erben dieselben behusung alain mit der purghut vnd den

nuczeu vnd rechten die sie vormals daraulTe habnt vnd die yn wet-

lent vnser lieber her vnd vatter selig here/.og Albrecht rou Osler'

reich dar zu beschikchet vud geteezet bat, alz lang InueiiMben vnd

niesien sullen in pbandes weise ane abslag der nueie, tdcz das wir

oder vnser prüder oder voser erben die ?on ynn mit den egenanten

fomfsehen hundert phunden phenning, die vns der rorgenant von

ChapeU ieesunt gelihen hnt vud oueh mit als j\\ geltes als si Tor-

mals Ton des obgenanten ynssers ratter wegen naeh sage siner ver-

sigelten briefe darauffe habent, erledigen md erlosten. Oueh sullen

derselb Ton Chapel vnd sein erben vns vnd vnsern prüdem vnd

vnsern erben der selben losiing stat tun vnd gehorsam sein, wenne

wir wellen vnd ez :im sei vordem, vnd snilen vns oueh mit derveste

ze Em vnd swas »lar zu gehört wartein vnd gehorsam sein, vns

vnd die vnsirn darin vnd daravs ze lazzen vnd da inne ze enthalthen

anc irn merklichen schaden wider aller nienklich niemt auzgenomen,

wan vnd wie oft vns des not geschieht ane allez geuer. Mit vrkunt.

Datum feria seeunda post Jaeobi, anno 1. nono.

Püpiercodez. Ms. Avstr. Nr. S3» pag. 160, Imk. k. Battsarebir in Wien.
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DCXLIV.

1S59. 21. AugQSt. Passan. — l'lrich von Falkcnafein verttprieht dem Butchofe

von Pmmu Alle*, was tu dem von Htm an Passau verkaufte» ÄMiheÜ gekOrt

und verpfändet Ut, wieder einzulösen,

leh Vbieh von Valketuiain vergieh offenlieh mit dem brif—
dai ich meinen tail an der vestt ze Ramarigel meinem gnaedigen

herrn bischof Gatflriden ze PaxMwe seinen naebehomen Tnd seinem

gotsbaus Terebaufft ban, als der brif sagt den er von mir dar veber

hat, vnd mich mit im vreunth'chen ymb die saetz die von dem vor-

genanten meinem tail hin daii versetzt sind worden, bericht han also,

waz der saetzz ist, die mein hruder Ilaug von Valchenstain von

meinem tail verseczt hat herrn Ekchnrten dem Stainpekchen, die

sol ich halb ioesen vnd ledigen, vnd sol ich daz tun an geuaer zwi-

schen binn vnd den liechtmissen die schierst choement. Taet ich

dez nicht, so sol ieb legen Tunerzogenlich wann ich dar vmb gemont

wierd nacb der vorgenanten frist einen erbem diener mit zwain

pferden in die laistung gen Paatxmoe in ein erber gastbaus wo man

in binsaigt, vnd sol der daselbs laisten als biistens reebt ist» ynd

niebt am cboemen, Tencz daz ieb im ledig loese rnd riebtig maebe

die saeez als oben gesebriben ist. Vnd dar veber ze einem vrebuend

gib ieb meinem Torgenanten genaedigen berrn md seinem gotsbans

den brief besigelten mit meinem anhanganden insigel. Der geben ist

ze Püzzowe an miticlien nach vnserr frown tag assnmptionis , nach

Christs gebuertt drewüzehenhundert iar darnach in dem newu vud

fuemiltzkisten iar.

Moaom. boic. XXX. D., pag. 243.

DCXLV.

1359. 27. Anglist. Ens. — Herzog Rudolf von Oesterreich befreit das Stift

Lamioeh auf »echt Jahre von o/ler GtMung.

Wir Rudolff von Gots gnaden hertzog ze Österreich ze Ste}fr

Tnd z^K&fndm lun kund, daz wir angesehen haben die grozzen not-

dürft ?nd armut die den erbeni Ynd geistUchen levtten dem abt Tnd

dem eonvent ze Lan^eh vnsem lieben andeebtigen manigvaltieb-

lichen anligrnd sind, Ynd haben in leitterlicb durch ^Got die genad

getan, Ynd tun aneb daz si von dem benttigen tag alz derbriefgeben
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iflt sechs gantze jar naeh einander frey yod ledig sein anllen T»r

«Uer gaftoBg, also liaa si vns selber vasern gesind radviiseni pher-

tan neck ander ymaat wie der genant sey in der egenanten Trist

weder kost neek foter nickt geben sallen. Daren gebieten wir allen

tnsem lantkerren rittem vnd kneckten purgrafen ricktem reicken

¥nd armen tad allen andern den diser brif getaigt wirt Tnd weHen

emstlick bei ynsera kolden, dai m die Torgenanten geistlicben leutt

se Laimbaek bei derselben genad beleiben lauen ynd si in der ege-

nanten zeit ndt dbainerlay gastung niebt besweren neck pbrengen

in dhainen weg. Wer aber diselb vnser gnad vberfur vnd dawider

eherne, der tett daran groziich vnd swerlich wider vns also daz wir

denselben darumb herttiichen pezzern wollen an leib vnd an gut mit

vrkund ditz brifs. Geben le Enm an eritag vor sand Giligen tag

nach Kri$t8 gepurd dreuUehen hundert jar darnach in dem newn

vnd fumftsigistem jar.

Dominus dux.

Origiaal auf Pergament mit«twM b«sehtdiglem Siegel im Stiftaarehive

an Lanl»aeb. Kars, BeilrSge II., |iag. 46S.

DCXLVi.

ttfi. T. laptemlir. — Uhiek m Umkuk verleiki ««hmm ElMterkruder

mmdPfurrer dtuelktt, Kiuumä dem AiüUMger, den Bof %m Oergro», Pfarre

Ofmkemee», tu Leiifedmg.

Wir Virmek Ton Gete gnaden ebbt le LanAaeh ?nd der

connent daselboa ?erieken — daz vnser gaistlieker prnder vnd

vnsers gotshaus gehorsamer herr Cunrad der Anhänger ein den

Zeiten vnsers gotshaus pharrer mit aigen willen nach Weisung seiner

gewissen den hoff ze Gerffroft gelegen in Offenhauaer pharr mit

allen rechten vnd nutzen — gechaiiflUt hat von fremder haut in vnsers

gotshaus nutz vnd gewer vmb sein gelt, daz im gegeben ist zeainer

pezzerung seiner phrund von den guten lewten, di im des wol haben

geguooea, da mit er vnserm gotshaus einen pesundern nutz vnd

gemach erezaigt hat. wann vnsern gQtern vad vnsem vörsten von

dem selben bofT ze Gergroa oft vnd vil nuie wider faren ist vnd ye

lenger ye mer mft wer aufgestanden, wer der hoff in vnser gewer

nicht chomen, daiion nicht vnpilteicb scWl sein ob im pesunderlich

ettiicb togent von vnserm gotshaus widerfaren durch derbesebaiden
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willen, die er mit dem chnuf an vns hat bedacht. Nv haben wir im

mit wolhedarhtfiT mut vnd mit reraintem rat mit guter gewissenden

egenanten hoif mit allen rechten vnd nutien geyrlaybl ze haben ze

ainer pesserang seiner phrund rntz an seinen tod oder was er damit

pessem wil.an allen chrieg vnd an alle immg. — Wer aber das im

die gehaiss vnd die gelob die vor gescbriben stent yendert irr oder

cbrieg wurd. von welcherlay Sachen daz geseheeb, so mag er mit

vollen gewaU den egenanten hoff mit dem gegenwurtigen brieff—
geben wem er will — vnd schol des der yorgenant herr Chunrat

vnentgolten beleiben — daz bestätigen wir mit vnsern anhangunden

insigeln. Datum anno Domiiii cnc» lix. In vigilia beule (sie}

natiuitatis Marie virginis.

Copialbueh A, Fol. 32 (aaec. IV.) de« Stiftsarcbives tn Lambach.

DCXLVn.

1359. 7. September. PaSSaa. — Bischof GottfrirU row Passau gib( tlan Lehen

und PatrontUsrechi der Kirchf zu Wurthery Herrn Eberhnrl von WaUsee gegen

da« Lehensreclii drr t'farrkircite tu Zwftlel.

Wir Gotflrid von Gots gnaden bischof ze Patzawe tun chunt

allen denn die den brif Sebent lesent oder borent lesen, daz wir

angesehen haben die vleizzigen pet vnd auch den dienst den vns

vnd vnserm gotshaus der edel ersam Rberhari 9on WaU$e Aoud/*

man ob der Ens vnd unser fleger auf »and Georgenperg tePazzawe

getan hat und auch noch tut und auch ilaz tlor gotsdienst dacz seiner

Stift den vrawnchhftfer graben ordem zu S/terbach in unsern bis-

tiimm gcmert ward, und haben im wul bedacht und mit gutem willen

unsers erwürdigen capilels ze Pazzawe gegeben das lehenreeht und

die ffirbringung der chiriehea aand Kilians ze Wartperg pey der

C^ems und aller irr zuchlrichen und fiiialen. daz er da«; fiirbaz vnd

sein eriben haben sulfen und niugen oder wem si iz rechtlich gebent.

Und darumb zu einem geistlichen widerweehsel hat er mit seiner

eriben guten willen mis nnd nnserm gotshaus ze Pnxzawe gegeben

daz lehenrecht der pfhrrchiriehen daez Zwetel aueh gelegen in

nnserm bistume also, daz wir nnd unser nachebomen bisehof und

unser gotihans ze Paxzavfe daselb lehenreeht der pfarrchiriehen

daez Zwetel binfur ewichlich haben sullen an alle irrung, und dar-

über ze einem urchund des vorgenanten wechssels geben wir im den
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brif besigelt mit unsern und ansers capitels ze PjzztwB anhangen-

den insigeln, der geben ist ze Pazzawe am samcztag iiiaeh figidij

nach Christs geburd drewuehen hundert jar dtrnacb in dem newn

und fnnfeeskiaten iar.

Orig.. Perg. obne Siegel. Stiflsarehiv Sehlferbaeh.

Vom gleichfn Taj^c d<Io. PassMU, dafirl die if'pit^l'lMufpfKle Ge^^enurkunde

Eberhart's vo» WalUt-e, ll;((jptmatin ob der Kns. Pfle«»^»'!' auf St. Georgenberg

bei Passau, Siegler seid Oln-iin Kberbart von Üaehspercb, Jans von Cbappellea

uad Eberhart von Chappt lien.

Mbnttm. boie. XXX. 2, pag. 247.

DCXLVUI.

ISS9. U. leptamber. Paiiai. — Biteiof Gottfried vm Pmmm ehwrleOt die

Pfarrkirtke sn WmrAerg dem ßeeter SehUeriaek,

Gotfridm Dei gracia episcopus Patnuiensis omiiibiis iti perpe-

tuum. — Sane cum dilectus flüeh's iiustei- Eberhurdua de WaUse

capitaneut eattri nosfri rnmifis saneti Georij iuxta Patauiam sanc-

timonialee moiiasterij in SUerbach sue fandaeaenie ordinis cister*

cienaiB nostre diocesie pro temporali aMtenfaeioBe et aliia eneribns

auppertandis eouspiciat ploribua indigere, nobis inatanter denotia

preeibua aupplicault, ut eeelesiam paroebialem taneü XyUam mi

Wartherg iuxta aquam Chreme« diete noatre dioeceais ad preaen-

taeioneni ipsius ex causa permutadonis hactenas spectantem conuen-

toi et monasterie antedietia pro suis defectibos aubmouendis et

eeteris oneribus eommodiaa aopportandis annectere incorporare et

unire graciosius üignaremiir. Nos igitiir deuotis ipsius siipplicacioni-

bus et desiderijs in domitio comendandis promptitudine debita

annuere et commoditali persanarum 'prefati monasterii, qiie virtute

dominn in vita deseruiunt monastica, inlendere cupientes ut creatori

altissimn quiecius et feruenriiis ualeaiit famulari, prenominatam

eeelesiam sancti Kyliani cum omnibus iuribus et pertinencijs suis

dp consilio et consenan Tenerabilis capituli noslri conaentui et mona-

aferio supradictis incorporamas ac m perpetnum annectimus et uni-

niaa. Itaqae post annexionem et unionem huiusmodi cedente Tel

decedente eiaadem eeclesie rectore aeu ipsa ecelesia quouis alio

modo uaeante liceat eonoentui prefati monasterij aoctoritate propria

UfkaaSwibaAh 4m LudM ob d«r Eaaa. TII. Bd. 4S
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cuiusquan) alteriiis iiceiioia uel conssensu minime requisito eiusdem

parocliialis pcclesie possessioneni apprehendere uel illam in usus

3U<>8 et sepe dicti monasterij perpe^uo retiiiere» reseruatis tarnen de

ipsius parochialis ecciesie sandi Kyliani sqpradicte prouflntibiis

redditibus et obuentionibus comunibus pro Tieario elerico Aeeolari

oobis et nostris suceessoribus presentando ae per noset noatros sue-

cessores institaeAdo poreione congraa, ex qoa eomode sDstentari

bospitalitatem teoere peconias eomunea papales et legatorum ac

iiuncioram sedis apostolice et alioram ant quevia tum papalia ae

episcopalia persoloere ualeat aliaque aibi incumbencia onera suppor-

tare. In qnoruin premissorain omnium testimoniuin entdena et eerti-

tudinem pleniorem presentes niandauimus fieri litteras, appensionibus

sigillorum uidelieet nnstri et predicti venerabilis nostri ci<pituli

eomunitas. Dalum Pulauie feria ttMcia proxima post natiuitatem

gloriose virgiiiis Marie aiiiio domini miilesimo trecentesimo quiuqua-

geaimo nono.

Aus dem Vidimus, welches Johannes episcopus Patauiensis, HenntlUtf

Digiti (?) deeanus totumque capiluluinejusdeB ecelMievon denihm von JobannM

eeeleiie paroehiaKt in GmundeD rector vorgewiesenen Original anfertigett lieea,

ddo. Patatil^anno dni H* eee^oetuage^o «piintoindielioneiHitani, die Tieesimn

menaia n^i kam qnaei enla» pmtificatOT «anetieeinu in Chriefo patria et demia

noatri Vrbaid» diiva provideneia pipa V** anno oefave.

Preseiitibus hnnurabilibiis uiris dnniino Ulrich reetore paro-

chialis ecciesie in Scherding et Conrudo diclo H(i8, rectore paro-

chialis ecciesie in Hartchirchen nec iion Erhardo Widmer presby-

tero dicte PatauieMts dioeeaia, teatibua ad premissa uocatia et

rogatia.

(Monogramma.) Et ego Uaitwicu» Kekcli clericus Patauienti», pubUcus

apostolictt et imperiali auctoritate nolariva euprt seriplae origiDalea litterae

lideiiier tranaeumpsi et eopiaui ete.

(Monogramm a.) Et epo Ifrinricux diclus Rupfet, clericus Patauiensis

publicus imperieü auctoritate noianus preaens transsumptuin fideliter trans-

aumpsi et eopiaui ete.

Orig., Peig; mit swei Hingeai^elD. Areiiiv Sehlierbaeb.
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DCXLR.

1S59. 10. September. — Pügrim und Seifried die Schallenberger verkaufen

Petent dum Harraeher den Hof tu WeigUinedorf in der Pfarre KleinxeU»

Ich J^lgreini der Schallmherger vnd vran Wendehnüt mein

haiisvrau vnd ich Seyfrid der SchnUcnbcrger vnd vraii Agnes mein

hausvraw vnd all vnser erben veriehen ofTenhar, daz wir verchaufl

haben rnd ze ehaiiflfen haben liehen Petrein dem Harraeher vnd

allen seinen erben den hol eze Weig/einsdorf, der gelegen ist in

Czeller pfarr vnd der da leben ist von dem goczhaus cze Pazzau,

txnh (ein) gelt dez wier gancz vnd gar gericht Tod gewert seio»

Tnd haben in den selben hof geben mit allen ern vnd niiczen Vnd

recbten die daretA geborent. Wer aber, das iemant her für ehom

der besEer erb wolt aein denn der rorgenant Beirem derHmrraeher

Tnd sein erben ifi dem Torgenanten hof, der hat ToHen gewalt cie

loten Tmb eiwaj hundert pbunt phenning rieicidien tag vor der

Keehtniezi vnd viereiehen tag hin nach, dm in den red stet vnd

Tnaercbert beleyb, darvber geben wir in den brief ich vorgenanter

Pylgreim der SekaUtnhtrger vnd ich SeyfHd der SehaUenberger

mit vnser bayder anbangenden jnsigel, vnd czÄ einer bessern sicher-

hait mit der erberigen herren vnd riUer ynsygel herren Pglgreims

des Walehs vnd herren Chunrads von dem St(tlu, den diser sacli

geczeng sint in an sehailen. der liriefisl gehen nach Crisles gehürd

dreuczehen hundert iar vnd in dem neun vnd funczgostem iar an dem

nechsten eritag nach vaser vrawen tag cze der dienst cze^t.

Orig.j Perg, mit vier Rundstegele. GrifliehHameh*eeh«s Archiv in Wies.

DCL.

1359. 2%. September. — Verknt^ehrief, auf Berr» Ok-irk 90H Pergau lautend,

mm eine MBkie tu Walteredarf.

Ich Gedräut der Geriehtierinne von der Newenstal vnd ich

Hichlas der Haynusch von Ödenburch ir aidem vod ich Margret

sein hausurow ir tochter vnd ich Joiis der Schattier von WaltherS'

torf vnd ich Niekltu der Schuster von Ödenburch vnd ich Peter

Chunraie sun de» Schattier dem Got genade vnd der genanten

TTon Gedrmtten vnd Janses des Schattier eninchel wir vergehen

4S»
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?nd ton chunt, daz wir reclit vnd redleich verchaiift vnd geben haben

TDsers rechten purchrechu daz wir se purehrecht gehabt haben toa

dem erbem herren hem Vlreiehen von Fßrgaw roser mAI gelten

se WaUker^wrf in dem mareht pei der padstahen md allei das

das sfl derselben mül geboret wie so das genant ist, mit allen den

nutsen vnd rechten als wir si in purchrechtes gewer her praeht

haben» rmb fArnftsieh phunt wienner phenning der wir gar Tnd

g^ntzleich gewert sein, dem voi^nanten erbem herren hem Vlrei'

chen von Perf/nw vnd seinen erben die egenanten miii vnd was dar

zu ^ehin-et furi)as ledirlileicli vnd vreileich ze haben vnd allen iren

frumen damit zc sohalTen, und wand der vorgenant i^^^^^r noch zu seinen

iaren nicht chonien ist, dar vrab so setzen wir vns ich vorgenantew

Gedräut die Gerichtierinne sein an vnd ich Nichlas der Hainmch

ir aidera vnd ich Margret sein hausurow vnd ich Jans der Schaitler

des egenanten Peireins en vnd ich Niehlas der SchuesUr vnd alle

Tnser erben Tnoerschaidenleieh für vns vnd ffir den egenanten

Pefrmn fber die obgenanten mftl vnd Vber alles das vnd darsu

gehöret se rechten gewem vnd scherm fQr alle ansprach als parch-

rechts recht ist vnd des landes recht se ÖHerrHth vnd auch als

lang, vnts das der egenant Pefer so seinen rechten iaren chAmt vnd

sich der vorgenanten mfil vnd was darzti gehöret gar vnd gsntsleich

verzeicht vnd aufgeit, als purchrechts recht ist vnd des landez recht

ze Österreich. Vnd daz diser chawf furbas also staet vnd vnzerbro-

chen beleihe vnd wand wir selber nicht aigner insigil haben, darvmb

so geben wir hern Vireichen von Peryaw vnd seinen erben disen

brief zu einer ewigen vestnung diser sache versigilten mitdererbern

herren insigil n hern Hermanns von Lanndenberg lantmarscbalich in

Österreich vnd hern Perichtolts von Pergaw zu den selten hofrich-

ter in Österreiek vnd mit hern NiehloB insigil des Vegengasts zu

den Seiten purgermaister dats der Nmwuiat. Der brief ist geben

drewtsehen hundert iar darnaeh in dem newn vude fftmflsgisten iar

des niehsten phintstags vor sand Michels tage.

Orig., Perg. mit «iBtin Si^eJ. SehlosMrehiv Gtchwradt
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DCU
1359. 28. September. — Wemhart Seher, Riehfer tu Passnut heteugi den

VerkoMf V<m S Pfund Pfenning auf thinrich den Satten, Bürgert tu PaUMt,

am Nenmarki gelegenen Umte an das Kiotier Reichereberg.

Ich Wvvnhart Setxxer ze den Zeiten richter ze Pazzow ver-

gich offenbar mit dem brif, daz vor mir verielien habent Hainreich

der Süzt purger ze Pazznw vnd Chvnigund sein haiisurow, daz si

von im rechten notturft wegen vnd durich vIei/./.ig gepel auf irem

haus gelegen an dem nernmnrcht in der lanfstrazz zen;ei'liüt dez

Pamhakleins haus recht vnd redleicb mit gesambler bant ze chauf-

fen habent geben fumf pfunt passawer plening purcbrecbt dem

erwirdigeo herren herrn Dietmaren probst ze Reichersperg Tod

dem consent do selben rmb fumf vnd sibenczikeh pfunt wienner

pfenniog, der seT si gar vnd gantileich gewert habent — mit der

besehaiden, dai ai in — dai vorgenant purchrecht iarchleieh davon

raielien vnd geben achollen au den drein sinstagen in dem lar xe

weinaehten le pingitea an aant Michelstag, au {gleichem dem sel-

ben tag sehen vnd dreitaefaen Schillinge wieiiner pfenning, vnd als

oft in das nach der selben tag einen oder mer wurde versessen vir-

tzehen tag, als oft so! man in immer hin nach auf dem vorgenanten

haus zu sambt dem purchrecht ze wandel veruallen sein zwelif wien-

ner pfenning, vnd mugen auch dl vorgeiianten herren ze Reichern-

perg oder ir anwalt in dem oben genanten haus zusperren vnd

pfenten vmb ir versezzen purchrecht vnd vmb di veruallen wandel

an als gericht als ott vnd als verre vntz duz si dez alier ding geentz-

leich gewert werdent. £z babeut auch recht der vorgenante Hain-

reich der Süt% sein hausurow oder swer daz egenant haus furbaz

iunhat, daz obengenante purchrecht wider ab so chaulfen saincsigen

je ain pfunt purchrecht vmb fumfcsehen pfunt wienner pfenning,

oder mit einander di fumf pfunt purchrecht ab se chauffen vmb
fumf vnd sibencsikeh pftint wienner pfenning, wann si mugen

oder welleni Vnd was des versessen purchrecht vnd der veruallen

wandel ist oder wirt, das sei mit sambt der widerchauff in werden

an allew Widerrede. Mid vrehund des brifs den ich darvber geben

bin «raigehon mit meinen insigel, daz ich di weil von dez geriehtz

wegen gehabt han. Dez sint zeugen Jacob Gniher Hainreich Perch-

kaimer Alberitu Schreiber Vlricus sein sun vnd ander erber iaütt.
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Der geben ist an sant Michels abeiit dreutxehen hundert iar rnd in

dem nawn vnd fünftzkisten iar.

Orig., Perg. mit Uängesi^el. Stiftsarehiv Reichertberg.

DCLII.

1359. 2. October. Wien. — ih-rxHij liudnlf IV. vuu Oesterreich bestätigt den

Bürgern von Frei>*todi alh- Fi filn iien und iimhesondere den Brief Kaiser

Hudolß- I. com 26. Juli 1277.

Nos Jiitflolphus quartua Bei gracia palatinm mehidiuv

Auatriae SÜriae et Carinthiae prtnceps Suemae et Aisatiae

dominus Carniolae taeri Romaui Impirii aupremua magUier vena-

forum vniuersis et singulis praesentibus et futuris, ad quomm noti-

eiam praesentes deuenerint in perpetuum uolumus esse notom, qood

aeeedentes ad 'nostri principatus praesenciam fideles nostri dileeti

eines nostri de F^eittat nobis humiliter supplicabant, quatenns gra-

eiam ipsis a piae memoriae doniinö Rudolpko oKm romanofimi re^
nostro proauo indultaro nee non eondiciones libertates et iura quas

et quae ab tnclytae recordacionis illustribus Leopoldo et Friderico

quoiftlain tlncibiis Aaxtriae leiiiifnint, coDliniiare ajtjnuliare et inno-

uare dignaremur iuxta eontiiioiiciain litterarum sihi per dictum

nostruin j)i'iianum (iatariim desuper, qiiarum leiior sequitur iit haec

uerba : RudolphuH Dei gralia romaiioruni rex etc, (Vide Urkunde ddo.

26. Juli 1277.U.-B.Bd.lU. S.4740— Nos attendeutes puritatein toristantis

fidei et gratoruroobsequiorum protnptitudinem, quibus dicti nostri eines

nobis et nostris progenitoribus Semper immarcescibiliter astiterunt,

graoiam eondiciones libertates et iura oomprehensas in seriptis litteria

quas in seriptura et sigillo omni suspicione carentes vidimus, nostro

Friderici Alberti et Leopoldi ducum et domiuorum dictamra terra*

rum nomine, quorom bis diebus plenam potestatero gerimust de

nostri principatus beneuolentia maturo consilio praebabito ex eertt

scientia approbamus confirmamus ac uigore praesencium innouamas«

Nulli igitur homiiiuni liceat haue nostrae eoiifiimaeionis et innüva-

cioiiis paginam infringere vel ei ausu tenierario eontraire, quod qui

lacere praesumpserit iinsfram iiidignaeioiiem el penarn centum libra-

rum auri se noverit incurrisse, quarum una iiUMÜelas nostre camere

reliqna vero lesoruin vsibus appliectur. Nomina testium qui premissis

intererant hec sunt, illustres Meinhardus marchio Brandenburgenais

du» mperioris Bav€tne et eomee T^^Mtsnostersororius, Wentze-
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hnt$ d«ar Saxonie, Meinhmulutt ruuws (iorivit\ iiu.>tri coiisanguinei,

nobiles Johannes de Phaunöerch capifanens Karinthie^ Otto de

Mnydbmch, coniites Reynpertus de Wnlse Fridericus de Waise

dicti de Aneso. Johannes Capell Pi/ffrinus Streun inarsciilcus curie

iiüstro Fridericus de Krenspnch Nicolaus dictus Scheurbeck Johan-

nes dictm Prunner nostre cMfiiine takgiUttr Uainrieu» dictus Prun-

ner dicte iiostr« curie pioMriia JohunneB dictus Chneroaser etJohan-

ne» dietus Laap§rger ac plures alii fide digni. Et in hojus rei tejti-

rooBiaB ft robor perpttnoiD sigiUum nostrum majot peadi fccimos

•d pretMlM. Datvm et aeton Vieiuute in dueali nostrapalatio saito

nooai oetabra anao oatiaitatis domini miHesuno treeeDtesimo qimi-

^uagtaiaia nono anao aetatas aestrae vieanmo reginiais uero sacunda
j ._

«INHwlllPW IIWflOGlllM*

Rudolphus (iux praedictus har suhsi-riptione

maiius iio.stiae praehabila roburanius.

Orig., Perg. mit lliiig«m«gel im NagislratMrebiv so BVaittadt; gedrnelit

Kurt, Handel 363.

DCLUl.

1S59. •.•stiler. Wlta. — Btnog Eudolf vtm Oestareiek leükiJmueH dem

Lassherger de» Bsf m Blesst kei Hkersteim, uteleker Am 90» OkuHral dem

PHer iedi§ gewerden isl*

Wir Hudolff von Hots tputden lierczog ze Österreich ze Steyr

vnd ze Kernden tun kund, daz wir vuserm getriwen Jansen dem

Lozperger vud seiaeo erben den hui ze Blesse bejf Fiberstain mit

aller augehoroBg der vos ledig wardeo ist von Chunraten dem

Piöer, Ton snndera gaadea gelibea babea vad leibea oucb, swai wir

ia xe reebt dar aa leibea saUen vnd mugea iane ze habea ynd le

aieisea, als lebeaa vad laadea reebt ist, mit Trkuad dits brifs gebea

xe Vimn aa suatag naeb Fraacisci tag aacb Krists gepurde dreptxe-

bea buadert iar daraacb ia dem aewa vad fumftaigiatem iar.

Daauaua dax per se.

Orig*> Perg. mit Htngesiegel im k. k. g*b. Haussrcbiv in Wien. — Abga-

drockt bei Meli y, Vatcrilndueb» UrkuBdea I.» Seite 37, Nr. XLT.
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DCLIV.

1359. 12- OctOber. Gleink. — Afn und Content zu Gleink verbinden sich tu

einem Jahrtage für JImng Rudolf l\\ von Oesterreich, der dient'lben von

42 Pfundjährlicher Ahgahe ronder Kirche Haiderthofen befreit.

(Cf ddo. 13. Üecember i^iHy.J

Wirprüder Hninreich vnd der conuent n^meinlich des chlosters

le Üleunch sand Benedicten Ordens in Pmxuwer hyatnm tun chunt

nd Teriefaen offenlieh, wie das wir schuldig vnd gepunden sein das

gAt das 6et doreh Tns wurket se gemainsamend Tnd se tailend für

ein yglich gelid der heiligen kristenhait, doeh sein wir schuldig 6ot

sunderlieh le bittend vnd anserflffend für der hail vnd selikeit die

vns se aller zeit in fridlichem schirme haltent vnd vns ir hilfliehen

hende bietend. Darvmb wan der hochgeborn fürst vnser gnediger

herre her Rudolf pliallencz ei tzlurlzug ze Österreich ze Steyr vnd

ze Kernden fürst ze Swnhen vnd ze EUaxz herre ze Chrayn nuf

der Marich rnd ze Portenaw viid des heiligen römischen Reichs

obrister jpgermaister zu andern gnaden vnd giilet die er vns nianig-

ualtiklich erbütet, vns geledigt bat von zwayn vnd viertzig phunden

j^rliehs geltes die wir von vnserr kirchen ze fledershouen geben

mflsten» so haben wir verheizzen geloben vnd verheizzen ouch mit

disero brief für vns vnd vnser naehkomen, das wir alle jar die weile

der egenant vnser herre lebt des im Got lange gunne in seinen hui-

den» an dem abend aller hailigen aia ampt in vnserm chloster haben

sullen filr in für die durchleuchtigen frawn Kathreffn sein gemsheln

vnd für alle sein geschwistrid vmb hail der lebenden. Wanne aber

Got vber in gebevtet vnd er von diser weit versehaidet, so sfillen

wir dannenchinn eweklieh auch in vnserm chh»sler auf dem tag seins

todes sein jartag hegen mit messen selevesper vigilien vnd mit

andern gebetten vnd guteten ze geleicher weise als viiserr stiller

durch seiner vnd aller seiner voruordern seien heils willen vnd des

tages, so wir die ampter also hegan von den lebenden oder den toten

als vor bescheiden ist, so sol man vnder die brfider vnsers cnnuents

tailen sechs phunt phenning der egenanten milnzze von der vorge-

nanten kirchen ze besserung ir notdurft. Oueh sol ich der egenant

abt oder wer ie zfi den Zeiten an der sptey min nachkomen ist oder

der wirdigest nach dem abt ob chain abt danoe were oder ain apt

von krankhait oder von ehafter not geirt wurde, von nvhin jerlieh

an sant Johans tag ze sunnwenden in der vesper vnd momdes an
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dem tag zu der messe sin auf dem «-hop ze mnt Stephan ze Wienn

nd das ampt da began iu der gezierde siner wirdikeit, fod welches

jars wir der yorgeschribenen dinge dehaiDS vberseiien, so sol die

egenaot kirebe HederBkouen des jars die Torgenant sway Tid Wer-

fsig pboDt pbeoniog dienen Tnd raieben den eborberren fnd cbaplan

der TOrgenanten kircben saui Stepham %e Wimm die danne bei

dem aropt tt gegen gewesen sint, ane alle widerred Tnd geuerde.

Vnd dnreb das dies iemer ewekiteh TollefSrt vnd stftt gekabk werde

ynzerfarochenlich, so haben wie der npt vnd der conoent des egenan-

teu klüsters viisere iiisigele geheiikct an disen hrief, der gehen ist

in vnserm cli Inster ze Gfeunrh an dem samstag vor sunt Colotnans

tag naeli (Miristes gepürde dreuzeheithundert iar darnach in dem

neviiden vnd lunlzigi^tent iare.

Orig*» Pcrg. mit iwei Siegel«. Arehiv Gleiok.

Dav.
1351. 19. October. — Gunther der Spitaler am Pi/hrn verlmueht Guter tu Sau-

term am den lAuide*ha$iptmaM Bberhart von WtdUee gegen die Schwaß tu

Rowenmi,

leb Gunther der spitaler an dem Pgern Tergicb offenlich.umb

den anxwechsel, den ich mit dem edeln ersamen herren bern Eb^r-

kari tan Widiu van Lintz zden seilen baubtman ab der Ens getan

lian also, das ich im und sein eriben recht and redleicb gegeben ban

di guetn le Sauidm gelegen bei Slyrbaeh mit aller soegehorong

aus meiner und meines gotshans dai* dem Spiial nutse und gewer

in di im» dawider er mir und meim vorgenanten gotzhaus gegeben

bat di Swaig genant di RosenttA mit aller suegehorung le bolz und

ze veld und di er mir und mein obgeschriben gotzhaus ze eiin wider-

wechsel für di obgeiianten giieter ze Sautdrn gegeben hat. Ich vor-

geiianter Gunther dtr spita/er vergich auch, daz ich und mein

iiachchomen der vorgenanteii t^ueter ze Satttdrn ir gewer sein l'ur

alle (Iiisprach swo in des nnt und diirt'l gescliiechf also des hmtes

recht ist in Österreich und ob der Ens. Und darüber ze einer

steten warbait und urchund gib ich vorgenaoter GunMer der sptta-

iar disen offen hrief besigelten mit meim anhangundem insigei, der

gegeben ist von Christi gepurd dreutzehen hundert iar darnach in

dem nenn und funllsugisten iar des sonntags an send Cbolmanstag.

üriroadAiibiieh wh KrtniaiantMr fiw. 241.
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DCLVI.

nSft. 66. Oetfbtr. — VMck der Ayterpeeh, Büffer nt Krem», verkamfit eiaem

iMethei getreuen WemgaHem «m dae Süft Rekkerekerg*

Ich VIreich der Ayierpech piirgcr ze Chrenis viid ich Katrey

sein hausvraw viidich Peter ^'i^xw sun vnd all vnser erben wir veriehen

olTenleich, daz wir ze chauft'en haben geben vnsern Weingarten ledig

vnd vnuerchumbert, der gelegen ist im der Peunt neben ReycherS"

perger hof vnd haisst datz Piitzel mit perchniaysters bant herrn

Vlreiehg di zeit hofnuaister dats Gneuzatendinf io der erbero geyst-

leiehen herren hof von AUertpaek, dem man all iar da too geit

suben phenning wienner muns ze purchrecbt an sand Micbels tag,

dem erwirdigen herren hern Dyeimam di zeit probst ze Bekher»-

perg vnd dem gottzhaws da selbs vmb vier tnd dreizk phunt vienner

phenning di der eegenant weingart gestanden ist Barocken dem
Juden von Lincz, den habenl si mit vnserm guetleichem willen von

im gelost vmb di vdrgt'iiaiiten j>lieiiing vnd ist ir erchauffcz guet mit

vrcliiind dez priels, der versigell ist mit dez vorgennanten perch-

horren insygel heni Vlreichs di zeit hofmayster datz Gneusendorf

vnd mit dez erbern maus insygel heru Nyclns von Weytra di zeit

statrychter ze Chrems, di ich vorgenant VUriek darvmb gepeten han

in an schaden wan ich die zeit aygens insygels nicht gehabt hau.

Geben nach Christes gepurd dreuezehenhundert iar in dem neun

nd funifczkisten iar dez suntages nach sand Cholmans tag.

Orig., Perg. mit s»ei Hfingetiegeln. StifUarehiT Udienfarth. Cf. 1358,

24. Februar, S. KM.

DCLVn.

1359. 1 Novembsr. — Ulrich Guetiar, Bürger tu Gmunden, macht mehrere

Stiftungen tum etolgen Licht in der St. Jnkohs- Kapelle und der Pfarrkirche,

dann zu dem Sjfitale in Gmunden etc. mit benannten Gütern.

Ich Ykreieh Guetiar purger ze Gemundm vergich vnd tnen

ebunt, daz ich mit goetem willen vnd wart meiner hausfrawen rrawn

Margareten vnd aller vnser erben han gesehaft vnd gegeben lu

ainem ewigen selgersBt mir vnd allen mein vadern sein meiner lie-

ben baiiüfrawen sseligen sei vrawn Ehpeten vnd aller vnser payder
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naebehoroen sein lu hilf vnd so trott in den eren der beyBgeD drU

ualtiehait rnd in den eren der hejHgen mueter Mann Tad in den

eren der gemein aller Getes heyNgen. So schaff ich Ton erst auf

meinem haos dai ich gepawen han mit meinem aygen gnet, das

gelegen ist gegen der AHriehtermH haus s»Uger Tnd so asst der

Eberhwriitm kawt ze Genmndeti ain phunt phenning wienner mfines

£U rechtem purebrecbt in di cl)ap|»etin sn n«8t pey dem spital ze

Gewunden vrid da sand Jacoh inn rastet, da man Gut viul alle sein

heyligeii von heleiichten scliol mit einrni ewigen lieeht. j);ir nach

schaff ich hinez Vm^rr Vrairn plKtrre/iirc/u'N zr (temniiden in daz

lieeht nul Liebhai tn haus ze Genniiiden vier viid zwaiiiezig phen-

ning. vnil schaff auf der (ieldinn hnus /.e na»st da pey gelegen auch

vier vud zwaiiicsig plieiming, viid .schatf auf dez GerUiaymer hnm
an dem obem mareiU ze Gemunden gelegen auch sechs viid sech-

tsig phenning in daz vorgenant lieeht. Dar nach so schaff ich sun-

derwar auf dez Fueks kau$ %e GemundeH sn nmhst pey der prui

gelegen das ich gepawen han mit meinem aygen ^uet, Tnd auf

swain gierten die ich gechauft han vmb mein aygen phenning di

gelegen sint ob des spitah garten ze Gemunden, ain phunt phen-

ning wienner mfincs su rechtem purebrecbt den bedfirfligen in das

spUal ze Gemunden mit solher peschaydenhait, swer su denselben

Seiten phleger rnd Verweser ist des Torgenanten spitals, derselb

pider man scbol raychea vnd geben guetleich rnd gern vud vnuer-

czogeiileichen zu vier zelten in dem iar zu ainer yesieiehen chotteni-

per den vorgenanten siechen vnd dürftigen sechczig phenning als

verr di geraii lu ii rnugen. da si ir nutdurtt mit pezzern vnd da si

vii.'^rer sei mit licdcnciit ti. W'-a'V aber ilaz getan, daz ein spitaltnai-

ster \erczug den eegenanten diirtligeii daz gesehajft als vorgeschri-

beu stet, so sehullen ez di siechen tragen für den statrichter ze

Gemunden vnd für die erbern purger da selben, di sehullen dann

den spital maister weysen Tnd noten, daz er in daz vorgenant sel-

gersBt geh vud raich vnuerczogenleichen. Ich schaff auch mir vnd

allen meinen Tadem vnd allen meinen nachehomen sein Tnd meiner

obgenanlen bauslhiwen vrawn EUpeien vnd sssliger sei, ires Tater

sei Chuenrate dez AUrickier irer mueter sei seliger Trawn Gedrau-

ten Tnd allen iren Tadern Tnd nachehomen sein f&mf Schilling phen-

ning wienner mfincs auf einer wisen, di genant ist di SekeyM wUe
gelegen pew der Awraeh vnd da man von geit tu Torstreeht seoha
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phenning, lu aineoi ewigen jartag mit solher peschaydenhait, wer

chirebberr le Gemunden ist oder pharrer daselbc» dem sch&llen

geuallen drey schilliog phenDing vnd seinen geaellen eeehezig pben-

ning. Man schol aaeh den Torgenanten jartag pegen mit ainer gesun-

gen TigUi mit einer gesproeben meia vnd mit ainero selampt gesun-

gen dez niesten tages nacb vnser Trawen tag der sebidung. Wer
aber daz getan dai dasselb selgenet niebt Totpracbt ward als

vorgeschriben stet, zu weihen jarn daz geschseb, so schol der vor-

genant gelt den dürftigen geualleu in daz spilal zu Gemunden an

allez vercziehen dez selben jars. Daz dise saoh vnd di vorgenante

wandhing also stset vnd vnczebrocheri [leleih. dar vber gib ich der

vorgenant Vlreich Guetiar disen prief zu ainem vrchund der war-

hait geuestent vnd bestae>tigt mit meinem anhangundem jnsigel ver-

sigeit. Vnd zu ainer pezzern sicherhait mit der erbern gemain stat

ze Gemunden anhangundem jnsigel versigelt. Der prief ist gegeben

nach Christes gepurd dreueseben hundert jar darnach in dem nearn

vnd f&mfczigistem jar an aller heyligen tag.

Ortg.» Peig. mit swei Htagotiegeln im Stadtardiiv Gmnadeii.

DCLVni.

1359. 9. Hovember. Passaa. — Gottfried, Bischof von Parsau, erlaubt den

Gtiriidrrfi Dietmar, Hartneid und Dietleib von LotenHein, die Tkeilung ihrer

pM9mt'»cheH Lehentgittert welche «te sich auch gegeH»ei^ termaehen dürfen.

Wir Gotfrid von Gots gnaden bischot ze Pazznwe bechennen

offenlich mit dem brif» daz wir den edeln ersamen Dietmarn J/ärt'^

neiden vnd Dietlaiben brudem von Losenatain die genad getan

haben vnd tun auch swaz si guter habent ez sein vestt gerichtt

mansehafi, visebwaid oder wie daz genant ist, die si ze leben ron

vns rnd vnserm gotsbaus ze Poxomw habent vnd die si mit einander

tailent, daz si der selben tailung an der lehenscbaft von rns vnengol-

ten siUlen sein vnd beleiben, vnd weliber ^nder in an leiberben

abgieng, daz dezselben gfiter die er von vns vnd vnserm gotsbaus

ze leben gehabt hat an die andern sein brfider vnd ir ertben geuaU

len sullen inne ze haben vnd ze nutzzen alz Ichens vnd l»nds recht

ist. Mit vrchund dez brifs. Der geben ist ze Pazzawe an sameztag
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nach sand Nicolai tag nach Christa geburd dreuczehen hundert jar

darnach in dem nSwii rnd fumfczkistem iar.

Orif PMg. aii HiagMiagal. SeUMtarchiT UteaataiiilMtaB.

DCLDC.

1S59. 14. lovember. Wien. — Henog RmMf IV. von Oeeterreich beatätiget

und erneuert dem Spüal am Pyhm alle äeimelben von Herzog Rudolf Meinem

Vetter verliehenen Privilegien,

Wir M&dolfder VUrd ron GoU gnadea phallenes ereiherciog

ze Ötierreieh %e Steffr w%d %b XSmden fluniw Swabem vnd %e

EUatwrn her %e Krain mifder Mariek vnd %e Pnitnaw vnd des

heUSgen r&mUehen reiek$ obrister jegermaistor tfta kant, das rnaer

getrewr lieber Gdn/A^r vom Hng maister des spifola am Piem vnser

kapplan für vns kam viid bracht vns für ein hantuest in latein

geschriben, die vnser lieher vetler herczog Rudolf ze Onlerreich

vnd ze Stei/r herr ze Krniu auf der Mnrich vnd ze Povttnaw selig

dem vorgeiiaiiten spital gegeben het vnd bat viis, dazwir jm diesel-

ben hantuest in deutsch machten vnd verschriben. das liahen wir

getan in der weis als hienach von wort ze wort geschriben steet

:

In namen der heiligen vnd vntailten driualtikait. Wir Rudolff von

Gotes gnaden hercsog %e Ötierreieh vnd xe Siejfr herr %e Krain

der Marich vnd ze Porttnaw allen sam etc. (wie Urkuadedde. Lins aa
4. Aug. 1299. U.-B. Bd. IV, S.31S.) Nu haben wir Torgeoanter berezog Rü^

ifoy angesehen die gnadvnd begier die der egenantvnser Vetter ber-

ezog üäiMjfdem Got goad la denselben spital am Piem gehabt hat,

Tod haben im dureb vleiiriger bet willeo des obgeaanten GAntker»

vem Hag desselben spitals maister in namen vnd anstat rnsers sel-

bers JMdrieka AXbreehie vnd Leupolt» vnsrer lieben brfider» der

vollen vnd ganezen gwalt wir als der eltist vnder in haben» alle seine

reebt gnad fireyung die da oben von wort ze wort begriffen sind,

Vernewet bewert vnd bestet, vnd vernewn bewÄrn vnd bestetten

auch. Darczu haben wir demselben spital am Pirn laiitterleich durch

Got vnd durch vleissiger pef willen des obgeDanlfii (iünfherH vom

Hag sunderleich die i;ii.'ul «retaii vnd tun auch, daz derselb Gunther

oder swer desselben spitals maister ist, ierlich ain liyrssen iagen vnd

vaben mag vnd sol vnd nicht mer. Darumb sol nyemant erlaubt sein«
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dieselben Tnser beattttang rnd rernewuDg rnd gnad Tberaaren oder

ier mit dbainer freuelr geti&rsticbait widersein. Wer es darfiber titt,

der aol wissen Temallen sein in vnser rngnod vnd darczu hundert

phunt goldes ze w.'^ndel, der fumfcrig phwnt in vnser kamer vnd

funfczig phunt den di daiion Iteswert sind werden vnd geiudlen

sullen. Diser snclie sind geczeugen, die hernach gesehriben sind vnd

die dabey sind gewesen, die hnchirehorn fursten niarggraf MfhiJntrt

von Brandemburg vnd herczog zu ober Payrn graf (zu) Tyrol

vnd des heih'gen römischen reichs obristeii karnrer vnser swager

nd herczog Wenczla ze Sachsen grafze Prin vnd des heiligen

reiche dbristea marschalch vnser lieber ohero vnd die erwirdigen her

(htelf erexhidchof %e Salczburg legaten des stuls se Bern her

Paul bischof ze Freysing her Geifirid biechef ze Passaw her

Johanns besietier (nsehef ze Gurk vnser kanezier vnser lieben

freund, vnd die edeln Meinhart von Gore» vnser pballenezgrai in

Kernden Ott von Ortenhurg vnser haubtman in Krain vnd auf der

Mnrichy Joham von Pliannberg vnser haul»tman in K'n-ndeny Pur-

Chart der Eiter, Perchtolt, Pnrchart der Junger^ Johans rnd Ott

von Mfiidliurg, V/rich vnd Herman von Cid, Virich vnd Hainrich

brüder von Schawnberg, Yban ron Pernntain grafen, Stephan von

Meiesaw ohrister rnarschalh vnd Albrecht von Püchaim ohrister

drugsecz in Österreich, Fridrich von Pettaw obrist< r marschalch,

Rudolf» Ott von Liechtenstain von Muraw ohrister kamrer, Frid-

reieh von Wahse obrister schenk in Stegr, Fridreieh von Aufm*
etüin ohrister marschalch vnd Herman von Mrawkz obrister

schenkch in Ehnden, Herman von Umdenberg lantmarschalh in

Österreieh, Eberkart von Walsse von Lmez vnsar haobUnan ob

der Ens, Perehiold von Pergaw vnser hofriehter, Hainreieh von

Hakkenberg vnser hofmaister, Pilgreim der Strewn vnser hofinar-

sehiik'li, Fridreieh von Wahse von Ürosendorff vnser kamermai-

ster, Johann rnti Prunn vnser knchentimister. Hainreich von Pnnm
vnser schenk vnd Wilhalm der Schenk con Liebenherg vnser speiz-

maister vnser getrewn lieben vnd andrer erbrer leut genug die ze

gegen waren, vnd darumb daz dise heweriing vernewung hestet-

tnng vnd gnad stete vnd vnzelirochen beleihe vnd ewieleich volluret

werde, haben wir disen brief haissen versigeln mit vnsemi grossen

anhangunden insigel. Der geben ist se Wienn an phineslag nach

sand Merteins tag nach Krists geb&rd dreBCsehenbundert iare- dar-

^ kju.^cd by Google
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nach in dem newn vnd t'&mfcugistem iare vnsers alters in dein aios

Tnd swaiactigistem rnd Tnsen gwaUs in dem andern iare.

Aus der Bestatigungiiirkaade Hersogt Albreebti^ dd. 81. DemiMrUlfl,

im k. k. SintardiiT.

DCLX.

1359. 16. lOVember. PaSSan. — BUchof Gottfried von Ptutau erlaubt dem

Kloster St. Florian hei Erledigung der Bfnefirii-n, deren SWIeihung ihm

tuttehtf die Hälfte der Einkünfte des ersten Jahres tu beliehen.

G&tfindnt* Dei graeia PataniMmuh episcopu« venerabilibns et

religiosis riris . . prepoaito et eonuentui canonicorum regularinin

monasterii mncli Floriani oniinis saneti Angustinni nostre diocesis

salutem et sinceram in domiiio carituteni. Virtutum exercicia et lau-

dabilium operum merita que cum prompte hospitalitas beniuolencia

in vestra vigent eeclesia, sumptuosa quoque et sollcmpnia que in

decorem domus domiiii ibidem ßunt edifieia, digne promereiitur vt

ad graeiam ?obia faeiendani reddainiir liberales. Pro coraodiori igitur

•nerua vestrorum supportacioiie deuoetoni veatre eoneedioiiu et ex

apeeiah' graeia qaemadroedum eciaoi a nonnullis preäeeessoribua

noatria priatiaia temporibua graeinae vobia indultum eaae eomperimoa

aouii iare ttodo et farma quibna roeUiia et efBctieias poaaunnia

ndalgeoraa, Tt in onuiibiia et aingnlia benefidia ad collaeienem Tel

preaenlaciooein teatraa apeetantibaa in noatni diocesi oanatitotia,

illia dantaxat exeaptia de qatbua Teria paatoribua ia abaeneia niehil

aeiiii eenaaeuit cum prnaom ea Tacare centigerit, froctus et obuen-

cioiies medios primi anoi vacationis corundem licite rccipere et vtili-

tatibus monasterii vestri applicare valeatis, prouiso tarnen qiiod a

nullo beneficio ampliu.s quam se nostni presens extendit liberalis

donaeio emolimenta huiusmodi iM'cipinlis. quodque ex presenti dona-

cione nostra nulium ius |>erpetuum ea recipifiidi \obis deinceps vsur-

petia, et quod beneficia predieta pro tempoi e infrascripto debitis

obsequiia et consuetis ministris minime defraudentur, preaentibaa

ad triennium tantummodo durataria. In quorum testimonium presen-

tes Tobia tradimua literaa neatri ae renerabüia capituli noatri aigil-

lamm monimina roborataa. Datum Patauie Othmari abbatis anno

domiai mBleaima trecenteMme quinquageaimo non<».

Original auf Pergament zu St. Florian mit zwei Hiingesiegeln.

Digitized by Google
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DCLXI.

ISN. 17. lOTember. WieB. — Amelnieh, der Drueh»e»9 von Emnurberg, beut'

kmuUa, Heh mit Vfrieh von Pergau wegen einiger Güter, toetehe er mit der

Veete Xuemberg dieeem oerkaufi hat, verewigt zu haben.

Ich Amelreich der druchsaetz von Emnievherrh vnd ich Hans

sein sun vnd vnser erben wir vergehen oifenleich an disem brief»

das i^r Yiis des mit vnsern trewen an alles geuser gegen dem erbem

herren bern Vlreiehen von Perga& vnd gegen seinen erben verlAbt

vnd verpanden haben vmb drew vnd xwaintsieh pbunt vnd drey

sehilling wienner pbenning gelte auf bestiflem gÄt vnd vmb die

sechs vnd sibentzieh hof mansehaft verlebents gftts das wir in

alles ze chauiTen geben haben zu der yeste ze Rnemberch die si

von VHS gechaufl haheiit als wir in besunderleicli briet viiii jiisigil

dar vher gehen haben also, was der vorgenanten dreir vnd zwain-

tzieh phmil vnd dreyr Schilling wienner phenning gelts bestifts gfits

dienst vnd stewer abget, da sullen wir jn abziehen an der ersten

werung an den phenniiigen die si vns gelten suUen als si yns auch

briel vnd jnsigii dar vmb geben habent* ymmer für ain phunt gelts

dienst vnd atewr zeben phunt wienner phenning. Was wir in aber

mer geben denne drew vnd zwaintsich phnnt vnd drey achiliing

gelts, da sullen si vns geben ymmer für ain pbunt wienner phenning

gelts dienst vjid stewer auf bestütem gut sehen phunt wienner phen»

ning. Vnd was der vorgenanten sechs vnd stbentiich hof mansehaft

abget. da sulln wir in auch der phenning an der ersten werung nie

vorgeschriben stet abziehen immer für ain phunt gelts zw^f sdlil-

ling wienner phenning. Was wir in aber nier geben denne die vor-

gescliribiMi niMiischult, da sullen si vns geben ymmer für ain phunt

gelts mtinsch.'ift verlebents guts zwelif Schilling wienner phenning

alles an allen chrieg vnd an alle wider rede. Anch geben wir in zu

der vorgenauten veste ze Ruembereh alle die recht die wir baben

ze losen an allen den gätern die wir vnd vnser vordem von der sel-

ben veste rersaczt haben» das si die haben sullen in alle dem rech-

ten als wir selber. Aber was der vorgenanten dreir vnd zwaintzich

phunt vnd dreir sehilling gelts versaczt sint hern S^mim dmn

Mawlkarien vnd seinen erben» die sullen wir hern Vbreiehgm non

Ptrgaw vnd seinen erben von jn gftntzleich losen zwischen hinnen

^ kju.^cd by Google
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Tid isn veilwanMliteii ilie aebierist chiment an allen Iren schaden.

TAn wir des nieht, so snUen si ¥01160 gewalt Tod recht haben vnd

ist auch VDser giütleich wiile, dus si die selben gult selb losen sullen

von den phenningen die si vns zu der ersten weruiig geben sullen

an alle Widerrede. Vnd darvber so geben wir ich Amelreich der

Druchscetz von Emnwrberch vnd ich Hans sein sun für vns vnd lür

vnser erben hern Vireichen ton Pergaw vnd seinen erben disen

i»rieC au ^ipcm waren vrchünde diaer sache versigilten mit vnsern

jnsIgOn ynd mit Jbam Friäreiehs insigil des Druchscetzen vom

Mämnurbereh mein vorgenanten Amelreichs prüder, der diser sache

geieug ist mit seinem jnsigiU Der brief ist geben se Wiame nach

Chriates gabfird dretaahen hundert iar dar nach in dem neihi rnd

fAmftagiaten iar dei nächsten sonttaga naeh sand Mertteins tage.

Orig^ Peif. adt elaea BtogasisgsL Arehiv Gsdnrandl.

DGLXn.

Hfl« llbltolSmbsr. JArnm» wm Capellen Sekadlosversckreikmg für die

JjOMdeffromBli tu Putgam wegen zweier Hofstätten tu St. Georgen, welche «ttf

j^ftmdweise um« hotlen und ihm tu löten gahen.

Ich Johann von Chnppelln vnd all mein erben wir verjechen

vnd tuenn chunt mit disem hrief allen den die in lesent oder horent

lasen» das vns die erbaergen vrawn datz Pulgarn dez chlosters ae

losen geben babent awo hofstet vnd ain akcher, die gelegen «int

datz sandJorigen pei der Gusen vnd die ir sata siat gewesen van

Vbrmehi de» €kamerer cbind von Retz vnd von seiner bausfrawn

vmwD Kairein vmb vierdhali i^trant alter wiannar phanning. wir

haben in auch veriuniien mit vosern trawn, ob das waer das dea

CAamarer cbind noch ynndart ains iebt vnd herfuer chaero vnd

woltan die a genanten awo hofstet vnd den egenaaten akcher wider

loaen» so sali wir in se losen gaben vmb die vor verschriben vierd-

halb phnnt wienner phenning an alle widarred. Dax in daa also staet

vnd vnaerchert weleib, so gib ich in disen brief versigelt mit meim

anhagundem insigel, vnd ze einem gezeug diser sach mit dez erbjier-

gen rittiTZ insigel hern Häuften dez GaUperiger. I)(M' brief ist

geben nach Christ gepürt drewzehen hundert iar vnd in dem nawn

Urkondrabiieli d«« T^nde« ob der Enna. TTT. Bd. 4S
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Tnd foroftzkistem iar am aaehsteo montag vor saod Katreintag der

hailigen juiichfrawn tag.

Aus dem OrigiiMle so St floriui auf Perganeat olme SiegaL

DCLXIII.

18S9. 25. Vovember. — OMeh der Pauman und sein Vetter Mert der Paumm
verkaufen ihr freies Eigen, zwei Lehen zu Seifritstorf, Herrn ttemriek mm

Potendorf um 2i Pfund Wiener Pfenning,

Ich Vireich der Pmrman vi)d ich Mertt der Paimnan sein Vet-

ter, Nichfas siiti dez Pawmans seins prüder dem Got gnade, wir

vergehen vnd tun chunt, das wir verchaiilt vnd geben haben vnsers

rechten aigens vnsrew zwai leben fjelcgen ze Seifritstorff vnde

alles das daz zu den selben vnsern z)\aio leben geboret, vrob aias

Tod swaintzich phunt wienner phenning der wir gar vnd gaentzleich

gewert sein, dem erbern berren bern Bainreichen von Fotendorff

Tnd seinen erben f&rbas ledieiüeich vnd Yreileich le haben Tnd allen

iran frumen damit se sehaffen Tersetsen Tereliauffen Tnd geben

wem si wellen an allen irresal. Vnd das dtser ehauf flirbas also

staet Tnd Tnzerbroeben beleihe, darüber so gib ieh VIrekik der

Päiuman dem obgenanten bem AilnrneAen wm Botenderf Tnd

seinen erben disen brief to einem warn Trebnnde diser sacbe Ter^

sigilten mit meinem insigil vnd mit meiner vnd des egenanten

meins vettern ohem insigil n Cholmmis vo?i Mannswerde vnd Se^'

frits des Planchen von Mitterndorff vnd mit Chunrats insigil

von finsenekk des egenanten meins vettern ohem, die ditzs chauffs

vnd diser sach gezeug sint mit iren insigiln. Der brief ist geben

nach Christes geburd dreutseben hundert iar darnaeb in dem

newn Tnd fümftsgisten iar an sant Katrein tage.

Orig., Perg. mit drei HSngesiegelD. Archiv Gtehweadt

DCLXIV.

1350. 25. November. — Jans von Pram verkauft an seinen Bruder Ulrich tein

väterliches Erbe unter Vorbehalt des R&ekkttufrechtea.

leb Jmm» wm Fram mein hausfraw Tnd all Tnser erben rerie-

chen offenleieb an dem brif allen lewten, das wier mit wolpedach-
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tem mi&t Tod mit Tnserr pesteo freunt rat jeh vorgnaDter Jan»

mein erbtatl halben, der mich rnd mein erhen Ton mein vater an

erbt wie der genant ist, pesucht vnd vnpesucht mit allen ern vnd

nützen, denselben erbtail han ich vnd mein hausfraw vnd vnser

erben zechaufTen geben meinem prüder Mretchen von Pram vnd

seiner hausfraw vnd iern erben vmb ains vnd dreysig pfiint wien-

ner Pfenning der si vns gaenczleich verriebt habent also besehai-

denleich, daz si vns den egnanteu erbtail berwider sullen ze

chauffcn geben vmb vnser aygneti hab welcbs iars wir den chaufTen

wellen zu der Hechtmiss wann rechteu losungzeit ist vmb ains

Tnd dreysig pfwit wienner pfenning. Täte er des nieht, was wier

dea tehaden nsmen den wier gespreeben mugen bey Tnsem

trewen, den sollen si vns widereheren an all widerred. Darüber

geben wier in den brtef ifi einer ^eh5nd Tersigelten mit Byl-

pramtz de% Rospen insigel iern Tnd sein erben an Schoden. Das

ist gesehedien drentiebenhondert iar darnach in dem nenn ind

fanftshistcn iar an aand Katreyn tag.

Origs, PMf. obM Siegd SB 8t Mirtia Im lukrtis.

DCLXV.

1SS9. 6. Decsmbsr. — Revers Friedriche vott Winkel und Antia seiner Haut-

frau, »einen Bruder, der um iBO Pfund Pfenning fSr ihn Bürge geworden ist,

Verhngni sogleich m Ufun,

Ich Fridreieh von Wmehel vnd ich Anna sein honsTrow md
all Tnser erben wir Tcrgehen offenleich mit dem rnd tun ehunt, daz

wir meinen pmeder hem Hainreiehen von Winekel Tersatit haben

hintt meim sweher Junten dem TBnen von Ranehenek vnd hints

meim vetern hern Artliehen von Winchel pey der Tuenaw vmb

dreizk pfunt pfenning vnd vmb bundert pfunt pfenning wienner

munizz also beschaidenleieh, daz wir in von demselben vorgenan-

ten sati pringen schul len an allen schaden, wan er vns mant mit

dem prief. Daz die red stet vnczebrochen beleih, darvber geh wir

im den prief versigelten mit vnserm anhangimdem jnsigel vnd mit

meins prueder anbanguudem jiisiegel hern Weifcharts von Winchel,

der der saeh gezeng ist mit seinem anhangundem jnsigel. Der prief
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bt geben naeh Christes gepurd dreyliehen hundert jar darnek

in dem newn vnd fiuiftskittmi Mr a» aand jficloa tag.

Orig.. Perg. mit zwei H&ngesiegeln. Archiv Gschwendt

DCLXVI.

Un. 6r OeOMdier.— ülneh der alte Odk»elwid§em Solm ükidk, Bätfetm
R-euladt, wUflen M im Kloater Minnhaek einen Jgkriag mit 60 Pfimd

PfemUHg»

Ich Vlreich der alt Ochsel vnd mein sun Vheich vnd vnser

paider erben purger ze der Vreiustat veriehen oCfenwar an dem

prief vnd tuen chvnt aüen den di in sehent ocjer borent lesen, daz

vns di priorin vnd der conuent von Minpaek gesaczt babent iern

lebent le MeHkoh mit allen den rehten vnd nveaai vnd ei in gehabt

babent Tnd aueb ier vreis aigen ist gewasen, Iber swaMab pbwt

nd faer hundert phont di vier in banitt danaaf geKban babaa. Nv
bat vns Got des ermant; daz wier in derselben pbenning an dem

Torgenantea sacs bab«a laaaan aeebaieb flmflft plienniQg le einer

stewr ewiebleieb dem eonuent vnd dem eblofter, daa si dovon

vnsem iartag vnd aller vnserr vomodem jartag dovon aller jereh-

leich hegen sullen mit acht priestern vnd darzue mit allen den peten

als si verhaizzen habent an ienn prief, daz si daz aller jerchleich tuen

sullen di weil daz chloster stet vnd auch alle ier nachchunftigen.

Teten sev des nicht, so biet wier alle di reht mit dem prief ze tuen

also ier prief sagt. Vnd wer daz daz si den zehent mechten gelosen

an sand Merteinstag der aehierist chorohi vmb di seebiiob phunt

pbenning do er noch vnser pbant vmb ist, so scholl wiar in se Losen

geben, wer aner daa si an dem «elben tag nieht enloatent so sebal

leb vnd mein avn den lebent inne haben» vnd wenne dai ist daa iah

vnd mein snn danne abgieoigen abo daa Got vber vns pn^ so scbol

der Yorgenant lehent in ganca vnd gar ladikcb aatn vnd aabal anch

aftendeu vnserr eiben ehainer cbain «nspraeb naeb dam aabant

nimer mer gehaben, vnd alle di well vnd wier den aehent inne

haben ich vnd mein svn, so schulle wier in von demselben zehent

aller ierchleich raihen vnd geben waz dovon wiert chlain vnd

groz, halben nucz an allez geuer waz der zehent getragen mag. vnd

daz den vorj^eoauteo vrowen vnd dem conuent di red also aUi vnd
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ivvcrdMrt lieleib, darrber gib ieb TorgenaiilMr Vlreieh dtr mU Oek'

mI le «in rdmad vnd le eim warn «ebtigeii gtieiig den offaa

prief nü mmm anhaigaato iandd viid u mner fwuan aidberiuiit

Md giMVgiUM mit meiis tani Vlreieh ubaagandeB iasid«! wol

verridelt vnd bestet. Der prief ist gugeben nach Christi gepuerd

dreuczeheu hundert jar darnach iu dem newn vod fvafiigistea jar

aa sand NyeUstag.

Orig., Perg. mit iwai ttäogesiegeln im k. k. geh. Auisarckir w Wien.

DOLXVIL

1359. 10. OaMBber. — Lucey, Ju$^gfrtm der Frau Anna der Preisingerin tei.,

retenAn dfo Ar tat LnbgeÜMg w« Frieirieh «oa B^u vtrÜtkmm tweiBdfe

Unter FrtmmA§rg imäm hmekefem,

leb Imeay meiner frawn fraw Annen der Preyaingerin saeh'ger

jaochfraw ?argicb affeoUcb— da§ mir oiein lieber berr ber Frid*

riek tan BoUm «aio bauafraw vnd ir ertbaa dureb die beaynder

geoad di ai laag seit bar lu mir gehabt babeat, die iwai bef der

eine lait data Vnur Uramqterig der ander data hmehefm, Terlieben

Tnd gegeben babent oneio lebtag alao^ awaa Got vber mieb gepevot

ynd ieb niebt leager ael aein Tod tot bia, ao siad die oben genantea

hof payd gxntzleieh ledig vnd loa fon mir vnd von allen meinen

frevnten vnd vor allen lauten an alle ansprach ledig worden meinen

oben genanten herren vnd seinen eriben — . Vnd dez ze vrchund gib

ich in den briel vnder meines lieben heneii herrn Alhrccht dez

Puchbergers anhangunden insigel — — . Üer gehen ist — drewze-

hen hundert iar darnach in dem uewa vnd fvmt'tugstem iar dez eri-

taga naeb Nyclotag.

Orig.» Perg. mit HingesiegeL StiftsarehiT Beiebertberg.

DCLXm
ttSU n. laMmbar. Wlaa. — Amy BMdelferUM dem KteUer GtM einem

jikrHekem Dienet 9on 40 Pfmid Pfenning von der Kirche tu Bnidertkefen

gegen einen ftr «ad eeine Verfekren m hnUenden Jnkrte$*

Wir Rudolf von Cots fjnaden herczog ze Österreich zc Steyr

fftuf ae Memdeu fürst %e Swaben vnd ze EUaa» tän kunt, wan die
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erbern geistliehen vnser getrewen andechtigen der . . abi tmd der

eoHueiä de$ khaier» ze Gleuneh Bant Benedieten ordeDs Pazzawer

bischtfim sich Terbanden habent mit im offimen briefeo rersigelt

mit tren anbangenden insigeln, das s\ jerleicb auf alkr heiligen

abent bi den ziten vnsers lebe iis ain mezz haben sullent vmb hail der

lebenden, vnd ouch auf den selben tag ain apt der ye zu den ziten

ist sechs phunt wienner phenning vnder die prüder daselbs tailen

sol zii ir noldmit ze pezzernd, vnd nach vnserni tode auf den tag

vnsrer hinuart jerlich vnsern jartag mit mezzen vigilieii seluespern

Tud andern gepetten vnd gutteten began sullen, vns vnd allen

Tnsern voruordern zc tröste, auf denselben tag ain abte die secbs

pbunt pbenning vnder die prüder tailen sol als Tor gesebriben stat.

Vnd wan ouch si sich der vor gescbribenen dinge verbunden bant

darvmb das wir si viercsig pbunden jerliebs diensts geledigt haben

die sie raieben vnd geben solten vnserm getrewen Hainriek, der

vormals unsere lieben berren vnd vater seligen vnd vnsrerkeirsebriber

gewesen ist, von der bircben se Hidenhouen^ darvmb schaffen wir

in namen vnd anstat vnsrer vnd aller vnsrer erben mit dem abt des

egenanten klosters wer der ye zu deti zeiten ist, daz er die sechs

phunt phenning jeHich tail zu den tagen als vorbeschaiden ist pei

der pene die der . . abt vnd der conuent an den vorgedachten Iren

brieten vber sich selber gesetzet hant. Ouch mainen vnd wellen wir

ernstlich in dem namen als da vor, das diser brief in sunderm gewalt

des egenanten conuents vnd nicht des . . abts belibe vnd behalten

werde. Mit vrkund dies brief. geben ze Wienn an sant Lucien tag

nach Christes gebArte tausent drevhundert funfsig jaren vnd darnach

in dem neunden jare.

Orig.» Pwg. mit Hifigetiegsl im Arehiva au Glaiek.

DCLXK.

1S59. 19. Daeambtr. Wiai. — Berenger tem Lmdaikerg mU mmmr Ktfer

wniduert »einer Matutfrau AmtOt ge^mme» mm BohetAetg, dmreh Bürgen die

Morgengaie von 900 Pfund Wtener Pfenning.

ICII Bernger von Lamdenberg vnd ich üermann von Lann-

denberg sein y&\er lantmarschalich in Österreich wir vergehen ofTen*

leieh vnd t(in ehünt allen den die disen brief lesent oder borent»

Digitized by Google
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du. wir unuerscbaidenleich gelobt babeii ze geben vern Annen mein

0l|(eDanten Bemgers hausvrouen hern Dieireichs saeiigen tochter

TOB Eokmberek newn bundert pbuot wieoDer pbenning ze rechter

morgeogab ii^ek des lindes reeht se itterrmekf der wir si riebten

rnd wem sAllen mit benutsebaft oder mit ir wert gelegen in dem

lande se öttmrmek baidentbalben naeb vreunt rat, als morgengab

recbt ist Tod des lants recbt se Otierreieh von dem beutigen tage

ioner iares rrist, vnd beben ir daf&r ze purgel gesatst die erbern

benwD grafYhan von Pemttam hern ffamreickea von Weine

von Ihrosendorf hern Fridreichen von Wahae hauptman ze Dro-

sendorf hern Jansen den Prunner zu den Zeiten chnmermaisler,

Hainreichen den Prunner zu den zeifeii arhrnhch des <Mleln hoch-

geboren furstcn hertzog Rudolf» ze Oslrrreivh ze Steyr cud ze

Chernden vnd vnsern vettern Itugern von Lanndenberg vnuerschai-

denleich zu sampt vas, was ir au vnser aiuem abget das sol si haben

auf dem andern also mit auagenomener rede: ist das wir die vor-

genanten vern Ammn der egenanten newo bundert phunt wienner

pbenning irr moigengab nicbt riebten vnd wern in der seit vnd in

den reebten als vor an disem brief versehriben stet, wenne vns

denne ir dbem ber M^eeki von PUiekdorfoAw ber Chadoli von

BaoehwOf oder ob die niebt wem denne darnaeb ir nSebsten

vrettnt einer der disen brief inne bat mainent vnd voderot, so sul-

len wir ieb Bernger von Lanndenberg vnd ieb Hermann von Loms-

denberg sein vater ich graf Yban von Pernstain ich Hamreweh

von Walsse vnd ich Fridreich von Walsse ich Jans der Prunner

vnd ich Hainreich der Prunner sein prüder vnd ich Rüger von

Lanndetiberg vnser iegleichen einen erbern ritlermifis^igeii chnecht

selb andern mit zwain phserten nach der vodrung inner acht tagen

ze Wienne in ein erber gasthaus senden do vns der hin zaigt der

vns mant vnd vodert, vnd sullen die da inneligen vnde leisten als

inneligens vnd laistens reebt ist, vnd sulln die da nimmer auscho-

men, vots das die vorgenant ver Anna der egenanten neun hundert

pbunt wienner pbenning irr morgengab gar vnd gantzleieb verriebt

vnd gewert wurt in dem mebten als ver an disem brief gesebriben

stety das Iflben wir vnuersebaidenleicb an alle Widerrede ze leisten

mit vnsem trewen, vnd sullen aueb si das beben auf vns vorgenanten

allen vnuersebaidenleicb vnd auf allem vnserm gdt das wir beben

is im Itnde te Ötierrmek oder wo wir es beben wie so das genant
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ist Vad darüber so geben wir der obgeuanton rm Annen meinu

Bemger» hau8mw0B disen brisf m mMn mtrtn mhAnde dis^r

saetrevemigelten «it fasar obgauMtoii Mler anhaogitiidafl Jniiglhi.

Der briaf ist gebaa se fflsmia nach ChHstas gebArd draotielieii

haadart iar daniaeb i& den m^ü v«d fftmibsgistaa iaransaad

LaeieiD tage.

Orig^ Perg., fast alle Siegel beeehAdigt Schlosaerehiv Eferding.

DCLXX.

U59. 13. December. Wien. — Herzog Rudolf von Oetterreiek bettätigt dem

Wir BuMfvon Gotg gnaäem heritog teöiterreiek, teSieifef

vnd ze Kemden embieten rasem getrewen dem Umtridäm' im

Eiutal vnd allen andern ricfatem den diser brief getzaigt «irt

Tnser gnad vnd alla gftt wand wir dordl vKuiger pet witlea vnset»

lieben kaplans Gunthers votn Bag mattier des spiiaU am PUm
demselben spital seine recht gnad vnd freyung die wir gesehen

vnd gehört haben, mit vnserm brief besigelten mit vnserm grozzen

anhangunden insigeln bestett vnd vernewi haben, dauon gebieten

wir e\v ernstlich vnd wellen, daz ir das vorgenante spital bei der-

selben gnad freyung vnd recht beleiben lazzet vnd dawider nicht

cbomet in dhainem weg also, daz ir hintz des vorgenanten spitals

leuten nicbt richtet, noch mit in noch mit im gfitern wie die genant

sind si sein eigen oder hofe ichts ce sehafien habet in dhainem

weg. Habt ir hints desselben spitals leatenicbtes se sprechen» darottib

sttlt ir ein recht nemen vor dem maister des egenanten spitals oder

vor seinem anwalt als die brief sagent die dasselb spital von tnsern

voruordern vnd euch von vns daramb hat. Geben se Wiam an stnd

Lucein tag nach Krists geburd drentsehen hundert iar darnach in

dem newu vad fumftzigistem iar.

Dominus dux.

Orig., Perg. ndt Siegel K. k. geb. Beaetrehiv Wien.

^ kju.^cd by Google
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Wir Gotfrit von Gots gnaden hischof ze Pazzowe becheDnan

offeoiich mit dem brif, daz wir Wendeln Rügers de» Ganner witU

ben vnd ir eribea Tod aueb den cbinden die der rorgenant Gastner

laiMD bat Yerliben baben le rechtem leben den lebend auf acht-

teben bsiuem in Dünnpekeher pharr den der egenant Gauner

Tonnals aueb gebebt bat. Wir aeln aueb des vorgenanten zebenti

ir aller berr rnd scbenn als lebens Tnd des lande reebt ist Mit

rrcbfind des brifs, geben se Paztdw an pOntztag naeb drew-

tzehen hundert iar darnach in dem ne^n rnd fumftzkistem iar.

Orig.» Perg. Stereluagel Mrlraiii«tri_KIotterar«hiT WaldtoeMi.

DCLXXIL

1359. — Beno§ Mudalf von Oesterreich gibt dem Eberhart von WelUee «Wl

Im» emen Pftmdbrief Über die Vette SeutaUturg.

Wir Rudolf etc. tun kunt, als seiiger gedeclünuzre die hoch-

geborn fursleii h^rczug Albreckt vnser lieber herr vnd vatter vnd

herczug Ott sein bruder vnser lieber vetter weilent herezogen vnd

hern der vorgenanten landen hievor schuldig waren vnd igelten Söl-

ten vnscrm getrewn lieben Eherharten von Wahe oon Lintz von

sins Yetterlicben erbs wegen vinb seinen tail der berschait ze WaUae

in Swaben zwei tausent mark Silbers, dafür si im vnd sinen erben

gesetzt batten zu aim rechten werenden phande an allen abslag der

noese vnser pnrg Faikemtam vnd swas daran geboret» vnd dar

vber Bwai bundert pbunt wienner pbenning gelten auf vnfler mant ze

Linea die in alle iar dn ven gnoallen selten als die pbantbri|^ wo

beivisint die die vergenanten vnser vatter vnd vnser vetter seligen

versigelt mit irm jngesigeln darvber gegeben bant dem vorgenan-

ten von Wahe^ daz wir darvmb für vns vnd die bocbgebom Fri-

derich Alhrecht vnd Levpoli vnser lieben prüder herezogen vnd

heneii mit sanipt vns in den ^orgenallten landen, der aller vollen

vnd ganezen gewalt wir als der eltist vnder in yeczunt füren, mit

guter vorbetrauhtung nach rate vnsers rates vnd durch vosers meren
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nuU Yod gemRclM willmi yberain komen sin wiueDlieh mit dem Yor-

geuanteD Eberkart von WaUe, daz er rm die obgenaaten vnaer

borg Faikentiein mit aller ir lügeborong rnd (die zuray hundert

pbuiit wienaer phenning?) vf der mautt le Untz widergegeba vnd

ledig gelassen hat genczlich, vod haben wir in den namen als da

vor for yns vnd die egenanten vnser prüder vnd für vnser aller

erben den selben Eberhart von Wnlsf von Untz vnd seinen erben

dafür ingcantwurt rnd gesetzet recht vnd redlich vnd setzen in ouch

mit (liseni briet' ze uintiin rechten werenden phande ane allen abslag

der nucze vnser purg ze Seusenburg vnd die vogtey ze Wels auf

dem lande mit leuten gutern gericbten vnd gemainlich mit allen

nnexen vnd diensten rechten vnd gewonheiten fryheiten vnd eren»

die zu der selben pui^ vnd der egenanten vogtey deheines weges

gehorent, an alle geuerde also, das der vorgenante von WaUe
vnd sein erben die selben purg Seusenhurg vnd die vogtey ze

Weh mit aller zngehorung als vor geschriben stat innehaben

vnd niezzen sullen in phandez weise ane abslag der nutze alz

lang, vnez daz wir vnd vnser prfider oder erben die selben purg

vnd vogtey von in losen mit als vil gutes als der vorgenanten

vnsers vatters seligen herczog Albrechten viid viisers vetters seli-

gen herczog Otten versigelte briefe der wir da vor ouch gedacht

haben bewisent, daz in vormals gestanden sin die obgenanten unser

purg Falkenatein vnd die zwai hundert phunt gelts vt' der mautt

ze Lintz, daz vns nu allez gegen disem vorgesehriben newen sacse

ist ledig worden als vor beschaiden ist» wenne ouch wir vnser

pr&der oder vnser erben die obgenanten purg Seu§enbtirg vnd die

vogtey ze Wek losen wellen von dem obgenanten von Wake oder

einen erben, dez sollen si vns stat tAn vnd gehorsam sein an alle

widerred vnd geuerde; aber all die wile vnd die selb hisung nit

gesehen ist» so aollen si vns mit derselben purg ze Setuen^rg

war^n vnd gehorsam sein wider aller menlieh neman ausgenomen

vns vnd dien vnsern darin vnd darus zelassen ane irn merklichen

sebaden als oft dez not geschieht au alle geuerde. Mit vrchund . .

Pspiereodes. Hs. Anstr. Mr.2S» pag.184, im k. k. geh. HiusarehiT inWien.
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DCLXXin.

1360. 4. J&nner. — Petrr, Sfidlein'« Sofm von Steten, verkauft dem Chorherrn

von St, Florian, Leutult dem Lerbüler, den Weingarten Mitterpeunt um il Pfund

und 60 Pfeimimg Wiener Münze.

Ich P§Ur SetHem» sun von Steten vnd ich Agne» seio baus-

row wier verielieD, dai wier mit Tosers perchherren Iiaot hera

Älhreeht9 de» Sekenkehen ze den Zeiten dez edlen hochgeporn fAr-

sten hertiog Rudolft m ötierreiek in Sieir vnd in Chemden
obrister chelremtister ercbaoft haben rnsern Weingarten dez ain

viertail ist, vnd leit an der Mitternpeunt znaechst dem Huntsörlein,

da man alle iar von dient dem hertzogeii ze perchrecht achtdhalben

wienner phenninj? vnd ainen helbling ze voitrecht vnd niht mer, vnd

haben den selben Weingarten mit gesampter hant chaut't vinb vnser

aigens varunt gut. Üen vorgenanten vnsern Weingarten haben wier

recht vnd redleich mit rechter l'urtzicht verehauft vmb ainlif phunt

Tnd secbczich phenning allez wienner mfinz der wier gar vnd

gaBntzleich verrieht vnd gewert sein ze rechten tsegen« dem erbern

geistleichen herren bem Leniolden dem LerMler ze den Zeiten

diorberre datz "tand Florian oder wem er in geit oder scbaft Daz

der cbauf vnd der zcherm fSrbaz alao-atat gancz vnd vntzebrochen

beleih, seint wier aigen insigel niht haben geben wier im diaenn

brief versigelt mit des hochgeporn flraten hortzog Rudows gront-

insigel der perchrecht in öeterreieh^ vnd haben gepeten Ortolfendm
Tutzen so den Zeiten slüzler ze Newnburck, daz er diser sache

gezeug ist mit seinem insigel. Der brief ist geben dreutzeben hun-

dert jar darnach in dem sechtzigisten jar dez uaechsten samptztags

vor dem prehem tag.

Original raf PergameaL (De» Herzogt Siegel in rothem Wachs— der

Oetarr; BSndeaMhild, Helin aiii dem PfMenbiMeh und dw Krone «amnt Holm-

decke, t DVCIS . RVDOtn . IVRA . MONTANA . IN . AVSTR Innerhalb

dee Raadee otohen die vier Bnekttabon: I. H. R. V.) Stiftoarehiv St Floriaa.

Digitized by Google



684

DCLXXIV.

1960. 6. Jinnor. — Wernhart der Smtlberger versetzt BefMnd Pitchweide «M

SAmg an <ht den JUuUdnjfer um 8S Pfund Pnummr Pfenning»

Ich Weinhart der Saulberger mein hausfraw vnd all vnser

eriben vergehen offenbar — , daz wir — versetzt haben vnsern hof

ze Hibing vnd auch di vischwaid — dem erbern chnecht Otten dem

Bautzinger seiner hausfrawo vad^all iro erben vm lumf vnd achtzig

pfiint alles pazzawer pfenning an allen abdag also mit der bescbai-

den, das wir all iar isrleicb vollen gewnlt haben den egenanten hef

le Hibmg von in her wider se loesen xe rechter losungieit zd«r

liechtmiu vmb die voruerschriben pfenning di denn gib Tnd g»b

sind, vnd swenn wir von in loesten, so sebol in di stift innbeleiben

vnd sol der man der denn auf dem benanten holf sitiet das selb iar

mit rfin sitzen. — Das in das alles stiet vnd vntxebroehen beleih,

gib ich obgenanter Wernher der Sanlheiger für mich für mein

huusfrawn vnd für all mein eriben in den brif versigeltei» mit meinen

insigel, vnd ze ein pessern sicherhait vnd zeugnuss mit Heinreichs

dez Eytzinger zdeii zelten purger ze Owernperg in der vest vnd

mit Jacoben dez Elrechinger von Weilpach insigel versigelten. Der

geben ist — drewtzeben hundert iar darnach in dem sechtxigistem

iar an dem prehentag.

Orig., Perg. mit drei Hingeaiagtln. StifUarchiv Reieh«rsberg.

DCLXXV.

1S60. Sl JUMr. — Wilhelm und Ükidh OUen eh dem Berg Söhne, ver-

eehen dem Getteehemee mihtfür S Pfund Passauer Pfenning ihr 6ul unPm9

Ich Wylhalm Otten mn ab dem Perig vnd ich Vireick sein

hrueder mein hausfraw vnd alle vnser erben verleben daz

wir schuldig sein vnd gelten sullen vnser frawn gen Ort vnd den

cechleuten doselben fünf pfunt pazzawer phenning, vnd darvmb.

haben wir in gesetzt vnser guet ze Portz gelegen in ^MikEtkenpach

vnd da wir in aller jsrleieben davon dienen snllen an vnser frawn-

tag als sl geboren wart ein halbe phunt passawer pfenning, vnd
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welehs jar wir in den dienst vtrssN^iien, ao habent voser frawn zech-

leot Ton Ort di dann siodt gewalt tds ze pfieatep wmb den dinst als

andAr erber laeut auf iren gnieo —. Wir haben euch vollen gewait

den Yorgesehnben setz— — lienrider ze losen »He j»rehleichen

le lieehtmeBt se reehter lesongseit Tmb fünf phnnt pmaver pfen-

niDg di dann gib Tnd gab tmt Oarrber le einen vrehnnd geben

wir in den brief veraigelt mit vnsert getrewen frennts ineigal Am-
rekki deB Sknupeeke» le den aetten riMer «e Sektrdbig, » Her

bricf ist geben dreuieben hondert iar damaeb in dem eeehsigistea

jar ao aand Piwbtag als er bechert ward»

Orig,Parg.niUHiagMiegeL Aocb ProaipCaar. Reicherabwg.A, W.

DCLXXVL

lau. M. Irtwar. ^ Ukmmer» flifaa'rili det Skmftdk tfar diemkhm

Ich Bawreieh der Staiu^k ynd mit mier all mein erben iU

ich han vnd noch gewinn vergehen offenbar, daz ich han von dem

•nam gotsbaus daez samd Flfirian ein m&l di haizzet dacz dem

StämMeme, vnd ein leben le Mfenam, devon ich jerlich reichen

vnd dienen lehol dem selben gotsbaus an Ynser vrawen tag sder

dienst aeit drej sehil iag wyenner phenning. Wenn aber ich daz

Tcrsmif Tnd den Torgescbriben dinst idem Torgenanten vnser vrawea

tag den selbes gslshaae 4ali wamäSMm oiebt g»b, so sollen dar

auf gen in drein viertieben tagen drey Schilling wienner phenoi ng

ze Wandel, ymmer vber vierosehen tag dreizzik phenning. Wer aber

daz, daz ich des dinst vnd der wandel jnrr jars vrist nicht enrichte,

so schol der probst dacz aand Florian der zden Zeiten ist oder wen

er darzu sclialTet auf den vorgenanten giieten pfenden mit meinem

vnd mit aller metner erben guetlichem willen ; funden si aber auf

den selben gueteu nicht pfand, so suUeo si sich ziechen ze den grÜH-

den Tod di als lang ione haben vnczt si des dienst vnd der wandel

gantz vnd gar gericht wurden. Vnd daz daz also stet beleih, darvber

gib ich Torgenaater Baimfeich der Staitqfek disen offen prief.ver*

sigelten mit meinem anhangondea aosigel vnd mit meines ?ettern

liern Jätekßrie äet Staibifekdim anhangandem insigel. I>er prief
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ist geben drevozeheii hundert iar daroach in dem sechtzikisten iar

an Mod Scolastiken tag.

Orig., Perg. im Stiftsarchiv St. Florian.

DCLXXVII.
«

fe» m IHeirieh «m Loteattem drei prddfene 6lUer m der Pfarre IHetadk^

ICH Seyfrid der Zwikchel vnd ich Fridreich der Zwikchel

sein prüder vnd vnser haiisurown vod mit vns all ynser erben wi

dev benant sind vergehen, dai wier se ehauffen haben geben recht

Tnd redleich vnserm Üben genedigen herren hem Djetriehen von

dem SjMenttain rad seinen erben merer gaet gebaiuen m der

Tmnn* der ains gehaissen ist ander öd rnd ains genant an dem

Prani vnd aina genant dev CSireimiiU, dev vnaer aygen gewesen

sind vnd gelegen sind in Tuedkkeipfarre vnd haben in dev obge-

nanten gut ingeantwurt. Das in das stet vnd vnuerehert beleih, dar-

über geben wIer ich Seyfrid der Zwikchel vnd ich Fridreyeh der

Zicikchel den gegenwuptigen brief für vns vnd für vnser hausiirowen

vnd für alle vnser erben versigeil mit vnsern anhangunden jnsigeln.

vnd ist gescheehen do man zait drewezehen liundert jar darnach

in dem sechczkisten jar des nächsten erytag nach aller mann

vaschang tag«

Origt Pe^. mit svei HSngeiiegdii. SeUoatwdihr LMMstainl«itc«.

DCLXXVIIL

1360. 4. lirt. Wien. — Geriehttkrief 99» Bertold von Pergau, Oofriekier in

Üetferreich, für den Prepet Müamm WaidkmueiL

Ich JPsrehiüU van Pergawe hofriehier in öiferreieh vergieh,

das für mich cham in das hoftaiding do ich sas an einem rechten

der efbirtig herre bropst Jokans von WaUhansen vnd chlagt mit

versprechen hintz Jansen dem Hagwalder, daz er in an sechs eins

halben pliunt wieimcr plieniiinge gelts entwert biet mit gwalt, des

er engolten hiet vmh viertzig phunt wienner pheiining vtid chlagt

das so lang hintz im, vntzen er im vront seinen bof 2e Chletigrueb

,^ .d by Google
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Tnd die widern doselbs vnd ain boltz dobei daz nam Jans der Uag^

walder aus dar ttod ala er le recht solt. Daroaeh m dem naatea

heftaMKng eliam der ebgeaaat brabit Hr reeht md |>at mgea waa

nm reeht wir. De ertailtea die lantheiten vnd geoiel hn aueb mit

Trag Tnd mit frlafl, aeid der egenant Jmu der BofftoaUer noeb aein

aawalt noeb mempt Ten aeinen wegen niebt enaotwTrt wer md die

obgenanten g4t naeb der TrSn niebt TerantWTrt biet ala er le reeht

aolt, man solt den obgenanten probst Johatuen der Targeschriben

gOter gewaltig machen vnd an di gewer settzen innezehaben vnd

allen seinen frumen domit ze schaffen so lang, vntzen er der var-

genanten viertzig phunt phenninge gar vnd gantziich dovon verriebt

vnd gewert werd, vnd sol in auch mein herre der hertzog darauf

-fichirm, oder wer an seiner stat gewalt hat in dem iand ze Öster-

reich, Mit Trchund des briefs, geben ze Wien» an eritag nach remi-

niaeere anne domini M'.ece'^.LiX*.

Original auf Pergament obae Siegel. Kiottenirchir Waldhaasen.

DCLXXR.

1360. 6. Hin. — Abt Christian zu Lilienfeld tautcht gegen die Kamermette

mf der SaHam vom Hanns dem Grdul von Hohenberg 9 Schilling auf mehreren

Lehen su Wilhelmtburg ein.

Wv abt Ckriittm le den aeiten dea getabana ae Lyligenueld

Tnd die gemain des eonuents daselb wir Teriehen offenbar vnd tuen

chunt, daz wir verwechselt haben ein wis, haizzet die Chamerwis

gelegen auf der Satlam die vnser vreyz aygen gewesen ist, dem

ei bern chnecht Hansen dem Grmel von Hohenberch vnd Annen

seiner hausvrawen vnd ir paider erben vmb newn Schilling phenning

gelts gelegen ze WUhalmapurch von ainem leben haizzet des

Schesttleinslehen ain balba fbunt gelts auf send Poltentag, daz

j^etzu dient die Chalichprennerinn, vnd aber von ainem leben

baiaiet des Chemslehen fumf sebiiliag gelte, auch auf aand Pölten

tag, der aelben fiimf aebilling dient Let^M dBt Ptamtdar fomfaaig

phenning, Hmmekk m dem Parez inmf Tnd swainsig. der richter

le WUkaimspurek fnmf Tnd swalneaig, OH am dem MuniMef
fnmf Tnd awnineaig; die MÜtertmUHeriun fnmf Tnd awainciig, die ir

Üben gewesen sint TCn den erbern berren rm Bakenkereh Tnd



m
kA^m auch si die vorbenant wis xe lehM genomen ron dea ohg(b-

nauteo hetn» fmt die obseechnbea a«irn «chUliiig gelte alat, 4m
ii mik doMeUMii wia allen iren finam acMleii aeheffm waeeiMi
T«reh«iiffeii geben vem ai welleni T«t in aker die wie jemni
forbai «e «hrieg. mu el dea acMen nement m% icoMy da« eeMIno

ai Imben «nfma vnl auf Tnaenr Iwb die an Taaerm gelabaus geliw^

md des die Wandlung vod der weeliael «lae atot lielaib, gelb irir in

den prief Tcrsigelten mit vosern paiden aohangunden jnsigeln ynd

mit der erbern herreii anhanguiuieu jusigein liem Stephans von

Bahenberch vnd Lern Steplians seins sunes, die der Wandlung vnd

des Wechsels damit gezeug sint. Der prief ist ii^eben dreu&eb^oiMiQ'-

dert iar in dem aecbeugstem iar ae oetero.

*

Orig., Perg. inii sw^i Siegeln im Arcbire su GacbwendU

DCLXXX.

1360. 15. März. — Heinrich von Prniteimn rerziehtet gegen daa Klo»ter Lam'

hoch auf aUe Ansprüche auf den Weingarten „der Spiegel" tu Gedertdorf und

auf die hinterlaetenf Habe Jenaieins von Praüenau,

Ich Hninreich von Praiinow viid ich Kathrey sein tochter Fnd

ich Marchard sein aydem wir verieehen offenbar, daz wir vmb allen

den ebrieg« vnd Tmb alle div ansprach di wir vod alle vnser erben

haben gehabt hintz dem wol erbern gotzhaus ze Lambach vnd hintz

Hanirichen dem Spwner eheüner daselben vad hintz seinen erben

TMi) den Weingarten gelten ce Cerrestorf imu/bt^ar Spiegel vnd

fmb alle div hab di Jenslmn» «en PraUmw ^avesen ist den 6et

gnaade» ieeaelben ehnegea mi ider iinapmdi nach dem jibgenan»

den Weingarten vnd naehJmiMmM Imben idr ma Tnil aUe Taaer

«eben vevaigen genta vnd gnr alae* dni .wv vnd nlle «naer «vben Ar-

bec 'ehain nuafeneh nach dhaiattnehriegenllen halben hinia dem rer-

fenanden ^getabana ae LimAnßk vnd gegen 4cm egennnden Bmm-
rkikm dem Spener md eeieee ei^n vmb den oftgenaadnn leeingar-

ten vnd vmb Jeneleim des Praitnow hab dier vorgenant ist. Vnd

luben Atet ze haben allez daz daz vorgeschriben stet mit dem gegen-

bOrtigen prief versigelten mit der wol orsamen Lienharten de$Ekker

ae den aeiteo iantrichter ob der £ks vnd Jansen de» Leröuehiei'

^ ,^ .d by Google
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anlianganden insigeln. Der prief ist gegeben tausent jar drev hun-

dert jar dar nach in dem seehtiikiateo jar des Sonntages se mitter

rasten.

Orig^ P«rg. mit MMm HiogeiMgel in SUftoarehive Lambteb.

DCLXXXI.

lS6i. Ii. Wtn. — &etiuan vom (kpeUat, Bat^ftmam tu Sh», und fem

VeUer Jam vou C^^em geieu 4em Khtter Buumgürlenierg tu einem 8efl'

geHUk die Kinhe tu Gumfeudarf.

Ich Eberhart von Cuppellen haubtman äatx Enm vnd ich

Jans von Cappellen sein vetter wir verjehen ofleiinlich, das wir

geben haben den geistlichen herren dem abbt vnd dem conuent zu

Pmengmiem^ferg md allen jren naehkomen lautterlieh durch Got

Tns selben vnd rnnsem Todem ind Tnnsem naehkomen zu einem

ewigen sedger^t die gottesgab ?ad die ktreben dats Gnmftpetuuhrf

•wigclich fn haben mit allen !die Tnd danue gebort also bescbat*

denlieh, das auf derselben kircben le Gumppeimdorf imvr briester

irs ordenns aws jrem eloster ewiellcb sitien suHen vnd dieselben

kirchen mit dem gotsdinst vnd alle gotse selber dauon raieben snlleii

naeb der gewonhait der cristennbait. Dann olTenn wir auch, das ieb

egenannter Eberhart von Cappellen Itaubtman datz Enns vnd ich

Torgenannter Jann» von Cappellen vnd nach vns all vnnser erben

der übgenanten kirchen ze Gumppendorf suilen jr erbvogt sein, vnd

suUen das tuen nur lautterlieh durch Got. Darumb das den erbern

geistlichen herrn dem abbt vnd der samnung ze Paicngartenpery

Tnd allen Jren naehkomen die red vnd die sach stät vnd rnuerkert

beleih von yns vnd von allen vnnsern erben nach vns, geben wir jn

ich ofTt genanter Eberkari von Cappellen vnd ich egenannter Jinuis

wm (kippellem den brief lu einem ewigen vrcbandt vnd in einer

ewigen bestattong der saeb versigelten mit vnnser beiden anhan-

gunden innsigelln. Der brief ist geben an dem suntag le mitter*

vassteo do man lalt drewtieben hundert iar vnd in dem seehtsigi-

sten inr.

Copitlbeeh des Jährst IB11. Uoiter BiongartMdinrg.

UtkaaStabMIl dtt Lm4m o1» Stflau. VIT.BA> 44
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DCLmiL

1360. 25.Märi. — Otto der Grueber, Elisabeth seine Hausfrau und Margaretha

ihre Tochter versetzen dem Abt Johann zu Baumgartenberg ihr frei eigene»

Lehen zu Mag in der Rieder^Pfarre,

Ich Ott der Grueher vnd ich Ehpet sein hausfraw vnd ich

Martjret jr tochter vnd mit vns all vnnser erben wier veriehn, das

wir den erwirdigen geistlichen herren abbt Jimmen vnd dem con-

nent gemain 2e Pavmgartnperg gesatzt haben yniisera freyen aigenn

nd Tnoerehumerten göts ein leben datz Hag zenagst der Spraiä

gelegen ja Rieättrffarr mit aüe die vnd dann geberk inA wir es

selber in aigenns gwer jnn haben gebabt, yiA secbtiig phnnd aKer

wienner phenning dye sy Ynns berait geliben habennd Tnd schon

gewert an allen sehaden. 9j sollen aueb allen jren frumen damit

sebalfei nach satn reehi Ynd wen sy jrer phenning nieht lennger

wellent enperen vnd geraten, so sullen sy dasselb lehn vmb alsuif

phenning wem oder wann sy wellent versetzen, da mug noch sullen

wir sew nyndert an jrren. Vnd darüber zu vrchundt des geben wir

in den olfenn brief versigelten mit meim obgenannts Oftcti des Grue-

ber anbangunden innsigell vnd mit vnnser tVewndt CkaüiochM von

Nevmhofen vnd Seyfrids von Newnhofen vnd Walchuns von Newn-

Hofen Tnd Wühakm de» Wurmtaler anbangunden innsigeln die

dabey sind gewesen» vnd nach irem rat haben wir das egenannt

lehn gesatit» Tnd darxo aneh mit des erbem rftter herrn Wehtü von

Erwmg anhanganden innsigl, der aaeh der saeh daoüit geiewg ist

in an sehaden. Der brief ist geben drewtieheit hundert bir Tnd dar-

nach in dem seefataigisten iar an Tnnser frauntag so der chAndung.

Copislhvcb TAH Jahr» litt. KUatef Bungarleabfliv.
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DCLXXXUi.

1360. 6. April. P&fiaa. — Büchof Gottfried von Pasiau eignet das Bergrecht

und den Zekeniim W^fgpadk der tSreie fH teifdmmigt.

Wir G^tfHd von Gotes goadan bwelM»f la PtmMwe bofdienieii

•ffeolich Bit 4m brif, du wir geaygttnt huben Tnd aiieh aig«ii mit

dem brif das perebrecht rod den cebent in dem TT^prpMA dat

von VDS md rnserm gotsbaus leben ist der ohiriehen se Zaisszen"

auf vnsrer bofmaricb vnd das der pfarrer daselbs Ceorius dar

zfi gecbaufft hat als sein cbaufbrif sagt den er darfber bat, und

haben auch daz vorbenant perebrecht vnd den zehent geaygent also,

daz ez ewifhlich lurbaz beleih bei der egenanten chiricben ze Zaiz-

zenmaitr als arider aigen daz si hat. Auch bestatten wir den chauf k

als wir ze recht sullen. Mit vrchund des brifs, der geben ist ze Paz-

zaw an montai; in den osterveirtagen dreutzeheo hundert jar dar-

nach in dem sechtakisien jar.

Orig., Perg. mit einem Hfngesiegel.^StiflMrehiv LanlNieb.

• •

DOLXXXIV.

1810. 7. April. — Eierharf von WaUsee erklärt mcA clem Hatmsen von Lohen-

ttein als Schuldner von ÜK) Pfund Wi'rner Pfenning, die rr «/*• Uciratsijiit

deeeen Hausfrau^ einer geboruen von Daclteberg, seiner Muhmct btta/iUu soll

ICH Eberhart von Waltae haubtman oh der Ens vergich für

mich vnd alle mein eriben otVcnleich, daz icii gelten sol dem ersaraen

Bansen vwt Lobenstain hundert (phunt) phenning wienner munzz,

die ich im verbaizzen vnd geben so! zu meiner muem seiner haus-

Trawen des von Dmoh^perd^ selig tochter ze heyratguet vnd der ich

in richten md weren aol inimr ian frist als heiratgfit ?nd des lants

recht ist, also mit autgenomen worten, ob ich in der Torgnanten

bnndert pbont pbenning nicht riebt md wer alx obgesebriben stet,

80 bat er Tollen gewalt mich damnb le monen Tnd nach der monung

ao so] ich im auf der stat ein erbem rittermefiigen ebnecbt mit

xwain pberisten inlegen gen Uni» in di stat in ein erber offen gast*

bans da im bin getsaigt wirt, ynd sol derselb da laisten angcTdr,

44«
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alz laistens vnd innligens recht ist vnd nicht auschomen, oder es

werd 6 der obgenant Hans von Lobenstain der obgeschriben pbea-

ning gantxe ynd gar berieht Tod gewert, vnd sol er daz haben dacz

mir Tod daci mein trewen Ynd dartsae auf aller der hab, di ich han

in dem lant se Osterrekk TD^^obder Em. Du im dai st^t vnnd

Tnuerehert beleib, darrber so gib leb im disen oflTemi brief beaigelten

mit mdm anbangonden insigel, der geben itt tob Christi gepArd

dreneieben hundert iar darnach in dem seehesigistem iar des eritags

in ostenreyrtagen.

Origv Pwg. Das Siegel tertrQmmert Sehlosstrehiv Bferdiag.

DCLXXXV.

1360. 8. ApriL — Jakob der Kundlt^r, Bürger in Sleyr, verkauft seinem Mit'

bürger Weinmar dem Teurtoanger die von Kremsmünster tu Lehen rührende

BAe Koekgruei.

Idi Joeod der Chün^er purger se Siejfr und all mein erben

vergehen • . dasw . . se hänfen haben gebenITetoMm dem Teur^

bänffer aueh purger se Steyr und seiner hansfrawn vrown CiUmt-

gunden unser hneb di Ckoehku^ genant se Wayimm in dem dorf

gelegen in Symieher pkarr und di leben ist Ton dem wirdigen gots-

haus von Chrcmsmunster .... Daz in di Wandlung staet und unver-

chert behalten wirt gib ich obgenanter Jacob der Chundler ....

den offen brief versigelt mit meinem aygen anhangunden insigel, und

ze ainer guten gezeuchnüsse mit meinz genjetligen herren hern Ern-

sten ze den Zeiten abt datz Chremsmünster anhangundem insigel| der

der obgenanten hueb tze den zelten recht lehenherr ist gewesen und

mit des hant di Wandlung und der cbauf geschehen ist, und mit des

erberii mans Chünratz de» MMier anhangunden inaigel in an scha-

det. Das ist geschehen noch Christi gepftrd drentsefaen hundert jar

und in dem seehtskistem jar des mitichen in den reyrtagen se estem.

Urkundenbucb Ton Kremsmäntter Nr. 242.

Digitized by Google
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DCLmVL
1310. 11. Afrll. — Ulrich Anhänger mm Köppach verkauft dem Ertbiichof

Ort«lfvoH Sahburg Güter «i Ober^Welrnkh,

Ich Vlrkk der Anhänger von Ckoppaek m«in hauafrow Yod

alle niaer erben TerieheD offenbar» das wir die g&ter Tnd gftlt die

wir gehabt haben le Qbem Wehmcht die yns mer herr her Kbet'

hart von WaUoe haupiman ob der En$ Terlibeat het md die der

Syppekeh emaln von im ze leben hat gehabt, swte die selben guter

gehaixzen sint vnd an swen dev gelegen sint, redlich vnd recht ze

chaufien haben gegeben alle die recht vm! gewerschaft die wir

daran gehabt haben dem erbirdigen vnserm genadigeii herren hern

Ortolfen erlzbischof ze Saltzfjury vnd legat des ntuls ze Rom vnd

seinem gotsbaiis vmb zway vnd virlzich pfunt wienner pfenning, der

wir gaentzlich gewert sein, vnd haben im die selben gut aufgege-

ben mit hem Eherharta haut von WaUse, der die guter gemachet

nd geaygent hat dem obgenantcn ertzbiachof ze Saltzhurg vnd

aeinem gotabaoa mit aeinen brif vnd mit vnser pett vnd willen, vnd

veneihen wir vna derselben gftter nAta vnd g&lt gfintalich f&r vns

md alle vnser naehehomen» daa wir furbas nimmermer dhain

anspraeh daniaeh haben sullen weder mit reeht noch an recht vnd

darfber le vrchnat so geben wir im den brief versigetten mit mei-

nen anbangundem jnsigel. Datum anno domini m«.ccc.lx«. an sampts-

tag nach ostem.

Sttliboryer Kanmerbncb IL* peg. 390.

DCLXXXVn.

1360. 12- April. — Ehcrharl von WnHnee fnut-t dem Erihittrhof von Saltburg

die von Virich Anhänger erkauften Güter m Ober- Welmich, Eimer WeiH'

gälten und Kleindieiute,

Ich Eberhari «on Waiue haupimaH oh der Ens vnd mein

erben veriehen vnd lAn ehftnt offenbar» das wir durch pett willen

unsere herren erttbiiehofOrtoift tonSaUehurg etUich gAter gelegen

se Gbem Wehmeh, f&mftxehen emmer weing&lt vnd ander chlain
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dienst, die der Syppekch emalit von vns ze lehen gehabt hat ynd

die vns ?oo im ledig wurden vnd die wir hern Vireichen dem ÄH"

hanger von Chöppach verliheii hetten, die selben guter hat der Tor-

aerscbribeii her Ortolf ertsbitchof ze SaU%burg seinem gotsluins

von im gechaulfet mit vnserm willen vnd gunst» vnd hat vns derselbe

Anhänger die selben gAter lediehlich auf gegeben vnd haben wir

die selben gfiter gfitt dienst vnd nüte ledichlichen vreylieh dem

obgenanten ertsbischof vnd seinem gotshaus aufgegeben alle die

mansehaft die wir daran gehabt haben, dai die selben gflter fftrbaz

desselben ertEhisehofs vnd seiner naehehemen vnd seines gotshaos

vreys vnd ledigs aygen sullen sein, daz wir noch dhain vnser erben

furhaz dhain recht sullen haben auf die selben guter, weder nach

mansehaft noch nach ayi,'enschaft, vnd sullen w ir <iit; guter auch dem

ohgenanten biscliof vnd iiiem gotshaus schiermcn als landes recht

ist; vnd darvber ze vrchunt geben wir im disen brief gesigelten

mit meins ohgenanten EberharU von Walage anhangundem jnsigel.

Datum anno domini . m . ccc . Ix. an dem njichsten suntag nach

Ostern.

Saiiburger Kaiumerbuch 11., pag. 331, Nr. 428.

DCLXXXVin.

ISM. 24. lyifl. — Wemhart ünd T/iomas die Pueher verkaufen ikre Beekle

«m zwei Giltern tu Neuhofen BeimricA äem £it»i$^er.

Ich Wemhart vnd ich Thoman die Piihei' vuser hausfrawn

vnd all vnser eriben veriehen olTenleich — daz wir ze chauf-

fen haben geben — vnsrew recht di wir gehabt liaben vnd haben

schulten ze vnsern tagen auf den zwain guten die gelegen sind ze

Nemhofeth daz ain leit mitten in dem dorff, das ander haisst Pur*

gralter ~^ —' Hemreieken dem ^fizinger seiner hausfrawn vnd all

irn erben vmb zwelif phant pazzaoer phenning — «— also mit der

besehaiden, das si all jar jarehleieh von den ohgenanten zwain guten

ze rechtem dienst — geben sullen an sand Nichelstag hintz dem
gotshaus ze Meiehenperig vnd den herren drey Schilling pazzauer

phenning. Daz in daz allez staet — beleih, wan wir aigea

insigel nicht haben, geben wir in den brief versigelten mit vnserr

lieben freunt Ücinreicha dez Zawncer vnd Ällexen dez Swenter
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insigel. — Der geben ist au saud Jorigeu tag — drewzehenhundert

jar in dem aechtzgutem*

Orig.» P«rg. mit sw«i Hlagetiegdo. Aach Plrompt Reiehwsbcrg. A, 137«.

DCLmiX.

1366. 24. April. — UermanH, Pfarrer zu AmsleHtm, thut kund, dnss ihm und

seinen Nachkommen Herr Reinprecht von Waihee eine Gülte von / Pfund GeU

de* gegeben fBr da» Opfer, dat emm Pfarrer tu AmtMtm «m der Kapelle xu

Saue»eek tugeken §(M,

ICH Hervmn sv den leiten pharrer daos AmttUm verfich

•ffauleidi, du mar der erlier harre her RentpredU twu Wmhe ?nd

aein erhea gehen hsbeot vnd meinen naeheheman aeina freyn nygens

ein iriHint gelte in ZmdUtigtr pharr gelegen genant daei iHttrMie»

auf Perg fner das «i^her» du einem fharrer daai Anmietm^ ?on der

chnppett daes S^wmnM fanaHen aall ako» das em ehappelltn daes

SemenM in der ehappeU t6rbas ewiehleieh alle aöntag die heiligen

seit chvnnea sol vnd den weychprun gelegen sol ynd daz M eychsalcz,

vnd sol die laevt in dein haus mit gotezleichiiani berüchen vnd sul

auch die Isevt die ze na^gst dem haus gesezzeii siiit mit gotezieych-

nam bervchen, vnd sol ich vnd mein nachchomen, ez sein pharrer

oder vicari die auf der chirchen daez Amsteten gesezzen sint, da

wider furbazz ewichleichen dhain widerred haben. Vnd ist daz

geschehen nach der erbern pharrlsvt rat in dem marcht vnd auf

dem gewe» vnd aol auch ewiehleieh wer auf dem egenanten guet €Mf
dem perg gesessen ist, raychen ein vogthün an vnser mven tag se

der dienst (zeit) alle iar dem erhem herren her Bswpreehi wm
Wohe vnd seinen erben. Daz die red alae st»t ?nd rnuerehert

beleihe, darrher gib ieh dem erhem herren hem Beü^eM ton

WoUe Tnd seinen erben den prief se einem offen vrebund der war-

hait versigelt mit meinem anhangvndem insigel, vnd sint d^s zevg

Vhiek der Leyehkkersiorfer vnd Samrieh der Pemnawer mit

iren anhangvnden jnsigeln in an schaden. Der prief ist geben do

man ziilt drevzehen hundert iar darnach im sechzzigstem iar an

sand Georgen tag. '

Orig.» Perg. ohne Siegel, fleklottarehlv Eferdlttg.
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DCXC.

UM. 24. AprU. ^ DUmut di^ LnuMergerm wmRoleneek teniektet aufjede

An^proi^ g^en Wükeru^ wge» 4e9 Metit€9 auf dem Adker ~ mi JKmw

M GramatieUer'Fftarre,

Ich D^emüt die Landenbergerinn von Rotenekk vergich offen-

bar, dal ich Tüd alle mein erben durch vnser sei hail willen mit güf-

lichem willen geslanden sein vnd lazzen haben nach piderber Isut

weysoDg Ton der anaprach* die wier beten hints den erbern geyat*

lieb herren ynd dem gotshaoa ae Wylhermg vmb einen sehent, ist

gelegen auf dem acher der do haiaset üvfdem Mös m Grepkkart-

tieter pharr also beschaidenleieh, das si den Sebent flirbas ewich-

Hehen an alle? vnser ierrung berübt leichen sehallen vessen rnd iten

Mm domit schaffen als mit andern ven gütem. Vnd tin auch ich

vnd alle mein erben gsntzHchen furtzicht daran mit vrchund ditz

briefs, der versigeit ist mit meinem anhanguniien jnsigel. Der brief

ist geben drevtzehen hundert jar darnoch in dem sechtzigisteu jar

an sand Georigen tag des heiligen martrer.

Orig., Vtrg. ohne Siegel. Stiftsarchiv Wilhering.

DCXCI.

ISM. M. ApriL — Pmd der Brtmfwurmy de» Hemge Rudolf Bergmeiner $m

Kirem$t ieetiU^ dem Xelbier w Lambach die Gewehr eime* Weu^oHeite sii

Gederetorf.

Ich Paul der Chrautwurm zu den zei(en heitzog Rudolft

sluzzler te Chrems vergich vnd tun chont offen\sar, daz für mich

chomen ist der erber chnecht Hainreich der Spwner ze den Zeiten

cheüner ze JUmbaeh vnd hat an mich gevodert ain gewer vmb den

ireingarien» der gelegen ist ze Gerresiorf an dem Perig vod baiazt

der Spi^el des ein ganti jeuch ist vnd der herehomen ist von Chun-

raten dem Chremserwcfiend hofmayster inJgmunder hof%e CArenu,

des ich selb rechter perchmaister pin, dovon man mir vnd alln mein

erben dient se pnrchreeht all jar swaintsik wienner phenning an sand

Cholmans tag, vod hat auch der egenant Bamrehk der Spwner mir
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dorvmb prief fürgetragen, vnd nach derselben prief sag han ich im

denselben weingnrten gelihen vnd an nutz vnd gewer gesatzt mit

vrchund dez gegenwärtigen priets versigelten mit meinem aygen

anbangunden insigel» der gegeben ist dreutzehen hundert jar doroach

in dem seehUkistem jar ao dei beyligeo herren aand Georigen tag.

Orig., Perg. mit eiDem Hiiige«iegel. Stifbarcliiv Lambaeb.

DCXCU.

1360. 1. lai- — Heinrich und lUrwort dif Sihmeltten, Diemut und EUbet ihre

Batufrauen, verkaufen ihr frrieigenet Lehengut tu Atsparn in der Rieder

Pfarre an Abt Johann und den Content tu Baumgartenberg.

Ich Boinnkh der Smefiz rnd jeh Diemüi sein hawsfraw jch

Herwort der Smeltz vnd jch Elspct sein hausfraw vnd mit vns all

vnnser erben wir verjehn vnnd tun kund ofTennlich, das wir den

erwirdigen geistlichen hcrren abbt Jannaini vnii dem coiiuent gemain

ze Pawngurtennperg recht vnd redlich zu kaulVen haben geben vnn-

sers i'reyen aigen vnd vnuerchumerten gutz vnnser lehngut zu Äsch-

pum, gelegen ja Risderff'arr vmb lUnfilzehn phund wiener phenning,

der ay tds gaotz vtid gar verficht vnd gewert habent zu rechtenn

tlgeno an allen schaden. Was in daran ahgeet mit recht, wietann

aebadn sy des nemenl, den aallen ay mit aampt dem haiibtgiiet ?nuer-

aebaidennlicb haben auf vns vnd auf aller der hab die wir haben,

Ynd davon beehommen mit vnaer berm gwallt der holden wir lu den

leitenn sein, vnd aueh mit des gericbls gwalt daijnn sy Tns oder

vnnser hab begreiffent, an ffirpot an clag Tnd an alles recht Wir

offenn auch, das den Yor genannten herren vnd dem gotshaws das

egenannt lehn zu Aschpurn gebn vnd gechaufl't ist von dem erbern

mann Thomnn dem Schtcanter burger zu- der Freinstat, vnd hat das

geben zu sand Maria Magdalen altar zu einem ewigen iiecht, das tag

vnd nacht prynn jm vnd seinen vuruodern zu einem ewigeji seelge-

rät. Das die red stat vnd vnuerchert ewiclich beleih, des giben wir

jn zu einem ewigen vrchund den ofTenn brief versigelten mit des

edln erbern herren herti Jaunsen von Trawn zu den zeitn haubt"

mim in der Riedmarch anhaogunden ionsigi vnd auch mit hern

(Hin des Öder anbangunden innsigl; darzu auch mit der erbern
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hurger Hainreichs des Vollenn, zu den zeitn richfer der stat

zu Enns viid Petreins den Hersinger, die zeit des rats daselbs, die

auch der sacb gezewg sind mit jrn anhangundeu insigln, jn an

schadn wao wir selber aigen insigeln nicht gehabt habn.^ der brief

ist gebn M. ecc jar vad damacb ia den Ix^ an saad Philips Tnd

sand Jaeobstag.

Copialbuch vom Jahre 1511. Kloster Bauiugarteoberg.

Dcxcni.

UiO. 3. Mal. — Eisenreich der Fleischhacker, Bürger tu Otiensheim, versetzt

seine halbe FeuHt «« üietier'OUenehem um 3 Pfmi Wiener Pfenning,

Ich Eyne/ireich der Fleizhacher purger zu Ottenshaim vnd

mein hausfraw Chutngunf vnd alle vnser erben wir veriechen —

,

das wir haben versetzt vnser peunt halbew datz Nidern- Ottenshaim

— für drew pfunt pfenning alter wyenner münse dem erbern man

Bnr. (fleiorich) dem PoUerUzer lad seiner hausfraw vnd allen

seinen erben, vnd schol auch losung sein alle jar jarleich an sand

Gorgen tag, vnd das ist bescheheii mit herrn Matheus det Gutier

willen vnd wort Tan WUksrmg* Vnd war das dem vorgenantan

Maiitreiekm der pfeaaig not gesebacb* so hat er vollen gewalt

anderswo lu versetaeo vnd TerehadTen wem er wül mit vnsenn

gotleiehen willen — Darvber geben wir in den brieff offen vor-

sigeit mit des erbera tAaas Stepkam des U&ltmatu anhangunden

insigel, zu den zelten purkgraf vnd riekfer datz Ottenshaim .

Der briet ist gehen — drenezelien hundert jar darnach ia dem

sechczkisten jar au des heiligen chraucztag.

Copialbueh B, 896. SUflsarchiv m Wilhering.

Dcxcrv.

1360. 18. laL Wien. ~ Herzog Rudolf schültt die Bürger von Freietaät wider

Jene von Ens im ihrer UandeUgereehteame.

Wier Bndotff von Gottes genaden herzog xe Otterreich, ze

Steyr vnd ze Koernnden embietten vnnsern getrewen N dem rich-

tet N dem rat vnnd den burgern gemainnlich zeEnns» vnnsergnad

^ kju.^cd by Google



vnnd alle gut. Wir j^ebietten euch ernstlich viid wellen, das ier vnn-

ser hurger von dtr Frri/sfatt b«y ier khauifmanschafTt beleiben lasset,

als sy das von alter herpracht habent, vnd als euuh die brief sagent»

die sy von vnnMrn vordem vnnd von vnjis darainb haben. Geben

ze Wunm an ericbtag vor dem auffart tage anno Ix«.

Dd8. Cancell.

Original im FreitUUlter SUdtercbir.

DCXCV.

1360. 24.-26, Hai. - (irrltu /i <ler Parhieiter versetzt neinem Bruder Buger

ätm Pauzwek für «vkiädige 9 Ff'und Pfenning »eim Uofmarch tu Lambacit.

leh Geriaeh der Packleyter vnd mein erben verieeben offenbar,

das irir geben eullen meinem prueder Biuj^m Pmixwl^ten

vnd seiner baiisvrow vrau Chloren vnd iren erben nenn pftint wien-

ner phenninge, vnd haben in dafOr gesatzt vnser hofmanch ze Lam-

bnch in dem inarc-htte mit allen den rechten vnd nvtzen di darzue

gehörend daz vnser purohrecht ist von dem gotzhaus ze Lambach.

wir offenn auch, daz der vorj;eiiand fiuetjer der Pnuzwekk di selben

hol'stat sül zimmern vnd pauen mit seinem gnet aLsu beschaidenleich,

Wann ich oder mein erben di vorgenaiuieu behausunge haben wel-

len, so sullen wir in daz ziinnier vnd daz paw wtdereberen nach vier

mann rat an allen ehrieg mit sampt den vorgenanden nenn pfunt

Pfenninge. Wer aber das wir der vorgenanden bebauaung mochten

oder wolden enperen, an aullen wir in div vbertener geben naeb awair

mann rat. Daz bestetig ich mit meinem anbangnndem insigel, vnd ze

ainer pezzem sicberhait mit meins swager Dyeirieh des Wurmialer

anhangundem insigel der der sache gezeug ist mit seinem insigel.

Der prief ist geben dreutzehenhundert jar damaeh in dem sechtsi-

gistem jar ze pfingsten in den veyrtagen.

Orig., Perg. mit zwei Hlngetiegeln (Reste). StifbarebiT zu Lambaeli.
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DCXCVL

1360. 27. Hai. — LeupoU von Weiasenberg verkauft Weicharten von Starhem-

berg Zehenle und ein Gut in den Pfarren Pramkirchen, Rotenbach und Weibern.

leh Levpolf wm WlffftawAerek vergi^sh Iftr mich Tnd ffir aUe

mein erben olfonbar, das ieb xe ebauffen han geben meinem wesnn-

dem frewnt WegdiarieH von Sihar^mibereh seiner haaafirawn

frawn Annen vnd allen iren erben di* lebenschaft vnd di manschaft

di hernach geschriben stet, dez ersten den^zehent dacz Revthaym

vnd dacz Frideleiten in Pramchircher pfarr vnd den zehent auf dem

Geyrhof vnd auf den zwayn guetei n die darzü gehorent die gele-

gen sind in Rotenpecher pf'ar, vnd daz guet daz do haist dacz Aw
gelegen in Weybarer pfarr das alles mein rechts aygen gewesen

ist, vnd daz gelt dorvmb ich ym ez gegeben ban bat er mich ganez

Tnd gar gericht vnd gewert vnd han ich yms auch vnd seinen erben

aus meiner gewalt vnd geweraebaft geantwurt in di iren mit allen

den reebten alzo ieb dt aelb inne gehabt ban, vnd pin aueb der vor-

gesebriben gueter oder wye das genant ist ier gewer für allev

ansprach. Vnd daa in daz alles st&t von mier vnd von meinen erben

weleib, gib ieb den vorgenanten Weyeharien wn Siharchenbereh

vnd seiner vorgenanten hausfrawn vnd allen iren erben den brief

versigelten mit meinen anhangundem jnsigel vnd mit dez erbeni

hern her Nycla.s ron Schdurbach ze den Zeiten pfleget' ze Wolfsekk

anhangunden jnsigel, vnd vnder dez erbern ritters hern Dyetreichs

von Aystershaym anhangundem insigel, di die durch meiner pet wil-

len aA dem meinem gehangen habent ze einer zugnuzz vnd ze einer

st&tnuzz der sach in vnd allen iren erben an schaden, dorvnder ich

roicb verpint mit meinen trewen an aydes stat allez daz stät ze haben»

daz vor gesebriben stet. Dai gesebacb dreveseben hundert jar vnd

darnach in dem segczgistem jar dez myticben in den pfynstveir-

tagen.

Orig., Perg. mit dr«i HängMiegeln von gelbem Wtehe. SchloMarehiv sa

RiedecL

,^ .d by Google
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DGXCVn.

ISN. 2. JtAl. Wien. — Gottfried^ Bitchof von Pagtau, bestätigt, was in seinem

Auftrage ätr CmmOter m» Ammm, MagiHer Bduneh, zur Beilegung der

Unem^Ml wmteken dem FrvpHe und dem GmmmnI tu Flerian migemd-

utt AdL

Gaifridu» dei gracia Paiauietuis epitcopus. Recognoscimus et

eoDstare volumus presencium inspeetoribua vaiuenis, quod cum inter

T«BinibUem in Christo Weigmuhm preposHam ex Toa, ei dUeetoa in

CInitto . . deeanmn et oonneBtiim monaitern mueü FMmi ordiols

aaneli Aogoatiiri cananioonnii regularimii noatre dyoeeaia parte ex

aHeni dioeraanmi diaeordiarain materia eaaet oHa, noa Utes et dis-

eordiaa lnduaaMidi euellere eupientaa dfleetun nebia in cliriato magi-

atrmn Btdmieim enmkmm mtire Pätmiientü eedegie ad mona-

sterinm transmisimos memoratam, vt vice et auctoritate nostris lites

et discordias sopiret et efficaciter conplanaret. Qui prehabitis diuer-

sis tractatibus et consiüis tandem inter partes predictas de voluntate

et mutuo consensu ipsarum hanc concordiam et ordinaeionem statuit

et firmauit, quod prepositus canonicia memorati conuentus officia

monasterii regenda conmittat et eisdem prebendas ministret et mioi-

atrari faciat ea integritate etbonitate, sicut temporibus Hainrici bone

memorie qoondam prepositi ibidem dinoseitar eaae factum. Prefati

qooqne eanoniei prebendis et eflieiis haetenus consnetis Tt premitti-

tor aint contenti, et iidem canonici dicto aoo preposito exhibeant et

ezhiliere teneantnr obedienciam renerenciam et honorem debitoa et

eondignoa prent cdam temporibna Btdmiei einadem monaaterii

qoondam prepositi adtnr eaae laadabüiter obseruatnm. Et qnia ordi-

naeionem supradietam attente discocientea ipsam innenimna dicta-

rom personarum reh'gioni conpetere pariter et quieti, illam gratara et

ratam habentes approbamus et robur habere decernimus firmitatis.

auctoritate et officio ordinarie potestati.s volentes, dictoque prepo-

sito et singulis et vniuersis eanonicis sepedicti monasterii in virtute

sancte obedieneie districte precipientes et ordinacioni predicte ex

omni parte intendant et pareant efieetiue, nec contra ipsa seu con-

tenta illius quidquam faciant vel attemptent aicut canonicam effugere

Toluerint vlcionem. In qoomm omniam et ainguloram testimonium et

eertitadinem plenioram prcaentea appenaiqne aigUli noatri mandaui-
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mns conmnniri. Datum Wienne die beatorum Processi et Martiniani

martirum anno domini millesimo trecentesimo sexagesmo.

Orig^ PMg. niteintn Hingenogel. SfiftiinliiT Si FM«.

Dcxcvm.

de» AU Bemrük m GUMt, «men Cnflan, um dm Mwmimhaf ^ Weitttm-

eher Pfarre.

Wir Rudolff von Gotes gnaden hertzog ze Osterreich ze Steyr

vad ze Kernden tun kund viub deo bof, Murschenhof genant, bey

94md Peter in der Awe gelegen in Weiitraker pk^rr, den der

erber md geistlich abt Hainrich von Gleunkch vnser lu^lan mit

dem rechten behabt hat abt sein brif «agent die deraelb *ht AaM-
rieh darumb hat, dai wier deaselben h^fs TBd awu darsfi gebort

dea fgenantea abtti EamreidU Tnd aeins getshaus le &nmM>
acherm aeia Tor gwalt Tnd Tor vnreeht» mit ^nad dits briCa» Geben

ae Wietm an fritag nach ananwenden. Anno demiai miHeaimo treeen-

tesimo sexagesimo.

Dominus eaneellariusy

Chunradus JLongus,

Odg., Perg. mit Uängesiegel. Archiv Gleink.

Dcxax.

ISM. SO. JnL— Jmta, die Witt^e ükiek Hamolft 9am Wetndorf, verktmft

am Eratmm Sekre^er, Bürger ui Stejpr, tneei Weuigäriem m der Woehau^

Ich Jeuf Velreich Ilainolts, dem Got genad. witib von Wesen-

dorf vnd alle mein erben wir vergechen otfeuleich, daz wier ze

cbanffiefD haben gegeben Erasem dem Schreiber von Steyr seiner

hanarhowen vnd seim briider Jameii vnd allen seinn erben vnser

swear Weingarten, der einer genant ist diT DimutUiHen Tnd daTon

man ^Brfeioh raieht an aand ITyehela tag swen phening ae pnreh-

recht wer te sn den seilten riehter lat in der Waehaw* Tnd dem

FUmder am ftelMfoeh, der ander genant der Bmlaiti, daTon mann

nuebt Tirpbening index PireuMiu hof le purefarecht Tnd dem*

rrownchloster ae fknultmin snren emmer ireins» mit der perehmai-

,^ .d by Google
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ster hant vnd auch mit aller stst vmb vierczikh phurit phenning

p^emainer wienner muenzz, der in mein obgenaiiter wiert schuldig

ist belibeu fümf vnd zwaiiiczk phunt bei seinii lemtigen tagen, vmb

div andern er vnser brief von den Juden geledigt hat, wier sullen

auch der egeoanten swaier Weingarten ier gewer vnd verantburter

sein an aller stat nach pavehrechts reeht in dem lant Ostreich.

Tst wir dei niebt tb4 namen si dei eliunD sehaden mit reeht den

ier aiiui goapreelm k«i smad trewcn m ayd, dea siiUe wir in

widercheni, rcAMm a«es wir ii le ebfloleur viisar swen weiagar-

tea» der «un i«t ginanl du MUUnk tmI dM 9hm JMmb Tnd alte

ander TiiMr htb wo wir di? habto banpgiets Tnd aehadcna davoa

liechomen mit TOfam gvatleielMm wiUtii. Vnd dar «aeh le rehnnl

gab wir m den brief TertigeH waü de« «rbere maiia ATyclee dM
Juden anhangunden jnsigel zu derzeit riehterin der Wachaw, Ynd

zu ainer gueten gezeuchauzz mit Fridreichs den Schaffer ron Seftf-

tenberch vnd Steffans dez Ponhalms jnsigeln inn an schaden, der

brief ist geben tauaeat iar drevhundert iar im sechJiiatea iar an aaod

Pauls tag.

Orig«* Fierg. Bit drei Hlngeiiegela im ekemaligeB AfcliiT <« Ganten.

MC.

1360. 10. Jali. Wien. — Chunrat und Heinrich die Ferner, Vettern, verkaufen

m das Klotter Waldhaimen 6 Pfund und 31 Pfenning Oelde» auf Gütern tu

Neudorf, Emttorf, Pemhofen etc.

leb Cimtat dtr Parmm Tid ieh Atma sein baiisfiaw fnd ieb

iMreidl der Ptrtmer teie Tetter Tnd ieb Ettkrei desselben Eaktf

rmck swester wir Teriehen vod tün kunt, das wir verkauffl haben

ynsers rechten aygen sechs phunt vnd ainunddreissig phenning

wienner munss, gelegen auf den gutern als hernach an disen brief

geschribeii stet, vnd auf allem dem vnd zu denselben gutem gehöret,

des ersten zu Netcndorff auf zwain behaussten lehen vnd auf ainer

hofstat viertbalb phunt vnd newnunddreyssig phenning gellts, rnd

auf ainer wisen daselben die da gehört ja Yhreieh de» Hau^storfer

balbs leben ain halb phunt gelltes, vnd von aiaer od auch daselben

so NmBnäorfUsSb»\kWL phenning geltes, datz Emsiorff auf einem

bebawisten leben ain balb pbunt gellte ?nd daselben anC vberieadt
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holtz Weingärten vnd akhern funff Schilling ^ellts an drey phenning,

dats Pernnhofen auf einem halben behawssten leben sibentzig phen-

ning vnd zehen metzen waitz geltes, die vorgenant sechs phunt Ynd

ainunddreyssig phennig wienner munss gellts auff den vorgeschriben

gutern haben wir recht vnd redlich verkaufft vnd geben mit allen den

notien ynd rechten als wir si ja aygens gewer herrbracht haben

Tmb ainsundsibentzigkh phunt wienner phenning, der wir gar rnd

ginntiUeh gewerk sein, deo erbem geistHcheo herm brobat Johwm'
90H Ynd dem connent genmin dea kloatera so WaMawten Tod allen

jrennaehkomen. Vnd wann die egenantjonekhfraw Katrey neeh nieht

TOgtper iat, dammb ae aetien Wir rna ich Cunrai der Pgnmer jr

Tetier rnd ieb Aama aein haaafraw md ich EtdnreUh der Pemner
derselben junckfrawen Katrei braeder md alle vnser eriben vnoer-

schaidenlich für vns vnd für dieselben Katrei vber die vorgenanten

sechs phuiit vnd ainunddreyssig phenning wienner munss gellts den

egenanten erbern geistlichen herrn gemain des klosters zu Walt-

haw»en vnd jren nachkomen zu rechten geweren vnd scherm für alle

ansprach, als aygens recht ist vnd des lanndes recht zu Österreich,

Wer aber daz si furbaaa mit recht an den genanten gnllten Tnd gre-

tem ieht krieges oder anapraeh gewannen, yon wem das wer, was

81 dea achaden nemen, daa aulln ai haben auf vna moeraehaidenlieh

vnd aof allem Tnaenn gilt daa wir haben jn den lannden le Oeier-

rekk le Steir vnd le Kemndeit oder wo wir es haben wie so das

genant iat wir aein lembtig oder tode. Tnd daa diser kanff furbaas

stet ynd ynzebrochen beleih, darüber so geben wir ich Cunrai der

Pemner vnd ich Anna sein hausfraw vnd jch Hainreich der Pern-

ner sein vetter för vns vnd für die egenant junkhfrawen Kathrey

vnd für all vnser eriben den obgenant erbern geistlichen herrn

gemain zu Waldhawsen vnd jren nachkomen disen brif zu einem

waren yrkunt vnd zu ainer ewigen vestnung diser sach versigeltn

mit vnsern insigln vnd mit herrn Perchtolds jnsigl yon Pergaw an

den aeitn kofndder in Oeterreieh ynd mit herrn Jeamun jnaigl dea

Jhann immi Banthmmekke ynd mit herrn JmmMH jnaigl dea Hade»

Mtmer, die dita knuffa ynd dtaer ateh gasewg:sind mit jren jnaigln.

der brief Iat geben se Wieim dreysehenhundert iar darnaeh in dem

aeehiigistem iar dea nächsten freytaga yer sand Margarethen tag.

Aus dem Vidimus des Biichofes Cbristoph von Passau ddo. 9. September

1494. Matean an Uns.

uiyiiized by Google
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DCCI.

U60. 5. Alfilt — Marchart der Vei>k stiftet mit einem Ontinder Pfam
Atekaeh eme» Jakrtag tu Qartten.

ICB iünMttrt ihr VMk kk Agmm Min htiMfriw ich

Sjimon ich Jan$ paid sein sfn vnd vnaerseliaidenleieh nN mser

erben wier veriehen, vrnb daz guet gelegen datz der Aych in Ascha-

her pfarr, daz vnser reehtz aygen ist von allter vnd daz ierleicli

dient sechtzich pfening an saud Jorgen tag vnd ain halbs pfiint

pfening an vnserr vrowen tag zu der dienstzeit alter wienner

mvnsz, das wier dasselbe guet mit allen den nutzen vnd rechten

di daraue gshoreat ^ kdielüttdi aus vnserr nuti vnd gewer

haben gegeben in ainem ewigen selgera6t den herren in den eon«

leKt dalK Omnt0n in ier oblay darich vnserr vnd durieh aller vnserr

vomodeni rnd fnaerr uehelMeii sei hail also, das wier f&rbas

fhtiMrlay aieoeraitlik Mcht «er aehAHea Mch niAgeii geliaben auf

das aelb geMst guel jn aoKhcr inaymiBg, dax ai vbs vod allen gdaa-

higM aal» darvnk awiahltldi eiaatt iartag «b^a aebfttten mit einer

fwaongaa wigilim den dritte« tag vor aa»d Pclers tag ierleieb md
M TBMat laa nuHr^aia tenadi mit ainav geaangen aehnesi naeb

ires erdens gewonhait vnd nach ierr gevrixien, vnd schol in swelker

vnder in ir oblayer ist desselben tags raihen vnuertzogenleich segchs

Schilling phenning di vor benant sind. Vnd darvher zu einem waren

vrchund geben wier in den prief versigelt mit mein egenantz JfflnVÄ-

harts des Venkken anhangunden jnsigel, vnd zu einer pezzern sieh-

berhait besta;tigt vnd versigelt mit vnserr tVevnt anhangunden jnsi-

geln GoetfrUz de» SinHeuperger sder seit pttregraf datz Ort vnd

PerichtoUz auf demperig, di paid des geschafitx aeag sind mitiren

>aaigeln, di si habent an den prief gelegt durich vnserr gepet willen

lA an aebadea. Oer gegeben iat drevtaeben buadert iar darnach in

dem sechkisten iar an aänd Oswaldes tag.

Ong.» Perg. mit drei HiogMiegebi im ehemaligeD Archiv von Garsten.

CrkondMilMolk de« I<MidM ob d«r Sau». VII. ltd. 45
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DCCli.

1360. 6. AagDAt Win. #- BUrkof Gottfried pm Pa»9au wrlm^ vm Froftte

tu Beukertperg ein SuMimm eAarfiMnwm.

Gatfiridtt» dei graeia PatmUmaU epiaeopus Tenertbüi inChristo

prepoiUo nonasterii in Mehersperg ordinis saneti Aagaatini eano-

Diconini regolariom nostre oeeeais salaten in domino. Qoia ad

saatinenda ditiersa gwerraram et aliarani maleatianiiii lueomnoda,

quibus DOS et ecclesia nostra Patauiensis hactenus afflicti fuimus et

adhuc iiiultiim affligimur onerose, necnoii ad siipportandas proui-

siones iegaturum seu UDnciürum sedis apontolice que se extendiint

ad vnam satis reputabilem quantitatem, nostre non suppetunt facul-

tates, et debita que propter premiasa contraximiis, absque subditorum

nostrorum suffragio extinguere non valemus» ad postulandurn a te

et aliis nostris subditis subsidiiim nos Trget oaasa racionabilis et

neeesaitas manifeata. Deuoeionem iiaque taam monemns requirimus

et hortamnr in domino, qoatenna qoatnor mareaa argenti quat a te

nomine karitatini sobaidil nee non noitro |iroiiiaionia legatonim et

noncionim sedia apoatoliee nomine paotulamiu, inihi hin« et featnm

s&neti Niehahelia prosime Tentorum ardiidiacono loci in quo con-

atitotrs etistia aolnaa nos^ nomine integre et aaaignea teque io

hiis soluendis sie exhibeas Tolontarium et paratum, vt exinde tue

circa nos t'eruor resplendeat karitatis nosque tibi astringamur effica-

cius ad vicissitudinem graciaruni. Et si forte quod absit postula-

cionem nostram iustam et racionabilem transiueris aure surda et

predictum soluere non curaueris subsidium in termino constituto, ex

tunc auctoritate qua fungimur in hac parte te ab iogresau ecciesie

auapendimos in hüa scriptis ad alias penas granlores iuxta tue exi-

geneiam eontumacie eflßcaeiua nichiiominua proeesaori. Datum

Wietme Sixti pape anno domini milleaimo treeenteaimo aengeaimo.

Orig., Perg. mit «inem Siegel im Stiftoarduf su Beiebenberg.

Digitized by Google
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DGCm.

1S60. 10. Aoi^Ut. Eni. — Herzog Rudulfg von Oesterreich Befehl an den Burg-

grafen tu Steyr, da»» da» Ei»en an die Mauth daaelbtt geführt xcerde.

Wir Rudolf Jon GoU gnaden hertzog ze Ogierrtiek ze Sieyr

le Kemden erobieten unserm getrewn Ottaker dem Rorer purch-

grauen ze Steyr und allen andern unsern amptleuten den diser brief

gezaigt wirt unser goad und alles gut.

Wir enpfelhen eneh and wellen gar emstUeh» dat ir sehaflt

dai man dat eisen fSre gen Sieyr an unser maut und chain ander

strazi, wer es darüber t^t, wellen wir, daz ir das weret von unsern

wegen. Geben ze En» an aant Laurencytag anno domini M** cce*

•exagesimo.

Orif Pwf. mit rtekwlrta aufjitdrlektMi Siagal im StadtarehiTa n
81^.

Dcav.

13M. 10. Algnst. Ins. — Hertcg Rudolf von Oetterretch bewilligt, das» die

Bärger tum Stq/r aue »einen W«ddungen Holt um Brückenbau nehmen dürfen.

Wir Rudolf Ton 6ots gnaden berzog ze 0$ferreiek se Sfepr

und ze Kemden tun Icund, daz wir unsern getrewn den purgern von

Steyr die gnad getan haben und tun auch, daz si aus den vorsten

die gen Steyr gehorent jerlicb nemen enspovn und 5?trew zu der

prulL daselbs ze Steyr als oflft des not ist; davon gehieten wir ernst-

lich allen vnsern pnrgrafen phlegern und vorstern ze Steyr, die

itzunt sind oder hernach künftig werent, daz si die vorgenannten pur-

ger ewichlich bei derselben gnad beleiben iazsen und in cbain

immg daran tun, mit url[und dises briefs. Geben ze Enna an sand

Loreuentag nach Chriati gaport dreitebD bandert jar darnaeb in

dem aadiiigiatoD jar.

Oriy.f Psrg. mit Ulagesiegel im Stadtarchive zu Steyr.

45*
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DCCV.

1360. 10. AvglUt In.— Menog Sudolfw» Merreich erlheilet dem St. flo-

rumer Sl^Uhaute m En» Fiviheü von allen hOrgertichen Laeien*

Wir Rudolf der vierd von Gots genadcn ertzherzog ze Oster-

rmeh ze Steyr vnd ze Kernden fürst ze Swaben vnd ze Ehazze

herre ze Krayn vf der Marich vnd ze Porttenaw Tnd des heiligen

romUehm rekiheB obtister jegermaister bechennen vnd tun kunt,

das wir haben aogeseheD geistlich zucht und gotleich leben der

erbem lewt vnserr lieben andeedgea probat Weiganäe» Ton »and

Fidrum Yod der Chorherren daaelbüi vnd haben in dadurch Tnd

dammb dai si dester Tleissicblieber aller vnserr vordem in inin

gepet gedenken vnd vmb vnaer Tnserr lieben hertzoginne vnserr

brüder vnd vnser erben seid vnd hail dest entzic bleicher hinti G6i

bitten, die genad getan vnd tun auch mit disem brief, swenne si vnd

ir gotshaus ain haus in der stat ze Ens chouflFent oder gewinnent,

daz denne si vnd ir nachkomen ewiklieh darinne frey vnd ledig sein

vor aller purgerstewr schatzstewr vogelt wachte vnd aller anderr

voderunge vnd ansuchunge wie die genant ist also, daz si von dem

egenanten haus das si eheuffent oder gewinnent nichts nicht leiden

sttllen mtt der stat vnd mtt den purgem se En9 wader van dar ataft

wegen noch von nr selbe wegen. Tnd wer ir wirt darinne ist, den

sollen weder die pwrger noch iemant ander vmb derselben Chor-

herren geschelll wider die vorgenanten freyunge nicht besweren ane

geuerde. Hiet aber derselb wirf von sein selbes wegen dhain aribait

oder wandei, davon t>ol er mit der stat leiden als dann pillich vnd

recht ist nach dev vorgenanlen vnserr stat recht. Vnd darüber ze

vrkunde vnd ewiger gedechtnusse geben wir in disen brief versi-

gelten mit vnserm grozzem anhaiigundem insigel , der geben ist

daselbs ze Ena an sand Lorentzen tage nach Kristes gehurt tausend

drewhundert jar darnach in dem sechtsigifitem iare vnsers alters

in dem aina vnd swainUigiitem vnd vnsers gewaltes in dem drit-

ten jare.

i Wir der vorgenant hersog Rwdolf sterben disen prief mit

dirr vndersehrift vnser selbe hant. f

Orig., Perg. zu St. Florian. (Das Siegel genau wie die Abbildung in

Gregor Max. Gruber's: Kurzgefasstes Lehrsystero seiner diplon. aad henld.
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Collfrgien T«b. III, nur dass der Abdruck die Zierlichkpit des Originals nicht

erreicht — auf rotheiii Wachse. Auch hat der Kopf «les Pferdes die Krone,

aus welcher ein Adler aufsteigt, was Uergott bezweifelt. Mon. Aug. dum.

Ao«tr. I, Fol. 16.) Abgedredit: Kurt, Rndolf IV., pag. 397.

DCCVI.

1360. 10. August. Walchun der /.rllrr ytht tietncr Schirestrr Kunigunde,

Kictterfrau lu Pulgamt das tiut zu Mitter-Ueumad in der Pfarre GaUneu-

kirchen.

ICH WMmm der ZeUer Ynnd mitsambt mier alle meine

erbeoD wier rerieehen offenbar ^ das ich — gegebean bab meiner

Heben Schwester Kkuniffundtenn elosterfrauen tu Pulgam das guet

zu Mitteiheuntadl, da.«« gflegenii ist juii (td/lnctckhircher pfnrr

viiiid (las auch vnnscr IVeys aygcMi ist, mit alle die vnd dartzue

gehört — da man jer alle jähre jfirlicii vtm dieiiu vniid raiclieii soll

zwellV Schilling pfcniiig. ain lialh pfundt an St. Jürgentag vnnd ain

pfundt pfeiüng darnach an vnnser frauentag zu der dieuustczeitt

also zu zwayen tagen anu allen khrieg vond anu alle Widerrede, das

•y init denselben nutzen vnnd diennst, alss vor geschribesn ist,

jnnehabea soll vnUt an jeren dott. Wir aber das mein ehegenante

achweater abgieng mit dem dott, so soll es die erbare gnistlieh

deaterfirau EMeth dk HoekaUtpeekum naeh meiner sebwester

dett jnnebäben mit allen aaeben, alss es nein Schwester jnnegebabt

hatt Tntit ann jeren dott an allen kbrieg vnnd an alle jrrung. Wfir

das getbann das dieselb fraa Mch abgienng mit dem dott, so soll

es naeb der beeder ehegenanten frauen dott genallen vnnd dtennen

dem gantzen conuent haiden herren vnd frauen zu Pulgarn jn jer

oblay mit alUMii dein vnd dartzue gehört alss vor verschriben ist,

ann allen khrieg, darunih sy vns vnd all vnser voruordern seel

gedennekhen sollen mit ainem jarla«^ vnnd den sy vnnss alle iahre

järlieh viMicrtZHgenlieh begehen sollen acht tag nach ostern aim des

soontag nacht mit der vigilly vund ann dem manntag murgenn mit

dem seellambt ann alles verziechenn. War aber das sy denselben

jartag abiiessen gehen vnnd den nicht begienngen alss vor ver-

schriben ist, so soll ieh oder wer mein nagsle erben sflndt, rnnss

des gnetts vnnderwiindten vnnd den diennst alss lanng jnnebäben,

nntzt das der jartag völligdiehen vollbracbt wverdt alss er ion
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recht soll. Das jnnen die redt von mier vnnd von allen meinen

erbenn also statt vnnd vnnerkhert bleibe, darüber 80 gib jch jnnen

den brieff besigellt mit meinem anhangundten jnnsigli, der redt sind

getzeugen mein liebe freundt herr Albrecht vnnd Eberhardt dte

Stadler baide mit jren annhanngundten jnnsigelln jnnen ohnne

schaden. Der brieff ist geben ^ dreyiechenn hundert jähre dir-

naeh ja dem sechtzigisten iabre ann sanndt LarennUenti tag.

Aus einem vidimirten Papiercodez Tom 7. Hai 1632 tu St Florian.

DCCVII.
«

1360. IL AlgUt. lu. — Banög Rudolf» m ihtterreiek Befehlm demBtuf'

grafe» tu St^, du»» die Güter oder Zinnen , die von der StmÜ we$gdunm»m
»ini, wieder eutgeUM uterdeu »olleu.

Wir Rudolph vonGots gnaden hertzog ze Osterreich ze Sfeyr

und ze Kernden embieten unserni getrewn Ottaker dem Roret'

oder wer ie unser purggraf ist ze Steyr unser gnad und alles gut.

Wir empfelhen dir ematleich und wellen, swaa der zinse dienste

oder gdter auii dem purgfrid datz Steyr hinaus verkouft verschafft

gegeben oder versatst «od» das da aebaffeat das man die bie in

unaem purgem daaelba le ^eyr le kauffend oder le loaend gebe

anueraogenleieb ala erbar leut erebennent und beaebaidenlidi don-

ket Walt aber des iemt wideraein, dai du dieb deaaelben dienatea

oder gute vnderwindeat ron ansero wegen. Geben ze Bn$ an aand

Tyburcy tag anno domini M* eec* aexagesimo.

Orig., Papier mit auliipedrOekttin Siegel im StadtarciiiT« iv Steyr.

DCOVUL

1360. 14. August Wels. — Manog Rudolf von Oesterreich erlaubt der Stadt

Wels, Schuldner daselbst big tur geleisteten Zahlung amuhaUen und tu ver-

haften, sie mögen td» ÜHterikoueu wem immer uugeköreu,

WIR Rudolf^ von Gottea genaden bertiog le Otitrrnek m
Sieyr vnnd se Kämmen thuen kandt, daa wir Tnneern getrewen den

burgern gemainigelieb in IfUff die gnad getban baben rnnd tboen

aneb« awer in iebt gelten aoll deaa aie brieff Tnnd Trkundt babcn
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oder des man in anlaugen ist, das sie den er seie der herrn holden

»der nicht, daselbs zu Wehs aufheben vnnd verpieten mugeu aU

lang, vntz das sie jres gelts gentzlich von jme gewert werden naeh

der ehgeiuuiten jrer luieff Hg. NU vrkundt dits brieffs, geben ze

HWf ao Tnnser frawen abent le der schiedunge nach Cbriatus

gepurde tausend dreihuodert Jar daniach ia dem aeehtsigisten jare.

Hormayr, Tascbenhuch 1837, Seile 369. Kurs, Handel 175. Aua

der PanehartoKaiaerRodolfi II. luWels.

DCCIX.

1360. 14. Anglist. Töklabrack. - Hfnog Rudolf von Oesterreich verbietet den

BtmoohMaru des Dorfes Traundorf bei Gnutnden aUe Gewerbe und Handel.

Wir Rudolf von Gots gnaden herczog ze Osterreich ze Steir

vnd ze Kernden tun kund, das vor vns vnd vnnsern herrcn die ze

den Zeiten bej vns woren erfunden vnd erlailt ist vnih die aribait

vnd wanndlunge mit kaulmanscliaft in dem dorfTe enhalbem der

Tratcupriigk hrj Gmunden ze gegenwürt vnnserm getrewen lieben

Fridreichen von Waltsm von Etm»t der derselben ertailuuge vur

vnnser gehollea hat also, das von alter gwonhait herkomen sei, daa

4lie lewt gemainkleich in dem aeibeo durffe enhalben der Trattm-

pirugk keiner aribait noch wanndlung mit kaufmanachaft da pflegen

sulln weder mit pratpaehen noeh mit lewtgeben neeh mit aneidwereh

noch mit ichucliwercb noeh nüt kainerlay annder handtwerich noeh

waandlange wie daa genant iat angeuerde, vnd daa aach dieaelben

kein freyunge da nicht haben aallen in kainen wege. Dauon wellen

wir ernttleich. aeind aich daa also vor rnnaer erfiinden hat vnd dea

auch der vorgenant Wnirdck Walum alao hat gehollen, wer

dann vnnder den egenanten lewten in dem vorgenanten dorfTe enn-

halben der Trnwnpntgk dieselben ertailunge vberfur vnd dawider

tet, das sullen die hurger von Gmunden bringen an den purggrauen

ze Ordtt das er das denselben bürgern von Gmunden vnuerezogen-

leicb wennde. Tat er des nicht, so haben wir den egenanten vnnsern

bargern von Gmunden vollen vnd gantzen gewalt geben vnd geben

aueli» daa ay daa ernaUeich vnd vestikleieh pessern weren vnd

wennden von vnnsern wegen, vnd geben jn darüber ^ vrkunde

diaen hrief veraigelten mit vnnaerm kleinem anhangondem jnsigel.
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Der geben ist ze Vekchlaprugk ao vniiser frawn abent ze der schien

duoge naeh Kristes geburde dreyesecheo bundert jar daroach in

dem seelieaigMtenii jare.

Dominns dux persenaliter.

Kurz, Handel 82. Transsumpl des Abtes Thomas vod Lambach vom
4. Juli 1460. Perg. im SUdUrchive zu Gmunden.

DCCX.

IMO. M. iagllt. Wien. - Herzog Rudolf IV. von Oetterreiek wekafi M der

Stadt En» alle GnmddienUe ah.

Wir Rudolf <ler vyerde von Golez gnaden phai/enct erczher-

czofl ze Ostreich ze Steyern vnd ze Kernden fürst ze Swaben vnd

ze EUasscn Herr zu Krayn auf der March vnd ze Portnnaw vnd

des heiligen ronmchen reychs obrUter jägermayster vergeben vnd

tun chunt allen den leuten ewikchleichen, die disen gegenwärtigen

brfef Sebent lesent oder borent lesen, wie daz ist das mit gewon-

haft hercbomea sey das etleieb prelaten chloster vnd guteshawser

etleich edellent vnd aueh pnrger gewisse dienste vnd csins genant

grantreelit gehabt habent in vnser etat vnd in den vSrsteten se Ena

nnf hawseren pawmgertnn vnd hofsteten, vnd das aaeh mit handen

derselben ehlSster goteshawser edeler lent vnd purger gehaissen

gruntherren di hawser pawmgerten vnd hofsteten vercbauffit ver*

saezt gemacht hingeben vnd geuertigt wurden, als mit herren der

aygenschaft. Doch wand wier rechter herr sein der ayguseliaft vnd

dez gründe« der egenanten «tat vnd vorsteten zu Ens gemainieich

vnd {gleiches tayls besunder, vnd von der rechton herschaft wegen

alle wandiunge endrunge vnd vertigung mit vuser gunst vnd baut

oder dez dem wir das erlauben vnd verleihen nach gemeinem rechte

besehechen sullent, so sol noch mag dieselbe gewoniiait wye alt si

halt urit die also wider das gemain reeht vnd wider die warhait ist,

dhain sunder reeht maeben noeh in pringen. Darvrob nach gueter

vorbetrachtnnge vnd n'efsem rat vnsers rates vnd ander vnserer

getrewrer haben wir in namen vnd anstat vnser selbs der hoch-

gehSm fftrsten Fryäreieha JÜbreehfeB vnd LeupoHe§ vnser liehen

brAder abgenomen vnd hingetan dieselben gewonhait mit fbrst-

leicher macht, vnd nemen ab vnd vernichten si mit chratt diczs briefs
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•Is VMOez ftcbedleich lad widerwertig der ^^arhait vnd gemaiiiero

reeht, vnd yerpieten in dem mimeii als dovor bey ynseren huUlea

vi4 w«lln Bieht, dti jmwA, «r sei bfsebof abt prebst chlester-

km fktnt ritter chMekt purrger oder wfe er gfluiit tey, phiiff

oder lay, edel oder ?aedel, forkas in gnutberren weis kajfnen ehaot

gäbe gMNMbt eaei oder ander wandlonge beuaeren pewmgerten

oder belMeten in der egenanten Tnier stat vnd in den vonteten le

At Tortige mit seiner baot ganst brfefen oder insigln. Besebieb

aber Aubns 4hain solicb fertigung, wellen wir» das die gftneileicben

oaucz sej^ vnd ehain ebrafl habe, vnd sol danti der der die Ter»

tigung tut in gruntherren weise, ayn march goldes ze wandet

veruallen sein, die man «ierii rat zu pessrung der stat aiitwurten sol.

Durch daz aber iiyemeiit ayn vertiguiiLC di r vorheschayden gueterii

gesaumpt werde oder presten gewinne, seczen wir in dem namen

als da vor ayner ewigen staeter geseezede, daz alle Wandlung vnd

verügUDg der vurbeschayden gueter beschehen sullent vor dem stat

riebter vnd dem rat vnser stat le Ens welicb ye czu den zeiten sint,

die wir oder fnser erben oder nachchomen gesecxt haben, den auch

wir gnneien md wmfm gewalt Tad volle maebt geben haben vnd

geben, die vorgesebriebene vertigtnge se tund le voKurende vnd

mit der stat bryefen vnd insigil lu hosteten an vnserr stat vnd von

vnseren wegen alles» das die gruntherren daher getan habent» was

si aoeb also vertigent vnd bestatent» daz scbol ehraft haben vnd

vnaerrubeht beleyben in aller der maiie, als ob wir es selber getan

hieten. Es sol auch an der vertigung der hingebunde von yedem

phunt phenning aynen phenninch vnd der jnneimint auch von igley-

hein pliunt aynen phenninch geben dem rat, vnd sol der rat di phen-

ning logen vnd keren an gemayn nucz der stat nach vnserem vnd

vnser nachchomen rat. Wir seczen auch vnd gepieten auch in dem

nanien als da vor, wer der ist er sey phaff geystleich oder werlt-

leich oder lay edel oder vnedel der auf den hawseren pawmgerten

eder hofsteten in der stat oder in den vorsteten ze Ena hat dienat

vnd czins die man nennet gruntrecfat, daa der die se losen -vnd le

ctaaoffen geben sol ye ain phunt gelles vmb aeht phunt phenning,

oder ob es mynner ist, vmb als vil als das in den aeht phnnden

seueht vnd pringet ane gevftrde in aller der nwsie vnd mit allen

den punten vnd pef derselben pene vnd wandel, als wir das vormala

gepoten vnd gesaeit haben vmb losung des purebreebtea vnd dar
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bryef weyset den wir.darvber geben haben, du dies alles st&t

beleih gehaltoo vnd volfurt werde, Tnd wan wir zu diser stunde

selber in Tnserem lande lu O^erreiek nieht ensein» darTmb so haben

wir disew absebrift vnser bryef halnen ?esten vnd sterben mit vnser

stat SU Wffemi grassen anhangundem insigU» se lang Tnes ms Gol

SQ lande sende» so wellen wier si best&ten mit fnserem Anrstleiehem

grauem anbaogundem insigil. Der bryef ist geben le Wyemne an

pbineztag vor sende Barthtlones tag des heftigen sweKf peten. Nach

Christes gepurde drewczeben hundert jar vnd darnach iu dem sech-

czigistem jar vnsers alters iu dem a^n vnd zwainczigistem vnd

vnsers gewaltz in dem drittem jähre.

Orif4 Perg« mM euieni Siegel im Stadtirebive n Bas. Abgedmebt

:

Kiri. Rudolf IV., SSO.

DCCXI.

ISOf. N. AagUt. Yitl. — ^nog Rudolf IV, von Oetterreteh ktfrmi die

9arger stf W«l$ «m im m jlminArAfe s» etUndUenäm Grmubreekl« durtk

meavollNMMwAwMfoo» WwitH IVbri ^IsaeJUsnleNdim Fnihitf wieder

emdie Barger tem Siu,

Ptnchurte Kaifter Rudolf« II. lu Wels. U o rm a y r , Taschenbuch 1837,

Seils m.

DCCXU.

ISSO. 80. iagait. Wien. — Henog Rudotf oon OeMterreich erlaubt denBürgern

OOS Eue üUm CMfrsMt rnnd JMftMl m/ tlfM Mtueerm — Je i Pfmd um
8 Pfund ehmläeen.

Wir Rudolf der vierde von Gotes gnaden erixkertxog %e Geier'

rmek se Stefform vnd se Kenukn fürst le Swabe» vnd te EtmtwH
herr se Emyn auf der Marek vnd le Pwtnaw vnd des heyligen

rdmieekm reieke obrieierjdgermayater tan ehont» das wier ange-

sehen vnd betraeht haben die grauen presten die vnse^. stat i«

Ene anligent vor gar swer vberezinssang wegen di daselbs anf den

hawsereiv ligent, davon auch derselben hawser in der stat vnd den

vorsteten ze Ens gar vil wuest worden vnd zergangen sint. Vnd

darvmb nach rat vnsers rats mit gueter vorbetrachtunge haben wir

anstat rnd in namen vnser selbs vnd vnser lieben br&der Fryd'
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rwiehe» Albrechtex vnd LeupoUea herczogen fursten rnd Herren mit

sampt vns in den eg«nanten landen, der aller wir als der obrist

Tnder jn vollen vnd ganczen gewalt haben, vnd für alle vnser nach-

chomen vnd erben ewichleichen aufgeseezt mit rechter gewizzen

vnd seczen mit disem brief recht vnd redleirhen in ejfn ewig recht.

Swas bey alten oder bey newn OMyton auf di hofatet oder hawter

in der «tat vnd vorsteten ze Ent geseeit vnd geslagen ist vberczins

ad pmhraehlM «der dMiift, die man bytebofen apten oder prob-

•teii phnrrm ebappluiB tewtfebeiiberren md aand Jobtnaiereii

aimebeii nauMo petelorden den apitniea rod nller g&fifleyeher

nd wcrHIeieber pluiffhalt dient, md rnieb die man dient Toaeren

kntberren ritteren ebneebten vnd pvrgern vnd aiieb dhainen

foteibawaeren eder diir^en Tad aaeb dbaiaen ritea oder genaia-

seheften in den tielea Tad auf dem laade oder twie ai genaat aiad,

phafTen oder layen vrown oder mann oder den Juden di solich vber-

ezins vnd dienst habent auf den egeuanten hawseren vnd hofsteten,

daz si dieselben vberczins vnd dienst ye ain phunt geltes vmb acht

phunt phenning abzelosen vnd ze chawfTen geben vnuerczogenleich

an alle Widerrede dem oder den, der die hawser oder hofstet sint

Tad die den dienst davoo raychent. Swas auch yeczund yogepaw-

aer oder wftater bawser vnd hofstet in der stat vnd in dea vorateten

ae &u gelegen aint, die sullen gestift vnd angeuangen werden le

pawon jnner diaer naebalen iareafriat Wer aber das vbersleiet vnd

Torsaamet, desselben 6des bawa oder Tagepawaew bofstat sei mit

volleai roobt aa alle gaad ledicbloieboa veraallea seia efaem jglei-

ebem beresogoa Voa Merreaeft Tad der stat le Em, Tad sol ancb

daToa aller fberesias ab seia weai der wordeo solt Vad was aaeb

Iftrbes aaeb disem erstem jsre solieber bofatet vad bawser sint oder

werdent die jar vnd tag vnbestift vnd wuest blej^bent, die sullen

auch also ze gleycher weis vns vnd der stat veruallen, vnd mögen

auch wier in dem namen als da vor vnd alle vnser nachchomen

herczogen ze Osterreich dieselben hawser vnd hofstet die vns also

veruailent, schaffen vnd geben zu der egenanten vnser stat nucz

vnd swem wier weUeo. Aucb sullen dieselben öden hawaer vnd hof-

atet ai seia tob Teruallen oder nicht die na oder hernaeb geatifftet

oder gepawa wordeat, frey vad ledieb aeia von aller atewr von dem

tag als das paw angenaagea wirt drew gaaese jar. Weaae sieb

aber dieselben drew iar aaeb eiaaader Torlaalbnt* daraaeb sol maa
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vns Ton denselberi hawseren stewern viid dienen als von anderen

hawseren vnd gueteren in der stat ze Ens. Swas aucli yedermann

soliehes vberezins purclirechtes oder dienstes zu im selb ledigt oder

chaufft; daz sol er vns auch verstewern vad verdienen als ander

sein guet an alles geuär. Auch sol in dem nameo als da vor aller

mlnidaich das widerekaufes vnd der abloaung dar egenanteii Tbar-

czins parehreoht vnd dienst gehorsam sein an alle Widerrede, wenn

es yemant an dem andern Tordert Waer aber» das des yemant an

den anderen weit vngeharsam vnd wider sein Tnd der lasulag .vor»

gieng oder si rerczug ain ganesMS miaej^d» derseilie fngeharsam

sol alles sein recht verlaren haben, vnd sol auch dem anderen taü

sein-haws vnd sein hofstat von im an alles gelt ledig vnd luz sein

an alle irrunge, alle die weil auch die vberczins nicht abgelöst vnd

ab gechaurt sint. So sullen die den er geraicht vnd gedient wiert

wer die sint als vorgeschriben ist, vns vnseren bruderen vnd erben

davon dienen vnd stewer geben in der mozze, als vnaer purger voii

&i8 vns von anderen Iren gvtteren dient vnd stewer gebeat an alle

geu&rd. Aucli behalten wier vns selber in dem damen all da vor

disen aufimes se mynneren vnd se mem vnd naeh gelegenhait vnd

nattnrft der saebe ze lawteren Tnd verstandenleieh »e maeben in der

mazxe das aller menkehleich bey reoki Vnd beschafdenhait beleih.

Nyemant davon vnder allen lewten sey erlaubt vnd werde anch nye-

mant geturstig, disew vorgesdiriben vnaer geseczde ze verirren

oder ze prechen oder in dhain weg dawider ze tün. VV^er es aber

darvber tat mit fräfleycher getürstichait grazz oder chlain der

wizze darvinb swerleichen verualien in vnseren zorn vnd vngenad

vnd auch in die püzze tümfczig phunt golez, der vns geuallen sullen

in vnsere furstieiebe chamer Kwainczig phunt, vnser stat ze £0$

sehen phunt, dem der den sebaden eopbäobt van der egenanten

saebe sehen phunt, ?nd in vnser kanozley sehen phnnt. Vnd daz

disew Sache fftrbas gnnes at&t vnd vnaebrochen beleih vnd ewieh-

leichen volfftrt werde, vnd wind wier sil diser ataMl aelber in vnse*

rem lande ze Otierreieh nicht ensein, dorvmb so haben wier disew

abflcbrift vnser brief baissen Testen vnd sterlmi mit Tnser stat se

Wyenne grozzem anhangundem insigil so lang, vnez daz vns Got

, zu lande sende, so wellen wier si bestaten mit vnserem furstleichen

grazzem anhangundem insigil. Der briet ist geben it' Wyenne am
|»hincztag vor sand Bartholomes tag des heyiigen zwelif poteo, nach
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Christes gepurde ilrewezeben hundert iar tiarnach in dein seeh*

ezigisten jare viisers alters in dem aiu vnd zwainczgistem vud vosers

gewaltea in dem diiltem tare. .

Orig., Penf. mit Hinfetiegtl im StadtarebiTe n Bat. Abgadrockt b«i

Kv rs, Badair1V..M6.

Dccxiir.

IMO. 20. Algast. Wien. — Henog Rudolf IV. vtm Österreich erlägst «tue»

voUinhaltlivh und ron Wort tu Wort gleichlautenden Freibrief über die an

Autwärtige biaher entrichteten Hmgrechte und Ceberxinte «M die Bürger der

Stadt WeU wie an die tu En*.

Ptaeharta Krfaar Kadalii 0. au Vela. Hormayr, Tasehenbadi 1^7,
SaiftaSW.

DCCXlV.

U$0. M. Avgllt. Vln. Woify§tig tmi WtHdm verkauft eeinem Oftana m-
daker von TmuAerg dem Hof tu Leilktum undalt tein Gut am Gereut aufder

9Awuf%jfruhp £aAaa aaii ttutAefg»

ICH Wolfkauch von Winden vnd ich Eberhnrt vnd ich Pür-

ckart die prüder von Winden seio vetern vnd hern Purcharta sun

von Winden, dem got gnad wir vergehen vnd tun chunt, — daz

wir — mit TDsen lehenherren hant dex hochwirdigen fursten byschof

Leüpoä9 von Pabenberck reebt rnd redleicben verkawft vnd geben

haben vnsers reehten lebens dat urir yon im se leben gebebt beben

Tnsem'liof gelegen ze Linikaim, rnd affes das gut daa wir gehabt

haben sdem Gerami auf der Swarexgnuh» vnd alles daz das zu

dem T^cgenantea vaaerm hof gehörnt — ymh hundert phunt wien-

ner phMinug dar .wir gar vnd gmneileich gewert «ein» Tnaerm

ohaim Gundakehem tfon Tannberch vnd seinen erben fSrbaz ledtch-

leichen vnd vreileichen ze haben vnd allen im frumen damit ze

schaflfen. — VVser aber, daz der üelb vnser ohaim Giindakcher von

Tannberch abgieng vnd an leiberben verfur dez Got nicht geb, so

sulien denne die vorgenanten guter alle erben vnd gcuallen auf sei-

nen ohaim Ititgern von Starchenberch vnd auf dezselben Rügers

veter Rügern hern Gundakchers sun von SUtrchenberch dem Got

gnade Tnd auf ir erben an allen chrieg. Vnd wand die forgenan-
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teil mein zwtn vetern Eberhart vnd Purchart von Winden noch

zu im iarn nicht chomen sint, darvmb so secz ich mich vorgenanter

Wolfkanch von Winden roitsampt allen meinen erben vnuerschaiden-

leichen fdr mich vnd f&r die egeoanten meio zwen vetern vber die

TOigenanten guter alle dem egenanten Taserm ohaim Gundakchem

V9U Tatmkm^ ynd aeuen erbeo ala TorgaaehribeQ atet ae reebtea

gevern ?nd achenn fSr alle aaipraeh ala lehena recht iat rnd dea

landea reebt ae ÖHarsiek, md aneh ala lang, mea daa die Yerge«

nanten meiQ awea Tetern aa irn reebten iarn eb^eot md aieb der

Tergenanten gfiter aller gar Tnd gmnealeleb Tercaeiebent aafgebeat

md bestntigent als lehens recht ist vnd dez landes recht ze öfter-

reich. — Vnd daz diser chawf fürbaz also staet vnd vnzerbrochen

beleih, darumb so gib ich Wolfkanch von Winden für mich vnd für

mein erben jn disen brief ze einer ewigen vestnunge diser sache

versigelten mit meinem jnsigil vnd mit hern Hainreicht insigil von

WaUse hauptman ze Dro$midorf vnd mit hern Jansen von Chap-

pelle, die diser aache gezewg sint mit irn jnsigiln. Der brief iat

geben ze Wienne nach Cbriatea gebflrd dreweaeben hundert iar

darnach In dem aecbeagiatea iar an aand Barthdomea tage.

Orif.« Perg. onit drei Hlngetiegtla im SeUosiarebiva tu Riedeek.

DCCXV.

UM. 84. Ingaat — Wt^gm^ m« HWm md Methärt md Furekmrivm

Wmdeit, Bruder, »eine VeUem und Berr» Purekarit van Wwdem SMm, mt-
kaufen mit des Biaekofet Go^Hedt 9on Pattau al* Lehetuherm Bmd ikrm

Hof tu Attenberg und ihre Hube tu Wühetdorf und den tum Hofe gehörigem

tghent an teinen Oheim Gundaker von Tannberg, und auf den Fall deeeetk

Imderlaien Todes m Büger mm Starehenberg» unter densetien Siegeln.

Wortlich mit Obigem gleichlautender Text.

iMg.» P«ff. adt zwei Biafssiefeb ha Sehloisarehlve a« Riedtak.
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DCCXYI.

IM. IL ItflMilir. UmImi. — Hent0 MuiUfwm OenerrMletd^Sier»^

hart dem ältere» vm Capelleit, deaaen Sekmnter Am», Jfkmm tutdOerkmri^

Brüder, und ihre Sckicetlem EMetk und Kunigunde mit allen Lehen, ao dae»

mudkAägmif de§ Mmuuetammee iie auch die weükekem Nuchkemmm anuf

deren Kmder erken eellm.

Wir Rudolff von Gots gnaden hertzog «e Österreich ze Steift

nd zc Kernden tun kunt, daz wir vusern getriwen lieben Ebev'

harten von Kappell dem eitern vnd Atmen seiner swesitr Johansen

ynd Eberhnrten von KappcU geprudern Kunigunden vnd Ehpeten

im swestern Vlreichs seligen weilent seins prüder sinen vnd toch-

tern vad im ikinden svnen vnd tocbtera verlihen haben vnd leihen

mit diiem brief gemainlich vnd vnuertehaidenlich alle die leheo, die

fi TOD TM habeot, si sein geteilt oder TOgottilt wo si gelegen oder

wie li geumt eint. Wir haben oneb den Torgentnten von KapptU

die gnad getan Tnd tan mit Jiiem brief durch der getrewr Tnd nam-

lieber dienite wiUen» die sie Tneem uoraordem tdi Tnd vosera pra-

dem getan habent Tnd ftirbat tan inllent Tnd mugent, w^re daa die

egenanten mm KappM denelben lehenen dhainee geteilt bieten oder

hienaeb taflent würden, dai in das an der gemaineebafit deraelben

leben cbain scbad sein sol, sunder beschech daz ir dhainer abgieng

Tnd sturb ane kind, swaz der lehenen von vns hat si sein getailt

oder nicht, die sulient vallen vnd erben an die andern oder an ire

kind, svne vnd tochtern in aller der mazz vnd mit allen den rechten,

alz ob si gemain vnd vngetailt gewesen w^ren an alle geuerd, mit

solichem vnderscheide, daz die vorgenanten Eberhart der elter von

Kapell vnd sein vettern Johans vnd Eberhart vnd ir aller svn die-

selben lehen besiezen vnd erben sullen alle die weil, Tnd man oder

iTne da siot. Wdre aber des 6ot nicht wette, das man oder srn

Tttder in also abgiengen» das ir dhainer mere nicht w6re, so sollen

darnach dieselben lehen geuallen aof die obgenanten Atmem Kum*
gundm Tnd ShpH§m Tnd auf ire hint sto Tnd tochter in aller der

mam als Torgesehrihen stet ane alles geulr. Mit Trchnnd dtei

brieft der geben Ist se Mündern an freytag nach Tnserr Trawn tag

als si gepom ward, nach Christes gepurd dreodehen hnndert iar

darnach in dem sechcsigistem jar.
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Wir der vorgeoani henwgRwMf sterken disen prief mit

dirr Tndersebrifl Tnser selbs haat f

El nts Jokamms dei graeiaCtfreoMtit «piMO|Nw prefiiti domim
ttostri «liMtt prkmumiiedUmiu reeognonimoa omaia pfwiotata.

Orig., Perg. mit rothein HSngesiegel. K. k. geh. Haasarchiv in Wien.

Abgedruckt: Melly, Vaterlfindische Urkuoden 1, Seite 38» Nr. XLVUI.

Dccxm
1360. 14. September. — Chunrad der Geyselhaiintr und aeine Hausfrau AffNes

stiften sich mit iFfwid l^femiug auf ihrem Hause zu Ottensheim einen Jahrtag

im Kloster Wilhering.

Ich Ckunrai der GeyseUkaimer rod ieh Jgne» mid haiisTrow

wir Teriehen, — dai wir mit gutem yriHeo— gesebafll Tnd gegeben

liabea ab Tnser s»! vnd ab aller mser Tomodem sei liail wiHea se

reehtem seigrst in daz pitanczampt gan Wilhering ain phnat geltz

auf Tuserm haus ze Ottejishainif daz gelegen ist pei den fleischpenk-

chen zwischen des Rötleins vnd Vlleins dez Pechen haus zden zel-

ten — daz weilent der Tceuristinn ist gewesen vnd irr voruodern.

Vnd welhes ee vnder vns zwain mit dem leben abget, so sol dan von

dem sefben ain halb pbuot phenning dem gotzhaus ledig sein. Wann
wir bede nicht mer sein, so so) man jsrchlichen raiehen an aand

Jorgentag gan WUhering dem pitantaner, war ie dai aoipt inn bat,

ain pftint alter wlenher phenning vnd nach aand Jorgentag Tber aebt

tag Bol man msern iartag begen mit tigfli Tnd mit aelmeaaen naefa

ira Ordens gewanhaii; md dez selben tags sol der pitantser raiehen

Ton dem phaat phenning ain gut mal den herren im ehloster le

pezarung irer pbrant ygleichen drew stnkeb risseb Tnd ain aemel,

dae si dester wilh'chleicher vnd andaechtichlicher vnser gedenchen.

War awer daz den selben herren vnd dem selben gotzhaus daz selb

phunt phenning geltz nicht wider für an sand Gorgentag — so sol

in wer ye zder zeit richter im marcht ist, phant ingantwiirten —
vnd die phand suUen di herren so lang inn haben vntz daz si ira n

dinst auf dem haus ganc« vnd gar gerieht vnd gewert wsrn. —
Vnd das in daz also staet vnd vntzebrochen beleih, darvber gib ich

in TOT genanter Chunrad der Gegsdhaimer in den brtf Tersigeften

mit meinen anhangunden insigel, Tnd ae einer peiiemteagnttsa mit
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dez erbern maniis insipjel Stephans des Hotzlmnn, der zu den Zei-

ten was purgraf r/id ricliicr ze Ottenshaim — . Der brif ist geben

— drewzehen iiuiidert iar darnach in dem sechtzkigistem iar an

dez heyligea chrauUtag im herbst.

Copiallnieh 168. StiflMNlÜT Wilhering

.

DGCXVIII.

1360. 14. September. — Tettament des Jakob Kündler, Bürgert tu Steyr,

ICH Jacob der Ck&imdUr purger ze SUyr Tergieh nd taen

cbvnt— das ieh bedaeht ban menscbleiebew ebranchait, Tnd ban ->

gesebafft mein gescbefit alz bemaeb gesebriben stet daz ez also

stoet beleih, so schaflf ich von erst dem gotshans ze Gcsrsten in

Ternperger phnrr ojelegen auf den\ <;ii«^t in der Chiennw aiii phiint

pfening geltz aiii Ihum», auf dem giirl datz den Fclhern ain halb

phunt pheniiig geltz vier hueiier vier ehes vnd dreizzieh ayer, vnd

auf Fänch/cins rewt scehfzig phening geltz aiii huen, auf dem

Permicz ain guet sechlzig phening geltz ain gans drev huener

drozzich ayer, vnd ain sagmul gelegen in dem Vogehnng vnd waz

darzue gehört also, daz sev der abbt daselbz alle innhaben schol mit

solcher beschaideo, daz er deo berren daselbz in di oblay ierleicb

an Tiisrer rrowen tag zu der dieostzeit davoa schol raibeo ain phunt

phening gelts Tnuertzogenleicb, daz ai mir meinen Toruodem Tnd

allen gelaubigen sein darvmb hegen einen iartag ider selben zeit

mit Tigili rnd mit selmezz nach ires ordens gewonhait Es schol auch

der abbt des Yorgenanten gotshauzz geben von den genanten gue-

tem meinem STn dem Erhärten ze pezzerung seiner pbruent ain

phunt phening ierleich di weil er lebt. Ich schaff auch dem gots-

haus ze Giterslen daz yuet in dem graben im Mülpach da der

Weher aiilVsitzt, ist vierlzig plieiuiing geltz zwen nielzen chorns ain

schal haliern segehs huener zwen ches drcizzig ayer also, daz ein

abbt daselbz dem pharrer ze Steuer davon ierleich schul raihen

sybentzicbg phenuing, daz mir der darvmb hege einen iartag nach

seiner gewizzeu. Ich schaff gen Giernich den hof an dem PranH

mit allen nutzen rnd schol der abbt daselbz seinen herren in di oblay

daTOn raihen ierleich an vnsrer vrowen tag zu der dienstzeit drei

Schilling phening, darvmb si mir auch einen iartag schöllen bogen

'Utkandmtaek dMLuSm »b dar lau. VII. Bd. 46
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nach ires Ordens gewonliait. Auch schaff ich gen Chremsmvmtter in

di oblay den herren daz guetel ist genant der Drischelperch, daz si

mir vnd allen gelaubigen sein ierleich darvmh begen einen iartag

nach irr gewizzen. Ich schaff hintz sand Gyligen ze Steyer das

guetel im Mdfpaeh da Fridel der MiUlner auffsitst, daz dient zwen

vnd acbtzicb phening zehen metzen babem zwen melzen cborns

aiii lamp acht hnener Tier clies sechtzich ayer, daz sehol der zeh-

maister daselbz inne haben, vnd zu dem werieb daselbz schaff ich

mein sUbergfirtel ynd daz messer daran. Ich schaff zu dem gpUal ze

Steyer daz guet genant der C^anal, daz dient dreizzich phening

aiii schal' habern, di schol der spitalmaister daselbz den stehen mit-

einander railien an der drey heiligen chunig tag. Vnd sehafl' den

herren in die olday gen Gdersten fvnf pfunt phening, meinem svn

dem Erharten zwen elirautgaerten, di sind gelegen im YrTgsental,

vnd allen den hausgereeht der vber mein geschefft beleiht, der Grae^

finn von Waidhofeii zwelif Schilling plienning, Heinrich an der Stieg

daselbz dreizzich phening, Lienhnrt,s des Kors^^ cbinder drei Schilling

sechzehen phening, denpmedemdatzEnsxwtiy pantzier, Jäklein mei-

nem oheim zway pantzir zwopekehelhauben, GrafLaublein$ chinder

lilnftzeben Schilling regenspurger phening, JaeklrnndeBAwersm zwai

^imii^\itik\ti%,demeheUnerdat%Gir9teH cingArtel, hern Merteiu da-

selbz mein silberschal, hern ITmiAm daselbz ain pet vnd petgewant

darzue, hemRriäriehdempfarrerhiezeSteyerzw»\ phuntpfening, jn

daz spital yier pet vnd petgewantt dar [zue], den sundersiehen vier

pet, jn dl Ellend-Zeh ain plunl pfening, dem pfarrer dittz dem Stain

meinen plaben mantel, dein Eherawer ain halb pfunt pfening, hern

Ilainrich dem verweser hie ain halb pl'tint phening, Meindlehi dem

Tewerbaug&r ain pantzier, liern Otten Pei chtoUz des Tatcrer prue-

der ain guidein, mein paide hevser Jceklein meinem vettern f ür di

hundert pfunt pfening di ich im gelten schol, zu der prukk hie ain

pfunt phening. Darvber zu einem waren vrch&nd des geschefftz gib

ich den prief mit meinem anhangunden jnsigel versigelt, Tud zuainer

pezzern sicherhait versigelt mit der erbern mann anhangundenjnsigel

Hainrichs des Vortier riehier ze Steyer vnd Perehteliz an dem
Aygen, Der prief ist geben an des heiligen chraitz tag in dem heribst

nach Christz gepürt drevtzehenhundert iar darnach in dem secbtzi-

kisten iar, da ist pei gewesen her Mertein von Gersten her Frid-

rieh der pfaner herr Uainrich sein gesell Virich der Smid



Chunrut sein [irueder Meindel der Teuerbanger Jana der Sper-

eyeen pui'ger bie Steyer.

Qrig», Perg. im ehemaligeD Archiv tod Ganlen mit dr«i Hingesiegeln.

DCCXIX.

1360. 18. September. - Supkan der Ponhalm verkauft den Urüdern Fried-

rich und Hemrieh von WaUue eku» pagMutudkem LtkemdkeiU ut Bnrmräek
im der Pfam WimtiMt,

Ich Stephan von Ponhalm mein hausvraw rnd vnser paider

erben wier veriehen — daz wir — den erbern beiTen hcrn Frid'

rieh von Walee Ton Bne rnd hem Bamrieh seinem prueder vnd ir

erben haben recht tnd redleicb geben ze cbauffen aus TOser nucz

Tnd gewer ledichleieh in di ir den zehent datz Herrenröeh gelegen

in Wtdemepekeher pharr mit allen den u&tzen vnd rechten, alz wier

in inne haben gehabt, rmb ain gelt des wir von in sein gantz Tnd

gar Tcrricht rnd gewerl, der vnser lehen ist yon dem emwirdigen

herrvi\ ii\sc\\()]f Götfridcn \on Pazzinr, mit des will vnd haut di

liandiung ist j^eselielien jn sii'iiher inaNnuiij;. du/, uier des selben

genanten /elientz scliüllen ir gewer sein wo iti des durlTt geschieoht

für all an'^priieli mit recht iiacli lantz recht. — Vnd diirvber zu

einem wareu vrchüuü gib ich io obgenauter Stephan den prief Ter-

sigelt mit meiRem anhangunden jnsigel, Tnd zu einer pezzern sicher-

hait versigelt mit meiner uhaim anhangonden jnsigel hern Nicla»

dea Mayäen rnd GötfHt» de$ SnUxenperger, di ireT jnsigel habent

an dea prief gelegt dttrieh metner gepet willen in an schaden. Der

prief ist geben nach Christz gepfird dreutzehenhondert iar in dem

sechkisten iar des vreytagz in der chottember in dem heribst.

Orig., Perg. ohne Siegel, im ScblosMrchiv »u Eferdiag.

DCCXX.

1360. 21. September. H&DChen. - Uenot] Rudolf von Oesterreich genehmigt

die Verpfändung de* Bofe» XU Hart durch itricU MiUerberger an ßberharl

von Capellen.

Wir Rudolf "tm Gots gnaden hertzog ze Otterrekih ze Sityr

Diid ze Kemden ton kunt Tmb den hof ze Hard Tnd swaz darczu

46*
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gehört, den Mreich der Mitterberger von vns ze leben hat vnd den

er vnsprm lirhen getrewn Eberharten von Kappeln vnd seinen

erben verseczl liat, dia wir vnsern willen vnd gunst darezu geben

haben vnd geben ouch in der weise, als die saczbrief sagent die der

obgenant Mitterberger darüber geben hat, doch aUo daz es viis

VDsern brudero vnd erben an der lehenschaft des vorgenanten hofes

Yiid swas daresu gebort niebt acbade, mit vrchund dies briefa geben

xe München an aand Matbeiu tag des heiligen swelfpoten Tnd

ewangelisteii naeh Kriata gepurd dreaciehea hundert iar daniaeh in

dem aechczigistem iar,

Daehsperger,

Orig., Perfi;. mit rotlioni Hängesipfjel. K. k. i^cli. Hausarchiv in Wien.

Abgedruckt: Helly, Vaterländische Urkunden I, Seite 39, Nr.

DCCXXl.

1360. 81. StfteBbar. - Albrecht, ekemaU Schäfer tu Penutein* «ehernkt

temen uoei Tlßekiemf Namen w S^lier^adk, mehrere Lehetigater Eherharit

von WalUee, wdther «te dem Kbuter eignel.

ICH Albrecht weilent achiiffer^ze Permtain vergich — das

ich — gegeben han dem goczhaus vnd Yrawnch'aster grabes ordens

ze Slyröaek dt guet, di hernach benant sint vnd di mein reehtea

leben gewesen sind von mein genödigen herren bem Eherhari von

Wakse baubtman ob der Ens, sden erstem ein halben hoeb gelegen

se Chirididorf, vnd daselbs ein halbs haus rnd ackehdr di ich Ton

Chuetm geebauft han di in dazselbs halb haus gehorent, vnd ain

guet genant an der LeUen, vnd ain gnet in dem Hawhäm, vnd ain

leben auf dem Wetnperg, vnd ain gnet an dem Eytleinnperg. Di

obgeschriben giu;t mit aller zügehorung — han i«!li gegeben dem

vorgenanten goczhaus vnd vrawenciilaster auz meiner nvcz vnd

gewer in di iern also mit aiisgeimmen worleii, daz di obgenanten

guet mit aller zuegehorung meinen zwai chint Elspet vnd Margarelk

di ich in dazselb ehlaster gegeben han, haben sullen mit allen

nuczen vnd davon bechomen mag, mit dinsl an cbiain vnd groz

vnuerchummert vncsen an ir paider tod, vnd nach ierm tod so sul-

len di obgeschriben guet gevallen dem vorgenanten goeihaus vnd

Trawnehlaster ze Siyrbach vnd sullen si die danne innhaben vnd
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nieuen alz ander ireu gaeter di ai habent. Ich Eberhart von WaBte

fer^'eh Tinb di obgeiumten gueter die AWreehi der tehafer Ton

mir se leben gebabt bat vnd di er dem obgenanten goesbans se

Slyrbaeh geroaebt vnd gegeben bat nach seiner Torgenanten diind

tad, dai er daa mit mein gueten willen wert vnd gunst getan hatt,

nd ban aneb im di lebensebaft gegeben durieb Got md dnrieb des

offl genanten yrawnchlasters willen, daz furbaz mein eriben noch

naciichüineii dliniii iuisprach nach derseihen leheiischaft iiiclil mer

haben sulleii, wand icli daz hesti-tt mit meim jnsigel daz ich an den

brief gelegt hau. Daz die Wandlung also stet viul viiuerchert beleih,

darvber so gib ich vorgenaiiler AIhrechl disen oiVenn briet licsigel-

teii mit meim anbanguiideni jnsigi'i vnd mit meins vorgenanten her-

ren hern Eberharta von Waltse insigel, nach des rat ich di sache

getan han. Der briet' ist geben nach Christi gepurd dt-euczehen

hundert iar darnach in dem sechesigistem iar an sand Matbeus tag.

Ong., Perg. mit dem noch hfiageoden kleinen Siegel Eberhartt von Wtlhee

OB rotbem Wiehe; Arebir dos Klosters Sehlierbeeh.

Dccxxir.

IMO. 29. September. — IVendHmut, Chimrat de» MajfwUer WUtwe, trift

ihre letUwülige Anorämmg.

Ich Wendchnut Chunrafz des Maywiser wittib dem Göt

genad vergich — daz ich — geschalTl han daz gcschalYt daz her-

iiach gesi'in ilicM stet, zdein ersten so schaff ich meiner tochter Mar-

greten gein Tyrnatain in daz chloster drew pbunt ebigs purchrecht

geltz auf dem hans daz da gelegen ist ze nächst des Vaisten haus,

ez schullen auch die drew pbunt geltz nach meiner tochter tot

ebicbleichen bey dem vorgenanten chloster beleiben. Ich schaffe

auch meiner tochter daseibs vir phunt beraider phening. Darnach

achaff ich meiner swester ebind MargreieUf das der Viniiisgui bey

ym bat, iwaincaig pbnnt phening. Damaeb schaff ich ein Bdm'vart

vnd ein Aek'Vari. Damaeb schaff ich swai phunt gelt« auf dem haus

vnd garten da der ChoeM inn ist gewesen auf dem graben, vnd

auch auf siben ebravtgmrten, di da sind gelegen hinder dem »pUal

Man sebol auch mir vnd meinen wirt alle iarjsrleicben begen vnsern

iartag mit aim pbunt data der pfarr vnd mit aun phunt daH den
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brüdern. Ich schaff auch meiner swestei* Mnrgreteyi newn Schilling

geitz di man ir alli iar raihen vnd geben schol vnti an iren tod.

der furof Schilling ligent auf dem haus vnd garten pey meinem parn-

garten, Tnd ain halb phnnt geltz schaff Ich ir Ton dem gelt den ich

enhalb Tunaw han an dem mfar auf dem halben hans, das der Sib'

rein ist enhalb Tmawt, vnd hab auch geschafft fumfphunt phening

meins wfrcs pmder ehind vnd schaff auch ein chron Tnd vingerl md
gesperr md ein hafTtel hinfz den prüdem zu einem khelich. Das

die redd vnd daz geschalVt alle stat vnd vnczebroclien beleih, dar

vber zw einen wun» vrchiind gib ich vorgenante Wendclmuet den

pinef versigelten niif hern Fridreirhft d/'z Vnf/elter vnd mit bern

Vlreichs dez Pirinhcidcinsi aiihanguiuhM) insigeln. — Der prief ist

geben — dreycsehn hnndert iar vnd darnach in dem seckczkisteu

dei eritags an sand Michelstag.

Orig., Perg. ohne Siegel» eehr bescbüJigi, im Musealarehive »i Lins.

DCCXXIIL

18(10. 89. September. — Kunigund SeheyUleichin vwkaufi dm KloMter

Meichertberg einen Weingurlen bei Krem»,

leb Chunigund die Scheyczleie/u'/i Dictreichs des Scheycz-

leii'hs wytil) de ... . von Liiicz vn<l alle mcino erihcii verioclien

offenbar — daz wir — verchaiill liaii dem erwirdigoii hern probst

Dyetreichen (?), die zeit daez Reicliersperg vnd dem roniient do

selbs vtiserii Weingarten, des ein halbs ieuch ist vnd haist das

Puezel vnd gelegen ist auf dem graben vor dem tor pey Reichartz-

perger hefy mit perclihern haut hern Vlreieke die zeit hofmeister

data Gnetssendorf in der hern hof von AUderapaek, dem man alle

iar daTon geit ec purchrecht an sant Hichelstag aindlefthalhen

pfening vnd nicht mer. Vnd au pesser sieherhait hab wir in dofür

se scherm gesacit lediglichen vnd vnuerchimert mit nnea Tnd all

Tnsern Weingarten gelegen daez Sfreczzing, vnd czwaye ieuch sind

vnd haist die Schenken, mit pcrehhcrrn hant des vorgenanten hern

V!reichü dos hofmaister von GveyR^endorff, dem man alle iar dovon

geil ze pnrrlirecht serlis wiener plienning an sant Miclielslag. Daz

in die Wandlung vnd der ehaufT alle steet vnd vnczebrochen beleih,

darvber so geb wir in disen offen prif versigelten mit des vorgenan-
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ten perchherii insigell vnd mit des erbern maus iosigell Ckunrai

im dem dutrhoff, puriger daei Stüin vnd zu den zeiten des rati

dacz Chrems ynd Stain, den wir dorrmb gepeten haben, daz er der

sach zeug ist mit seinem insigel ym an schaden. Der prif ist $^ebeii

nach ehrist gepurd dreuczeheii hundert iai' vud darnach in dem

seczchkesten iar an saut Michel tag.

Orif P«rf. mit eineni HingMiagal im SüfttarebiT in Hohenfiirt

«

DCCXXIV.

1360. 29. October. Salzbarg. — Enbischof Ortolf von Sahbury befiehlt dem

Caplan tu Tentberg, lUrieh Schneberger, den Prietter HeuuM ffon Stebä»

M dem BftUt der Pfarre St. Feter tu Sekönau (Sakhnyer Diöeeee) eMW-
fakrett*

Orio^us dei graeia sancte Saltzbiirgensh eccloiie arehiepis'

copuB — — dilecto in Christo Vlrieo dicto Sneberger rectori

Capelle in Tempertk saluteni in Domino. Presenlatum n<fbis ad

perpetuam Tieariam ecciesie «oneft Pehi in SukSnnaw nostre dioe-

cesis Tacante ei morte Alberti immediati rectoris illius, per dilec-

tos in Christo Dieimamm prepositum totomque conuenfum mona-

stcrii in ReiQhersperg, ad quos jus palronatus illias pertinet, dilee-

tum in Christo Heinrieum de Shbitz presbiterum inuestiui-

nius de eadem deiiocioni tue eommittentes quatenus eundem

Heinrieum — in dicU' ecciesie in Schonnaw — corporalem posses-

sionem inducas . Datum Saltzburge iiijo' kal. nouembiis anno

Domini M« cec* Ix*.

Ana dam Promptatr. Reiebenberg. A, Fol. 81.

Dcom.

1360. U. Hovember. — Weitmar der Tetirwanger, Bürger tu Steyr, gibt meh-

rere Güter, Lehen von Hamberg, nach Gleink tu einem Jahrtage.

Ich Weffmar der Tewrwanger purger le Steyer ich Ckum-

gund sein hawsmwe ?nd mit ins aH mser erben veriehen offen-

bar, — dai wier — rnsem hoff dacs den Smehen^ ain hofstat dapei

gelegen Tnd iwo hofstet in dem NevmreBUt, di ain da Bamreieh
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auf siezt, di ander da der Smyd auf siezt, vnd das g^tel in dem
Stiekefislag die all in Hager- pfiarr gelegen sind, vnd zway gueter

anfdt'ni llelmprcchlod gelegen in Wo/fsprr/tcr pharr, di vnser

recht It'ln n siiul vjiii viiserm liel)en gensi'iligt'ii crwirdigen lierren

pischolf van Itabenhei'ch, gcsoliall viid gegeben haben nach

vnserer payder tod dem gotshaws ze (tlunich zu einem ewigen sel-

gereet mit allen den nüczn vnd rechten, di darzu gehörnt — mit

sampt dem Schachen der darin gehört, die wir dem Torgenanten

gotshaws ingeantV^rt haben in nuez vnd gewer mit gesampter bant

ie daz gftt mit zwain pfenning f&r ein hnen also besehaydenlieh, ob

das ist, daz wir di selben gfiter var ebafter not mugen behaben vnd

Tersparn in selber mainung, daz dann di berrn in dem ebloster tos

vnd allen rnsem varuadern gelawbigen sein darvmb sprechen snl-

len all tag ein mess ewiehlieb auf send Andres-alter da selbz, di

auch taeglich tlez ersten sol werden gesprochen, vnd der seihen mess

sol all Wochen gesproclien wern zwo van vnser IVoweii schiedung,

zwo van gotsleichnam. zwo selniess, ainew van sand Andre, darvmb

dem herrn der sei spriciit geraicht sol wern vier pfenning tegleich.

Si sulln VHS auch begen einen ewigen jartag jserleich svnebenten

vher acht tag mit einer gemainen gesungen vigili vnd mit einer

gemninen gesungen selmess, darnnb dem conuent geben sol werden

jserleieh ein phunt pfenning wienner münzz. Darzu sullen si tos

haben ein ewigs lieht mit pawmol, daz nacht Tnd tag ze aller zeit

prinne var gotsleiehname daselbz. Ez sol awch der apt dez vor-

genanten gotsaws die benanten gflter nut allen n&czen selb inn haben

vnd davan di mess den jartag vnd das liecht an vnderlaz verrieb-

ten. Gesehfeeb dez nicht, vnd daz si an dem egenanten selgerset

allen sawmig wern vnd nicht alz gsenczleieh volprsechten alz geschri-

ben stet, so mugen sich vnser nsechst erben der vargenanten gueter

aller vnderwinden vnd die nucz an der armen leut schaden darauf

inn haben, als lang vnczt daz di saumiing di sich an vnserm ege-

nanten selgersBt het vergangen mit einer gwissen wert widertan

vnd volpracht WsBr aber daz getan, daz der pischolf van Baben-

herkch der genanten guter lehenherre di Wandlung nicht sta;t wolt

haben, di mit dez vogtz bant vnd vnderm seim insigel geschehen ist

vnd damit tun wolt wider der prief sag di si van seinen vnd seiner

varuadem gnaden darvmb haben, dez sali wier vnentgalten sein an

vnserm genanten selgerst, ich vorgenanter Weynmar mein haws-
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rowe vnd vnser erben. Wser awer daz, dar, wir sein nicht moch-

ten versparcii iils var gcschribeii stet, so siill wir ez alz verseczen

oder vercIiawITen daz si Vns iiindert in dliainen wegen irren sullen.

Vnd daz di red stet vnd vnuerchert beleih, darvber gehen wir in

den offen prief versigelt mit dez erhern mannes Vlreichs vonJiewer-

baeh le den selben zeiten rogt ze Ilag anhanguDdea iusiger wann

wir aygnerjnsigeln nicht enhaben» darvnder wier tos jeh Torgenan- '

ter Weifitmar vnd mein hawevrowe mit allen nisern erben mit

tnaern trewn Terpinten alles das stnt se haben das an dem prief

geeehriben stet. Vnd sa einer pessem sieherhait der selben sacb

mit der erberen leiit Btugmr$ dez Zawekinger der in derselben

egtaj gesessen ist, vnd Emimreiek$ dez Velber pnrger se Sieger

anbangnnden jnsigela sa einer waren gecsewgnftss wol bestettet

l>er prief ist gegeben da van Christi gebärd warn ergangen drew-

czehen hundert iar darnach in dem sechczigiateii iar an sand Mer*

teinsiag dez heyligen piscboif.

Orig., P^rg. mit Ti«r Ungeti^ln im ehemaligen Arehir so Glaink.

DCCXXVL

1360. 19. HOTember. — Heinrich der Sfainpck rerersirl den ihm, seiner

Hausfrau Agnes uud seinem Sohn Jans leibgedingstoeise verliehenen Hof ut

WeUmdk dm Bttler MeUkan^g.

Ich Bomrmek der Stainpekeh rnd mein hausfiraw^^iiM Terie-

hen ofTenbar, — dasm der erbsrig her probst Dietmar se Ret-

ehersperig vnd der eonaent daselben lassen habent den hof se

Weidmeh, den emalen ffaimreieh der Titehd inn hat gehabt, su

meinen rorgenanten Eamrelek Tnd meiner hansfrawn Jgneten vnd

Jatiaen vnser paid sun dem eltisten also genant sa ynsern drein

leiben mit der beschaidcn. daz wir in darymb ledig haben hizzen

vnsern hof ze Ort der vnser leihgeding was. Darzu schüllen wier in

iairchleich dienen — an sand Jacohstag ein halhs [»hunt phenning.

T«ten wir des nicht, so sol ir anwalt darvmb pfenten. wurd in daz

gewert oder verstanden, so haben wir all vnsrew recht verloren.

Wir schullen auch Tnsre recht weder versetzen noch verchauffen

nur mit irm gueten willen. — Vnd daz in daz also stet vnd vntze-

hrochen beleih, gib ich in disen hrief mit meinem insigel fnd mit
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Bainreich de% Mezzenpekeken anbangtinden insigeln — . Vnd ist

daz geschehen — drewzehen hundert iar darnach in dem seehUi-

gisten iar an sand EUpeteutag.

Orig., Perg. Bin Sieg«! fehlt StiflMreliiT Reieheraberg.

Dccxxvn.

1360. 27. lATember. Hflrnberg. ~ Herzog Rudolf von Oetterreieh leihet dem
Bauptmmm von Em, Eberhart voti Capellen, die Lehen, welche ikm von Ulriek

von Mitterberg ledig geworden eind*

Wir Rudolf ron Gots genaden herczog ze Osterreieh ze Steyr

vnd ze Kernden tun kunt vnd bechennen mit disen briete, swas viis

lehen von Vireichen weilent von Mitterberch ist ledig worden, daz

wir die vnsenn getriwen lieben Eherharten von Chapell houbtman

ze Ens vnd seinen erben von sundern s^enaderi gelihen haben vnd

leihen ouch swas wir in daran leihen mugeu also, daz si di von vns

haben in aller der mazze, als si vor anderew lehen von ms vnd

vnsern vordem hahent [nach sag irr briefe die in darüber geben

sint. Mit vrkunt dies briefs geben le Nirenberg an freytag vor sand

Andres tage des heiligen swelifboten nach Christes gebart tausent

drewhondert iar darnach in dem sechtsigistem jare.

Orig., Perg. mit angehängtem rothem Siegel im k. k. geb. Hausarchiv in

Wien. Ahgedraekt: Mtlly, Vnterlindische Urkunden I., S. 39, Nr. L.

DCCXXVIII.

UM. I. SMSmber. — Miekad der Polan verkaufl m Emmen den KtUttHn

den Hof 9» Alhartekerg «s der Pfarre Saxen.

Ich Mychel der Polan vnd mein hawsvraw vnd all mein erben

wir vcriehen, daz wir ze chawfTen haben geben vnsern hof ze

Aiharttperg in der pharr se StBchsen Hansen dem Ck4BZsUem Tnd

Angneaen seiner hausvrawn Tnd allen iren erben foer Treis aygen

Tm aht phunt phenning wienner mfini^ der wir ganz Tnd gar geriht

Tnd gewecjt sein se rehten tigen an allen schaden, Tnd aeballen auch

ich Tnd mein erben des hofs Tnd desaygens ir gewer Tnd seherm sein

an aller etat wo in sein dwrft gesehiht nach landes rebt in Oater-
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reich. Viiil ich nicht aygeiis jiisygels han (sie), so verpiiit ich micli

alles das vor<?eschriben stet stst ze haben ich viitl mein erben

vnder meius f^enedigen herren iiisygel heni Chraftrn des Häuser,

der dax dorao gehangen hat dwrch vnser payder pet willen, vnd mit

CAunraf« jnsygel zden czeiten rihter ze Grein. Daz geschaeh nach

Christi gepihrtt tawaent iar drewhundert iar darnach iu dem sech-

li^tem iar an dea trewn herren aand Nyclaa tag.

Orig., Perg. uhiie Siegel im Linier Museum.

DCCXXIX.

UM. 88. Dacanlar. — Verhtmf euu» freieigeium 6mte» m AlkarMerg 4m

JmtM dm kßlMai tu Wiafen^em.

Ich Vlrrirh der Pnchauderz vnd ich Jert sein hausvrawe ich

Gurg von Czimt-rpirij vnd ich Elzp^t sein hansvraw ich Siffhfni

von Czimerperg vnd ich Alhait Gorgeins vnd Sighartz swestei- vnd

mit TU» all vnser erben wier veriehen Tnd tun chund offenlpich, daz

wier le ehauffen haben geben Jansen dem Chatten %e Werfenttaim

nd Agneten seiner haasTrawen vnd allen irn paidea erben vnsers

freyn aygen vnd ledigen vnd vnuerthnmerten gilt den hof halben data

AUtüiizperg mit alle vnd daran gehört, vmb aibentaehenphunt wienner

pbenning der wier gants vnd gar verrichtt vnd gwert aein an allen

schaden also, dax er vnd aein hansvrawe vnd all ier paider erben

allen iren frum damit schollen schaffen wie sew wetlent Wier offen

auch, daz wier vns dez verpunten haben mit vnsern trewen, daz wier

noch all vnser erben hintz dem gantzen hof datz Alhartzperg, der

gelegen ist in Sagsner phnrr, den sew halben von vns chaufTt

habent alz oben an dem prief geschriben stet, vnd der vor halber

ier ist gwesen, furbaz chain ansprach noch dhain recht ewikleich

schullen haben. Daz die red stiel vnd vntzebrochen beleih, dez geben

wier jn ze vrchund den ofTeu prief vorsigelten mit mein oben genan-

teo Vlreichs dez Pachanderz anhangvnden jnsigel, vnd aeind daz

ich vorgenanter Görg vnd ich eegenanter Sighart nich aygen insi-

gel haben, so rerpint wier vns mit vnsem trewen allez daz statt ze

haben daz oben an dem prief geschriben ist vnder der erberd

herren insigel beni Janten von TVaibn hanpman daiz der Vreyntiat

vnd Ckunraix von Awe zden czeiten lantrichier in dem Maeklani
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vnd Cliunrttiz die weil rivlitcr zc (irein, die wier darvml» gepeten

haben, daz sew drr sach getzeugen sein mit lern anhangvnden iiisi-

gel in an scliaden. Der prief ist geben dez suntags vor sand TI)onians

tag do man czalt von Christes gepürd dreutzehen hundert iar vud

in dem sechtzkistem iar.

Orig., Perg. mit drei Siegeln. Arebiv Weldh«u«en.

DCOXXX.

1360. Revers von Gottfried Pematier über die ihm vom Abte Ulrich tv Lam-

bach aU Le^gedmg verliehene FiHchweide in der Traun bei Ferntm, neb»i

Angabe der Grenzen derselben.

Ich Gottfridt der Pernauer vnnd mein hausfraw wie die

genandt ist vnd all vnser erben wir bekhennen oftenwar mit dissen

gegenwurtigen brief vnih die vischwayjjt, die vns der ersam herr

abbt Virich zu den Zeiten herr vnd pfleger des gottshauss zu Lam-

bach mit des conuents willen vnd wart gelihen hat zu einem rechten

leibgeding also, das ich vorgenanter Gottfridt der Pernauer vnd

mein hausfraw wie die genant ist« dieselben Tischwaydt sollen

haben wier zu Tnsern bayden tagen, Tnd nach vnser bayder tod sol

sie Valien auf VlHeh den Pernauer meinen brueder, der sol si dann

haben auch nur in seinen tftgen, vnnd naeb seinem tod so soll die

vorgenandt vischwaydt desvorgenanten gotshavsszu Lambaek ledige

visebwaydt sein ohne allen kbrieg vnnd ohne alle irrung von allen

Tnsern erben vnnd naebbunfft. Vnnd dieselb viaehwaydt bebt sich

an datis der Hochstetten dae% Fhtchtwanga da der prun in die

Truicii rinet, vuiid wert nach bayder gestaden hinab jn der Trnwn

vnncz in die Lintlcin die da ligt gleich vbcr da des Mayrs veld zu

Dickhückh abget bey der müll, vnnd sollen aucli wier jch vorgenan-

ter Gottf'rid der Pernauer vnnd mein hausfraw oder mein hrueder

Virich ob er vnns bayde vberleht, allen vnsern trumen schallen mit

sleckwaydt jn der vorgenanten vischwaydt von ainem march hintr

dem andern als der brief sagt vnnd nicht fürbass, den mit dem

fodecuagl sollen wier varen wenn wier wellen vnea hinder der Alben

vnnd niebt fSrbass. Vnnd das die redt steht ganncz vnnd vnserbro-

chen beleib, darvber gib ich vorgenanter GottfHdt der Pemawer

dem obgenanten gottsbaus disen brief versigelt mit der erbaren ritter



htm Vbrick» von Anhang herrn Perychtrams des Perechams za

den Seiten ffieger des landtgerichts oh der Bnna herrn VIrieha de$

G6rger vnnd mit mein aelbs anhangenden insigl, Tnnd dea Torgenan-

ten ritter der laeh Uding seindt gewesaen. Ynnd lu ainer peaem

aieherliaydt Terpint ieh mieh Yorgenanter VIrieh der Pemawer aUe

die tading die Tar gesehnben atehent at&ts so kalten mit meinen

trewen vnnd beatettige auch daa mit meinem anhangenden inatgl.

Datum anno domini M.eec.Lx.

Copialbueh C» 7. Stiftsardüv Lambach.

DCCXXXI.

UKI. — Gottfried der Permeer retsersvrt dem Kloster Lomhaek eiium Wörth

hei PenwB als Lsügeduig.

Ich Gottfrid der Pcrnauer bt keii offenbar, — das mir der wol

eraam herr abbt Virich au den Zeiten herr vnd pfleger des i^otshaiisa

an Lambach durch meiner pet willen vnd von seiner gnaden den

werd niderbalben des chalehoffens pey der Trawn, den weillen

gehabt bat Leopold von Herwege Terlleben bat au einem leeben mit

allen nusen obn allen dienst nur mir ain au meinen tagen . Daa

beatat ieb Torgenanter Pemawer mit meinem anbangenden inaigel.

Daa beacheben ist — dreyteben hundert jar darnach in dem aeebai-

gisten jar.

Copialhueh C* Fol. 8. (Saee. XVI.) Im Stiftsarckiv Lambach.

DCCXXXU.

1360. — Wayiher der MartchaU verpfändet »ein Gut, da« Lehen w Atehpaeh

M der Rieder I'fui rst um 26 Pfund Pfenning den Enser-Bürgem Herteorten

dem ürherf und Herworlen dem Schnelten.

ich Wuyther der Marschalich vergieh vnd tun thund oflenleieh

daa ich mit gutiei(chem willen meine«) prüder Ö^^u de» Marsehalch

vnd aller meiner erben Tnd peaten freunt mit wulbedaebtem m&t

vnd nach erberr lawt rat zu der ca den erbern ia»wten Her-

warten dem Vrberf vnd Herwarten dem Smelezen purgem ae Ens

vnd ir paider bansvrawD vnd mit in allen (iren erben mein) vreyo
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aygen vnd ledigen vnd ynuerchumberten gfitz vnd meins rechten

«nerstarbeii erbtiiil, daz mich mit rechtem teil ist ao gerallen .

ze l'uresieht mit ein ander haben getailt, das leben genant ze A»dt'

fach gelegen i^Ryeder pharr, do sder czeitiat aaff geaeuen Harn-

rieh vnd darin gehört se holez le yeld fe wayd ynd se

wiimad in allem dem reeht» alz iehs ynd mein Todern Ton alter

enher gern mit allen den reehten ynd nutzen di dayon

chomen mugen, yersueht ynd ynuersiiect ymb segs ynd ezwainczk

phunt alter wienner phenning (versetzt han, die si mir nach) irr

beschaideii darauf berait gelilien habent vnd der sew mich gantz

vnd gar verrichl vnd gewert hal)eiit ze rechten ftegeu an

auch allen irn IVum da mit schalTen, vmb alz vi! phciiiiiiig versetzen

oder vmb sust geben alz vil phenning dar auf ze haben, wem oder

wann sew w oder gebent vnd der den prief inn hat, der

schol auch allen seinen frum damit schaffen in allem dem recht,

alz in oben geschriben stet mir, all mein erben dez

yorgenanten leben ynd dez sattz ir, oder wer den satz inn bat,

recht gver ynd scberm fftr alle ansprach, alz satzes in

dem land ze Merreieh. Gieng in daran icbt ab mit recht, witann

schaden sew dez nemment, den ir ainer der den satz auf dem

eg gespi eohen mag pei seinen trewn, den schaden mit

sampt dem haupgut schulten sew vnuerschaidenleich haben auf

mir vnd auf allen me . . . . dem gut, daz ich vnd mein erben

haben, wo wii- daz haben vnd davon bechomen mit meinem vnd

mit aller meiner giitleich vnd meiner erben vnd aller

vaserr freunt, ich sei lernt ig oder tod. Ich offen aueh, daz ich

vnd mein erben freye wal haben ze losen (am sand ßtasi) tag

der schierist chumt, wann ich oder mein erben in der czeit in, wer

den satz inn hat, geben segs ynd ezwainczk phunt phenning, so ist

mein alz e an allen irrsail, loz awer ich oder mein erben in

der yorgeschriben czeit nicht, so ist fir den eegeuanten sand Blaai

tag daz yorg prief inn hat, ymb di obengeschriben segs ynd

czwainck phunt phenning ir rechter chauf ynd ledigs ynd erchauftz

gut vnd freys ay(gen) . . . schullen sew damit fiirbaz allen irn frwm

schaffen wi sew wellent. Daz (Ii red stajt vnd vnczebrochcn beleih,

dez gib ich in ze vr(einind ver ).siirelten mit meinem anliangunden

insigel vnd mit meins vorgenanteii prüder Otleu dez Marschaich

auhangvnden insigel vud auch .... anhaugvuden iiisigeln Vireicha

Digitized by Google



78i

dez Wieschendorfer vnd Sejfflrii» de» Sweinpekchen Tnd Hainreicht

de» Voten xdeo cseiten tiairidUer .... des Berwnger, di cxeit dei

ratx da Belbs, di auch der sach da mit gecseogen sind in an ncha-

den. Der prief ist geben an rnser mw . , . . man esalt Ton Cliristes

gepurd dreneBeeben hundert iar rnd in dem seebcckislen iar.

Orig., Perg. Di« Siegtl v«rioreD. Ein Str«ifta afli rMbteii Rand« dea Per-

iraiiMiitea waggMdmitten. Moiauiii aa Liaa.
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CH.IV; Ii. 1353. 24. \ ].. 315. CCCIX ;

4. 1353. 15 VIII . ! i-'-'. ( Ct XMI.
- (Klrrbli'in l.ri t i , .»tj.ll ), a. U49, 2. XI.,

p. 146. rxi.Mi.
— ia der An (Nieder-UtHiTrcieh), a. 1360,

26. VI., p. 702. DCXCVIII.
Pearrbaeh (Laadgcrichl Prnrrbarh) , a.

1358, 30. VII., p. 588. DLXXVIII.
Praot (Piant, Oot tu Weitcra, Kiedrr-Orater«

reich), a. 1358, II. III., p. 564. DLII.
— (Weiafartaa bei KraaM), a. ISSS. SO. X.,

p. 800. DCLVI.
Pferr (Waiafartaa bai MSIIlaf), a. ItSt. 1.

V. . p. 808. cccni.
Pfa ffe ndarf, a. ltS7, Sl. X., p. Stt.

Dxxin.
Pfaffrnhub (Pfarre .St. Marian, TraialrtÜ),

a. 1355, 14. V.. p. 414. CDU.
P f a r r n » c h I a K (BSbaM«), a. 1S47, 8. IX.,

p. 30. xxxn.
Piheratriu (Veiti), a. 1350, VJ. IX., ,..

200. CC; a. M59, 6. X., p. 663. ÜCLIII.

Py r 1 1 B i k (Wringartm, Steieranrk), a. ISSO,

2. II., p. 167. CLWIl.
pSkel M*" Pühel** (Prarre nalliu'ukirrht-D ),

a. ltS7, 13. VII., p. 515. UVll: a. 1337. p.

844. DXXXni.
_ (,UlscaUl aar 8aa Pfkal"), «. 1SS7,-»S4.

Till., p. 524. DXn.
—. («Hub aai Pfibel", Warfa MSaakaafc), a.

1358, 3. I., p. 847. DXXXVI.
— („In dea Piheln bei Watackcia*', Slaieiv

mark). a. 1353, 2t. Xtl., p. 341.

cccXxxiv.
P y k r < r ( Weinjjarlen, Steiermark), a. 1359,

29 1 . p. 610. neu.
Pfinach, a. 1353, 25. I.. p. 31)5. CCXC.
Pipinb'atraiie (lu Wiea), a 1884. S4.

II., p, 351. CCCXLII.
Pirehaech („Habe auf dem Pircbai-i , l'y-

raeh. Pfarre Oaratea), a. 1350, 4. I.. p.

164. CLXIV.
Pirka eb (Wieaea bei FreiaUdt), a. 1356.39.

VI , p. 461. COLTI.
PIrikta CM Xirck4arr im KreauibalT), a.

1888, St. II., p. SS7. DXLIV.
Piricbaeeh (Plhrat, Pfam Xfarehdgrr an

lan). a. 1356, 2. VI., p. 4SS. COLI: ». 1357,

2. II , p. 488. CDLXXXI : a. 1358, 2. II.,

p. 554. DXLI; a. 1358, 23. III., p. 568.

DLVIc.
Pi r i e h r e I d . a. 1353, 2». VI., p.3lG. CCCX.
Pirsi uk (.Mühle an der Pirsiok. Gardcnihal),

a. 1358. 26. VII., p. 587. DCXXVII.
PiacheUtorf (Piocholftlorf). a. 1347, ß.

XII., p. 36. XXXVlIa: a. 1349, 14. II., p.

94. XCVl.
PAater (eia 6at «daU deai Paatcr", ia der

Garalaa, Ptera Oaralaa), a. 18S8, SO. XU..

p. 608. DXCniL
PStea (Vettr, HiadtT-OMlenreiak), a. ISSS,

21.. XII.. p. 341. CGCXXXIV; a. 1SS4, 8.

VI., p. 364. CCCLIV; a. 1SS4, S. TL, p.

S8S. GCCLT.
47*
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Pittel (Wein(;arCen bei ncielir-ruli rf ). <. l3äS,

24. Ii., p. 559. OXLVIl; a. IH^J, 20. X.,

p. 66C. DCLVI: I. UM. S9. IX.» f
!)( ( XXIII.

Blatte usti-i II ( i'laseii^taiui r Pfarre , i. e.

St. TboDivi sni Ülateiistein). i'M^O, 2.

II., p. iC6. CLXVI.
Bl«*«e (hti Pilicrttetn), a. 1359, 6. X., p.

66S. Dcun.
1 1 m a m«MiM), 1. 18S1, M. VII., p. MT.

CCUIL
»I n M » a • num IIr«li4orf u der Krcw),

a. ISST, n. IT., p. 4M. CDXCII.
B 1 u III e u I h a I (l'liK'itieotliil , >iril('r-0««tcr-

r^ich), ». «3ö3, 12. V.. p. :{10. t C CV

.

Pocitifuss (t-iri \\ eiii^jarleii bei \N eitni, Nie-
der-Oehlirreith), a. Uil, 2. II., p. 228.

l CXXVI.
liohmeD, a. 1347, I». VII., p. 27. XXX: «.

1347, 8. IX.. p. 3U. XXXII.
I'okshaun (Fothani, Pfarre llarlkirrhea )

.

a. 1359. lu. Iii., p. 634. DCXV.
PoJhcioi (Wald ta Pelbeiia), a. 13SS,S. U.,

p. W, CCXOli
— Vcat« «ad WaU), a. »SS, t». IZ., p. StS^

CCCZX.
FSltaa, 81., a. tSSS, S«, IV., p. 44T.

CDXUl.
Poach (Pfarre F.beUberrt. «• 1348, 8. IX.,

p. 71. LXXIl; a. IS.-il. 2, VIII.. p. 239.

CrLIV; a. 1333. 13. VIII.. p. 323. CCCXVII
— (^W>inj«rlen bei Str.(U.iiijj. Nieder-drtler-

reich), a. 1349, 10 X
, p. 149 (l.

PSaohugg (Steiermark), a. 1339, 29. I., p.

610. DCIl.

PoacnrSch (Pfarre Roithan), a. i3S4. 4.

VII., p. 368. CCCLVIll.
PSalaiaadorf, a. 1S48, 32. VL, p. SS.

Lxn.
Pwraakar (WtiaiartMi. Staianaurk), «.

tSSS, tS. I., p. 6i0. DGD.
Potaaataia (Veate. I«ied«iwOHlarra{ah), a.

IS49, 29. III., p. 101. CTI.

P o t t e n d o r r e r - H 4 u « (in Wien), a. ISSt,
(5. XII , p. CCLXXXVl.

Prag (e Diäce.se IVag), a. 1S47, 8. IZ.. p.
30. XXXli.

Praitenireld, a. 1348, p. 50. LIV.

P r am e r a d o r f (Pfarre Sl. Florian bei Seher-
diag), a. 134», 11. XI., p. 80. LXXXI;
a. 1353, 8. IX., p. 324. CCCXVUl.

Pramhofe (bei Leopgldtchlag} , a. 18S6,
S». Tl., p. 461. CDLTl.

Praakirahaa (adtr Pran), a. 1S60, ST.

V., p. TOO. DCXCVI.
Praaperch. a. 1350, 28. II , p. 177. CLXXV.
Pr a eat • 1 1 e h e D (tiut, Pfarre Hörsching), a.

1851, 2. VIII., p. 258. CrLIV; a. 1333,
15. VIII., p. 3:'2. (•( 1 XVII.

Prall at (tJut, Pfarre kreiiieii), a. 1333. 13.

VI. , p. 314. CCCVlll.

— („an dem Pranuf, Pfarre DieUch) a. 1360,

25. II., p. (>8G. orLXXTII; a. 1S80, 14.

IX., p. 721. OCCXVIII.
Pr a ata tat t (Pfarre Mitterkirchcn). a IS56,

B. IV., B. 443. COXXXVIII.
Praaink (Slaiaffmark), a. ISSS, 24. V., ».

SIS. CCCTI.
Pratam (Carla ta Prato, Mair in der Wiea,

Pfiirre Nieder-Neukirchcn ), a. 1348, 8. IX.,

p. 70. LXXIl; a. 1331, Ii. VIII., p. *.i3S.

CCLIV; ii. i:i33, 1 3. Vlll., p. CCt XVlI.

Predal (zu Uaraten geb., ,Uitel auf dem
Predal-), a. IS8S. 84. IV., p. 410.

Prafartaa.'a. 1SS6,' tS. VL, p. 480. CDLVI.

Pregarleu ("bei Emmeratorf, Nieder-i 'eattr*

rcieb), a, 1337, K. IX.. p. 52«. DXIX.
B r e i n e b e r ( l'raeuLi» i/perj; . Preimeio«-

perg, (iut. I'larri- \S .ililiieukirt'heii), a. 1353,

IS. VI., p. l'sfi. f I I, XXXII: a. 1358, 29.

IX., p. 595. »I.XXXIII; a. 1359, 2. III.,

p. 622. OCXII.
PreaatleiB (bei SarbUagaUia), a. 1851, 1 1

.

n., p. 330. CCXXVH} a. iSSI, II. H.,

p. SSS. CCXXVIti.
Preatr-Lahc« (PCurva Kreasca), a, ISS8,

8. I., p. 848. inCXXTII.
Pr««k (an a«tf Araek, Oat. PftiM Wabakif^

eh«B, Tranokrtia), a. 18S4. S. 11^ p» SSO.
CCCXLI.

— ( An iltT Prut l- . i Iliumgartenberg) , a.

I33r., 2. II., p. 43i ( I)XXVI); ibidem t

„die gesehriebi-ii Mul-,

Bruckwieve (lu Grieking, Hfarre Wallern),

a. 1355, 2. II., p. 400. Ct CLXXXIX.
Prnnnpaig (..Gut am Prunnpaig-', Pfarre

Tragwein), a. I3SS, 2. I., p. 347. »XXXVI.
Praaaber^ (Weiasärlea bei lladUa(, Nie-

dtr-Oealamioh), a. 1SS8, 1. T., p. SOS.

cccni.
Br aaaar-BbaBa füraaB bti Eima. Ißcdn^

Oaalairaiih), a. 1888, S4. IL p. SSS.

DXLTII.
Pränataler (WeiDgarlen ta Araalarf), a.

1348. S. IX., p. 68. LXXI.
P r ü « c h i n I bei Btu hkiraka«), a. 1849. 24.

VIII., p. 124, t NXVI.
Plieeh („im Trauiij^au", Münicbiueir lu Piieeb,

Pfarre OfU ring ), a. 1349. 30. IX., p. 141,

CXLlll; a. 1331, 2. VIII., p. 258. CCLIV;
t. 1353, 15. VIII., p. 323. CCCXVJl.

Pachheim, a. 1348, 13. X., p. 94. LXXV.
Paaokbaiaar (Weiagartaa aa Aroatarf,

Hiadar-Otatamiah), a. 1848, 8. IZ.. p.

68. LZZI.
Baekkirchra (Pae«kekireb«a), a. 1849, S4.

VIII., p. 124. CXXVI.
PuckiDg, a. 1348, 8. IX., p. 70. LXXIl; a.

1331. 2. VIII., p. 238. Cri.lV; i 1353,

13. VIII.. p. 3:i2. CCCXVII; «. UoT, 29.

V., p. 5liy, Ül.

l' u e f h c n (^i» der Puechen"', Gar»lenthal).

», l:i3H. •ti. VII.. p. äs:. ÜLXXVII.
P u 1 g a r II (Kluiter. Heiligea-üeiaU-Ordeaa),

a. 1349, .'1. I., p. 92. XCIlasa. 1849,2*.

V., p. 109. CIXa.
Paroh (Webfartoa b«i SpiU, Kiaiar-Oeaier-

raiak), a. 1SS8. S. L, p. 848. DXXXVl.
Parakfali (a« fVeiatadt), a. ISSS, 18. VU.,

p. 419. CDTII.
P n r c h w i e a e (ia dar Pfbrra Wolfern), a.

i;::.:;, i i. in., p. 301. CCXrvi.
I' u r r a 1» 1- r ( tlüt »u Neuhofen, lunkreis), a.

i3»;o. 24. IV., p. fiy4. iJiLxxxviii.

Pnaling (in der .Vbble, ), a. 1353, 11. XI..

p, 332. et l XXV-
Patacbacr (ein Weiagarleo in der Ueralell,

Waabaa), a. 18S7. IS. VU., p. SIT. DIZ.

e. Oh. K.

Cbadliug (bei der Aacback). a. 1354, 2. XU..
p. 3^6. crtLXXV; a. ISSS, 24. III., p.
408. t:< ( XCVI.

K a I b a tu I
( iiallieini, Kirebe zu Kalban), a.

135Ü. Iti. V.. p. 453. CDXLVIII.
Ealkleiteii (Clialiehleiteo, Weingarten bai

Kloateraeuburg.Nicder-Ueatcrreichj, a. ISBl,

I. XI., p. SO». CCIXUI.
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K • I I r II l> <* r g ( \V riiigärti-n am ( hjlu|<rrc;. Kir-

Irr-Itolrrrrich ). a. i.Kifi. Ct. \[ , y. 4Sf.

IDLII: * l:t59. 1». 11.. p. ÜCX.
K M « r (rh.iT'r, Vetto). 13», lt. XII..

f. 4». LUXIX.
K*Ha«rwi««e (bti LilieafeM, Xiedcr-

OMterrtick), ». I»M. III., f. Wl.
DCLXXaC.

Kamp (Cbamp. •»«, NiHl«f^O«*temi*b). a.

IS49. M. V.. p. 109. CIXa.
C in p r a < io drr AbkUi}. a. fSSS. 1|. XI.,

p. 332. ( CCXXV.
Ckinal (<•<>'- •Im S|.ilil m. w trnnirhl), a.

isfrt». u. IV.. p 7a«. uttwm.
u ( z I i n c ( ( haacaliaf). a. 1SS8. tt. II.,

p. 5i7. DXI.IV.

K a p <* 1 1 r n ( Cliapppllr. > i<'ili'r-()e»l»rr»if b, V.

o. w. W ). I. Uta. I. III., p. »s.xcvii.
KBroIhro (LioilrrrLt lu KaialkM), a. I$SC,

S7. II., p. «39. COXXXII.
KIratbarr.Tkar a« WIm, a. fUt, C. II..

m. 6f«. DCV.
Kalsfcaai IM Um}, a. It4». Sl. I., f.

91. XCII.

K a I a t • r r (Chaealaiaatarf). ttM. «B. IX..

p. 101. VCl: 1. I3SU. p. 203. cril.

K»lehb*rK (rhelrhperrh). i. 1356, 4. VII.,

p 463. CDLVIl.
Kell^rpefK < Chclli-rpfrcli, Kimctifu ). a.

i:ij!>, is. VII . |. . im \i ii

Krllorrl (WeiagartcB la >l<r Warhau, Mir-

dpr.drstcnricll), B. ISSS. I. XI.. |» 600.

Dl'XXXIX.
K#aiatea (('heniteu. Vfatir bri Kremtmün-

aUr), a, IS49. 4. X., p. ii^i. CXUV; a.

IS4». IS. XII.. p. 157. CLTIII; a. ISST,
S. n., p. 487. COLXXX.

K e a t a (flMapaBUw. Aa ha* Kawtaa b*

i

SlaiaarfcinhM). a. 1S4». 1». XI., f. 153.

€Uf.
Chcraalabea (6nt la WillMiHMfcwK.

il»r-Op(l«rretcb). *. 1360. C. III., p. CHT.

DrLXXIX.
Cbrrnpaaiurr (dalt .Inn riitripianirr, ria

tiul lu Kreaten). a. UjI, 2t. IV . p. 241.

C(XXXVI: t. I.13S. 13 VI. p. 314.

CCtVIII
K p l X I i a (C (( hpciliotcrrnj, . \ >\1. V., \t.

ly. XIX.
Keutacharh (KawUrharh. Strirrinark). a.

I3ij», 29. I., p. 611». IX II.

K i r B a u (Pfarr« Tcnbrrrl, a. 1364», 14. IX.,

p. 721. uccxm
Kitrabery (Ckjtfwg, NMar-OaaUrraichaV.

O. W. W.), a. iSSB, IS. III., f. StS. DUII.
Chia4l«bca (Oat ta Bvbaaibcrt. Nic^er^

OaalcmM). a. 13S0. is. VI.. IMt.

GLXXXVIl.
KSliaaakircbr, St. (lu s.irbliii(,-at)-iu), a.

1331, 13. VI . (.. •>:>:. ( IM.MII.
K I r c Ii Ii e r j; ^( liirt'lifirrj. . Iin kmoMiiuimlrr ),

a. 1349, 23. VI., p. II" IXII: a 133»,

22. II., p. a:. DXLiV (U 'lhot iiotrr ilrni

ChirchliFi j; |.

Kirchdorf ( ( hirichdorf, Kremathal ),a. 1849,
27. IV.. p. 104. CT» a. ttST. H. IV., p.
49;». t KMII.

— ( M> V5-Mirtun[r ruin Marieu-AlUr), a. ItSS^

19, XI.. p. 603. OXCU; a. 13«0, St. IX..

f. 7S4. DCCXXI.
KIrekaelilat (Cbirabtlat ia BShm T). a.

iS47, 8. IX.. f. WO. XXXII.— (airebalar, Mint HallMaa^ill), a. 1S4»,
Sl. VII., f. m. cxxi.

Kirchate^en (KirchftelttD, lYarrr Mitter-

kirebcn, Hof au KircbaUgaa), a, 1348, 1.

I\. p. 63. LXIX; a. 1333, 19. VI..

M\. CCCVnii a. 1S87, IS. TU.,
DViil.

Kirchatellvn (ChirirhtlrUea, Pfarr« Ofla>
nag), a. 1S37, 33. IV., p. SM. niX€ill.

K I a • (ChlaM, Taala), a. ISSY, 1 1. XII., p.
SS9. DXXTIII.

Kleakaf (bat Marebtreak). a. It49, ii. IX.,

p. IS«, rxxxvii.
Kleairrnb fHuf aa Cblaa^ab, ^le<]<•r-

O.M<i i , , I, ), a. ISM. 4. ni.. p. 686.
Dl LXXXVIII.

Klia^caberi; ( rhlin(,'iirrrL'h, Witc ). a. i 'AUG,

2». VI., p. 4t;2. nu.VI; ii. i:i:i.s. •.'(». iv.,

|.. 37'.'. DLIX: ;i. 13.1.S. VO. IV.. p. ."i72.

UI.X; a. l;!.".«S. 20. VI., p. 57H. DI, Will;
a. 1389. Iii. IV . p. 643. Ü( XXXII.

Kloalerarnbur^ ( Nruburg, Kluaierhalb<?n.

Nirder-OMlpn-rich ). a. 1348. 2. II., p. 4S.

XI.IX: a. 1348, 18. VUl., p. 61. LXVll:
a. 1349. SS. I., p. SS. XaH; a. iS«S, S.
II., p. 98. XCIV.

Kloppiafar (Cblappiagar , Wciafarlea bei
Kloaler Nfabart), a. tS49, S. II., p. 93.
XCIV.

r Ii n o c b <• n (PCuTf* l.c«af«ldea . dati i\rr

Chauehvn. Ont am Dielrirhübert; ), a. 1349.
il XI . n.i

K .1 c h Ii u <• b (liut ju Weilrni. I'l'.irr« .Sii>r-

iiu,;;), .1. Ulii), S. |\.. p r,!!.. DCJA'XXV.
K o I b i n ( ( hol» Uli,-. I'l'.iri .' lUu (ii^-ai l<>uber|f ).

a. i;(.%8, 1-'. VII . p. :isl. DI. XXV.
Köaigabruno (l'buuii(»pruiin), N.-Or*ti>rr.),

a. 13S4, 23. III., p. 3S». C ( ( XLVIII.

Kfiaigarhlaif ((hunig»lag, Pfarre Schra-
krafelden). a. 1348. 30. XI., p. 83.

LXXXVl; a. 1336, 39. VI.» p 460.CDLiVI.
Koraaabarc CNitder-OMlcrrtiali, Haaakor-

gtr-Oariabi). a. ISSS. SS. H., p. «St.
CCCXCI.

C b 8 1 • r a (ll«ba iaia das ChStan), a. ISSO,
4. f., f. 164. CtXIV.

K ö I » c h (rhöUch . .Sleifr.nark , «üdlirli vod

Marbarh'), a. 1339, 29. I.. p. (i|U. UL'll.

K u 1 1 (' b b e r ): i CliorlsptTtc, Kärolhca), a.

133V. \H. VII.. p. »31. ÜC'XLII.

c h ü T > I <' h F 0 (.s.ilabarf{aeb). a. 1SS6, I.V.,
p' i*>. toxi. IV.

C b I .< n M I II r b I- I (in der Ahbt«i^, a. ISSS,
II. XI.. p. 3;j.'. et cxvv.

K r < III p I •• i D » ü d ( Pfarre Haiabarshcrf), a.lS46,

33. III., p. 49. Lllla.

K r r n • (Cbrtma, flunirn, Oettrrreicb ob dfr

Eaa), a. ISM, 31. Iii., p. Sl. LV; a.

1S49. 4. X., p. l«S.CXLIV(Fia«bweidc):
a. ISS», 7. IX.. p. <M. OCXLTU; a.

1SS9. t«. IX.. p. 687. D€XLTin.
— (Cbreai«. Sudt, Mrder*Oeat«rf«icb) . a.

1347, 21. XII , p. 38. XL} a. 1348. p. SO.

UV: a. 134S. 24. IX. p. 72. I.XXIII; a.

13»!». 18. III , p. 98. T; a. 13j1, 2 VIII,,

P ry.K Ct LIV -, a. 1353, 15. VIII.. p. 323,

KrXVII: a. 1351, 18. X., p. 379.

(((M.XVII. ». 1354, 17. XII.. p. 389.

(CrLXXVIII. a. 1334, 21. XII., p. 391.

CIX'LXXX ( l.ambatber-lli f lu Kri!in&}; a.

1335, lU. XII., p. 426. CDXVIII ^BaDin.

gartpobergpr-nif}; a. ISS7 , Sl. jL, f.
338. DXXUl.

— (Weia^rlaa aa Wartbait). a. 1S87, S9.

XII., p. SS». DXXIX.
— (WciagärtcB in 4ar Cbrnm), a. ISSS, S4.

IL, p. 838. OXLTL
— (EUm* Tbllr aa Ircflii, Berchtcagaileaer>

Hof ZI. Krenu), a. ISS», »4. II., p. SS».

OXLVII.

Tl.. 9.

f. sli.
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— (Sl. Vi'itlkinhrt Kapelle im Raumparltn-
h. r>,-.i -Hol), 1. lasii. 13. V., p. r.i'.l.

IM XXWIII.
— (B. ii lH>rsberjror-llüf) . a. 13311, 20. X., p.

«(Kl. IH LVI.

— a. im, Z9, IX., p. 7X6. OCCXXIU.
Kr*n«i*rf (Chrtmdvrf. Piim AiaMdea).

IS», «8. 1^ f. Ui. CCXZI» a. im,
«4. f., p. «76. CCLXX;

K r e m !> ni ü n s t (• r f Itcneilictiuer - Stif() , a.

1349. 23. VI., p. III. CXII; «, 1341». 24.

VHI., p. 124, CXXVI; a. 1350. 10. VIII.,

p. 19fi. ( XCIV; a. 135.S. 23. V., p. 417.
CDV (Lehen voll Kreiusiii.); a. 1357, 12. III.,

p. 49«. CDLXXXVU: a. ISfi«, 14. IX.. p.
721. OCCXTin.

Cbria (In der Ghria, «• H»th «. ISS«, p.
S9S. CCCLXXXr.

p n il o r f (rhrilxendorf. Nieder-Ot»«ter-
reich), a. 1341t, 25. I.. p. 92. XVIII; ».

1350. iO. V., p. 183. CLXXXIO; a. iW,
13. VI., p. 438. ( I)MV.

Kreutzen (ChrewUen). ». 13IS, 28. X.,
p. 76. LXXVI; a. mi, 34. IV., p. 241.
CCXXXVI; a. tSSS, 14. Tl.. p. 314.
CCCVin t a. 1398, 3. I., p. 549. DXXXVII.

Iroaitorf („Chrcmatorf" auch ifculiriebea),
8 i:i:^;^ 17. xii.. p. 338. rcCXXXI} a.

-'4. VI,, p. 311. DIU.
Krott'iilhal ( Chrülcntal, ein Hof in der

Pfarre .41tetil»nrg hei UergkirrheD), a. 1358,

2. I., p. 547. DXXXVI.
Rrnaiaa (Chrwapaav. in BShawa}, a. 1347,

8. IX., p. <9. zxxn; «. <s»i, i>. ni..

p. 441, CDXXZITs a. ISIS, 4. M. p.861.
DXLIX.

Cbrump (ein Weing^artea bei Baden, Mril« !-

Oe.^terreieh), a. 1347. S. VI., p. 23. XXIV.
Cbueiuring'(in der Aliblei, Kimerting, Pfarre

Gepping), a. 1353, 11. XI., p. 332.

CCCXXV.
Chnnipnltinf CGaBp«Wag,Pfarre KireUMtc»

bei Litt«), a. 1SIS,|>S. V., CDV.
Gbaneiaaperg^ (Gol aaf dem Cbaaein*-

perg), a. 1353. 25. IX.. p, 827. CCCXXI.
Gb • n r * I >. I ti a I ( \V(lii|L,-arlfn in ilcr Wachau.

Nieder-Oi-sti-rniih), a. l;i4S. H, IX., p
OS. LXM

' C h n o r e ( e I ( WelnK-arlen xu Lealprf beitinn-
poliUkircheii. Nicder-Oi-sterreieh)« a. iSS4,
25. V., p. 363. CCCLIL

Cbneperff (eia Weinjarlea bei Rrcnn, Me-
aer.i4>eMerreich), a. 1349. 2. XI.. p. 140.
CXLVIf; «. 1357, 21. XI!., p. 540. DXXX.

Kurtit (rhurti. Pfarre Münzbach, „Tanner-
lehen dati dem ChuertaeD"), a. 1351, 2.

Ii., p. SSI. GG3CXII.

I). T.

Taill-iiK (Kurlien-Taillaat, Weingärten bei

dem Khrnhof hei Krem* , Nieder-Oenfer-

n ich). a. 1354, 21. XII.. p. :t!'l. (T( I.XXX.
Tal (Hof in dem Thal, y:enannl IVriiueziinhof,

bei Leonding?), a. 13S5. 23. V.. p. 41«. CDV.
(PArre KaUlerin, a. 1951», 29. IX., p. 2Ul.

CGI»
— (Maierbaf in den Thal bei Ererüng), a.

ISS«. 13. V., p. «48. DCXXXVIi.
Talern (Talam), n. ISSl, S6. Vll.. p. SS7.

CCLIll.

Tating (Pfarre Mebreabaeh?), i. 1351, I.

XI.. p. 268. rCLXIl; a. 1357. 25. I.. p.
»S3. CDLXXVI

Tann (curia in Muir in der 1'ann, ITarre

AnafeldeD), a. I34.S. 8. IX.. p 70. LXXII :

a. 1351, 2. VIII.. p. 2jS. tCLIV; a. 1333.
13. VIII., p. 322. CCCXVII.

— (»ia der Taeaa", Pfarre DietaebJ, a. 1360,
2S. II., p. 68«. DGLXXYIL

~ (Leben in der Pliirre 0«Un), a. ISSO, S4.
V.. p. 18«. CLXXXV.

[> a n k o 1 f i n (jrtit I).iupelfiiip , \'{»rr<- All»
heimj. a. 133«, 23. Vll.. p. 408. CULXI.

Tannarle hcn (Pfarre Münibncb), a. 18SI,
2. II., p. 225. CCXXIl.

T a n n I) e r g (Vetle), ISSt, St. X.. p. S*9.
CCCLXVIII.

— Taanberter-Sehlin)* a. 1SI7, SO. TL, p.
810. DU.

Tanndorf (ia der ßiedmarb, Pfirre Ried).

a. 1359. 10. III., p. «23. DCXIV.
Taofkirrhen (Hanaraokkrei« , Kirche su

Taufkiriben). n. ISSS, 18. V., p. 4SS.
CDXI.VIII.

Ta u r « n d u r r, k. 1348, 24. VI., p. Gl. LXTI.
TaTerabaim (GoUeahana au Taveribaim}. a.

ISIO, 4. I., p. 164. CLXiV.
Tefernaee (Haf von Tegemaee in 4er

Waehau, Nieder-Oesterreieh), a. 1848, 8.

IX., p. Ü8. I.XXI

Tcletbrunn ( l'ailespruone. Nieder-Üealer-
reicb), a. 1330. 15. V., p. 186. CLXXXIV;
a. 1337, 5. VIII p. 520. DXIII.

Teile (Weingarten bei' Kritzendorf. Nieder-

Oeaterreieh), «. 13S6, 15. VI., p. 4S8.
GDLIT.

Teraberg, a. 1347, I. L, p. 1. I» a. ISM»
14. IX.. p. 721. DCCZVIII.

Thomas, St. (am Blaienttein), a. 1347, 10.

V., p. 20. XX; a. 1347. 10. V., p. 21.

XXI: a. 1330. 2. II . p. 166, (LXVI; a

1333. 15. VI., p. 314. CCCVIIl; a. 1338,

24. IV., p. 574. DLXI; a. 1358, 24. IV..

p. 574. OLXU; a. 13B8, 7. XL, p. 602.

DXCI (8t. Tboam ia Anhiaad)» a. tSS9,
24. III., p. 633. DCXXt a. ISS». SS. ID.,

p. 633. DCXXIV.
T i a e >. d o r r (Pfarre Wartbrif), a. ISSO, I. IX..

p. 198 I X( Vll.

Tiefenhach (Wald an dir < I u I n k erlefica),

a. 1354, I. VI . p. ;i(;3. « CCLIll.

Dieojutleitfu (\\ liiigarU'ii in der Waebna),
n. 186U, 30. VI., p. 702. DCXCIX.

TieaBaorr(b«i Waltbnmea). a. 1147. SB.

in., p. 10. XI.

Tbierberg (T»erbcrg^, Pfhrre RInefcbaeb).
a. 1336, 2Ü. VI

, p. 4110. COl.VI.

0 }' e s « e II p a c h ( hei .Sarbliugslein t, a. 1351,

Ii. II., p. 230. ccXXVil; a. ISSi. II.

II , p. 232, CCXXVIII.
Die lach (T^edeh), a. 1350, 13. X. p. 203*

CCIII} a. 13S1, S. U., p. 227. CCXXV ; n.

ISS4. S. U.. p. S47. CGCXXXIX; a. IS60.
25. H., p. «88. DGLXXVII.

Dietriebaberg (bei Leünfelden). a. IS49
11. XI., p. 130. (1.1.

D i e I r i c b .1 0 h 1 a K ( l'f,irre l.< un fclden} , a.

135«. 4. VII., p. 4»i3. ( Dl.VlI.

Dimbach (Dunobach ). a. 1331.4. V.. p. 245.

rcXI.I; B. 135i». p. «81. ÜCLXXI.
Tjracbberg (Pfarre Uirachltach» bei Frci-

atadl), a. ISSt, S9. Tl., p. W». fDLTI.
Teblien (Wcingartea ia der Warhau) , a.

1348. 6. IX.. p. 71. LXXII; a. 1351, 2.

VItl., p. 259. CCLlVi a. ISS3» IS. Till.,

p. 323. CCCXVIL

Digitized by Google



74S

(nM«v), isio. t. Ii., p. IM.
rLXTm: 1. ISSt, II. II., p. 910.
rrxxvii: • fSSI. M. II., p. tst.

KXWIII: a. ISSt, IS. Ii., p. m.
tiWIX: ISSt, IS. VI., p. tn.
( ( XI vm

— (Winkrl l.ri .It Thon.!»), i t.t5t. JS. III.,

p. 3S9. CCCXLVIII; «. 1357. 8. lY., p.

StS. DXIX.
— r^cakalfc 4m- Tmnm M Ata l'rfokr«, k«i

Lin), a. ISSO, tt. IZ., p. TtS. DCCXM.
D«Ba««err (l>«i Yklii, NirJer-Oecttrrtieli),

•. 1357. I. IX.. p. 525. DXVII.

D o u > u I Ii I I
(
l.jnil^-crirlil im lloiiiulh*! and

TrAunifJu). «. 135S. ^0. VII.. p 38».

DLXXVIII.
T*pl (Ü*ppl, ITarrr Sriiwrrlbrrg). 1356,

t. II., p. 4a* ( i»x\\i

T«Bf tl {GbI ia iem Topprl hti Ettriimgl),

m. fSW, I«. ID.. p. <S«. DCXV.
D*rr (Oit t« Darf, PIkrr» TiMblwMf). «.

ISS9, 14. II., p. DCIZ.
Ovrnarh (bei Um), . ISSS, tS, T., f.

17. (i)V

n«rnau ( Mrarr-OMUrrfMl), IS4S, St.

III., p. lÜO. (II.

OraclitliBi; (rio Huf lu DraeMiBf).
ISIS, 8. IX., ». 6S. LXX.

Trscktcrhof (TrarliUriahur tu Wagreia,

Pfom MhUrkirehM), a. 1S49, SS. XI.,

p. ISS. CLYI: B. fSSt, S. m.. p. ST».

ccLnnt.
Trafayarb fMaaib tu TrafaTarh. Slei»r-

mark), a i:i5«, 15. V.. p. 577. ÜLXVI.
Tragwrio (Traj^cBD, Pfarff), a. 1358. 2.

I.. p. 547. DXXXVI
T r atc a • ck (Pfarre «inrtkircbPB), a. 1351.

It. vn., p. SM. (( i.ix.

Traaa («wm). a. tS4», S9. IX., p. Mo.

CZUl; B. ISIS, IS. XI.. p. IS«. CLV;
B. ISSI, t. Tm.. f. SSS. CCLIT; b. ISSS,

IS. Viri.. p. stf. CCCXTIf: B. fsss, ts.

V.. |. r,:,i<. iirXL: a. 13ßo, p. 782.

Urt XW. ... IJßO, ,, 7.13 Dcrxxxi.
Trau II Ii r u o k ( hurf i-nlolti «Ut Trauiibrutk

bri «iiouiidro). a. I36ü. 14. VIII.. p. 7t I.

DCCIX.
TrBBBfiorr (Pfarr«- Kbrlabfry), a. 1348. 8.

IZ.. p. 71. LXXII; a. ISSI, S. VIII., p.

tSS. CCLIV; B. ISSS, IS. VIII.. p. SSS.

ccczvn.
rraaogaa, e., a. IS4S . K. IX.. p. 70.

LXXII: a. tS48. p. 88. LXXXIX : a. 1349.

30. IX., p. 141. rXLlll; a Ki.l. VIII..

p. 23h. CCLIV; a 1353, 15. VIII., p.^^ri.

CCCXVII.
(Laadf^frirbt iu Trauoßau oikI Duniulbal ),

a. 1358, 30. VII., p. 58S UI.XXVIII.

TrBVBkirckea (FraarnkUatar) , « i3SK,

Sl. in.» p. S6S. »LT.
TraaBBB«, a. 1350. tS. I., p. ISS. CLVI;

B. ISIS. ST. X., p. 4S4. CDXT.
Tra B tm aaaiaf , a ISSS, SS. I., p. SSS,

ccxc.
Ort im (bri priedbfTK in BSkaca), 8. 1S4T.

8. IX., p. .10. XXXII.
Dreittea (jfUt DrrinKen, Pfarrr Rainbarb

kei Frviatadt). a. I35r., 2S< VI., p 4Co.

CDLVI.
Tr«TBy (Wicata kei rreiauat}, a. ISS6, SS.

Tl., p. 461. LGLVI.
Trickca (Maatb tu Triekra, S(«!«rmarl), a.

IS48. IT. VI., p. 58. I.Tni; a. 1358. »9.

XI . p. r.ofi i)X( \

Driachelberg < (iul bri 8l«fr). a. 13S0,

14. IX.. p. TSS. DCGZVin.

DrackBclkaf,BaJ«r Steiawana" (Riticr-
OetUrreicb). a. ISSS. 6. XII., p. SSS.
(TI.XVXVII.

Tül ((iui, III ilriii Tül, Pfirrc Sl. Thomaa aai
Blatraali-iii ). a. (3.i:i. i:!. XII., p. 419.
ri»XX: a. 1356, 31. V., p. 454. CUL.

Datin (in Kagtaai) B. ISSI, Sl. IX.. p.
S66. CCLX.

Taaeakaim (Daiakan, Pfarra Haiikirckaat),

B. ISSS. S4. III., p. 407. CCCXCV.
DSrraalfcBl (•ktin Wagraai«. Ni«icr-Oaator>

Miak. D. M. B.), a. tSSI, IT. III., p.SSS.
CCXXXIII.

Oürn. a. 1.131. 24. VIII. p. 373. rr< I.XIII.

n u r > I I i a
I
l'farrr Nir<l<>r-><*ukirrhrn ), a.

1347. ly. IV , p. -.ii. XXXIV
Tu I lud (Pfarre (ijllnriikirilirii ). a. 1:136,20.

II., p 436. ( 1»XXI\.

TwarickSde (Hake aa TwerickMe}, a. ISSO,

4. I., p. 164. GLXIT.

£.

E k e U l. .- r K . B. ISSS. 10. I., p. SSO.
UXXXVIll.

— (Caalrum Ebd.prrrhl. a. ISSS. 31. ID., p.
640. DCXXViil: B. ISS», S. IT., p. 64t.
ocxxx.

E k » B (aa ier Ekra kei IllaleriaUni), a. IS4T,
2. n.. p 5. V.

-- (Hub anf d*r F.heu Sand (>ör);i>u-pbarrj. a.

1347. 24 IV., p 18. XVIIl: a. I34.S. 10.

I., p. 41. XLIV.
— (Aaf der Kbrn. Pfarri- KreBteaJ. a. 13S1.

S7. IV., p. 241 (M XXXn» B. ISSS» IB.
VL, p. 314. CCCVIII.

F. k r a k o f (kei Krrai» , Nie4er»0eaterrvi<>k},

a. 1SS4, Sl. XII.. p. S91. CCCLXXX.
Bktrkartaekla^ (Phrre OkefWelaaea-

kaeh), a. 1356. 4. VII.. p. 463. CDLVIL
Rkrradorr (Pfarrr Dimbach), a. 1351, 4.

V.. p. 245. tlXLI
Hbrr\« cintittFiD (Weiafarlea ia irr

Warhau. Nirder-Ueaicrrdeli}, B. IS4S, 8,
IX., p. 6.H. LXXI.

Sek (fiul am F.ck, Pfarre Wolfera), a. ISSS,
IS. III., p. SOO. CCXCVI.

— (Weiagartea aa KlMtBraaakarf , Riaiar-
OeaUrrciek), a. ISS», S». Tl., p. I9S.
CXCI.

E c k >' II d u r r ( Dorf Nieder-Eekendorf, Niedrr-
(•.-«tt rrru li ) . a. 1335, 21. I., p. 398.
CCCLXXXVII.

F. il Ii t X (.Niedrr.Oealerreirb j. a. 1348, p. SO.

LIV.

ererdiaf, a. 1354, 26. I., p. 346.

cccnxTin.: a. isse. ig. v.. p. 4ss.
a»ZLTn; B. ISSS, 16. V.. p. 4S3.

CDXLTm: a. ISS», ». V.. p. 648.
DCXXXVII.

K i • e n h Q t (Pfarre Leopuldichlag). a. 1356,
21». VI., p. 461. ritl.VI

Kjrtleinaberg (Uui an dem EjUeiaakerf
bei KirchdarQ. a. IS60, Sl. IZ.. p. TS4.
Dr< XXI.

Eitlen dorf (I'-vtruiidurf, Pfarre SateuY a*

tS47, 13. XII.'. p. 37. XXXIX i a. ISSS.

IS. Tl., p. SI4. CCCTIII» a. ISSS^ 8. IX.,

p. 474. CDLXTII; a. ISSS. S4. II., p.
557. nXLV.

E I b P II p a I' Ii (Pfarre Sl. Lambrecbleu. Inn-

kreiaj. a. 136u. 2S. I., p. 684. ÜCLXXV.
Blliac a. ISSS, SB. I.. p. SSS. CCXC.
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Emmeri<iorf (MicJcr-OMterreicli), 1357,

8. IX., p. 5>8. DXIX (Weingarten la

Einmcrsilorf) : a. lUn?, S. IX.. p ">W.

I>\\.

K n g e I s K e 1 I (('«'IIa Aiigi luruin J, u. lai'.l, 14.

VI., p. ilO. t XI.

Enjclanil (OMn i« Eagludj c, s. 1351, 21.

IX., p. S«f. CCLX.
EMr*c'>'<=i>'*'" (Meier»Oetlerrei«h),

1349. 29. III., p. lOO. CIL
B n f w e (Wcingarlen in der WaoliBU, Nieili-r-

OesL i reicl«), «, \:\\s, 8. I .\.. p. 7 1. LXXIl

;

a. 2. Vm.. |, i.".!». CCI.IVS iw».
VIII., p, a.'j. ( ( i xvu.

E n « (Prairkirrhe. MagdalfM.AlUr), IS47,

7. IV., p. 12. XII.

— (Prarrkirehr). a. 1SI8, SO. IX.. p. 140.

CXLI : a. ISSO, tS. I., p. tes. CLXV
— (Pfarrkirche), a. fSSO, 4. IV.. p. I'9.

rLxxvii
— ( l'f^rrkircli. ), a. laäO. 8. VIII., p. 194.

CXtlll; a. l;{ol. «4. IV.. p. 242.

((XXXVII. a. 1352, 8. VI., p. 286.

(M I.XXXI: a ISft», 1*. VIII., p. »9t.

— (Mttlt M i«r all» BrMe), «. fSSS, S.

Hin p. tM». CGXCV.
— rcirabt), a. ISSS, S. VI., p. 418. COVI;

a. IS5S, 7. VIII.. p. 421. COlX; «. tSSS,

»7. X., p. 42Ö. l UXV.
— (I'farrkirchf, .StlHun^; dos Gull-hicliiiatni-

Allar»), a. I;j5ti, 12. VI., p. Ki" l OI.IX.

— (Sl. i.aon'Dci-l'fjri kirche), a. 1:1j7, IX..

p. 5X1 uad 928, ÜXIX uDd p. S.'9, l)XX ;

a. ISS8, ». I., p. 548. DXXXVI: a. 1^58.

:i. I.. ^ Ue. OXXXVU; a. 1358, 10. 1..

P 3 SO. DXXXVIII: a. tSS8, t». I.. p.

DXL; «. 1339. 10. III., p. ß24.

IK XIV; a. 13 .1», :iO. III., p. «39. 0( XXVII ;

a. ISjII, 31, III.. ]i (>i'J. DCXXVIII; a.

1.15't. 27. VIII., p. r.jj. IX XI.V; a. 136<».

10. VIII.. p 7U7. UCCIII. DCtIV uii.l

UCCV: a. 1360, II. VIK., p. 710. DCCVil;

«. laCO, 99. VIII.. p. TIS. DCCX.
— (HiMerteBoa, Fmmcl-LoHtsrrcr^praaf-

Haaa). a. IS35, S. VI., p. 41t. CDVl.
— (pft Heriugi Haus in Eos), a. 1356, 9.

Vm.. p. 471. ( ÜLXIV; i. 1359. 29. VII,.

p. 6j3. I)( XI.Ill

_ (SpiUlJ, a. ia4>. 3. V., p. Sr,, I.IX: a.

1350. 8. VIII.. p. 194. t Xrill: a. 1330.

19. XI., p, il*. CCXi; a. 1353, 3. III.,

p. SM. CCXCT» a. ISM, 4. VI., p. «18.

CDVl.
— (Spital oad Arin«ii-tettt«C*ehc), a. ItST,

25. ?., p. 3».i nvxxv.
— (Straaarn in Eus, llü|>feo«tra»(e). a. 1349,

29. IX.. p. 140. CXI.I.

_ (JadpDBtraM.-), a. l:i5ü, 19. XI., p. 2l2.

(CXI.
— rScb»iiUtraM«j» <348, 3. V., p. Sfi.

UZf «. ISIS, 8. VI., p. 418. CDVl.
— (BroAlake), a. ISS7, 8 IX., p. 328. DXIX.
— fflaaeo), ADaium), a. 1347, 7. iV., p. 11.

XII: a. 1849, 4. X.. p. 143. CXI.IV (Fi.eh-

weide); a. 1350, 6. XI.. p. all. CCX

;

a. 1351, 2. VIII., [< ^5,S. < (MV,
— (MahU ander Kn«, bei 4l.r allen Prurk),

a. 13:S3, 3. III., p. 299. ( CXCVI.
— (Fiscbwciae a«f d«r Ena), a. 13^3, 28. Vli.,

p. SSI. CCCXVI; a. 18S3, 15. VIH.. p.

322. rCCXVil; a. 1SS8. t», XL, p. «06.

DXCVI.
Baa. Ob der, (Uadferiskl), a. IS4T, 84.

IV., p. 12. XIII.

Baaiorr, a. 1847, 7. IV., p. II. XII.

K r I e i e h (zu Meaielbach, Pfarre Anafeldea),

a. 1330, 24. II., p. 170. ( f.XXIV ; a. I33l.

2. VIII.. p. 25S. tCLIV; ». 1333. 13. VIII,

p. 322. I tCXVII.
K I I p r a (• k (Kdclbnirk, Eilelrack, PCtrrc Le*-

P»l<],rhla(). t. 1886, 89. VI., p. 461.
COLVl.

Brnatorf (Ki»der-0*ittmich), a. 1860. 10.

VII., |.. 703. DCC.
Eaehelbert; (SchluxJ, a 1334. 30. VI.,p.

3ß7. rcii.vii.

IC ( t e in d u r f (Eideudtirf? Pfarre Hern>g»lorf),

a. 1336. 4. VII.. p. 4G3. CüLVIl.
K 1 X I t o r f ( Oeieinsdorf, Pfarre Sl. Oswald,

b.-i Fr<-i*tadtj, a. 1347. 21. XII., p. 39.

XLI ; a. 1357. 28. 1., p. 486. CDLXXVIll.

P. V.

Valentin, St. (Pfarre bei der Kn«, >ie-

aer-Oe»ierreich). a. 1349, 4. X , p. 143.

CXUV; a. 1350, C. XI.. p. 211. CCXi
«. 1858. 8. 1., p. 847. DXXXVI.

Falkaaiatcia (VaMcuteia, Vaat«), a. 1884,
99. I., p. 848. CCCXXXVIIi % a. 1887, 86.
VII.. p. 819. DXn; «. I8S9. f. «81.
DCLXXfI.

K u I k r i II g (Attfffaa), a. 1849, p. 161.

CLXI.
V a I l u r (iii Krem». Xieder-O.-'iterreieM»

13S8, 9. V.. p. 646. DC.VXXVI.
FlnckUiaa-Rcui (Oat, Pfafn Tcrabarf).

a. 1860, 14. IX., p. T8I. DGCXVIIt
PrIbern (Gut data den Pelbem, PfirreTrro-

berKj. a. 1300, fl.IV., p. 721 . DCrXVIll.
Velde« (Neufeldin, e), a. 1347. 2. II., p.

4. IV (Veldenj; a. 1347. 19. VII. p. »7.

XXX -. m. 1357, 20. VI., p. .Sil. Dil.

Keldkirchen (Pfarre, a. Ü.). a. 1347. 2.

Ii., p. 3. Uli a. 1347, 2. 11., p. 6. VI.

P e I i (Veit. in«d«r-OMt«rrtiflk. V. U. M. B.),
a. 1349. 8. OL» p. 181. CXXXIll.

V e r t i D f (bei LtaAaeh. dai leebca data Ver»
ling). a. 1849, 84. IV., p. 14 XIV.

Vestenbar^ (SiriermarkJ, a. 1353. 24. IV.,

p. 303. CCCI ; a. 1353, 29. IX., p. 327.

1355. 21. I.,

1888. 85. U p.

398.
399.

CCCXXII. a.

CCfLXXXVll :

CCCLXXXVIII.
Peaehteabach (Vcachteubaeh, Pfarre Al-

leaMden), a. 1886, I. V., p. 4Sl.Cl>XLyi»
a. 18S6, 18. Vlir.. p. 47S. CDLXV: a.

1886, p. 4S0. cni.XXIl.
Viechleaat.Mii (Veste). a. 1338. 10. VII.,

p. ;.<s;! Di.xxiv.
Viechtwrang, a. 1330, 10. VIII.. p. 196.

CXCIV; a. 1S89, 14. II . p. (>l(>. UCIX.
Viebaaiea (An la Viehauaea, Beicheraperg

^h.), a. 1SS5. 8. 1., p. 397. CCCLXXXVI.
V i « b 4 • r r Oae''r-0««te"*i*l>. V. O. W. W. 1,

a. 1847. 84. IV., p. 17; XVII.
Viehufen (Me.ler-()e»lerreicb), a. 1351. 26.

V., p. 249. rcXllV. a. 1356. 1. V., p.

430. CDXI.V (Wi in-ai l> [1 Viehofen).

Vierling (bei Schünau. .Miihlkreis), a. 1336,

29. VI., p. 460. CDI.VI.

VIeritberg (Gut io der Pfarre Feldkirehan

aa der Donau), a, 1347, 8. 11., p. 8. III;

a. 1847, 2. II., p. 6. VI.
Viertieben (Pfarre Bciabacli. Vttlkreia},

a. 1330, 2!). VI . p. 460. CDI.VI.

Viertspach, a. 1354, 2. XII., p. 88T.

GCCUCXV.
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mrwhmrt), : lU«, ft. fUl., f. IM.
cxrv.

I3S1. u, IV.. ccxxxvii: . lasi,

S. Till.» f. S3S. CCtlT; IMS, IS. VlU.«

f. SSS. CCCXVII.
Vit Bit (Pf. Wartber; M&hlk.), 1391. S.

1 . p. -it9. rrvvi
F I u r I * D , St. (St. 1- luriiailiüiit. diiiuui tinrti

Kluniai). 1. 1347. 2 II., p. 2. II: p. 3.

III: p. C. VI; a Hi.S, i. II. p. *3.

Xl.l\ : » l.tt>, ;[f. III,, p 51 l.\ : «.

134«, 24. VI., f. im. I.XVI: s. l;i»-s. 8.

IX.. p. 10. LXXII (Spital lu Sl. KloriauJ;

a. tS4S. S7. IJtXXIX («ritelli

fS«f. SS. ni., f. 99. Cl; •. 1S49. 9.

IX., f. ISS. CXXXIVa (Spital): a. 1349,

SO. IX.. r- «t- CXI.III (Spital): a. 1349,

1«. p 155. ( . a. 1349. 30. XI..

p. Ijfi. (I.VII (.Spit.ll) ; a lalÜ. U.XII..

p. 158. ( LVIII (Sp.lal) . a i:l30. 4. I.. p.

lAi. ri.XlV (.Spital), a 145(1. 3. Ii., p.

170. CLXIX (.Spilalj; a. 13i<l, ','1. II.,

f. 17«. CLXXIII (Spital): 1330. 34.11..

p. 176. CLXXIV (SpitaQ: a i^^». I IX.,

B. 199. CZCVII; a. ISftO, t». IX.. p.SOl.
CCtt a. 1S80, S9. IX., p. SOS. CCII
(Spital),

— ((>ii.l«r-Anit). a. I3SU. 13. X. p. 204.

t CIV.
— (Spilal). ». 145(1, Iß. X., p 207. (« VI

— (loatrui ti.>a für dra Küi liruiiicialrr), a. I35U,

p. tlj. CCX\ ; a. 1331, II. II., p. 2-'8.

CCXXVI.
rSpiUl), a. 1S5I. S4. IT., p. t4t. ( CXXXVll

;

a. itSI. S4. ?.. f. Ul, CCXUI; 1351,

S. Tni., p. »S8. CCI.IV (Spital); a. 1SS4,

p.. S94. CCCLXXXIII (SpUal).

— (Achaii-Alta.). a. i:i:.!'. IS. II., p. OIS.

DCX : a. 135!». ;t. W.. p. 641. DCXXX;
a. 136«. 25 II . p I S... I(( I.XWI

FluchtwaaK (' <'"' Traun, btt Laukach^,

a. ISSO, p. 7St. DCXXX
T<«iilakraek. a. 1348, 13. X.. p. TS.

tXXT: a. 1358, 21. Tl.. p. S8U. DIAX;
IS«0, 14. VIII.. p. tlS. DCCiX.

T»f#liaa|f (SägaoiAliI« ia int Tofabaiy,
Pfarre Terab«rt)t <M9, 14. IX., f. W.
ürDXViii.

Tolkraat.. rf (b«i St. Kloiiaa). 1397,
10. VIII.. p. S28. DXV.

Torcbteakarr (VcattT). «. tSST, p. S4S.

DXXXII.
ForatLuU (W.ld hc-i St. Floriaa), 1S49.

SO. XI.. *. 137. CLVII.

F*ratara iTaraUm, Pfarrt LaahirdiM), a.

IS57, IS. IT.. p. 497. COXCI.
Taricaberieli (fnltjy a. I3S7. p. S4S.

DXXXII
Vurwald |l'f.iiri- il i iii lil> Ii liri Frrittadt),

». 1356, .".» VI
, p. 460 t ULM

VraF);a«ntliai (liri (jarttru). a. 1.>43U, 14.

IX.. p. 722. DOCXVIII.

Fraaailorf (Wrauudorr. Niiilrr-Oestrrrricb),

a. ISSi, 17. III., p. 23.H. ( CXXXIII.

Pr«ti«Bk*rg (Frtiakarg, Ha/ a4aei mmtr
Fniapairig«'). a. tSS9. 19. XI.. p. C77.

DCLXT11.
Praaolaitea (Froalfitoa, VreiBlei(«n, Pfarre

St. Kloriaa), a. I3S0, 16. X.. p, 306.

CfVI: a. 1351. 2. VIII.. p. 238. CCI-IV:

a. 1353. 15. VIII.. ! ( t ( XVII.

FrrudeBflei« (Vraudenataia, Pfarre Feld-

kirchfB a. D.), a. ISIS, 18. I., p. 42.

XLT.

Fr*i#n\rerd (Vrr»nbfr<l. I'farri- .Millerkir-

rhen). ». 135h. Ii, I.. p. SAH. ( XXXVII.
F r e y h <• I m ( bri Kricbcraliergl, a. 1348, %i.

III , p. 49 Ulla: ISS8, 84. Till., p.
S9S. OLXXX.

Frciadarf (Tr«a4orf, Pfbm Aaafrliea), a.

1348, 8. IX., p. 70. LXXII: a. 13S1. 2.

VIII.. p. 258 CrLIV: a. 1353. 13. VIII.,

p. 322. rf( XVII
Kreil tjHl. r.. a. 1348, i III., p. 47. LIII.

(Spitjl >u Krelatadt), a. 1349, 8. XI., f.
146. ( XLVIl.

— (Spital zu KrriKtiidt). a. 13311. 15. IT.« p.
180. rLXXVIII: a. 1333. 2. II., p. 296.
CCXCI.

(McaafMUftaBf kf'm Afttal, 84. Eatkariaa-
Irdke la Fraiitadt), a. 1SS4, 8. II., p^
348 CrcXL.

— (Zehvat im Pnrchfeld tu Frfliatailt), a. ISSS,

13. VII.. p. 4iy. ( DVII ; a. I:t5f.. 2'». VI.,

p. 460. CDLVI; a. 1338, 20. IV.. p. 372.

DLIX; a. iSSS. 20. IV.. p 572. DI.X

:

a. 1.158, 20 Vf.. p. S78.I)LXVIII; a. 1339,

16. IV.. p. 643. UCXXXII.
— (Die Vrcia aa« 4aa Laaifarielit). a. ISSC,

29. Vl^ p. 4«t. GDLTI.
FrUaw (propa Fritiktn^UkaM«). a. IS4T,

8. IX., p. SO. XXXIt.
Ffidflpck (Weinparten auf Jcin Kallen-

berg), a. I35(i, »i VI . p. 45Ö tül.ll; a.

13.-.y. 18. II., p DfX.
Kriedbrrg (in Ituhiuc

«J, a. 1347, 8. IX.,

p. 29. XXXII.
K r i r d I e i I e a (l'farre Pramkirrben ), .i. laiUI,

27. V.. p. 700. DCXCVl.
Frieaacb (Xirallica), a. 1349, 16. XII.

CUX aaa 18. XII., p. 189. CLX.
Faflaa (Fnkkla, Nieder-Ontciraick), a. ISST,

8. V., p. 304. ( IJXCCVI.
Fuert (bei Schwmlierf7), a. ISSS, 9. II.,

p. 434. CUXXVI.

G.

Oaiaaaklaf (Pfarre Ok«r-Watiaaakacli), a.

fSB«. 4. TU., p. 463. CDLTII.
Oallneakirekeo (NeTochireliea), a. IS47,

19. IX.. p. Sf. XXXIII: a. ISS«, 20. II.,

p. A li. t nXXIX; a. 1356. 6. IV., p. 444.

CnXXXlX: a. 1357, 28. I., p. 486.

(DLXXVIll; a. 1357, 13. VII.. p. 513.

bVII; a. 1337. p. 544 I.XXXIIl; a. 1360,

10. VIII., p. 70<J. U( CVl.

Oanackar.a. 1343, 10. XI.. p. 79. LXXX.
Oaar (•» •'* Ffkm Millefkirekra), a. ISil,

8. 0., SSe. CGZZIT} «. 1S9< S. IT., p.
SIS. CDXXXVni.

I^ari. >n>, 13. \n., p. 271. CCLXT ni
(iaiuiauaia (Ninlt-r-OrttrrreicbJ.

0 a r a w a i d ( Aackarh bei Sl«|r). «. 1849, ZS.

VII., p. 117. CXVIII.

fiaratea (BeDediclioer-Stift). a. 1347. I I.,

p. 1. 1: a. 1330, 4. I., p. 164. CLXIV :

a. 13SI, 25. I.. p. 224. CCXXI: a. 1352,

24. f., p. 276. CCLXX: a. 13S4,20. XII.,

p. 899. CCCLXZIX (Aigea, PraiaMaea-
reeht TOB Garatea): a. 1SS8, Sl. III., p.
567. DLV: a. 1360, 14. IX.. p. 721.

Ü( ( XVIII.

— (Pfarrej. a. 1331, 12. III., p. 237.CCXXXlii
a. 1358, 20. XII.. p. 608. DXCTIII (ia icr
Garitcii. Pfarre Oaraten).

G a r a t e n t h a I , a. 1358, C. III. p. S63. DUt
a. 13S8, 86. VU.« p. 886. DLXXTU.

Digitized by Google



746

Gaataig (bei Schwaaneostadt ), a. 135U, 35.

I., p. 105. CLXV.

Oatern ^Leh«a in Urrting bei (iateni ), a.

I84T, 24. IV.. p. 1*. XIV.

fAdMr bei dca itleni OaUrA, dieMt|iflich-

Hg dem D. Zialler). *. ISB*. 10. III., p.

DCXV.
Gaugenpprig (Pfarre St. Florian), a. 1354.

8. IX. 37t,. CCCLXV.
Gaszen (Pfarro Dimbach), a. 13SI,4. V., p.

245. CCXI.I.

Oederadorf (Oerreatarf, bti Errat. Nieder^

0«*(crr»leb)* m. ISS8. U. II., f, SS».

DX1.VII.
— CWcinirärteii tU Oederadorf), t. ISS9. 10.

III. p. f,22 DCXIIl: a. 1360, 13. III., p.

688. DCLXXX; a. 13(;o, 2*. IV., p. 096.

DCXCI.
Oeinberg (St. Michaelakirebe io Gcinber^,

Filiale ron Alt1i«i»), •. ISB9. S. II., f.

612. DCIV.
Geyl CPInaa in Kiratlieo). a. 1U8, tl. XII.,

p.96. LXXXVII.
Oeyrhof (Pfarre RotteBbaek). a. 1860, tl.

V., p. 7<li». Drxcvi.
G8ller«torf ( Nifcler-Oe»lerreich, Geleinftorf,

Kellcin»torf), a. 1336, 10. II., p. 433.

CDXXVIII; a. 1358. 13. X., p. 597.

DLXXXV.
fieac 0% der Ocageo. Pfarre St. Stephan?),

086. 4. VTI., p. 463. CDLTn.
0«a»ter*d*rf (Micder^«l«rr«i«b). a. 1858,

18. IT., p. SO«. CCXOlZ.
Aeorgen. St. Qm AUeiva«), «. IHO, f.

160. ("LXI.

— Can aer Gunen), a. 1349, 21. I., p. 92.

XCIla; a. 1349, 8. IX.. p. 182. CXXXIV;
a. 1350, 2. II., p. 168. CUCmi; a. ItBO.

18. XI., p. 678. DCLXII.
— am Wald. a. 1347, 1. II., p. S. V; a.l349,

4. tZ., F. 189. GXXXI; a. 1849, 89. IX.,

p. 188. CXXXIX.
— (Kapell« St. Georj,'en. Pfarre Hofkirchen bei

Tolla), a. 1357, p. 543. DXXXIV.
— (am Ybbafeld, Mieder-Oealerreicb), a. 1334,

23 III., p. 357. CCCXIAII; a. 1358, 15.

III., p. 565. DLIII.

— CJktt dem See in Ungarn«), a. 1353, 12.

?., F- »**• CCCV.
Oeaebrieben M&hl (an der Prack, bei

Sckwertberg). a. 1356, 2. It., p. 434.

CDXXVI.
O e r e 1 1 e r (Gröhler-liaumgärten xu Hader«-

torf, Nifder-OetterreiÄ), a. 1849. 84.

VIII., p. 123. CXXVII.
Ger (Weingarten zu Gederttori}, a. 18S9, 10.

III., p. 622. DCXIIl.

O • r • t (Oerlal ..aafder Sehwarzgrab«, Pfarre

Waliiu). a. 1860, 80. VIU.. p. 717.

DCCXII^
— (Weingirten hi-i PerchtoUslorf , Niedcr-

Oeaterreich), a. 135C, 10. XI., p. 476.

CDLXIX.
Ger gros (ein Hof, Pfarre Offeahanaen) , a.

1359, 7. IX., p. 655. DCXLVI.
Oerwertea (Ont, «data dem Gerwertca,

Pibrre RaUcnkafca. Mieder-Oeatarrdek),

a. mo, 24. IV.. p. 181. GLXXIX.
Gilgen. St. (Pfarrkfreke 61. Aegidl voa

Steyr), a. 13.Vi, 4. I., p. 164. CLXIV; a.

1360, 14. IX.. p. 723. DCCXVIII.

Glenak (Benedictioer-Stift), a. 1347. 29. IX.,

p. 32. XXXIV; a. 1349, 3. IX.. p. 128.

CXXX; a. 1350, 4. I., p- 164. CLXIV;

a. 180, 18. VI., p. 188. CLXXXVII; a.

im, 84. I?., f. 499. CDXCn; a. 18S8,

4. VII., p. 5S2. DLXXIII: a. 1360, 14.
IX., p. 721. DCCXVIII: a. 1360, II. XI.,
p. 728. DCCXXV (Aadreaa-AlUr).

Gleinker Lelteo, a. 1884, 1. VI., p. S6S.
CCCLIII.

OaiOad (im KIralhea). a. 1889, 18. Vn., p.
682.1DCXLII.

Onnaden (Spital za Gmunden), a. 1349. 14.
viM., p. 122. cxxni.

— (Spital lu Gmunden), a. 1349, 14. VIII..

p. 123. rXXIV ; a.l350. 28. X., p.209 frVJII.
— (Spital), a. 1331. 28. VIII.. p. 262 CCLVi

;

a. 1354. 12. VII., p. 369. CCCLIX; a.

1354, 12. VII.. p. 870. CCCLX.— (Ibidem, «B der Adileitea ia iet atait f<Keli-
frid. Amt aa Gmaadea), a. 1886. 81. XII..
p. 479. CDLXXI.

— (Omondiach Sali), a 1338, 20. III,, p 560.
DLIV und 1359, 25. V., p. 650. DCXL.— (Kapelle beim Spital, wo St. Jakob drin
rastet. U.-F.-Pfarrkirchen, der obere Markt,
Spif.il-Garten. Spital), a. 1359, 1. XI., p.
667. DCI.VII ; a.l3«0, U.VI1I..F.71I. DCCIX.

Oacizendorf (beiKreaw. Rieier-Oeaterreiah),
a. 1858, 8«. n.. p. 559. DXLVIl; a. 1899,
tO. X., p. 666. DCLVI.

Gold Wörth (Gol.luer«erd), a. 1884, 86. I..

p. 346. CCCXXXVIII.
Göritz (Pfarre Wartberg. Traaak.). a. 1888,

3, V.. p. i76. DLXIV.
Gorict (bei I.emperch. Steiemark). «. 1888.

24. V.. p. 81». CCCVi.
Oeltfridalas (Nledei^Oeaterreiek). a. tSSI,

IT. HI., f. 288. CCXXXIII.
Grabea (Oat In dem Grabeaim Mfiblbaeb bei

OanteoV a. 1(60. 14. IX.. m. 781,
DCCXVIII.

— (Gut, Pfarre St. Thomas am Blaseaeteia).
a. 1353, 15. VI., p. 814 CCCVIll.

Grafenleben (lu Rnedlstorf. Pfarre HSr-

SiSfent.
»

Oraaaatetlen (Groimharlaatetten). a. 1348,
»1. XII

, p. 87. LXXXVIII; a, 1353, 24.
IV.. p. :!U4. ( CC , a. 1355. 27. IV.. p. 411.
CCCXCVIII: a. 1350. 20. II., p. 436.
CDXXIX : a. 1356, 4. VII., p. 463. CDLVII

;

a. 1360. 24. IV.. p. 696. DCXC.
Grat (Gut, Pfarre MUaataier). a. 1888, 8. II.,

p. 277. CCXXI.
Oriul (Oatbai Reicberaberg). a. 1888, 94.

VI . p. Sgl. DLXXII.
Graz (Greelc, Steiermark), a. 1356. 9. VIII.,

p. 472. TDLIV.
Grellen (Gut, Pfarre Gramaatelteu). a. 1336.

^0 II., p. 43ß. CDXXIX.
G r e i ff e n b e r (i. Greifftfoburg, Kärnthen).

a. 1359. \s. VII
, p. 651. DCXLII.

Grei rokartadorf (bei Tieaderf jaCaakalb
Wallbauaen"). a. 184T. 88. HI., p* 10. XI.

OraU, a. 1848, 28. X., p. 76. LXXVI.
Oriekla^ (Pfarre Wallern), a. ISSS, 2. II.,

p. 400. CCCIA'XXIX.
Griesmüle (Mühle an Hern Gries in St. Geor-

gen a. G ), a. 13i9, 21. I.. p. 92. Xaia*.
a. 1330, 2. II., p. 168. CLXVIII.

Grieaarnan, a. 1358, 23. I., p. 295. CCXC.
Gripaer (Wciaearte» am Bacbcr-Gebirs bei

MarbBry. Steiermark), a. 18B9, 89. I., p,
«JO. DCII.

Grab (bei Preiatadt). a. 1356, 29. VI., p.
461». rDLVl.

— (Aigen zu <iriib Lei Vulkenstorf. Lei St. Flo-

rian), a. 1357, 10. VIII.. p. 523. DXV.
Gr neb (Wciakürten an Graeb Nieder-Üeater-

reiek), a. 1888, 18. X., f. 497. DLXXXV.
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eratb«r-M««l KirehJcrf. KrtmÜMl),
a. last, Ii. n., P.6M. DXCIl.

Oriabraaa (PCvr» Nieacr>N«akircli«B). «.

fSM. 8. IX.. p. 70. LXXII: «. tS48, p.

H8. LXXXIX . a. 1351. 2. VIH.. p -'5,S

CCI-IV: » 1353, 15 VIII., p. 3-.".'.

( Cf \'\ II.

tirünPBurt (^HoftUt bei 6]mo» in dem Gr6>
neaort, bd tUfr), ISN. 4. I., a. 164.
CLIV.

Oachweat rScIiloM hti NnkofM mm der
Kftat, ,.4at hast ia dar flvBwtBt«), a.

iMT, t«. nr., p. IS. xnii isli». «.

X.. f. US. CXLIV.
Gakkeaperg fOat an ßakkeaperf. Pfarr«

Schuoiu, Mühlkraia)» IMS, S. 1.» f,
547. ÜXXWI.

Ganpeaberf (im (fantPDthil Ad Hrr Hn^b
sa Gaapeabrrg, aa irm Ort tu Ganpea-
bWf), a. 1248. 2. II., p. 46. L.

«aiB peadarf {kti Wica. NtMlar-Ocitenvick),
a. ISS«» t. I.» S«t. CCCZXXV: m.

ISS4, 6. f., p. SM. CCCXZXVt: a. 1354,
ST. III., p. SM. CCCXLIX: a. 18S4. 3. X..
p. 377. ( ( CLXVI; 3. I3S7, <• VIII.. p.
5'.*'..'. DXIV (Muhlpu lu liuiupt lul^rfl . «.

I3«>0. in, III.. (,. C.S'.i Dl I XWI.
Gumpoliltkirrlirn

(
>iiiirr-n(.«i<»rreii-hj, a.

135t. ,'5. V.. p. 36i. ( Cd. II.

Gasen (daaiaBj , a. ISSO. 2. II., a. 168.
CLXVItl: a. ISSt. 18. XI.. 9, VIS,
OCLXIi.

4a aal«!« (BoftUI .aa itm 6aatt«h*', Pfarre
St. Mieftael). a. IS49. 2. III., p. 97. XflX.

Galaa, a. ISSO, t4. V., p. 186. CLXXXV

:

a. ISS«, SS. fl., f. 4W. CDLVI.

H.

Hahcrfaldl.Tar (sa Baa). a. 1S«S, SO. T„'
f. (08. cvn.

akraek (Harbrark, Pfarre Reiekeaaa)» a.

134». 9. VIII.. p. 121. CXXII.
Naek rnberp ( Nieder-OMtcmick)« a. ISSS,

IH. II . p. 6lH. DCX.
Naekchtdurf (bei Ybbt? Mieder-Ool.r-

reich). a. 1357. I. IX.. p. 325. DXVII.
Htdersdorf (a. K.. Nieder-Oeaterreieh). .

1349, SS. V., f. 109. ClXa; a. 1S49, S4.
Tin., p. ISS. cxxvn.

Uag (Mlble ia Rar >• Mmimrt, PIkrrc Aaa-
Maaa). a. 1348, 8. IX.. p. 70. LXXII.— (Hag bei der Trauu). a. 1S49, 19. VI , p
154. CLV: a. 1351, 2. VIII.. |. ,'58

rri.lV; .1. 1333, 15. VIII.. p. 32Z. CCCWII.
— (Hof in dem Hag-, Pfarn- Meder-NeakircheaJ,

a. 1350, 6. V . p. 1.H3 CLXXXh a. 1S80,
26. XII., p. 214. CCXIII.

— (M ttr BfnU, Pfarre Ried, MaaUaaJ), .
1360. 2S. lU., p. «SO. DCLZZXU.— (im Hag, PfluT« HiMcrikafta .ak derttrati*.
Nicdrr-Oealerreieb), a. ISSO, S4. iV., p.
181. CLXXX.

— (Pfarre, Nieder-Üetterreich), a. 1349. 4. X.,

p. 143. CXLIV; a. 1360, II. VI., p. 738.

DCCXXT.
H aghof (Hof in der Pfarre Mfinibach), a. IS49.

Ii. XI., p. 1S2. CLIII.

Haafliaf (Oat bei üiidcrabafea, Nieder-
Oeatcrrvich). a. ISSO, S«. IV., p. 181.

CLXXIX.
Haiokeabach (Pfarre Gallaeukirebea) , a.

1SS8, 6. IV., p. 444. COZXZIX.

Haid (»aar der Haid« bei Ober Wciaaeabaeb),
a. ffS8, 4. TN.» p. 48S. CDLTII.

— ({• BOluaea). a. ISSS, 10. IX., ^ 4SS.
• CDXI.
Haidershofen (Xieder-Oittpri > ir h ), 1347,

24. IV., p. 15. XVI (l'fjrrr- un.l Kirtbr):

*. 134s, 3. XI.. p. 79. LXXIX: ». 1346.
2H. VIII.. p. 127. CXXIX; a. 134!», 3. IX..

p US rXXV; a. 1349, 6. IX., p. iZO.

CXXXII; a. 1350. 34. IV., p. 181. CI.XXIX:
a. 1350, 24. IV.. p. 181. CLXXX; a.

ISSt. 6. L, p. SSt. CCZVIll; a. ISSS, IS.

ni., p. SSO. CCLXXnr; a. ISSS, IT. TH.,
p. S17. rrCXI: a. 1353, 5. XII., p. 9SB.
CCCXXVni; a. 1359. 12. X., p. 684.
nri.iv: •. ISSS, IS. xn.. p. ots.
Dt 1.WIM.

Ha II heia (Hanoh>-lhavm, boi Urfahr), a. 1340,
25. V.. p. 10». (IX; a. 1351, 25. VII.. p.

256. CCLII.

Haiksiag (Pfarre VorcbdorfT), «. 1S48, 18.

TRI., p. 6S. ucvin.
Hall, a. 1352. 15. VI., p. 286. CCLXXXH.
Hilligkin^er (im Atlergau), a. 1810, p.

160. CLXI.
Hallaladt. ». Kir>l, K. VII., p. 254. CCL.
Hardarn (Pfarre Sohwannenntadl}, . ISSt,

25. IV . p «44 IK XXXIII.
Hardegj^ ( .Nit ili i -(k-Mtrreicb), a« ISST, SS.

II. , p. 493. LÜLXXXVI.
Hart (aa der Naam. Hafatiten auf den Hart),

a. 1S49. SS. VU.. p. 114. CXVl.
— („Hof la Hard«>. a. ISOO, Sl. IX., p. T9S.

Drcxx.
— (.ta WeiUcbacbea"). a. 1347. 10. II., p.

7 VII.

Uartenateia (Veite; UertteaaUia , NieSer-

Octrrreich), a. ISSO. SS. I., p. I8S.

CLXV.
Barth ei m (Pfarra Alkavta). a. 1S48. SS. II.,

p. 47. LI.

Harifcirahaa. a. ISSS, S4. III., p. 40T.

CGGXCr.
Harlnaaeadorf fbet Ifailaeh). a. ISSS, S4.

VI., p. 459. roi.v.

Ilaielbaoh (Bach im Haielgraben), a. 1356,

20. II., p. 436. (DXXIX.
Haienrck. a 1351, 14. VI., p. 25t. CCLYIl

.

II a s e n p ü h e I (im KriMus - TbalT) . a. 1SS8.

22. II., p, 557. DXI-IV.

Haahara (Gut „in der Haabara" bei Hirch-

darf), a. 1360. 21. IX.. p. 7S4. DCGXXI*
Haaaaiaaaiag («propc Liaa"), a. IS48, 8.

IX., p. 70. LXXII i a. ISSl. S. Till., p.

SS8. CCLIV; a. 1S9S, tS. Vm,
Haaatcia (RSaatein, bei ^VerfenKtein, in der

Donan), a.l351, fl II . p fTXXVII :

a. 13:.l, 11 II.,
i>.

( ( XXVIII.

H u u t z f II b a c Ii (Pfarre Hofkiri'hra , Traiin-

kreia), a. 73;iU, 4. I., p. 164. CLXIV.

Baal a«a barg (ia der Abbtei), a. 13;>3. 11.

ZI , ^ SSS. C€CXXT.
Haatteatal (Nieder •Oealerraiah, Miedaiw

Hantienthal). a. 1SS4, 10. Xt., p. S84.

Cf ( l.XXIII.

— (D. rf ). a. 1357, 12. III.,p. 493. CDLXXXVIII.
Ileekeiiberg ( Heggenber^f. wetlliph von (^illi.

Steiermark), a. 1359, 29. I.. p. 610. DCII.

He ide B r e i (' h« t r i n (Nirdor-Octterreieh), a.

1348, 15. X.. p. 74. LXXV.
Helfeaberg, a. 1390, 25. I.. p. 165 ( LXT,
Heina (Micdar«Oa*lcffraichT} a. 18S7, SS.

III. , p. 4H. CDI.XZZVID.
Helmprechtaöd (Pfarre Walfabaeb, Nieder-

Oeiterreieb), a. 1360, 11. XI., p. 7S8.

DCCZZV.
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Hcag'* 1 1> e r^' (Weingarten bei Kluiterneuburg,

>i<-.li'r-()p«ii>rr*i«k)» IS8I, SS. II., p.
a.u. ccxxx.

l|«rbortsf r«b* a. 1849» S4. Tl.. p. III.

CXIll.

HtrliaV (bei AltooMiM). UM, I. V., f.
4SI. CDXLVI: a. IBM. «4. VL, p. 459.

CDLV: 1. 13S6. IS. Tftt., p. 47t.CDLXV:
«. 1356, p. 480. rniA'KH.

Herleintchla^ (hi-i SchcnkeDfrltlraJ , a.

1356, 29. Vf., p. CDLVI.
Herrcarouch ((im. Pfarre Hoitham), a. 1358.

Sl. III., p. o<>);. I»I.V.

Herr esrieh (Pfwrre Wiawbarl»), a. 1S60, 18.

IX., p. TSS. DCCXIZ.
Herarhlag ^hfff« 8t. Sicphaa), a. IUt»S9.

VI., p. 460. CDLTI.
Baratorf (Nieiler-Oesterraiaih), a. IS87, 19.

VII , p. 512. UIV.

üeatal (Hautal hei Laj, Nioler-Oesti'rreirh ).

a. 1357. 7. IX.. p. :..j<".. nXVIII; a. laSN.

14. Vm., p. 51»!. DI.XMX ; a. 13.VS, 7.

XI.. p. 602. OXCI; 1359, 35. Iii., p.
688. DCXXIll; a. ISS9, S8. III., p. 636.

DCXXIV.
Hillachen (Pfarre Leop«ldtchla|r), - 135<s

29. VI., p. tDI.VI.

Hinterleite II (^Pfarre Sl. üeurgea a. W.J,
• . 1347, 3. II., p. 8. V; a. 1S48, 10. t.,

p. II. XUV.
Hiatcrperig (Gut, ITarrc St. Thuma« ara

BlaMaattta), a. laäS, 13. XU., p. 429.

OIXX; a. 1856, 31. T., p. 484. CDL.
Hippalitorfer (eia Wahfartnt), a. 1889,

16. II., p- 619. DCX.
Hirachka«li, a. 1886 , 89. TL, p. 4iO.

CDLVI.
niving ()>ei Reirher>)>i'r^'. ^luch HiUaf)» a.

1348, 25. III., p. 4i>. Lllla.

— (Hikiag). a. 13GÜ. 3. I., p. 684. DCLXXIV.
Hachitettca (an der Trann hei Lambach).

a. 1869, p. VIS. DCCXXX.
Haeliatraaac O» dar 8ta4l Wica), a. 1381,

14. Vni., p. 960. CCLT.
Baehweidach (Pfarre Sippachiell), a. 1888,

22. XI.. p. 333. CCCXXVI.
Hof ( Mii'heUleht n lu Hof hn Weitrneck, Nir-

der-Oeiterrrii-hJ. a. 1357. 8. IX., p. Siti.

DXIX.
— (Pfarre R6at«rf}, a. 1348, 25. II., p. 48.

Ul.
ofara (HvAtarea, Haiaf, Hafhare«, HaT-

worea). Pferre St. 6«or^a M Ob«rabcry,

a. 1337, 2. II., p. *S8 CDLXXXI; ». 1358.

•i. II., p. 554. DXLl ; a 1338, 25. III.,

p. sr.M. DI. VI.

Hoffenging (Uofiag, Pfarre Ncukirchen am
WaM), a. iaS4.S.Xll.. p :i^C ( CCLXXT.

Bafinffcr (Weiagarlea {• der Waebaa), a.

1818, 8. IX., p. 71. LXXII; a. 1881, S.

TIL, p. S89. GGUVs tu 1888. 18. VIIL,

p. 898. cccxrn.
Harkirchen ( .Muhlkri-ii, E«cl. Saacti Hieolai

in HorUirchen). a. 1357. 19. lt.. p. 490.

CDLXXXIII.
— (Pfarre, Haoamckkrtfi» )• »• 1357, p. 545.

DXXXIV.
— (Trauakreu), a. 1348. 24. VI., p. 60. LXT|.
Cfleia (Pfarre Otteaakeiai), a. 1848. 9. IL,

p. U. XLVUl; a. 1849, 88. TIIL, p. 1S8.

CXXT.
•fmaaaperi^-. 1348, p. 89. Xr.
nokeaker^ (l'farri- Kalitorf), a. 133U. 29,

IX.. p. .'i'3. rcii.

— (Pfarre Bakrkacb}. a. 1359. 24. Ul., p. 634.

Hai

H o Ii c a p e I ^- flici Holien»trin, Hiediuark). a,

1:14!». -'j III., p. !M.l. Cl.

llöhniiPi g. l'faiie ArLing), a. 134y. 11. XI.,

p. 151. rm.
Hokeaburg (Vcatc, Kiralkea), a. 135», l(t.

TIL, p. 681. OCXLH.
Hobeafurl (riaiercienaer-Stifl, BOkMa). a.

1348. 30. XI.. p. 85. LXXXTL
liohenstfia (Riadaark), a. 1849, SS. III.,

p. »9. LI.

H o h e n w a r t (WHin^'jrtiMi ui Toblicli,
(
Uuliling),

auf <ler llolifuu »rt. .N ifiK-r-Ofiiterreich), a.

t:!51, \lll., p l'.-.!« n i.lV: a. 1353.

15. VIII., p. 323. CCCXVII; a 1357, 24.
VII.. p. 818. DXI.~ (Weiagartea sa Alt(«n4*rO, 1889. 18.
II., p. 618. DCX.

Hahric-'tjl ( llutiir^tel , Weingarten iu der
Wacluu, >ii'(ler-Ui»tcrrrichJ, a. 1348, 8,

IX . p. 71. LXXII: a. 1351. 2. Vlll., p.
•,'39. Cn iV; «. 133:1. 15. VMI.. p. 323.
( ( f XVII.

(Ueralell), a. I3:i7, 15. VII., p. 517. DIX.
Ilakraaa (Kia6cr-Oea«amiek). a. 1848,
81. X., p. 78. LXXVIII.

HSIeaatein (Nieder-Oealerreieh). a. 1349.
21. X.. p. l43. ( \l \ I

llölzfr (Dali den HoUno, liut, IMurre Sirr-

IIII.K), a. 1336, H. IV., p. 440. ( DXLl.
Holl heim (Hof, Lekea v«b dca Kapellcra,

Pfarre LeondiafT), a. 1881, 18. X., p.
267. CCLXI.

Hapfeaalraaa« (aa Eaa). a. 1849, S9. IX.,

p. 140. CXU.
Baraara fPftrre PeDBcwaa^.^. a. 1353. 19.

V.. p. 41.;. rniv.
HOrachiDK. a. 134y. ;iO. IX., p.142 tXI.III;

a. l;551. 2. VIII.. p. .'ö-s. CeHV; ». 1353.

13. VIII.. p. 322. ( CCXVII; a. 1355, 2».
XL, p. 4.'5. ( DXVII; a. 1887, S7. III.,

p. 496. CDLXXXDi;.
Hab (,aa der Hak«, flat kai Blaacaaa. Pfarre

KiNk8acO> «. 1S87. HT., p. 499.
CDXCTI.

Hllhi'n ( Notinc-nklüilrr Sl. Jakub auf der Hiil-

hen zu Wir«, MieJiT-Oeslerr^ich). a. 1355,

15. V.. CDIII.
— (St. Jakob auf der Huben), .i 1339. 15.

IV., p. 612. DCXXXI.
H ä 1 b b o f (ia St. Valaatia, Miedtr-Uealerrcich),

a. 1880. «. XL, p. SU. OCX.
Baaip«! (Oat, Pfarre lUdcrakalln. II.-Ocat.),

a. 138«, lt. in., p. 280. CGLXXIT.
Hanger (Leliengul Tun ilrn Schaunhergara), a.

1353. :j4. III., p. 4o:. fi rXCV.
H u D t • h e i III ( >iei{i-r-Ue»terr«ii.'h, hei Maatera),

a. 1351. Ii. I., p. 221. CtXVni.
- (Kirche), a. 1353, 12, \.. p. 310. CCCT.
Uaatairleia (Waiagartca kci älMteraeakaiK,

NiedMuOcalert«i«fc>, a. 1860w 4. 1., p. 688.
DCLXXIII

Huppelhuf ( Xieier-Ocaterreiek, k«l Ultea-
feld). a.la32. f.. XII., p. 292. CCLXXXVII.

H » < l e ri Ii e r >r ( Vesle, >ieder-Oe»terreieh ). a.

i.;4<.t, J9. III., p. 100. tu.
Hitiin^' (HütiiDg. Pfarre Ardaggerj, a. 1347,

24. IV . p. 17. Xni} a. 1849, 89. IX.. p.

141. CXLIL

L J. Y.

Jakak. 81. (.Noauenklotter „auf iler lliilhfo

a Wita", Jlieder-Uealerreichl. a. 1355.

i8.T.,aMn.
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lt. II.

;7.

Jakob. Sl ftor Arr »ahfn\. H. I3S9, IS

IV., p <•»-' inWM.
Tkb> ( Nir<).i-Or*Urr«i«bl, ».

!>. i30. (CXXVIIt . IWY, I.

S2ä. DXVII.

oxcin.
I»*»wm ftirmtm, ia MIi«m), «. 1*47,8.

IX.. f. SO. xxzu.
Iiiilii(-Wi»tff (Wi Baanfrartralirrf ), .

I3S4. ZS. X . p. 3S2 f(TL\X.
tun (KrabarL- an Inn). •. iiiiG. 13. II..

iHr. rnxvviii.
iBBckhoroo. a. (339. M*. XII. p. 67

DCLXVII.
laacrveia (Pf«rr<> MiUwUrclMaK >•

t«. V.. f 10. XX j im, I». f., r-
Sl. XXI (Hunrrtria).

J • e k i r ( Jeorkin^. Xi»4«r-Owt«rr«ieh).
1348. 8: IX . f h9. LTXI.

Ipf (lliimra). a. 1347, 26. VI . p. 27. XXIX:
». 1347, 29 IX . p. .12. XWIV . a. 1350,
6, V.. p. Is3 ri.XXXI; 1. I3J«. 16. X.,

p. 206. (CVI: *. 1350, JH. XII., |. ilk

CCXIIh a. 134«. 21. Ii., p. 43.><. ( OXXXI.
Irakartiaf (Trrmhirtinf , Pfarr« Oaoikir-

ckM), a. IM», Ii. nU.. f. tu, CXXIT.
Irarrtahtiav (Ptun kntMk M Ma^

ttgUttm), a. 1148, I». XI., p. 8I.LXXXII.
JaJtaatraaar fia Raa), a. tSSO, 19 XI.,

p. :\-: cvw.
J uraitiesir (^rifala* prope Friilkarf , Bob-

aa), a. tS4T, «. IX., f M. XXXIL

L.

La (L(b bei Naara, .Dali n*kiiarU Ia 4«r
La-), a. iSl9, 33. V||.. p. 114. CXYI.

I« > a (Maiil. Ni»«l«'r-'>»»l«Trrirh, I.<irr-firriclil ),

a 1355. 22.11 , p. 4U3. (H X( I; * 1 :»o'J,

15. III., p. nCXXIII.
Laakirehcn ( Lochirebra). a. l:>t9, 26 VII ,

p. HH. CXIX; a. I35U, 25 I., p. 165.

CLXV; a. I3S7, 13. IV.. p. 498. CDXCl.
Laiwpaeb (Pfarra LtoafoMM). a. KM, 4.

ril., f. 4M. COLVIL
L*«ka«h, (•*a«4ielia«r.SUfl). . IS4T. II.

XI., p. 34. XXXVI. *. 1349, 23. |X.. p.

136. CXXXVII: a. 1333, I. V.. p. 3it8.

CCCIll; 1. 13.%4. 21. XII , p. MH. l ( ( I.XXX
( Lamkarhrr-Hiif in Krrin,) ; a. 1360, 24.

V.. p. Ci»y. Drxtv.
I. anaabat (Baiera). a. 1347. ii. VI., p. .'(>.

XXTÜ» a. 1348, 8. I., p. 40. XLIII.

Laadtlraaaa {ia 4rr 8la4t Paaaaa, Bmirn),
a. ltS4, S. in., f. tSt. CCCXUll.

Laaf (Nar ia 4*r Pfarrr Mfiaabarb), a. 1330,
18. IT., f. tu. ChXX aaa p. |72,CLXXi;
». i3r.i. 2S VII., j..

:,'<! ( ( ri.xi.

Laii|$bruck (auT drr l.uayenprukk. I'farrr

L^onffMaa), a. tIM. 4. VIL, p. 4M.
CDLVIl.

t«aaixniaDiprr|; (iii >lri .VKliiri . I.aiiirri--

tarf, bri Rohrbacb ?l,a. 1333, 11. XI.. p.

SM. C< CXXV.
LaalajAal (Pfarre Sl. Valtatia, Hiaitr-

OcMtrreicb), a. 1338, S. I., f. S49.

DXXXVI.
L a • l> r g (i utbtrg). a. 1347, XI. XU., p-

'.>. Xl.l; a. I3S7, M. -1., f. 4M.
tl)L\X\ III.

Laa (taw, Huf la Law, Lab bei HaaakafaaT^,
a. U49, 23. VH., f. 116. CXVIl.

L X u h r o fHube in Slratzin^ hri ilcr l.aub«n,

> -Ofii ). a. 1350. 3. I., p. 162. CLXIII.
1. auvrabacb ( l.auli liinaparli , Bach ia acr

pfarrr Wrilba. h).a. l:!4.s, .'i. ll..p.4T. LI a.

Laapath (Labach, Pfarre ilaiabach bei Frei-
ala4l), a. 1336, 29. VI., p. 461. CDLVl.

Laaaaata (Sttiarmrk). a. lUT. p. «4S.
Dxxxn.

La a I a e k (Lavtaak. fuM), a. lUft, tS. I..

p. 163. CLXr.
Lakaa (aa das Lcbta, ia aer Näbe roa St.

Piariaa), a. 1349, 30. XI., p. 136. CLVIl.
Lc i a I b o r

(
ehemalige Plarre Alleaburg. Marh>

laaa). a. ISS5. 1?. X, p. 424. CDXiV.
Leltaa (.in Scbalbart«ber| aaaer aer Lei-

taa"), a 1330, 1. IX„ p. 197. CXCTL
Lajlaa, a. ISM, 16. X., p. 475. CDLXVPI.
— ra«l aa «ar LcfMa, kai Iif«k4arOt a.

IM«, tl. K., p. TS4. DOOXXI.
L a i I a a (Waiarartea bei Siaia — Krem«, Nie-

Jer-Oeiterieieb). a. 1358, IS. VII.. p. S.tS.

ni.xxvi.
L r in b a r b (l.en|;harh), a. 1350, 23. |.. p.

165. I LXV.
L e III p e r c h (Steiermark a. 1353, 24. V.,

p. 312. CCCVl.

Laafkaek (Ncalaafkatk,llia4«r-0aalarffaiak,
Laa|eakaekai.«aH«kt), a. IMl» 18. X.,

p. 378. CCCLXTIL
Lea praaa (Plkrra B»rfkirehaa), a. ISM,

2 I . p. 547. nXXXVI.
I L r u II il i II ^ (Lewutitij,'), a. 1351, 24. V., p.

217. n XLII.

Lruofeldea (Loavcld) , a. 1356, 4. VII.,

p. 463. CDLVII.
Leapoldaeblar, • 1396. 29. VI., p. 461.

CDLVl.
LerakaafaU (Riadar-OaBlarcaiak, kai Wiaa,

Wa<afirla« aa LtrtkaaCrM), a. ISSt, 6.

II., p. 614. ocr.
Leroehaletlca (Pfarre Weiitkircbea.Traaa-

krri,). a. 1351. S. IX.. p. 263. (CLVIIL
L r • il o r f ( Vetle, >i< tl.T-(tri(rrreicli (, a. 1349,

2;'. III., p. l ( |[.

Leitorf (>ieder-iirairrrrichj, a. 1331, 35.

T., p. 362. cc ( LH (Hol4a8 itr Mama
vaa Pcryaa ta LeaUrf}.

Laat (bei Freialadi), a. ISM, IS. tV., p.

Ia«. CLXXVUl.
Laakaiaalakaa (PIkna 81. Tkam aa

Blaaaaalaia), a. iSM, S. II., f. IM.
CLXTl.

Leuoll iuK. 14. II., p. 94. XCVI.

Lenting ( \N leseii Iiei Freitlaai). a. 1356,

29. VI., p. 461. t l)LVl.

Leatallat«! (>°iearr-Oraieireieb, V. U. .VI.

B.), a. 1338, 12. V., p. 3iu. crcv.
Liektaaaleia (Maeblaad), a. tS3ii, 39.

VI. p. 4M. CDLVl.
Liakaeekrr (Weiagarlea i« Eaiaieraa»rf,

Kieaer-OealerreiebJ, a. 1357. 8. IX . p.

-.2.>. DXIX.

I, i e c h t w I » 0 I . a nr.j. 20. XII.. p. \'.>{i.

CDXXI.
Lilieafelcl ( ("iitercienser - Stift, XiedT-

Oeaterreich). a. lal». 10. XI.. p. lt9.CL.
— (LiliealiiMer-H«r aater dca Weiaxirln bei

KrMai), a. ISM, S. I., p. 162. Cl.Xtll.

Llakerc (Ailersaa), a. 1349, p. 161. L'LXl.

L i a t k e r
t; <

Ubrr-Liatbrrg , Weiagar«aa kai

Steig, Nieaer-Oralcrrriak), a. ISM, 1«.

V . p. 413. CIH.

Li a 1 1> ü Ii « 1 ( ITarri- Wiatkaak), a. ISM,
23. V.. p. Ml. ll)V.

Liade« (uaier der Linden, Uul, Pfarre Lroo-

dia«), a. 1331, 2 t. V., p. 247. CC.XLK.
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V. . p axR. nrxxxv.
L i D d h « I III . IMM), H). Vlll .p. 717. Dl CXiV.

Li* Ii r in (an der Traun bd Laabwll), «.

ia»»0, p. 732. DICXXX.
Lial, ». 1317, M. \., p. 22. XXII; a. 1348,

2. II., p. 4S. XLIX; a. 1348, 17. VI., p.
»V. LXIII.

-> niiatk n Liu), 1S48, 33. Tl., f
XXV: S. IX., p. 70, LYXn.

— (Pfjrre I.inx). a. IM'J, H. XI.. p. 150. CM.
— (,Sp,i»l), a. l:U9, 11. XI.. p. ISO. CLI; a

l;i..(>. \. ].. KU. CI.XIV.
— (Mauth zu Linz), a. 1.151, 22. I., p. 223.

CCXX; a. i:!-.l, 2. VIII., p. 238. CCMV ;

a, 1352, 5. V., p. 281. CCLXXV; a. 13S2,
S. Tl, p. 283. CCLXlCyill; a. 1352, 8.

VI. , f. MC. GCLXXXIi a. 18S8, SS. YII.,

p. 819. CCCXn; B. ISSS, SS. Vif., p. 820,
CCCXIII und CCCXIV; a. 1353, 15. VIII.,

p. 323. CtCWII; a. 1357, 23. VII., p.

»17. DX ; a. 1357, 26. VII . p. Ö19. DXII;
a. 13äS, 20. VI., p. 57». DLXVIIl; a.

1338, VI., p. 580. DLXIX; ... 1358,

21. Vi., p. 580. OLXX ; a, 1331», 28. III.,

p. 637. DCXXVU a. 1359, 16. IV., p.

«U. DCXXXII; a. 1889, p. 681. OCLXXU

;

a. 1860, T. IV., p. 691. OCLXXXIV.
Litaohan (Nicdrr-Oeaterrelch), 1S48, 18.

X.. p. 74. LXXV.
Loch ((iai, ITarre lichainhrrg', Niedcr-Orttrr-

rtich ). a. 1352, 12.111,, p. 280. CCLXXIV.
IiVrch (Larich, .St. I.aureu S« Bm), «. ISSO,

25. i., p. 165. CLXV.
— (Pfarr«)> 1^50, 8. VW., p. 194. CXCni

;

H. 1888, 12. Vlli., p. 890. CCLXXZVI;
«. 1884, 8. IX., p. 876. CCCLXV.

— (Kirche St. Stephan und St. Laureni la
Lorch), a. 1359, 31. III , p. 639. DCXXVIll.

Lorczin^ (Gut zu Lorctiif}, a. 1889, 10.

III., p. 624. DL'XV.
— (ibid. Lorzinger, Weiagarten b«i AaehaehT}.
Loator r (Kicd«r-Oeatermeh), a. 1382, IS.

VI., p. 287. CCLXXXIII.
Lacf (Caria i« L««f, Lifacir ia 4er Pfarre

SckMcriof), a. 1848, 8. IX.. p. 70.

LXXII; a. 1348, p. 88. LXXXIX ; a. 1851.

2. VIII.. p. 258. CCLIV; a. I3S3. IS.

VIII. p. .ir>. ( (cxvii.
Lag b am (Huf, Pfarre Sl. Kloriauj, a. i',i'öi'>,

21. II., p. 43,S. CDXXXI.
L ä a a e n (in der Lius«a, Witiaa bei Aieha»,

Nieder-0««lerr*Mfc), «. 1186^ 18. Xll., p.
477. COLXX.

L«el«al»crg (WeiagSrieo la Laatralierf,

Sicieraiark), a. 1359, 39. I.. p. 610. DCII.

Lütweiaaiiorf (Leilmaauadorf, Pfarre Lco-
poldachlaf), a. 1886, S9. VI., p. 461.
CDLVI.

Laiara («., Kriey gtgen Luxem. Schwelt),
a. 1388, 87. Vm., p. 421. CDX.

llaehlaud (Liiui1gpri<'lil im MarhlaaJ), a.

1339. 30. III., p. WH. DlXXVII.
,M a i f r » l u r f (bfi Lim). ». 1348. 8. IX., p.

70. LXXII; a. I8S1, 2. VIII., p. 288.

CCMV; a. 1388, 18. VIII., p. 388.

CCCXVII.
Mai«B (Lehn ia i*m Mai» bd 8t. Rariaa,

„rnm ILihnl in Maiaa*), a. 1384^ 8. IX., p.
37«. CCCLXV.

M a (Weiagarlea), a. 1348, SS X., p. 77. LXZVI.

MaaBweri (HMar-OasImaieii), a. 1SS9,
IS. n , p filR. DCX.

M a r h u r ( Strit-rmark. „io drr Vrttp zu Mar-
burg"), a. 1339. 29. I., p. fiO um

M a r c Ii a r f i d o r f (l'farre Warlbi-rj,'. .Mulil-

krti», B. 1318, 24. IV., p. 53. LVII.

Marchtrcak (Mariehtrcak), a. 1349, 23.

IX., p. 186. GXXXVU.
Marrarath««, Si. (Attargaa), a. 1849,

p. 160. CtZI.
— (bei Fei«, Nirder-Oealerreieh), a. 1349, S.

IX.. p. 131. CXXXIII.
.Marien, St. (M. .Marienkiichrn. Trauii-

krei»), a. 1350, 26. Xll., p. 213. tCMI;
a. 1351, 26. XII , p. 273. CCLXVII; a.

1351, 26. XII., p. 274. CtLXVlII; a. 13S8,

14. V., p. 414. CDU.
Marieakirchea, St. (b«t BCrrdiag), a.

1347, 2. IL, p. 2. II; a. 1347, S. O., p.
3. III.

.Martuintehiag (MarteUehlag, Pfarre La««
poiaichlag), a. 1386, S9. VL, p. 461.

CDLVI.
Mattigliofaa, a. 1386, 18. VU., p. 46T.

COLX.
Maaer (Hock sa Mauer, Beailx TaaHaaJBat},

a. 1348, 6. L, p. 40. XUl.
N a a 1 1 c k (Weiagaftaa ktl Afffabatli, Kiadci^

Oetterreiah)^ a. 1348, 3. IX., p. 68.
LXXI.

M a o t p r u ( Stadl, Nieder-Oetlerreicb), a. 13*8,

8. IX., p. 71. LXXII, a. 1351, 6. I., p.

221. CCXVIII; a. 1351, 2. VIII., p. 259.

tCLlV; a. 1353, 15. VlII. , p. 323.

cccxvn.
Mamtkaaaaa, a. 1888, U. VL, p. 816.

CCCIX; a. 1886, 89. VI., p. 460. CDLVI.
Melbeo (am Windberg), a. 1356, 1. V., p.

451. ( üXLVI; a. 1556. 13. VIII., p. 47S.

IDLXV; a. i:iS6, p. A80. CDLXXII.
Melk ( Ilpiiediclincr-Stift, Nieder-Oeaterrrich),

a. liJSy, •!. XII., p. 676. DCLXVl.
Mcimcck (auf dea Melm.Eck bei Lronlcl-

daa), a. I3S6, 4. VIL. p. 463. CDLVII.

Markaaalcia 0(i«'«^OM**''<ic'>)> ^
S9. III., p. IM. CIL

M e r k i 0 g (bei St. Polten, Nieder-OaatCircick),

a. 1356. 24. IV., p. 4t7. CUXUL
Michael, S I. ^rrat), a. 1349, S. III.,

p. 97. XCIX.
(Mieder-Orilerreich, Pfarrkirche in Viaa),

a. 1851, 14. VlII., p. 260. CCLV.
_ (ia 6ar Wackaa, Nieder-Oeatcmlck), a.

1348, 13. X., p. 78. LXZIV.
Mickeltichea (.ta Haf« ka! SManUri;

Nieder-Oritemiak), a. 1337, 8. IX., p.

528. DX1\.
Hier el In (.Mühle dalz diii Mierplln" am

Dietrichabvrg, bei Lcoufeldfo) , a. 1349,

11. XI., CLL
Mittarkerg (Veale bei Bergkirchen), a.

1381, 81. IV., p. 242. CCXXXVIII; a.

1388, It. X., p. 424. CDXIV; a. 1387,

Sl. V.. p. 808. CDXCIX; a. 1888, S. I..

p. 547. DXXXVI (Kapelle im Sehloi») ; a.

1338. 3. I.. p. 3»9. OXXXVIl; a. 1358.

21. 1.. p. 551. DXVXIX.
Mittert-ck (bpi VVildberg), a. 1352, 26.

XII.. p. 293. ( ( LXXXVIII; a. 1383, 4. 1.,

p. 294. CCL.XXXIX.
— (WaiagaHca ia 4tr Wackaa, Hi«6cr-Oa*tor-

reich), B. 1369, SO. VI., p. 798. OCXCIX.
.Mitterhenmaht (Uui, Pfarre Oallaeaklr*

ohrii). ». l.i'iO. 10. VIII., p. 709. DCCVI.

.M i 1 1 e r Ii o r (bei der Aiat), a. 1349, 22. VII.,

p. 113. CXV; a. 1849, S8. VII., p. 114. CXVI.
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MitterkirrliPB, ». 1347, 10. V,, p. SO.

XX: 1347, (0. V. ,.. 21. XXI; .
1349. 4. XI . p 147. CXI.VIII; ». 1349,

»3. XI . |. CLVI; «. 13:.V. ß. III.,

p. 279. tll.XXill: «. 1353, ». II . y. 298.

CCXlill; «. 1353, 15. VI., p.3l4. ( ( ( VIII ;

I. UM, ». lY., ». m. CDXUVUli
»BS, *. f., f. S49. DXZXTII.

Mittvrptrbiar (MUur-Ptnrral , PflUM
M«rfhlr«D*), ». ISSl. t. VIII., p. tM.
CCI.IV; a. 13S3. 15 VIII . p S?2. t ( ('XVII.

Mitlcrpeunt (
\H ringardn lii-i Kloitrrnru-

karr, Niedcr-Ücit«rr«-Kl> ). ' 134H, 2. II.,

p. 4S. XLIX; a. 130U, 4. i., i<.
6»3.

DILXXIII.
Mi44«rtill (Saliberg), ISM, 1. V., p.

U«. COXLIV.
Mltl«r?«l4l (Wfiagtrtea s« RatMit,

i«r^OM««rreicli). a. iS48, 8. iZ., f. 68.

Lxxr.
Mo et («ia Wciafarlea b«i HileulaiBt Hia-

der-bcal«mi«h)» «. 1849, II. Z.» p. IM.
CXLVI.

HCdliag (NicJrr-OeaUfftith), a. ISSS, 1.

V., p. 30S. rt( III.

Mfiring (Möllerliucb, Nieder- (IttUmtMiy,

W1, 88. IX., p. MO. DXXI.
II»U«« (Hirili* 1mm, Mm), IMT,

8. IX., p. 80. XXXII.
Molla fPfarr.). • 1349, tl. VII., p. 117.

( XVIll.

M o I I II t Ii a I fFi(rh«iii<!<< im iMollnlli^l ). j. 13S9,

22. II., p. •21. U( XI.

M o a ci « r e ( .Manaie, Beaedictiaer-StiflJ, a.

1848, 6. I., p. M. ZUI; a. li48,l».XI.,

p. 81. LXXXII.
II • a mun OnMatallMi), t. ItSt, Sl. IV.,

— Zei«at aar itm Moa), a. 1860, tt. IV., f.
•.9(1. DCXC.

Mu>» (••ipe Wietc lofdriii Moii b«t Aaabaebt),
j,. i:ir.5. 24. III . y. 407. CCCXCV.

M o t s I <l e I (^H eiiKarien in der Wackaa, Nie*

Her-()Mt«mick), a. 18M, 8. OL, p. 88.

LXXI.
Milkack («Gat ia 4«n Graben im Muhlbaeli

bai Oaraiaa«), a. 1880, 14. IX.. p. 72t.

DCCXVill.
M 8 I p • a a t (Waiafartca bai Kr»mi, Niedrr-

Oetlfrreich). a. 1847, Jl. XII., p. »8. XL.

MfiDchFD (Uaieru), a. 1347, 31. V., p. 22.

XXIIl; a. 134a. 23. V , p. St». LXII: a.

1360, II. IX , p 71». DCCXVI; 188«,

31. IX., p. 734. D( tXX.
MOaichperg I Miuaberif, bei Reiebtrabcfv).

a. mo, 24. VI , p. I»2. CXC.
ySatpaeh, ». 1349, i. II., p. 94. XCV

;

a. 1880, 18. IX.. p. UT. CXXXVUI»
1848. II. XI., p. 189. cutis 1880,

tH II , i>.
171. CLXX; a. 1350, 18. U.,

p. 172. tLXXI; a. 1350. p. 214. CCXiV

;

1351, 2. II., p. 22j. n XXII; a. 1354,

25. VII,, p. 372. (Xtl.XI: a. 1338, 2. I..

p. 547. IIXXXVI.

II a p a e b (bei 8piU, Nie4«roOe*terrti«b, etwa

Mia1i.(Wdit), a. 1849, 31. VII., p. 180.

CXXl.
Hsraabaa-Haf (btl 81. Palir ia 8ar Aa,

Mieder-OMlerrcicb), «. 1860, 86. VI., p.

702. DCXCVIII.
liitchiagerbor (Pfarre AaafltM«). .

1354, p. 39t. CCI LXXXIII.

Maspcrg ((iut bei St. (ieor^ra a. 0.), a.

I3»9, 8. IX , p. 132. CXXXIV.
Hasaberg (Marsber«;, Pfarre WaMhf), a.

1S»I, 8. IX., p. 875. CCCLXiV.

N.

Naara (Nardea, Narrdea), «. 1888, 4. IV.,

p. 409. tCCXCVI.
-> (Eeel. Saaeli Micbaeli« in Naara), a. 1887,

19. II., p. 490. CDLXXXIll.
— (Nardea, rirut), a. 1849, IV., p. 188. CVt.

N • K I a r a f.\iedvr-U«alOTr*icb), a. 1888, 88.

X , p. 7«. LXXVI.
Neaaelbach (Pfarre Anafatto), a. ISSO,

24. II., p. nfi. CLXXIV.
.Neubar,: (Itji.ni), a. 1349, 28. VII.. p. 120.

CXX; a. 13ÖÜ, 28. VII, p. 194 CXCll;

a. 1356, 13. II., p. 888. CDXXTItl (Mea*

bcrf aai lan).

Htmiaak (Micdcr-Oealerreieh, lafccal, Leheam Hafk), a.l888, 8.11., p.401. CCCXC;
a. 1887. 8. VIIL, p. 880. DZni.

Haadorf (tu Ort aa TraaMta), a. 1888,

12. V., p. 310. CCCV.
Heoadorf (Nitder-Oeaterreich), ». i:f52, 4.

VII., p. 288. CCLXXXIV ; a. i M>0, lO. VII.,

p. 798. DCC.

Mamkaai (Ve>ie Neuhaaa a. d. Doaau), a.

1888, 30. VII., p 588. DLXXVIII.

~ (bat •ebaardiH* ll*>»ra), a. 18S7, 7. V., p.

808. CDXCV.
Ncabafea (Markt, aa der Krcaa)*

24. IV.. p. IS. XIH; a. 184», 4. X, p.

113, CXI. IV

— (iiu Imikreii), a. 1360, tl. IV., p. 69*.

CDLXXXVm.
Henakircbea (>ieder-Pieukircben bei Sl.

Floriao), a. 1354, 8. IX., p. 376. CCCLXV.

^ (Markt, Ober-Neakirchcn), a. 1356, 4. VII-,

p. 468. GDLII.

H e n k i r e b • (aalUaaUrabea). a. 1855, 2«.

II., p. 406. CCGXGin.
Neu markt (Haaaraekkreia, Laadgariabl na

rVt) , «. 1338, 30. VII., p. 888.

DT.XXVIII.

_ (bei Kreutadt), a. 1348. :i. III., p. 49. LIII

;

a 1351, 31. V., p. 250. IX XLV; a. 1331,

13. VI., tCXLVI ; a. 1351, 13. VII,, p,

885. CCLI; a. 1353, 2. Il..p. 29<i. ( ( Xl l

;

a. 18S8, 4. IV., p. 303. CCXCVIII ; a. 135ti,

8». VI., p. 480. CDLVI.
_ a,r Heaoiarkl ia der 8Udt Pkasaa, Uaiara),

.. 1854, 8. III., p. 888. CGCXLIU.

R e n r e u t (Hof xu Nearaut, Phrr« •** Hi«-

der.Oealerreicb), a. 1860, II. XI., p. 787.

DCCXXV.
Nicia, 8 1. (Spiial tu Si. >icla am Slra-

dea). a. 1351, 22. I.. p. 223. CCXX ;
a.

1351, II. II., P- 229 tCXXVIl; a 13al,

11. Ii., p. 8«. (XXXVIII; ». 1351, 15.

II., p. 884. CCXXIX; a. 1881, 3. V., p

848. CCXXXZs •. 1881, 18. VL, p. ^32.

CCXLVIII; a. 188», 86. Ul., p- «»«-

DCXXVI.
— (bei Pa»»au, Baitra), a. 1848, 19. XI., p.

80. LXXX.
Kieola, St. ( Nieder-Oeiterreicli. „dali St.

Ni««la ia dem dorf-), a. 1354, 22. XI., p.

888. CCCLXXIV.
MU6araltaab (BeaedicÜBcr-Stift ia Baiera),

a. ISS», 18. II., p. 618. DCX.

Hi e d e r g a t ter» («Ihlwalatta« beida« aie-

dern Gailtera«, PtofOTMlklfakMOwenaa-
kirche»), .. W«, ». P*

CDLXXXII.
Mieder n üle (aa der Rotel, Wilhewaf gib.)»

a. 1854, p. 395. CCCLXXXIV.
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Rtcder-Ncakirebea («NevachircbCD pei

der Ip^). . 1347, 29. IX.. p. SJ.XXXrV ;

a. «350, 6. V.. p. I8.r CLXXXI; a. 1350,

•.iß. XII., p. -'M. (CXII!.

Nieder- Octierreic Ii, („»ohplli der Tu-
aw, in Hwwbsri^cr- aud Laer-liericbt*,

Kontmbarf wi Lm), a. 135S, 83. iL, p.
4M. CCGZGf.

H {«dltrapavthcBlcch (BatMah b«i Laa-
teek). a. IStT, it. XII., p. S7. XCTHII.

X i d e r p i r c h (Steiennarh), a. ISU, S4. T,,

p. 312. cccvr.
lliccler»cho»s (Aecker am Wieaerber;,

>ieder-üe»terreich), a. U59, 15. I?., p.

642. DCXXXI.
Niader-W'ldkircbea (Waldkirckaa an

Wiftiperf, Waldehirebar-Pfarr M TtMeo),
a. 1S4Y, t, 0., p. 4. IV» a. »47, 96. Tl.,

p. 2«. XXVnit a. 1S4T, M. Tl., p. 17.

XXIX : ». 134h. p. 88. I.XXXlXi a. 1S49,
'>H. VII,. p. 119. CXX.

^ o II r n Ii i- h ( Ix-i \V ei ««rBberg, Pfarre Neu-
hurcD an ilt-r Krem»), a. 1337, 2!). V'., p.

509. DI.

Naaabaak (Pfarre Geiaberg, laakrei«), a

tu», S. II., p. 612. DCIT.
Hayvhiar, a. ml, 29. VI., p. SS8. CCXUX.
Nirakerr (••. Baiera), a. 18«0, t7. XI.,

p. -30. DCrxxvii.
Naaabann (Pfarre GatauK a. 133''>, S9. VI.,

p. 4M. €DLVI.

0.

Obarlarf Ha dar IkMai), a. ISM, 11. XL,
p. sss. cccxxv.

O b e r a Ii < r g , i IHjO, 1. IX.. p. 2uO.

CXCVIII ; u. IJjl, 1. I\.. p. 2Ü2. ItLVIl.

O b e r B d o r r ( ITir. e Si. Kloriaa}, a. ltS7,

10. VIII., p. j2.!. 1>XV.

Uberagrucb (^ITarrp (iolliridorf, Meder-
OtaUrraiah, a. 13&6, IS. IL, p. 43S,

CDXXVnii a. ISSü, ST. iL, p. BW.
VXLWL

Ofcera ehaa« (Acaktr aai Wiaaarfcerf, Ni«-
dT-OeaierwiA), a. US», 1». IV., p. 642.
ÜIXXXI.

0 b I e i n I t » I ( Pfarrt- MuUa), a. 1349, «8.
VII.. p. 117. IXVI.

Obaer (Hube lu Pitchelidurf, Pfar.r Ort im
laakreit?), a. 1349, 14. IL, p. 94. XCVL

Oah (Pfarre Ort im laakrtiaf), a. tS4!9, 14.

n., p. »4. XCVI.
Oed (Mihlesa Oed la der mtci), a. 1333.

11. XI.. \< .h:!> (•(•( XXV.
~ (Pfarr«* \\ alilkirilit'n am Wfscu^, a. IUjI,

2. XII.. p. 3!>7. tClLXXV.
— (bei .Neuhofeuj. a. 1337, 2i>. V , p. 50«. 1)1.

— (,aof der Oed", Pfarre Si. Thoma» ». Bl.),

a. 1338, 24. IV., p. 314. DLXi aad a.

»59, p. 179. DLXIL
— (Pfarre Otelaeb, ,aa der Oed-), a. ISSO,

«3. X.. p. SOS. CCIII; a. 1351, 3. II., p.

2 2 7 ( (wv; a. 1S60, 95. iL, p. 686.
i)( i.xvs i;.

Oedhof (Pfarre Gramatt. itea), a. ISS9, 97.

IV., p. 411. CCCXÜVIII.— (bei Pergr), a. I1S6, 99. TL, p. 461.

CDLVL
— (aMcr deai Cblriekbcrg). a. 1338. 22. II.,

p. 837. DXLIV.
0«diat (Pfarre Uteaairk). a. lüil, 11. XI.,

p. 270. CCLtiV.

Ofeahtb (bei Hofkirchea. Traaabreia). a.

1350. I . p. 164. Cl.XIV.

0 f f e B h « 11 s f 11, j. 13511, 7. IX.. p. 655.

DCXLVI.
0 n c r i n K . a. 1350, 24 II., p. 174 ( I.XXIII

;

a. 1357, 25. IV.. p. 500. CÜXCIll.

Okjj^^^^^ Eaa), a. 1S84, 8. IX., p. 376.

Okalataica (M «nMMtUMi), a. tSi0^
4. Vn., p. 469. CDLTn.

0 k r a B (ein Oal. Pfkrre Maaibacb), a. ItS*»

p. 214. CrXIV; a. 1351, 2. II., p. 9t».

CCXXII.
Olbm-Sets (W('in)(arlrD bei Steia, Nieder-

Oeiterreiab), a. 1355, 10. T., p.4t3. CDL
Olm (Weiagartaa bei KlesUracakarf, Hladei»

Oetlerreiek), a. 1S91, 99. II, p. 9S4.
CCXXX.

01 eck (Weingarlea bd 8tfatiiaf), IHadar*
Opiterreloh). a. 1349, 10. XI., p. 148.

IXLIX; a. 1349, 10. XI.. p. 14». CL.

Oepbelai^eachweal (N. Oe. Pf. Edelbaak>,

a. 1337, 8. V., p. 304. CDXCVI.
Url (am Traaaaee), a. 1348. 24. XI., p. 82.

LXXXIII; a. 1350, 25. I., p. 168. CLXV;
a. 1353. 12. V., p. 310. CCCT* 19»»,

27. X., p. 494. CDXV.
— (U. P^.-Ivaka ra Ort), a. 1960, 88. L,

p. 684. OCLXXV.
— (lankreia), a. 1960, 19. XI., p. 729.

DCCXXVI,
Ortmaniperi^ ( io der Abbtei), a. 1353,

11. XL. p. 332. CCCXXV.
0 t ( e r h a e b (bei Scblierbaah), a. 1387, 21.

I., p. 482. CDLXXITt a. It8i, 4. T., p.
648. OCXXXIV.

Otaaaeb («la Bai; ftmen ÜaNwfcai»), a.

1347, 2. n., p. 9. n» a. IMT, 9. U.,

p. 3. III.

Uttenihfim. a. 1318. 3. II.. |<. 13. XLVII.

— (Hau* am Eck aad Hof aaf dem Berg aa

Otteaibeiai), a. 1S49, 9. DL, p. 194.

rxxxv.
— Pfarrhof a« Ottaaskdai), a. IS49, 99. IX.»

p. 139. CXL.
— (Badatabc), a. U8S, 9. T., p. 96». CCCIT»

a. 1354, 8. XIL, p. 987. €CCLXXIV,
— (Badatnbe), a. 1387, 12. V.. p. S6T.

CDXrVIll; >. 1337, 20. VI., p. 510. Dil.

— (Markt aad Geriebt), a. 1356, 4. VII., p.

468. CDLTU.

R.

Rabeasperch (Steierauuk), a. 1983, 94.

V., p. 312. ((( VI,

Rab« (Hagi. Nieder-Oealafreiah), a. 1349,18.
X., p. 75. LXXV.

RäckiD);erin (Grundatück bei .Vtrhach a.

D.J, a. 1339, 10 III., p. 623. DCXV.
Baaiiag (tUdiag, Pftmrc LaaaMdea), a.

1956, 4. VIL, p. 469. CDLVII.
Ra^deaveld (Nieder-Oei^terreiek). a. 1389,

6. XII . |.. -';'2. (( LXXX'VII.

Ray dl (.^iiergauj. a. I34'.i, p. 160. tl.XI.

Rallen haalaeh ( Cburberrenttift in Uaieni.

naitenhaalaeh-Hof r.u Krem». Nieder-Oe»ler-

reicb). a. 1357, 20. XIL, p. 539. DXXIX.
Ralai« (Weiagartaa ia der Wacbaa, Hieder-

Ocaterrrirb), «. 1360, 30. Tl., p. T63.
DCXCIX.

Ra«Bia(dorf (Nieder-OMtcrreirh, Rara-
aUckdorr), a. 1M7, I. 1., p. 9. L
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Raas (BaMli, WiMransa» n 9»hn r«k.)>
a. 135«. si. X.. p. 31(0. rrn.xix.

Raaarirl (Trttr). a. 1349. 8. I.. p. »0.

XCI; . »357. 12. IV . p. 4!».;. » DXf .

a. »35T. '.'S IV.. p.501. i DXtIV; a. 1357,
13. X.. ,.. .vil Dxxiii •. itst, fli.vni..

p. r.5t. nc xi.iv.

Rarnophof ( Pfirrr La«hprK'j. a. I>U7, 21.

XII., ». 39. XU; 1337, iti. I . p. 48C.

couanii.
8 • • 1 1 (RaMtSf W€ia|aftM im itr Watba*»

Kititr-OMtvmiek), a. ISM, 8. IX.,

«8. I.XXI.

R » p fa a 1 X p « r K (ia drr Akktri), a. 1353, It.

XI.. p. 33S. CCCXXV.
Rapppr>vinkpl fRrirhpoliUwiakrl. Pfarre

An»M.lr«). a. 134X. 31. III., p. 33. LV.

Rarripp (.SiaiUthril von Kni), i. 1337, 8.

IX.. p. DVIX.
Raa pack (Nivder-Oeaterreick I. a. i'-lH, Zi.

m,, f. t». cccxuna,
aawa«li (lawwda» «Mliek voa Mtrkarg^ in

Strkmarlt. Ffkm IStack). •. 1359. 29.

I.. p. fifO. DPII.

K a u ti r r i II B ( Weiiig^arUu Kritica4orf

,

Nirdrr-Ofutrrrmk}, a. tSM, V., f
185. CLXXXIII.

Rauhfaperift lSB9, St. Il.t t- t''*

DXI.IV.

Raubrnwarl (Nirilrr-Opilrrreiak). a. 1148,
tS. XI.. p. 88. LXXXIV.

RasafeU (WUat, fUm WriaaUrthca,
Traaabreit), a. ISIS, IX.. f. Itl.

CCCXIX.
I«f aaakarf (Raim)» a. USi, SS. TII.»p.

«0. CDVIII.

Kcibrr ( \\ i'in^artpB k«i .Spitt. M il. i - Oc»l. r-

reich), anno 134t*. 3t. VII . i>.<^v 12(1.

CXXI.
Reieheaaa (MChlkrriO. : 1359, 31. I.,

p. «H. DClII.

aiehaaataia (Taala* Pfarra Pr«faftta)t

a. iSBt. 8. Tl.. p. SSI. GCLXXZI.
leiekenthal, a. ISST. •. I., f. 480.

CDLXXIII.
•i 0 h r r> b r r g (rhorh«rrpnilirt), a. 1350,

«4. VI., p. 1»1. CXC; a. 135«. 'i. II., p.

277. ( ( LXXIt a. ISST, S. IL, p^ 488.

CDLXXXI
— (St. Jörgen-Kapelle tu Rriekfrabt-rg ), a.

ISSS. 3. IL, p. 553. DXLII; a. ISi«, 6.

x.» p. SS« oLxxxnr-, a. isao, t4. iv.,

p. «M. DCLXXXTIII.
— (R«ieb»nSerf*r-Hof ia Kkim), « iSSS,

-.'0. X , p. r,ßit. nCLVI{ a. ISSO, SS. OL.
p. 72ß. D( ( XXIH

Reif ••DIU (bi I >i<-ilrr-\Vali1liirchra), a 1S60,

10. II . p. 6.S5. DtLXWI.
Baiabach (bri Fr«i«Udt), a. 1355. |il. I\ ,

p. 422 CDXI: a. 135«. IV VI., p. 4iiO.

LDLVI.
R a ia p r « ek t ara ia (Wnanrtea ia der

Wachaa, Nie4»r-Oeatmei«h), a. IS48, 8.

IX., p. 71. LXXII: a ISSl, S. Till., p.

MS. CCLIV; a. 1333, IS. Vtlf., p. 8tS,

(TCXVII.
Reiniprek ^Weingartro ia der Waekau,

Nipd<T-Oriit«n«lak), a. IS4S, IS. X , p.
73. I.XXIV.

•ialhal ( Ober-K* iulbxl, Vor»Ud( tob Boa).
a. 1355. 3. VI., p. 418. CDVI.

~~ (Meacr-Reiatkal), a. ISSS, 7. Vlil., p. 4SI.

CDIX (mfhfn Rl aw aaaelhat); a. ISST,

8. IX . p. DXIX.
Beiz (SiuK. Nir.lfr-O.'slprreicb), a. ISST,

25. II., p 4113. CDLXXXVI.

R e a a (tia(rreieaa«r«(ifl. Steiermark), a. fSSS,
II. XII.. p 341. CCCXXXIV.

Real (fnria iii Rrul, Wagnergut lu Reut,

l'farrp SrhÄnlirriop ), a. I84.S, 8. IX., p.

70. LXXII; a. 1351, 2. VIII., p. 25«.

('(MV: a. ISSS, IS. TOI., p. SSS.
(('( XVII.

— (iiD Rput, Gul am Oii'(r t-büberg bri I>«-iid-

r<>lden?j. a. 1349, 11. XI.. p. 150. CLI;
a. I35«, 4. VII.. p. 463. CDLVIl.

Biebteria f eioe Wiese aa Aickau, Nieicr*
Oeaterrcich). a. ISST, SS. I

, p. 484.
CDLXXV1I.

Ried (lonkrt-ii, Rieder-ßericht), a l3Sii. 2.

VI., p. 453. COLI
fPfarre im MachUad). .. 1330, 28. VII.,

p. 193. CVni; a. l.KiO. 2r.. III., p. C.yo.

Dll.XXXll; a. 13öO, I. V., p. (JV7.

Dl Xdl; a. 1360. p. 734. IJCl'XXXII.

Riednark. a. 1349. 25. III., p. i»9. Cl;
a. ISSS, SO. II., p. 436. CDXXIX; a.

ISSS, IS. III., p. 623. OCXIT
RlareUkat (Weiagartaa i« iar Waekae,

Nieder-Oeatamiak), a. ISSS, 4.I., p. 1S4.
tl.XIV.

R i n < t 1* i II (ein Gut, Pfarre lUiderfhofea,

Nir.ler-Oi tterreick), a. 1351. 6. I., pag.

231 < I XVIII; a. ISSS, 8. XU., p. SSS.
cccxxvm.

Biteaatein (Pfarre Waldkauaen). a. 1351,

11. U., p. SSO. CGXXVll» a. ISSI, II.

n., p. SSS. ccxxTin.
BltailBR (Wetanrtea ia der Waehaa, lOa-

der-Oetierreich), a. 1348, 8. IX., p. 88.

LXXI.
Roch (Rachdorf, l'farre Laakirchfn ?) , i.

1349, 14. VIII., p. 122. CXXIII.

R 6 c 1 r r ( Wringartra bei Eaimeraderf, Kiedcr-

Uesterreiab), a. ISST, R. IX., p. SSS.

DXIX.
Bas ata ek (beiSaheibb«, Nicder-Ueiterreiah),

a. ISSS, «. XIL, p. SS6. CCCXXIX.
Bafcrkaah (Pfkrre), a. ISSt, S4. III., p.

«34. DCXXI.
Rohrbaeb (Harbach, bei Sl. Floriaa), a.

1350, 3. II., p. If.!). I I. XIX: a. l;i;il, 2.

VIII. . p. 258. CCLIV; i. 1333, 15. VIII.,

p. 322. CCCXVII.
Roitham, a. 1354, 4. Vit, p. 368. CCCLVIII

;

a. 1358, 21. III., p. 566. DLT{ a. ISSO,

27. V., p. 700. DCXCVI.
Bor (Teate), a. 1357. 11. XU., p. 580.

DXTXTUI« a. ISS8, 80. Tl., p. STS.

DLXIX.
n<. rv.ld. . l;U8, 8. IX., p. 65. LXX.
U » ü p II « u (^ohwrige bei Spital am Pjhra),

». i;!.".it. 13. X., p. Ii'":; ix lv.

Roaeothal (bei Ül. tieorgen am Wald), a.

1347, 2. II., p. S. T; a. 1848, I«. I., p.
41. XLIV.

R o ( > a 1 1 (Xiedrr-Oeaterrtiek), a. IS4S, 8.

IX. , p. «8. LXXI.
Reaapereb (Pfarre LeoaMdea) , a. ISSS,

4. VII., p. 4SS. CDLVIl.
Rott fdalt dem RStleo. Pfarre St. Marien),

a. t3J0. 26. XII., p. 213. CCXII.
— (auf drill Mgeu), a. 1351, 26. Xil., p. 273.

«(LXVII: a. ISSI, SS. XII., p. STS.

tCLXVIII.

Ratal (Humen), Nii-dermühle io der Rotel,

a« Wilberiag gekärig, a. 1354, p. 895.

CCCLXXXIV.
Rataaatfia (Saltbary), a. ISSS, I. ?., p.

449. COXLIT.
Reiten bach, a. ISS«, ST. T., p. 190,

DCXCVI.

48
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B II p d I i n 7 (cJlakin^. RuedlMkiaf, Pfhrr<-

Effrdioif), t. 13*9, r^. V., p. lOt. CVIU.
Raeaiitorf (Pfarrr HSrichin^), . |Sj7,

ST. III., f. 4y6. COLXXXIX.
Bacfferfcor (.««f dtn Perif Pfim Niftch-

fcach bei FreUtadt), a. «. VII., p-
463. CDLVII.

|7. XI . |.. 672. OtLXI.
B u f » t o r r (bri sckwaBMMtadi), >. 1348, ii.

IL, p. 4a. LH.
B ««starr (Pfirre Re*iaU, Niedcr-Ücitcr-

Ntoh), a. 184S, a. iX., p. 69. LXXl» «.

1S4», 4. Z., p. iU. CXLT.
Batiiat (Pfarre H4ra^faf), a. IWS, S9.

XI., ^ «U. CDXTU.

S.

SaUtor (Weiafartc» bei MAdliaf, MMer-
OMtcmtieli), «. ItM, 1. T., p. SM. CCCUl.

SaUbnrf (Sältbar^er Difl««a«), «. 1«58,
14. IT., p. »70, DLVIII.

Sarbl i D ^ t e i u (Sebnicb, Serbsich , Svb-
ich), a. 1331. 11. II., p. 230. CCXXVII:
«. 1351. 11. II., p. 23.'. CCVXVIII; a.

1851, 13. VI., p. 25.'. CCXLVIll.
Satlaro („Kamiuvrwieie auf der SatUrn*, bei

UUenfcld), i. 1360, 6. lU., p. 687.
DCLXXIX.

a««lar« (ta itr IMtd), «. ISN, Ii. ZI.,

p. SSS. CCCXXT.
8 a u t e r n (Wi SchlierU«li), «. II. X.,

p. 66.1. Dl'LV.

Sasen, «. 1347, 13, XII., [.. 37 XXXIX;
a. 1348, 28, X., p. 76. LXXVI ; a. 1331,

t1. IV., p. 241. CCXXXVI; a. 1353, 13.

VI., p. 314. CCCVill; a. 1860, 6. XU., p.
730, DtCXXVIlI; a. IMt, SO. ZU., p.

7S1. DCCXXIX.
8a««a««k (Veite, Pfarre St. Thomaa am

Biaeeaaleia), a. 1359, 24. III., p. 633.

DCXX; a, 135», 25. III., p. DCXXIII
UII.I DCXXIV.

S a I z r (Hof, rfarr« Allrnburg bei Pergkircht'uJ,
a. 1338, 2. I,, p. 547. DXXXVI.

S e k a I (WciagartcB ia 4er Wacba«, Nieder-
OeaterraM), «. 184S, 8. IX., p. «8. LXXt.

Sekalliartaparr, a. 1880, 1. IZ., p.

107. CZCYI.
Sehaepflia (Weingarten bei Krem«, Meder-

Oetterreich), a. 135.S, 2t. II., p. 338.

nXLVI.
Scharnktein (Srba<>ru>t.iiu, »str}, a. 135U,

25. I., p. 165. CLXV.
8 c b a 1 1> r I e (Sohodcrlre, Pfarre Alllengbaek,

Nieder-OesterreidiT), a. 1848, 88. Z., p.
76. LXXVI.

8ali««t«l*iaa«>Lebea (aa WUhelaMbart^,
Nieder-Oeaterreieb), a. 1860, 8. III., p.
687. DCLXXIX.

Srh<iunberg ((ierirlit ihm SchAaabery), a.

1337, 23. IV.. p. 30(t. CD.XtUI.
— (Veale Schaunberg), a. 1338, 3«. VII., p.

588. DLXXVIII; a. 135», 13. V., p. 048.
DCX.XXVII.

Sebeerdinc, a. tSS7, 23, IL, p. 491.

CDLZXXIT; a. ISST, 7. V,, p. SOS.CDXCV

;

a. 1357, 8. V., p. 506. CDXCVII.
Scheibbs (Niodrr-()i-»l<Trfirh), j,. 1353, 6.

XII., 33»;. ( C( XXIX.
S c h c i b e I - W i e • e (.nbei der Aaracb', bei

Oamndea), a. 1889, 1. XI., p. 867.

DCLVil.

Schelleupprcb (Pfarri- Trabcrg), a. ISSO,

13. IV., p. 180. CLXXVIII.
Sobeoibarf fSahiaberi», Phm Labaabaif:),

«. 1881, 1. Zt., p. S88. CCLXI.
Scbeakea (Vdaraitea bal Stratoisr), Ni«-

.|pr-Op»tprreidi), a. 1S80, SO. IZ., p.7S8.
Üt ( XXIII.

S c h e u k t' n f I d t u , a. 1348. 30. XI., p,

85. I.XXXVI; a. 1356, 2». VI., p. 460.

(DLVI.
ScheDkenatraaee (n Wiea , Nicder-

Oeiterreich), a. ISSl, 6. Zll., p. SOS.

CCLXZXTli.
Scblekeafr«*b, a. 1888. SS. It., p. S8T.

OXLIV.
Schirmatorf (Hof bei Schirmitorf, Steuer-

genifiDiU Laini^-nihi-n, I'furre Albamio^ bei

Kri-insmiiiiKiei ), a. 1347, 24, IV., p. 13,

XIII. a. i;i4!', 4. X., p, 143. r>n.iv.

Scbitz (ia drn l'üt<eln data drin 8chiU), a.

1353. 21. XM., p. 341, CCCXXXIV.
SeblasUia (Slaesleia, üb 81. bei Uber-

W«jas«aba«b>, a. 189«, 4. ¥11., p. 46S.
CDLVII,

S 0 b 1 a t (Slit . Seblatica, bei Wi«««>-H««-
«ud(?), aaao ISSO, 88. II., p«ff. IT7.
tLXXV.

Sc. Iii rbarh (a. 1349, 27, IV., p. lOi,

( V: .. 133.'. 3. VI., p, 283. CCLXXVIII.
— ftirricht tu bcblierbach aU Leheo rerlie-

bca), «. im, 2S. VIL, p. 821. CCCXV»
a. 1888, SS. n., P.40S. OCCZCI (Stiftaac
dea Kloatera fftr 18 Nosae«
deni>); a. 1355, 29. IV., p. 411. GGCXCIZ;
a. 1359, 7 IX., p. 656. OCXLYII } a. 1S89,
13. X., p. 663. ÜILV.

S 0 h m e 1 u (Smrlban, bri SttvrJ, a. 1353,

23. VII., p, 320. CCiXlIl undCCCXIY; a,

1358, 2». XI., p. 603, DXCIV.
SchBidhaim (Pfarre V6«kUaarkl, «da«

Kleia gM bei der Wiea a« 8«bwihaia<'),
a. 18t», p. 161. CLXl.

ebaidaberir (Plbrre Baiderabofca, NM*r-
Oesterreirb), ». 1347, 24. IV,, p. 18.

XVI: a. 13o3, 17. VII., p. 317. CCCXI.
r h III i (I s t r a .s ( e (zu Eos), a. 1355, 3. VI,,

p. 41». COVI; a, 1337, 8. IX., p. 328,

DXIX; a. 1357, 8, IX., p. 529- DXX.
chneckeaaeblaf (Pfarre Hag, Nieder-

Oeatci reich), a. 1860, 11. ZI.» p. 788.

OCCXXV,
eh B e i d e r (Saeider, da Weiaf«rl«B i« dar

Wachau, Nieder-Oeatwniah), a. 1380, SO.

IX.. p. 203. CCU.
chueider-Oläffted (Weingarten an

Zittflbcrg bi'i Aschach), a. 1339. 10. III.,

p, 624. DCXV.
chönan (Mublbreia), a, 1356, 4. VII., p.

463. CDLVII,
- (Pfam), a. 1858, 8. I., p. 547. OXXXVI.
(im Haaaniehkreia), a. 1849, 14. IV., p.
101-. CHI.

n d o r f (dea ScbSodorfer Cbapprll aa

s.borlliDg), a. 1888, IS. XU., p. 488.
riJXIX.

Schönrck (Pfarre Ober-\\ cinseabach), a.

1336, 4. Vll., p. 463, CÜLVII.

Srhönberiag, a. 1348, p. 88. LXXXIX.
8ch«rriiat (Sehcrfliar), a. 1355, 12. XU.,

p. 4X8. CDXIX.
Sc-hottcntbor (la Wien , Hiedor-Oeatcr»

rcirh, Nonnrnkloater Haria>li«gi|«l«aa Ter
.1, ui .srliutithtbor), a. 1880, 16. IV., p.
642. ÜI VXXI.

Schrati-nthal (Schretrathal, >ieder-0*-»ter-

reicb^, a. 1358, 25. VU.,p. 289. CCLXXXV.

S
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SthallharidritfD (h<>i nranitUtt«a?),
a. 1356. 4. Vll.. p. 463. ( DI-VII.

Schwaben ((tat data dem Swabrn. I'farrr

St. Thomaa am BiMeuUis), a. 1JS8, 34.
IV . p S74. DLZt; Iiis, ««^ n., f.
575, DLXII.

— (Schwabenlaad), a. ISS3. I. VI., p. 382.

CCLXXVI: a. UM, f. «81. OCLXXII.
SckwaebcB (SvMftM, UU, Pflwre Hmf,

RiedkMlMlcmMli)» «. ISM, II. ZI., p.
in. DcnczT.

Schwammtro (Pf^rt r Oaratra, SchVBn-
«nioj). a 1356, 15. VI., p. 43«. CDLIfl.

Schwaaarnatadl (.Swaaa, d*t Grrliht roa
$«kwaoa''n<tai1t), a. I34.H, tX V., p. 57.

LXI; a. I3S5. 12. Xll.. p. 42.S <I>VIX;
l:{59. 23. IV , p. 644. DCXXXlil.

8 C h « a D t (Swaat. Pfarrr Uakircfce«), It49,
1«. VII., f, US. CXIX.

Stkwarifrvb (Pfam WaldiayV •. IS60,
U. füL, f DCCIlV.

Scfcw«r4ialli1*(b»i Marrhlrrak). a. 134»,
23 IX., p. I3n rvwvii.

Srhwriekar f \\ «i;ii:»t i .• n m Sui»raiarli),
a. 135f. 2f. I . p tllii rx II.

Scbwrlichnälhuf |iu .Irr Rirdinark). a.

1359. 10. III., p. 623. DI VIV.

Scliwrrlbrrf (Ec«l. 8. Pkilippi et Jarobi
io .Scti»rrtb«rfL ISIT, lt. 11., •. 490.

COUUULUl.
— (L«fcm Jm U*liteMtoii«r i« 8«kwcHk«r().

1359. 8. I., f. Mt. OXCIZs 1. iSsV,
8. 1., p. 609. DC.

Sr b a r h (,<>. n.r.teatktl), IU8^ tS. Vll.,

p. 5>7. DI. XXVII.
Btjtr itdthert: (bei Writrn. >'irdrr-OMt«r^

reich?), a. 1347. I<» III., p. 10. X.
Seifricdadorf (Seibrrtdorf b«i Wieari-

HcaatMlt, MietUr-OratrrrtioliT), a. 1359,
SS. XI., f, 174. DCLXIII.

8«il«sil*tltr-Waia(lrl*a (ia 4tr
Wechai, Ilia4«r»0tat«mieli, *.), a. ISW,
8. IX.. p 68. LXXI

S « i t • r K (Wtingtitn bei Kla«Ura««barg,
>,.-.ier-()r.t.'.r.i(h), a. iSSS, 81. XIL, p.

339. ( t ( XXXII.
S f I K r » t ( rill Weingarts bri Rialorf. Pfarr»

Ho.ati, .Nifdcr-Onifrrnrh). a. 1349, 4.

X., p. 144. CXI.V.
8«lit«, a. 134». Ii. Vit., f. Iii. CXVL
Soriaek (Kiralkaa), a. ItST, ^ S4S.

OXXXII.
S«la (Siti, Wriacartaa ra Mgftartatbal). a.

IS50, 8. lt., f. 167. rLxvri.
B'aarakar; fVfatr. Pfarr* P.ti.iil.»! h ).

j 1359, p Dd.XXII.
Sruirnrck (\rttr, bei .4ni>lr|irn, \irHrr-

(le.i. ri . iih ). a. 1350, 25. I. p, KiS.

Cl.XV; a 1360. .'4. IV.. p 695. I)( LXXXIX.
Sibrriaachlag (SilbrrltrbUi: , Pfarre

LcMfeUea), a. 1SS6, 4. Vll., p. 4«8.

SiaraiRff, a 13S0, 13. X.. p. 204. mV:
a. 1856, 24. IV.. p. 446. mXLI ; a. 1360,
S. IV,. p. 692. ÜCLXXXV.

S 1 g t> K r I . t h a I , a. USO, 2 ||., p. J67.

( LXVII

S ; m F I 1 b a i ui (Pfairr Kirrhdnrf am Ion),

a. 1357, 2. II., p. «HS. CDLXXXI; a.

1358, 3. II , f. 534. DXLi; «. 13S8, 25.

III., f. 568. DLVI i.

Syaiaaa (•Mafaut bri Syisaaa ia d«« Grö-
MaartNkai Steyr). a. I3S0, 4. I., p. I6i.

CLXIV.
8 f a k a b (*a Niedcr-Baackralocb, bri Lambach I,

a. »47, IS. XIL, p. S7. XXXYUt.

S i D d I k r f (Saadibarg, Ni«d»r-0*aterr«i«1l),

a. 1358. 10. I., f. 550. DXXXVIil.
S i p p a c h z f 1 1 , a. ISIS, tt. XL, p. SSS.

t crxxvi.
Sitirndarf (Niedfr-Oeit««raiall), a. ISBO,

23. II., p. 178. CLXXII.
SoDobeff (Saukcrg, Pfarre Raiobach, bei

FraiiUit), «aaa ISS«, 89. Tl., pas« 4«Q.

CDlVt.
8 • a a I • i te a (SaaalailM. kal TSeUafcnA),

a. 1849, p. I«l. CLXn.
Spriieaberr (Nirdpr-Oeilarraiah),a. ISSl,

17. III . p. 238. CCXXXni.
S p r r I h o r (in der RiailMfk), a. ISiS, lt.

III. , p. 623. DCXIT.
Spiegel (Weiaglrteo bei Oederadorf, Nieder-

(».•(err«iek), a. 13«0, 15. III., p. «88.
IM I.XXX; a. IS<«, 84. IT., p. «98.
üt XCI,

S p i I b e r t (VnUy, a. ISSS, 14. Tl., p. SIS.
crcvii.

Spital (Spital la 8t. IVieola aatcra 8tra-

deo, oder tn St. Nicola), a. 1351, If. II.,

p. 229. rrXXVII; a. 1351, 11. II., p.

231. (( XXVIII; a. 1351. 15. II., p. 234.

t t XXIX: a 1351. 3. V.. p. 245. CCXL;
a. 1351. 15. VI., p. 25i. ( ( XLTlüi «.

1359. 28. III., p. «38. DCXXVI.
— (ia Käratkca), a. 1889, 18. Tll., p. 8iS.

OCZUl.
Spital tfcar p> Fraiitadt), a. 1851, 29. Vf..

p. 254. C€XL1X.
Spitt (NMkMkaterreich ), a. 1349, 81. Vll.,

p. 120. CXXh ISS«^ 8. I., p. S48.
DXXXV1.

Spraid (Pfarre Ried. Machlaai), . IS««,
25. III., p. 690. DCLXXXII.

Stadel ( Pfarre DiaAaah), a. ISIl, 4. T.,

p. 245. CCXLI.
— (bei Lambaek), a. 1354, 24. VI., p. 86«.

CCCLTI i aaaa ISIS, 8t. Tl., pa«. M«.
DLXX.

S I a d I a a (Nirdrr-OaaltiTaiek , bei Floridt.

dorf). a. 1334. 21. Xlf.. p. 892. CCCLXXXI.
Sladlkirchen (ITarrr genannt), a. 1330,

26. XII., p 213. tCXII; a. 1351, 26. XII.,

p. 273. ((LXVII; a. 1351, 26. XII., p.
274. tTLXVIll; a. 1354, 2. II., p. 347.

( t cxxxix.
— (ibidem, Capelle d«U Su«el), a. iSS«, 84.

IV. . p. 44«. CDXU; a. IIS7, S«. Tl., p.
SU. Dm.

Staiarbeler (Haf aiea 81. PAm Hm-
markt bei FreiataJt), a. ISIS, 4. IT., p.
303. ( ( XI VIII.

S t a i n K r u b (Nieder-Oetterreich), a. ISII,

13. XII.. p. 271. (TLXV,
.S t a i n a • I I (Leheagut roa den Scbaaaber-

g-era, Steiaarbild bei Schenkeafelden? ). a.

1353, 24. III . p. 407. CCCXCV.
Steiatbal (SUeaUl, S4eicrBark, bei Cilli),

a. 1SS9, 89. I., p. «10. DCII.

Stalbach (nkm EraaatorO, ISIS, IT.

XII.. p. »8. rcrxxM.
S t a I h i> r r n (bei Wirner-Neoiladt , Nieder-

(tetlerreirh ). a. I^j'.». 2j. III., p. 637.

DIXXV,
S t i ni p f > o l**'" ''"t. I'fiirrt' iStemakirchea),

a. 1351, 6. I.. p 2-M. t'( XVIII.

SliablaAblc (Muhle .daet den Stiab-

laia«, Pftrre Nieder-Waldkirchea), a. ISM,
18. II., p. 885. OCLXXVI.

S t a a 4 c k (eiae Ruba bei Wela), a. IS88,

IS VI . p. 189. t'LXXXVlII.

Stauf (Wue), a. 1358. 30, VII., p. 588.

OLXXTIII.
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9 t a n r (< liu|'|>rllr i.l<T Staat), ISSS, lt.

MI.. 1». t DXIX.
8 t e g in a I s s (Weiogarten auf dein Kallen-

berg Miedcr-Ocattrrttek), a. 1336, C. VI.,

p. is6. CDLn.
Steiles (Weiogertea b«t KiMtcraeebsrg),

a. 18J8, I«. Ttt., p. 88T. CCCXXX.
S t (' i r Ml r k (_naeh <)eiu lanilrrcht in Sleyr"),

a. ISoi. 24. IV., p. 4lü. CICXCVU.
Stein (bri Ki em», WriogärtCn), «. 138S, 12.

VII., p. 385. ÜLXXVI.
Steloakirchen (Pflam), a. 1881, 8. I.,

p. 821. CCXVIII.
SttUeck (SteiaMh, Pfarre WeMbioaea), e.

ISBl, Ii. n., p. 888. CCZXVII; 18SI,

H. II., f. 83t. cntxviii.
— (Vrate, Nieder-Oi ^tiM-r. ich. »m Ki«p), a.

1;557, 8. V.. p. äU4. tDXtVI.
S t <• i n |> o z I (Acker, bei Eea), e. ISSO, 4*1 V.,

p. 171t. CLXXVII.
Stelawand (der Drochselhof an «ier Steia-

wand, Nieilar-Ocatenrcich), a. 1352, 6. XII.,

p. tn. GCLzzxni.— (StdriwBit, Weiagartea ia der Wachau, Me-
der-Oesterreieb). a. 184(1, 8. IX.. p. 68.

LXXt
Stsyn" Jut (llul, III) (iarvti-iithal I, a. I>ISK,

8. III . i>
5iiy ULI.

Stelawant ((iut. hei Stadlkirrhen), a. I3;>i>,

86. XII., p. 213. CCXII; a. 1351, 26. XII.,

p. 278. CCLXVII; a. 1851, 26. XII., p.

tu. CCXVIII.

SIerr, a. 1847, 8. VI., p. 24, XXT; a. 1350,

{. I., p. 184. CLXIV (Spital in Steyr) ; a.

1351,'9. I., p. ?22. CCXIX; a. 135/, 5.

V.. p. -iSl. CCLXXV; a. 135«, 15. V., p.

5T8. CLXVI; a. l:!5f<, 1«. V.. p. j?."».

DLXVII ; .1. 1358, 29. XI.. p fior.. ÜXCVl;
a. laiiO, 14. IX., p. 7 12. D< (Will (Pfarr-

kirche, Spital, Eleod-Zeche, Brücke, Ver-

nichtnisiC dazu).

8te«aiB8 C«B <>«r Baa), e. 1863, 28. VIL,

p. 881. CCCXVI; a. tS54, t. II., p. 847.

GCCXXZIX.
St«pbaa, St. (Pfai-re). a. 1354, 25. III., p.

338. (•(«XLVIII.
— (Rirche lu Wien, Friedhol), a. 1359, 18.

II., p. eis. DCX.
— (Domkirche von Patiau), a. 1356, id. VIII..

p. 472. CDLXV.
Stera tum Stera* Sierawald, Mablkreia), a.

1818, 4. Vn., p. 488. GDLVIl.

8 1 • I e a rnbrre WeiaaUrehea, .aaf der Stelea",

aa der Krem«), a. 1350, 1. XI.. p. 2lu.

mX; a. 13S7, 12. TU., p. XCA I DIWXVII
S t tf t t o D (.unser frawn auf ilio Slrtlt-u la

Wien"). ;i. vi. v.. p. 3ii. cvvw
Stickel (liut auf der Stirkfl, Ga^^te^thal),

a. 1358, 26. VII , p. 587. DLXXVII.
Stiegel (aaf der Stichel, Pfarre W.-GarttcD),

a. 1381, lt. III., p. t87. GCXXXII.
8tieft««tarr (bei Leopoldaeblaf), a. 1S56,

88. VI., p. 461. CDLVI.
8 t i < I' h p r (.Stifrworcli in <U'r .^hbtei in der

Pfarre IMl.t. inj. a. IHj !. M. XI . p. 332.

<CCXXV.
Stiftung (in der Slifiung^, Pfarre Reii-hen-

thal), a. 1356, 4. VII . p. 463. CXLVIl.

Straaebeim (Pfarre Alkovea, Hube zu

Straaabeiui), a. tS4V, St. V., p. t>. XXII.

SlratiiBf (Hicder-Oeaterreich) , a. 134».

10. XI., p. 148. CXLIX; a. 1849, 10. XL,

p. 149. TL; a. 1350, 3.1 . p. 162. CLXIII;
a. 1361», 29. IX., p. 736. DCCXXIll.

Straubing (Baienl a. 1867, 8. V., p. R8T.

CDXCVII.

Strazi (llul.'- an der Strasa), a. I3:i(>, 25.

I., p. 165. CLXV; a. 1851, 27. III., p.

239. CCXXXIV.
— (Pfarre St. Petar, Grafachaft Weaacaberch),

a. 1818, 84. Tl., p. Sil. CCaX.
S t r a a • (Plkrre KeMtea), a. ISST, t. it., p.

4«7. CDLXXX.
8 t r e u t I < n (*iul am Dietrichsber^, hei LeoB—

feMrii). * lili'.l. It. XI., p. 150. CLL
8 1 r u d i> n (III lirr Dunau), a. 1351, 22 I.,

p. Ti-i. ((XX: ». 1351, 11. II., p. 229,
tCXXVIl; a. 1351, 11. II., p. 281.
CCXXVIII; a. 1361, 16. II., p. 284.

CCXXtXt a. ISil, S. T., p. tis. CCZL;
a. IS81, 16. Vf., p. 868. CCXLVni» a.

1859, 28. in., p. 688. DCXXVI.
Slodeuf (Pfarre Fridberg in Bdbmea), a.

1317. 8. IX.. p. 3(». XXXII.
8 I ü r b e r ^' (.4w juita Sturbcri;. ( lt>iT-Sti«-r-

berger, Pfarre Kpinalvi), hei Kmn.^nlÜDlite^^,

a. 135), 2. VIII . p. 258. ( ILIV.

8 a 1 a b e r f (iai Attergaal, a. 1350, 28. V.,

p. 187. CLXXXVl.
S u n e r « (Veata Saaierowe), a. 1818, tS. I.,

p. I«S. CLXV.
- (bei Freiuadt), a. 1S68, tS. VI., p. UO.

CDLVl.

u.

Ubaaaae (bei Leagbaeb, Nieder-Oeaterreieb,

ta llaiaee, Pfkrre Cbrialopbea), a. 1S50,
25. I., p. 165. CLV.

Ungarn (St. Georgen, bei dem Str in Va-
garii). a. 1353. 12. V.. p. 311. t'Ct V.

Unrating (IJnreting. Pfarre Pichl), a. 1349,

1. III., p. 9ti. XCVIII.

Unterstetten (.,bei dem niedero galtera",

Pfarre Taafkirehen, HausrackkfcU), a. ISST,

6. II., p. 489. CDLXXXU.
üeteehiera (Pfbrre Weilbaeb, elaa HaW),

a. 1848, 25. II., p. 47. LIa.

U 1 1 e a d o r r (hei .Mittertill, Salzburg) , a.

1356. I. V . (. W.K CDXLIV.
Uttenthal (Oilrothal bei Kirchberg am

Wagram, Nieder-Oeaterrcich), a. 188^ lt.

V., p. 310 CCCV.
Uttenthal (auf dem Pühel, Pfarre Gartta),

a. 1357, 24. Vill., p. 684. DXVI.
Vettiag (Pfam ViahdarT, Hiaiar-Oaatar-

tcicb), a. 1S4T, t4. IV., p. IT. XVII.

W.

Wa eb a u (.Nieder-Ofsterreich), (T. F.Gotihaaa
aa Waebaa), a. 1347, 1». III., p. 10. X i a.

ISIS, 8. IX., p. 6T. LXXIt a. ISIS, t.

XI., p. 146. CXLVil; a. IS50, 4. f., p.
184. CLIV; a. iSSt. 8. VIII., p. tsl.
(TLIV; a. 188S, 18. VIII., p. S88.
tCCXVIl.

— (Weiuiärten). a. 1358, 1. XI., p. 6«»0.

DLXXXIX; a. 1360, 30. VI., p. 70 J.

DCXCIX.
Waebaeaberg (Weaaaberg , Bacbaeaberg

,

Beeheaaberger-Oericbt), a. 1S56, 89. IX.,

p. 800. CG.
— (Grarachaft Waehaaabcfg), a. 1883, 84. VI^

p. 315. craXi a. ist«, 4. VII., p. 488.
CDLVIl.

Wachliug (Wechlinge, Plkira lalbaai^*

1347, 17. III., p. 9. IX.
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Wacrtia (Pbrr* MittcfUrahM), a. 1349.
tS. XI.. r- *>»• CLV>: Hl"

f. »79. CCLXXIII.
— {«ler Wifram bei Kirvblicrf. Ifi«i«r>0«tlcr-

reirh. V. I . M. B ), IUI, 17. UL« p.

23,s. »t\X\lll
W a h M k g (Warblin^. Pr«< > • M. FUriai), .

135!». 3. IV . f. «41. IX \\\.
WivdSauirn (ao der Trann hri Wcl*)«

UW, I. V., p. 417. ( OXLlll.

Wali (OlMr Wald- im liar>tralbal), •.

KM, U. rn., f. 5S1. DLXXVU).
Wtl4lia«t«a (rk«rli*fTruUA), •. lUT,

10. V., f. 21. XXI: . issr,. ai. f., p.

454. CDL; a. ia59, ?l. IV.. p. 574. DLXI;
a. ISS-S. IV . p :.M DLXIl.

WalilDrukirrlit-n ( .Nrwrukircbri»^, a. ISih.

29. IX . |. y>.i. Di.xxxin: !»•», 2

III., p. «r.« urxil
Wa I ie ha Ira » • r (»u Ui.-i.. >i.-.li>r-Uriifr-

r«ich), «. 13»6. U.III , p. 442. » DXXXV.
Wal igria (V«i«$a4t«a aa WalifrU ' ri(iai»-

caiarf, Xic4cr-0«it*rrai*h), a. U.
III., p. « t«. DCXTI.

W a t I < r n ( Watdarrr-Pfarr), a. ISIS, t. II..

p. 4U0. (TILXXXIX
Wal I • rr (Hrrrx-li^n W4I O-r la ScfcvtbM),

a I ! |. <,.M. I)C LXXII.
Wallt- .(.,,.( Kärntlwa), a. 1349. II. XIL,

p. H<i. L\ XXVII
W a r m p i c i a a (i« iIt Rrul, Gut in ilrr Pfarrr

KfaaatorQ. a. IS»7, S4. VI., p. Sil. nill.

Waak (cia tehaa aa 4»ai Waak, Pfarrr Sa-

ara), a. 1S31. 97. nr.. f. S4I. CCXXXVI;
a. 1853, IS. VI., p. 314, CCCVIII.

W a D t I < u a u (Xirdci -Or.tJTrrt^h, Pfarr* Oart

am K>ni|.». a. Ut7. 8. \., p. j04. CDXCVI.
W a r t Ii r r g (

Maehl«rf), a. ISSO, t.' IX.. p.

i;»!». cxcvii.
— (Krpmatba)), aaaa ISS8, S. V., fäg. S76.

OLXIV.
— riireb* 8t. Riliaa {• Warti.rr..- j„ Hrr

Kmaal, a. ISt», 7. IX., f. 6»6. ÜCXLVIl;
a. ISS«, tO. IX., p. W. DCXLVni.

Waripert (H'^iagirtca »m Wai>tp«r^ bri

Krpini, Nii^drr-Oratfrrrifli). a. 1357, 2U.

MI., p. 3:!'.». nwix.
n a 0 <• 1) (Huf lu (••III VV^nrn). a. 134i), 4. X.,

p. 14;» rxi,i\

_ a. 135;;. 12. XII.. p. 478. COXIX.
^^ e g („Huf am Weir" bei GramattcUCaT), a.

1SS6, 4. VII., p. 463. CDLVII.

Wcrraick (ll«t «aa «l«« Wefmch* an der

Tkma), a. It4», 3». OL. p. 140. CXLII.

Weikara. a. tSM. ST. f., p. 19». DCXCVl.
W*i4ach (Ix*) f)rt iai laakraia), a. 1360.

19. XI , p 725». orrxxTf.
WeidroberK ( Wr\ li-ii|>.'r^'. \\ 4'iii|.'jri)'i. in

der Waebau, NirdTr-Hciiri ii'uh ). j 134!»,

t. XI., p. 146. CXLVIc
W«i|;lein*rblaf (Pfarre Lronfrldea^. a.

1336, 4. VII., p. 463. IDLVII.

WaicUiaatarf (Pfarrt Ueiaictl), a. ISS9,

10. IX., f, DGXLIX.
Wailkart rForal), a. 1347, il. T., p. SS.

TXni : a. 1351, 21. IX . p. t«I. CCLX,
W c i u |) t- r p (Gut «II cldii \\ iMinnTj; bei Kirch-

dorf», anuo 13fiO. 21. IX., pag. ^tt
Ul ( XXI

Weiapreadorf, a. I34S. 4. V.. p. 56. LX.
Wai a a ü r I (im Weiaiürl". Pr«rr<- LeoafeMaa),

a. 1SS6, 4. Vn., p. 463. CULVIl.

Wciaairl (k«l Iraau. Hieder-Oeiterreicb).

a. ISSO, t. L, •. KS. CLXIU; a. 1SS3,

4. vn., r* *W- GCLXXXIV (Wilkaria««(w

af tm Wdadri).

W • i • e k i a f (PCutc MiUtrkirakaa), a. 1S47,
10. lt., p. f. ni; a. IS«9. t. XL. p. 147.
CXL?ni; t. ISS3, 8. II., p. 29S (TXCIII.

W«its«Bbaeb. a 1359. 4. V, p. 646.
nrxxxv.

— ( Ob«T-\Vfii,iruliu. Ii ). a. 1356. 4, VII.. p.

4t> ! « ÜI.VII

W f 1 » . r II I. r r . «. 1357, 29. V., |.. 5l»9. DI.

Wei.ienkirchea ' bri Kapellen, Nieder-

Oealerreii b. V. O. VV. WA, a. 1349, I.

III., p. 95. XCVII.
— (im ite Waekaa, ifiadcr«Oaatamlek) , a.

IS48. 8. IX., p. 6T. LXX1.
Weiaakirckca {TranDkrrli). *. 1:50. 1.

XI., p. 810. rCIX: a. 1351. 8. IX , p.
I 263. (« l.VIII; 1333, !*. IX.. p. 3i5.

( ( ( XIX; a 13.34. 2 II., 3j<», CCrXLI;
a l;;S7. 12. III . |.. 4l»4 ( DLXXXVII.

Weiatraeb (.Nieder-(l.-.terr.-i<h
) . a. 1360,

26. VI., p 702. DCXrVIII.
Weitara (Weilera, Nieder-Oeal«rr«icfcj, a.

1S88, II. III., p. SM. OUI.
W « i te r a (PAirre Sierataf), a. tSOO. 8. 1?.,

p. «OS. liCLXXXr.
Waitaacek (Meder-Oealerrciek), a. ISST,

8. IX..
f..

528. DXIX.
Weilrrndnrf ( M'iliT-Oi'.trrrrich, Pfjrrc

Wi- ienl. J 13.1. 11. II , p. iiS. tCXXVI.
Weilra (Nieder-Oraterreirb >, a. LISI, S. V„

p 245. K XI. : a. 1358, S. V.. p. 577.

DI.XV.

Wcitackaekca (Pfarre .Mii>«rkirek«a, nHart
U*B i*m Wailackaekea"). a. ItiT. 10. II..

p. 7. VII.

Wrlen rWillao. bei Tilli, Steiermark), a. 13S9.

2?» I . p »".lo neu.
\4 e I m 1 c b ( I ll.rr-VVrliiiirh, l.rlien riiii dni ».

WalUee), a. l;^60. 11 IV.. |.. ti".»3.

DCLXXXVI ; a. 136(1, 12. IV., p. (5!»3

.

DfLXXXVlI.
Wela (SpiUl aa WeUl, a. 1347. 11. XI., p.

S4. XXXVI: a. ISSI, 8. VIL. p. SS4. CCL;
a. 1333, 1. Vf., p. S88. CGLXXTIi a.

iS5«. S. VI., p. SOS. CCLXXTH; a. ISSS.

3. VI., p. 384. CCLXXVIII; a. 1353, 25.

VII., p. 321. LTCXV: a. ISS4, 16. XII..

p. 3SK. ('(
( l.XXVIl; B. ISSO» SO. TII. p.

470 ( IH.XII
— (VoKUi iuVV,U). a. lSSO,p.08S.DCLXXII.
Werf. Q«teiu fWt-ibeontein), a. ISSI, 11.

II., p. (( XXVK; .. 1331. 11. II., p.

SSI. CCXXVIII: a. 1334, 30. V., p. 801.
cccu.

Warkaelraya (Kiei«f^at«n«iak), a. ISSO,
t. II., p. lOT. ciiXvn.

\Vr«en (Jaid lind .Soliankiiii^' >ii Wtaaa), a.

1356, 16. V , p 453, ( llXLVIll.

W r t > r h r I u ( Strirrraark), a. IStS, Sl. XII.,

p. 341. ( ( l XXXIV.

j
\V i e g r (Wyetren, Nieder-Oeaterreich, bei St.

Pulteo, Sede'hof in der Wie^^ea). a. 1348,

1, V., p. 54. LVIII.

W i • 1 1 a e k (Steicraark), a. ISSS, 31. XII.,

p. S4I. CCCXXXIT.
— (In der Wieluak), a. ISSt, t. VI., p. 888.

rccLV.
Wieo. a. 1847. I. III . p 8. VIII; a. 1347,

8. V., p. 19. XIX ; a. 1347. 10 V„ p 20,

XX; a. 1347, 4 XII , p. 36. XXXVII; a.

1348, 22. VI., p. 60. LXV; a, 1348,

54. IX.. p. 73. I.XXIII; a 1348, 15. X.,

p. 75. lA'XV; a. 1348, 31. X., p. 78.

LXXVIII; a. 1348, 3. XL, p, 79. LXXIX

;

a. 1S48, U. XL, p. 8S. LXXXIII ; a. 1848,

55. XI., ^ 83. LXXXIII : a. IS48, SO. XI.,

f. 84. LXXXT; «., a. 1849, 8. I., p. 00.
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ICI; «. 1349. 5. IL, p.94.XCV; •. 1349.

18. III., p. 9S. C; «. 1350. 15. IV.. p.

180. CLXXVIII; a. 1350, 15 V.. p. 186.

CLXXXIV; a. 18S0, 2». IX., p, SOI. CC;
k. ISSO» lt. X., f. «II. CGT; a. tUO,
18. Z.» p. W9. CGTIlf; a. tSSl, tt. I.,

p.m CCZX; a. 1S51. tf. II., p. 231.

CCXXVII; «. 1351, 11. II., p. 2:53.

CCXXVIII: «. 1351. 15. II. p. -':U.

CI XXIX ; 1351. 10. II., p. T.W, ( i \ \XI:
a. 1351, 14. VI., p. 252. CCXl.Vli.

Wien (Pfarrkirche St. Mirharl, Aaguttiner*

Freidhof, HoehitraMe), a. ISSI, 14. VIII.,

p. 260. CCLV; a. iW, i. Vf., p. 282.

CCLXXri. — (8«fcenkea«tra<fe aad P«t-
tcaderfer-Raa«), a. 13SX. 6. XII.. p. 29«.

CCI.XXXVII : a. 1353, 13. IV.. p. 304.

rCXCIX; a 1353.24. IV., p. SOt!. ( C CI

;

a. 13.>3. 12. V , p. :tlO. i ; a. 1353,

14. VI., p. 313. CtrVIl; a. 1353, 15.

Till., p. 324. t CCXVII; a. 1353, 29. IX.,

{.
328. CCCXXII; a. 13SS. IS. X., p.

«9. CC( XXIII : a. 1354, IS. I., p. S4S.

CCCXXXTU; a. ISS4, S<^ I., p. 347.

CCCXZXVni; a. ISS4, S4. I!., p. S41.

rCCXLU (l>iping»tra.»e) : a. |3.">4, 12.

III., p. 35*. CrrXLIV; a. 1354. 12. III.,

p. S55. tTCXLV; a. 1354, 12. III., p.

$56. CCCXLVI; a. 1354, 27. III., p.

360. CCCXLIX: ». 1354, 20. V., p. 862.

CCCLI; a. 1854, 8. VI., p. 364. CCCUV;
a, ISS4, 9. VI., p. 866. CCCLV. — (HSh
itr t. Pfknabarf mai Taaabcr(), a. ISS^
Sl. X.. p. S80. CCCLXIX; a. ISM, 1».

XI., p. 385. rCCLXXIII; •. 1355, 21.

I., p. 399. CCCLXXXVII: a. 1855, 25. I..

p. 899. CCCLXXXVIII: a. 1855. 7. III , p.

407. CCCXCIV; a. 1355, 29. IV., p. 412.

CCCXCIX; a. 1355, 27. VIII., p.422.CDX ;

a. 1355, 21. IX.. p. 423. CDXII ; a. 135S,

18. XI.. p. 425. CDXVI , a. 1355, IS. Xll.»

p. 4S9. COXJXi a. 1SS6, 16. I., p. 481.

CDXXIt; : t8M, S5.I., p.48l. CDZXHf

;

. 1888, 10. II., p. 435. CDXXVII; a.

tS86. ST. II., p. 439. CDXXXII : a. 1356.

12. III., p. 442. CDXXXV (Wtlchstrasse

tu Wien): 1356. 13. IV.. p 445.CDXL;
a. 1356, 19. V , p. 454. t ÜXLIX; «. 1356,

4. VII., p. 465. CDLVIll ; a. 1357, 19. IL,

p. 491. CDLXXXIII; a. 1357. 28. II., p.

481. CDLXXXIV} a. 1887, SS. U., f. 484.

CDUXXVI; a. 18ST, IS. IH., p. 488.

GDLXXXVIII; a. ISST, 21. ?., p. 808.

CDXCIX; a. 1357. 24. VII., p. 519. DXI;
a. 1357, 26. VII.,

i.
520. DXII ; a. 1357,

5. VIII., p. 520. ÜXIII; 1. 1337, 1. IX ,

p. 525. DXVII; ». 1357, 13. X . |. ;.33.

DXXII; a. 1357, U.XII., p. 539. DXXVIII

;

a. 1357, p. 544. DXXXII ; a. 1358, 10. I..

B. 880. OXXXVIII: a. 1858, S9. I. p.

in. OZE.; : 1888, 9. II., f. 88«. DXLIII

;

m. 1858. 27. n., f. S80. DXLTIII: a. IS58.

SO. III., p. 56«. DLTV; a. tS58. 5. IT., p.

570 DI,VII; a. 1358. 20. IV., p 572.

DLIX; a. 1338, 20 IV., p. 573. DLX ; a.

1358, 14. VIII . p. 392. DLXXIX; «.1358,

17. IX., p. 594. DLXXXII; a. 1358, 26.

X.. p. 599. DLXXXVll; a. 1358. 2. XI.,

p. «Ol. DXC ; a. 1358, 7. XI., p. 602.

DXCI; a. 1888» SO. XL, ^ 804. OXCII;
a. 1858, S8. XI^ «08. DZCHT; •.1888,
S8. XI.. p. «««. nXCf mmi DZCTl: a.

1358, 3. XII.. p. 607. DXCVII; a. 1359.

14. 1., p. 609. DCI; a. 1359. 3. II., p.

613. DCIV. — (Kärathnerlhor), a. I35<J,

«. II., p. «14. DCT. a. 1859, 9. IL, p. 615.

DCTII; a. 13s;i, 11! II., p. 616. DCVIH. —
(Stephaiikirrhr. der alt<' Flriichmarkt), a.

1359, 1». II., p. 6I.S. DCX; a. 13j9. SS.
It., p. 621. DCXI; «. 1S59. 15. III., f.
«26. DCXVI ; a. 1|8«, 81. DL. p. «88.
DCXIX: a. 1359, 24. IIL, p. «34. DCXX;
a. 13.59, 24. III., p. 635. DCXXII ; a.

1359, 28. III., p. r,'.\H. DCXXVI; a. 1359,
1. IV., p. 640 IKXXIX. — fSchoHen-
tliiir. N<iiiiifiiklii»«er Marla-Ma^'iljlruj , Sl.

Jakob auf der Huhen, Klo«t«r«oui Orden
dr, IUili,feo-Gei«ta), a. 1359. 15. IV., p.
642. DCXXXI ; a, 188», SO. V., p. «4».
DCXXXIX: a. 188t, 88. T., p. «80.
DCXL; a. 1888, S. Z., p. «<S. OCLU; a.
1888, «. Z., p. «SS. DCLtir. - (8t.
aiapkaaaliirchp) , ». 1359, 12. X.. p.

6«4. DCLIV: a. 1859. 14. XI . p. 670.
DCI.IX; a. 1359. 17 XI.. |. 67.'} DCLXI;
a. 1359, 13. XII.. p. 678. DCLXVIII; t.

1359. 13. XII.. p. 679. DCLXIX; a. 1359,
13. XII.. p. 680. DCLXX; a. 1360, 4. HL.
p. 687. DCLXXTIII; a. 1888, 18. T.. p.
«88. OCXGIT} a. 1880, 8. Tl.. p. TOS.
DGXCVII} 1. IS««. S«. Tl., p. T«8.
OCZGTIII; a. 1360, lo. VII.. p. 704. DCC

:

a. fS«0. «. Till., p. 706. DCCIl: a. 1860.
20. VIII., p. 714. D(rX. DCCXI und
DCTXII; a. 1360, 20. VlIL, p. 718.
DtrXIV. — (Kloater St. Jakoh auf Her
Hülbeu zu Wien), •. 1355, 15. V., p. 414.
CDIII. — (Klusf, Nieder-Oeaterreich)

,

1857, 9. VIII., p. 8SS. DXIT.
Wicaarkerg (Nieder-Ocalarrefrh), a. 1888.

15. IT., p. «42. DCXXXI
Wildenatein (Teite). a. 1354. 26. I.. p.

345. rccxxxviii.
Wildberif (Wilperch, Veate), a. 1349, 31.

VII.. p. 121. CXZI; a. ms, 4. L, p.
294. CCLXXXIX.

Wildungimanr 0ll«««roOeal«rreicb, Ka-
pella ia WiMaasaaiaar), a. 1887, 5. TIU.,
p. SSO. DZin.

Wilkclnabarf niieder-Ocatamiab), a.
18«0, «. III., p. 68T. DCLXZIX.

W i I h e r i n ^ (Ciftereienaeratift). a. 1348. 13.

I., p. 42. XLV; a. 1349, 9. IX. p. 134.
CXXXV. — (Siechhaua lu Wilhfrinjf ), a.

1349, 29. IX.. p. 139. (XL; a 1349. 11.

ZI., p. 150. CLL — (Wilherioger Stift),

a. 1881, U. T., p. MT. CCXLO;
1881, 89. Tl., p. 88«. CGZLIX; a. 1888,
3. V., p. 809. CCCITf a. ISSS, 24. Tl.,

p. 315. GCCIZi a. 1854, 8. XII., p. 387.
CCCI.XXVI; a. 18««, 14. IX., p. TS«.
DCCXVII.

i I h t' d o r f (Hube, Lehfn von Paaaan), a.
1360, 24. VIII., p. 71«. DCCXV.

Wimtbaeh (Wvdemapekcher-Pfarr), a. 1855,

33. V., p. 417. COVi a. 1S«0, 1«. IX.,

p. 788. DCGZfZ.
Wiftibcrf , a. 1348, 8. IZ., p. 70. LZZII;

a. tSSf, «. Till., p. 258. GCLIT; a. 1888,
15. VIII.. y. -J-z.:. ccrxvil.

wind eck (V.%1.). a. 1357. 19. II., p. 490.

CDLXXX III.

Windhag (Pfarr* St. Veit), a. 1356, 4. VII..

p. 463. CDLVII.
Windi a«hea«or| 0«i Gotaa), a. 1356,

29. Tl., p. 488. GDLTI.
Wiakcl «tr Doaan* (Ni«4«f»0«alMT«iek,

bei XfrrlibciY um Wagran, Kirth« Wia-
keO, annu 1884 , 88. IIL, paf. 889.
CCCXLVIII.

Winchelberg (.Meder-Oeitrrrrieh), a. 1884,
25. lU., p. 359. CCCXLHIL
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Wiatpati (Wintpott, Wiadpattiair. Mühl-
krt-u). a || , p. 43*. ( ÜXXVI.

W i n t f r t h u r ( Sc bwtUj, «. 1*44, 12. XI.,

p. asa. ( ( t i.xxi; . tau. lt. xt^ p.
384. ITtLXXIl.

Wi»«»«dl (Wirttuid. Nirder'Orttrrrrirk, bei

WiMcr.NeMtedIJ, UM« 18. II., p. IT7.
CLXXT.

WI<|«Ua4orr (Pfcm Rtmairkt. Mllil-
krvb). a. iUT, IT. II., p. St; . USO.
45. IV., p. ISO.CLXXVlir.

W o 1 k i I z fWallewitt, Pfirre l,<-..|.oldirhl« j).
». 1356. 29. VI., p. 461. CÜLVI.

Wolffm. ». 1833. lt. III., p. 3i'0. tCXCVI;
ü 1330. I. IX . p. 478. CDLXVI

W o I r k «• r • t o r f I Veite, Nieder-Üetterreieli),
.. 1353. -.'8 i„ p. 330. (TCXXIV; •.

m», 17. III., f. CST. OCZVIl mmi
DCZTIU.

W«irUlatp«r.f (Mitierhof aar 4e« Wolf-
Maapcrr). a. IIS4. p m. CCtLXXXII.

Walftkich (7.rh»Dl lu Wolfibacli . .Mrdrr-
Oeitirrfirh). a. 136«, 6. IV., p. «»1.
Dt lAXXni; «. lMi% II. II., p. m.
DdXXV.

Walfiberi: ( Kjlmtli.-n ). ». 1358, 26. VII..

p. 587. OLXXVlIi «. 13»8, 27. X., p.
MO. OLZXZflll.

WalfaprasB (PAiff« Um»hnf hti HalU.
bruB, Hia4ti^0«ttMraicli), a. IM8. 81.
X.» p. la. Lxxviii.

Wclfalailaa (Wempirtra lu Orarl. «n .Irr

Walfaleilru. Nif .Ur-Ucilf rr<n b. i'firrr

leradarf). la. x . |. 397
DI.XXXV.

Wolkeraderr (Pfarre .Ni^drr-Wil.lkircheo ».

1847, t. II., p. 4. IV (Wölk «•iaidurf ) :

. 1348. 8. IX.. p. 70. LtXli i a. 1848,
P. 88. LXXXIX ; i. IMI, 8. fUl., p. tSt.
CCUVi a. 1888» 18. TflL. p. Itt.
cccxm

Warabraad (Wormpnat . Pf«rrr ViKfo,
Mflilkreit), a. 1356. |-.>. III., p. 441.
CDXXXIV: a. 1356. I.V .p. 451. ( UXI.VI ;

. 13»6, 13. VIII., p. 47«. tDLXV: •.

188«. p. 480. CDLXZn.

z.

Zaf t (NiadcrwOcalcmieh), a. ISSi, IS. Xn.
p. «I. CCLXT.

Zarlaa (bei Ober-Waiaaeabacb). a. 1347, 10-

II . p. 7. VII : a. IS4». 2. XI.. p. 146.
rVI.VIl; a. l.{5»i. \ VII.. p. ifi:] . ( |)LVII •

ZaaRrna«. rf ( ( j ankrudorf, /.rhrnt, Lehe"»
foo .Mrik). » 1355. « II., p. 401. CCCXC
a. 1357. 3. VIII., p. S20. DXIIL i

Z e h e t b « f (10 Barf, Pfanw ' ABafeliM), a.
1381. M. V., ^ 848, CCXLIII.

Z* idihar (Nun AlleabarR. MachlaDd), a.

I3JI, «7. III., p. 24.1 ( ( XXXV
Zeil fdie obere Zeil io Sic<r), a. 1358, 4.

VII.. p. 5M. OLXXIIl.
Z e 1 I •> r B fPfarre. \ieder-Oi-*terreich), a. 1360,

24. IV . r.95. DCLXXXIX.
Zeyrai (tlubr iu der Prarr<> ;Gallaaaftirckca),

a. 1347. i;» IX . p. 31. XXXIUi «»T,
88. I., p. 488. CDLXXVIU.

Z • I r(Cteli«r.Pfh»T», licimcll im IMhllral«).
a. 1S39, 10. I\ . p. 6S9l DCXLIX.

Z e i|w i B r (MSbroea). a. 185«, 8». VI.. ». 4G1.
lÜLVI.

Z i e 1 h:o f (ein Gui Steyr, Tijegelhon,
1. 1351. 6. I.. p. 220, CCZVn; a. 1881.
9. I.. p. 222. rCXIX.

Kierberg,' (Zürberch, Srblu«*,''^''^"^'''' Aaa-
Mdra). a. 1354, p. 394. CCCLXXXUI.

Z i r k I D g (Zirkaara, ia Maeklaad.fPlhniaIM
bai MaatlMBfaa). a. 1888. 21. II., p. SM.
CCXaV; a. 18S8, 0. III., p. S6I. DL
(Schwaiahaek-Ilor lu Zirking).

Zfttelbtrfr OVeiaifarten am Zialelberg bei
Vn'h .t lii. J 1139. 10 III., p. 624 ncXV.

litt im (>lahr»n). a 13*9. 25. VIII.. (,, 126.
tXXVlII; a. I3i9. 2« VIII, 127
CXXIX; 1349. 3. IX.. p. 1J8. CXXX;

1849. 4. IX.. p. 130. CXXXI» a. If40.
«. IX., p. 131. CXXXII.

Z u I fi « a e B (Pfarre Baiabaeh bei rrclaUit).
a. 188«, 89. VI., p. 4<0. GDLVI.

Zvttl (Eirek« ta Zwatt), a. 18SI, 18. n.,
404. CtTXCI.

(Pfarrkirabe ZwatI), a. 1399, 7. IX., p.— DCXLYn.
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Register iUr verschiedeue Sacheu.

AchVUrt and R o m T a r t — p. t4(i. ( \IAII;

p, 785. DCtXXII.
~ Aerlaspaeh, Kapell« au Aerla>-

pacfc* p. MO. GGCLXIX.
PaasB«, Kirflie » Pasraa. pif. SkI.

CCCLZIX.
S teyr. Br««k* io Sicfr» 8t. Acfidtkirelie

in Si.. p. DCCXVlIf.
W a I .) Ii » u .V .• n. [. LXW I

W e r fp II s I e i II |>. VCCIA.
Wien, ^Untrrr KiMuen auf die Stollpn''.

\

„Die minaern Brfldtr auWiea** , |i. 31 1. ('('('V. 1

Blnlaff'r. — p.SX.LXXXIV; (* i>u.Xll: p.

U6. CCXXXI» f. tSt. CCLVU; p. S81.

GCLXXr; p. CCLXXVni: p. S8S.

CCLXXXI; p. SSS. CClXLIV: p. 85«.

CCCXLV: p. 488. CDXXXII; |>. Sl7. OX;
p. r.Mi. DXIII;

i-
h.ii rx xi.IV; p. 67».

rX LXIX; |.. <i91. ÜCLXXXiV.
Weisattsen-Iiecht (nm Gant**) — p.

3911. t CCLXXIX.
Gottsleichn»m (Stiftuf n Ehr«o dea

h. GoUaleielwui) — p. 8Y1. CCLXVl;
p. 4M. CDUX.

HMMlel (Maathea, Maathfreiheit«o, Jabrmirkte.
Waareoniederlag'«« elc). — Atrharh,
Maiilb, [>. 533. DXVII.
Em, Holihandel. p. CDI.Vlil.

SaUhaudel, p. OSO. DtXL.
EBi KrUliagen. p. 19. XIX.
Eoi-Trieben, p. 58. LXIII ; p. 605. DXCV.
Bu-YUa, p. 388. CCCLXXVil.
Baa-Swilbarf-Ebelabcfv, pagiaa SSO.

Dxxxnii.
Haodcl nft Wein and 0«trei«le, p. 580.

DLXX.
Maulhfreiheit auf der Ü., p. 6üif. ÜXCVI.

Kloria D, St., MasthlNihtit , p. StP.
CCCXII.
K r e i • t a d t, Bftlilcl Ibwkaapt, p. WS.
DCXCIf.
6naaiita, p. 711. DCC.
Laoafeldea, p. 462. COLVK.
LUi, Mantb. p. 60. LXV; p. 519. DXil;
p. 637. DCXXVI: p. 681. DCLXXH. —
Salianii, p. ( ( XiT.

Per^ M»iitl,fr«ihfil. p. 594. DLXXXII.
Mautli lu Ybb«, p. r>04. DXrill. !

Salxhaadel, p. 566. DLIV.

Scbirdiar, Mantb, p. 503. CDXCV.
Schilf el-Friedberff, p.80. XXXIt.
St r i D . Maalh aa Steia» p. »1». CCCfU.
Stryr. Jahrmarkt, 25. XXVI.

Ei»enhaii.lel, |, -«7. DtCIll
HulilinDdel. p. 616. D(VIII; p. (>t9.

DCXXXIX.
Trafaiacb, Mavtb aa Trafaiaeb, p. 577.

OLXTI.

W«la, Spital für Salr iiMulhrrei. p. 254.

cell

Weiahaadal, p. 599. Dl.XXXVII.
He*rfolM — par. S5. XXVll; ff. SM.

CCCLXXI; p. M4. CCCLXXIti p. 481.
COX: p. 440. CDXZXtn.

Immaculata. - Stiftaaf aa Baa (i, . E.l,
p. 271. rCLXVI

liChen — Tou S(. \ nilr«» ( { hurhrrreu-Slifl

,

Nieaer-Oetlerr^iiltj. p. :l^3. »'CCLXXIV.
tt a m b e rf (Bitcliur «oll liaoibrrg), p 143

CXLIV; p. 237 (TXXXII; p. 321

CCCXT; p. 586. OLXXVII; p. S87.

DLXXTUI; p. 89». OLXXXVIU} p. 608.

DXCil; p. tlf . DCCXIT; p. TST. OCCZXV.
Baamgartenberg (CinUrC. - Stift) ,

p. «68. CCLXIII; p. 512. DIV.

Eaa (Bfirgeraohiin). p. tW, ( rX( V.

Erlaklotter ( Fra<ii>iiklu«ter in Nirder-

Oealerreieh). p. 143. 1 XLIV.
Florian, St. (ChurherreD-Stifi). p. ib.

LH; p. 19». CXfVII; p. 29». tXXClV; p.

376. CCCLXVi p. 882. DXV; p. 568. DL;
p. 600. DLnXIX; p. 6U. DCLXXVl.
Gcorgeo, St., am TbbafeM (RlreW). p.
857. CCCXLVII.
G 1 u n k (lteiicJit-tin<-r- Stift), p. 46.

XLIX; p. 3Ü3. (CCMII.
Haicbeupeck, p. 330. DXVIX.
Harrach. p. 4»U. CULXXill.
VoB dea llenogeo von Oealerreicb, p.

1. I: p. 18. xiiit p. 81. xxxui: p.
so. XUt p. TS tXXmt p. 84. LXZXTt
p. »4. XCV; p. 117. CXVIII; p. 187.

CXXXTIil: p. 148. CXLIV; p. 1S4. CLV;
p. ISO, CLXXVIII; p. 1»9. ( LXXXVIII:
p. 200. ci:-, |.. 209. rrviii; p. 231.

CGXXTIII: p. 236. rCXXXI; p. 264.
CCLIX; p. 270. K LXV; p. 278. ( ( LXXII;
p. 2»7. t CLXXXIII; p, 313. CIH VII; p.
830. GCCXXIV; p. 855. CCGXLVIi p. 364.
CCCLIT: p. 868. CCGLV; p. S69. CCCUX;
p. 37». CCCLXVII; p. 431. COXXin «ad
CDXXIV ; p. 457. CDLIII ; p. 460. CDLVI

;

p. 4(.2. CDLVll; p. 471. CDLXIV: p. 4TS.
CDLVI (üurg Strvr). p. 486. CDLXXVIll

;

p. iiv i ( DI.XXXVIll ; p. :iOS. CDXCIX ;

p. 514. DVl; p. 326. ÜXVIII; p. 576.
ÜLXIV; pag. 591. ÜLXXIX; pag. 595.
DLXXXIU; p. 608. OXCI» p. 618.DCTII;
p. 681. WSni p. «tt. DGZIIs p. «SS.
DCLID» p. TIS. DCGZyi; p. 188. OCCXZI:
p. T80. DGCDCVn.
II o Ii (> n b r r g . p. 6.S7. DCLXZIX.
HoheaDteio, p. 10. X.
Kipflicu. p. 77. LXXVII; p. 18>.

CLXXXl} p. 214. CCXllli p. 367. CCIAI i

p. 4SS. cmOD: p. «46. DCZZX?.
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KrrmimÜBiIrr (Brardioliiirr-Stiri')

.

pag. i:t. XIII : pig. 41. M.VI; pat>. GS.

LXVIIi : (WVl : i»};. US.
rXLIV ; p. 2111 t«l\; |,. ,'61 rri.vill;

p. 882. (»LXXVII; p. M-'3. (((MX. p.

SM. CCCXLI; p K>^-. ( DLXXX; p. 494

CDtXXXVH; p Wt. Ot LXXXV.
K«tBri«t.».S9.LXiV;f. «08. DXCIX;
p. M». DC.
Laak ach (Rriirdirliaer-Stin) . p. l3fS.

CXXXVII; p,g 30J. (TXrVII: pag. 390.

CCCLXXX: f. 475. ( DI.XVIII ; p. 62a.

DrXIII: ptr. ß^S lU XI.VI; pa^. 732.

DCt XXX . p. 733 Ü( I XXXI.
MaidburK-Hardr^g . p. 231. ( l .VLVil.

Melk (Benvdictinrr-Slift ia Kird.-Oealrr-

Kick), p. m.CCXXXrill; p.4«l.ti( XC:

tSSI. DXZXIX.
ichlbaatra («M4i«liaer-8Ufl im

Aahbarruekea). p. IST. CLXXXVI.
Moadsrr ( Bracdicliorr-Slif) ) , p. 40.

XLIl;p. Hl. LXXXII; p. 2C:. (»l-XII. p.

483. fDLXXVI : p. 308. [>

Nürnbrrg (Barffrafrn («a Närabrrf^),

P 33U. CCCXXIVs f. CS7. DCXVII tni
DCXVIU.
•irttsbur^. p. 4M. CDLXXXI.
P a • a a • (*• BiaaliM«). f. U. Xlli

:

p. 4». LHI; t' CXLIVs f. 156.

CL?U; f. St». CCXLV; SM. CrXI.VI

.

». SSO. CCCXXIV: p. SSS. ccrxxv: p
4lf (DVII; p. 4S0. rnxi.vi: p. 4»0.

CDIAXII: p. 491. ( ÜI.XWV ; p. 531.

DWII; pag. 3n3 DLXXIV; pag. 5(k7

ÜLXX\III; p «5« D( XI.VII; p. 659.

DCXLIX (Tun >l<i KiK-h.- I>aii<u). p. 668.

OCLVIll; pag 681. ÜCLXXI : pag. 691.

UiLXXXIIIi f. TIS. OCCXT« p. TSS.

DCCXIX.
Pfiaakcrg (Onf nkaabarf). p.

1S6. CLXXxnr.
P*lhaia, p. STS. CCGLXUI.
RfichFrabfrc (rboiktrrM-Stift ). r
NO lA'XXI; p 210. d X; p. STO. ( ( I.XIV;

p. ((i.\\(: p 324. rrrxvill; p.

340 < ll \XXIIt; p. 3lil. M'<l.: p. 412.

CD; p. 46«. IIM.XI; |. >-'» hXVI; p.

336. DXXVI: p. 56U. UXLVlil: p. 568.

OLVI; p. 592. ULXZXf f. tST. DCXZf

;

f. TSS. DCCXXTI.
r g, p. Ml. COXXXIf.

Sckaaaktrg (Onttm t*b Sckaaabrrg).

p. 187. CLXXXTf: p. 4»». CCCXCV; p.

V.'M. ( l)XIX; p 49r ( DLXXXVl; p. SS».
DWII;

I-
5;!t. I»\XIII

Spital Aiu I' ; h r n. y :>t;:t
. OD

8 Ia r h r Dl b I- r K. p. 2»>J. ('( LXXXV; p.

4st. crcxcili.
Timaktrg («wiga Bargbat a«f Taa«k«rg).

p. STS. CCCLXTUli p. SM. CCCLXIZ.
Trmmm, p. MW. CDXCIU.
Traaahirehai fPraMakloal»r), p. S44.

CCXXXIX: p. 568. DLV.
U B g a r a (Agaea , EAaigia mn Uagara ,

tMMfMm M Bktte)a p. SSS. CGXC.

t*lker«lorr, pag. IM. CLXXXVII

;

p. SOS. (CHI; p 257. rCXXV; p. »00,
CCXCVI.
Waldeik, p r.si. III.XXII.

W a I U (• r ( lirrrrii vonWalUee), p. 8. VIII;

p. 283. i ri.XXXI: p. 383. CCCLXXIV;
p. 435. ( nX.WIII; p. 4.S). « DLXXIV; p.

SM. DXLiiU p. M4. OUli p. STO. OLVil;
p. 64S. DCXXXIVt p. SM. DCUVU: p.
«SS. DCLXZXVI mmi OCLXXZVni p. TS4.
Dccxxn.
W i I h e r i D ( CittFrcit-naer-Slifl), p. 4S.
XI.V; p. 393. ( C( I.XXXIV.

tl*tms (l'r«ia eiaea Rosafi) — p. 40. XLIII: p.
.".8 LXII; p. CCCXLVIll; p 381.
i I ( I.XIX.

Irfehdc — p. 30«. (CCLXXXV; p. 471.

CDLXIV; p. 532. DXL.
Weiac&rl«A w Oker-Oeattmick — p. t»i.

om,
hlKt«MwOMtorr«i«lii Ar*«l*rf, p«g. «S.
LXXt.
.4 t I g r r • il u r f . |,. i;j7 l)( \

B « r < b I o I a > .1 •> r r, p. 476. CDLXIX.
D ö 1. 1 i <. K V 71. LXXIIi p. SSIk CGI4V;
|,

.{-• 3. fCCXVII.
> 'u m tt»frt. p. U7. DXfXt p. SSS.
ÜXX.
Gcderatlorf. p. 339. OXLVIl; p. «•2T.

OCXMI; p. «M. DCLXXX: p. «S«. DCXCl.
««{•«•rf. p. SM. DXLVIl; p. ?S(I.

DCCXXIII.
G«llera4l«rr-Grub. p. 597. OLXXXV.
II o I < n k t i 0 , p. 144. I ALVI.
Kalli-Dbrrg. \>. 43*1, (DLII; p. 617.

ÜCX.
Ü I u a t r r D r 0 b u r ^ . p. 93. \ ( IV : p. iV't.

CXCI; p. l'Jfi. ( XrV; p. i.iii. KXXX;
p. SM. CCLXIII; p. M7. CCCXXX» p.
SSS. CGCZXXII.
Kraut «a Sieio, p. 14S. CZLVIl; p.
»SS. CCLIV; p. SSS. CCCLXXX i f. «IS.

COlt p. 540 DXXX; p. SM. DUCXTI} p.
«M. DCLVI: p. 726. DGCXXUl.
Krittradarf» p. ISS. CLXXXIli; p.
458. CDLIV.
L e rc b e a f 1 1 d hri Wim. p. «14. DCV.
L e a I o r r, p. 362. CCCLII.
Maatrra. p. 71. I.XXII.

Miakack , p. 3». XL.
MS« Ii Dg, p. SM. ccau.
•••at>, p. M. LXXI.

Ria torr. p. M. LXXI.
Spill, p. 546. DXXXVI.
Stratiiot;. p. 149. CL ; p. HB.
nn xxm.
T u 1 I n , p. Jl.S. UM
V i F h o r« a, p. 430. CbXLIV.
W.Chan, p. 68. LXXI; p. 7I.LXXII; p.

145. CXLVII; p. 202. CCII; p. 238.

CCLIVs p. MS. CCCXVII: p. SIT. OlX:
p. «M. DLXXXIX; p. 68S. DCLXXIII; p.
TOS. DCZGIX.
Ia 8tei*rnark. p. IST. CDXVÜ; p.
«10. DCil.
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Personen-Verzeichüiss.

1 yi.,t- 1354, 3. X.p p. tn. OCCLTI

;

t. ISM, 14. IT., p. m, OLYni.
C I • • TL, IS48, M. TII., p. ISO. GZZ;

a. IUI, U. TIO., p. IM. GXXTin; .

<349, 28. VIII.. p. 127. CXXIX; a. 1349>
4. IX., p. MO. CXXXl; t. 1849, 6. IX.

p. ISI. GZXXU; «. ItM, »t. VII., p. IM.
czcn.

Cardinale.

Qüii», Cardiial, Titnii lanctaf Caeciliar,

L«Mt il«« pipatlirhen Stublei), a. 1349,

M. TO., p. 119. GXXs ». 1S49, aS.VIU.,

p. its. cxxrms isw, u. Tni., p.

ttT. aXOLi ». Itit, t. IX., p. ISS.

CXXX: a. 1349. 4. IX., p. It9. CXXXl;
1349, 6. IX., p. 130. CXXXII ; a. 1349,

S9. IX., p. ISS. CXXXIX; tSM, SS.
TD., p. m. czcn» t. issi, si. m, p.
»YS. CCLXn.

Papstliehe Legateu.

0«i4*, Ctrüul TiUU aaaeUt Caeciiiat, Le-
|
Ortolf, Er&biaehof voa )alsfc«rf, m«h«

gat im pSptUMcB StaklM, Mm «^m. | mütm.

firssbUehofe*

Ortoir, Erxbiachof, p. 139. CLIX uod CLX ;

p. 448. CDXLIV; p. 6ft0. DCXU; p.

6S2. nrXLII; p. «70. DCUX. p. 693.

DCLXXXVl und DCLXXXVII; p. 727.

DCCXXIV.
M., Bia«lwr Salikwg, p. 6U. DCXLIL

BUehSfe.

Bamberg-

M., Biaebof tob Baaik«tf, a. 1849. 4. X., p.

143. CXLIV; . IS8I, IS. ID., p. tST.

CCXXXli.
Latip«lt, Bilchof roa Bamberg, a. 1353. 25.

TDh p. 821. CCCXV; a. 1358, 26. VII., p.

iSS. DLXXXVIi.
N., WadMf fM Baahaff, a. ISIS, SS. TIL, p.

8SS. OtXXTni.
Laapolt. Bischof, a. 1358, 27. 10, p. 599.

DLXXXVIII; a. 1360, 24. VIII., p. 717.

DCCXIV.
M., Biaehof tob Bambe», a. 1360, 11. XI., p.

TIS. DOGXZT.

Fr eiaiQfSB.

Kf icr Waabaf vm Frtiaiaffa, p. II. Xn.
Ltatolt. p. 52. LTI.

raal, p. 070. I»GL1X.

Ourk.

Johannei, beatetter Biteliof ta Uurk, Kanr-
ler Heraogi Rudolf, a. 1359, 14. XI.. p.

670. DCUX} a. 1360, 11. IX., p. 720.

DGCXTI.

Ronstanz.

Joliaaaaa, BUchof tob KonatiBi, Kaotlerdea

cnat* Alkrtflkl II., p. 44S. CDXXXT.

Marburg,

lüicolaaa, Biaehof, p. 456. CDLII.

Msreopslis.

Hlcalatta, Prater, ordioit praediMlarua,
1S69, 18. II., p. 617. OCX.

Digitized by Google



763

Millens.

lt. u ^ oczzxvm.

i' s s a u.

AUrcehl, Bhrhof, t. 13t«, IS. Till., p. «I.

LXVII; i. VII., p. 119. < XX.
Wcrohard. Bitckof, a. itSO, U. VII., f.

tV3. ( \( II; lab a. tSM, lt. IZ., r> «M.
UCXLVIII.

Jobaaac«. Bitrhof (1S8S).

Oattfriaa, Biackof, a. 1347, 7. IV.. f. it.

Zill mt, S4.1T.. p. 13. XIII (Ubea):
tS47, S«. Tl., p. St. ZXTIII; a. 1S4T,

St. VI., p. tr. ZZIZ; . IS4T, lt. TU.,

p. 27. XXX: *. 134». S. III., f, O. Uli
(Lehrn); . 1349. 8. I.. p. 90. XCI;
1349. 27. IV.. p. 104. CV ; i. 1349. 9. IX.,

p. laj. rXXXIVi; «. 1349, 4. X
, p.

143. CXLIV; i. 1349, ao. XI
, p. 156.

CLVIl n-rh'D): •. 13iü. 4. IV., p. 178.

CLXXVl; •. tSSl. ll.IL.p. 230. CCXXVII:

f. SM. CCZZVIU» IMi, IS. II., f.
SSS. CCZZtZ; ISSl, St. T., f. SM.
OCXUT; «. ItSI, SI.T., y. SSt. CCZLT:
a. fSSt, S. Ttll.. f. SSS. CCLIT; a. 1S5I,

Sl. XII.. p. 272. ITLXVI; •. 13S2. 1.

VI., p. 2M ((I.XXVI; 1. 13S3. II. XI.,

p. 332. ( (( XXV; *. 1354. 2«. I . p. 345.

XXXVIII; «. 13J4, 30. p UöT.Ct CLVIl ;

. 1354, 6. VIII., p. 373. Cl ( LXII ; a.

ISS«, 21. X., p. SSO. CCCLXIX; a.

Itli, SS. Ii., r. 4tl. GOGZCOt a. ISSS,

13. VH.. f. 419. CDTII: . 1336. 1. T.,

p. 451. roXLVI; a. 1SS6. 16. V.. p. 4SS,

t'üXLVIl; a 1356. 16. V.. p. 433. ( DXLVIli ;

a. 1336, 13. VIII.. p 472. COLXV; a.

1SS6, f. 480. IDLXXII; a. 13S7, 19. II.,

f. Mt. COLXXXIIl; a. ISST, S«. IL, f.
4tS. CDLZZZT; a. ISST, IS. IT.. p. 4St.

CDXC: a. 1357. 23. IV., p. 501.CDXCIT;
a. 1357. 20. VI., p. 510. DU ; a. 1SS7.

13. VII., p. 513, DV; a. 1337. 8. IX., p.

530. nXX: a. 1357, 13. X., p. 531.DXXfI:
a. 1357, 7 .VII . 1- 337. DXXVII : a. 1337,

p. 545. ÜXXXIV; a. 1358. 4. III., p. 561.

DXLIX : a. 1338, 10. VII., p. 582. DLXXIT;
a. 18S8, 80. VII.. p. 588. DLXXVUi: a.

1S58, 87. Till., p. 598. DLXXXI ; a. ttSS,
t. X., p. 596. OLXXXIT; a. ISSS. 1».

XI.. p. 60«, DXCII; a. 1359. 8. II., p.

612. DCIV; a. 1359, 18. II . p. (317. DCX ;

«. 1359, 24. III., p. 633. Dt XX; i. 1355«,

25. MI., p. «'.3fi. D(XXIV; 1. 1359, 31.

III., p. 639. I)( XXVIII; a. 1359, 3. IV.,

p 641. DCXXX; i 1359, 13. V., p. 647.

DCXXXVII; a. 1359, 21. VIII., p. 69«.

DCXLIV; a. 1359, 7. IX., p. 656. DCXLVUt
a. ISS», 10. IZ., p. tST. DCZLVIU; a.

last, t. Xf., p. ttt. DCLTHIt a. ItSt,

14. ZI., p. 870. DGLIZ; a. 1359. 16. XI..

p. tTI. DCLX; a. ISSS, p. 68t.DCLXX1:
a. 1860, 6. IV., p. 691. Dri.XXXIII ; a.

1880, 2. VI., p. 70). DCXCVII; ». 1360.

6. VIII., p. 70fi. ÜC( II: ». iSr.O, 24. VIII.,

p. 718. OCiXV (LchcD); a. 1360, 18. IX..

p. 723. DXXIX (Lehea).

Joaaava, BiaeSof; Hcrnaaa, üoaideakaat.

p. tts.

Pr«i»la(«B.
-Tirar. p. SS. LTII.

L • • t • 1 1 Oraf fom 8eka«Bk«rf. Do«.
propit. pag. 187, CLXXXTI; pa^. 283.

CCLXXVIII ; p.SO» . CCCV ; p. 428. L'DXJX

;

p. ttt. DLZZmi.

Olalis.
P*tr«a Pr«r«B>*«> GuMteMfMOlBaii,

p. ti. xzxn.

Patsaa.

Domiiroptlt t Wilhelm de W i n 1 1-

brrch. a. 1348. 8. IX., p 70. LXXII

;

a. 1351. 2 VIII.. p. 259. KI.IV; a.

1SS3. 15. VIII.. p. 323. (XTXVII.

Ott«, ». 1»*7, ««• VI., p. 27. XXIX: a.

U4t, p. 89. ZC: a. 18S0, 6. IX.. p. 200.

CZCfX.
•omdeehMCt eaaJakaf, a. lt4T, 26.

VI., p 27. XXIX: a. ISSt, T. ZH., p.

X'- DVXVII
Hermann. ( 1385) , p. 658. DrXLVlII.

Canonici ( t horln-rren ). U I r i c a • At

Trana. a. 1347, 2& VI., p. »7. XXIX.

Patrui Pragvaaia, lt4T, S. IZ.,

p. Sl. ZZXII.
Petraa. llariUr. a. l»«. p. 8»- XC-

Ott* <tr Ta»ek«l (Ckailiarr «a«

Efllaer). a. 1849. SS. T., p. CTDI.

Heinrich, Chorhf rr tob Paaai««« Daafeaat

la Ea>). a. 1350, 8. VIII., p. It4. CZCHh
. 1352. 12 VIII., p, 290. CCLXXXVI ; a.

1858, S. VI., p. 418. CDVI; a. ISS«, IS.

VII.. p. 466. CDLIX; a. 1357, 8. IX., p.

527. DXIX; » 13.17, 8. IX , p. 529. DXX :

a. iStO, 2. VI . |.. 701. D(^xrvii.

Eberhard ron S t a r h c in b e r ( , a. I3S3,

4. I.. p. 294. ('( LXXXIX.
Priatliek, a. 1SS7, 8. IX., p. SS». DXX.

SaUbirf.
PwMMWptti B b a r Ii a r I , p. 4M. atZLITt

p. 89S. DLZXXI.
tondeehaati 6trho«h, pag. 41t.

CDXLIV.
Ortolfaa. p. 593. DLXXXI.

Gwasaielt Rtiehfcr Bola«. p.

ttr. COOLZZZTI.
Aalraaa laaLaa pallag; Barlkal 4

fw Laaaaataia, p. SN. IttZXZl.

x'Votarll.

P a • > a a . — A I h r r t u b .\ m i c h » e I . Cl«ri-

c«» Patariensi«. \>. 571. OLVIll.

Heiaricu« Krckh, Clericai PitaTienii«,

p. 658. DCXI.Vin (lu 1385).

ciaritaa Rapfel. Clerica» Patarienaia,

Hotarla*, p. 858.

Itf«aabart.— Heiarie Praaabva*
a e r , CleiTeaa Batiipaaraal«. aotarioa pabl.,

p. 538. DXX^'II.

SaUbarg:. — JakaBaea, Ma^iater, Proto-

BoUriaa ««riaa talsbwivaBaM , p. Sit.

DLVIII.

Ckaaradaa, Notariaa aaria* artUfpiaaa-

palla. p. IS». CLIX.
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Archldiacon.

Erxdincese Salzburg.

Ulrieh, PAnrer von St. Teitiberg, Arehidia-

con fir Ober-SUicnMrlit X"-
CLIX wi a. 18. Xn.. f, 1S9. CLX.

I>ecbanle.

(DiSeea« Paaiau.)

Bot. — Witif o, Oeehaiit, Ii. XII.,

HtiBrieb» Decbaat, p. 193. CXCI; p. t9(.

CXCin; p. 190. CCLZXXVIs p. 418. CDVI

;

p. 466. CDLIZi p. ttr. DXIX; p. 8X9.

DXX.
0 a I i II r u k i r ( h e 0 . — S 1 1- 1> b ii u , OecbMt

UDd Pfarrir. p. 436. ( DXXIX.
K r«a( (Ni«<lrr-t)>'iteri-t'U'li) ~ C h u n r v il u s

de Fri burger, Dethanl, p. Kit. CLXIII;

p. 2S8. CCLXXXIV ; |.. r.4«. D( XXXVIH.
Lambach.— Mert.Decbaal.p. 531. OXXVll.
Haara. — Ladwif, Dediaal, paylaa tIS.

ccxxxvm.
8 1 e p h a . St. (am Wagreio. NMer-Oaiter-

reicb). Meitirr l'i-ter. Plii*i«r aud

Deehaat, p. 36U. tCCXLVlIi.

DiAccae Pr«iaiBfen.

PTirrer.

M ii b I d « r r (Bairra). — H e i d r i c h vua K ö-

aifawiaaaa, Pfbrrer, p. 88. LVII.

Diocese Piissau.

Pfarrer uiul Ca|>liae.

Althcim. — Brhardaa, Plbrrar, p. 618.

DCIV.
Altlichteowart (Nipdfr - Oeaterreiek). —

Jaaa der TuB((^oixliJi;rrt Phntt» p.

530. DXXI; p. 535. l)\XV.

A 1 1 m a D 1 1 e r. — N., drr Pfarrar. p. 869.

CCCLIX ; p. 371. CCCLX.
Amatetten. — Heraitaar PÄirrtr , p.

688. DCLXXXIX.
Aabariaf. — Jahaeaaa, Plbmr, p. STl-

DLV1II.

Aapang-. — Chuarnt, de* lleiorich voo

S«herdiag Sohn, Pfurrn. p. fiSO. DlXLI.
Bergkirche Q. — Wernherus, Plelunm

TOD Kergkircheo, a. 1350, p. 214. C ( XIV;

a. 13S1, 27. IV., p. 848. CCXXXVIII ;

a. 21. I., p. B8t. SnCZIX.
Dialaeb. — M., dar Pfttrar, p. 811. Dill.

B a •. fl., der Gaplaa dea OolUtelebaaB>Altara
au En», p. 4fir>. CDF IX

Peldkirehen (Mdhikrei», ao der Doaaa). —
N., der Pfurer. p. 44. XLVm: p. 108.

CIV.

Preiatadt. — Pfuner tu Freiatadt, p. 180.

CLXXTIII: p. 296. CCXCl.
0 • • r r • » 8t. (aai Wald). — dar Plbrffir,

p. 8T8. com,
01 Ig ea, St. ta Paaaaa. — Halarteb,

Pfarrer, p. 185. CXXXVl.
Ooioadea. — Friedrich, Pfarrer, p. 5.'?8.

DXXVII
V., Pfarrer und Getellea, p. 668. DCLVll.
J o 0 o e , rrctur eceleaiae h flawadfH

(tS68), p. «98. DCXLVm.

•oehi«l-Clei*iiSa

Oaspaadarf. — Heiarieh, PAirrer, p.
888. DZiVt p. 686. DCXVI.

ßaaafcirebea. — Walfingaa, Pflirrer,

).. 39. XC.
(i Uta II. — Heia rieh, Pfarrer, p. 198.

('X(MI.
H a r t k i r c h e n. — N.. der Pfarrer, p. 407.

Cl t XCV.
Coarada* dirtva Hat (1888), p. «88.

HSriata (M Oteaahaiai). — Heiarieb» p.

44. XLVIII.

Jobano, St. (am Wiadber|r). — Iiirieb,
Pfarrer, |,. 71 I.XXIF

I » p e r (^ieller-Ol^t.•^rei<h ) — P j u I , Pfarrer

TOD Altpn-Is|u'r. p. 7(!. I.,XXVI.

Kirchdorf (im Kremsthal). — N., der Pfarrer

von Kirchdurf, p. 104. CV.

Kreaia (Nieder - Oeaterreieb). — Ulrich,
Capiaa dat Karaen aa Krcaia, p. 168.

CLXin.
Kreoaen. — Mathea, Pfarrer, p. 114. CZLT.
Lambach. — Chuarat der Aabaafer,

Pfarrer, p. <i.>5. Dt XI.VI.

LangtnIoi« ( f.ewh» ) .
— I. a r < n t . Pfarrer

7«i Lewb», a. 1355, 10. XI!.. p. 4-'7.

i'Dxvm.
Laaherf. — Waiahardoa, Pfarrer, p.

808. cai.
Laa^a a fe I d (Meder-0ea<aml«h). — Her-

n a a a. Pfarrer, p. 486. CDXTnt.
Leobprsdorf ( Meiier-n,>st tri^ Irli. hei Kor-

iieohurg). — ,S I e [> h .» u . I'fjrrer. p. 307.

(•('(II.

M a r i e n k I r i' h e a, St., bei Eferdiag. — T h a n-

rat vuii Lara* Plbim, p. 'i II.

Maacrkirehaa. — 6af fricd, PAirrcr,

p. 888. OXLII.
Michael, 8t. (la der Wachaa, Meder-Oaatar>

reich). — Pftrrer. p. 67. LXXI.
M ü h I I> i . Ii

( >iei!.T-i)estorreich). — JSr(
Tun \V,ii lidu, Pfarrer.' p,J7U. LXXL

M fl II I b a c h. — 8 a 7 fr i a d, Plhrrar, p. 488.
( DXIII.

Nauru. — Friedrich, Pfitrrcr, p. 400.

CDLXXXIU.
N a B ai a r h t fbciFrcbladl). ~ M., dar Murrer,

p. 896. CtXSU.
Utcaaheio. — Werahart der Weaay«!,

Pfarrer. 134 CXXXV; p. 1S3. CXL.
P f r e Ii t o I t • d <> r f ( >iieder-üe»t*rreich). —

Heinrich der war'a^br**', PCarrar,

p. 308. CCCIH.
Pettenbach. — Bberbart, PIhrrar, p.

887. DXXVII.
Polaa. — Chaarat, PIkrrer ia Palaa, a.

1888, 14. tV., p. 8T1. DLTIU.
Horba eh (Ifieder-Ocaterrcieb). — It. dar

Pfarrer, p. 359. CtTXLVUI.
Saxen. — Frieilrifh, Pfarrer, p. 5T4

.

DI. XI; 573. DI. XII.

Saxen eck (Vcsle, Pf. St. Thoma» am Blaaen-

•Uin). — der Caplao, p. «38. OCXX;
p. 6^. DCXXIU and DCXXIV.

Schalebca (hei Mallighofea)._ Gbrlaliaa,
Pfhcrcr, p. 467. CDLX.

Sehearding. — U I r i e h, Pfarrer , p. 688.
SchSnaich. — Cbuorat, Capiaa aaa

Schönaich, p. fiiS'. OCX.
S c h ö r f 1 i n g. — Dlriab, Pihrrar« p. 88T.

DXXVII.
S a • 8 c n e e k. — der Capla* Toa Seaaea«

eck, p. 608. DCLXXXtX.
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Sri clberf. — Otto, Pfarrer, p »10. LVVI.
• (b. SiCjr). — Pfurr^r, ,.. 7'.'.'. !)< ( XVIII.
SttiaakireheD. — NioN.. l'Urrrr d

535. DXXIV.
Stejrr. — Friedrieb, l'f»rrer ; H e i o r i c h

»'in (Jf.elle. p. 721. DCCXVIII.
Stetten ( >ieder-Oe»l*rreich ). — U 1 r i c Ii

,

Pfirrer, p. 307. I CCII.
Tkonat. St. WutMte».) — Cbaarad,

Pftrrrr, p. «SS. CDXIII; f. «1». CDXX ; b.m. CDL; f. na. dlxi-. p. s-« dlxii
ChtKrat. OM»IT-Pr!ei(«r. p. 575. ni.Xir.
Kifelac, GeK-ll-I'ri. -ler. p ( llXV.

Tr«y«eiB. — H < n r i c b , < ai.Un lu der
Ki(i.lle >u Tr;i,r..in. p. i\. I.VIll.

T r a
1

s ui j u f r (Nirder- Or»lerrrieh ). — Otto
kar. Pfarrer, p. tj2U. Ü(X.

Veit, M. (Mühlkr.),_Pri«lric«i aaaMar-
< 0 . r t. Pfarrer,». 70. LXXII; p. IXt.CXZIIt
p. tu. CCLIV; p. asS m»i SM. CCCXTIl.

•r*h4«rr.—M tri, Murrer, p. SST.DXXVH.WTtktrf (\m Krtmathan. — Meiatcr
Otraag. Pfarrar, p. MS. DXCIl.

'^•U^.-DXXuf. f
Wien. — J a k u Ii der I' l. 1 I , Taplao im

Ralhhaa«, a. 1331, U. VIII., p. Züo. t CLV.
.N., Plebaaua la Wien, p. 619. DfX.

W i e . e 1 b B r j (Itiicd..O«atcrrfielii — H a i

rieh, Pfarrer, p. SIT. DÜfll.
Zeiaelmaner (Nied..Oaalrrr*icb). — G•o^-

f i « a.^Pf.rrer.J-p. 6»!. DCLXXIIll.

Oha« bestimrnte Anilellung.

Stifricd Erweio von Göll*nJ*rf. .«ii
Maater*, p. Siil. DLXXXT.

Brhari WiJuar. Maatar iar Di«e«aa
Piaaaa«; f.JU»,

Brsd|idcese Salsb«rf.
Pfarrer un<l Capläne.

Uremberf. — tiatlfried, Pfarrer aaii
CfcMktrr v*M Btieheraterf» p. IVO. DLTID.

U u r g h a u f e II . (' h u n r a d , Pfarrer ia

llur^hatiiieu, iNutarius cunae archiepiicupi

vSalit.uigeiiiu, a. 1349, 16. XII., p. 139.

CLI\.
Edlila CAiedrr-Ocalcrrricb}. Uaiariah,

Pflirrar, f. «t. DCXLL
Bafalacbtlieliavald. — ll.,4ar Pfkrrer,

p. ItT. CLXnt.
Gilgen, St. — Jak«b, PAirrar. p. 167.

ILXVII.
H o h e n b e r g^. — T I r i c I) iiinl W a I c k a,

Pfarrer an der St. Jakobikircbe lu Hobea-
lierif. p. 167. rLXVIl,

Kirchichlaf (Saact iaktM aa Eirch-
(cblag). — Kacar, Pfarrer, p. tS9.
CLIX.

La«rea (Baiera). — Haiaricaa, Pfarrer,

p. 571. DLVIil.

Li) hteneck (Pfarre St. Jakob in LicbUn-
<-vV. Sleiermark ). — lierword lad
J II ii II D e 1 , Pfarrer, p. 159. CLX.

Neukircheu ( Slrienuark). Cbaartt,
Pfarrer, p. Uli. HXVI.

Naaakirebaa (Nieder - Oriierreiab.) —
Laarealia«, p. 6S0. OCXLL

Peter, St. (« ScMaaa). — Albartaa «ad
Baiariah 4«r Slabita, Viaare, p T».
occxxir.

PIttea. — Petrni Fertuni«, Pfarrer voa
PSttea, aaau l3.-i8, 14. IV., pa^. 571.
DLVIll.

Sirastgan ^. — Irmhardu», Pfarrer, p.
571. DLVIll.

Tttmhtrg (Meder-Oetterreicb}. — Ulrich
Sehiieeberger, aii der Marienkapelle
10 Teraherg, pac. Sil. DJaVUI ; pag. 787.
DCCXXIV.

Vailaberg, St. (StaieffMfli). — U I r i e h,
Pfarrer, p. 1S9. CLIZ aai CLX.

Viacbacb. — Cbaaral, Pftrrar« p. STI.
DLVIll.

Vroaborg.— Brbardaa, Pflirrar, p.j610

.

DCX.

RegvlAr-CleniBe
— bf BaaedicUaerkloater ia Baiera. —
Brader OIricb, Hofairiater iai Hof aa
Goeuenderf (Ri«der4)Mtrrr*ieb), p. SS».
UXL VII; p.^.« M«. DClaTI: paaiaa 7S«.
DCCXXIII.

•

Aadre, St., Cbarhcrca-Stifl (]fiedrr-t>etter.
raleb). — Ott:©, Pfapat: Herw.rl,
Dechaat, p. 385. cm.VXIV.

Anllim:«^!** — Otto, ( hurh.rr. p. Ofi XVI.
N , Pr..p»t nn.l Cpitrl, p. 54. I,\l|

BaumirartenberM:. — Reynbari, Abbi, a.
134N. 18. Vni.. p. 61. LXVII.
den Herren sa' Uaangarteaberf, a. 134«,

» IX.. p. «I. LXX; a. 1349. t. III., p.
»7. XCIX.

Btiabbari, Abbt, a. 1349, IV., p. loS.
C?I; a. 184», 25. VII., p. i|4 CXVI; a.
134», »1. X., p. 144. rxr.vi.

K., der Abbt. a. 13*'.'. ^. XI.. p 147.
rXLVIII; a. 13t!», n. XI., p 1.1. ( MI;

13»'.'. II. VI., p. Ii-.'. (I.III.

Reinhart, \bbt roo BaningarteaberK, a. 13S0,
27. X., p. 208. CCm.

Die Herrea vaa Baaaaarteaberr, a. t3Sl.
2«. IV., p. tir. CGXXXVI.

Baiabarl, Abbt, a. 1331, I. XI., p. 3<8.
CCIXIII.

Cbri.tian, Abbt, a. 1352, 6. III., p. 279.

CCLXXilli «. <SB3. 8. II., p. 393.
CCXCIII.

Btrrea raa Baoaigartenber^'. a. 1353. IS.

VI. , p. 314. CCtVIll; a. l ij*. I , p. 342.
CCCXXXV.

Cbrintian. Abbt, a. 1354. (i. f.. p. 343.
(TCXX.WI; a. 1354, 27. III., p. 3fi0.

rtrXI.IX; t. 1354. 1. VI., p. 364.
( ( ( I.III.

Aliht und Caaveat, a. 1334, 3. X., p.
377. 1 ( ( LXVI; B. I3S4, 38. X..l^ 383.
trCLXX.

Cbriatiaa, Ahht. a. 1355. 1«. Xll., p. 437.
CDXVIII; a. I3J6, 35. I., p. 431. CDXXIII;
a. 1356, 35. I., p. 433. CDXXIV; a l3S<i,

5. IV., p. 443. CDXXXVIII; a. 1357. |j.

VII. . p. jlfj. DVIM; a. 1357, 15. VII., p.
;'I7. rHX; a. 1337. 9. VIII., p. 522. DXIV.
die Herrtn von Baumgartenberg, a. 1357,

p. 344. DXXXIII; a. 1338, 24. Ii., p 5S7.
DXLV; a. 13S9. C. II., p. 614. DCV.

Jahaoa, Abbt, a. 1339, 13. III., p. «36.

DCXVI; a. 1359. 13. V., p. 648. DCXXXVIII;
a. 1360, 16. III . p. Ii8». DCLXXXI; a.

1360, 33. III., p. 690. rx LXXXIi» a. 1366,
1. V., p. 697. Üt'XClI.
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Jaa» der Pektta, Sahpriar, Bruder toa
BaumgartrDbcfVy a. 1SS8, II. Vif., f. SM.
IILXXV.

Pitirrin, Hofaciator; 8(cpk«a, KcIImt,
Bri4cr ?o« B., a. IS. YIU.» pu 61.
LXVII.

Jan* Swanter, BraS«r vm B., a. 1S49,

21. X., p. 1*4. CXLVI.
Berchtesgraden (Collegiat-Stift, Utiem),—

N., liie Herren ron Berchte»gjideD. ».

1358, 24. II., p. 639. OXLMl.
Mmhard» St. (IfoDaeaklMtcr, Mieder-Oaater-

rtick). — Katrtiy Qiffta rra Sabiaa-
bery, NvMe, f. Sit. CCCV.

Bng'elMell (Ciitmienser-Slift). — Hain-
r AbM, a. 1;54S- SO, Xc.

Bnft. — Minorittu (die miuQi'rn Brüder), j>. 194.

cxril; p. 722. brcxviii.
Erlakloster (Noanenklotter, Nieder-Oetter-

reich. — N., die Aebtiftin, p. 14;>. CXLIV.

FlorlMI» St. (Ckorhcmutift). — H • ia r i c h

,

pnm«, 4. ir. ; u. xzvni t p. st. xxix ;

f. ST. LXXI: p. 87. LXXXlX; p. tOS. CIV;

p. IIS. CXX; p. 121. CXXII: p. 138.

rXXXIVa; p. 202. CCII ; p. 238. CCLIV

;

p. 322. rCCXVI; p. 701. DCXCVII.
J«n», p. 21». CCXVl.
AV,i(,'and, p. 37rt. (PCLW; p. 442.

CDXXXVI; p. 486. IDI.XXVIll: p. .123.

DXV ; p. 617. DCX; p. 641. DCXXX ; p. 7Ui.

DCXCVII i p. 70S. OCCT.
Clk«aral, DMlunt, p. ST. LXXI» p. S7.

LXXXlX.
Job« « n e . . p. 202 Cril; p. MS. CDXXXTI.
StephiD. p. r>l7. I)( X.

N., Propst und Deehaul oder ConTent, p. 70.

LXXIi; p. 193. CXCII; p. 298. CCXCIV;
pig. 319. CCCXII; pa«. SSi. DL» p. STt.
DCLX.

Leatoit der LerbiehWr» Cboffcarr*

Keller- oad Sieebaieittor, ptfiaa SSO.
1M.XXXIX; p. S8S. DCLXXIH.

M., 4«r Siechmeister, Chorherr, p. I.II.

Heinrirh, Tustos; M u o I < u s , C'apUn ;

Andrea« diclo» Neuohirchoer, Prcflbfter

de «cto. Floriaoo, p. 641. DXXX.
Walther, Scriptor Coqaiaaet darie«a (to

St. Florian?), p. 620. DCX.
Formbacll (Benedietiner-Stift io Baiern). —

Martia, Abbt, p. SM. CCCXXTU; p. 470.
CDLXIII.

Heinrich, Prior, p. 334. CCCXXTII.
Otto, p. 470. CDLXIII.

FriesRch (Kämthen). — N., Sie DomiukaMr
in Frieiiach, p. 6l^. DCX.

GamlnfF (Kanhaase, Nieder-Oeaterreieh). —
ti., die Herren von Ganiiag, p. 167. CLXVII.

G«r»ten (Beaedictiner-Stifl). — Michael.
Abbt,p. SS. XXXVII; p. SS. XL» p. S19.

CCXVII.
Erhard, pag. 280 C( I.XXIV; paf. 410.

CCCXCVII; p. 426. CDXVIl; p. S14. DVI;
p. 51.S. |>xi: p. 5;tO. DXXI: p. .i58. DXLVI;
p. 578. DLXVII; p. 647. D( XXXVI,

Christian, Bruder, p. 149. GL.
Hermann Peahalm, Bruder, pagina 286.

CCLXXXH.
Erbard, Seha dei Jakob Cbiadler; Merl;
Weraber; N., der Kellner (Brüder), p.721.

DCCXVIII.
N., der Ahbl, p. 197, CXCVl ; p. S14. DVI.

If.f Sie Herren «on (i^r.'-leii, p. SS. XL; p.

222. CCXVII ; p. 70ä. ü( Cl.

Gleiink (Uiuedictioer-Stirt). - Heinrich,
Abbt, p. 46. Li p. 73. LXXIV; p. 181.

CLXXIX; p. 203. CCIll; p. 212. CCXll;

p. 227. CCXXV ; p. 273. CCLXVII ; p. 274.

CCLXVIII; p. 317. CCCXI ; p. 320. CCCXtll

WU eCGXIV» p. S91. CCCXVI; p. 3SS

CCCXXTIUi |. SSt. CCCLia; p. 413 CDI;

p. SSO. DXXX: p. SSS.DXLVIl; p. SM.
DCLIV; p. f.7S. DCLXVUI» p. TM.
DCXCVIII ; p. 728. Dt CXXV.

Otto. Bruder, p. 73. LXXIV.
N., der Siechmeiater, Bruder, pagiua 347.

CCCXXXIX; p. 511. DIU.

N., Abbt D. Conrent. p.i6.XVIi p. 79.LXXIX$
p. 127. CXXIX; p. ISO.Cnani; p. 148.

CXLIX}f.44S. CDXU.
N., die Rerrea voa Glaanit, p. SOO. CCXCVIi

p. 605. DXCIV.
Ci;öttt%'eig:. — N.. der Abbi ro« OSltweiip, a.

133!>, 1,<S. 11., p. 6li'. DC.V.

Graz« Domiuikanerprior. — p. 619. DCX.

Hellig'enkreiiz (Ciatercienaer-Stifl, Nieder-

Oeaterreieh). — Leopold, Abbt, p. 2S-

XXIV.
Cbaarat.p. 293. CCLXXVII.
N., der Abbt, paff- SIS.CCCXXZV» pa(. SU.
CCCXXXVI.

N., der Sieehmeialer. p. 362. CCCLII.

Hohenfurt (Cistercienirr-Stift, BSbmea), —

'

AI brecht. Abbt, p. 481, CDLXXIII.

Heinrich. Bruder, p. 253. CCXLIX.

IbbS (Fraueokloaler Toaa Orden de« h. Gfiatea).

— H., die Fraoeo, p. 325. DXVIl.

KtostenMabaiV (Cborberraa-Stin, Nieder-

Otatarratab). — H.. d*r Prapal* «. ISSO,

10. V.. p. l8S.CLXXXIfT.
M i c Ii I , KOebeameiatcr , Chorberr, a. ISS«,

29. VI., p. 192. CXCI.
— „der alte Küchenmeister", Chorherr, a. 1S36.

6. VI., p. 437, CDLII.

Pilgreim der Wärfei, Keliermeiate r, t.

1353, 12, XII., p. 337, CCCXXZ» ISS6,

6. VI.,p.4S7. CDLII.

KfMimainister. — H.« Sar AbM vom KreM-
mfioater, a. 1347. S4. IV., p. IS. XIII; •.

1348, 23. I., p. 43. XLVL
Christian, Abbt voe Kr., a. 1S48, IS.

VIII., p. 62. LXVIII.

N., Abbt yoa Kr., IMS, 4. X., p. 14S.

CXLIV
Ernat. AUtvosKr., «. ISM, 1.XI., P.J10.

GCIX
a. IMi, iS. m. p. SM. CCXXXII.

a. I8SI, 8. IX., p. ISS. CCLVIiI;

a. 1352, 2. VI., p. »W. CCLXXVII; a. ISSt.

9. IX . p. 325. CCCXIX.
a. 1353, 22. XI., p. MS. CGCXXVI;

a. 1354. '. II., p. CCCXU; a. ISM,
10. 11., p. 434. CDXXVII.

Heinrich, Priaf , a. ISM, S. VIII.

p. 470. CDLXIII. ^„„„— — a. ISSS» 28. VII., p. SM. DLXXVU»
a. ISM, 8. IV., p. SM. W^JCI.

Abbt and ceine Uotertbanca a. ISM, M. VII.,

p. 469. CDLXII.

K., die Herren toq Krerasmiinaler, a. ISSO,

18. VIII., p. 196. CXCV; a. 1351, 22. U.,

p. 324. CCXXX; a. 13j5. U.V., p. 414.

CDU; a. 1356. 21. 11., p. 437. CDXXX;
a. 1337, 2- 4S7. CDLXXX.

Ijambacb (Beaedicliner-Siiit). — Cbaarat,

Abbt, p. rt. XIV; p. x.xxvm.
Ulrich, p. M. XCVIII; p. 15». CLIV;

«. :!<) •. rcXCVII: p. Ml. CCCLVI; p. 47S.

CDLXVIII: p. 622. DCXIII; p. M». DCXLVl;

p. 732 lU L XXX; p. 733. DCCXXXI.
Jaa«, Abbt, p. Mi. CCXCVII.
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K., itr Abbt, p. 447. CDXLIli ; p. 6i4. DCXLV.
N., di« Itma to» Umbaeh, p. Z39. CCXXXIV.

«Mlles (JMumuk}. ~~ D*Biailaatr ia

L««k««, f. 919. VCX.
Ullenfetd (Ci*trrrirniipr-Stift,Ntrdrr-Or«tfr-

reich). ülrirh. Abbt, p. lt. LXXIIJ.
Ulrich der Naroberg^er, p. 16S. CLXHI.
ti«rl«ch, p. 2»2. fCLXXXVlI.
Chriili«B, p. 687. DCLXXIX.

LiBX. — Miaoritra. p. 725. DC( XXII.
Helk(B«Bcdicliuer-Stift, Nieder- Oritrrrrich ).— Lsivif, Akk^». IM.CXXXif. 401.

C€«XC;p.lM.]a£RZ.
H., iwAM, ^ IM. exxvnit p. ist. czxix.
Nieltt, Plior, p. Mt. CCXTXVnf ; p. SSO.
nxxxiv.

Miehlbeiiern (Bca»dicliacr-Slin, üalibury).
— N . .I<r AkM, f. ». LIXI; p. ItY.
CLXXXVI.

MlnAba«h (labacb. Noaacoliloatfr, .>i«der-

Orttcrreich). — Elfpet, Griis rm AUra.
borg. Priori«, p. SS. XL.

Eltsat» OrilB tm Müttwf, IM.
DILTI.

N., Jit »IrfMia, p. 6Vt. D€UtTI.
Dci Wciekart tos Wiakcl Taekter

,

(Wean.). p. IIjP. »( ( VLnil.
Ke Grifi an.rHrriii (>..nuf). p. 619. DCX.

tfondnee (BroriiiitititT-siirt) ( limtiia,
-ibbt. p. 40. XLII ; p. 7y. LXXX ; p. lOl . I II.

Heinrich, p. I*'>1 . l'LXII : p. 268. rCLXds
p. 4S3. CDLXXVI; p. S08. D; p. S3i.
DXXIV . p. 587. DXXTII.

W«ichsrt der Haraeisi 8lrif ditr

Wtricr (Brider), p. SU. DXXIT.
MMddrehra (ClMrhwrm-SUfl, DiSccae Baai.

fcerf). — HtrBaaa, Proptt, p. S7S.
DLXlir.

iVlederobar^ ( Nunnenkloiter, I'anau), — N.,
die .\ebtii<iii. |< iv>. ('IV.

Oating'ensifl prap., Aodrraa, p. 57|.1>LVIII.

MMen St. (Chorherreo-Stift, PCiedcr-ür»trr-

i«ich). — Dietmar, Propat, a. 1350. I. V.,

p. 450. CDXLT.
K.» Pnpat, Mit, II., f. <».
DCX.

Bae^er. DadHWt, •. ISM, 1, >. IM.
(DXLV.

Ulrich äi-T V rtaf«r, ClltM (CtidWtff),
p. 450. COXLV;

L e u t o I d, IVatvalMr (Cb«rik«r)b p. 6».
DCX.

PldfMfl (KloaUr rgaiOrdea dei heil. Getatea).
— WilktiM Badm^arf} Jlr«,
SehaAr, (IlMtMffcama), a. ItM, U.
na,, f. IM. CXXTII.

M., 4ie Klaalarktma, a. 1149. 8. IX., p.
13J. < XXXIII.

Aana «oa Kapellea (Meiateria) , a. 1349,
.'5. V.. p. IM. GIX,a. IMI, Sl. VII., p.
256. trLII.

Agae« TOB Falkenbrrg (Maiataria), a. M49,
8. IX., p. 131. CXXXIII.

Elakeih tob Kraairhberg (Meiatcria), a.

UM, 8. IX.. p. 171. CCCULIV.
(Raaaaa). — Lav, Byaala «aa lav,
a. 1347, t. Ii., p. s. III.

Aaaa Mi It erb e r §> eri a . a. 1347.25.111.,

p. 10. XI.

Zelkiaferia. Juagfnu lo l*al|;iru. a. I34!l,

21. I., p. »I. XCI.
Anna von Kapellen, a. I34U, 25. V., p. 108.

CIX.

«aata Walkia, Jaafffraa, a. 1149, 8. IX.,

p. IM. GXXXI?.

H.f Bama aad Vlnaaa, a. UM, t. II., p.
168. CLXTm.

Ja«U ntl Balaaa di« WalaUaf Baai-
faaJ 41a Holtarla; Aaaa vaa Haan,
ntoaaen ta Pnlfan), a. ItH, 8. IX., p.
875. rcCLXIV.

M., dir Frauen tob Polgara, a. 1358, 29. I.,

p. 532. DXL: a. iS5tf, lU. III., p. 6SS.

DCXIV; p. 18. XI., p. 673. DCLXII.
Chaaiguad, dea Walehan dea Zell er
SchweaUr; E 1 a p e t die Hoehhaltipeckia,

(Fraaea aa Palgara). a. UM, 10. VUl., p.

tM. DGCn.
Raltonkaslaek (CUt«r«icaa«r-8lNI, Man).

— Friedrich. Abbi, p. SOS. CÜLX.
X., Abht un.l ('..nveiH, p. -'S, XXIII

Ranshufen ( Chorherren Stifl). —W er ah er,

Prop.t, p. 93. \<'lll: p. 135. CXXXTI; p.
443. ( OXXXVII; p. 373. DLXIII.

•iekeraberfT (L'borherren-Stirt). — Diet-
mar, Prapat, 15. XV., p. 49. Lllla; p. 50.

LIY; p. 80. LXXXI; p. 109. CX; p. IIS.

CXIV; p. US. CXVIl; p. ISS. CXXXVl» p.

IM. CUX aai CLX; p. IM. OXCrin; p.

Sil. CCX; p. SOS. CCLTlIt p. STO.

rCLXIV: p. »75. CCLXrX: p. SS4.

(((Will; p. 361. CCCL; p. 873.

t((LXII; p. 38f5. «'('('LXXV; p. 397.

ITCLXXXVI; p 412. CD; p. 443.

CDXXXVI; p. 468. I DI.XI , p. 353. DXLXll;
p. 560. DXLVIII; p. 50». DLVI; p. 581.

OLXXll; p. SOS. DLXXX: p. 596.

DLXXXI?; p. S»7. DLXXXT; p. OST.

DCXXV; p. «51. DCXLIi p. Ml. DCU( p.

OM. DCLYI; p. 708. DCCili p. 7S8.

DrrxXIII; p. TS7. DGOXXIT} p. SM.
DtCXXVI.

N., drr Propat, p. 47. LIa} p. SM. CXCIX»
p. 435. tOXXVIll.

Chaarat 4«r Baiaaher, Virapit, p. Mi.
DXVI.

Siegfried, Dechant, p. 112. CXIV.
Liakhar«, p. M4. CCCXXVII; p- 443.

cDxxxni.
M aiagaaa, Ckavhair, p. M7. CCCLXXXVI.
OattfrieJ, Pfarrar vaa Braaikerj (NieJaf^

Oaaterreieh, EridiSceae Sallkwf), Ckar-

kerr. p. 570. DLVIll.

K., die Herren tob Beichtiafcaif, p. iSI.

COLI; p. 536. DXXVI.
SehlSlpel (8t. Marain-Ola^, Pla^a, Primonatra-

leaaer-Mift.) — Ni Co Ia o, , Prop»i, p. 21».

XXXIl.
Jaaa, Pl•pa^ p. 4SI. GOXLVI } p. 459. CDLV.— Pirapat «ai Tavaktliak, >riar,p.4TS.

CDLXV ; p. 4M. CPLXXIL
M.. der Propst, p. *4f. CCGXXXVm.
N. X.. die HerrM vaa Sakllffai, pa«iu 441.

I DVXXIV.
flehliei'bttch (

Kraniciiki.ister). — Macblild,
Aebtitaio; ülapel »oa (iiiiidulfint', Prinrin,

p. 645. DCXXXIV.
N. N., dia Fraaea vaa Sebliarback p. 40j.

GCCXCas p. 519. DXil; p. 6M. DCXLVH»
p. MT. OCXLVUI. _

Ki(kr«i, tafcaiekvatltr, p. 4M. COCXa.
Schottrn (KriK-JIrtiner-Stin, Wiea, HM«r-

(I. .trrrn. h (. — .N.. der Abbl, p. 610. DCX.
Spital am IShrn ( l ol!cBiat-Stin |. - - (J 0 nl h<* r

lull. lUg. Mpi>t. rtleaSpitaU p. |5'i3. ül.l ; p.

6tiä. I)( l.\ ; p. «i69. DCLIX ; p. "'f» HC L\X.

Suben (Chorherreaalifl und aeitweili|C «Uncbea

auch cia Haua für (.'aaoaiaaiaea). — H u er,

Prapat-, Aadreaa da Laiapatiaf; Ueia-
riaa«, Deckaat, p. SOS. DLXXXI.
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K. N., dif NuiLiu'ii, KitharUa Ciiakkia,
p. CDXLIV.

Tleniatoin (Nonnraklutler , Mi-acr-Oetter-

reioli). — Alheit, Scbwcater der Katrei

Lerti Ton Sleyr; Kitrei, 4cmlb*B Nicht«

(MaaBM), a. ISSO, 4. p. 164. CLXIT;
a. tS60, SO. VI., p. TOS. DCXCfX.

M a r ^ r r i , Tocbtir Ar» Chanrat «ad dar
Wt-aileliiiut Majrwifirr, a. 1360. 29. IX.,

p. 7-.'5. DILXXII.
Traunkirclien (ISonornklottpr).- Or dr* ul,

AebtUain, a. 1347, 17. Id., p. ä. IX.

Oaaaa nad Chaaigual; S. N., AebtiMia

•ad Caavcat ; a. 1347, 8. Tl., p. 24. XXV.
Mar«r«t, AabtUaia» a. ISSl, 1. f., ^ S44.

CCXXXIX; a. tSSt, IS. IV., p. 407.
CDM'I.

Dir MeR«eopffhin, Noonp, a. lUV.i. 14. VIII.,

p. 122. t ( XXXIX.
Vorau (Ihurherren-Slift id Steiermark). —

Ulricb, Propat, Oaalkaraf, Oaakant
p. 112. rxiv.

W«ldkaa»en (ChorherreoStirt) —W i • e n t,

Pirapat, S. V., p. SO. XXI; p. (41. XUV; p.
SS.LVII; p. 76. LXXVI.

•Haiarich Steinreater, p. 126.

CXXViri; p. 129. rXXXI; f. 137.

( XXXVIII and CXX\IX:p. 144. ( XLV.
Juhanu, p. 171. ri.XX: p. t-,i. ILXXI;

p. 214. CCXIV: p. 22.>. (CXXII; p. 231.
CCXXVIII ; p. 2.14. CCXXIX; p. -'43. t CXLI

;

p. 252. fCXLVIlI; p. 272. Ct'LXVI; p. 372.

CCCLXIi p. 63S. DCXX; p. 6SS. OCXXU»
p. 6SI. DCXnil aad DCXXtVj p. 6ST.
DCXXVI; p. CSS. DCXXTII; p. 686.
DCtXXVtn; p. TOI. DCC.

J .Ml .1 11 n fS , Di i liant. p. 20. XXI.
Ilf IUI ich . p. 76. LXXVI.
Otto. Dechant, p. 231. rCXXVIII; p. 234.

(( XXIX; p. 245. r(M I ; p. 232. ( ( XI.VIII

;

p. 272. CCLXVI; p. .:72. C( ( I.XI.

Niclaa, p. 6SS. OCXXill aad DtXXIV} p.

6.i7. DCXXVI; p. <,3.s. DCXXVII; p. IM.
DCIAXVIII; |. :o\. üCC.

Pruput iiu.l ( o.n. at, 20. XX; p. 04. XCft

p. 213. CCXX; p. 22». CCXXVII.
Wernkeraa, Plrbanoa ia PafffcirtkM» Chor«

herr, p. SSS. CCXX.
Ulrich, Ckarkcrr, p. STt. CCCLX1.

WFiVn (Kloster Tum Orden dra heil. Geiatea).

— >. V, die Herren, p. U42. Dl'XXXI.
Ileinricli. Bradar, Qaardiaa (Miaarit), p.

577. DLXV.
We. Chart (Miaarit), p. t61. CCLV; p. 311.
cccv.

Jans, Sohn de* Weichart (Miaarit)» p. 631.

CCCXLIIi p. 4S8. CDLtV.
— 8t. Jakak — a«f dar Habra — llilkca

(ffoDBrnkluKttr). — Aaaa. Mr l.öuliülrin,

Meialfria : Chunigoad voll Hiiidrii, ^unne,
p. 4 1.1. ( 1)111.

.\ n II a . ilie Janiia, iMfijl-nn . p. Ii42.

DCXX XI.

— St. Laureni (.Nunoeokloater}. — M. dia
Priorin; die Uamanin, Noaoe, p. 618. DGX.

— Maria Magdalcaa (Naoaeakloattr vor
dm Sakaticalhar). — Blapel dia Maro,
PrioriD, p. 042. DCXXXI.

Wiiherinir fCi>terc.-Stin). — Hermnaa,
Abl.i, 22; XMI; p.itr. »3. XI.VII; pag. 2.

LXXIII; p. ya. X(IV; p. 110. CXL. p.
139. CXL; p. 140. I XUI.

Werrihiirt. pag. 327. tCCXXI; pag. 337.
CClXXX; p. 339. CCCXXXII; p. 395.
CCCLXXXIV; p. 411. CCCXCVIU ; p. 447.
CDXUli p. SSS. DXXV.

N.. der Akkl. p. SSS. DXVII.
Peter/ Hormeialrr in Xremt. Bruder, p. 7S.

LXXIII.

Matt hin». Guiter, p. TittS. DlXClII.
.\. >'., dir llerrrn Von Wilhering, p. 9s. C;

p. Il»ü. CLXXXIX; p. 388. CCLXXXIV;
p. 305. C(C; p. 315. CCCiX; p. 6OT.
CDXCVili;p. 696. DCXC.

Bitter -Ürden.

Druttcbe-Ürdena-Ilerreu ia 6aaipoltakirebcn, p.
36S. CCCLII.

Niclaa tum Witdaayamaaer , rMeiiter der
Jakaniter « Haacrperif, Mailkery), p.
SSO. Dxin.

N., die Herrea voa Maaerperig. pagiaa 34$.
cccxxxviu.

Haiarlak Oraf raa Sekaaakarf, Jakaaaiter,

a. ISi«. SS. II., p. 1T4. CLXXII» a.

IS8S, IS. V., p. SOO. CCCV.

Kaiser und Königeo

»Vaa dea Ckayaara vasca% a. IStT, 19. VII.,

p. ST. XXX.
Badalf 1., Kainer, a. 1147. 8. VI., p. 24.

XXV; a. 133«I. 2. X.. p. 6(52. DCMI.
Ladwig, römiaeber Kkis.t, a. 1347, 31. V.,

p. 22. XXlll; a. 1347, 25. VI., p. 25.
XXVII.

Margaretka, rHaiiacke Kaiaerin , Witwe dea Kai-
•cra Udvig, a. ISBI , Sl. IX., p. t6S.
CCLX.

Friadrlak (der SehOaa), a. IS48, S8. X, p.
TO. I.XXVI.

Karl IV. Cröraincher Kaiarr, Köiii^ von BObMa),
a. 1355. 25. VII. , p. 42U. ( DVIII.

Agnes, Konigill von Ungarn . IT^iiz^räfia kai
Rhrin, Hertogia voa Baiero, a. 1353, SS. I.,

p. .'95. CCXC; a. ISSS, »0. XL. p. «04.
DXCIll.

Herxoge uod

R iii e rn

.

Stcpkaa. PfaUgraf bei Rbeio, Henog ia

Baiera, a. 1348, 8. I.. p. 40. XLIII; a.

1S4«, SS. V., p. S8. LXIL

andere FüriNiten.

Vgnp«. Kuni^in von Tagara , Plkisgrlia kei
Hheia, lirrzogin tud Baien, a. 1S5S, SS.
i., p. 39». CCXC.

Albrae hl, Henog vaa Baicra, a. fSST, SS.
II., p. 49t. COLXXXIV.
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Sttpkaa iMd Albraekt, iUl, 1, T.» f.
MS. CDXC¥.

Alkr*«lil, IMT. T., f. m. CDXCVn.
Mvi^hard, Marh^af roa Hnuituhwf, Graf

TOB Tirol. Hersaf vea Baiffni. a. 1S59,
2. X . p. 66t. OCLIIt I«. ZI., p. 670.
UCLIX.

Rralidenburg.
Mciahari, Mnrkgnt wm Bna4««b«rf« il«r»f

VM Obcr«Bal«ra, flraf ?• Ttnt, a. Ititp
S. Z.. p. 66a. OCLII; Jaaa Jm r6aii«liea

RdchM «bflnlar Eiataertr, iSIt, 14.

ZI., p. 670. DCLIZ.

Bliia«.
Albrrchl II., Hpno|f, tl« Lindg^rif ron

EliM«. •. 1347. 8. Vf., p. S4. ZXV; a.

1347, 10. VI., p. 23. ZXVI: a. IM7, «.

.
XU., p. »i, XXXVII.

Ilailalr 1?, HrrMf, PInt Cpriorrp«) vm
Elsa«* a. Srbwabra, a. IMV. ' V . p. 66t.
DCLII: a. 1359. I». X., j. ' < UrLIV;
». 133'.», 11. XI.. ,.. »iCit. DCLIX: a. 1359,

13. Xli.. |>. <>;7. UriAVIlI; a. 1360. iO.

MII.. p. TOS. 0( < V; ». 131,0. 20, VIII.,

p. 7I>. OCCX; a. 1360, iO. Vlli., p. 714.

0CCZIi.

GSri.
aiahard, tiraf tob 66n, a. 1SS9, t. Z.,

p. 663. UCLll.
Badoir, Henmg, Marfcgnf VM G6n, MUgni

im Kiralhca. a. ISS9, 1«. ZI., p. 670.
OCLIX.

N., 4ic Urrreii «oo fl«n, a. IttO, 18. VII., p.
65t. DCXLll.

H n b « b u r

Albrerbl iL, llrrioi;, Uraf run llabtburg, a.

1347, ». VI., p. 14. XXV; a. I34J, 10.

VI., p. tS. XXVI i a. 1X47, 4. XII., p. »f.
xxzvn.

Albrctfcl II., R»n«f, aii Graf vaa Kvfcarg',

a. 1147,8. VI., p. 24. XXV; .,

'
1347.

10. VI., p. 3S. XXVi; a. 1347, 4. XII., p.

SS. ZXXVU.

Mikron. .

K., Markgraf tod MlhrN, «. 1147, tS. Tl., p.
ts. XXVII.

NSroberfT.
Ltktm raa Jca Barggrafn vaa Mtrabm, a.

18S», t8. X., p. 880. cccxxnr.
Albrcekt, Oarfsfär vaa Nirabarf, a. 1889,

17. III., p. 687. OCXVll a. DGXVIll.

O e s t e rr !• i c h.

Albrrrht III. Ih-rroff *. OeaUrrruli olr. 1347,

I. III., p. 8. VIII: a. 1347. H. IV.. p.

lt. XlUi a.l347, 8. V., p. 1». XIX; a.

lt4T, 10. V., f. 19. XX{ a. 1847, 10.

T.. p. 90. XXI; a. 1847, 8. VI., p. 84.

XXV; a. 1847, 10. VI., p. 81. ZXVI; a.

1847, 4. Xll., p. 88. XXXVII; a. 1848, 17.

VI. , p. S8. LZUI; a. 1848, tt. Tl., p.

89. LXV.
IlaJatr maä Writirieh (ibid.).

.\l brecht. ». 1348. 15. X.. p. 74. LXXV.
— Hrraoir. a. 1348. 3t. X.. p. 78. I.XXVIII;

a. I34S. 3. XI.. p. 7a. I.XXIX: a. 1:148,

29. XI., p. 84. I.XXXV, a. 1349, 3. II.,

p. '.»4. Xi V: 1. 1345». IS. III., p. 98. C
(Lebrn voa Hrrzo|; Albrerht); . 1349,25.
VII. , p. 117. CWIII; 1349, 29. IX., p.

187. CXXXVIII; a. 1849, 4. X., p. 148.

CZLIV; a. 1849, 18. ZI., p. 188. GLIV
Htnar Albrtdin} a. 1349,

19. XI., p. 154. CLV; . iSiO, ts. IV..

p. 180. n.XXVril: a. 13r,o, 15. IV..

p. 189. (LXXXVIII; a. I3jO. VJ. IX.,

p. 2«10. CC; a. 1850, 28. X., p. 209,
rCVIll; ». 1351. 2'. I., p. 223.
ri\X; ;,. i:!:;i, ii. II., j., •.'.".». 13.

XII.. p. 270. CCLXV; a. 1332, 1. Vl„

p, 881. CCLXXVl; a. 1352. LtXXVII; a.

1881, 11. II., p. 881. CCXXVIII; ft. 1881,
18. n., p. 884. CCXXIZi a. 1881, 10.

III. , p. 886. CCXXXI: a. 1851, 8. V., p.

534, CCXL; a. 1351, IS. VI., p. 2S2.

CrXLVIH; a. 1351, 8. VII., p -'3».

CiL. ». 1351. 3. VI., p. 2S3. ("( LXXVIII.
a. i.iy:, (5. VI . p. 'N». ( ( LxxiX; ».

1352. 6. VI., p. -i^A. CI LXXX; a. 1353,

20. IV., p. 307. t l'CII; a. 13S3„1. V., p.

308. CCCIli ; a. 1858, p. 14. VI., p. 818.

CGCVn; a. 1888, St. VII., p. 119. CCCZII
(adaValcrEtaigAlbrMkt): a.l853.88.VU.,

p. 880. CCCXin «a4 CCCXIV; a.l8S8, 18.

VIII. , p. 322. rrCXVII: a. 1353, 18.

X., p. 329. n rXXIII: a. 1334 , 6.

I., p. 343. (iiWW. .1. Ij5», 6.

I., p. 344. (IIWVVI; a. 1351. 13. I.,

p. 343. Ct CXXXVIl; a. 1354, 2(>. 1., p.

345. CCCXXXVHI; a. 1354, 12. III., p.

356. CCCXLVI; a. 1334. 27. III., p. 301.

CCCXLIX; a. 18U, 80. V., p. 861.
CCGLI; a. 1884, 8. VL, p. 864. CCCUV;
a. 1354, 9. VI., 8i8. CCCLV; a. 168«,

12. XI., paf. 888. CCCLXXI-, pigr. 884.

CCCLXXII; I. 1354. 10. XII., p. 388.

tTilA'XVIl; ». 1355, 22. II., p. 404.

CCt X( I (Vofl für Schlierbach); a. 1355,

7. III., p. Aiiii. CI CXCIV; a. 1355, 29.

IV. , p. 411 ( (IXCIX; a. 1353, 27.

Vm., p. 421. CDX; a. 1335. 18. XI., p.

488. CDXTI; a. 1355, 10. XII., p. «27.

CBZnil ; a. 1856, 16. I., p. 480. CDZXil;
a. 1386, 88. 1.. p. 4tl. CDZZin aa6
( DXXIV: 10. II., p. 43«. CDXXVII; a.

1350. 12. III., p. 441. ("DXXXV: 6. IV.,

p. 445. IDXXXIX: a. 1350. 13. IV.. p.

443. ( DXL; a. 1350, 19. V., p. 453

CDXLIX; a. 1356, 29. VI., p. 460. CDLVI;

a. 1356, 4. VII.. p. 463 l'DLVII-, a. 1350,

4. VII., p. 405. CDLVIll; a. 135(i, l '. VII..

p. 466. LOLU; a. 1886, 9. VIII., p. 471,

CDLXIV; a. 1886, 10. ZI., p. 477.

CDLXIX; a. 1357, 88. I., 484. CDLXXVII;
a. 1357, 23. II., p. 491. CDLXXXIV; a.

1:151. 25. II., p. 493. rni.XXXVI; a. 1887,.

22. III., p. 495. rOI.XXXVIIf.

.4lbrrcht, Hfriop (»ein Suhn Kiiduir). a.

1357. 7. V.. p. 503. ( DXCV; ». 1357,

p. 500. CDXCVII: ». 1357, 21. V., p.
808. COXCIX; a. 1357, 36. VII., p,

819. BXli; a. 1887, 8. IX., p. 527.

DXIX; a. 18ST, II. XII., f. 588.

DXZTIII (Synaat Raloir, PH«4rieb,
Albftaht, LaapaM): *. 1387, p. 843.

49
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DXXXFl; «. i3S8, 10. I., ptgina 550.

DXXXVIII; t. 1358, 29. I.. p. 552. DXL;
a. fiSS, 'J. II., p. SS6. DXLIII; •. 1358.

20. III., p. r,6G. DLIV; i. 1358, 5. IV.,

p. 570. DLVII; ». 1358, 20. IV., p. 572.

DLIX; «. m»t 20. IV., p. in. DLX; i.

US8, 8. V., f. $11. DhXVt a. ItSS, IS.

T., p. m. DLXVI; 18S8, 16. T., p.
BT8. DLXVII; •. 1358. 30. VI., p. 578.

DLXVIll rSnhiie: Rudolf, Frifdrich

,

Albrech», Leoi.ül.)); a. 1358, 20. VI., p.

579. DLXIX (ibid.); a. 1358, 21. VI., p.

580. DLXX; a. 1358, 23. VI., p. 580.

DLXXI; a. 1358, 17. IX., p. Sy^.DLXXXII
ßa«li tterko« OU«)» 1858, 8. XL, p.

I. DXC; «. l3Sf, tS. XI., r«ff»> «OS.

DXCIV; a. 1358, 29. XI.» f. 60S. DXCV:
a. 1358, 3. XII., p. 88T. DZCTIl; a.

1839, 13. II., p. 616. DCVni; a. 1359.

28. III., p. 637. DCXXVI; a. 1359, 16.

IV., p. Ü43. DCXXXII; 20. V., p. 649.

DCXXMX (Albrechl nnd Olto) ; a. 1339,

85. V., P. 630. DCXL; a. 135», 29. V.,

p. CSS. DCXUll» a. 1859, p. 681. DCLXXIi.
K«4*lf, Hm9gt p. 888} a. 1S88, 14. Till.,

p. 881. DLXXtXs a. tSS«, IT. IX.. p.
894. DLXXXII; a. 1858, 88. X., p. 8»».

DLXXXVll; a. 1358, 2. XI., p. 601.

DXC; a. 13j8, 7. XI., p. 602. DXCI;
a. 1358, 20. XI., p. tiOi. DXCIll; a. 1S58,

2S. XI., p (»'3. DXCIV; a. 135«, 29. XI.,

p. tiO... DXCV; ». 135«, 606. DXCVI; ».

1338. 8. XIL, p. 607. DXCVÜ; a. 1339,

8. I., p. 609. DCi a. 1889, 14. L, p. 6U».

DCI; a. 135», 9. II., p. 618. DCVII; t.

1359. 18. II., 616. DCVIII; a. 1889. 18.

II., p. 617. DCX; a. 1359. 22. II., 621.

DCXI; a. 1359, 21. III., p. 628, DCXIX;
24. III., p. «35. DCXXll; a. 13 j9, 28. III.,

p. 637. DCXXVI ;a. 1339, 30.111., p. 638.

DCXXVII; a. 13Ö9, 1. IV., paglu 640.

DCXXIX; a. 1359, 16. iV., pa^iaa 643.

DGXXXU (und aeiaa M««r: Friadricb,

AlkrteU, hMMliii a. 1S89, 86wT., fat.
649. DCXXXIX; a. 1889, 98. p. «0,
DCXL; a. 13:^9, 29. VII., p. 633. DCXLIII;
a. 1359, 27. VIII.

, p. 651. DCXLV ; a. 1339,

2. X., p. 662. DCLII; a. 1359. 6. X.. p,

663. DCLIII; a. 1359, 12. X., p. 664.

DCLIll (uior Kaihrei); a. 1339, 14. XI.,

E,

669. DCLIX; a. 1339, 13. XII., p. 677.

CLXVIll} a. 1859, 13. XII., p. 680.

DCLXXi a. 18S9, p. 681. DCLXXII (Brtdar
Pri«8rich, Albreeht, Leopuld): a. 1860,

4. I., p. 6S3. DCIAXIII; a. 1360, 12. V.,

p. 698. DCXCIV; a. 1360, 24. VI., p. 702.

DCXCVIII; a. 1360. 10. VIII., p. 707.

DCCIII, DCCIV und DCCV; a. 1360, 11.

VIII. , p. 710. DCCVII; a. 1360. 14. VlU.,

p. 710, DCCVIII oad DCCIX; a. 1360.

80. Vni., pagiaa 718. DCCX (Priedrich

,

Albnchi, LaapaM); a. 1860, 80. TUl.. p.

714. DCCXt «b4 DCCXtl; a. f»60, 11.

IX. , p. 719.' DCrXVI; a. 1360, 21. IX.,

p. 723. nCCX.V ; a. 1360, 27. XI., p. 7.'»0.

Dcrxxvii.«!
Buidolf, Friedrich, Leopold, a. 1347,

24. IV., p. XIII.

— uU Friadriali, a. 1848, 19- X., p. 75.

LZXT.
OU.ud Frirdrlck, a. 1348, 88. X., p.

78. LXXVl.
(Biolit> di r llerMft m Em), a. 1887, 88. V., p.

546. DXXXV.
W., der Heriog nin Ocit erreich, a. 1888, 14.

IV., p. 571. OLVIll.

Albfrt, Leopold and Frltdrlah»
1359, 2. X., p. 662. DCLIL

Rudulf, Friedrich, ,4 Ih recht, Leo-
pold, a. 1359, 14. XL, p. 660. DCLIX.

Ott», Henw», a. 1889, p. 681. DCLXXII.

Pfalt-Erzherzof.
R a d a I r IT., Raraag', ala fHili-Rnhcrsaf, a.

1359, 2. X.. p. 662. DCLII; a. 1SS9,

12. X.. p. 664. OCLIV; a. 1850, 14. XI,

p. 669. DCLIXt a. 1860, 80. Till.» p.

718. DCCX.

P f a I / p r a f

.

Stephan, PfaUgraf bri Hheia, Herxog in

Baiern, a. 1348, 8. L, p. 40. XLIII.

Afaea, KSaigia tob Uagara, praUgrIfia b«
WMmt Bmat» ia Batora, a. 1888, 88. f.,

p. 895. CCXC.
Stcphaa aadAlbraaht, a. ISST, T. T.,

p. 88t. GDXCV.

Pfirt.
(Phirretaram Donioat.)

A 1 b r e c h t , t. 1357. ,H. V., p. .'.06. CDXCVII.
_ II., Heriop, all Herr lu Phrt, i. 1347, 8.

VL, p. t». XXV; a. 1347, 10. VL, p.

8S. XXTI ; a. 1847, 4. XII., p. SS. XXXTII.

Portenau.
(Daataaa ParCaaaaaala.)

A l b r e c h t , Heriüf;, »U Hf rr von Porte nan , a.

1347, 8. VI., p. 24. XXV; a. 1347, 10.

VL, p. 2. XXTI; a. 1847, 4. XU., p.

85. XXXVII.
Rtlalf IV., Henog, ala Harr Ton Portenau,

t. 1859, 2. X., p. 888. DCLII ; a. 1350,

18. X., p. 684. DCLIV: a. 1359, 14. XL,
p. 669.DCUX; a. 1S09, 10. VIIL, p. 708.

DCCV ; aad 1880, 80. VIIL, p. 719. DCCZ;
a. 1360, 20. VIIL, p. 714. DCCXII.

— IL, ala Herr xa Porteaan, a. 1350, 14.

Xi., p. •89. DCLIX.

Sachsen.

TTfaaaalftva, Henog ron Sacbata , «.

1SS9, 8. Z., p. 888. DCUL
. —. — — Graf t« Pm, dta hcillgaa

Reichet obenier Maraehall, a. 1S89, 14.

XL, p. 670. DCLIX.

Schwaben.
Rudolph IV., Herzog, Färat in Sehwabea,

a. 1359, 2. X., p. 668. DCLII; a. 1359,

18. X., p. 664. DCLIV; a. 1859, 14. XI..

p. 669. DCLIX : a. 1839. 18. XIL, p. 8T7.

DCLXVIII : a. 1360, 10. VIIL, p. 708.

DCCV; a. 1360, 20. VIIL p. 712. DCCX;
a. 1880, 80. Till., p. 714. DCCXII.

Teck.

Frtadriah, Hersog vaa Teck, a. 1888, 88.

TL, p. 880. DLXXL

Tirol.

Maiakard, Narkgraf vaa BiMdaabart»
Her«og raa Balera, Bcnf Tiral, a.

1859, 2. X., p. 888. DCLII; 14. XL, p.

870. DCLIX.
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B«IIiiiter mmä iMdeslQratliehe Aemter.

nSmiaciiet Reirb.

Oberster KSmmerer. Mtiaharil,
Utrktgnf loa Unudthkarg,

Meiwter .MaraabaU. W • g 1 • , Hwuw( Sichtrn.

•bersler J&cernieiater d»« heiligen
römiichen Heiohe«. ümi»li IV.,
Mrriug, iaS9, *. X, f. 6SS. OCLII»
«. tl. X.. f. «M. ]»CLir} >. ISS»,
14. XI.. p. M». DCLIX; fS«o. |o.
Till., f. TOS. DCCV; a. 1360, 20. V|||

f. Tit. DGCZi «. IS60, JO. VHI„ ».
tM. DCCZII. ' '

< » '* a t e r r I- i c h

.

jriU4>iMler Ar» U«ri»g« Albreckl
*" ^> '< >g' Ulriefc in »timäl,
f 30«. tttm.

PvrstneUtor <i«« Hrrxog. Aibrtciii,
W e r B h e r , a. Mi«^ |0. XI., p. «M.
IDLXIX.

'

M«AMraeh«Il 4tt Henofi Rudoir.
Pilfria der atreiB, . 13»», i. X.,
p. MS. DCLII; Mm iU», 1«. XI., p.

Hofm ei Itter •! < < llrrcag^« Hudoir.
H e I II r I L Ii üiii llakkrnberf, •. 1339, 14
XI.. p. 670. Dd.lX.

Hofrichter. « r i c h rl toa Topel, p. 7».
lA.VlII : p. KiVi. rOLXXX».

HolVichter de« Hertofa B«4oir.
Bcrehlal4 «aa Pergaa. a. ISS«, 9S.
IX., p. 6li0. CDL ; a. 1S59, 14. XI., 670.
DCLIX: 360 , 4. III., p. 68«.
ni I VWlll

,
to. Ml ,, ;(i4. D( t:.

Hur.srhiAnnMrhreilHT. Philipp Ton
I fi K'ot>»ch. p. AT»; ( llLXIV

kainmermeifittM' H H »muK» Hudulf.
F r I f d r i c h von \V a 1 I ^ r «<.n Drotea-
dorf. «. |35<(, ,s (., p. 60». 0C( a. 133»,
14. XI., p. <i70. DL'UXt a. I3S». IS.
XU., p. «79. DCLXIX.

MaMler 4ea Henoga Albrecbt.
Jaaanei ron CouiUni, lltieli«r, a. lS3r>,
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Dialriek .der alte Rfchtero. Jaaa,
de« Dietrich Sobo, p. 2ii7. (TVII.

— (laper, Nieil.-Oeaterreich). — Weich arl,

p. iil. ÜIV.
— (Kirchdorf, Kremtthal^. — Jana too

CJrueb, p. 6ü;J. DXCII.
— (Kiaataraeabarc). — OrtaU dcrTaca,

p. 487. C9UI.
Ja kok, Stadl- a. Jodaariakttr, p. W.
CCCZZZ.

— (Krcaia). — Sisaa vaa Tkka, p. ISS.
rzxxvi.
Heinrich der Kraa4irar«it SSI*
CCCLXXX,
M i e I a • TOB Weitra, p. 64T. DCXZZVIt
p. 666. DCLVi.
(KraBaaOaater). — BraaldarOU-
d»rr*r, p. SIS. CCCZIZ.

Ütehiter (Laa, Sladi, Niadar-Oealerraiah).
~ VIrTek dar Mark, p. SOS, OLXZIX.

— (Liiieafald). ~ Heinrirb. df» Abbia
rnn f.ilienfeld Rirhter, p. 103. CI.XIII.

— fl. int). — Hriarieh der Schick, p.
fCCLXIII.

Heinrich auf der Giucb, p. 585.
DLXXVI:p. 59.<(. DLXXXVl.

— (Mei»«aa). — Heinrich der Gwetlfia,

Hofrichier %* Maitaan, p. 597. DLXXXV.
— (Miasbaeh). — Jana, p. MS. CDXIII

»

p. 4«». CDZX.
~ (Dbernber^).— Harllal ad^rScbraikar,

p. 340. tCCXXIII.
— (O l e II h e i mj . — H ü r r v..u llun>hrechl»-

ried, p. 134. tXXXV . p. UW. »XL; p
30». CCCIV : p. 507, CDXCVIII.
Stephan der Holxinanu, p. •39.'«. Dt'Xt'III

;

p. 720. DCCXVII.
— (Oattiag, Bayera}. — ü., dai Kaiaari« Mar

•

ffarath Bieklar aad Kaataar ta Octtiag, p.
X6S. CCLX.

— (Paaaaa). — L o d w i ir auf dem Sieio, a.

1354, 3. III., p. 3.i-,>. crcXLIII.
W e r I« h a r J der .Nelxi- r, a. 1359, 'iA.

IX., p. 661. ÜCLI.
— (Perchtultaiiorf, Nied.-Üealarrcich). —

Jan« Ton Wilhelmabarff, a. tSS^ 10* ZI.»

p. 476. CDLX1\.
— (St. PSltaa, Niad.-0a8tarraiek). — Jaaa,

p, 6t. LXVII.
— (Roaaatz, Nied.-Uenlerreich). — A n d r ,

p. 6y LXXI.
— (Scheerdinjf). — lleioricli der.Sleni-

peck, p. 685. DCLXXV.
— (Sladlau, Nied.-Ocaterreich). — Merl.

p. 355 <CCXLVI.
— (Stejr). - Kri»dri«b der K»>ark-

karffar, Stadtriefctar, p. IIS. CZVIlh p.

148. CXLfX: p. 119. CL.
Haiarich Vor.ter. p. Ttt. OCCZVIH.

— (VSeklakrack) Pater vaa üelaiHii;

,

p. 161. CLXII.
— (Wach SM, lUebter im Thale Wachau). —

Niel»» der Jiid, p. UUl. DLXXXIX; p.

7(13, DCXCIX.
— (Wala). — Heiarieb dar Sahiek, p. 9S.

XCini p. ist. CZZ¥I: p. «SS. CGLVIll

;

p. S6S. CCLIX.
Dietmar „der alte llaaDoU" . p. 44T.

CDXLIII. |. r.:!T DXXMI.
N.. der Kichter ron Wcl», p. 2S4.Cri.XXX.

—
• ( W i I h e I III « h u r )^ , Nied.-Üealerreicli). —

N., der Ilichter »ron Wilhelimhurjj, p. ö»7,

DCLXXIX.
— (Zell, bei Zellhof). — Pctrcia, p. 423.

COXIII.

SckAflor (Sehattaberff). — BArtaaid
der Synapeek, p. 6S4. nCXT.

—

f S f 11 f t r n h e rg , Nied. - Oesterr.). —
Friedrich, p. 703. DCXCIX.

— (Tra u n kirak aa). — (Itl raa Talgaa,

p. 9. IX.

Schenk. — R e i n h e r der Schenk wmm
Oaterarits, p. 86- LXXXVIl.

OIriek iar Sehaak vaa Sebara, p.
SSS. CCCXXV.

Die t r i e h der Schenk ran Dab ra , p. 264.
CCLIX : p. 452. CDXI.VH; p. 497. CDXC.

P m » c Ii , der Schenk von S c h ö n h •• r g' , p,

474. l Dl.XVII.

A I h r e c h t der Schenk
, p. 485. CDLXXVU.

— pag. Str. DCZZZVI; paff. SSS.
DCLXXIll.

Alkraokt der Sekcak vaa Blei. ». SSS.
DXiZ.
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AlbraakI itr 8«lM«k f. «47. DCXXXVf.
Wilbvia JwfckMk vMLi*k*aktrv. f.

«70. DCLIX.
Schreiber (4n Oraiwi C«*nJ fMt«h«M»

•••y)- — H • • r i e h Jtr Sia4«r m
Dorf«. ^. SM. CCCV.

— (8(tii'l bei Limbtrh) - ('bri<ti*a,
Schrribrr an Sudel. ^. **>^. CCCLVI.

— (Tallo). — Olrl*b 4ar eiatk«i(tr, f.
S19. 0X1.

m) p. 161. CLXI.

WtelMHer (E.*). -Mar«li«rl ifr

KnrliaiaaB. 9. tM. CCIC?.
— (0*«ad«ft). — Ulri«k««lUr, Vtrgtr

*e» Spitait. f. SM. CCCLrOlt f.
CCCLX.

H., 4rr Pflrr'-'- <>•>* SpiuU, p. 667- DCLVIl.

ccGxnt ^ SS», ccczxzn.

Tkaaaa <ltr S«k«lalew. ». 614. DCY.
VaMlter (Liai). ~ rrialricb —

.

Tagvltw. f- S'O- DXXI: p. 536. DIXT;
p. SM. DLXXVI: p. 598. CLXXXTI; p.
726. DCCXXII.

i ¥erwe«er (Sleyr). — Heinrich, p.

722. DCtXVIll.
W0gt (f ü r St. F I o ri « n). — E b «• r h » r .1 t.

W»l I • rr. p. 1S5. (LV; p. 158. CLVIII;

p. 177. CLXXIV; p. 202. CCI ; p. »OJ.
CCVI.

— {Bmg, Nia4cr>0wicrreick). — Q Iriek rra
«•«rkaek. p. TM. DCCXZT.

— (Biedaarkj. — Btinprrrht voa
Wallte«, llrrr nai Vogt, p. 99. Cl.

(S r h I 1 c rb a (- h ) A I h r e r h f, Hrrto(f , alt

\ogl für Scblirrbuph. p. 404. CCCXCl.
— (Wriij. — A I her dar Laaltrkeak,

f. IM. CLXXLVIll.

Bdlc, ülUistcrialcB, Borger etc.

A.

Aktatberr (AkaliparchV l' I r i c Ii (Sehwa-

Gr 4ar Sakaaakargar). Mkaai Haaa awl
rMk. a. «SIT, tV. Xn., paf. Hl.

DZXXI.
Akaltiarar. «atlaakalk <ar — , a.

1359. 10. III., p. 624. DCXV.
Abtaker^. Prarpoiitu« ir — . a. 1359, 18.

II. , p 619 DCX
Aehlralrn. Ulricb. Majr voa — . Sikae :

Heinrich. .Mram ond Barakai^ a. IS4i» 1-

III. , p. 96. XCTIU.
Adaaat. Akkt Olrlah, a. ISIf, II. TU.,

». SI7. OIX.— Ckaarat iar Ckwaw , •Aat4alar
iai «AfMaader-llaf" m IfWt» a. IS6t.

U. IT., p. «9«. Dcxn.
AksM fAhiira). Georg von — . a. 1349,

»5. VII.. p. 11«. CXVII; a. 1355, 7. I..

p. 397. CCCLXXXV: a 1357. 2. II., p.

4M. COLXXXI: a. 1357, 13. VII . p. 513.

»T| a. «SIT. tS. Z.. p. 532. DXXII.
— Atarfvaa — Taa Maakaaa ifl^ftr ta

MM), a. ISSS. S. n., f. Ut. BXU.
vaa —m Hwkati a. ISW, SS. III.,

r. S«8. VLTIt a. tSn. t». TU., p. S83.

DLXXIT: a. 1358. p. 6 X.. p. 596.

DLXXXIV; «. 1359, 31. I., p. 61S. DCIV.
Airh. Ortoir roa 4ar — . a. ItSI. tl. T.,

p. 249. CCXLIII.
•.-CIriek in — , a. itM, S. 0., p.

433. CDXXV.
Aicha«. Chnarat aa Arm Ort tob —

,

T««kt*r Marmt, Aidaai Ckaarat* a. ISM,
t». Xn., p. 4TT. CDLXZ.

Aiekperffcr. Dlriek 4ar — « a. 1S4T,

17. Ii!., p. 9. IX..

Aigpu. l'bunrat, .San in hut an dem —

,

uior Agnei^, i. 1354, SO. XII., p. 390.

CCCLX XIX
— Prrrhtold an d«ai — , a. tS57, 13.

VII..
i<.

5|:i. DVI; a. ISSO, U. IX.« p.

7SS. OCCXVIII.
Alfaar IToekler Blipat, Haaafraa 4ai Backet

aalaUiat. Fftna Bltaakiat), a. ISIl,

SS. XL« p. 4U. eDXTH.

Aialerthein. Heinrieli tob — , a.

m7. 2. II., p. f. Ui a. ms, ts. n.,
p. 47. LI.

— Dittmar nnd Werakarl, a. 1S48, 14.
IT., p. SS. LVI.— DiataiarTaa Oatotakaiai, a. IS49, BS.

na^ f, tss. cxxT.
— Dirirfpk iw Alatankeimcr, a. ISSI, S4.

IV , [. 2t .> f CXXXVII: a. 1357, 11. XII..

p 5lÄ DXXVIII: a. 1360, 27. V., p. 700.

I)( XCVI.
Aitrrbirk. Ulrich ilrr — , usor Mar^faret,

a. I3A9. n. VIII., p. 124. CXXVI.
— Ulricb der AiUrbicker, Bifwer aa Krcaat,

aior Chaalgaad, a. ISM, U. Ii.» p. IIS.

OXtVIL
— VI rickaail Katrai. Saka Pater, a. tS89.

50. X.. p. «M. DGLTI.
Aldartbaek. Dlriek der geiatliche Bruder.

Hofncialer de« Klostera Alderibarh im Hof
QoeiirDdorf, a. 1358. 24. II., p. 559.

DXLVII: a. 1359, 20. X., p. 666. DCLTl;
a. 1S«U», 29. IX., p. 726. DCCXXIII.

Alcr. Jana — , Heinrich — und srin

Saka Ulriek, a. ISSS, S. U., p. 4SS.

COXZT.
AlffaraSarf. Ott, Mair raa — , a. tSSI,

SS. T., p. s«s. ccxun.
Alkartiaf Pb i I i p p r,.» -, 1348. 2.1.

IL. pug. 47. LI; «iinii 1349. 29. IX..

p. 141.

— Werabart der Albartin^er, a. 1350, 34.

II., p. 174. CLXXia.
— Philipp, ibid.

— Heinrich drr Albartiagar, a. ISST, SS.

IT.. p. 499. COXCIL
Alaar (Alalr). Ott Sar ~. a. ISM^ 4.

Tit., p. 464. CDLTII.
Atlaterl. Prie4ri«k 4«r — . asar

Gedrant, Soba Hciaiiak. a. ISSS, IS. XI.,

p. «I. LXXXII.
Alt. Jakob (li-r —

. liiir^cr \oa Wcl«, »lor

Chnnigund, leio Subn Jakob am £ck, a.

1357, 2. II., p. 487. CDLXXX.
Altaakarf. Blapct, Gfifia «aa — . a.

ISST, Sl. XII., p. SS. XL.
Altaafaliaa. aalbar «aa — , a. ISI4,

51. X., Sf». cccLznn.
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Alteofelilen. ßalher voo —, Burggraf
dt>( riiunrat von TtMli«rf n Thubcrf,
p. af><i. tccLxix.

Alle »markt M 4tr hftr. H e i r i c h vom
Mairhor n — , «. ISBT, lt. VII., SI2.
IWV.

Altkcim. ErharJu«, Prarrmr ia , .
ISS9. 3. II., p. 6iS. DCfV.

A 1 1 1 i o h t ( n \v a r t. Hans, I'fjrrrr n
a. 1337. 28. IX.. p. jIIO. U\\\.— Jans der TtingoiiiiijjiT , I'ljrrfr tu All-

lichtfawart, a. '^4. XI.. p. S35.

DXXV.
AltaftRiiiff. Gottfried vm —

,

I. T.. p. tu. CGXXm.
Altreych (HoMe der Herren ron Prrgaa tu

Oampoltikirchen), a. 1354, 25. V., p. SßS.
( ( CI.II.

A 1 t r i c Ii t e r. (" Ii u ii r a 1 iltr — und Ortraul,

Tochter EUpet, vermall ag Ulrich Gutur
im (jmvnden, a. I. XI; p. 667.
DCLVn.

Aaeraperfer. Mirchleio der — . «.

«S48, ti, Z., p. TT. LZXTn.
— Tiaeeas der — , a. fSI9, 6. tl., 61«.

DCVI.
A Bi c Ii » e I, .\ 1 1) f rt u s —

. clcricus Pata-

rirns, pjblicu» itnperiali aui-lurj(.itt' nola-

rius, a. 135S, 14. IV., p. 571. DI, \ III.

Amman. Dietrich der — , liüi'ger ta WeU,
a. 1341». 24. VIII., p. 124. CXXVI;
1349, 33. IX., p. 136. CXXXVII.

— aiichart der Aanaaa, : ISM, t4. T.«

p. 186. GLXXXV.
— Tbonai der Amman, Börger t« Welt,

a. 1:157, 7. XII.. p. :i37. DXXVII.
Aninnu. Ulrich der alt« — „aus deo

Weinzürln" bei Kreml, a. 1369, 9. V.,

p. 646. ÜCXXXVI.
Anatetten. Hcmiana, Pfarrer von —

.

». 1360, 2«. IV., p. 693. OCLXXXIX.
Aadre, St. Ott«, Ptwpet, Harwcrt,

Dechant, a. 1SB4, tt. XI., p. 363.

CCCLXXIV.
Aager. W i K L' II t an dem — , Bruder dea

Jakob, Suhii dvs Schlüislera von Kloatcr-

aeuburg a. 1353, 1:3. XII., p. :t:J.s.

CCCXXX: a. 1353, Zi. XII., p. 34ü.

CCCXXXII.
Aabaa«. Ulrick vaa — , 1346, 18. V.,

p. BT. LXI; a. 1849, 16. ZI., p. 183.

CLIV.
— P i 1 1^ r a m too .\nhang, a. 1353, 25. I., p.

— Chuurat der Anbauger, Pfarrer dei (iulte*-

bausea Laakach, a. 1^59, T. IX., p. 638.

DCXLVI.
— U I r i e h der Aahaoger von rCöppacb, a. 1860,

II. IV., p. 693. DCLXXXVl; a. 1360, lt.

IV., p. 694. DGLXXXVn; a. 1860, p. TSt.

DCCXXX.
Anhering. Jobaane», Pfarrer in —

,

a. 1358, 14. IV.. p. 571, ULVIIt

A r a n d e 1 diensipOichtig dein 1) i r l r i c Ii

Zi * Her. a. 1359, 10. IM., p. GtS. I>C\V. i

Arberch. Chnnrat »on — , uxor tJhuni-

faad, a. 1350, 13. X., p. S08. CCV.
— aardraat, Tochter Offcoam — , Wirtbia

Alkreebta de« MaraMkar, a. 1883, 84. VI.,

p. 31 1;. CCCXs a. IS8S, 9i' XII., p. S4I.

cccxxxiv.
— Offena Tochter, fiemali» »on

Winden, a. 1354, 8. VI., p. ^ß*- Lffl^lV;

a. 1353, 9. VI., p. 865. CCCLV.

A r k i B t (firkiat, Harren vea —). W e t a 1 e i o

Y*n Bitter, a. 1S4T, 2. Il.t t- V;

a. 1348, 10. I., p. 41. XLIV : a. 134S, 1.

IX.. p. «4. LXIX; a. 1349, 0. IV.. p.

Hr.. CVI-, a. 13151, 4. XI., p. 14S.

CXI.VIII; a. I34«J, .VI., p. 1.>1. (LH;
1349, 23. XL. p. 125. CLVI; a. 1350. 18.

II., p. 1T1. CLXX aad p. 173. CLXXl ; a.

1831. 2. II., p. 888. COXXU; a. 1881,

2T. III. p. 240. eCJCXXV.
Arkiag. W . t /I v. Fiwnig. ». 1351. 27. IV., p.

241. CCXXWI; :i. 1352. f.. III., p. 2711.

CCLXXIII; a. i:!5f.. 23. I.. p. *32.

CDXXIV; a. i:5:JC.. 31. V., p. iy.i. ( Ül-

(Wetzl TUD Herbiii^'j; a. 1358, 3. I., pag.

S49. DXXXVII; a. 1359, 25. Iii., p. 636.

DCXXIII; a. 1359. fO. JH., ^ 689.

OCXXTIl; a. 1860 , 83. in., p. 090.
DClXXXIf.

A r d .1 t> r. X. Prop«t und Capil«! voa — ,

a. 13iS, 2\. IV., p. 54, LVII.

— Otto, Chorherr voa — , a. 1848. 84. VI.«

p. 60. LXVI.
Aarndorf. Jana Tna — , uxor Dorotk«, a.

1356, 21. II., p. 438. €DXXXI.
Araalarf. Ehe der Jonf vaa — a. 1848,

8. IX., p. 68. LXXI.
— Engelhart, Hornelittr d«a ErBkiaekafii

von Sahhurg la Anwlor^ a. ISSB, 81. IX.,

p. 42;!. lÜXII.
A r t F. I. e r h a r t an —>, a. 1886, 8. II., p.

433. ( ÜXXV.
A 8 c h a c h. K I b e I Kellner, iluusbeailseria —

,

a. 135», 10. III., p. 625. DCXV.
— Chunrat dar Sacidev, BiofaUr ia Aacbwk.

(ikid.).

— (Holden der ttrafeawaviar la — , .K a r II a

a

aad llaunczicbel), a. 18SS, 84. tll^ p.

40T. ( ccxrv.
Aapach (ilulde \V. de» Marisrliail» aiii" dem

Hute z>i — , Pfarre Hied, Machland);
lli> inrieb, aaaa 1860, pa|r.

DCCXXXII.
Aapaaf. Brktrd, Pfiwvtr; Gkaaral, Soka

den Heiarteb vo« Sekeerdiac, a. 1889, 6.

vn.. p. OSO. Dcxu.
Aaparn. Ttirs von — , a. 1848, 84. XT.,

p. 82. LXXXIII.
A o f <• 11 > t !•

i II. F r i e d r i c Ii \ un . Tucliicr

M.ir^ri'i (uxor dea ütepban vou llubeo-

hiTi;), itnider Cbnarad, a. iSM, 8T. II., p.
43ä. CDXXXII.

— Priedriek m AaAailala, okerater Har-
lekali ia Kbaikea, a. 1889, 14. XI., p.
670. DCLIX.

Aarach. Chi^nrad voa — , a. 1848, 8. Hl.,

p. 98. XCIX.
Aatreyu. (1. de — , a. 1849, 88. Vlli., p.

12«. tXXVIII.
Atsenpruck. Albrecbt von — , Burg-

graf 10 Stejr, a. 1349, 28. Vli., p. 117.

CXVni; anno 1886, IS. X., pa«. 804.

ccni.— Priedriek von — , a. 1384, 81. XII., p.
5;»3. CCCI.XXXI.

A w licitrrit'd in der — , uxor Offmev, a. 1348.
25. I., p. 42. XLVI.

— C u e u r a d von Au, a. 1351, 27. III., p.

240. CCXXXV.
— 8tepbaavadHaiariak,a. 1831, 4. V.,

p. 846. CCXU.— C h u a r a t roa Aa, a. 1886, 81. V., p. 488.

GDL.
— J i u k 1 e i n der Aa«r, a. 1860, 14. IX., p.

722. DCCXVIII.~ Chunrat von Au, Landrichter im Maek»
laad, anno 1860, 20. XII., pag. 781.

DCCXXIX.
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B. F.

Lilica«rM). a. iUt, 6. SIL, p. t0S.
cctxxxvh.

Facha II drr«. ririch «Irr — mmi J t • t*
13ßo. 20 Xll.. 731. DrrXXIX.

pBchl.il.i- «..-il^ili ,l.-r -- (riraitrr

R. «Im l'aasf«eck, ttcbwa^^vr Diclravb der
Wunnikalar). lUO. 14. V.. f. t»9,
OlXCV.

Pa m h a e k I. (RaBak«aiUcr ia Pattaa) . a.

ISM, S. Ul.. p. SSI. CCCXUll : die Pan-
hrtlm. (•MfcaaiUrrii ia Paaiaa). a. I3S9,
tS. IX., f. 661. DCLI.

Parteaiteia. Weraber dar Harrachrr.
Barftrraf i« IMI^ S4. ID.. p. Wt.
vctxcv.

Pa r 1 1 h I i m ( Porlahaia). A I b * r i ..n —
,

a. 13tN. 35. II., 47. U; a. 1349, 18.

XI.. p. tS3. ruf; •. ISM, Sl. TL.
191. CLXXXIX.

— Al^tr itr ParlilMiflMr, a. 1SM. It. V.. p.

Mt. rOXLVIl; a. 1357, 13. VII., p. 513.
DV: a. IS58. 10. VII.. p. 583. DI.XXIV;
i. 133.S. :tO. VII . DLXWMI

Pari. Heiarirh an diin ( /u U illi.liiit-

telip* 4ieDitp4ichlig ilt iii Hr-rni ihh ll»ht'U-

b«ff), a. i3fi«, 6. III.. OhT. I)( I.XXIX.
Plaakiager. Offnei die — , ihr l.hr-

«irt Gaachal. ihre Kiadat FtUr aad Mar.
|r««a a. 1SS7, M. ZH., f. tS». DXXIX.

Paaaa«. Biaaltr** aiak« abea. Caac
aiel (Mt§ afcaa KalhaM-Clera«).— Martrhall dct HlckaA vaa Paiiaa. P. r k-
liart der SIeiaperk, p. »83. r< CXXV ; p.

401. fCn.XVMX
. ,. \H CDXLVI.

— Richter. I. u .1 w i auf dem üteio, »on — , p.

352. CCrXLIII.
— Werabartdrr Setittr* f. S6I. DCLI.— Bürger uad Haatkeaitiar. Majicliar der

CknA. a. tu?, II. XIL, p. M. XL.— Maa, Paaibaakl» Marl 4cr Sehatcr,

p. 1354. S. III., p. SSI. crrxLiii.
— Heia rieh der Tobelheimpr, a. 1356. 21.

XII . p. 479. CIll.XXI
— i. a d « i gr aoT den Sleia ; ü r b a B «ad

K r i d r i r h liia Mlart a. ISS7» T. Zll.t

p. 537 IIXXVII.
— H e i B r i c h der Sütt ; dieParohaekllBi

a. m», 38. UL. p. Ml. DCLI.— Maalhaar ta PaaasB. J • a a Jar HaaaMn^ a.

ISSO. 9. r., JB. IM. CLXZXII; a. WS,
II. XL, p. Iis. cccxxy.

Pa t e r n u • t r e r. Wolfhart irr — , »lui

Olucgnili, Diur Orrdraal, a. 1357. Ii. 1.,

y. 4S4. t^DLXXVII
Pauniaon. Ulrirb, Mert. Niclaa, a. |

1359. 23. XI.. p. 67». DCLXIII. I

Bannicartaa (Patai(artea). O 1 1 ia deai —

,

uior Katral, a. ISif, 10. V., p. lOS. tVlI.

— Wilhala vaa —» aaar Marrnl, a. ISSl.

It. IIL, p. »SS. CCXXXIi a. ISSS, I. IL,

p. MI. rccxc.
— Ulrich im -. a. 13S«, S. II , p. 433.

cnxxv.
— W i Ml r 1 IM von — , a. 1337, 3. VIII . |.. 521.

'

DXIII

BauiDKarteabrrp ( t'iaterciroaer - ülift) ,

liebe obeu Hegalar-Clerui.
— Ortwcia derTaaa, AaatMBa der Harraa

vaa — , aa Xloateraeaharr, a. ItM^ 9. f.,

p. ISS. CLXxxn.

I' » u i i. O ( t <i der -
. a. 1349, 25. V||.. p.

Iis. rxvni.
Paoziwrck. Rodolf d.T — . uior Klara,

a. 1352, 25. VII., p .>fiy TCI.XXXV.
— R a e g e r der —, a. 1359, 35. |V., 644.

OCXXXIU; a. IStO, 14. V., p. tP».
DCXCV.

Paahaiia. Christiaa 4ar —, flaka, a.
ISSO. S. V., p. INS. CLXXXn; «caaaa
Haatfraa 0 e t r a u d fibid.}.

P e e k. P e t e r der lü .Sl. Piariaa. a. iSSI,
25. V., p. 249 t 1 XLIII.

— Erhard der - lu Maaerkirrheo ; J a c k-
laia der — tu Mauerkircliea, a. 1358. S.

11., SS5. DXLII.
— Cllaia der — . HaaakcaiUer iu OUaa-

kciai, a. ISSO, 14. IX., p. 710. OCCXVII.
Peckelhauh. Alkar 4cr — . a. ISS9. 14.

II., p. ßi6. Drix.
Pehcni. Perichtraa dar — . a. IS47. 17.

III . p. 9. IX.

Peheim. J»n« ile.- — , Subprior in baiiin-

lartenberg, a. 1338. 1.'. VII., p. 584.

DLXX?.
Bekaiaia (Diearria dea Ckaarat eoa Taaa>

k«rf). a. ISS4. Sl. X.. p. S8|. CCCLXIX.
Pajer. Raraaaa itr — , a. IS4S, p. SO.

m.
— S f iD o a der — . (der alte Maritaller An

Weichart roB Wiakel), ». 1331, 23. III . j,

359, ft'CXLVIll.
— Ljebuach Payi-r (^Hulde der Herrea vob

Pergau lu lintnpolttkirekaa). a. ISS4. SS.

r., p. 363. CCCLII.

Pailataia. 8pa4voa Warthaaiea, Laad-
riaktar aa — , a. ISSI, IS. VL, p. SS7.
CGLXXXlil.

Beylolh. Eliaabelh die Hanirriu det

Utt Petreia, Bürger tu Kloiterneabnrg, a.

1349, I. II., p. 93. XCIV
I' e a • » e I. O rt o I f der — . a. I35S. II. III.,

p. S(>4. DLII.

P e 1 c h i n if e r. T h u n r a ( d^r — von Hoheo-
berg. a. iSiti. II. III , p. SC4. IHM.

Per. Daa Ott Per Uauafraa, Weiafartca-
kaaitaicia aa Uaalararubarf, a. ISSS, Sl.

XIL, p. SS9. COCXXXIL
Beraitter. Bkcrkard dar — vaa Tklla.'

.Schair.-r und PflefcT Jkw faiatHaka* firaaea

IU Tull«, a. 133T, 14. m, p. SIS. DXI.
Parehgotter. Ulrich der — . »mi

Nieder-Cbriicadorr, «. 1330, lo. V.. p.

185. CLXXXIII.
Parekkaiau Mariehart voa — , mar

Oieaiat, BrSders Beicber, Ulrlek, Aadre,

aiatai. a. ISSS, 17. XII., p. SSS.

CCCXXXI.
— Mariebart *ob — , axer Afaet, des Jakob

vaa Scböaau Tochter, a. 1SS5, 30. II., p.

406. CCCXCIII.
— Refcher der — , (Schwager des 0. Graeu-

pecht), a. ISSS, S4. IT., p. 410.

cn xcvii.
' M « r i c h a r t der a. ISSO, SO. IL, p.

48«. COXXIX.
Parakaymer. Hatarlak Jcr — , BSrjrar

SB Schrerdiag, a. 1349, 17. IX., p. ISS.

CXXXVI: a. 1355, «. L, p. 897.
('('( I.XXXVI.

- H p i n r i (• b I' <• r c Ii h e i 111 » r , » .I 339, 28.

X . II '.r.i. IX 1,1.

P e r e h » m. I' p r f i- h t r a m der —
, Pfleger

de« l.andt;cricbu ak 4er laa, a. ISio.

p. 733. OCCXXX.
Barebteagadea. N.. die Herrea vaa—,

a. ISSS, S4. n., p. SSS. OXLVIL
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Perehtolttdorf. Iciarich «lerWarm-
b r a 4 , Pf«rr*r tw — , «. 1. T.,
p. SOS. CCCIII.

P«rioht«lttt*rf. P«ri<litolt a«r
WMrh — , . ISSe, iO. XI.. p. 476.
CDULIX.

— Richter ca P. Jim too Wilhelmibu
(if)iil.).

ütrg. (Verg). Friedlich, Zehctacr tu —

,

oior Margnl, ISSt, tl. f., «. S48.
crxLiii.

— Perehtold aar dtm — . «. ISI6,
13. VI , f, 4M. COLIII.

— R n « f e r aif 4»b P., Rurg^graf tn W«ra-
tlcin, *. 1357, 25. I,, p. \hA. CDLXXVI.

— — ab Atm —, a. 1357, 20. Vt
, p. 510. Dil.

Perf. R u e ^ r r ub ilpm —
. CflogiT ruWero-

atein. a. la59, 24. JH., p. GH. DCXXI.— Wilhelm, Sohn dt* Olto ub iem P ,

Bruder Otto, a. 1360. 2S. |.. nm. 684.
DCLXXV.

OietriehaafP., S4. IT., p. 6W.
DCLXXXIX.

— Perich lold auf J«—,».|ttO,».fin^
p. -05. DCCI.

— C h a n r i t ab i»m — , a. ISM, t. D., «.
433. CDXXV.

— Heia rieh Lr mpl r«! — , «. IfST. tl.
I., p. — CDLXXV.

— (Markt). V., die Bürger ron — , a. tSSS»
IT. IX., f. 8»4. DLXXXUs a. ISIS, 8t.
xf., p. ««14. Dzcnr.

Ptrfarn. Heiorich, Parttrr wm — »

im, 2. II., p. 433. CDXW.
Pcryaw. Ulrich ron —

, Srhweiter
a. 1848, 25. XI., p. H3. LXXXIV.

— Ulrich, a. 1360, 23. II., p 173. C
a. 1351. 14. VIII., p. m. CCLV.

— Ulrich und Perehtold. a. 1858, 24.

i¥., p. aiM. CCCI; a. 1888, S9. IX , p.
StS. CGCZXHi m. ISS8, 18. X., p. 329
CCOZZIII

— Periebteld. «. 1354, 84. II., p. SSI.
CCCXLII; ISS«, 18. lU., p. 8SS.
CCCXLIV.

— U I r i c h und P e r c h t o I d. a. 1354, 25. V.,

p. 362. COCLII; ihre Holden tu Leatorf
und Qumpuldskircben.

— Ulrich vaa P., Soha de« Bertklwll, «sor
ifBca, Jm SMpiMa rea HchMbcrr Taehter,
a. 1884, 18. XI., p. 384. CCCLXXIII.

— Vlrleh, a. ISBS , >t. 1., p. 398.
CCCLXXXVII; a. ItBS, 88. f., p. St».
CCCLX XXVIII.

der .Schreiber ron P., ». ISBS, IS. X., p.
587. DLXXXV.

— P«r«ht«14 ranP., Laadrichter in Oeiler-

tÜtK •* iW, 81. III., p. «88. 1>CXIX.
— Dlrith fM P., P«rtkt*U. Bafriehtar

ia Ocattmieb, fe. 1S89, St. DL, p. ttt.
DCL.

— Perchtolt, Hofricht«!' deaHertogi Rndotf;

Ulrich Ton Pergau, a 1339, 14. XI., p.

6T0. DCLIX.
— Perehtold ron P., Hofricht.r in Oeatar-

reich, a. 1360. 4. III., p. 68(i. DL'I.XZVill;

a. 1860, 10. TU., p. 704. DCC.
Barrkir«k*a. WcrBheraa, Pllu*tr, p.

214. CCXnr; p. S4S.CCXXXYai; p. SSI.
DXXXIX.

Pernaa. Weichart — , a. ISSS^ Sl.

f., p. 166. CLXV.
— W e i c h a r t und Ott, ISSl, St. TO.,

p. 257. CCLIII.

Ptra a u e r. 0 I t der - , a. 1347, 10. IL, p.

8. VII ; a. 1847. 84. IV., p. 1». XVII.

Pernaner. Heinrich, Bnrrrraf la

WtMabarf , a. 1848, 8. U.. p. 44. XLVIl.
— Wtitbtrt imr —» LMJrieMar itr IM.

trit, warn tSSt, 84. T., paff. 187.
CLXXZV.

— Ulrieb Toa — , Landrichter in drr Ri«A>
mark, a. 1350, 1. iX., p. 109. CXCVII.

— Weichart ron a. ISBS, 4. IV., p.
303. CCXCVIII.

— Heinrich der —, IStt, 84. IV., p.

898. DCLXXXIX.
— 0«ltfried der—. Bruder Ulrich, a. 13««>,

p, ISS TSS. DCCXXX mU DGCXXXI.
Ptraiarfar. Ulrieh mmi L«4«lff.

BrSder, a. 1SS3. 24. IV., p. 8t4. CCC.
H e r b o r t der — , (ibid.).

Perne k. Eraaniua ron (eriter üriual

der Oerdraut, geb. roo Arbrrch, wieder

rermilt mit Rani ron Winden), a. 1333,

81. XII., p. 841. CCCXXXIV; a. 185t. 9.

Vi., f. 888. CCCLV.
Paracr. Dielaar lar — , tarfffcaf aa

PaaUaia. a. IStt. tS. K.. p. 4S. LU.
— Chnnrat der —, axoT Aaaa, Hdaricll,

Katrei, a. 1860. tO. VI!., p. 70S. OCC.
— P e r n e r , Holde auf dem (lute a« LiaWrff.

(Attergau), a. 1349, p. 161. CLXI.
Perufcr. Jakob — (Holde der von Pergaa

aa Gaapaldakircbea). a. 1854, 85. V., p.

862. CCCLn.
• •rakard. tl. (KaaBaaklaator). Kairai,

RaBBe. Taaklar 4aa 8ralta Matiali ras
Schaunbcrg, a. 1888, 18. V.. p. Sit. CCCV.

Berehaityci. Baabe de— , a. f 847, 8.

IX., p. 21*. \XXII.
P e r o I t e i n. Graf Y b a n tod — . a. 1349,

29. III., p. 100. CII; a. 1352, 5. V., p.

281. CCLXXV) a. 1852. 3. VI., p. 288.

CCLXXVIII.
— Haaa, 9nt raa —, «. 1888, 8. VL, p.

888. CCLXZXIt a. ISSS. SS. IL, p. 4tt.

CCCXCI.
— fbaa, Graf. a. 1858. 88. tt.. p. SSV.

DXLIV; a. 1359, 14. XI , p. 570. DCLIX;
a. 1359. 13. XII.. p. 679. DCLXIX.

— Sebaffer tu — , Alhreeht (»eine Töchter

Elapel und Margret. Nonnen in Schlierbaek}.

a. 1860, 21. IX., p. 724. OCCXXI.
Paleaback Bkarhart, Pfanr.r aa —

.

a. 1SS7, 7. ZIL. ^ 8SV. BXZVU.
Peterakeiaier. N.. die —. Lektaalcala

des Ortoir TOB Waldaek, a. 1888. 8«. VI..

p. 581. DLXXII.
Pcttaa. Friedrich ron — , a. 1353, 24.

V., p. 312. CCCVI.
— H e r t a e i d voa —, Maracball ia Steier»

mark. a. ISSt , Sl. XIL, p. S4S.

CCCXXXIV.
— Priairiak raa —, MaraakaU ia ttaier-

mifc. aaaa IStt, SV. IL. paff. «St.

CDXXXn.
oberiter Marschall in Stcicmark, a.

1339, 14. XI . p. 670. DCLIX.
Pctiiehen. ürtolf otit der — , Haua-

beaitacr in Wien, a. 1354, 84. IL, p. 351.

CCCXLII.
Pfaaakarff (Araf). U trick »oa — , Mnr-

aekall iaOaatorraiek, Haapteaaa ia Kimihea,

a. tS8t, tS. V.. p. ist. CLXXXIVt a.

1S88, 18. V.. p. Sil. CCCV.
— — ron — , dann Sohn ItaDn, dessen Haoafran

Margaret, Tochter des Grafen Rudolf Toa

Schannberg. a. 1854, 12. III., p. S8S.

CCCXLIV ; p. 884. CCCXLV.
— Der ron — , a* ISS«, Sl. Z.. p.

CCCLXIX.
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pr»nabrrs. Hioi. oa»r Margret ,

1357. p. 542. DXXXII.
— Jahaanei. Ca^lftsn« KtriatkiM, W9,

*. X.. f. 6S3. OCUli ». m% 14. ZI.,

f. «7«. DCUX.
Fr«rf«BJ«rr. CbBirat *tm Mwr

llamr*t, m. iWU, tl. m., t09.
coTcyii.

Pbjticr. DtrPlirttrin l.fh rn lU HMtMl«
IS48. 9. IX.. p 6«. LXXI

Phitirrmeiitri. Hrrninn irr —
,

Bür^rr tu Kreini, a. 1349. 17. IX . p.

1S5. CXXXVl.
Pybrr. O r t o I f der — UBd EUpel, i. 1348,

3. Iii., p. 48. LIII.

— Dariac a. ISM. 8. UL, p. 70. LXXU.— Orlcll, 8«lui 4w AihOT» BImvImb-
k*rf, «. tS4«. St. yil.. f. 1S0. CXXI.— Dsrinr'er— . a. 1949. 19. XI., p. 154.

CLV.
— 0 rt o I f. Rurffraf ta Ricdeek. . 1351, 3t.

V. p. 250. Ct VLV ; aior El»pi-l. 13 VI.,

ptg. 250. eCXLVI; 13 VII., pt|(. 235.

CCLI.
— D r i a g a.>r —, a. 1351, a. VUl.. p. »9.

CCLIV.
— Art*l f 4w —, a. ISM. M. m, ^ SM.

CCLXXXTin.— Ortoir 4«r - . i. 1353. 4. I.. p. 394.
GCLTXXIX CBrad^r dri Rbrrbard roa
StarlidiihtrK )

— M r r t der Pjber, Burggraf oad PIfger xa
GreotsebMaM«. a. liSS, M. IT.» p. M7.
CCCIl.

~ b u r i a K der—, a. ISIS, IS. flll., p. SSS.
CCCXTU«

— Orlolf. aaM ISf4. Sl. X. pac. SSS.
CCGLZIZ.

— N., in F., karfgtar ie« Bbarhari WalU
tee tu FalkcMtäia, a. ISSS, 10. IX., p.
422. CDXI.

— M a r t < i n der — , nior Unala, a. ISIS. Sl,

IX.. p. 423. CDXII.
— C h u » rat 4«r —. p. ISIS, S. X., p. SSS

DCLIII.

Pirichelwang. Ortolf roa — , a. ISII,
SS. T.. f. U9. CCXUll.

PilialiS*rf. •iaprtelil taa — , a.

tSSI, IS. Xn., p. STI. CCLXT; a. ISIS,
IS. Xll., p. «79. DCLXIX.

PInler. Ulrich der—. •. ISSI, Sl.

p. S49. CCXLIII.
Pirehach. Heinrich Talhimcr de—

,

a. 1351. II. XI.. p. 270. CCLXIV.
Piriahach lilrich d>-r Mayer vaa —

,

a. ISSS, 25. III., p. 56». DLVIe.
Piriaeblaia. Ulrich der — , a. ISSS,

n. IX.. p. 7M. DCCXXII.
Py ri ebaawarttr. Olrlafc, S«lla Saa

Frie^rivb — , Peter in Brngtr Sah», a*

ISSft. 9. V.. p. ISS. CLXXXII.
Pyemheupel. Friedrich — , a. ISS7,

I.. p. 481. tOLXXIII.
Pirt i n k. H e i n r i c ti lur der Mühle aa der

— , Gartteathal, Holde tob KremsmQaater,

a. 1353. 26. VI I.. p. 587. DLXXVII.
Piaoboir. Seya«l«a4 Ulrich, •. ISS«,

s. n., p. 4S3. CDxxr.
Flaakaar. Il«iari«li Uf — (Bali «kr

crrea fUlk»t »mt tbut llaiilatt

Untorf, a. ISSS, II. Tl., p. SS7.
CCLXXXIII.

Flaak tod Mitterodorf. Sc i Fried der —

.

a. 1359, 25. XI., p. 674. ÜCLXIII.
Fl c ia t i o g r r. H ei «rick itr— , a. tSM,

p. Sl, LIV.

Pleaa. Otto—, uxor Ehbeth. Kinder I.aa-

reai oad Anaa, a. 1347, 1. 1 . p. 1. I.

Podaawiex. Nioolant de ~. a. 1347,

S. IX.. p. 29. XXXII.
Fafeahafer. Jaaa iar — , a. ISSS, S.

VI., p. «II. CDU.
Fvtiaaaia. Werahar aad Prtibllo,

Pratrea, a. tSST. 8. tX.. p. S9. XXXII.
PoIjii Pfirrer in —

. p. 571. DLVIII
— M i c 1, I der — . 1. I36W. 6. XII., p. 730.

DCCXXVIII.
Pulheiin. Heiorirh roo — , a. 1S48, 18.

V.. p. 57. LXI.
— Alkreebt raa —, (ibid.).

— Eberhard T«a —, a. IStS, IS. XI., p.

tss. cur.
— Cbaarai, i^aataSabaWakhaTd, a. tSIO,

10 VIIT.. p. 198. CXOT; a. ISSS, S. II.,

p. 297. CCXCII.
Pal! heim. W ei c ha r d , Soha S«a CbaaraS,

a. 1353, 19. IX., p. S<6. CCCXX.
— Heiorich, aior Anoa, ieine YetlerD-, Jant,

Alber. Pilgrin tob P.. a. 13S4, 24. VIII.,

p. STS. CCCLXIIl.
— Pilfffia, a. ISS4, Sl. X., p. 880.

CCCLXIX.
— Wciehart nad Pilfraai iia — , vaa

Becbperch, a. 1357, tS. p. SOS. DI.
Pell. Jakob der — , Captao im Wieaer-

Rathhaut. a. 1351. 14. Vlll.. p. 260.

CCLV.
Polle. Ulrich der — , uxor Anna, acia

Bruder Stephan ; der Aona Vater : Ortelf

mit der Petiieheo, a. 1854, 24. II., p. SSI.

CCCXLII.
BoleTa » ia, X., 4« — a. 1849. 4. IX., p.

ISO. OXXXI.
Falacaaer. Btlari«! i«r — . t. ISSO,

s. ., p. SSS. OCXcm.
FSItcD. St. Die t mir, Proptt, Raeger.

Deekiot, Ulrieh der Verrtager, Ca*toi.

>. 135«, 1. V.. p. 450. CDXLV.
— N-, der Propat, L e a t o I d u i , Procurator, a,

1S59, 18. II., p. 819. DCX.
—. Xicbter too — . Jaaa, deaaen Witwe Cha-

aifasd. a. 1848. 18. Vin.. p. 61. I.XVII.

FS aar. Ott der — , aier Aaaa, BrOder
Olriab wi Vaftwfla, a. ISSO, I. IX., p.

197. cxcn.
Peabalm. Perebteld der — , a. 1848. 8.

IX.. p 69. I.XXI
— Marchart di'r — , uxor Agnes: Kinder:

Reiaprecbt, Philipp, Eatrei. Peteri, Af^nea,

Aaann. a. t35ü. 13. X., p. S04. CCIV.
»> Hermann der—, a. ISSS, tl. Tl., p. SSS.

rcLXxxii.
— Stephan der — , a. 1S54, SO. XII., p.

890. CCCLXXIX ; a. ISM, S. U.. p. 488.

CDZZT.
— Marabarl Toa a. ISST, SS. V., p.

809. DI.
— Stephan dfi , 1360, 30. VI., p. 703

DCXCIX: IN. IX., p. 723.

DCCXIX.
Poteadorf. Heiaricb und Leoteld,

Brüder Te« — , aaao ISIS, 4, T., paif.

56. LX.
— Btiaritb. asar Afna, . ISSO, IS. X.,

p. SOS. CCV; a. ISSS. S. ¥.. p. SSI
CCLXXT.

— Die Poteadorfer, a. ISM, IS. XI., p. 884
CCCLXXIII.

-Heinrich, a. ISIS, SS. XI. . p. S74.
DCLXIII.

Frar. Petrui Junior Prafwak, a. IS47, S.

IX., p. 81. XXXU.
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Pran. J»a$ «nd Ulrlak tm — » . IMV,
25. XI., f. 674. DOLXIV.

Pranchoaner. lIclBricas« Coaradi —
df- Villbiburg, rlericui Ratiipooeoiit, puh-
lirus notariu«, a. 1357, 7. XII.,

DXXVII.
Pranatelter. Leutold der — , aaf dam

Cberaaleheo tu Wilbelaabarg (dieaat-

fiiehtig de« H«rr«a tvi Hohcabcrf}, «.

laeo» 6. in., p. csr. Dcucm.
Frcakaf««. Marekart der — , a. IMT* i. I.,

p. 2. I.

— Der Preuharrn zu St«7r, a. IWS, S3. II., p.
278. CCLXXII.

—• H e i n r i c b der — , uior Kitifi, a. 13äfi, 1.

IX.. p. *73. CDLXVI; a. 1359, i. JH.. p.

622. DCXII.
Preiaiayar. Aaaa di« — , derea Jnagfraa

Laot«, a. in», 10. XU., p. <n. DCLXTD.
Prawaleia. 8 ig hart dar — . a. 1S47, SS.

III., p. II. XI.
— Prrutleins Hof (in der Waeha«T) a. ISMV

30. VI., p. 702. Dcxeix.
Praiteaau. Ucini icli von , Tochler :

Katrei . derrn Maan : Uarchard, J<?u»|pin

von P.. a. 1360, 15. III., p. 188. DCI XXX.
Praiteaeck. Pricdrieh tob — , a. 1348,

10. XI.. p. 80. LZXX; a. 184», 8. 1., p.

M. XCI; a. ISSO, 4. IT., p. 1T8.

CLXX«.
— Der Prtiteuecker, a. ISS4, t6. I., p. 846.

CCCXXXVIII.
— Fried rieh der — , u. 1334, 21. X., p 38?.

C CCLXIX: a. iSSli , 16. V., p. 4S2.

CUXLVIl; a. 18S6, 16. V., p. 418.
CDXLVIIL

Pravavaia. Slfbart dar — , a. 188T,
21. 1., p. 488. CDJLXZr.

P r e ra s I er. A 1 b • r der — , a. 1840, 2S.

III. , p. 99. n.
P r e n. \V e ii 1 1 a , Heriog t\\ Sachten, Graf ta

, «. i;i39, 14. XI., p. 6:o. DCLIX.
Propst. Ulrich der — , a. 13SS, 7. I., p.

397, CCCLXXXV.
Brombcrf. Gottfried, Pfiirrir vaa —

,

Cherherr vea Beiehareherg, a. 1888» 14.

IV. , DLTni.
Prack, (aaf den Oat der Redler vaa Sklilea«

berg) „an der — «, a. 1886^ 8. IL, p.
434. CÜXXVI.

Praeter. Ulriah der — , a. 1847, t, n., p.
6. VI.

Prann. Jan* Toa —, a. 1880, 18. Z., p.
20», CCV.

_ Siegkari der — , a. iSSI, 14. TID., p.
261. GGLV.

— Heia rieh aod Jana Ton Prunae, a. fSSS,

13, IV., p. 30» ( ( XCIX.
— Joaoues — , Kiiohvnineisti'r dfs lliTiogs

Rudolf und Heioricns — , deiien Sdietik

(Pincerna), a. I35y. 2. X., p. 663. DCLII;

a. 1859, 14. XI., p. 670. DCLIX.
_ Hciaricband Jokaaa,a. lUO, 13. XU.,

p. 670. DCLZIX;
— Ificia bei dem — fHolde der Herrea raa

Pergau zu Ooinpoliikircben, a. 1854, 28.

V. , p. 362. CCCLII.

Braaa. Rudolf der Stelzer so— . a. 1353.

1. T., p. 308. CCCIll.

Pnchao. Radolf ~, a. 13S8, IS. III., p.

S65. DLIII.

Paeabea. Bericbtald, Halde Taa Krema-
iMlir aaf dem Oat »aa der —*, a. 18M,
26. Tn., p. 587. DLXXm.

Pacber. fiagelachalk der — , a. 1349,

88. TL, p. 110. CXn.

Paaber. Laareai, eeia Brader (ibid.).

— Magena der — , nxor Klara, a. 1888, 88.

VII., p. 289. CCLXXXV.
— Chunigunil. iliitfn Mutirr Cibid.).

— — die — , Hautfrau dm Jakub bei drm Freil-

hof, Bürger tu Wels; ihr Soha llageai, a.

1355, 19. T., p. 413. CDIV.
— Fried r icb dar a. 1886, 80. II., p. 486.

COXXIX.
— Werabart «adThoaiaa die ^, a. 1860,

24. IV., p. 604. DCLXXXVIII.
Pachhelm. Dietaiar der Perner, Burgicraf

zu — , a. 1348. 25. II., p. 48. LH.
— Albrecht tob — , a. 1348. 15. X., p. 74.

LXXV; sein Brader Kaaa; acta Tetter

lienslein (Ibid.).

— Alber Ton — ( .oberster Drnchsitz inücsler-

reiehj. aaao 1333, 81. I., pag. 898.

CGCUZZTn: a. 188». 14. XI., p. 670.

DCLIX.
Paohpereh. Chanrad rea — , a. 1SS4, SO.

VI., p. 368. C( CLVII.
— Chunral der — , a. 1354, 21. X., p 38'i.

CCCLXIX.
_ Albrecht der — , a. 135», 10. XII., p.

677. DCLXVII.
Paebf aller. Heiarieb der — , AmUaaaa

aad Pleger der »ehattea la Wlea, a. 18S7,

84. TIL, p. 310. DXI.
Padaiiager. Dietrich der — , aior CbaaU

gand, a. 1358. 6. III . i'
5(>3. DLL

Palgara (Kloster vom Ucilf» i\e% heiligen

Geiste*), liehe oben Rcgular-Clerus.

Pnller. Jans drr — , a. 1353, 2. II., p.

296. CCXCI.
Palaiagar. Ott der a. 1830, 8. U., p.

170. CliXIX.
— Walfing der — , a. 1348, p. 51. LIV.

— Pilgreimder — , a. 1351, 25. V., p. 24».

CCXLIII
Uurghauicn. Pfarrer. Chaurad, p. 159.

CLIX.
— Der Kaiseria Margaretb Pfleger zu — , a.

1331, 21. IX.. p. 863. CCLX.
— Der Maatacrraa Fried rieh a. 1358,

8. IL, p. 888. DXU.
Parkehartaperig. Chaarad vaa — , uior

Chaaigaod, anno 1847, Z4. IV., pa^.

14 XIV.
PuEchinger. Jans der -, a. 13tS, 8. IX..

p. 68. LXXI.
Patten. Pfarrer. Petraa Fertuuis. p.

DLVIll.

Barggraf c« —. Stmaa der Maalhart.

a. 871. 183», 88. IIL, p. 687. I»CXXT.
PSteaaa. Icheataer ta der — , a. 184», SS.

T., p. 109. CX.

C. Ch. K.

Cbabaa. Cbaarat der — , «aar Katrei.

Borger Taa Wcle, a. 1SS6, 1. T., p. 448.

CDXLUI.
Chadawer — a. 1843. 28. X., p. 76.LXXVL
Chaiser. Heiariakder — , Bitter, a. 1348,

p. 88. LXXXIX.
— H r r t w e i g , Soha des Heiarieb, a. 134»,

80. IX.. p. 141. CXLIII.

— Ulrich, Bruder, nzor Chrtstina (ibid.).

— — aad Hertweig, SShae Heiarioha, a.

184», 1». XL. p. 184. CLT.
der Ch., aser Cbriatiaa, Brader Hertweig,

uzor Sophie, Tatar Heiarieb, a 1830, 84.

U., p. 176. CLXXIT.
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CkalUftr. PilcriB 4«r i. ItIT. tl.

ZI.» f, SM. OZZYI.
l%br«iHtr. Di* Cb«K«UrMB«rn, JitwU

fiiehtif itu HrrrtB roa Hohfibtrg» a.

iSW, «. III., p. 687. DCLXXIX.
Kalltabtr^ fCh*llenpi>rii;). (' h u n r a l Hof-

m#iit»r lu — , 1. i;!5<J, 6. VI., p.

( DLII.

Kamvr. Ott rfer Hohfavrldrr, Bur|;i;rtf xu —

.

ItlO. 28. V., p. 187. CLXXXVi.
Kaaacrcr. DIriek itt — vm Iltis, aur

lMr«i, «SM iSS», IS. ZI., fUf. tn.
DGLUL

KaBaitB(CUUnils. Kcmpalu). Tabiaak vaa

~, a. IMT, 19. Yll.. p. M. ZZZ) a.

8. 1Z.. p. >9. XXXII.

Kaaif. Ruprecht U c r r e r « to r fr r , ¥t\i-

riclitcr ianerhdb if — . a. 1359, lü. III.,

p. «23. DCXII.

Ckaalilcr. Hciarieh drr — , a. 1348, 8.

IX., f. 10. LXXII; 1. 1351, 2. VIII.. p.

tW. CCUTt a. KM, Ift. VIII., f
Pfilea (Chapdlar mtm taa), a. IMT,

2. II., p. 4. IT.

_ Jaa« Too — , I. 1347, 2. II., •. V} a.

1348, 10. I.. p. 41. XLIV.
— rhaaigaal vaa •» » a. 1S48, St. Z», f,

76. LXXVI.
VIriak, a. IS48. 31. X„ p. 77. LXXVII.

— J a B e tui aciae ftfka« t Ulrieh, Ebrrkard, a,

IS4S, Sl. I., p. »1. ZOU; a. ISIS, Sl. I.,

m, SS. XCU«.
— VIriah, a. IStS, ST. IV.. p. 10t. CT.
_ D I r i e b , Tocbier Aona, a. 1349, 35.

p. 107. CIX; a. 1349, 35. V., p. 108.

CIX t.

— Jaof . a. 1349, 35. VII., p. US. CXV.
— C 1 r i e b , «ein Saka Jaaa, a. iSIS, SS. TU.,

p. 114. CXVI.
' Jan*, «ine Söhne Ulrich und Eberhard, a.

iS4S, 8. IX.. f. ISl. CXXXIli ; a. 1S49,

8. iz., f, ISS. czzxnr.
a. ISSO, XS. L. p. 166. CLXV.

—> Haas T*B Cb., aaacr gnädiger Laadrugt, a.

1350. 2 II., p. 167. LLXVI.
— Ulrich, 1. 1330, 2.11.. p. 168. f LXVIII.

— Jaa>. » 1350,6. V., p. 182. CI.XXXI;

a. 1390, 26. XII., p. 214. CCXIIi, >.

iSli, 37. IV., p. t«3. crxxxviii.
— Ulriak, Tochter Aaaa, Maüleria la [>ul-

gan, a. ISSl. 33. TIL» f. SS«. CCLII.

— Lakaa vaa 4aa Herraa vaa —, a. 1891» 18.

X. . f. Mt. CCLZI.
— Jan* von — , Sohn Ulriek. a. lUS, S. Tl.,

p. 283. CCLXXVIII.
— Ulrich, a. I88S, S. Tl.* f, S85.

CCLXXXI.
»Jaaa, a. 1353, 13. VI., p. 315. CCtVIU.
— Ulrich, a. 1333. 38. VII., p. 331.

CCCXVI; a. IS8S» Sl. ZU., p. S8S.
CCCXXZil.

— Jaaa, ada Tater iniiah^Slkaat IHriak mmi
Ikcfkari* a. 1SS4, 1.. p. 342.

CCCXXXT; a. 1884 . 8. I.. p. 344.

( Crxxxvi; a. 1884» ST. lU., f, 880.
CCCXLIX.

— Johünoe« de Capella, domiaui terrae

Marhtant, a. 1331, 3. X., p. 377.

( ( CI.XVI.

— Ulriehaad Eberkar4,a. 1884, 17.

Zn , p. 88». CCCLZZTIh a. 1888. SS.

11., f. 488. CCCXCI.
— Ulriek, a. tSSS, 10. IX.. p. 42S. COZI.
— Lehen toO) dea Ilt*rren tob —, a. 1888, SS.

IX., p. 423. CÜXIII.

KtpalUa. 0lriaii««Bk8rhar, a. 1888,
18. Z., f. 4S4. GDZIZs a. 1888, S. II.,

f. 484. CDXXVI.
— Eberhard, a. 1888» 8. IT., f. 444.

cDxxxvm.
— Ulrich, a. 1356. 16. V., p. 48S.

CDXLVII: a. 1336, 16. V.. p. 4SS.
CDXLVIII.

— Ulri«kBn4Eb*rbard,a. 1356. 9. VIU.,

f. 4TI. CDLIT.— 8{t —, a. 1888, 8. IX.. p. 4T4.
CDLZni.

— Bkarkar4,a. ISST, 19. It.. p. 489.
CDLXXXIII; a. 13S7. 28. II., p. 491.
(DI, XXXIV.

— Ulrich und Eberhard. ». 1:}j7, 34. II.

p. 493. CDLXXXV.
— Eberhard and Johann«, a. 1337, 7.

V., p. 503. CDXCV.
— Ek*rkar4, axar J«aU, a. 1887, XI.

T., p. 888. CDXCtZ.— — , Baaptauaa bb Bat. a. ISST, 10. Till.,

p. 8SS. DXT; a. 1357, p. S44. DXXXH.
• —

.
Raaplmtnn lu Ena, Pfleger xa Soheer-

diag, ond Jana, a. 1358, 2. I., p. 346.

DXXXVI; a. 1358 , 3. I., p. 549.
DXXXVII; a. 1358, 21. I., p. 550.

BXXXIX.
, a. 135S. 29. I., p. 552. DXL ; a. 1338,

6. III . p. 561. DL; a. 1359, 8. I., p.

608- DXCIX) a. 18S9, 8. I., p. 60». DC.
(UaaptaiaBB aa Baa), a. liSS, 10. Ol., p.
888. DCXITt a. 188», 80. lU., p. «88.
DCXXVII.

— M., 8ia Herren roa —, a. 1888, 4. T., p.
«48. DCXXXV.

— Eberhard, a. ISS», t». TU., p. 888.
DCXLI II.

.Eberhar«w4Jaaa, a. ISS», T. IZ.,

p. 637.
— Johaaaaa, a. 188», S. Z., p. 888.

OGUI.
tmE., a. ISS», IS. ZL, p. 8T8.

DCLXII.
— B b • r,h a r d , Hauplniaaa la Baa aatl Jana,

a. 1360, 16. III., p. 689. DCLXXXI.
— JiD«, »nno 1360. 20. Vlll. . pag. 718.

rx CVIV.
— Ebarbart, Sohwrtter Aooa, de* Bruder«

DMak BiaJtrt Johann, Eberhard, Chnai>

gaa«, BalTM, a. 1S60. 11. IX.. p. 71».

OCCXTI.— a. 1880, 21. IX.. p. 384. DCCXZ» a.

1880, ST. XI., p. 780. DCCXXTII.
Kaplaa. Friadleiadrr — , Burggraf des

Jaaa vaa Labenatein. a. 1357. 23. VII., p.

517. OX.
Chareaapaeh. Otto tob — , a. 1347. 10.

II., p. T. TUi a. I84T. 84. IT., p. IT.

XVII.
— (Ott roa Chartaaf.'V a. 1881, S«. TU.,

p. S8T. CCUil.
Barliaa'. (BaMa 8aa anfcavaiier tm Aaalw

ach), aaaa 1888, 84. III., paf. 48T.

CCCXCV.
Barlahaek. RiUir oit vaa — , a. ISST,

I. IX., p. 523. ÜXVII.

Bata. Jaaa der — lu Wcrfenitcio, iixor

A^ea. a, 1360, 30. XU., p. 731.

OCCXXIX.
KaatBlcia. Haaa dar — , «sar Agaaa, a.

1880, 8. ZII., p TS«. OCCZZTUI.
Kattpeck. Chaairaad dit — , To«htcr

Eläpet, dem Mann: Nielaa wr Baat^
meiiter, Ilaotbeiilier in Urfalir« B. 1888»

16. X., p. 598. DLXXXVL
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Eaafaaaa. Ulrich i«r •»» Ulf»
otteB«heia, «SIT, M. zn.. f. sa*.

DXXIX.
ChtaapcrfCr. ^Holdc <\er Herren VOB

P«r^aa > OMpoi«lfkirch«a), a. i'i'H, 2S.

V., p. 36t. COCUI.
K««kcb. Hffiari««« eUrica« Pala-

ricMM* fvbliMa iBpcriali asctoritatc Dota-

riM am), Mb iU9t iO. IXn F. M8.
Dcxwm.

Gbtjow. Nicla* Ton — , (Schwager der

TOD Wallsee), a. 1 355. 27. X., p. 425.

CD XV,
Kellner. Elbel — , lUufbetitxrr (io Aich-

ach?), a. I3S9, 10. III., p. 623. OCXV.
KenattB. Stepfaaa data — » a. 1S57, 22.

V., p. 508. D.
Ch emnatl»r. Hatarich dtr — » «Mr Mar>

gret. a. 1190, 18. II., f. IT«. CLXX mmi
|i. 172. CLXXI.

t Ii »• III |i » i er. Gottfried d«r — , a. 1849,

I- XI., p. 153. tLIV.

t h c r h e c k. Herr A I b e r der — , a. 1348, 4.

V.. p 5 7. I.X.

Kcr« c h b e rge r. Friailrioh 4tr — tob
dem 8tai«. «. 1S47» It. IX., p. Wt,

XXXIV.
— Marcbart, Ortolf «ai Bartlaia —

,

(ibid.).

•^Hciariclider C. , Wolftiart« Saha maä
Heinrich der C, WilhalaM floto, a.

ms, 3t. III., p 52. LV.
— Friedrich der C, Stadtrichter xo Stejrr,

a. tSi9, 2S. VII., p. 118. CXVtll; a. 1349,

10. XI., p. 148. CXLIX umi p. 149. CL.
— OrUir, «. 18jO, 1«. X.» p. 807. CCVl;

•ad aciaa Br8ler Havahart aarf WÜbalm.
a. 1S5S, 12. III., p. 300. CCXCTi.

— Heinrieh. a. lüii. 4.1V.. p. 3U3.

rcxcvMi.
~ H *- i u r i (' b , uxor Gerdr4ttt, a. IMS, 9. IX.,

p li^o. CiCXiX; a. 1SI4, tS. XI.. p.
383. LCCLXXI.

— Der Kerichbergerin MAlkr» a. IMi, 8. U.,

p. 488. CDXXV.
— e i B ri«h iar Fl«g«r aa itoyr» a. 1887,

IS. VII., p. 518. DVI.
Cherapaumer, BSrger aa Ibba, a. 13S0, 27.

X. . p. 20». CCVII. \

Cbeacr. Heinrich dtr — (anf dein Gat
XU Dorf, Pfarre ViaaMwaaff). B. lS8t, 18.

II., p. Gl«. DCIX.
Cili. Ulrich aad Hertaaaa, a. 1S88, 14.

XI. , p. 870. OCLIX.
Eirabkcrfar (Cbyreiiperger). N., der —

,

a.1888, 5. III., ^ 440. CDXXXIII.
— Haai der — , a. 1358. 30. VII., p. S9U.

DXLXVIil.
Kirchdorf. N., der Pfarrer von — , a. 1349,

2 7. IV., p. i04. CV
— Richter aa Jaaa vaa Gnieb, a. 1358,

XI.. p. 601. DXCIl.
Kirchaeltlaf (Mwre Sl. Jakaaa ia —

»

BrxdiSceae Safabar^). Mvrar. Baf «r, a.

1349. Ul. XII., p. 159. CLIX.

Kirch itr^en. Hainrich Marchart,
Ulrich, Andre. Friedrich von —

,

Bräder, dea Dietrich von — Söhne, .
1348, 1. IX., p. «3. LXIX

Kircbataircr (Cbirichateigcr). a. 13SS. 7.

I., p. tOT. OCCLXXXV.
Klaaiacr (Chlamner). Tanqaard der —

Saha Merl, a. 1351, 2. Ii., p. St5

CCXXII.
Cblain. Cbaarat der — (aa Kritxendorf},

a. 1880* 10. ^ 188. €&XZXIII.

Claaaatar (vaa Um QMiaaa). Jaaa raa
dem -, aaaa IS49, 84. VI., paf. III.
CXIII.

— Janannd I r n f r ia 4, a. 1881, 10. Iii..

p. 237. CCXXXI.
Klingberg. (Cblingberch). Albrrcbt von

— : Heiarieb. a. 1847, 28. X., p. 32.
XXXV.

KliafaBbraaaar (CbUacabraaaer). Pri ei-
riah 4ar ~. a. 1848, 8. IH., p. 4«.
LUI.

Kloataraaabarg (Cborberrea-Siifl. Mieder-
Oeatcrreieh). Propal aaJ Ckarbcrrc«. aiab«
Regalar-t'lerut.

— Avtinana de. Stiftet. Jani der Treiainger,

a. 1330, 29. VI., p. 192. CXCI; a. 1350,
18. VIII.. p. 196. CXCV.

— 0 1 1 der Taaapraskcr. a. 1888, 8. II., p. 164.
DCV.

— Spittlmeiatcr im BDrgeripital. Jakob, ntor
Katrei, Soba Pater, a. 1353, 12. XII.. pa«.
337. CCCXXX; a. 1858, 81. Xll., p. SSO.
CCCXXXII.

-~ Spitalmeiater xa — . Tbomat der Sldiwinüna,
. 1859, 6. II., p. 614. DCV.

Kleaterncabarg (Bürfer, Raa*- oder
WatagartaabeaHMr ia —)', Cbravaatr,
WTelafartaabaaitaar h— , a. 1848. 18. Tin..

p. 61 LXVII; Beylalfc «Uaabatb, a. 1840.
J. II., p, 98. XCTV.

— Michael, Sohn Jakob dei Kellner*, .4idam

de» Jan» bei dem Thor, uxor Margret, a.

1350, 29. VI., p. li>2. CXL'I (dea Jan»
bei dem Thor Kinder; Jaos aad Cbuaiaaadl.

— Alram der Hutter, a. tSSt. I. XI.. p.
868. CCLXin.

— labab. ialn iaa altaa SablOaalera. Stadt-
aad Jadeariebier; iwta Brader Witent aa

den Aager; Heiarieb Dfirr, einer de» Raths,

a. 1353, 12. XII., p. 337. VCCXXX.
— Leo polt der ScbAnhcrr, Weiagartenbefitier

in — , a. 1888. 18. XU., p. 887.
CCCXXX.

— Dea OllPar Hansfrao, Weingarlenbetitxeria

ia — , a. 1858. 81. XII.. p. 889
cccxxxn.

— H eiar ieh Rapot, Amtmann iea Olrieb
Kapeller and Bergherr xo — , a. ISSS, ?l.

XII.. |. ;!:t9 (( CXXXII.
— Ortolf drr Tut/, Hirhtrr um! Schlüt.Irr,

a. 1356, 6. VI., p A .: ( DLII.

Chnab. U Iri c h — , a. 134S, 1. V., p. 55. LVIII.

l'hnaebel. Ulrich der -, Holde der

Uaatbalcr, a. 1858, 14. VlU., p. 591.
CLXXIX.

Kocb (Choeb). Ulrieb der — . Haaa-
becitier ia üteyr, a. 1858 , 4. VII., p. 58'.'.

ÜLXXIII.
C h d c h e I . Hanabeaitxer in Liat , ^aaf dew

Grabro", B. 1880 , 80. IX., paf. T8«.
DCCXXII.

K a g 1 e r. F r i e d r i eb dar ~, a. 1881. 87.

lU.. p. 240. CCXXXV.
Cbat. Ltatol4 8ar— .a. 1848, 88, I., p.

43. XLVI.
— I. e u t o I d . uxor Margret, a. 1348, IS. VIII.,

p. !>••. LXVIII.
— Eilpe t, nior de» — vuii .SclHt-nliofen, *.

1351, 17. III., p. 238. r(;X XXIII.

— ürtalf der — , a. 1359, 14. II., p. »ilj.

DCIX.
Kalbiaf. Aalra 4er WeUer, HoUe 4e»

PleiaehMa aaf itm Lebea aa — , a. 1888,

12. VII., p 584. DLXXV.
Konigaberg. Haa» von — , a. 1359, 29.

I., p. 610. DOI.
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•{(•vi«*«*' i» — , •.

1S48. J4. IV., f. 58. LVH
C*Btltn> (^Kotlea*). Johannr» tua —

,

BUehof, Kaailfr in Hrrtog* AIhrcchl II..

a. I»56, 12. III., p. 41?. (DXXXV.
K^ppaeh, Ulrick d«r Aahaafer rua —

,

a. iS«0. II. IV., 693. OCLXXXVl; a.

iseo. IS. IT.. f. In. dclxxxvii.
ct>«j «. j» u iut, t«. nu., f.

ItT. CZXIX.
Ck«rli«t Ckaaral ia itm — . Bftrftr

Suis, if Railii ta Knai «ad Stti»,

IS60. S9. IX., p. 727. DCTXVIII
Kaateakia (CliMUaka«aJ. U i r i c Ii 4tr —

,

•i«r lN«mt, IMB, T. VIII.«

CDrx.
Ck « 1 1 B e r. H r i a r i c h der — , «. ItU, •.

f., f. S97. CCCLXXXVI.
Ck*t. Wcrakarl ia dt« — , a. ItBi. tf..

T., p. t4B. CCXLin.
Kraft (CInfl). H«ji«li«r — . BArger aa

PfeMM, aiar DitM«, a. 1S47» Bl. XO.,
p. SB. XL.

Cbrafl vaa Harrach, a. ISBS, lt. Vit., p.
41». CDVIl.

Cliraatr. Hirtaeid drr —
, Bürgtr in

WfU. aiar Crtala, a. US4, 2. II., p. SSO.
CCCXLl.

— Mtiabard der — , «Mr Irals (BIrftr m
Oteaakeiai), a. Itl4, B. XU., f. BBT.
CCCLXXTl.

— ia«a 4«r — . IBiB, IS. Xfl., IS».
coxx.

— Gdadcl — , TOB Blaraiaf, a. ISS«, 3. II.,

p, 4S3, CDXXV.
— i'ottfried dfr — , Richter a« Caa, a.

«SST, 8. IX.. p SSB. OXIX; a. ISST, SS.
T., p. 546. DXXW.

— Jaaa d«r — lu St. Tbomn im Blaaca-
ateia, a. US8. 24. IT., p. S74. OLZl aad
p. S7S. DLXIU.

— lli«la» Mm im Litbkart Chramer tod
Bb« , a. ISS8 , SS. Xtl. , p. 608.

DXCTttL
Chraalehperf. Baphie voa — , atar

des Heiarieli *aa Talkeattorr, a. 1350, 28.
XII., p. 313. CCXli: a. ISSI. 3t>. XII.,

p. 273 CCLXrilt ISSfl, SS. XII., p.
375 CCLX\III.

~ El«pet roll — . Mriiteria la Palgm, •
1391, 8. IX., p. 379. CCCLXIT.

Chraaatiar. Saidal 4ac — , «. ISBt.
SO. 11., p. 4SS. CBXXIX.

Kra«l««ra ftkrwA»my* •iaricli
— • liehirr in Kremt, i. ISi4, Sl. Xlf.,

p. SSI. CCCLXXX.
— Heia rieh der — , Schlniiler ta KfMa,

a. 1359. 10. V , p. 413. CDI.
— — — SchltdIer dea Heriofa Alkreckl ta

Krcaia. a. 1895, 10. XII., p. 437,
Mxnii.

BeUlaalar 4m «•» «IT, a.
ISSS. ». T.. p. B4T. DCXXXVI.
Paal der — , SekMaaltr de« Henof«
lladair, aoa« 1880, 84. IT., pag. 696.
Drxrt,

Kr 1 I * r. C h u n I p n II d die — , i. 1^49, 26.

Vll
, p. i l.S C XIX.

Kreaaaa. Albrr drr Volkeastorff r «on —

,

a. ISIS. 8. IX., p. 64. LXX.
— Mirrar vaa — . Ma ihaa, a. ISIS, 4. X.,

p. 114. CXLT.
Ckr«a«»«r, te UaalatMikwri ISIS* IB.

Tin., p. ft. LXVH.
Chraaaaar. Chaarat der , t. ISSS,

t. T.. p. ItS. CLXXXII.

Cbraaapach. Prltdriab a. ISBI,

10. III . p. 237. CdCXXIS a. IMS, S. X.,

p. 66;^. DCLII.
Krrint. (Parochial-Clerni). Ulrich, Caplaa

dei Characr an — , a. 1550, 3. I., p.

162. cLxni.
— Deckaat aa — Ckaarat, a. 1380, 3. I.,

p. 163. cLxuis last, 4. m„ p. sss.

GGLXXXIT.
— Ckaaraiaa it Frikarpar, a. ISSS. IS.

V., p. SIS. DCXXXTIIl.
— ^B8rfer, Haaa- oder Weiagarteakeaitxer ia

Krpiii>). HeraiaoD drr Phi»t>Tineia4ar, a.

U49, 17. IX., p. 139. CXXXVI.
— Ott der Tarkar, a. ISSO, S. II., p. 160.

CLXIX,
— L i e k k a r t , Soha Jana, BA(far, a. ISSS, tS.

XII., p. U7. CDXPIll.
— aa4tar,a. ISST, SO. XII., p. 939. DXXIX.
— Ckaarat 4«rTiaak«r. a. 1S87, 21. XU., p.

S4S. DXXX.
— Ulriak 4flr' Afttwpcfh. a. ISSS, S4. II.,

»8». DXLTII.
— Jakob der Sehaalar, a. ISSS. lt. III., p.

633. DCXIII.
— Alkreeht der Schenk, Kellermeiiier ile»

Hersose Rudolf ia — , a. 1359, 9. V., p..

617 DCXXXVI.— Ulri«k4ar Aytarpaek. a. 1359, 3 . X., p.

Sit. ÜCLVI.» Daa Balka vaa Kita» aai Slcia; Ckaarat
ia aaai Ckafkaf. Mrpar la Staia. a. ISSS.

39. IX.. p. 727. DCCXXIII.
Ckremadorrcr. Ra(er der — . Bargyraf

ta Kdrokerf , a. 1349, 29. IX., p. 1 10. CXLII.
«- Alkreckl, Rayera Sohn oad Clrick der —

,

a. 1891. 34. V.. p. 247. CCXLII.
— Ulriak aad Elbltia, a. 1357. 13. TU.,

p. 815. DTII.
—. Clailia Sia , Haoifrma dri Heiariek

Plaiaakaaa, a. tSST, p. S44. DXXXIII.

K raaiaar. Gkaaral int — * Hafaelater iai

Adaaaterkaf la Kraa«, a. 1S6«, S4. IT.,

p. 696. DCXCI.
K r e m » m ti n a t ar. M., der Akbt, p. IS. XIII

;

p. 43. XLTIt p. 14S. GXLITi p. 4S4.

CDxxm.
— Cbriatian, Abbt, p. 62. LXVIIl.

— Eratt, Akbl, p. 210. CCIX; p. 238.

CCCXXXII; p. 263. CCLVIll; p. 2«2,

CCLXXTUt p. SSS. CCIJUX; p- 383.

CCCXXH; p. tü. CCCXt.lt p. 440.

CDLXII: p. 4TS. CDlXIlt; p. SSS.

DLXXni; p. 608. DCLXXXT.
— Prior. H e i n r i c ti , p. 470, fOLVIII. •

H., dif Herren ron — , p. 196. CXCT;,p.
234 rCXXXl p. 414. CDIIl p. 487.

CDI.XXX.
— Riekter tob — . Ernit der Ottlorfer, a.

1393, 9. IX., p. 324. CCCXIX.
Kreaaliac (Ckrealiaf). Friedrich —

,

Jwctta Pria4Nicka «la 4«i Ckraaliaf vaa

•m iNfOt ***T, 84. IT., p. 13. XTl.
— Ch aaral, ikiJ.. p. 17.

-- Prielricfc, Soka dea Priedrlck,'a. 1853,

17. VII., p. 817. CCCXI.
— Wolfing: der — . i. 1354, ^L'O^XII., p.

390. CCCLXXIX.
— Fri ed r i e h der — ,

Burggraf tu Hi") iicnpck,

8. 1857. 27. III., p. 496. t DLXXXIX; a.

1SS7, SS. IT.. p- »Ol. CDXCill} a. 1398

Si, IB., p. SST. ULY.
Ckriapalalattcr. Oakal — * a. IS67, 7.

XTf., p. SSS. DXXTn.
— B r r t n F i d der —, a. ISIS, 10. TII., p.

583. OLXXIT.
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Ghriiendorr. JSrg der Viotler tron —

,

Amtmann de* Reinprccht von WalUee-Ena,
». 1350, 10. V., p. 185. CLXXXiri.

—«• Ulrich der Pcrfoiser tob Micder-ChriUn-
imt, (iUd.).

— Le«f«U T*B ^» (ihU.}.
— ülriek TO* — . Amtmara it* Pnpti tob

Riol tpriifubarg, (^ihid.).

Kropf (Chropn. P e 1 1- r der — . a. 1357,20.
MI., p. 5;i(t. nxxix.

Krotfuthal. Heinrich, Chri*tian und

L e m p e 1 , Haides der Hem-u roo Kapellen

mut den HSfea la — « «. 1858, 3. I., p.

847. DIOOCVI.

Ghraaf•«k.B«a« ier«-»«.iU8» f.80.LI¥.
ClmeBB« baebeeitser ia ICIrekAorf, 1860,

21. IX., p. 724. DCCXXI.
rhiiendler. Jakob der — , a. 1358, 4,

VII., |>. 1)82. DLXXIU.
— Jakob der — . Bürger za Steyr, a. 136U,

8. IV.. j. 6f»2. DC LXXXV; a. 1360, 14.

IX., p. 721. OCCXVIII; seia S«ba Erliart,

Bnider im Elaater Oanfnit Vattor

laeklein (ibid.}.

Chaniaper^^er. Heiarieli der — , Birger
in Wr. Neustadt, a. 1348, 51. LIV; a.

lavj, 2 5. V., p. 110. cx.
KacD rin ( (Chaenring:, Cliouring^). Leutold

von — , a. 1348, U. VI., p. 59. LXIV.
— Leutold und Jbbb» a. 1848^ 8. K.» f»

«7. LXXl.
a. 1884» IT. Xn., p. 889. CCCLXXVIII.

— Afaett Tadilar daa Laatoll» HaoaUraa des

i&dra vaa licahteaeteia, a. 1889, 8. f., p.

608. DXCOL
— Clara* Tochter des Leutold von — , Haut-

flraa dae Friedrich von WalUee voo Oraaaa^
dorr, a. 1359, 8. I.. p. 609. DC.

Chantiel. Der schön — , a. 1884, 81. Xll.,

p. 390. CCCLXXX.
Cbirabarf. Barggraf sa —. Hagar

dar CbraautarflMr, a. 1848, 89. IX., 0.

141. CXLIl.
Charts. Jttd Hertlaia, 1S86, IS. XII.,

p. 177. CDLXX.
Kar I ' I- n Ii i r c h e n. (Cburlienkirchen). C b u n-

rat Mair von — , a. 1331, 2ä. V., p.

249. CCXUil.
ChartBfliBBB. Marchart dar — , SpiUl-

aiater aa Baa, a. 1888, 8. III., p. 890.
CCXCV.

Charlapeck. Ulrich der — , asar Elspe!,

Borger ia Baa, a. 188^ 8. UL. p. 899.
CCXCV.

D. T.

Talara. Alfcrtakt der Taliagar vaa — , a«

1349, O.IT,, p. 104. Cn.
Talgau. Ott roa — ,* («chaffer data Traaa»

kirchtn). a. 1.347, J7 III., p. 9. IX.

Talheime r. Gottfried der — , a. 1348,
25. II., p. 47. LIa.

— Gottfried der T. von Oateraaeb, a. 1348,

p. 51. LIV: a. 1349, 8. I., p. 90. XCI.
— Heinrich — v«a Firehachf a. 1891* II.

XI.. p. 270. CCLXIV.
— P e r n b a r t der ~, a. 1887, 88. L, f. 484.

tDLXXVI.
Tal i Dg er. AI brecht der — von Talarn,

uxur Chuaiguod, Soba Uracbalh, a. 1349,

IV., p. 104. CVl.

Daaehalfiag. Hagar vaa — , Kiadcr

:

Choara» md Pariaht, a. 1886* 88. VIL, p.
468. COLXI.

Taaefuf. Chuurat der — ,
Bürger n Bas* a.

1357, 10. VIII., p. 523. DXV.
^

Tad. Ulrich von — , Sohn de» Hanaen von

a. 1349, 14. VIII., p. 123 CXXIII; a.

1849, 14. VIII., p. 128. CXXIY»
~ Marahel, 8»ha des Walthcrdala Itr—* a.

1850, S4. T., p. 186. CLXXXT.
_ LI e t ; von —, a. 1884* 4. TU., p# 868.

t'C l I.VIII.

— Heinrich der Stadler aue dar —> a. 1886*

24. IV., p. 446. CDXLI.
Tan ob erger. Caarat a. 1847, 88. Tl.*

p, 25. XXVII.
— Chnnrat von — , a. 1347, 19. MI., p. 87,

XXX; a. 1348, 18. V., p. 57. LXIi a.

1849, 8. f., p. 90. XCft a. 1880, 4. IT.,

p. 178. CI-XXVI; a. 1351, 14. VI., f.
251. CCXLVII; a. 1354, 30. VI., p. 368
( CCLVII.

— Chnnrat und Pilgrim, a. 1354, 21. X.,

p. 379. CCCLXVIII.
— Chanrat, Pilgr im and G an d a c k e r , a.

• 1854, 81. X., p. 380. CCCLXIX.
— Pilgri m aad Oaadaeker* a. 1356, 1.

V., p. 450. CDXLVI.
_ Pilgr im von — , a. 1356, 18. VlII., p.

472. CDLXV; a. 1396, p. 4&0. COLXXII.
Jan» der —* a. 1888* 10. TU.* p. 88S.

DLXXIV.— Oandacker von a. 1360, 24. VIII., p.

717. ÜCCXIV uad p. 718. DCXXV.
'''anoer. Eberhard der — , die Mutter

Elapet; daa Brader« SShae: Eherl aad

Ulrieh, a. 1848* 88. Tl.* p. 89. LXIT.
— Dietrich der —, B. 1849, 11. XL* p.

131. CLII.

— Agoei, dea Dietrich — Sobwester, Sohaat
Jakob und Charlein, a. 135<M|18. II., p.

171. CLXX und p, 172. CLXXI.
— Ulrich der-, a. 1350, 29. IX., p. 200. CO.
_ _ —• — dcMeo Motter Alheit, , Witwe

daa Friadriah* a. 1351, 2. Ii., .,p.^224.

CCXXII; Dietrich (ibid.), p. 886.

CCXXIII.
— Ulrich der — , uxor Chunigand, a. 1351, 13.

X., p. 2t". CCLXI.
Tanpeck (Tainpeck). Tanquart — , Bürger

tu Weif. a. 1347, 11. Xi., p. 34. XXXVI.
— Friedrich der —, a. 1349, 4. XI., p. 148.

CXLTIII.
axar Gieala, a. 1349, 88. XI.* p. IBS.

CLVI; a. 1888, 6. III., p. 879.* CCLXZHl.
~ B u d o 1 f dar —» a. 1888, 87. VUI., p. 481.

CDX.
— Chanrat der — und Katrei > „dacx der

Roteneck'', a. 1359, 4. V., p. 646.

DCXXXV.
Tanpraak. Ott nm — * a. 1358, 24. IV., p.

674. OlXl; a. 1888, 84. IT., p. 878.

DLXII.
— Ott der —, Aaitaiaaa daa Oollaaliaaaaa

Klu«teraeuburgy a. 1889 * 6. II., p.

614. Dt V.

Daum. Friedrich au — , uior Chunigaad,

Saha Otto, Mönch in Gleunk, a. 1318, 13.

Z., p. 78. LXXIT.
Taarar. Otto aad Parchtald* a. 1360*

14. IX., p. 788. OCCXTIit.
Taeuritt (Travrist?) Die — . Ilaiisbesilzerin

in Ottenabeiui, a. 1360, 20. IX.. p. 72U.

DCCXVII.
Dazperg. Eberhard von — . a. 1358, 2. I.,

p. 54S. »XXXVI; a. i'-iSy. 30. III., p.

039. DCXXVII; a. 1359, 7. IX., p. 657.
— De« ran Dazparg Tochter, Haaefraa dea Jaaa

ras Labcaatela, Mahm daa Bbarbard vaa
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WilUrr. . itM, 1. n.f f. MI.
lU I.XXXIV.

D •<•'«»('<• r s ''
• ' ' ' K jnf Irr «'i » ll< i -

tt,^» Hu.ioir. a. i.:<Ht. .'I IX. ,p. Jai. utixx.

a. V.. |>. 3*»« ruxcMi.
Tfaerwsagvr (Tiyr«aM(tr). Mriadrl — .

•. i«SI, 12. III., <M. CCXXXII.
— MeiahirJ 4er — 1SS9, XS. VII.. p.

290. rn.xxxv.
— Juinn» «Irr — , utor M^ij^rith, i. |i.

:i93. U t l.XXXII.
— H r i ui a r iler — , lluri;i r in Mi-jr, iimr

( l>uii(i;iiud, a. I.lj'i, I. IX , tiJ.

rlM.X\l: a. i:iiH, 20. XII., f. «07.

I>X(Vlll: a. UM, 8. IV., f. 6fS.
DCLXXXV.

_ M«ia4i 4*r — , a. I3M. I«. IX.. 9. 7tt.

OCCXVIII.
mxt Cbaaigaad, II. XI., p. 7X7.

IMTXXV.
T «• u r 1 • n 1' !• c k. II r i n r i <* Ii uimI O r I u I f —

,

», I.!»'.«, 17. IX.. y. I ir.. ( X\XV!
— O rl<t \ (, 8rb»ff^r aud i'fl«>Krr der Herrea fi>u

Ri-iihrr>b<T|r, a. ISS«, X. XU., p. M6.
tri Lxxv.

~ Siepkaa 4#r t. 1M7, IS. IT., f, 4M.
CDXCI.

D««f tal. Ntiaricfc rm — . mr OfM, b.

ISS4, IX. III., p. SM. rerxLvi.
Oenxl. rhaaral itr —, a. tSSS. 7. Till..

1.. \-;\ n>i\
— I h II II r j I I»., u«ui KUpt i, ltiii;;M lu ICii»,

a. Uj7, >. I\ . |.. Il\l\; ». Uj7,
«. IX., p. ;>?)>. UXX; 1. UjU, 31. III.,

p. 639 DCXXVIII.
Teaaiavar. Friedrich — , •. 133«, I. V..

f. 41«. COXI.IV.
Da«lacli«r Or4ta. Df«lacbe>Ord«aa-llerrrB

wm GB«ifBllafcir«h«B, s. 1SI4, ^S. V., p.

MX. VCCUI.
T«aiclher. Frie4rieh 4er — , a. tSfS,

-'i * ..1' » t"«M.

T « II K . l Irii h ili-r - , uiii' Wimlliiii. a.

1350. y. V . |.. I.HU. » I.XXXII.

T e t' a b r r ^. H • r 1 o r an d r r M .1 r i <• 11-

haprl Ir zu .l'lrioli SrhnrbrrKrr,
B. I3SS. 14. IV., p. Sit. DLVIII; a. 1360,

* xi>. X., p. ;xi. Brrxxiv.
Tlk*i*a». 81. (an Biaa«aat«iBl. Pflirrer.

Ckaarat, a.185S,SO. fX., p. 4XS. CDXIll

(

tSSS. 13. XII . !•. 4xy. CDXX; 'Mi.
>iicl«>, Grtril XU Si. Thuaiai.

— ChuBral, Pfarrrr, a. I3j<'>. 31. V.. p. tjl.

LDL; a. 24. IV., p. 513. DI.M.
ckBBral, B. IMS, X4. IV., p.

574. ULXII.
— Birger aa — Jan* ilrr Cliramrr, Hr i n r i c b

dar jlchreiaer, p. §18. ULXl ; p. 37S. DLXII.
DickbCek. Blair a« — (b«i Uabaeb), a.

ISM, p. 7 3?. IX'CXXX.
Tieraalein (Mi>anruklo>trr . Ni«8eM)ealer-

ri-irh). Xonnin: p. I»4. ( LXIV) f. 98«.

ÜtX< IX ; p. 723. IXTXXII.
Tiaraair in ( I ji-riistiiu ). N., di>- lIrrriD Van

— , ». l.U«, 14. IV,, p. 53. Uli.
-.Ter» von T., B. 1398, I. Vf., p. 881.

CCLXXVI.
— MBrchBr« rmm —, mwtAkbm, b. IM4, 18.

X., p. 818. rCCLXVII.
— — «ad Reiapreeht: ihr Vater Tara, a. I3S|,

21. XI!., p. :,'<:. ( CCLXXXI.
Dietü' Ii N . il' 1 riiirrr *on Tin-.lieh (Dtel>

j. I. (. .i. i:i .7, 2». XI.. p. ;.i I hin.

Uiracher. .Mirbl — , Bürger vua Wira, akur

Eltpat. a. 1849, 8. II., p. !*3. XCIV.

Tiarhirr. Nycli» drr — . M'rin^rarlrn-

l.rMi/.i l.ri Tulh.. A. 13J:. -M. \II.. p.

jl.s l>\l

l'olirl K r 1 1- il r I ( h «li r — , .1. 1337, 2ä. I.,

p. |s;l. « lll.XXM
T«pel (Tupprl). Wrifbart %9m — , llof-

riehier in Oeaterreieb, b. 1S48, 84. IX.,

p. 7-i. LXXIII.
— Weiebart, b ISS«, I. IX., p. 188.

(XCVI.
— — Hofrirbler ia Oralrrreich. a. 1337, XI.

II , p \'x\. rniAXXv.
I' I. Ii I- I Ii !• i III r r. Heinrich ilrr —

. ». t '.iiS,

II \l . p hl. I.XXXI
— II r I n r i i' Ii drr —

, llui-;;grir lu ^< l1lldlllg,

a. i;!3l, I. XI., p. i'is. t { I.XII.

Birter tu Paaaaa, a. i33('i, XII., p.

47». COLXXI.
Dobra. Dietrich drr Schcak' *»a — , b.

t8SI. 16. IX.. |>. 264. rcMX; b. 1330,
Kl V . p. *;i2. i'üxi.vii.

U M Ii r I- II I / . II r i n r i <- h vun , a. 1333, 13.

IV . p. < ( \( IX.

|) u Ii t (I II > r t. W I i' < k o de — ; j , 1 3 IT. .S,

IX.. p. Üt. XXXII.
T o I p «• r g «• I". r 1 1 1 r Ii drr — , uior Kairri, .».

1357. 2«. IV.. p. jmO. (DXrill
Dorr. Heia rieb der Cbeaer, Br»iu«r dv»

Oalea la — , Pfkrre Vlr«btwaBg> a. 1338,

14. II., p. 616. onx.
— Fried rrii'h Chrraling roB deiM Qorf, a.

t:it7. .'4 IV . p. IS. XVI; a. 18S3, 17.

vn., p. :tiT, ( icxf.
DorMiii Ml III II. I. dtT SIudiT «OH —

,

.SrhriibiT <!••» (ir.ifi-n l'i-nrad Ton SrhaBB-
lier}.-. a \ :iyS, I i. V., p. 311. Cl CV .

Traiejiicb, N., die Bärger voa . * 1338,

15. f., p. S77. DLXVI.
TrafBBer. Wcrahart der — . Dichter a«

Oalleiaatorr. Amtaiaaa der Erwria, a.

1358. 13. X., p. 597. DI.XXXV.
DraitBir (Holde aal riner Hube tu Wyeltaeb),

,1. I :!:;:!. vi. XII., p. ( ( ( \XXIV.
Travui III. Ili'inrirli. K.i|iIjii «li-i Kaprlle in

'--
. ». i:ii.H. I. V . p. :>\. I.VIII,

T r » i » III » II r (Mljki'f. I'faner »un — , la.

Uj!». 1> II , p 620. DCX.
Traaa. U I r i « u de Traaa, Cauunica» Pala-

TicBaia, B. 1347, 88. VI., p 27. XXIX.
— Nbbb tbb —. B. l3Stt, 4. IV., p. 118.

CLXXVI.
_ _ i,,„r Doruihe, Kinder: Lcnpolt, Ja*«,

Heitotid. l::iaMnu«. Kalbrrl, a. 1351, 24.

IV., p. 242. ( CXVXVII.
— Johanna, a. 1333, 9. XII., p. U3S.

llTXXVIIf.
— N., der —, a. 1334, 2fi. I., p. 346.

CCCXXXVIII.
— jBBa, «aar Daratbe, a. 1334, 30. VI., p.

867. CCCLVIl.
B. 1387, Mt IT., p. 500. CDXGIII; a.

1351. IS. X., p. SS7. nxxii.
— — der — , a. 2" IV . p. 372. DI.IX ;

a. l.IJS. 2(1. IV . p. .r, '. 1>LX ; «. 133.^,

20 VI., p. 37.S DI.XVIIl; B. 1318, 16.

IV.. p. r>43. UtXXXlI.
,ü„ —, 1368, t. T., p. 697.

DCXCil.
HaaptnaBB *m FreiaUdi, a. IM8, XO.

XII., p. 731. DCCXXIX.
Traankireban (XoBneaklaalar). fi e d r B I,

O f . n u e, C h « n i ( « B 4, A«bbli«aiBca, p.

N, IX
— (ii ilriui, p. Xlt. t'CXXXlX: p. 487.

i:i»Xt I.

— N., Aebb4iaaiB «ad Kaaaca, p. 84. XXT.

&0
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H. ( 4i* MM»Mp'ckiB» IfoaM. paf. 123.

CXXIll.
Trautmanidorf. Mrrt tlrr SiGch« vun —

,

». IS33, 2». IV., p. rOC, CCCI; «. 1^53,
25'. IX., j.. :iiH. ixrxxiii «. las«, tt.

III. , p, 3j3. Ctl'XLIV.
Trynaoschlrin. ^Vrrhart der —

,

Sohn Heinrich, i. i:(S(, 8. IX., p. 263.

CCLYIII.

Dr*«b»*el. F r i e d r i e b der — , t. 1S4<S
I. T., p. SS. LVIII.

Droarniiorf (Herrra %om WalUre —
Eberhard und H e i o r i c b ro* W a 1 1-

»ee TOD — , a. 134", X., p. ;'3.

XXXV; a. I3*tl, 2!». III., p. lüO. III.

— Eberhard Tita A\all»re, llaupi inaun lu

D., uxor Alhail, a. I3<i<, 6. IX., f. löt.

CXXXIII.
— Heinrich ruu W a 1 1 • c e Tva D., »rin

Saba Rciaprecfat, a. IH9, t. T., p. HZ.
DXLIV.

— Eberhard und Heiarieb, a. f3S0, 23.

I , p. IC6. CLXV.
— Heinrich, a, 1352, 2. V/., p. 2S3.

CCLXXMl.
— E l> F r h a r i) umi H c i n r i c b, a. 1353, '.'4.

IV.
, p. 30i;. CCCI; a. ISSS, IS. Z., p.

asy. cccxxiii.— Kberhar«!. a. ISS«, 9. VI., p. 368. CGCLV.
H«>iDt>reckt «b4 Kberbari, a. 1SS4,

17 XI!., p. 389. CCCLXXVill.
— Eberhard aein Sülm Heinrich, a. I33.'>,

2S. f., p. 399. CCCLXXXVIII: a. I33ä,

22. II., p 404 CCCXCI,
. Heinrich, a. 13S7, X4. II , p. 493.

CÜLXXXV; a. IS.l1, S. V., p. SOS.

CDXCVl.
— Friailrich, KaiaiM»nii«i»ier 4ca Heratt^a

Ila4«ir, a. ISS», 8. U f. «W. DG» a.

ISb». 14. XI., p. GfO. DCLIX.
— Heinrich < on W « II ?. e <• iii I). ; Fried-

rich ton W a 1 I .• e I' , II a u [i I in u ii ii i. <i --

,

i35ti, XII , p. i.:9. üCLxix.
— — — . auptniann in — , a. CiCO, '.;<>. VIII ,

p. 718. D( tXlV.

Travaa, Burggiaf tu Ritaeabers, a. I3.>7.

*9. ^ »10. Oll.

Urach i*ls. Di# — , 8cb«i«(ermaltcr «le*

Reiaprecbl voa Walltf«* raa E»», a. 13j6,

15. VI., p. CDLIV.
T r u c Ii > e » *. l' I r i c h iHt — to;i Reicbera-

lorf, a. 1350. 2. II , v- 434, CüXXVI; a.

I3ä7, 21. X., p. 333. DXXIII.
— A III e i r r i c h der — roa Einuierbe rj,-. »ein

Bruder Friedrick — rua Emnierberg, a.

ISS», 17. XU p. SIS. DlLXI.
TrSütrl. €litt»rat — , a. tSSß, 3. II., p.

4SS. COXXV.
D r 0 z e I. Dietmar der — . Weinga ten-

h(^ilI.r^ in K Itiülcrneulitir^', a. 13 jU, 18.

VIII., p. itiy cxcv.
T 11 f c h I e r. L e II b 1 I u der - , a. Uli."*, 8.

IX , p. Tl. LXXlI.
— L r u p o I I der — V. Caa, a. 1331, 2. VIII.,

p. 24». CCLIV •, a. I3SS, 13. Till , p^ 333.

CCCXVII.
Talin. Eberhard der Beraitter, Sehaffer

unil IMIfgrr dir ^eislliche« Kruuen au —

,

«. l;i;i7, l-'i. VII ,
j|N. DXI.

— Uli II rieh iler l'ui ti \ cllcr, .\iiiliiia<iii aiid

l'fleyer iler üchutten iii ~ ; T 1 r i c h der

üünUberi;rr, Srhreilicr iii NicIa»
der Tiaehler, Weingarlculic>iUer tu —
(ibid.).

Taoieier. Laap»|l aari Oaa^arherdie
— , a. laso, XS. VII., p 469. COUU.

Taatatajar. Oaadaahar der — , a. ISSS.

7. f., p. 397. CCCLXXXV.
Tunau. .\ r t I i e b auf der — , a. ISSt, SS.

III , p. 3ii0. tCCXLVm.
Tani,'uz(ia(;er. Friedrich der — , a.

134N, 2. II., p. 43. XLIX.
— Friedrich der Alte Ton Liux, and Fried»

rieh «ein Soba, u. 1348, 31. III., p.
32 LV.

— Haiatair der — , a. IS4», II. XI., p.
ISO. CLI.

— Friedrich, Paal, Werahart, Phi-
lipp, Tho iD a», a. 1351. 2^. I., p. X34.

CCX( I.

— Friedricli »eine Tochter Kair>'i die Tuerin-

gerill, a. I3;i2, 24. I., p. 270. CCLXX t

a. 1333, ij. IX., p. 327. rCCXXI.
— Paal der Taaj;oasinger, Tochter Chuni^aad.

Bxar de« Heiarieb aaf der firaeb, a. 13SS,

tt, V., ^ 416. CDV.
— — — aeia Eidam Philipp, nior Lcbaj, a.

1357, 2S. IX . p. 5aO. DXXI.
— Jans der Tunguizingi'r , Pfarri-r in Ml-

liclitenwari , I'.n)l, Kidam. Philipp , iixur

Luhliy, ». l;t;>7, 24. XI., p. 335 l>XXV.
— Paul, Bürifer tu» Lim, aior Ch in^nnd,

Witwe de» Alber de» Walich.»; Kinder:

Friedrich aad Chuaigaad; Breden Fried-

rich Uaareltar; Biiaaix Heiarich aal der

Graeb, Maataer aad Bichler sa Llaa, a.

1358, 12. VII., p. 38S. DI.XXVI.
Düna. K 1 1> I r i a der ~, a. ISSO, IS. IV., p.

ISO. CLXXVIfl.
Tun t 1 i II ^. <) r t o I r /. e h e t n e r ta — , a.

1350, 2. II., p. 433. CÜXXV.
Taeringer. Katrei die — , TtcMer dea

Friedrieb Taugaaaiagcr, a. 1 ä2, 24. I., p.
S7«. CCLXX.

DBra. Hartaaid, Halde da« Hcrra vaa Fat-

heim aar der tinbe sa — , a. 1334, 1(4.

VIII., p. 374 ( (TLM!!.
D u r M ä c h t i n ^. J .i u vo.i — . uxor Diemu'

,

1. 134;), 2j. in
,

|i. 9.^. Cl.

Dürnpeck. >iciaa der — , Borggraf an

Rechl.erg, a. ISS7, Sl. XU., p. S40.

DXXX.
DBrr. Hciariah i»r — , a. 1330, 9. V..

p. I«4. CLXXhIl; a. ISSO, IS. VI I., p.

197. CXCV; a. 1351, tt. II., p. «S>.

ccxvx.
— Heinrich der — , einer de» Rath* in

Klo>terneuhur)f, a. 1333, 1'^ XII.. p. 338.

CCCXXX; a. 1353, 21. XII., p. 34a.

CCCXXXIl.
— Ulrich der —, a. 1336, 29. VI., p. 463.

CDLVI.
Tara. Ulla der — vaa Raaheaeak, aad

deaaea Snta Jana, a. 1347, 3. VI., p SS.

XXIV.
— Dir Tnr» von Afimrii, a. I34.*^, 24. XI-, p.

fv-'. I.XXXIll.
— Haaa der — vimi llatiheuecU, *. 13jl, 17.

III , p. 23,s. ( CXXXIII.
... aavrEatiei, a. 1351, 13. XII., p. 270.

GCLXV.
— A a n a , axar dea Friedrich r. Winhcl(ibid^<
— Beiaiprceht der — , a. ISSS, X8. X.,

p. 331. CCCXXIV.
— Hans der — vua Hau leacek (.hid.).

,l,.r — , a. ISST, tt. V., p. SOS.

CDXl VI.

— Rein hart dar—, a. 1337, l.'iX., p.

535. OXVII.
— Jaaa der — ron Bau eaecli, a. 1339, 6.

Xlf., p. 013. OCLXV; a. ISÜO, IV. Vii.

,

p. 704. DCC.

Digitized by Google



787

D I r I • I (tia Dira«r itt Grafen Conniil to«

Schaaahpr^). . t»S.1. 12. V., p. 310.
MTV.

T u • <' Ii i- I, (' h u II r u ( lirr — , a.

XI.. p. 8i>. LXXXI.
— Ol tu <li-r — , 4 liorlirrr UBil Kellorr xu

Pamu, a. i L V., p. 107. CVIII.

-.S««i«k*r Atr Taariil , «. 13SH. 10.

Tll., f. SaS. DLXXIV.
— HvlBrUk Jcr —, ItM, 19. XI., p.

tt», DCCXXVI.
Toti (Toi-i). Orlwfia An- — , .Vnitniana

«Irr Hrrir» »ob numi^ai teubrri;, a |350,

». V., p. IS.;. tl-XXXII.
— Gandolt lIrr — (il.id.); a. PjI, I. XI,

p ii.y. ICLXIII.
— O r t <• I f äer — , Richifr uml Seblüsiler lu

Xlo»tf raraburj;. a. l'iif', fi. VI., p. 457.

ÜCUU a. U«0. 4.|l.. p. 6l>i OCLXXII.

fi.

RUrraorr ( ii t«t.»r), a. 1360, 14. IX., p.

,ti. ÜCCXVIII.

E b r r h a r I. Dir Cbarliartia. Naub«aiUcrU ia

ti«iM4<>a, a. 1. XI.. f. 6<1.

OCLVIl.
Bh«rst*rr. Marrrrl, T*«lilcr 4ea Cba-

dult Ton — , HiusTratt it«« Ulrich roo Zel-

kiajf; Pater an<l A I b •• r »oo — , a.

1359, I. IV., p. <>lu. UCXXiX.
Eck. Jakob am — , Bürger in Wrli, a.

UjT. i. II
, p. 4}>s. COLXXX.

Eckart »aa. Cbadolt der Arlten- > im - ,

a. 1353, «8. X., p. SSI. CCCXXIV
— Cbadalt *M — . a lU'», ». L. r-

«M. »XCIX; Mmm »S9. «. I.,

•09. DC.
Eckrr. Lttfmhmti 4«r— , LaaMcbter ob

Hrr Kl». . ISM, 13. III., p. 6«*(.

I)( LXXX.
E W t. a r I I II >; r r, T h a r a t der — ,

Hur^-

j;CA{ tu Hut», a. 13.it, 13. X., p. J-ii.

nwii-
Ckkreichtlurf. Ilriurich, dea t'kaaral

TIM — f Soha aa» dem HajcbMfaeht
SS. V., p. 1«7. CVIII.

eaiita. OvttrrUi, l*ihnw wum—,
issy, 0. VII.. p. «Sl. OCXLI.

Eferdiair- Pric4rl«k 4cr Sitl, Ritlitor

<on aaa« It. IV., p*f.
4»-. füXC.

Egeuper^^er. Stephaa 4«r <• t «•

IX., p. SOI. «ri.

Eyliaagrab. Hudleio der iSS9,

9. V., p. ins. CLXXXII.
Eytaisftr. Bciarith der—, Birger ca

Obfrabtff, a. ISM. p. »I. LIV; a. 133i,

T. I., p. 397. CCCLXXXV; t. 196«, 6. I.,

p. «st [>< I.XXIV; a. fSM, S«. IV.,

p. 694. Dt I.WXVIII.

E I r <• i c b i n K e r. J a k u b der " , a. 183T,

S4. Mll , p. UXVI.
— J a k u b .1.1 < ixi Wcilbaeb, a. IM9, f. I.,

p. «»4. 0( LXXIV.
Eaatrhcrg. Amclrrich der Trach*e»i

fon — , 8m Haaa; iradcr Pric4rieli der

Tracbaeai tm — , a. tSS9, 17. XI., p.

67?. DCLXI.
E m m r r » t o r r. Di« Wöfiia, Grsadlwaitarria

Hl , 4. \ry>. H. IX., p. its. Dxix.
Enpbiag. Heiaricb aaa — , a. ISSJ, 8.

lt., p. 499. CGCLXXXOL

Baf«laoka1i«liaral4. titr Pfwrcr !•

— , a. IS30, S. II., p. I«T, a.XVff.
K n p e I p o I t » I II r f I' r. D i < I ni a r dir —

,

Sühne: Krinlrich, ^alumoa, Heieber ; Töcb-
ii-r: Clara and Katrti, a. 1399, 94. II., p.
174. (t.XXIII.

— H c r vr e i der — Tun Harü ; Kmdcrt Dlrirk

«ad Supbie, a. 1358, S. IX , p. 474.

CDLXVII.
Eaf i-lascll (Cclla Aaftloran) H«iaricaa,

Abbt, a. ISIS, p. 89. XG.
Enueakl. Ullein der — , HaatbeniUer

im Keinthal xu I''d<>, a. 1337, H. IX., p.

j-.'.H. DXIX
K n ». W I t I

)f
u , .l' canu-. I.aunaceaiia ; H e i a-

r i c u , Canuu. I>jtaT. d.-eaM* IiawiaO.,

a. 1347, 7. IV. p. II. XII.

— Heiurich, Dechanl in — , a. I 30, 29.

VI., p. 193. CXCI: a. U50. 8. VIII., p.

194. CXailt ISSS, lt. VIII., p. 390.

C<!LXXXVI» «. 13S3, 4. p 418.

CDVl: a. ISS«, IS. VII., p. 46«. CDLIX
(dfi llrrjoK« Albrecl.t Kanzler^.

— M e i II r I r h , Üecbant, a. 1337, 8. IX.. p.

.-,.•7. I»\IX ; a. 1337, .s. IX., p. 32!!. DXX.
— N., .ler Kaplaa des (>olt»leichoain-Altar«, a.

133«, lt. VII., p. 4iiti. CDLIX.
— Dir Niiaeera BrSder tu Kn> (Miaarhca), a.

1330, 8. VIII., p. lUt. CXCll; a. fS69,

14. IX., p. 7U. DCCXVIII.
— Riebter ta K. II trw art dar Val, a. IS49,

20. V., p. 10«. CVII.

— Ulrich der FOafhirabvr, a. IS50, 4. IV.,

p. 17» II.WM
— I' e t r e i II der HeriKiBjer, a. I3jj, 7. VIII.,

p. CÜIX
— Guttfried .ler Kriiner, a. 1337, 23. V.,

p. 346. DXXXV.
— Hein rieh d^r V«l, a. ISßO, i. V,

p. 698. OCXCIl} a. I3«0, p. W.
OCCXXXli.

_ Prter dar •rUiavrr, dea RaU « — , a.

1360, t. V.. p. 698. ODXCIl; a. 1960, p.

735. DCCXXXIl.
— y., der Richter, Ilatb aud Büri,'.-!- »on —

,

a. 1347, I. III., p. ti. VIII., >. i:j33, 3. III.,

p. .'»'J. CCXCV ; a. latlii. i:;: V., p. t;!>S,

DCXCIVj a, l:iliO, iO. VIII, 1'. 714.

UCC.XII.

— SpitalaMiator. Marchart der Cbummaan,
a. «SSS. t. III., p. S99. COXCV.

— N. N.. die BQrgfr vaa a. 1347, 8. V.,

p. 19. XIX.
— N. die KanrUatefa« ~, a. 134«^ IT. Tl.,

p. SS. I.XIII.

— I. e u b I I II der TuecblCT, Rirff*'» 1SS8, 8.

IX.. p. 71. I.XXII.

— Friedrich an Uaiiin. Höriger lu — , nxor

Cbaairvnd, a. I34s, 13. X.. p. 73.

LXXIV.
— Leapaliia, RMiUeria tiaaa Uaaara ia

der Ja4eaatraaiP, a. 1SS9, 19. XL, p. SIS.

CCXI.
— L r u p .) Id der Tuchler, a. 1331, 2. VIII., p.

-.'JK. CCLIV.

—I >. N-, die Bürger rita — , a. 133:1, 3. III., p.

2H9. CCXCV; Ulrich Cb.irt/puk ( ibid.).

— Leu polt der Tuefhier. a. 1333, 13. VIII.,

p. 3i3. l CCXVII.
— .N. N., die Bärfcr, a. 1331, IS. I., p. 3U.
* CCCXXXVIl.
— O r t o I r der Sprrmafs, nxor Kathrci ; derca

Kltern : Ott der Veriber. nxor Malhild. a.

1351. .S. IX.. p. U7r,. CCCLXV.
— K.Ü., die Bürger, a. 1334, i6 Xli.. p. 3S8.

CCGUtXVII.

60*
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E HJ. W e r ti h .1 r ( ilrr Spruni;. Haiishr«itt<>r

cn — . a. ia:>5, 3. VI., y. Mi*. IDVI.
— Hie Dürg^r von — , a. lIKiß, lt>. I.,

p. 430. CüXXII; a. 13.>(;. l'.i. V.. p. 4;it.

(ONLIX; ». J3j»\ MI., p,

tDLVIlii «. 18^6, lt. Ml., p. 466.

CDLIX ; (Dirtrich »4 Cbvimi «• Haal-
hart; Chwnnl 4*r TaaeAM)» P* »XV.

— CKnaral Daaaaali Btfrger, a. 9. IX.

P. ÖS7. DXIX; a. »ST, S. IX., r*
DXX.

— (i r « s I i u . llauiilH'silier in il.-r Rucripp

in — ; U I I <' i n di'r Knni nkl, Hau«b«»itzrr

ioi Rrinthal xu — (ibid.^.

— Philipp <ltr ScliiMler, UaatbMiUrr ia —

,

a. ISiT, «5. V , p. MS. DXXXV.
— Stephan ire HtriaiafW, Haaabcallscr ia

- (_il.itt.).

-— N,, «ii» Hürg»r von , a. )33N, ."5. IV., p.

570. DI.VII; 1«. l;J3.S, ii p. a.«,U.

DLXX; a. 1.158. >. XI .
f>

l ol, DXC; a.

»358, 20. XI.. p. 604. UXt.ll.
— N. K.. di*- K;<uritMii<- voa — , a. ISS*, S9.

M., p. 606, DXÜV.
— ü. N.. di« BSrfrr voa — . «. ISSS, S9.

XI., p. S06. DXCVl; a. tSSS, S. XII. p.
«OT. DXC?II.

— N i r I a Cbrampr, Salw 4a* Lirbhart Chra-
111. r von . ». 18S8, «0. XII., p. Od«.

1>\IMII
— (.' h u a r a t Uraaol

,
Bürger, a. I3SI', 31. 1

III., p. I>3D. oGXxm.
;~ M. N., die B&tjftT TM — • a. 13^9, U. V..

p. SSO. DCXL.
— lerwart itr Crberf; Her wart i^w

Sehaipli, BOr^fr, a. fSffO, p. 7SS.

DCCXXXII.
— Htupluiaan r. ~-. b r r h a r il r. Kapelli n,

p. 323. DXV; p. 34(i. DXXXVI; p.

j4y. DXXXVII; p. 550. DXXXIX; p. 623.

DtXIV ; p. ÜC XXVII; p. «SS.
Ot'LXXXI; p. 730. DCCXXVII.

-~ M. N,. die Hcrrea voa WalUee eaa — , a.

ISIS, S4. XI., p. SS. LXXXIIU a. 1349.

S. II., p. SS. XCiV; a. tSSS. IS. III,, p.

SS. C; a. 134!', 29. III., p. 10«. Cll ; a.

154». 4. X., p U3. CXLIV: a. 1350, iS.

I. , p. nU. ILXV; ». l.iSO, 10. V., p.

ISi. (.I.XXXIII; a. i3jI, 17. III., p. siH.

t'CXXXII; a. 1332, 3 VI., p 2«3.

CCLXXVIIl;a l832,i».VI..p. SttS.CCLXXXI.
— Rriopreekt, a. 1SS4, IS. X., p. STS.

CCCLXvll.
— Baiapraehl «. Pri*Srieik, a. ISSS, it.

II. , p. 404. CCCXCI.
— Priedrirh, Wolfgaaf, Heiarich and

Krinprrahl, a. ISSS, S7. X.. p. 4S4.
IDXV.

— Reiap recht, a. ISSS, IS. VI., p. 4SS.
CDLIV.

— Beinprecht, Wolffiaf, Friedrieh
aad Hciarich, a. taiß, iv. VI., p. 460.
CDLVI; a. 1336, 4. VII , p 46S. CDLVit.

— Fri.-.lriih, a. 18S6, 4. VII., p. XCi.

(DLMII; «. 1337, 24. H. . p. 4y3.

tIMAXXV.
— Rr I D p rer h t , a. 13^7, H. V., p. jOJ.

CUXCVI; . 1358, tf. II., p 536. DVLIII.
— Reinpreehl aad FriedricUi a. 1359, 2.

X., p. 663. DCLII.
— Friadriah, a. 1360, 14. VUl., p. III.

BCCIX.
— Priedrirh i>n<l H<-inrich,a. tS60,

18, IX., p. •23. I)( ( XIX.
C n • I h a I. N., ilrr l-arnirichier iai — , a< |33S,

13. XII.. p. Gau. ÜCLXX.

Rppelbausrr. Hpiorich il*r — , uxor
.4iiDa, .Si'h» p»lrr EUppl, ilrr Hausfrau Bruilrr

Ulrich, .. |:t4s, 31. III., p. .il I.V.

K p e 1 h a u > p r. U t i der — , a. 13S8, 24. VIII.,

p. 392. DLXXX.
£ r h. 8 t a p h a B der aior £bp«l, a. 1393,

IS. IV.. p. «43. DCXXXI.
Erlar. Utlder Vjrdorrpf v.ia — . a. ISST, S.

XI., p. 5.13. DXXIV.
Erlakloater. ( Krlairbklodrr). X. dir \eh-

tisain Ton — , a. I3ty, 4. X., p. 143.

CXLIV.
lürlrich. I'hanrat von , a. 1331, 2j. V.. p.

2*t». CCXLIII.

Eradarf. Jahaaaet der—, a. 1339, 18.11.,

p. «SO. DCX.
Ernat. Heiarich — , «. ISIS. 8. IX., f. «9.

LXXI.
Crorels. N., der — , a. IS49, IS. III, p.

98. r.

Krtjrri>prrt:rr. Dirtrieh Jer — , a. IS30.
1. XI., p. 2(0. ITIX.

Krwriu. Christi na ilie — , Tun Grlriu»dorf

(

Bridt-r i Jtfris:, Erwaia, Laarcaa («ad dcatea
SohaAaSra); SShoet Srifiriefl{«inPrteat«r),

Thoma* ni JSrif Wiseater; Sch«i|;ert
Strphan drr Sehvrg. Heinrich Ra|>pol(, a.

133S. 13, X . p. S97. DLXXVV.
Ks tarn. .1 a k o It voa —

,
Bär|;^rr tu Wim;

•tritrn iJirn-T Lrupall, a. IS30, 10. V., p.
1«;;. ( lAXxm

Esp^n. \>cla» an dim K. , uiui l'rerd. a.

134». -iO. V.. p. Itt5. CVll; • 1350, 19. XI.,

p. «It. CCXI.
Etalinger. Chaarat der — , PSe^er des

LandgrriehU »h der Bat, a. 1349, IS XL.
p. ISS. CLIV.

P. V.

V a i B t, Haaahaailaar ia Lina, a. ISSO, t9. IX.,

p. 7tS. OCCXXII.
F a I k e n b < r gr- A - b • tob — , Mriateri*

zu Puljjarn, ... 13*9. H. IX., p. 131.

CXXXIII.
Falken>lrin (Valclirn»tain j. Chalhorh Ton

-, a. 13*7. 19. VII., f. 27. XXX.
— Chalhoch, Ulrich, Hang (Brüder), a. 1349,

a. l., p. HV. X€l; a. 13jU, 4. IV., p. 17».

CLXXVli a. ISSO, 34. IV., f. ISO. CkXXIX;
a. ISSl. «. I., p. ttl. CCXVIIt.

— C h a d o 1 1 , Ulrich und liaaf. a. ISSS, S.

XII.. p. 333. crtxxviu.
— Hank un<l l I r i c h , a. 1S34, Sl. X., —

382. CCCLXIX.
_ C h a d u 1 1, Landri.'hirr zu V*Mra, a. iSS«,

I. V., p. 431. CPXLVI.
— Chalhaeh, Ulrich, Maa|r '

p. 4S9. CDLV.
a. 1337, I«. IV., p. 498. CDXC.

Ulrich, iiaug und Heiariah, a. iSST, SS.

IV., p. .01. «DXI IV.

— — uxor Katbarinr, Uli Irl. und Haaif. a. 1S3T,

13. X , p. y-n. oxxii.
Ulrich und Hauf, a. ISSS, Sl. Vm., p.

634. DCXLIV.
— Pjb er, Bürger dra He i tt ri cll voaWall-

a«a aar— , a. ISSS, 10. IX., p. 4SX.

CDXf.
Val»p»i'h. Ulrich e»B — , a. 1847, IT.

III., p. 9. IX

P a r » t « r. II r i n r i . h drr — ton Pergara, a>

1336, 2. iL, f. 433. COXXV.
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NMlal, t. tSSY. I. IX., f. S?«. DXVIII.

Wiearr-Nra«la4l. 1339, W. IX . 6t«.

DCI.

I.'.. VI , p. •.'v> ( t I.WMII
V r V I r n. N t r p I) o in <lrn — ^Haldc Tun

'l.<l.<-..r<-l.l). a. I3S9. «. XII.. p. »n.
CCLXXXUI

Pexrdfrr. u u I fi 4*r — . «. ISSS, t7.

VIII.. p. iDX.
— II I r « « b dicr VmUfwr, Canlo« U St. NltM.

«. ISU, 1. V ; f. 430. rDXI.V.
V»it. 8i. Wirqatri. Pftrrrr TM — .

I3*,s. > IX . p. 70. LXXH.
—- F r i d I i I' u • (iliiil. ).— M a r q u • rt, UM, 9. VIII. , ttt.

C.W II.

a. USI, t. VIII . p. Tis. (d.lV.
— FriiUrie«* k. t3>3, iS. VIII.. p. SSt

. m»i an. rrcxvii.
— Wrr»h»r — . «lor MarfTfi, IJIS,

t«. VI., p. il*. VVCIX.
V*ll«b»rv St.. l'lri«li. Pfarrer. Arrhi-

Jiahoa »oa Okcr-Sleirrmirl. • 1S49. 18.

XII , p ( I IV aU XII . < I X
V I h ä c Ii. l' I r I r Ii in 4rm . j . I .( j I . - j

\.. p. 2»9. ClXIJII
Velber Hri(iri<-Ii li-r — . Bi uilrr Jir

ChuDi^'uiid iIiT .Si hl ' Ii riii «<in Sttjr^ a.

U^. 4. VII., p. i-^i. ÜLXXlii.
— Briarliek 4t ~, M'gtr t« »l^t» a. IM**,

il. XI . p. 139. lilTXXV.
V*l4eB f>»a-PrHra) M. itrr Pleyrr tm ~,

*. «:«*:. III VI! . p xxx
-— C h a il o I t »Uli KaUriitli-in I, a iirfriclit f r, a.

|.>.>|'. 1 . V , \:,[. ( ii\i.M.
— I) 1 e t III » r »Oii Lo-'n«!. in. Pllr-^rr, » 1359,

S4. III., p. «.34 U( \\l
FclilLirrlirn Hriarich. Pf«rr«r »aa —

,

.. iSM.. i. II., p. «4. XLVIll; a. I3M,
1«. IT., p m. civ.

VtlJaar. A « 4 r • — . Baiabraitscr b Urfiih«

,

«. ISSN, 10. X.. p. S9S. OLXXXTI.
VcMrirkier. üirphaa 4rr — . . 133?.

4. MI . p 2>N i ( I.WMV
Vaak a r i i- Ii I r I der — . Btur Ayar«,

SSbnr : s.iiioa au4 Jaaa, a- I3S9, S VIII.,

p. 7VS. üi ri

Vtriiar. Oll dn . Uur^ - ru Kr.uit. uior

CfcaaiyuMil. Bnidrr Jaaa. Tochi«r Mar(rcl,

Mait-r Oiraiat, a. ISS« S. II., p. t»
CLXIX.

V a r : h r r. 0 1 1 «iir —>, IIAr^ar sa Baa, aiar
.W.ih.ld. unaa 13S4, «. IX.. paf. >Tt.

teil. XV.
V« r I u a I >. Hr Ir a t 1'l.irrrr ii i>i,tlta,

Dioirtr .S.1 /Imi.:. <l n i > i ui'u in diiClor, >
i;; u. i\ . |. ..; i ui.viii.

V i < r •) u m. ^liri der Ha* ). Albrrcbl v«a

Sia«4acb, a. 1SS1. 7. V., p. Iv*.

( DXCV.
Vieektar. Ott» Jar — . a. I*S9, tS. IV.,

p. 644. Dt'XXXMI.
V y d o r r e r. Oll irr — (tob ErUI), a. ISST,

5 XI., p iai l;\\IV
V i e d o r f «• r. C l> u ii i j i und J t u > Hie — .

«. laj.'. Ii VI ,,, (d.xxxm
Vi I I « 1- h. Ui« Srbwrarr draliichaf« raa Mar-

c«|.olii>Kr. N i r o I • u *, ia . a. 11(9.
1». II., p. 61». DCX.

ViUbUarf. Haiaricaa, C*ara4i
Praaebaaatr da — , alaricaa Ratiip. no-

lariaa paU. a. ISST, T. XII., p. SSS.

DZXVII.

{ Viatlar. JSrf 4«r — vaa Cbritaadvrf.

I AaalMaa» 4*a Rahprfrkt f*a W«Uftfe>EBa.
I a. ISS«. 10. V.. p. tlM. CLXXm.
I
Viatir«t. a. ISHO, t». IX.. p. TtS.

ürcxxH
K i r . I w r « i Vicr»lw'(r). K t r p Ii u . Hold

a«r drill (in( — li'i Kaa, a. ISSt, S4. IV..

p. 34; dXXXVII.
V i * r h a <- h. (' h u n r • i . Pfarr<'r ran —

,

n>ö(. •<> .Sj|tl>ur)c. » iSSS, 14. IV., p. STi.

IH.MM.
Vitakar. Ckaarad dar — , Mrfrr i«

Kraam, «aar CbaalgaaJ, a. ISST, St. XII.,

p. St«. DXXX.
Viachpr-rk Irafriftl, Karl «ad Ste-

ll Ii i II . aaaa tSS9. tt. III., paf. bS4.
in XXf.

V i t II i • l.rli faa a. ISBI. S. I., p. tl9.
< t XVI.

Flah'>nrrkrr. Gotttrhalrh, Chunrat
«ad Oll. a. 1341. !>•. II, p. ». VII ; a.

IS47, n. IV . p. 18. XVII
• — Ckaarat. a. ISIS. I. IX . p. 61. LXIX.
— Oattarkaleh, Ckanrataa4 Ott. a.

IS 4«. 0. IV.. p. 105. CVI.
— Ott Ton Kl.hraeckrr. a. I3SI. 26. VII . p.

2SJ. ( I I.III.

— Cbunr^it. a. 13^3. 3. XII. p 33C
' ntxxviii.
FUodrr X , der — , a. tS6U, 3<> VI., p.

'.>':. DLXCIX.
F I r a k. W a i c k a r t an 4*ai a. tS3l, SS.

V., p. S49. CCXLUI.
Plaiaekaaa. Harlnal mai Haiariek

die -. ttridar. a tS48, I. IX . p. 64.

I MX
I — H J r 1 in II I iIiT -. »Olli .Mrin, a. llitl*, 1.

III . p itr. \( \ II.

— Agar k dp» llürtiiiut Wil».-; ihre Sölioe;

{ Laatald und ürmliurd dit' H^ger und dir

— , a. 1349, II. XI., p. 1S2. CUli.
— Hciariak. a. tSSI, S4. V., p. S48.

CrXLII.
_ N.. AieFlaiaektaaaa, a. ISS«. SS. I.. p.4SI.

CDXXin.
— Hart mal ondHfiorieh die — tob den

ttriii, u Kijti, Vö. I., p. 431. rDX\l\
i — H r i u I i I' Ii der — Toa drni 8lriii, a. I33ii,

8. IX . p 474. CDLXVIl.
I — R a r t III u t uad Haiaricb. di« — v«a

d.-in Sieia, a. ISST. SI. I.. p. 4SS.

COLXXV.
— H V i r i « k, Laadriehtar m Maaklaads Hart-

Ml ra« St*ia. a. tSST, IS. VII., p SIS.

Diy.
— Heinrich. ui<>r Cacilia. Rind.'r H^rlmut,

der Fl. von dem Sien. a. I^S;. 13. VII.,

p. 313. DVII.

— H i u r i c Ii drr — aul iIi-iii .Nina. luor

Cacilir dir Kri-nitdarferiu, Haiimat dar Fl.

auf dem Staia. aniia 135*. pay. 344.

ÜXXXlil.
— Marli -, a. 1858., 11. Vll., p S84.

OLXXV.
Fltiarbbaker. Haiarirk dar — . a.

1356. H>. II., p 436. CDXXIX.

I

— K » « <• u r >•
I 1 Ii <!ri , Dörfer x« Oteo«-

hr in; um Cliiiiimiiid, ». 136(1, 3. V., p.

r.V". III .VC ! II.

Fluj't. Mit der - , »on /.rj;r»d«rf , ui.ir

A)[ae« ; ilf.vu Srliwi'>tiM-u : Durutlif und

Ratrd, a. 133». 37. II., p. i6V. DXLVIll.
— Ott dar Fl. vaa Staiakraaa (ikid ).
— ftiitar Ott der _ ; 0 1 1 dar PI. m

Malakara, a. ISS8, IS. X., p. S9T.

DLZXXV.
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Florian, St. Hciarieb, Pr«p*t» i. 1347,

*. II., p. 4. ITs t. tS47, M. TL, j. t«.

ZXnO; . IS4T, «6. Tl., f. tT. XXIX.
— Der Slr«li««.i«t«r, a. 1348. tS. It., 48.

I. II.

— II )' i II r i c Ii, Prop-'t, nnil I' Ii ii ii i' a I, lli i li.iut,

a. 134«, 8. IX., |.. <".;. LXXI.
— Proptt nad Dfcliaiit, a. i.i4N. .s. IX., ^ 10.

LXXII.
— Hciariek, Prop»t, Chuurst, DrcUaitt,

t. IS48, f. 87. LXZZIX; m», S4. IT.,

p. 1U3. CIV; 1. 134», S«. Vll.. p. H9.
CXX: . I3t9, ». VlU.. p. I«l CXXII.

i;U!», !• I\ , p. 138. CXXXiVa.
— IVoptl uiiil ( Miivrnt, a. fSSO, 28. Vif., p

iy:i. ( XCii.

— Urinricli, l'rop««, ii. J u b a n n r », D«--

ebMt, a. iSSO, IX.. p. -it-'i. teil.

— imm», Propst, a. 1351, 3. I., p. :el».

CGXVI.
—(».YHeiari h. a.t331,!.VIII.,p. 258.CCLIV.
— K., a»r Propa. a. I3«3. 2t. II., p 2»«.

CCXCIV ;
•,•:(. Vll . :!l',<. ( ( (MI.

— (e.) H ( i o i 0 Ii . Piupa. a 13 VIII.,

p. 32-'. fdXVlI.
— W « i ( a n d, Piopit, a. I3ö4, 8. IX., p. 376.

CCILXV.
—' Woigaad, Propat, «ad J a u • , Deehaat,

a. tlM^ 4. Vf., f. 448. CI»XZZfIs a.

1387, 88. I., p. 486. COLXXVlII} a 1887,
10. VIII.. p. sxs. Dxy.

— N.. «1.1 Prop.t, a 13.".^, 6. III . p. .'»Gl. DL.
— L 4" u i o I d tlf I- Lerbüelilrr , Chorbrrr,

Kvlirr- und Sicchaieialcr, a 1888, 1. Xl<,

p. (kiü. DLXXXIX.
— W e i g- a n d, Pruptt ; Stephan, Drchant

;

Utiar iaii , Caatos; Niaolaaa, Caplaa;

Aadreaa Jielua Naaakireiicr teSaacta
Floriaao. Prealrtar, a. ISS9, 18. Ii., p.
017. DCX.

— W r i g a n 4, Propat, a. 1889, 8. IV., p. 641.
DtX.VX.

— .>., drr Prupol u. Coareat, a. 1S89, 16. XI.,

p (171. DCLX.
— L e u t o 1 d dei Lerbachlcr, Chorfcarr, a.

i3«0, 4. I . p. 683. DCLXXIII.
— Weigaad, Propat. and (.-.) Htlarioh,

Prop*t, a. Iö6ii, 2. VI., p 7ul. DCXCVH;
a. 1360. Kt. VIII., p. tü8. DlTV.

— Vogl von Si. Klurian. E Ii r r Ii a r d »on Wall-
»rr, a. 13>'J. It>. XI . p. laJ.CLV; a. 134«,

13. XII., p. lös. (LVIII; a. 1350.24. II.,

p. 177. CLXXIV: a. ISSÜ, 29. IX., p.

SM CCI; a. 1380, 16. Z., p.. ^07. Ct'VI.

— C b « • r a t drr G r « b a r s« 8l. Ploriaa, a:

1331, 85. V , p. 348. CCXLIfl.— Peter der P r r k «u St. Fiorlati (.bid ).

Plotier (FlaUrr). Pilgram der — , a.

t34!>, 2. II., p. 93. XClVi a. 1881, 38.
II. , p. 234. t CXXX.

F I u a h a r t (Flutebart). Otatrieb der—,
Bür^eriueikter Toa Wioa, a. 1881, 14. VlIL,

p. 261. CCLV} a. 1884» IX. III., p. SS6.
CCCXLVI.

— D { » t r i « b , MAat«a«T«l<T fa Wiro , «lor
Kliipcl, dfi-rii Iti-iidiT Conrad drr Urbfttcb,
a. !:{:.-. y. viii., p. s.'i. DXIV.

V 11 ( k I .1 Ii r II c k. Peter tun H f I III I i 0 ); ,

HKlilrr von — , a. 1349. p. 161. CLXU.
Vol. II <• r w a r ( dir — , Ricbipr la Bai, a.

134», 30. V., p. 106. evtl.
~ Dar Volia Naa* aa lllt6tr-K«Sa(tial ao Bns,

a. 183«, T. VIII.. p. 4SI. CDIX.— Rtiariob i. — , Richter 4er Stadt ta Ena,
a. i:{60, 1. V., p. 668, OCZai; a. 1860,
p. 735. ÜCCXXXII.

Volkcaatorf. Ott raa — , a. 1347, 34.

IV., p. IS. XUI.
~ AI bar (ibia.).

_ C h n a i f 0 n t , dea Ott Wirlhia (ibid. ),

p. I i.

— Hrinricli (lliid.). p. 14; a. 1348. 31.

III., p .Vi. I.V.

j

— Alk er, a. 13 I. IX., p. 63. LIX.
I — — der VolkpB.»(urf i. Krewtieo, a»c»r .Mar-

gret. Torbter MiuuUla, Saba Ullo, Brader
Hadwar, a. 1318, 8. IX., p. 64. LZX.

— Oll roa Volkroatorf, uior Chuaiguat, a.

I34», 4. X.. p. US. CXLIV: a. iStV, 4.

, X . p. I U. ( XI.V.

— N., dir il'MTfu Tun Vulkeuctorf, a. 1330, Ii.

VI., p. 188. CLXXXVII; a. 1830, 18. X.,

p. 2U3. l'CIII.

— H a I a r i c h, «eiae beidea Hau>rrjuru, EUpet
Toa tjoldeck , S«pbic von Cbraniebperg

}

aaia Saba Georg, a. 1880, 3d. XI!., p.
313. t'CXIl.

— Oll TOB Volkenilurr. a. 1351,3. II . p. 227.

(TXXV.
— H <• 1 u r i i' Ii uud Ki'inc iwi i II junfrauea , a.

1.15I. 20. XII., p. 253. r( I.XVii; a. 1881,
26. Xli., p. 27t. ( t'LXVIll.

— — aeia Sobu Georp (ibid.).

~ 0 I la, a. 1333, 3. VI., p. 28S. CCLXXV.
— Heiariab a. aciae SSbae Georg a.OHolf,

a. I3S3, 12. Ii!., p. 300. CCXCVI.
— (> 1 1 o von VolkeBkturf, asor Chuuignud.

.Mutdr Margret, Vater Albar, a. 1833, 18.

VI., p. 3ia. CCCVIII.
— Jürjf, a. 1353. 28. Vll., p. 321. ttCXVI.
— N., der —, a. 1334, 26. I., p. 346.

CCCXZXVUI.
_ Ooorg vwi —, a. 1337, 12. III., p. 484.

CDLnXVIIt a. ISST, 89. V., p. 309. DI.
— Otto. a. 1357, 13. Vll., p. 316. UVItl.

— N.. di*- Herren ron Volbenatorr, a 1358, 16.

V. , |>. .-.7S DI. XVII.

Von^iorfer. Ueiarieh der — , usor
Gerdraut. a. 138t, 18. III., p. «87.

CCXXXII.
Voraa. ülrleb. Propat; Gnatheraa,

Dacaa, auna 13 9, 31. VII., pag.
IIS. CXIV.

Torchdorf. Merl, Pfarrer in — nad
Dechanl zu Lumliarli, a. I3'i7, 7. XII.. p.
rsi. Dxxvii.

P o r m l> a c h. .Martin, Abb), und H r i o r i C b.

Prior. a. 1388, 89. XI., f. 334.
CCCXXVII.

— Martia, Abbt, a. Ott«, Priar. a. 1*36,
3. VIIU p. 476. COLXIII.

Vorater. Heinrich der — , Biebtar ia

Sti yr, iMi<t 1. > F n Ii a r t der — , a. 1860,
14. IX., p. 7-:.'. IM ( XVIII.

f o r s I e r n ( \ nr-'-lorii ) . Conrad der N o t-

I e i c Ii toa — , a. I3SH, 3. II, p. ISS.

ÜXLII.
Vrci. Heiariab der aaor Ourolbe,

Brader iakob der — , a. 1888, 84. IV.,

DL») aaao 1888, S4. IV., pag. ST4.
DLXtr.

Prejer fVreraer). H t> i n r i C b der —», a.

l:U,s, lu. XL. p. iM LXXX.
— Ii e i II r i c Ii . Pill ger 8B Wlldeaeok, a. 1887,

22. V., p. 50». 1).

F r e i u l> I' r e r. I. i t- n h a r l ilrr —, nad
£Upct, Toehier de« Rndoir Hohcarcidera,
a. 1889. SS. VI., p 644. DCZXXIII.

Freantibaaaen. Chnarat roa — , a.
1356, 2. II., p. 434. CDXXVI.

F r e i « I n r n . X., der Biacbof vaa — , a.

1347, 7. IV, p. 11. XII.
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UW, U. IV^ f. St. LTI.
~ Paal» ikcbor w— — . a. IS«». 14. XI.. f.

«70. UI'LIX.
— N.. .Irr <ir«rr«l-\ ii«r TM — » a. I3I4.«,

24 >:« LMI
— I. r u t i> I 'I Iii'«! «Uli ^> r Ii j ii i< Ii < r ^ . I>iiin-

pr«i|j>l. a. Uj", i> V.. y. 187. ( I.WXVI ;

(. |3j', .1 VI., |j. 2»J. ICLXVMII; i

I.'. V, p. 3uy. cccvt •• >^J^> <>•

XII. p. < n\IX; k. IMR, 30.

^ »t(8. UtXXVill.
Prrfti»ffrr (Vrr]r*i»i;rr). J a a a i*r —

.

AialniaaR ro« 0«»lt«bani (KUaltr-) Nr«-
1.«^-. 1««, »». VI.. |.. 19t, CXCI; •.

).;jü. I» VIII.. 1». i»Mi i xcv.

K r • I • I 1 d t. > , «l<r Pf»rrrr t« — . • IJ50,

ij. IV.. p IN . ClAXVIIIi a. »»3, «.

II ,
|i. !•«. « rxi t.

>. SUdlrn lilrr. VV u I f i k . >. I^l^'. >>^'.

r. 31. xxxiii: iüt:. «i. XII., p- uu.

XU.
— Bwffraf aarf Laadrieblar aa — . Ckaa-

ral. 4«r S«li*ail»«rii, a. I3SS, 4. IV.. p.

a<i:! n xcvtii.
— üladlnrbtr.-. Ulrick U..rli*lriii . K«atr Mal

uad Geioriaia» a IS^t S. II.» p. 3411.

CtrxL
— Laadrirhif r C b u n r a I .Ir-r ^rWarbaell,

a. Pjj, 13 VII.. p. Hl. iDVIl.

— |toa|>(NiaaB dalx «Irr — . Jan. «uu IVauu,

a. 13«ii, 30. XII . r. UlXXXlX.
BIrver vaa — Ulriali 4«r OtlulMa.

p.— Biir^rr Ma — . Chaaral itr Svaalar,

a. 1349, .1. X . c 14t. ( UTl; a. IM».
S. XI.. p. 145. rXLVIl.

— IJ 1 r 1 (• Ii i Ocli.lrin uikI K I Ii 1 f i ii il<fr

Üuaii. 1. tJ 0. 13. IV.. j. IMI. ll.XXMII.

— Chriitiiiii üiii;fli-iii , a. i-'ji. 31.

V., p. 2jU. tCXLVi a. U&l. U. VI.,

p. flu. ( CXLVI » a. 1331, 13. VII., p.

SM. ( GU.
~ Utrtrli OMhacl, Wairiaf •»* Chri'

> I i 1 n OHgfl, a. 1331. t». VI.» p. 333.

« ( XI.IX.

•— A I I' r 1' t Ii t liri drin Spilallhur (ibid.).

— (- u Ii r u .1 .Irr R^J.II. > 1:133, II . f. tVO.

( l XCl -. II I r D UII.I w M I lu . lakabar ti»»r

Fleisel li.iti>< >i> (iliid.j.

— Hrinrich .Irr II rrtri, a. 1333, 4. IV., p.

333. CCXCVUli Wairiaf (ikU ).

Walfiar, Haar a. 1333. 13. Vil..

a. «I», CDVUt a. IS3t, SS. 1.. f. 4M.
CDLXXVin.

— >li - Itür^er Taa — , a. 1339, 3. X» f.
(.ti.'. DCLII.

— U I r I h der Uecbtlaia, Val*r uoil Sohu, »uo

- . a I3j9, G. XII., f. 67«». UCLXVI
— T b .1 m a > d«r s«k«aatvr, a. 1340, L V., p.

1-9;. IX X( II.

— M. dir Uiirger r«a , a. ISdJ, 13. V.,

p. 309. orxciv.
Vrailal. Ott, Jaaa aai Uiri ab «ta »

vaa WMiMff, a. 135«, 31. T.. p. «S4. CDL.
Vraaaacr. Hvinial drr — , a. 13SS, 34.

V.. p. 311. CK VI

F r i e 4 b o r ^. W r r u h i- r «Irr Oclrr, llurg^

graf tu — , » !.!.'.(•>, 13. VII. p. 407.

rOLX: C h w a r a t der l'er, Itirhirr zo — ;

Walebaa irr Ha^rtr, Pflr^ei (ibid.J.

Fribarytr* Cliaararfaa 4« — , Oaabaat
ia KrtM, a. liSt. It. V., p. 618.

DCXXXVUl.
Frivaath. N., dlia Oaaiiaifcaaar ia — , a.

ISS», IS. IL, p. ttS. hCt.

VraaliarK (Gn4iie«»r Salibarf). Krbar»
iaa. Pftirrrr voa - . 1339. IS. II., p.

630. »CX.
FromMaa. Mtg^r (Rudel) — , •. 1330.

IN VIII
, ,.. t9Q. CXCV: a. IMl. St. II.,

|.. -Ui (I XXX.
F u r Ii * (Il4u>li''>iif rr m <>iMa4>al, a, 13s»

I. XI.. |.. tili:. ( DLVIl.

K u II r r. Wuifini; der «->, a. 1333, 3.

II. , p. 433. CDXXV.
Fa«rkir#fc*r l' I rieh itr— . SUdtrichter

sa Kaa, «. 1320. 4. IV , p. 17». CLXXVII.
F«r I. Fri «4r ieh de<- Urahaaaer, a«J Ja a

Bot4ea de« RrdIrr ran Sirlilenbrrp sa
Fort, a. l3Sß. i. II., p. 434. COXXVI.

F II « r b r I. I> r I r r . .lea — Salw, a. ISIS, tS.

III. , p 4». Lllla

G.

Uaaraa. Cbaarat va« — , Mtttr im Wi*a.
a. I3S0, fS. IV., p. 64S. DCXXXI.

ß a M II I' II k I
r (' h e n. Drobant und PTarrer.

S t r )• h j II . a. 1350, -m II., p. K3ti,

CÜXXIX
Qa lab er KT. H • di-r — , a. 135'.«, LS

XI., P «73. DCLXII.

Oaaiiag (Oemmk). N. N.. die Herrea tob

— , a. 1330, 2. II . ... I«i7. ( lAVIl.

r.arataa. AbM. Miebaal.a. 1347, 4. Xil.,

p. 33. XXXVIfi a. 1347. 36. XII., p.
3«. XL.

— N. N.. die Herren tob — (ibid.).

— I h r i » t i a n. rin Bruder oatalkat, a. 134»,
tu. XI.. p. I4tf. CL.

— N.. drr Abbt m a. 1880, I. IX., p.
197. CXCVI.

— Ablit Miekaal, a. IS81, 6. L, p. 71».

CCXVII.
— K. N., «• Harm vaa — , a. IS8I. ». I.,

p. 383. CCXIX.
— AUM. Krhar4, a. 1838, 18. ni., p. 880.

CCLXX1V.
— Haraianii Poabalm, a. ISS7. 15. VI..

p. -«S«. CCLXXXli.
— Abu Krbard. a. 1355. 24. IV.. p. 410.

(-(( XCVII: a. tSSS, 8». XI., p. 4t6.

CDXVIi.
~ N., der Abbt fua ilaraica, a. 1887. 18. VII.,

p. S14. OVI.
— AMI Bbvrbarl. a. 1887, 84. VII., p.

318. DXI; a. 1337. 38. IX.. p. 830.

DXXI: a. 1358. 3 4. II., p. 388. DXLVI; a.

1358, K; V., |>. STs. Dl.XVIIt 188»,
9. V.. |i. -UT. DtXXXVI.

! — .>-.. iUe Hcii-rii TO« — , a. 1360, 8. VIII.,

p. 705. U(M.
— Erliarl. dr« Jakob t'hündlrr So'm, Kruilrr

Ia — , 8. UOtf, 14. IX , p. 7il. UCCXVill.
— M., iar Kallaar ( tUtt; Waraliar QM.).
— Thaaiaa. Ditaer ta — , nSnrar an Stoyr,

a. 1349. 88. VII., p. 117. CXVIII.

6 a r a t e B t b a I. N., der Aaitnaaa b — , a.

1348. 2. II., p. 46. L.

Uartner. Albrecbt der — . a. 1886, 8.

II., p. 433. CDXXV.
Oa(SBer (Gaimrr). W !• u il e I , Witwe

Roger» de, — . a. 13äH. p. l.Jil. DtLXXI.
GilriiiKer. Hertaeyd drr — , mar

Blapcti Kia4«rt Hcrtä*r4. Philipp, Mar-
rharl, BUpH w4 tioCtliab. a. 1880. 16.

X., p. 306. ccn.
— Werahar4 dar — . a. .1335, lu. V., p.

414. coli.
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Onakit». Hcinrirh Aer — . a 1334, 33.

Hl., f. J5T. «TrVI.VII.

Gamgcnipcrger. Hertleia, Sr;4li>in,
J*n* (Ii« — . thiitTf a. f3$9. V.. p.

183. ri.xxx'i.

Geltl. nie (< f b I i , Haa'hrciltfrin in

rmiHi 'l. it ^ m. t. XI.» p. 667.
DCI.MI.

Geh e I t 7. K k !• u , i .l.-r a. tSS4, il. X..

p. 3«'.'. t t ( I XIX.
Oeivilicinipr. rhunrat d^r fielst llnimpr,

HK«r AgiiP«, |ian»be*iu«ria im Oleubeiai,
a. f36«, 1«. IX.. p. m. DCCXVli.

6*ia»lhrim. Si>i<il and S I p p Ii a roa
- . fl. I3J7. 5. II . p. 489. rDI.XXXfI.

0 « I < I II V il •• r r. ( Ii r I > t i n a ilii' Krwfiti vor
~ . .1 l.Jj», 1.1. \., p. 3S»;. DIA XXV.

~ Rirlii<'r in — . Wernhart itr Tragaaer
(ibiil.).

Ofltin^rr. Fricdricb «ler — » »or
Aaaa. a. I34A, 6. I., p. 40. XLII.

— Djr trieb <i«r —, a. tS49, SM. VII., p.

IIS. rxix.
(i p a I- r. L o p o 1 11 . ^ei .Suhn, a. 1351.

•ii. XII.. |., ;;«>(. ( < ( I \x\.
G e u r p <" r ( i'^. • i , .liirj; < i ). l' I i i c U (l«*r —

,

a. l i^f. 1^. |.. IjI. t I.IV.

—' U I r i i- h utiil II e I III Ii a r cl . Ji. 1357 , p.

545. DXXXIV.
— Hclotharii i-rUrgte, a. 1SS8, 20 VI.,

p. »T9. DLXIX.
— ri I i . K .1«-r G<lrf«r, a. 1360, p. 7SS.

Dl (AXV
Oeor;^i-n. .M. ( iiin Wailtl). N.. <l«r Pfarrer

vuii — . a. 1351 . .'I. XII. , p. 272.

CCLXVI.
O^argvnberg, St., M Panaaa. Dt>> niirhofi«

Toa Paa«au POrg*r aaf — . Eberhard
T»a Wallapo, llaiiplmaan ah der Baa, a.

1359. 7. IX.. p. «5«. DrXLVIl: a. 135»,
10. IX.. p- ß.>7. ni xi.viii.

G • r i ( h I I I' r i ti. <! f il r a II I ilif — Von It'r

NVupnsl.iJt : Tii liir-i- M.ir^ci t, v«'ri"blitht

mit Nielas H<tvuuM.-h roa Ut'<lenl>ur<,'^ . a.

13:i9. S6. IX., V- <!39. rCL.
Garlbeimer (Haatbeaiiser ia nmuodeD).

a. 1359, 1. XL. p. 667. OCLVIl.
Oer loa. Cbarlria «ler —, a. 1353, 13.

IV., p. 304. rcxrix.
Gcrreatorfer. Ki l<<ri('lili'r inucrlialh <1e«

Kamp«. R II p r f r h t iler — , a. 1359, (0.

III.. |,. l)( Aiii.

Gilgen, S(. I'fwi rcr zu — . J a k o lj , a.

1350, i. II., p. 107. tl.XVII.

Gilgcu, St. au Paaaau. Pfarrer ao .

Haiarieh, a. 1349, 17. IX., p. 135.

cxxxvi.
Oriai«. Dietrich der — , a. I34ft, 4. V.,

|i. r.T, i.x.

G 1 p II n k. >'.. ilt-r iinil Convonl, a. K{47,

2*. IV,. |.. Iii. X\l.
— Alibi lit-inrirh, a. 1347, 2. II., p. 4li.

I.: a. l:t4s. 13.x., pt TS. LXXIV; Bra4er
Olto (ibid.).

— N., der Abht a»d CanreM, a. 134«, 3. XI.,

p. 79. I.XXIX; a. f.<)49. 28. Vlli., p. 127.

GXXIX; a. 1349. 6. IX., p. 130. CXXXII;
a. 13i:t. Iii. XL. j». 148. CXIJX.

^ Ahht II f I II r i i- b , ». 13:ill, 24. IV., p.

IM ( I.XXIX; II. I3;i0, 13. X.. p. -'oa.

(IUI: j. I3jO, '.'Ii. XII.. p. •-•I-'. crxii;
a. |3.it. 5. II., p. 2.'7. n CXV: 1351.

26. XII., p. 373. i'CLXVII; a. 1351, iC.

XII., p. 374. CCLXVIll.
— N. N., die Rcrre« — , a. 1313, 33, III.,

p. 300. CCXCVI.

O I p unk. Abb! II e i n r i e b , a. 13S3, 17. VII., p.
•Ti: ((CXI: a. 1353, 25, VII., p. 320.
CCt XIll umi CCCXIV; a. 1333, 36. VII..

p. S3t. rCCXVI; a. 1SS3. 3. XII,. p. 335.
CCCXXVIII.

— N.. der SieehmeialiT tu — . a. 135». 2. II..

p. 347. ( ( ( XXXIX.
— Abbt II r i 11 1 i ( b . a. Kllii, 1. V|.. p.

3(53. { ( (Mll: a. 1355, 1(1. V., p. 413 CDI.
— N., .le. Abbl von — , a. 135«, 2». IV,, p.

4411. CDXIJ.
— N., der Siechnriiler vaa a. 1337, 34.

VI., p. 511. Dill.

— Abbt Heiarieb. a. 1357, 21. XII . p.
540. DXXX: a. I3:is. 24. II., p. 359.
DXI.VII

— N'.. .Ii.' Il.rr<-ii von — , a. 1338, 28. XI., p,
«03, l)X< IV.

— Abl.l H . I I. I i r h , a. 13.19, 12, X.. p.
Ii(i4. !•( I. V : a. 1339. 13. XII,, p. 678.
OtXXVlIl; a. 1360, S6. VI., p. 703.
DCXrVIII« a. 1360, II. XI., p. 738.
DCCXXV.

Glaekot. Peter der—, a. 1354, 3. III..

p. :t.i .', 11 ('M.III

Q\u t: t,- II i t /. W u I r h a r t der Paternuttrer
X II - . aaa« 1357, 36. f., pa». 454.
CDLXXVII.

O m u B d r Q, Pfarrer zu — . Friedrich, a.
. 1SS7, 7. XII„ p. 536. OXXVil.

— N. N., PAirrrr »ad Geaeliea, a. 1359. 1.
XI., p. 668. Dt'LVIl.

—• Joannes, reotor i»col«"iiaf paroch. in —

.

), .vub i)( III.

— Ricbirr (iikI .\iiiliniuiii 711 — . Jakob «|i>r

.Scb.Kl.r, a. I3.-.4. 4. \II., |,. ar.9,

(KLVIll: a. 1337, 12. III., p. 495.
( DIA' V XVII.

— N., der StadtricbUr, a. 1359, 1. XI., p.
667. DCLVIl.

— (ilnrifpr roa —). Chnnral diT Hiidtr-
ma»ih, a. 1349, 26, VII., p. IIS. tXIX.

— KikL-in der Naohriebter, a. 1351. 36.
VIII , p ''G'. CfLVI.

— N., di.- Il irger Toa — , a. 135S, 5. IV.. p.
5TU. DLVII; a. 13SK, 21. VI., p. 580.
DLXX; a. 1359. 36. V., p. 630. DCXL.

— BArser ««a —. Ulrieh Oatiar, a.

1339, 1. XI.. p. 66«, DCLVII.
— Die HaBAbpaltzer in —

.

— A 1 1 r i c h t e r i II : K b •< r h a r t i n ; I. i e b-
h > r I : ( • r Ii 1 i II : (; ' r i b e i a • r nad
F u c- h «

(
ibid.), p. 067.

— N., die »arper von —, a. 1360, 14. VIII.,

p. 711, DCCIX.
— P6c^r daa SpiUla xa — . Ulrieh

Outiar, a. 1354, 4. VII.. p. 368
CCCI.VIII: a. 1854, It. VII.. p. 370.
rcciA'.

— N.. der rn^-or .1.'« Spital», a. 13j".1, I. XI.,

p. CCm. im i.vm.

G n «• II .» H ( l'biiat-nrir.rr Alb er ili-r — , a.

i;;*:, i. n., p, 7. VI.

— Die Gnaaasia (roa aaad Jörge«, a. I34.H. 13.

I., p. 4». XLV.
— Surehart der Gbaaewater, a. 13.U, 14.

VIII., p. 591. DLXXIX; a. 1358, 7. XI.,

p. 6«>t. DXCI; a. 1339, 34. III., p. 633.

Drxx.
— — »i>in Vtller .laii«, .1. 13.;'.). 25. III., p.

Ii33. DCXXIII; a. I3j9, :J5. III., p. 63(5.

DCXXIV.
— Jobanaei Cb,, a. 1359. 3. X., p. 663.

UCLII.
Gaeixcndarr. Hofmiaier Im AMarsbaeber-

•Taa —. Brader Dlrlch, m. MM, 34.
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IT.. p. SS9. DXLVIi: Uij,9. '0. X.. p.

r.i;«; ni i vi: «. ISM. I*. IX., p. TM.
OtTXXdl.

fi«ek*Br«at. ChsBrat, ator Gcrdraal,
i

ni. Illridi, HMT PMcrs. 1347, t. •

II., p. 5. V: a. tSM. tO. I . p. 41. ZLIV.
1} • I d. K r i «> J r i r Ii moiI T h r i * i i a n dir — .

j

1. laä». :t. III., p. ;<i2. < C( XLIII.
I

Goltlri-k. II I » |> •• I »1111 . mi r Urin-
|

ricli viin VolkriiitiJif, a. Uj«, MI., p. I

21:J ( ( XU; 3. 1J51. •••!. XII . |i. /7J. '

H I.XVII; ». I3JI . 2«. XII.. p. 27S.
|

(•«'LXVIII. I

— Walrisf ««a Cbaartl. Brüder m
. tSM, «I. XII., p. 4Yt.

CDI.XXI.
Qori Cßart). Harirgraf von — . All»r«>«lil,

a i:i47. ;i. VIII . p. ?M xxxi. '

(i u t I w I Ii f ( hölHit ). t\ } « 1 * *va <'h.,

btirKiT Ml M^in. u|«r Ctors, * mir 10.

V., p. »la ti»i

Q$Hweig ( irriirilikiiiit-r-.siiri. Nu il.-Offt««-

rrich). N.. d.>r Abbl. p. tili». I>CX.

0*lir>4«>rf. Jiir^ v»a lasü, 2. II.,

p. 43«. TDXXVI.
Oixaieli. rkm»r»i 4tr Ht^gtr t« —, .

»54. 25. III., p. 35V. rtrXI.VIII.

O r • I» F o. r i <• (I r i r Ii tun dem — , a. i:!33,

.'I. XII . p. ii!. < < *

Cl r a il II i k ' r i ii u ii c » il< r — , m ur < <Biin>i

,

t. I iis. il. XII.. p. 8<. LXXXVII.
— (' h u u r J I << ii (trariliiik. a. I;:j6, '.'T. II., '

p. u:k « iiNXXii.

Oraf. Wrraliarl «ler —* ^hwafcr Me r-

warl} .Hthw»«tcr EUptt, «. ISi7* S7. III.»

^ 498. CDLZXXIX.
— GriR» ruo Waiübof»«; Graf LMUeh. a.

i3iio. 14. IX.. p. ;i2. on xMii
G r a f II \> •* r <l < r. \S r r n h a r t lirr — , ainr

A\:ui'. i.,,lii.-r ilr. U.rniiaii IIji rochar, a.

I3jj. : \. III . p. H ( X< ^ .

Miaakaeh, a

135!». l>. II., p. 61». m \.

Gralanl. Hainrick der — . utur l)}rniut.

a. IMN, tt. XII., ^ M. LXXXVII.
Oraaa. N<>iarleb 4tr 1348. 19. XI.,

p. > >. LXXXIIt a. U90, S4. VI., p. t9t.

i\C.
Orati. N.. der l'iiur der Doniii.kaiifr im —

,

a I35<>. 18. II., p. Iii!) IH X.

Oralxrr. .\ u d r r * , a. MkT, 'ih. IV.. p. I

XVIII, dr»«rn tiitmi drr rrliarv Kut-clil

riiirh; uior Palwa (iliid ).

— H e r n a a » aer a. I»4V, i. Ii , p. 94.

XCV; a. 13(9. t«. IX., p. 137. CXXXVIII.
-> Pttar, Merl, Mich!. Elap«t, a.

13S1, ar. III., p. «40. ccxxw.
Ära I. l' I r i 0 Ii und F r i i> d r i r h . Rrudrr

Tun «»II.Ff. Tuii (irrt/, a. ia4>S, i'J. XI.,

p. -4. I-XXXV; a. i;U!', ^'.t. III., |.. Il»l»,

III; a. i;i35. il. II., p. *<U < ( 1 XCl.

Oreifl'raalainrr. Ult uud Jury 4le —

,

a. ik. III , f. 40 1. i:( CXCV.
Graal. Orr Oreali« Hör tu Kn(«eha«lur«|il,

a. 1349, 39. III., p. tU9. Cll.

•~ R a B der — vaa Halwabarf, aaar Aaaa,

a. IS6U, «. III., p. «87. DCLXXIX.
Greia. Rirhtrr ta — in dnn .Viarkl. rh u a-

r a I , a. U47. >» IV,. ,.. \'.> Will ; a.

i;it;<». fi. XII.. p. ^.il. uct xxviii; ».

I364>. 20. XII.. f. '<.i:. DttXXlX.
Gr«aaaickrr. Albrrchl drr — , a.

1331, 2. I., p St!'. t'CXVI.

OrralacUcaateia (KraaUraaleia). Barf-
gff«r ni Plrttr raa «i*. M • r t itr Pybar.

a. 1333, SC. IV., p. MV. CCCIl
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G r o > I p i n (Hauihrtilirr an drr R;i*ripp lu

Kd.). a. 13j7. .S. IX.. p. 32.S. DXIX
G r i 1 1 « a p c r c k. O r t v I f aaf 4tm — , Halde

dca KUa'era LilieafeM. a. 133S, 6. Xli.,

p. «93. «TLXXXVII,
GriaimenvrI. Hvmuaia dem — , Urfer

TOB Sirjr. a. 1319. 33. VII., p. IlT.
CXVMI.

Groahaupl. fhiinral der —>, t» 1339,
2*. III., p. «34. Ü( XXI.

ti r u Ii. II a I n r i c Ii aaf drr i,
:
iii>li tu Hailhrim,

a. l:t»H. 2:1. V.. p. lo.s. ( (X; a. I3S1.
2... \ II., p. 2iri. t t I II.

— Cliari der Uraebrr, a. 1331, 34. IV., p.
34t. crxxxri.

— Sief karl a. 1334. 31. X., pw 381.
l'iTI.XXIX.

— I' r r r Ii I i. I d , .*>iili« di'« llrinrifh roB
«JniLr. «Uli i:'.|..i. a. 13.i4, 2(1. XII.. p.

VM>, ) ( ( I. .\IX
— A u d r «• ui.d S , .. I, a r I , a. 1333, 2. II.,

p. 400. CVi LX \ MX.
— Hriarirk auf dt-r — . Börger tu Liaa,

uior ( ti'iaifuad, bchwie^rrralrr Paul 4er
Tuu.-u/itafcr. a. tSSi, 23. V., p. 41C.
t'OV.

— 4adrr «an ßrneb. a. 13S6, 5. III., p.
44U. 4 UXXXIIi.

— II r 1"
II r i r Ii auf di-r <!r < I

. Vlaulnrr und
lliililrr tu l.iiii. a. UjiS. 12. VII., p. 386.

ni.\ w I.

\ I. ,1 I ,• .1.1 (Jrub. i'. a. 1338, 30. Vll.. p.
lii

. I>l.\\\il|.

— Heinrich aaf der tirneb, Haalliaer oad
ftifhirr aa Liai, a<ar Chuaifaad, a. 1383,
18. X., p. 59h. DLXXXVI.

— Jaaa voa flmeb. Bictitcr xa Kirahdarf,
atar Agao, a. 1333, 19. XI., p. 803.
oxrii.

— A II li i p iiad .s i . Ii u r I dil' Graber, a.

i:ij;'. m. iii., p. ü24, D( XV.
- J a k 11 I. w r II her . a. 1339, SA. IX., p.

<i >l. ÜCLI.
— Ott der Grurbrr, ntvr CUpet, Tachlcr

Marcrtl, a. 138U, 33. III., p. 899.
DrLXXXII.

— r h u n r a I drr Grurber dati Sl. Piariaa, a.

I3j|, ti. V.. p. 2tS. Cl'XLIII.

G ni II p <• • h (. <) I 1 j k < r drr —, a. 1333.
21. IV.. p. 4111. (TI X( VII.

Ii n C f I II r Ii. I) i >- I r i c Ii drr — . uior AaBB,
a. 13SI. 14. Vlll., p. 2«>.i t( I.V.

Gayeleia. Cbri>tian — , liuigrr ia Frei»

atadt, asar Elaprt, a. 1331, 31. V., p.
330. CGXLVr aaag 1381, 13. VI.,
CI»XI.VI.

— WalfiBK und CkriatiaB, a. 1331, 29.
VI., p . i CCXUXi B. 1331, 13. VII.,

P. (d.i.
<• >> II \v . 1 1 h a ri dar a. 1S49, 3. III.,

p. y.s. X» IX.

Queller. LIrich drr — voa l.rngrnfeld,

a. 1333, 10. XII., p. 427. CDXVIll.
Gaaipaadarf. Pfarrer voa — . Hein-

rich, a. 1357. 9. Vltl., p. 383. DXIVj
a. 1389. 15. III., p. «28, DCXVI.

— MBkieabeaiUer ia —. P e t r e i a voa SchCa-
kirrhra. a. ISST. 9. VIII.. p. 522. DXtV.

U u III p I) I t 1 D ( l'liunipulliiih' ). II r r ( n e i d

«Uli . uxur l'.llii«, a. 134*. 2. II., p.

\l.

4j u D d i- r I. Cll u n r a t der — , a. i33G, 2U.

II., p. 436. IIIXXIX.
flaadalfiag. Elapet vaa —, Priarla ia

Stblierbaek. a. 1359, 4. V., p. 845.

OCXXXIV.
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Ganilrainidorf. Dietrich ron —« a.

1S4K, «. V., f. 57. LX.
Ganianriaker. OiarNielaa «icr —, n*r 1

£li|>et, «. ISSS» S9. IX.. f S*?* '

CCCXXII.
— Graf N., «lor Elapel, TMiklcr «m »All^a«

voD Harirntlorr, ti. 1,, p )98.
<'{'CLX XXVII

— (iml N., Vater Laurenz ron MtiTtreio^ilorr,

SchHeNiiM- .Maj;rrt, vc-rnlhlt mit Heinrich
TOI. WallM',-, a. 1SM, IS. I., p. SM.
CCCLXkXYlll.

0«iiafcirek«a. Pffurer voa —. W«l-

GaBS, a. t. XI., p. 140. CXLTII
G3atzl>nrger. t'lricli <l<-r — , Srhn-ibir

tu Tulln, 1. 13jT. ii. VII., p. 5iy. DXI.
Gutnurtipn. i'elrrin Jcr •. ltS6, t.

II., p. 433. ci;xxv.

G u t a u. Pfarrer von — . H e i n r i f ISM,
1. IX., p. ItfS CXCVil.

Oiitf«aall. Cli«ar*l 4«r , aiar JUhcit,

a. IS««, Sl. X., p. n. LXXVII.
— Ckaarat d«r — , a. I3S9, 8. II., p. 614.

'

DCVI.
Gutitr. Ulrich Pfleger de» .Spilala in

Uuiuuaen , 1. |3jt, 4. VII., p. 3ßS.

CCCLVIll; a. 1334, 12. VII.. p. »70.
f CCLX.

— Ulriok der — , Bürgrr ia Gmuadea, worea
Ebfd ud MaigKl, a. ISS9, 1. Xf.» ».

666. DCLTII.
Ooeltleia (Gwettietn). Haiaricb J»r

Ilofrichter zu Mei*«a«, a. ISSM, IS. X.» f,
597. ULXXXV.

H.

Haebicber. DyclBsr i»r a. IS48»

tS. I.. p. «S. XLV1.
Hack (Wag), rhanradns (nepo« rpiteopi

Kritingenaii), •. 1347, 7. IV., p. II. XII.

Hacke 1. Jans der — , uior KUpel. de»

Aii^iier Tischler tu Kulting, «. 1335, 29.
|

XI.. p. 425. CDXVII. ,

ilakenbery. Hvinrieh and C Ii a Brat,
Bruder; Vater Lculolt; SliermaUw Anaa, I

a. IS49, H. VI., p. III. CXUI.
j— Hein rieb tm — , HsteeiMer 4c« Bertusa

Ruduir. aaaa ISS», 14. XI.. pay. 67«.

DCLIX.
Hader. W a I c h u e n raa — , a. ISS«, VD.

IX., p. 200. CC,
— Walebnn der Ijjdrer. P ef^er tu Krieil-

bnrf. a. 1^56, ii. VII., p. 4ii8. CÜLX;
a. ISM, 10. VII . p ÜSS. DLXXIV.

—'Badnar von — tu Ma*traehiaf, a. IS38,

94. Till., p. 59«. DLXXX.
H a d e r I t o r f. Andre zm iiii>r Kathrev ;

Sohn Wilhelm, Klo»lerlierr tu l'ulgarn. a.

l.iiV. J*. \lll., p. I.'.. IXWII.
Hafner. Nikla der — , a. 1336. 2. II., p.

433. CDXXV.
— Ulrich der — a. 1S56, 20. II., p. 436.

C»XXIX.
Btf« Ol rieb taa Benerbaeb. Vocl ta —

,

Nieder- Oeaterreieh, a. 1S60, 11. XI., p.

72». OCCXXV.
— Dietrich ron — , uxor Mtir^rel, detaea

Uruder Wulfhart \oa — , «sar Taaa, a.

1348, 2.'>. II., p. 46. LI.

— ßanther Tum — , Meiitcr de« Spilala aiu

Pjbra, a. 1S59, 14. XI., p. M6». DCLIX;
•. tSBS, IS. XII., p. 680. OOLXX.

H a p e n ,
Bar^graf voa Spilber(;, a. 134K, 2t.

VI., p. «0. LXVI.
— firbart, Saba de» — roa Spilberg, a.

isss, 14. VI., ^ SIS. cccvii.
mor Marfanl, a. ISST, fS. VII., p.

S14. »VI.
Bayer. Lentnlt uud Ii e r u h a r d die —

nnd auch die Fleiteheii, a. 134il, Ii. M.,
p. 1j2. CLIII.

— Aoherl der — , a. 1350, 1. IX., p. 199«

('X(MII: a. ISB», SS. I., p. 17«.

CCLXIX.
— Ulrich, aior Cbriatiaa, a. ISST, SS. IV.,

p. oO« CDXCIII.
Haywalder. Jaaa der — . a. ISO«, 4. III.,

p. «8«. DCLXXVIII.
Hahen.peokh. C Ii anrät der — , a. 1.14*,

25. III.. 1.. n. XI.

— >'., der liuehenpeok, a. 1358. tU. Vli., p.

5^3. DLXXIV.
Hall. Cbuarat voa Swcrtfarb, Hlrfcr s«

aaao ISSS, IS. VI., paf. S86.

CCLXXXII.
Halle. Raaa een — , BOr||^ la Stefr, a.

135S, .1. V , p. :i76. DLXIV
H a I I e r. Urban und Friedrich die —

,

Bür|,'< i v< II Paataa, a. ISSV, 7. XII., p.
538. DXXVII.

Hall. Der vvn a. ISSi. t6. I., p. S4S.

CCCXXXVUl.
— Gb«arttd«r Brkbarliafer. B«rttr«f

— , a. ISST» 18. X., p. 592. DXXH.
Haa. Wdlfbart der -. a. 1330, I. IX.,

p. 19S. rxcvi.
H a n I III e I s t e r. N i e I .> s der — , uior CUpel

(in rrf;.hr). «. ISSS, 16. X.. p. SM.
ÜLXXXVI.

Hard. M e r w e i if
di r Ku^elpaltalorfer »od

— ; Kiad«'r i Ülrieb und Sapbie, a. 1356,

8. tX . p. «f4. CDLXVII.
Hardeel. B«rch«rl, «Itta, Bcrieb-

tolt aad Barabart, Grafni vo* —

,

Bur<;u'r.>ren Ton .Maidb«r|r, ISSI, 14. VI.,

p. 251. ( l'XLVI.
— B u r (' h a r I TOD MaiilKurg und Hardceb, a.

135^. 9. VI., p. äGÜ, CCCLV.
H a r n a r n. Matena taa — , 1347, %4.

IV., p. 14. XIV.
Hararartl. Ava«« die a« Ybba, a.

ISStl, 4. 1., p. 164 CLXIV.
Harracb. W«ab voa — , nser Agnes, de«

Diel rieh Seba, a. IS4S, SO. XI.. p. •>4.

LXXXVI.
— Dietricb Peaiaab eaa-— , Brtidcr

(ibid.).

— C h r r t V.MI llaraeb, a. ISSS. IS. VII.. p.
419. CDVIl.

— Barabard vm HarvMb, Soha dea

BTabaako. utur RUpet; Bnder Bcaeacb.
a. ISST. 'i. I., p. 4x0, CDtXXHI

H a r r o r h 1- r. \V . r n Ii e r der — . aeiue

Tiichter \{fne», uior de» Wernhart ürafeu-
\«erd.'r: .Söhne: Ulrich uud Beuiacb, a.

1355. III., p 407. CCCXCV.
- Peter d.r Harracber. a. 1SS9, 10. IX*.

p. 65». UCXLXIX.
Hareaadarfc „Ber alt« «•<—* . « ISSS,

Sl. I., p. 398 CCCLXXXVU.
Hartkirebea. N., der Fflirrer to« — , a.

l:!"3, III., p 407. CCCXCV.
— Conrailu» dictu« Haa. Pfarrer Ton —

,

(13.S5), p. 65^.

Ha«. Conradu« — , Pfarrer iu Hartkirebea

(ISSS), p. 6SS.

Haecneak. Ckaarat f«* — , a. ISS9, SS.

XL, p. 6Ti. DOI.XUI.
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H Ulricli TOB . Suba drt Ou«;
a. 1351. 14. VI

. p. 231. CCXLVII: •.

ISSA. 5 III . ,.. ( DXXVIM.
— r»i»Hoit v.n , .. >a-.i». XII., |..

1 : DILXIX.
Haagtlarfrr. l'lrich ilrr — , m Nfuo-

iar^ a. IS«0. 10. Vll.. |.. 7u;l. i)( <
.

Htaaoll, DictMar der alte — . HiriiUr

WcU, a. I«M, i. V.. p 417. CDXUll; a.

I»T. 7. XIL, p. S87. OXXVII.
— J « t a . Wilwv de« Ulrich — *«a W«a«a.

aorf, «. l:HiO. 30. VI., p. 70t DCXCIX.
Naanipercb. HcrtH«id irr — , Laad-

rirhtrr mb drr Raa, a. Ut.H. t. II.» p. 4S
XLIX.

—" H a r ( II r i •! . %rine Söhii<< I tri' Ii aad

Andre, a. 134». 31. III., p jI. LV
Haaaciirhel (H«Mr de* tirafeawrrdfr tu

Aacka«li)» a. ISSS, U. III., p. 408.

COCZCV.
Haaaar. Cbraft drr — . s. 1331, 4. V., p.

34«. CCXM: a. 1354, 30. V.. p 3«1.

( ( ( LI.

— (I t l I r i II lief , ». l^^T^, IV., p

410. m vrvii
— Kraft der —. ». Uli«, »i. XII., |.

DCCXXVIII.
Haaalar. Marcbarl aad W a 1 f n g dir

— , a. IM, It. f. ST«. CCCLXVII.
— Marekart 4w Maewler. a. 1SS4. 21.

XU., p. S»3. CCCLXXXI.
H a I) * III • n II i D VV r r o h a r t von — , uxor

Miigrfl. ». laktf, 2i. III., p. HS. VI.

— Wrrnkart von — xu Liot, aiar Marfr*(,

a. 1355, Ii». V . p. 413. CDIV.

•spach. ririrli von ». t:(33, 'iH.

X., f. 331. CCCXXIV» a. I33i, 1^ III.,

f. MS. CCCXLIT.
Ilaaliiaf er. Ott« 4«r — , «. ISfiO, 6. I.,

p. «St. DCLZXIf.
aaveafeld. M a a r i i voa — » a. ISS3,

W. X., p. 331. I CCXXIV.
Hauten p eck. Harrtneid dir — , a.

1353, 2 II., p. 348. CCCXVXIX.
•rri «r. KriFlirirh der — , a ISM, 8. I-.

p. 397. CCCLXXXVI.
Hareheapaeli. H. uad C. tob BUkreiHulorf

«M 4ea~,a. 114», ti. V., p. tOT. GVIII.

Mai«llt»p*ck. Ulrlak in a. 1SS7.

SO. XIL, p. S». »XXIX.
Hatilea. Iliclaa mmi Heriaaaa 4ic ^, a.

1357. 11. i., p. 482. ( DLXXIV.
— Nirla«, Bior Kaliri, i. I33U. 22. II., p.

«21. DCXl.
— Niclai. Thumii, Kalrei; d«r Kalrri

Kinder : l'hriitian. .VIphart, Clara, a. ISS9,

4. V., p. ii4S. DCXXXtV.
-.Kiela*. a. ISM. IS IX., p. ISS.

DCCXIX.
aitkeia. Ott (HalJe 4m OIriek tm

Kapellen auf iwri ilSfea ia —); llein-

rirh auf der Graeh, idem aaf eiaew Hof,

a. 134». 25. V , p. lUH. GIX{ a. I3SI,

«5. VII , p. 250. ( ( LH.

Haiiig'e D k r e II t. Leopold Alilil , and der

ConreDt. a. 1347, 3. Vf., p. 23. XXIV.
— (Ii II n rat. .Vlibl, a. ISSS, S. XII., p. SSS.

CILXXXVII.
— Der Abkl —. H., a. IS94, 11. I.,

p. S4t. CCGXXXT! a. ISSI, S. I.. p.

»14. CCCXXXTI
• Siackini'iiler von — . N., a. ISS4,

25. V.. p Mii. tTCLII.
Ha \ III (ll(Miii). (I I I .1 tif« . Mifltinj,' in ilrr

Bathhaat-Kapelle aa Wien, a. 1351, 14.

Vin., p. SSO. CCLT.

Haiapaeher (Heimparher). Di.' Haiin-

pacherin. a. 1351, 2. Vlli., p. 23».
(-(-(LIV: a, tSSS, IS. Vlll., p. SSO.
( ( t XVII

H a i n p e r k
(
H.-.ii|,, . I. ) II a r t w e i der —

,

ator Katrei (^Üieurr de« ßrafca Coarad voa
Scliauiberv), a. 1S33, IS. y., p. SlO.
CCCV.

Hayaaack (Hetaaaeb). M i e I a • — t»«
<Mmkttrr, a. ISS9, 2fi. IX., p. 6S9. DCL.

Heaaler. Priedrieh der — , a. 1350, 2S.

II . p. 17«. ( I.VXV.

H e II t a I I' r (Haut jIcc ). .\ r t o 1 f der — , uiur
A^iir» ; Ititiilfr: (')iuiirat der —

, M<>rii

Villi .Si'hnn>lraM>, Her .^^iiet Brader, a.

1357, 7. IX . p. 526. UXVIII: «. ISSS,
14. VIII.. p. 391. OLXXIX.

— Ortoir nnd C-baarat. a. ISS9, SS. ni.,

p. 633. DCXXill.
Heatcwr, a. IS48. p. 98. LXXXIX.
He^^tseaeck. Bar|;i,-rar tu — . Fried-

rich der Rrf-nliiip, a. fa.'i", 'il . III., p.
49<".. (DIAWIV

II a I t i I- r ( Ht-ixrr). Ott der — , Fleiacb-
h.rk.^r i.i Wi«a, a. 1334, U. II. p. 831.
l < ( XLII.

Helmliaf. Peler von — , (liekter an
VSaklakrack. uar Ckaaigand. «. ISIS, p.
181. CIXII.

H e B jr k e i a. (Holde der Herren »on Pergau
ta ftanipoldakiroheu), a. 1334, 23. V., p.
3(>2. t'tX'L I.

Hrriülnjjer Pefrein iIit -
, Stadtricbter

lu Kiis, a 1353, 7. Vlll., p. 421. CDIX.
— S t r p Ii a n der — , Bürger in Eni, a.

1337, 2S. V . p .^»5. DXXXV.
— P e t e r der — , dea Haia sa Eaa, a. 1860,

1. V., p. flSS. OCXCil; a. ISO«, p. T3S.
DCGXXXtl.

Heraefclaff. 8ek»r8 vaa — , a. 1887, tll.

VI,, p, 31.1. DU.
H e r « d u r f. J r g Ton — , uior .Margret,

a. 1349. 2. III., p. '.Iß. XCIX.
Herwar. H. dei Chriitian Üohn, a. 1330, 24.

V., p. 186. CLXXXV.
Herweg. Leopold von Herwege, a. 13(iO,

p. 733. DCCXXXI.
Heaiker. U I ri e h ,bbJ 0 1 1 — , a. 1336,

S. lt., p. 483. COXXV.
Hiertel. Heinrich der — aior Dor»-

Ihea , Kinder : Eugelbreekl aad Agaea,
Uur^cer in Krrintadi, a. ISSS, 4. IT., p.
302. ICXCVIII.

Hinterholtier. Dietriek der — , a.

13U. 24. IV., p. 17, XVI.
-- Otto der — , iiior l'hri>lina, a. 1350, 13.

VI. , p. 18«. CLXXXVil; Bruder Dietrieb

«fr — (ikid.).

der — , a. IS30, 13. X., p. 2»4. CCIII

aad Dietriek, a. IS52, 12. Hl., p.

280 CCLXXIV.
_ Her -. a 1337 . 24. IV,, p. 499.

ODXCII.
HochhoIzperV. KIspet die Hocbkalti-

perhin, Klo«t<Trr,«u rou Pnlgara, a. IS80,
10. Vlll., p. 70i». IK ( VI.

Iloekelfpeck. Heinrich der Leuip, der
Sehwealer dea — Soka, a. 1337. 2t. I., p.
488. CDLXXV.

Hb 4. Priedel der — , aior Margaret, »eine

BrOder: Jeniel, Ttycol nad ,4lbert, a. 1334,
24. VI., p. 3i;<; CCCLVI.

Hoikireher, Dietrii h der — , a. 1351,

27. IV.. p. 2il. CCXXXVI.
Höflcia. Heinrieh, Pfarrer roa — , a.

IS4S, 8. II., p. tt. XLVni.
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Hobeabtrg. Harn der Gratwl tm
IS6», 6. III., p. ß87. DCLXXVX.

— (HohcBbercb). Die l r i « h md Stephan.
. 134«. I. V.. ,.. 55. L?lll} a. 1850. i.

II.. |) 108. riA'VII.

_ D 1
. t I i i- I. . a. t;riO.'»28. II., |.. 178.

(LXXV.
— S t p |i )i a II von — . a. 1350, 1. IX., p.

198. ( .\( VI; a. ISSS, IS. X., p. SS».

CCCXXIII.
— D i e I r i e h «aJ S 1 1 p h a o , SShse de«

Stephan tm — , a. ISSS, tS. X.* p. SS9.
rrrxxiv.

— .Stephan, a. 13SI. 12. III., p. 3:'><i.

(TCM.M; a. 13:*». 23. V.. p. :.r.3.

CfCLII: a. 1354. I!». XI., p. 384.

iT(L\VIII: a. 1334, 31. Xil.. p. 392.

C(( L\\XI; a. ISS«, St. Xtl., p. S94.

CCCLX XXIII.
— — von — . nxor Margraf, a. ISM. ST. II.,

p. 439. CDXXXII.
— — voB — ; »eia Sofia Stephan, Beaten Maua-

frsa liarßr«'t , «le-. Wru-Iiarl vu» VVinrkel

Tochter, a. 1337 . 12. III. . p. 49S.

CDLXXXVIII.
— StephiD. a. 135!). 17. III., p. r>27.

DCXVII.
— Oietrieh, a. 1359. 17. III., p. 6^7.

Dcxvin.
— A n B a , Dielritb« Tochter , HaaafIraa dea

Berenper tob Landeaberg, a. fSS9, 13. XII.,

p. 679. DCI.XIX
— StppliKii. Vater ujiI S«lin, 4lir Herren von

Huhciilo r;; . uml ihn- Dic i • 1 1< llichligOO , *.

1360, Ü. III., p. r.>7 IK 1 \ VIV
llohcnpcrg. Choarat ilrr l'rlrliiiigcr von

Hoehcaptrf, a. i3>8. 11. III., p. S64.

OUI.
Robonbers. Pfarrer aa der St. Jakobakirehe

in ~. IM rieb. a.. 1380. 2. II., p. IßT.

rr.WII; W^i t, h un filii.1.).

ilohfolurt. bruiler Hr inrieh uiiil der

Conrenl. a. IS31 , SS. VI., p. S9S.

rtxi.ix.
_ Ahbt .\ll> . echt, 0. ISSf, 6. I.. p. 4SI.

CDLXXIII.
Hohenateia. Wilbeln mod Ott. Rrüiler.

Sibae dleaAlbera voa— , a. 1347, 19. III.,

p. 9. X.
HohenToiaer. Ott» <ier — , a. 13t9, p.

Ifio. (LXI: ». 13jti. 28. V.. p. 187.

CLXXWI (Itiii-graf zu Kaiinr)
— Ott .In — , a. 1357, V., p. 5ü8. D.
— R a d o I r uod Otto, a. 1399, SS IV., p.

644. OCXXXill.
•boltinf. PobToa — , a. ISSS, SS. I.,

|, SSS. CCXC.
Hollenborgl Holleawnrreb). U 1 1 u von — ,

u. 1347, 1. I.. p. I. I.

H o I t X. H .• r m a n 11 w>ii . a. 1348. M. XI..

p. 81. LXXXI.
— Dietmar ir»r dciu — hei Ripplal tn Welt

;

Jans »ein Sofca, a. im, 10. V., p.
412. ( D.

— T m l> r i c h im —
- iiDil (ein Sohn Heiaricb,

a. ISati. 2. II., p. 433. CDXXV.
Holter. Herweiif der — . «lor Margret,

«. 1347, 13. XII., p. 37. XXXIX.
— Stephan dir — , der erhare Knecht. ».

1330, 2. II., p. IC.!». rLXVIII.
— — der — , Uarggraf in .Slejrcck, a. 1331,

23. VII , p. 257. CCLll.
— Kaaifaad die Holaeria, Noaae ia Pal-

gara, a. ISS«, 8. IX., p. «TS. CCCLXIT.

Holter Walrinf der — . Weiagartcabea.
ia Spitt, a. 1358, t. L, p. 84S. DXXXVI.

— F r i e d r i c h der — , a. ISSt, 16. II., p.
a«o. Dcx.

H o T » III a II n II ! / 'niann ). Stephan der — .

Hur^V'ral ui"! Hu liter lu 0(teuahe<ni. a.

IStiti, 3. V.. p. lüt.s !)( Xllll: a. ISSS,
14. IX.. p. 72it. IM t'XVII.

Hopf»tün^el. K her hart der — . tn
Oheruiicrr aai Urrahr, a. 13S3, 31. XII.,

p. S40. CCCXXXIIl.
Horaeaker. Oertel aa4 JSotel 4ie —

.

a. 1353. «4. Tl.. p. S16. CCCXt Bruder
.Mlirecht . dessen Prast Oeriraat tob
.\r» t' rrli ( iIikI , ).

Horner, lau» der —, a. tSSS, SO. ||., p.
430. tÜNXlX.

Hort (Hausbrailaeer in'Wiea), a. ISSS, 19.

V., p. 310. i:ccv.
HoaaiuBd. Jane der — , Maatbaer z« Paaaaa,

mor Cboaisaa4, a. 1350, 9. V.. p. 184.
rLXXXfl: 8. fSSS. 11. XI., p. 333.
I t ( V vv.

H u il t> r III a s c h. I b u u r a t der — , Bürger
XU Oii.undca, a. 1S49I, SO. VII., p. IIS.
CXIX.

H ü I b e r. II i H t r i
< Ii liiiiI leine Kinder:

Ott. Niclai«. Aguca und Mareret, a. ISSO,
6. XI., p. SIU. CCX.

Hnmreekctried. II n f • i> Toa Bnrg-
{craf und Richter a« Oteaabelaa, a. 1349,
9. IX.. |> 13 4. CXXXV} a. IS«9, S9. IX.,

p. 139. tXL.
— Peutz ton —. ux.,r AfBe«, a« 1S51, IS.

X.. p 21,7. fCI.XI.
— Roger Hiirg(,rar und Richter lu OtMa-

h'im, a. 1353, 3. V., p. 309. CCCIV.
— — BurgKraf tu Olenitlieim, a. 1S58, S7.

IV. . p. «10. CCCXCVIII.
— Burggraf «nd Riebler b« Oteniheim, aeiae

twei lla'i»r auea Kl.«p<'l um) .V^^n- n , a.
135:. 12. V., p. j(i7. ( I)X( Vtll.

— H 11 u >• I' von Humbrecht&rii'.l , Itiu-ggraf la
^^•^lalu^t ilt . a. 1359, 14. II., p. 61«,
UCIX.

Hund. Friedrich der — run Roitham („der
beacbeidene Kn cbt'), osor Margret, a.

1354. 4. VII.. p. US. CCCLVill.
Hunk (HuDch). Wem her der Huacb, a.

1354. 24. iV . ,>. Hf.l. tei l,.

H u e n p e (' k. H u e in h a r t t uu — , uaur Adel-
l..ii>. Torliler d.-i Zeidlbofer, B. ISSI, ST.
III., p. 240. ( l XXXV.

Harne In. \\ e i h a r t Und Seffried, ,

ihr Veiicr Wetchart der —, Ordcuabroder
tu Muudeee, a. 1SS7, 8. XI., p. SS4.
DXXIV.

Hurnpreeb. Wem hart der —, a. 1S49,
II XI.. p. 150. CI.I.

II u F. r h II Ii t ^' u n d , Uitwe — ruu Pa*»aa,
T.M-liter l liiiiiiKuad, a. 1S54. 3. III., p.
352. Dtl XLIII.

Haaendorr. Ulrich T«o—, a. I34S, S.

V., p. 56. LIX.
Hatto r. Leopold der — (Lchoabcaitiat

aa HeaUl), a. 1337, 7. IX., p. SSt.

DXVIII.
Malter. 4 Iber der a. ISSI, II. II., p.

2S8. tCXXVI.
— Ott und Jana; Syaioa, Oicaer der —

(ibid.).

— Alraai der —, Bürger xu Kloateruenbarg,

«tor Elapot, a. 1331, 1. XI., p. SOS.

GCLXni.
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I. J. Y.

i a k u b , Sl. (Nonarnkloiilcr la Wir» luf ilrr

Huben oder Hülbra). Mridertn. Ann* dir

UahvUia; IU»«Urlra« : 8«liwnl*r C h « !•

ir«ii4 TOB Wiaiti. ffaitct Hm> ra*

irailmftmar, m. ISIS, I». V.. p. «II.
CDIil.

— MfiUrrin. A n n dir Jiui«, •. 1SS9, IS, IV.,

p. RKl. D( XXXI.
Jan*. Anna ilif Juatia , Mri^tpriii

Kloitrr Sl, J*kul> in Wi^-n. *. iMV, Ii. IV.,

p. 6«2. DCXXXI.
I b b a. Fraaeakioater Tom Ordca de« heiligra

OaiatM, a. 1SS7, I. IX., p. StS. DXVIf.
— licfclar n —. Oielrieli« Mar Kairri,

Saba laaa. aaa» fStS, 8. IX., ftg.
ß6. I.XXI.

— „Der «l»r HirhtiT- »on - . i. 13*8, 'i». X.,

p. 7(i. I.V\V(.
— S j III (I II «an — , Hiclitrr rpa krrin* uad

Str,n. A. tS4», IT. tX. , p. IM.
CXXXVI.

— Afaea i{« flararantin ta — ; Olio, BOr^r
la Dicaer ite« Harra Oirtrich, alica

Hlcbtcra tmm mar Marftvlb. a. 1330,

t7. X., p. IM7. CCVIIi Chtrapaaiarr.
Bflr^rr fibid.); itbtrr aa — . Jaai. dei

ni.t.uii Solui

— M a u l M . r IM - , 4 I3jt, Ifi. XII., p.

;l>> (((lAWII
I ni m e u d o r f. HiUei Heinrich »o i — , ii.

«337. 7. IX . p. 527. »XVIII.

T m I s i a f e r. 0 1 1 der — . a. ISt9, 23. XI..

f. IM. CLTI.— Chaarat vaa — , 8aba ^a Hciarieb «Ira

~; VcHrr Olta itr — , a. ISSi, I. II.,

p. tu. CCXXIV
— Otta, a. ISSI. 4. V., p 24(1. CCXLI; a.

13S2. 6. III., p j: » ( li.XXIII.
— Oll, o«or .^nat (lirrea Vetter Peler der

W...T). a. 1»»4, M. X., p. SM.
( » ( I.XX.

I • i- X i i< g r r. II I I D r i c h drr — , a. IMS»
30. IX , p. 423. CDXill.

— N a i a r i c h , aiar Blaptt* •. IMS, It. XII..

p. 43». CDXX.
laJarapaek. Hertel aail Ott die — , a.

134», 10. XI.. p. 79. LXXX.
Joekeaiteia (JokratUia). C h r i a t i a a

Toa -, a. ^MS, II. XI., p. MS.
ccrxxv.

iaiiaan, Sl. Pfarrt-r hei — . Ulricb» a.

13»f*, «. IX.. p 71. LXXII.
J 5 r r II. Sana. Die Goaaaaia vaa —» a. 1(48.

13. I., p. 43. XLV.
laabllaaJ. Plefer iai — . A 1 b e r dar Laa-

Itrbeak, a. I3SI, U. VIII., p. SM.
CCI.VI.

laprr. Heinrirh rum Mairhuf tn Altra-

mirkl XII 4rr —
, a. 13^7. 12. VII., p.

JI2 l>l\ : H.'.ieB Brwlar Wfiekart, Richter
lu — (il.i.l.).

—
(
Allfn-Up' ij. Pr^irriT von — P a u I . a. 13»«,
2H. X., p. 76. I.XXVI; Hrinbot von —
(ihia.).

Ja4. Arae* dra — TacbUr, a. I3i(i, ». IX..

p. «8. LXXI.
— laack der — roa T.aa, a. 1357, 7. IX., p.

SS«. nXVIII: a. 1398, It. VIII . p. S9t.

ni.wiv
~ > I c I a » «Irr — , Riebter im Thal f VNachau),

». 1188, I. XI., p. MI. DLXXXIX.

Jad. Baroch <1(r — raa Uai, a. IM9> SO.
X.. p. fitiC. D« LVI.

— .\irlj« «Irr — , Itii-hter in <li'r Wachaa, a.

l;(Go, ,!(•. VI., p. 703. Ol XnX.
Julien, p. :i(). MV; p. 19'.'. rXCI; p. 2U6.

CtV: p. 231;. ( ( VXXI: |. .rJ9. ( (TXXIII;
Jad Herlleia , p 47 7. CULXX; F.jsarh

a Laa. p. SS6. DXVlil: p. S»l. DLXXIX;
p. SOS. DLXXXVIi Raraeh, dar Jad sa

Lias, p. OM. DCLVI.

L.

Laa. Ulrich der Steek, Bicbter ta — , a.

1SS8, 14. VIII., p. SOS. DLXXIX.
— I a a c b (Eaaach) der Jad Taa — , a, ISST,

7. IX.. p. SS«. DXVIII; a. tS88, 14. VIII.,

p. 3«»i. ni.xxix.
L ü r n h 4 o * r r. Friedrich drr — (Holde

der Reilirr vun Sit liti-nbi-rg to Paft^« a.

135«, 2 II
. p. l:tl CDXXVI.

Lambach, r h u n I a >l . \l>lit, a CiiT, :*4.

IV., p. 14. XIV; ». 1347, 13. XII., p. 37.

XXXVIII.
— Ulrich. Abbi. a. 1349. 1. III., p. 96.

XCVIIt} a. 1840, 18. XI., p. ISS. CUV.
— N., die Herrca vaa — , a. ISSl, ST. III.,

p. SSO. CCXXXIV.
— III rieh, Ahht, u r< ) Jan«, Abbt, a.

l.ij;!. :{1. III., p. M<i. ICXrVII; a. 1351,
-'4. VI., p ;(r.7. iK Lvi.

— \., drr Ahbf, a. 1Mü6, 1. V., p. 447.

CDXLlll.
— r I r i c b , Abbt, a. 13ä6, 16. X., p. 475.

( Dl.XVlIlt a. 18S0, 10. III., p. «SS.

DCXIII.— N., der Abbt «ad CawrMt traa — , a. IMS,
ST. VIM., p. 654. DCXLV.

— Ulrich, Ahbi, a. iiSO, T. IX.. p. MS.
ncM.vt (' h u n rat der AabaaRer, Flbrrcr

< (III ( il>iil, ).

— U I ri r I.
, \Uhi. a. 1300, p. 7M. DCCXXX;

a. t:u,u, p. 733. nC'XXXI.
— M e r t •• i n , Derhant «o — und Pfarrer xn

Varchdorf. a. 1357, 7. XII., p. 5^7..

Dxxvn.
— Cbaarat der Aahaager, Pfarrer sa —

,

a. ISiO. T. IX., p. «SS. OGXLVI.
— Heia rieh der Spaener. der ebfbtre

Knecht, Krllarr voa — , a. IMO, IS. III.,

p. ti8H. DCI.XXXt a. IMO, S4. IV., p.
09«. DCXCI.

L a p o I i u g. A n il I f H « ilf — , r.iDonicu»

roll Saltlinr^, dann Proput von i.«hed, a.

1358, 27. VIII., p. 5!>3. DLXVXI.
Laadeabers. Da — , Maraehall dea Her»

Sora Radair, a. ISSO, SO. V., p. RtO.

DCXXXIX. s— Heraiaaa vaa — , a. ISSO, SO. iX„ p.

660. DIL; a. ISS», 14. XI., p. «TO.

D( MX.
— — und Sohn Herenjfrr, dcsMn Hau -Trau,

Anna, d.-« Hieiiich roa Hvbeobrrg; Vetter

Rut;rr run l.aMdt-ntirry, a. ISSO, 13. XII.,

p. f.7». m i.xix.
— Diemu t die Landrnbrrgrrin von Ratcaach,

a. 1360, 24. IV., p. 696. OCXC.
Laaetataia. Wllbelai raa e. 1S5S,

10. IX.. p. 422. ( DXI.
Lantieaprrger, a. 1348, 2«. X., p. 76.

I.XXVI.
— iXfclat, Seyrricd, Friedrich, Brüder

— , a. I3SS, 14. V., p. 413. CDU.
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Laiberg (Losfcreb). H«iarieb tm — « ».

1348, la. XI., f. HS. LXXXVI; ISS3.

13. VlU p. 41». CDVil.
— Jolianneii — , a. 1309, i. X., p. <><<3.

IM I II , u. I:JS!', Ii. X,. f.ß3. I)( I.III.

— \S >• 1 V Ii ü r il II « , I*(»rrt-r vuii , u. lü^O,

vt». |. in:, rni.
Lau. ( litiaral rom Lawe, Pfarrer an Sl.

.Maricnkircbtn b»! Ertr^iuff, «. 134T, t. II.,

1>. i. 11.

— ThcMta» Cbaarat «ml AUtr, 1847,

3. II., p. t. II.

—HeiBrieh. a. 1347, t. II., p. 2. II; a.

1347, II.. ,.. :t. III

— EjTtal lun — , Nouii«- lu Pnlgarn, ». 1347,

2, II., p. i. III.

— Ohoorait von ~, der rbrbarr Knecht, a.

1348, 23. III . p iO. LllUi . 134«, 10.

XI., f. 80. I.XXX.
— O r t o I r von — , Vat«r Cbmrat , Sohn

Ortoir, a. 1848, 33. VII., ^ 113. CXVil.

Laofea. H a I r i c u • , Pfkrrer tab — , a.

1838, 14. IV.. p. 5:1. DLVIll.

Lanier Ii eck (Lanier» <-cli). A I b e r der —
Vo^l zu Wel., a. 133«, 13. VI., p. 18»,

CLXXXVIll; a. 13äü, 1. XL, p. 20». CCI.X.

A I b e r Her —
, l'lleger iui UcblUad, a.

1331, 28. VIII., p. iiii, CCLVI.
— n e g e r der — , a. 1837, 18. III., p. 494.

CDLX XXVII.
Lcwba (Laiigeiiloia , Kitiier- Oealrrrcich}.

L a r e n r z , Pfarrer, a. 1833, 10. XIL, p.
*2T, COXVIII.

Ltickertlorfer. nirirh der — , a.

1360, 24. IV., p. 695. DCIAXXIX.
Lay (Der. K r i e il e I , u»or KUpet; C b u n-

rad, «sor EUpet. a. I;i36, 16. X., p.

473. CDLXVII.

La«ta«a dvr f er. l*eriehl*ld der —

,

uar Pelera, a. 1350, 30. XII., p. 314.

CCXIII.
Ltaipl. H e i n r i r Ii der — Ton Perg (»e n

Vetter Heiiiriili — , Scbu luii de» Huckel»-

peekea .SrbMe>ter), a. 133«, 21. I., p.

482. CDLXXV.
Lcngaurr. Olt der — , uaor Gerdraal, a.

laSG, 5. IV., p. ( IIXXXTIII; a. 1836,

8. IX., p. 474. CUl.XVII.

Leiifeabacb (l.eu^iaib). Philipp ««
— , ttaer IMarfret, lliif.»clii aun.sihreiber in

Me.lerreicb, a. I3j(s 10. VI., p 4<fi.

l DIAIX.
L e u g e u r r I d. Hermann, l'farrer tun —

,

a. läaj, 10. XII., p 4iti. CDXVIII.
— Ulrich der Guellrr vuu — (ibid.^.

Leaperger. Ilerwurl der * 1M9,
4. XI., p. 148. CXLVIIL

Laapraaa. Beifaaaleiacr, HaMe der
Kapeller aaf dem Huf sa — , a, 1338, 8.

I., p. 547. DXXXVI.
Leoben (I.eaben}. die Doininikaoer in

— , a. lüjy, l.S. II., p. tilt'. DCX.
Lcolie., dorf (Leabeiidoi f). .> t e p h a u ,

Pfarrer v. a. 1353,2«. IV., p. 307. fCtril.

Laaahard, üt. (St. LienbarJ). Spet von
— Brndcr den Heinrich Naatbech, a. 1334,
88. III., p. 837. GCCXLVU.

Lerbllar (Lerbfiebler). Oiaher Lrr-
wS ler , a. 1347. 2. II., p. 2. II.

Johann« iler -. mo.- lunn. Miilier

Dieiiiul. a. 134:;, It. IV.. p. 101. CHI; a.

1-'. XI.. p. 3.s.'i. (CliA'XI.— I) » e i r i e h , a. 133», 20. IV., p. 573. DLX.
— Leu t o I t der — , Chulherr XU St. Klurian,

a. I8S8, 1. XI., p. OOU. OLXXXIXl a.
I3<«, 4. I., p. G83, DCLXXIII.

Lerbaler. Jaaa der — , a. 1860, 13. III.,

p. 688. DCLXXX.
Larrhaafeld. Uriarieh der Sehaeider

;

Ulrieh, Müller de« Kloatere vom beil.

Ctf'ist, Wrinirartenbeaitrer ia — , a. 1888,
0. II., p. 6U. DLV.

Lertz. Katrei Tu ring, dea — Witwe.
Uürgeriu «un Siejrr, a. 1330, 4. 1., p.

163. CLXIV; a. 1331. 21. I., p. 224.

CCX.YI; a. 1357, 38. IX., p. äSO. OXXI;
a. 1837, 84. XI., p. 883. DXXY.

Liabtea*«k (Pibnr« BU Jakob ia

Herword «nd Joanaea, Pfarrer, a.

1349, IS. XII., p. I.V.». ( I X
I. i f i' Ii t e n > t I- i n. A u n u ilie Lvrcbteo-

.«uineriii, Till hier dea Weichart roa Wiahal,

a. 1334, 23. III., p. 338. CCCXLVIil.
— Kadolf Toii — und (ein Vetler Radalf

Ott, a. 1347, 8. V., p. 19. XIX.
— Oll», uar Aaaa, a. 1347, 8. VIII., p. 86.

XXXL
^ Ulrieh roa — , a. 1836, 37. II., p. 489.

IDXXXII.
_ A B d r e von Leichteocayu, uior .Vgoea tuu

L'huenrinf, aaaa 1339, 8. I., pay. 608.
DXCIX.

-~ A f n e « , Tochter dea Rudolf von — , Elana«

fraa dea Dietrich roa Hobenberg. a. 1339,

If. III., p. 68?. OCXVIII.
^ Oll T»a — raa Maraa, aberater Kdaimerer

ia.Hleirrniarlt: Radolf, a. 1359, 14. XL.
p. 070. DCI.IX.

I, i e o b t e II w i u c h I e I-. Stephan der — ,

a 1333, 20. Xlf.. y. 430. t ÜX.VI.

L i e b e D b I- r Peter »ou — , uxor Auaa,

a. 1348. 21. XII, p. 83. LXXXVII.
— Wilhelm der Schenk roa — , Speiae-

Miatcr dea Herxors Badalf, a. 1889, U.
XL, p. 610. OCLIX.

1. i e b b a r I , Raaabeallier in Oanadea , a.

'
l:!:.'J. 1 M . p. M'. DCLVII.

! L I e b b a r I i u zu Kri-ni», a. I34<s, p. 50. LIV.

Lieb hart, Bürger in Krem : Sohn Jaaa, a.

1353, 10. XII., p. 42C., CÜXVIII.

Liaaa. Friadrirb and Hang. Burggrafen

T*B — , a. 133», 18. Vil., p. 631.

DCXLII.
Lllieafeld. Ulrieh, Abbi, a. 1348, 24.

IX., p. 7t. LXXIII.
— r I r i c b der >uernberger, Abbi, a. 1830,

3. I.. p l)i3. CLXIII.
— 1; e r I ;< I h

, Abbt, a. 1888, 6. Xll., p. 898.

( CLXXWII.
— 1: h r i » t i a n , Abbi, i. 1860, 6. III.» p.

6S7. DCLXXIX.
— Hciariab, RiaUcr aad AmtaMsa dar

AeMla v«a ^, a. 1830, 8. L, p. 168.

CLXin.
— (Holdeii «on — ). Heinrich aater dea

Wald dalt Rayil. nreld ; S n e i J e r am Ort;

A I b a i t und \V u 1 f - r ; W :> ^ e n ( u < « ;

Stephan zu >len \ ejleru ; .M ü 1 I u e r in

der Scheybeu ; M u I I a C r data Radichau ;

Chnaral und Heinrich am Ste^;

Fcter aar dea Paeh; Ortolf anf dea
arillenparit ; Frledriaba Witwe daU
Meirbofen; der Maarer «nd acta Sohn, a.

1352, fi. Xll.. p. 2il3. (TI.XXWII.
Linden. (' Ii u II r a t der Schütz von der —

.

j
-xor Alh..it, a. 183'J, 4. V., p. 643.

Üt'XXXV.
l Lindner. (Dea — Eaf-ehel , Hulde der

Herr«« vaa Pergaa ta Gaapoldakirt-ben),

I a. 1834, tS. T., p. 868. CCCLH.

ILias. ChaalfBaA die KcaaJa «aa — , a.

1848, 8. lt., p. 48. XUX.
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f. Tl. LXXIh t. ISSl» *. VIII., p. UV.
KI.IV. .. ISiS, 19. flll., p. m.
(T( XVII.

— H • I n r i o h ilrr Si hii k, Iiiclilrr un.l Mjirlncr

X« -, ». 1334, 24. Mll . (>. a:4.

CCCLXIII.
— Wtraktrt «mI Margret Baaa-

»aaiBf tm •. lt. V.. ^ 41«.
cotv.

— HtlBricii aar iir Oratb* Mrt«r • —

«

a. mi, «S. V., f, «16. CDV.
— K., die Bärirrr raa — . a. 1998, S. IV., p.

570, DI.MI
— Paul ilfr Tun^oiiinj;«T, Bür(f<T »o« —

,

». 133», 12 VII., p. Kl \ \U.
-— II F i B r I c b auf drr (irurd, Hir litt-r und

Miutorr TOD ~ , •. 1358, 12 VI! , |.. r.Nj.

ÜLXXVI; a. U38 , 16. X., p. 5'.*(i.

DLXXXVI.
— II., 4ar Maatatr «—»•. ISS«, «8. III.,

p. «87. OCXXVI.
— B r o e h drr Joi VM , a. 1SS8, tO. X.«

p. 666. IX'LVI.
— I)rr V a • t und drr C h li c h r I , U«tt>-

be.illfr »on . a. i.U\o; VJ IX. p. 723.

nCTXXii.
— N., di« Hiaaera Brä4fr ta — . a. 1S60, -tf.

IX., f. m. occxxii.
— (Hrrrra Wallt«* raa — ). Kliar*

bar«, «. ItM, 18. I., p. 1««. CLXVt a.

MS«, 88. JL., f. 88«. CCVIII.
— Halarf «k 4vr iaag, a. 1888, S. V., p.

280 CCL\XV.
^Ebrrbtrd, ». 13)4 , W. I., p. S4S.

rrcXXXVIIIt a. 1888, 88. Tl., p. SSO.

DLXXI.
— — d'T all, Hauptmann ub drr E., a. 1839,

21. III., p. 6S2. DCXiX; a. 183», IS. X ,

piK. Gri<. OCLVi aua I8S8, paf. 881.

OCLXXIl.
Li>l. Urlal 4»r — , m. 1838, S. II., p. 488.

COXXV.
Labeattcla. Vlrieli vaa a. tS48, 8.

II., p. 4*. XLVill
— PHK TOD , t. 1;H«, 21. XII., p. 87.

LX.X.XMII.
— Prler, »in Vrlter llucb, Sufaa dea

Ulrich, Vriirr DiciaMT, a. 1848, SS. TIM.,

p. IM. CXXV.
— Ja aa aad Ulrich, a. 1357, tS. VII., p.

SIT. 0X( Fri*4ltia Chapplaa, aeia

Barciraf; D i * 1 1 1 1 , aaia Dicarr (ibid. ).

— Jan., . ISST. IS. X.. p. SS2. DXXII.
— — nior ei»* Tochter dea »ob Dajpnj-, .

latio, 7. IV., p. <,i»l. D(LXX\I\.
L o b n i c h «• r. Drr - , Hantbr.iiK-r im Slejr,

a. 1J52. 23. II., p. 27». (tLXXII.
L»fn*r. Jakob der — , a. 133», 13. III.,

p. «8«. DCXTI.
L*Bf»a. Cbaaraiaa — , ^ aasler <i«a

Ktvtcga *. 1888. S«. Tl., p. T88.

DGXCVIlt.
L 8 a h a 1 1. Sck«e*lar A a di* Ltfaballalaar.

Mritlrrio ilr> Klurlrra ."«l. Jakob auf drr

Hiilbeii lu Wien, a. 1355, Ij. \., \>.

tDIII.

L a r (Lfualiard^. — , axur Kaihrri im Aller-

gau, a. 1330, 28. V., p. 1«7. M.XXXVI.
— Fried rirk der — , a. 1337, 2«. V., p.

808. 0.
Laaatarf. Otto li* — , prwpaaitaa c«cl.

hlar.. a. IS47. T. IT., p. tl. Xfl.
— Ulrieh, . 1334. p. 393. (TCIAXXIII.
— ff. *aa -—f feaea.ea «a SÜDibrlcbircbea

(ibM.).

I. a a a I a r f. N., JJa — ala Hanabeaitser b
Eaa. a. tSSS. 4. Tl., p. 418. COTI.

— r I r i c h . aiar Am, a. ISS«, SS. II., p.
43: (KXXXf.

L o f p II ' I > I Ii . <• II n il j Ii < Ii ( r tl , It e r i r h l,

Uru.Irr. > 1347. 24. IV.. p. 12. .XIII.

— Dietrich lad B 4 o I r , Br88er raa —
(ibiJ.).

— Dietmar, t. 1348. 8. I.. p. 4«. XLIIIt
a. IS48, U. V., p. 58. 1.XII.

— Periahtalt, a. ISS«. tS. f., p. 18«.

CLXV.
. uior M.rffrei. a. 1330, 21. IV., p.

IM II,\X\
— (iuii<l.irk<-r. umr .\uDa ; Dietmar fon

—
( 1 1> i tl . )

.

- P F r r h t u I I , atar Uargral ; 6 a a-

il a r k r r , uior AlM. *. 18SI, 8. I., p.

230. CCXVII.
. a. ISSI. «. I., p. S31. CCXVIII.

aai DitlaMT. ISSI, 8. I., p. SSS.

ccxtx.
— Gaadaeher, .Margret u. Aaaa fibii.).
— S., roa Wallnee, {^elitirne — , Tocbter ir»

Harliirid vtiii ; II u tl f I f iiod Dietrich
TOB — , a. 1352, J. V., p. 281. CCLXXV.

— I> e r c h t o I .1 ras — , a. ISSS, 1. T|^ p.
281. CtLXXVI.

— — . sewaiii;; 1« Bar. a. ISSS, 8. Tl., p.

28j. CCLXXXl.
— B«rt«l4. 8. 1888 , 8. XII.. p. SM.

GCCXXVtlI.
— Dietmar, a. IS54, 12. XI.. f. S8t.

rccLxxii.
— Uertul.l ua.l Dietrich, a. 1333. 22.

II.
, p 405. CCCXCl.

— 7i , Hif Hrrrea »o« — , a. 1358, Iii. V., p.

57». DLXVII.
— Bertold der — , Caaonieaa in Salakurf,

>. 1338, 2T. Till., p. 393. DLXXXI.
— O ictaiar. HrrlaciA, Uietlaib, a.

1359, ». II , p. «IS. DCni.
Toa — , Ptleifar V«|4ea, a. ISit, S4.

III. , p. 631. DCXXI.
— 0 i ' I III a r , II e r I n •• i <l . DietItib, a.

135", !< VI., p. 668. ÜCI.VIII.

— D I e I r I . Ii . •. 1800, SS. II., p. «8«.

ÜCLXXVII.
Ladweigadorfrer l.uilwiK «'•''"*»••

ISSS, 27. IV., p. 411. CCCXCVIII
Laefiaalal. lalarieb — , a. 188«, 8,

II., p. 488. CDXXT.
Latlaa. Haiariabdar — (HalAa aaf ilaa

Lehen xa W*ia«Uaff|, a. 1848, 4. Xl^ f-
147. CXLVIll.

M.

MaeJilaad. Laaiiriebt*r im —. Bitter Laa*
raat i-t Order, a. ISST S4. IT., p. 18.
.Will: a. 1347. 13. XII., p. S7. XXXLX;
a. 13t», 10. I, p. 4t. XLIV; a. 1348,

I. I\ , y. C,\ lAiV; Weicliait der alte

L.utlnclitrr (iliul.). a. I3l'i, 0. IV, p.

105. CVI; a. 13ill. 25. V., p. (IX;
a. 1349, 23. V , p. ln'J. CIX»; a. 13*9,

4. XI.. p. 148. CXLVIll; a 134», 11. XI.,

p. ISI. CLII; a. 134», 2S. XI., p. 1S8.

CLTIt a. ISS«. IS. II., p. 171. GLXX
md p. 118. a.XXI.

^ Ott aar Oadar, a. ISSI. 8. II., p. SSS.
rcXXIl: a. ISJI, ST. III., p 840.
CCXXXV.

— Waiakar't »Aar alt* LaaSriabtar« (ibM.)>
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Mac hl an 4. Lanilruhler : Ott «Im- Oe4«r,
im. «. III., p. fT«. CCLXXIII.

— DuniiiiHK tcrrc i Iii. . .iii'i.iniM s di*

Capi'H.! , uiino i'.i.>\ , '.t . \., I'^j,'.
'i'i'.

( ( < I V\

I

— L;.n.l. eilt, r (> H .1. . O.-.ler. j. la".*, 'iS.

X.. 1'. rtlLXX; ». 135(1, ä. IV.. p.

444. CUXVXVIII; «.1356, ai. V.. p. ioi.

CDL: «MO ISSf. 8. IX» p«f. 474.

CDLXVI.
— Ilrlarteli der Plrisclii'*«, aaa» 1337,

r.' VII , |ug. 513. niv.
— L p u t u 1 <l i\rr SlairirrKief, a. I3j}<, 3. 1.,

1». j5(I. DXXXS 1. ,1. Ii. VII.. p.

j8j. DI, XXV; a. I3iy, 3». III., p. 63i».

D( XXVII.
— C'haniat voa Aar, a. 1360, '.'0. XII.. p.

731. DIM'XXIX.
Maechtlin. Die — , Holdi* Ar» 0. KUtler,

a. fSS9. 10. III., p. «94. OCXV.
M a I b a r n. Ott il«r fiojrt v«B a. ISS8,

Iii. X.. p. ..»T. DI.XXXV.
Hl a I h i B K < > l> i < t r i e h 4cr a. IS4^,

II. Xf.. |i. Ijo. (I.I.

M • B II » « e r d. (' h o I III j II II raa -> , a» 13S9f
n. XI.. p. (>74. DCI.Xtll.

Markurg^. tiottfriril roa .Maricliparf, a.

13»V, S9, U 1>> 8<V< DCIi.
— BiMli«r va» —. Hlkalaaa. a. 1336, «.

VI., p. 4ä«. CllLil.

Murch. Kolniaaaa dem — ( llulde ilrr vua

Pi-rgau zu Gunip.iM.'kirvheR) , a> 1334, 33.

V.
, p. 3t)2. ein, II.

M a r c o p u I i s. Uiücliof von — , Fr.iler N ko-

laa*, ardmi« Prirdiraloruin ; «rio Caplan

Hciarich ; »eiae Schn c»t«r inVilUrh; teinr

Dieacr Jskaaa aad Ulrich, a. 133», Ifi. II.,

p. 617. DCX.
Mariehfeldcr. Ulrich der—, a. 1S3«,

7. 1., p. 396. CCC'LXXXV.
Marien, Sl. M«rt Zrh> tiirr Sil — , a. 1331,

•Ij. V.. p. S48. tlXLIII.
Mark. Hauptmauo auT der (nindikclien) .Mark

und in Kraia. U t t o vun Urtealiurg, a.

1331t, H. XI.. p. «TO. DCLIX.
Maraparh (Morapacb). L i c a h a r 1 tao —

,

a. tS48; p. 31. LIV: a. 134S. 18. V.. p.

37. LXIs a. 13t9, 8. 1., p. 9». X< l
:

13*y, 23. VII., p. 116. (-XVII; a. 1...^ i. \.

IX.. p. I7S. t'I.XXM.
— <i u e I a . Witwt' de» Jau» fu» — ; ihre

üohoe Jaii» iiii.l Werahart, a. 1330, 34.
VI. , p. im. cxc.

— L i e i> h 4 r<l (ibid), a. 1332, 22. I., p.

37S. CCLXIV. (Pflrser ia Uberaberg.)
itt — . a. 1334, 3t. X., fg. 382.

cccuux.
»oa — . ». I35S, 7. I.. p. 3»7.

CCCLXXXV; .1. I3..T. I'.'. IV.. p. *'.Mi.

CDXC; a. I3j7. VII.. p. .>i:i. I)V;

a. 1337, 13 X.. p. ;>32 ÜWII.
— — ron — , Pllfger t. a Oh«? rulit-rg. > 1338,

2. II , p. :i3.i. ÜXI.I; ... 135a, 23.111., p.
36». ULVI; a. 133», 10. Vit., p. 383.
DLXXIV.

Harachall. Wajrthcr der ,\l»ivi<)iali.h ;

Bmder Ott«, anno f3l>U . p.i^-. 73-i

I)( ( XXXII.
.M .1 r > t a 1 I r r. Li I r i r Ii iIit — . a. 13ot. 2 j.

III, , ji. 3jy Cll XI.VIII.

Marlestorf | .VIarrlrfin>do -f). C,r»( I. a u-

reni »u« — . de»>en Sülm .XirUa. a. 1333,

34. IV, p. 303. CCCI; a. 1333, 29. IX.,

f. SIS. CCrxXlli a. 1333, 13. X., p.

339. CCCXXIII; a. 1333, 33. I., p. 399.
cccLxxxriiL

M««»rperi( (Mewrperr t Mailherr). Oer
Herren voa — , Wald, a. 1334, 26. I., p.

3»r.. »(cwxviii,
— Mi'isttT » Uli — . X j o I a » «Uli Wildaa^-

III u r. j i:!:.7. .r'vitl.. p. 320. DXIII.

.M ü u r r k i r c Ii c ii. K r h a r d >ler l'eek ta — ;

J a o k 1 f i n dir Pft'k
;
Sevfried, Plkrrcr,

a. 1338, 3. II., p. 533. DXLil.
.Maalharl. 8ino8 der — ,

Barggraf in

PAllca. a. 1859, 23. III. p. 637. OrXXV;
a. 1339, 17. XI., p. 672. OTLXf.

.M .1 u I h ;i r r. M a r r e I . \\ il« r d. » ririch

. .S.itiii*: Ilictrirli und < liuiir.il, llüri;i?r

in I i- , .1 ij:i7. i(». viii. . ). i(\v.

.Vi j II r I' I M I I Ii I ilfr • , ulur (.'liunignod..

Kii.ilrr: ll.iyili'iiri-irh, .^largrel (reriiiill

.Xicia» > } Katrei (vrnnült aa Ulrich^, a.

133«, 20. II., p. 433 COXXIX.
M a a t h a a e a. N. , dt« Birfer va* — , a.

1338, 30. III., p. SC6. OLIV.
Master 8. Petreiu raa — , a. 1333, 14.

V., p. 41*. t mi.
M a ) d b II r I( II r «• Ii » r t u. (M t ••, B e r i •• h-

( o i t und II II r (' b 4 r t , Iturgifrafea la — ,

Graren zu Hji-dt-ik, a. 1331, 14. VI., p.

231. ( ( XI.VII.

— Burebarl, Uurg;:raf tu — , Grar tu

Hardrch. a. 1334, 9. VI., p. 366. CCCLV.
— Oraf Barehart, a. 1337, 23. II., p. 494.

( OI.XXXVI
— (iräliii 1. I » p I viin . Priuiin zu Mian-

u. 13 ;n. J4 II., p. 5;:«. DXLVI.
— <ir..l liiic liart, n. 133i), 21. III., p. C32.

DlXIX.
— Ollo der — , a. 133», 2. X., p. 663.

DLL II.

— Pireharl aen. «ad jaa., Percbtall,
Jana and Olta, a. tS39, 14. XI., p. «70.

DCLIX.
Mfileuiturf. Chunrat roa — , a. 1338,

24. II., p. 53-». ÜXLV.
M a }' II. K I ü p e { die ~ , l'rioriu des Maria

Mui,-d,ileii. ii-KIuster.s ia Wien, a. 1839, 13.

IV.. p ti»2. DI XXXI.
M e i 11 g r o « ^«les Proptnes rvu Reieheraberf

Brader), a. 1348, 23. II., p. 47. LIa.

Mair. Wernhart der — von Hiwinf, a.

1318. 23. III., p. 49. Ulla; aetn Sahn
tieinricli fthiil.)

— U I r i <' h — t Oll .^clilc'iti'ii und teiue B8bne,
a iM'.K 1 . III , p. yti. M'VIII.

^ M .1 I r loii Mjjeiotorf , Ott, .VI a i r nm
Kurtxenkirchrn, Cbunrat, a. 1331, 23.

v., p. 'i\s. ccxLin.
— Ulrich der Mijer raa Pirichach ; H e i

rieh der — «n SynwUabeini, ; 1S3B, »S.

III., p. 368. DLIY«; *, 1S38. tS. III., p.

S6K. DLVId.
— ü 1 1 i ! Ii diT — , Holdi- d»'« Hculaler, a.

133^. 14. MII.. p. S»l. DLXXIX.
— M a i r lu Dirkbürk (bci Lanhaek), n. tStfO,

p. 732. ÜCt VXX.
Mairbof. Ilainricb vom — , Pfarre

Alleantarfct aa der laper. a. 1337, 12. VII.,

p. 518. DIV (aaar Agaea).

Mayrhofea. K r i ed r i e ha Witwe data —
(liuld.- de« Klukter« Lilirafeld). a. 1332.
(i. XII . p. 2i>3. rci.xxxvii.

.Mairhofcr. Uielrirb der — . a. 1353,

2t. f., p. 399. tet LX XXVII.
.Mavaaaw, iitephan voa — . a. 1348, 8.

'iX., p 70. LXXIi a. 1330. 13. X., p.

203. ('('V: deaaea Brader Ott and Wern-
hart ( ibid }.— Ü I t «Oll Mtaaav, a. 1331, 10. III., p. 336.

crxxxi.
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iisa, la. f.. f. ai*. cccv.

rtiek. 4»m» Hvinrith uuil Ott«, a.

ISS». 12. Id.. p. 3i;i. 1 ( ( XLIV.
— Sirphan. lirinriih. Oll», W'fra-

liarl. •. US4. 17. MI., f. 3i>9.

CCCUCXVill-
— Cfeaarat (8eliwat«r Aar ras Wallm>»

IMS, Sf. X.» f. 4M. CDZV.
— Ott*. iMT. lt. vn.» f. «1«. t>r.

— Ott mmi H«id»ar«lrb. tMN, 19.

VII.. p. DLXVVIII.
— Sirphia toa Maiaaaa, abcnlrr Miratball

> ()f>irfr«i«h, a. IMV. I«. XL, p. •10.
DILIX.

H^iaaaa. Horriekin la - , Heiarirb «Irr

0««)Ueia. a. Uia, U. X.. f.
DLXXXV.

Jl»ia««r (Maiuer). Orlvlf dar — , mw
Katrai (H'riafarlMibrailaffr aaf i»m Kallra-

Wff). a. IMa, C. VI., p. iM. CDUI.
Mriatala, aaa« ItM. I. i.« fmg. IM.

TLXIV.

M » ^ w i f • r r, W » n <l F I III u 1 . Witw» <lf»

I huiir*t — ; I IM hier Mai|^rrl, Vi i)ii>- in

lirrRtleioi 6rbwe*(«r *u4 i»rli«rralrr-kiail

Margret, a. IMO, M. IX.. p. 7M.
OCCXXII.

Melk. N.. dcrAbbl raa a. I3«9, .'.>. VlM-.

f, IM. CXXVIUi a. 194». M. VIII., p.

IST. CXXIX.
— AMI Ladwif. a. ISM, S. IX., f. ISS.

cxxx.
> Ahbt, IV. »r M r I 4«, ». IMl, S^ IV., f.

2\:i. ITXXXVIII.— Abbt I. aJwif, a. IMS, S. II., f. «M.
vrcxc.

— Abbt L u a w i f , Pri^r M i r k arl. B. ItSS,

Sl. 1., p. SSV. UXXXIX.
Harawaaab. Uaaa toa — , a. 1331, 10.

tu., f. SSI. CCXXXI» a. ISSS, X». X., f.
SSt. CCCXXIV.

Marl. Der Mrrtia AiJan, Meinliart (Wein-
^rtcaliriitxrr x« Klu»terarabarg), a. 133t,

•a. Ii.,
i-

•:a. tt xxx.
Mrttrniiau.ru (

Mar*.riihau*rB). Arnold
voa — , a. J ». I., p. ÖO. XCI.

Jlr»«enprck. Htilinar der — , 4«aaea

Traoiikirrhra, a. iSIV,

1«. VlU., ISS. CXXIU.
— Warabari *tt — , a. ISSi, W. III., f-

»tS. CCXXXi.
— Raiarlelt 4«r — . a. IMl. I. IX., f.

263. CrLYII; a. ISM, 19. XI., p. SSU.

UtCXXYl.
Mtaarrr. l I r i e Ii Aar — , a. ISS«, IS. VII..

f. 467. iULX.
II i c k a « 1 , 8 1. (ia 4rr Wackau, Nirilrr-Uratrr-

reiah). Pfarrvr «a — , a. » IX., p.

•7. LXXI.
Mialitlfcaaara (Paawra). dar Abbi taa

~, a. IMS, 8. IX., f. tf». LXXIs a. ISM,
38. V.. p. 187. CLXXXVI.

.M i k p I p r c k M r i a Ii a r t <l«r - . <. I3M.
21. XII., p. »7. I.XXXVIII.

Milichtopb. Gporg tlt-r — (Eulaiii lirf

l'huniguDil :i('hrrib«riii Tua Slayr^, a. ISM,
4. VII., p iyi. DI.XXIII.

Niaabaali. Tiiurin Kl«pct. üriiia raa

AUaabarff, a. 1S4T, Sl. XII., p. SS. XL.
— Raaac: Blaa Taablar 4m Waiaharta taa

Wiakal, a. ISM, SS. III., p. M».
CCCXLVIll.

— Priorin. Grifib Rlip*t voa Maittarf, a.

I35S, 24. II., p. 338. DXLVI.

I
Mi a a b a a b. ÜMar : Ua Oralbawrntoria. a

.

! ISSfi. 18. II . p. «19. DCX.
^ N . aif Prioriy. a. ISSt». «. XII . p. «7«.

lUI.XVI.

I

M I I i < b P H. M r i n r I I- h »i>n . lU.'ST,

ij. XI . p. liXXVl.

M 1 1 1 e r b p r e r. U 1 r i e k . •. 1347, 23. III.,

p. 10. XI; Sckaraalar Aaaa* Naaaa ia Tm\-

ara (ihi4.).

— Ulriak, a. ISM. St. XI.. p. TM.
•CGXXt a. ISM, ST. XI., p. TM.
DCCXXVIf.

Ui 1 1 f r h e r i t r, ülrirh «Irr — , aior

K I «
l>

r I (Okaim Hptarirk tum Wiailprh),

. lar.i, 4. IV . p. 40V. (•( ( \( vi.

Mitlvruilurr. Jaa* vwa — , atvr Kalrri;

Rviaprerhi. ntor IM«if, a. ISSS» IS. Xlt.«

p. 4JJ. ( I)LXX.
Okalamio l*lank rua — aa. ISSt. M.
XI., p. 6U. UCLXlil.

Mitlcrkirabar. Oaraaak iar — , «aar

DiraaC, a. ISM, 4. XI.. p. IST. CXLVIII.

Mitlpraiillaria, K.. Sir — (aa Wil-

hrlai.bari;, dira.lpllicktig dem llprra foa

lluhriibTh'), a. I3l>0, (!. III., p. 6j47.

DCI.XXIX
I
Mitlrraill \V o I r der — . a IJ5'i, t. V,

p. 4iy. » DXLIV.
MSSIiag (Madliag). Ura Hrraoga Albrerki

Mi^airiatM- >a — . 0 1 r i c b ilrr RaiaSl,

a. ISM, I. V., p. SM. CCCIll.

, MaaJar». Akbl. Ckrialiaa, a. ISM. S.

I., p. 4«. XLH; a. 1348, lU. XI., p. T».

LXXX; a. 134«, 14. IV., p. lOl. CIL
— - Hriarirh, a. 134», p. Ißt. CIAH;

«. I3il. I. XI., p. ins. rCLXll; a Iii',

•iJ. I., p. CUIAXVI; a. 1337, »;. V.,

p. SO.S. 1»; a. I.I.W. .^. XI., p. 03».

ÜXXIV.
' — WcicbarlSrr Haraciu, Uniratbrader ta

; --t Mil eSrlf 4er Wrairr fik:«!.).

' — Abkl Raiarirk. a. IMT, T. XII., p.

SST. DXXVn.
' Moipr. Knifplaciialk tirr — . «sor Afaaa,

a. 1330. i^. IX.. p. JOl. CCI.

.M ü I D r r. Xji U» .\lulliirr'« W il« r K I • p r t . a.

ni!«, ». IX., ji. li.s. LXXI; Oll drr

zu Warhaa (ibid.^.

Malarr. l'hunrad drr — , ». 13j'', 2. II..

p. 433. CUXXV.
— FriaJel der MSlatr (HoMe auf Sern Gal

ta HBlkaa«! kai Strjr), a. IM«, 14. IX.,

p. 7ST. DCCXVin.
M lieb Irr. IkaaraS dar — , a. 1360, 8.

! lY.. p. cy?. UCI.XXXV.
1 M ü h I r r. (' h u II r • ( drr — , n»i>r Chiini(fiiiid,

a. IJj"<, m. XII.. p i;tl7. ÜXl'VIII.

Müblback. I'farrrr vuii — , Jörg »«a

Wachau. Pdr^rr ia itrm I i-al (*i-l. Warkaa),
a. 1348, 8 IX., p. 7U. LXXI.

MSkiJarf (Bairru). Plbrrrr r»a — Hria*
I rl«k raa KCdsairlraea, a. ISM, S4. IV.,

I
p. SS. LVIL

MOiaorfer Ifyalaa^rr— . a. ia4T. 3. II.,

p. 7. VI.

I MSIwaagrr. Rrirlirr di-r — , a. ISSl,

,
1. V., p. 144. trxxxix.

— Hrrnorl der — . a. 1334, II. Yll.. p.
' 3CV ( ITI.IV: a. 1354. 12. VII., p. 37U.

j
rtlLX.

I Jaaa Srr — , a. ISiS. Tl. III., p. SM.
DLV.

MSaiakbvf. Ott aut dera - (ia WU-
brlmibarg , SiaaatpSiehlig dtai Harra raa
M.li.M.l.rr^'), a. IS<^0, 4. III., p. MT.
Üll.XXIX.

61
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Mintirr (Altiiuiii*trr). N., d»r Pfarrer lu —

,

a. 1354, U. VII., p. 369. CCCLIX; a.

133«. IS. TU.» p. 371. CCCLX.
Maotparcia. Ilaiarich wm — , FÜrgcr

iü KSratli«., a. 31. XU., f. M.
LXXXVII.

HantraehiBf. Bidaar nu Haier im -

,

». 13S8, 24. VIII., p. 598. DLXXX.
Möuibach. Der Pfirrer »on — , Seyfried,

a. 1355, 3U. IX.. p. 423. CDXIII.
— Der Rirhier ta — . Jans, uxor EU, a.

i3:i:i. 30. IX.. p. 423. CDXIII» «. tvn,
13. XII., p. 42». CDXX.

MlBioieiater >q M'ira, Dittrick irr
FlaabMTt, i. iW, 9. VIII.. SSI.

IkXIV.

M«rr. Friedrich der—, ». ISSS, S. I.,

p. 897, Ct CLXXXVI.
Marau. Hudulph unil (Mio fon Licrlili-u-

lein von — , a. 135», 14. XI., p. »»TU.

DCLIX.
Mttrhaiaiar. Chrialia« «ier — , «. i'iü&f 7.

l.p p. W. CCCLXXXV.

N.

M « a r n (Nndrn ). Drcliaiit tu» — . Ludwig,
I. 13j|, 27. IV., p. 243, CCXXXVIII,
Vrirdrivh, Pfarifr roa — , a. 1357, 19.

II., p. 4tN). COLXNXlII.
Mars. Aiaa wm •>-, ümmt im F«lf«ni, m.

IMM, 8, IX.. 9. tn. CCCLXIV.w (H«M« in U. Miltrrbcrftr a«f tiM« Hi>f

s« — Di«ti der 8«bae«tvr), a. ISSS, 4.

IV.. p. 4i'9. CCtXCVI.
Nacht. Urtel lei de. — ^H«lde der Ui-rrea

TOD Pergau lu Guni|jiitdKliirekCB, a. tUSt,
25. V., p. 3<i2. ttCLII.

Nackrichter. Kcklein d« r — za Garan4»B,

a. 1941. tu. VIII., p. CCLVI.
Kagtl. Lcapcll i*r — , a. iSS6, 1. II., p.

41*. CDXXV
Natkoy. R. der. >. 1349. G. IX, p. 131

CXXXII.
Ncctler. Wrozel der — (kiaapOielilig

di-ui Dieiii. h /.i»tler), a. ttW, 10. III.,

p. €39. DCXV.
Htaifck. H e i D r ick itr —, a. ISSi, 14.

VlU., p. 26«. CCLV.
Maakkva. Gtary vaa Akain «kcr i*a —

,

a. ISSS, 2. U.. p. SSS. DXU; . IM»,
S3. III., p. DLVI,

Navhainer. Di«* Nenhiiinrria m Irnharding,

a. 1349, 14. vm , p. 12:i. ( XXIV.
KaahorrD. Chaihurb, Scifiied,

W « I f I. a n vuu NewnhofeD, a. 13(iO, 25.

III.
, p. «90. DCLXXXII.

Neakirchea (Cbarkarrea - Stift , OiScc««

Baaikerf). Pirwpai. HcraBia, > ISM,
SS. IT., p. «75. DLXni.

Heaalireker. Aadrcaadiat. <— de aaaelo
Floriano. Prc«kjt«r, t. ISM, 18. II., p.
( 20. DCX.

N« u III r k t. Pfarrer vuii - hei FreiaUldt, a.

1333. 2. II., p. 2»». ( CXCI.
Neakirekea (Sleienuark). Pfarrer «an—.

Cknarat, a. 1S53, St. V., p. 31S.

CCCTI.
— Ffamr Taa — (aavi-m eccieaii«), Hieder-

Ornlerreich. Laarentins, ». 13S9, d.

VII., p. CÖU. DCXM.
fite u reut. Huldrii de» U. Tfui» aiigcr zu —

,

Pfarrt' Hag Heinrich uud (Irr S ckaii 4«

u mo, 11. XI., p. 7S7. o(;uxv.

Naaala a t -Npustadt). BBrger. Hein-
rich der l'iiunigxperger, d>-r Waitt, a.

1349. J5. V . p. 110. rX.
— Bgiyrrmaiatcr. N i c I a der Vageagaat, a.

1399, SS. IX., p. «60. DCL.
— —.Oadraatdia Ocriektlaria —. a.

fSSt, S«. IX., p. «39. DCL.
— Die Jaden tu — , a. 1311, 13. X., f.

329. cccxxin.
Nliytperch. Gottach alk ron — , a. 13SS,

6. XII., p. 292. CCLXXXVII.
llicdarniüle (Hulden Ton Willirring auf der

— an der Kelelj. Cbunrat; Seka Ueio-

ri«k, aior Ckaalgaad, deren Kiadavi Gkaa«

rat mrf Palara, aaa« ISSI, pag. 393.

CCCLXXXtT.
Kidernhur^ (datz PaaianJ. N, , die

Aebbti.jiD ron — , a. 1319, it. IV., p.

1(1-'^ CIV.

Ni c d er u p • u che II lec h. Heinrich *un —

,

uior t^lepet, a. 1347, 13. XII., p. 39.

XXXVIIi.
Happaakargar. Haiarieh der — , Birger

s« Wala, a. 1330, IS. VI., p. 188.

CLXXXTIII.
Natieich. Conrad der — tob Poralan, a.

1358. 3. II., p. 555. DXIJI.

Nack hl. I'i aid .\uklilin (Holdr auf dpm
Gut lu 8trnniu(:), a. 1354, 2. II., p. 347.

(CCXXXIX.
Kaatkeek (Nanibech). Hcinrirh — , nior

Ehkatk, a. 19»«, 23. III., p. 357.

CCCXLTII; »aia Br«drr Spatk vva St.

Lca^ard.

0.

Okernberg. Bürger. Heiarick Ejlaiagcr.
8. 134(t, p. 51. LITt ä. 1389, 9, I., p.

684. OCLXXIV.
_ ttaaakraiCsar. Om Otaekar d*a 9«fcalckalaiar

Muiter. und Oheim Aeeberl 4ar Hagar,

a. 133». 1. IX : p. 199. CXCTIII.
— Ckttuigund die .Si halilihaaifriav *• I33S,

8S. 1., p. 275. Cd. XIX.
— Kkerkard der HupfatÜRgel. Beaitzi-r eines

Haaaea aa Urfahr tu — , a. 1S53, 21.

XU., p. 319. CCCXXXIII.
— Richter sa ~. Hartlei der Sekretkar

. (Ihid.).

Okemperg. Pleger ron Liaakart vaa

Marsparh, a. 1348, p. 51. LITt •• 131»,

22. I., p. 275. CrLXIX; a. I35tt, 2. II.,

p. 353. DXLI; ». i:i3r<. 23, III , p. 369.

DLVI.
übrrndarf. Chnnral Uetzinger zu —

,

a. 1334, p. 393. CCCLXXXII.
Okaragraek. Jaa», H«lda de« Harra raa

Wailaec aa —, a. 1339, 10. It, p. 433.

CDXXVIII.
Über H heimer. Symoa ier — . a. 1857, 13.

IV., p. iVH. CDX( I.

Ober II holz. Rüg er »on dem — (Holde de«

Ru^iT von Wallire zu St, >icola), a.

1334. 22. XI., p. »85. CCt LXXIV.
OberwanK. Lipp data a. 138T, 33. T.,

p. 503. 0.
Oekaleta. OIrick der—, f. 39> .ISN,

15. IV., p. 180. CLXXVIII; a 1331, 29.

VI., p. 253. CrXLIX.
— riru h dir -. stadtrichter zu Frfiatadt,

a. 1334, 2. 11., p. 3*8, CCCXL.
— — der alle UeclialeiD, Suhn Ulriek, a. IS39,

6. Xtl., p. «76. DCLXVL
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Ofdtmhmrt. RMia Rtjasscb rmm
MicUt 4«rlffhn«tr vm — , «. IM», t6.

IX.. f. «f. DGL.
Oedcr (Od). Laareait tob Oi, Ritlnr, .

tS4T, t. II . p. 6. V; 1347. n. IV., |>.

19. Will ( l..<ii.liirhl< r in M ii litanil ) ; ».

IM'., Ml., (.. a7. XXXIX; i;i4S,

10. I., p. 41. .VLIV; ». laiN. 1. IX.. p.

6». LXI.\; a. 1349, 0. IV.. p. Iiij.J VI;

•. 1349, n. V., p. 10». nx; 1. m^,
55. V., p. I<i!>. nXa: a. i3ti*, 4. XI., p.

148. CXmil; ». 134», II. XI., p. 131.

CLIl; 1349, 23. XI.. 1»«. CLVl; a.

fSB». 18. II., p. 171. CLXXt a. IM«. 18.

II. , p. 173. ILXXI.
Hriarich roo Ord, Bargfraf *ea Windrck
a. 13»1, 3. I., p. 219. ( ( XVI.

— Ott der — , Landrirhifr im Mathlaml, a.

1331. ?. II., p. 22S. t ("XXII ; a. 1:131. 27.

III. , p. -.'4U. CCXXXV; a. 13^2, 6. III., p.

S79. K-LXXIII} a. itSI, U. X., f, »BS.

CVCLXX.
•> Staa 4m —, Iwrigtaf la Biticait a.

tsse» 10. II., ^ «8«. CDXxii.
— Ott. Laadrifhtar fai MaaMaadl. a. ISS6. S.

IV.
, p. 444 ( DXXXVIH.

— Ott tun OrH, Laodtirhtrr im Machland, a.

13 .(i. Hl V., p 453. CDL.
W <• r • h e r drr (>«'d«T. Biirfftraf lu Frifd-

bur^. . ISSA, 13. VII., p. 467. ( DLX.
^ Uli drr LaodrirbliT im Machland, a.

13S6, IX., p. 474. tUl.XVII.
— N., iit —, a. I3S8, 8. I. , f. 847.

0XXXVI.
— Olt <ler —. a. IS60. I. V., p. Wl.

DCXCIl.
Ording:. Chaarai von — , Scliwra4»r Fra«

l'rrcht, i. 1351, 11 XI., p. STO.

rCLXIV
Ulmritt. < «Bunirn» Ulum. I> c t r a k Piagcnti«,

a. 1347, H. IX . p. 31. XXXII.
Orhal. Urtair itr — . »tor Katrri, B«rg«r

• W«K Scfcwibrr Hrinrich itr —, a.

1881. 8t. XI., f CCCXXVI.
Ort. Ulrleh v. <- . anr ilar(rri, Sabal»« ilff-

aao t —, a. 1888. 8, II., p. 377. tCLZXI.
— Burggraf la — . Hriarich der Warai-

lalfr. a. lUil', i<".. VM . p. IIS» t XIX.
— BNr|;gral la - . (iottfrird di-r Smifn-

rergrr, a. 1360, S. VIII., p. 7U.>. Di n.
_ K., drrBarnraf voa — , a. I36U, lt. VlII.,

p. 711. DCCIZ.
— Ckaaral aa iaa — f*a Aichaa; acta

Aidaa Glminl, 4«aaaa Haaifraa Havfrrl,

a. nie, it. Xii., p. «n. cdlxx.
— Saaidar aai — (lloMa *aa LltirafrM). a.

1332. 6. XII
, j,

-".••,>. CC LXXXVII.
ürirl, llültl auf dem Uul der Alhaid Staeiia

iH Mittrr.Peraaa, a. ISSO. 84. II., f. IM.
CLXXXIX.

OrlatI bt r ff (Urllraperig ). Graf F r i r d r i e h

«•a a. 1334 , 12. III.. p. 3'<3.

CCCXLIV.
— Ofar Heia r ick, a. 1887, 8. II., f. 488.

CDLXXXI.
Ortenbarif. GrafpB Otto and R a d o I f

voa ~, a. 133», |A. VII., p. 631. DCXLII.
ü I t u t<in lliiiptiiianii dr» lt< riu^a

ttudvir in Kraiii iiimI auf drr Mark, a. 13.%9,

14. XI., p. 670. ÜCLIX.
— fArteabari^}. .\ ^ d e , Uriia vaa Arlrabur];.

Witwe de« Klierhard raa Wallaae. a. 188^.

8. V., p. 877. DLXV.
Oataraaaa (li*ya iaa PrtabaCea aaf «taaai

Mar aa Wall^ra, a. liSS, i. IX., p. 4TS.

CDLXTI.

IOalaraaah. Gatifried dar TalkayaMr
Taa — , a. 1848, p. 51. UV.

Oatarvita. R a i a h r r 8«r Srhrak vaa —

,

i « ISIB, 81. XII., p. 86. bXXXVII.
' Osliait'»*'*- Audrraa, praepoaitaa

— , a. I3jH, It. 1\
, p. 571. IILVIII.

Ultrawill. Ilcrmaun roa — , obrratrr

I

Scbriik iu KiirallMa, a. 1888, 14. XI., p.

i
6;0. DlLIX.

U I ( F n • b r i tu. Pfarrer in — . W c r b h a r t

We-agel. a. 184», 8. IX., p. 134.

CXXXV; a. 1849, 8». IX., p. 188. CXI..
«- BacfKraf aa4 Biahtar —. Hagar vaa

HaairrabUriMl, a. 1849. 9. IX., p. 184.

CXXXV; a. 1340, 89. IX., p. 139. CXL;
a. 1333, 3. V., p. 809. CCCIV; aeiae

I

luri llauafraaen EUpet und -A^aei (ibid.).

— Hur^^rtf. H 0
(f
e r vom HninreohUried , a.

1353. 27. IV., p. 410. H CXl VIII.

— itarg(,Tar und RichttT. S I i- p h a ii drr Holt-

aaaun, a. 1360. 3. V., p. « i»!«. DCKCIII»
a. 1360, 14. IX., p. 7X0. DCCXVU.
Hraar raa —. Kjclaa 4*r Baabe, a.

1848, 8. lt., p. 48. ZLVIl.
— Walter dar Rrraaabargor, a. 1349, 29.

IX., p. 13'.» rxL.
— Strinpvcli, Hiuabetitrrr in — , a. 1333,

3. V.. p. .109. t rriv.
— Meinhard der ( hr., a. 1334. K. XII., p.

3»7. C f CLXXVI, ancb Waller der Regeu»-

barger und Hueffer, Barggraf eot Utlenah.

— Barggraf und Ricbter. Racger eon Huoi-

breebUrscd, daaa Slaiapack, Haaa-

baaitaar ia a. ISST, IS. V., p. 891.

GDZGTIII.— Ulrich der Kaufmann, Börger ia — , a.

1337, 20. XII., p. SV). ÜKXIX.
— K }^ • r II r r i e h der Fli-i.-dihackrr , Biirj^er

'

in — , a. i:«(;o, 3. V.. p. li'.KS. DlXrill.
— Hau.beaiiicr iu — . (' h u h r a l iler (ieitfl-

btimer; Rdlleia; Ulieiu drr Perk

;

Tacariatia, a. 1360, 14. IX., 9. 7iO.

OCCXVII.
Ollctorfer. Eraat 4cr —iParich-

talt.Kfcla.a. 1881. lY. III., p. 888.

rrxxxii.
n t s d u r r. R rn » I dar — , Ricbter aa Krcart-

müioter , a. 1888, 9. IX., p. S8S.

( 1 1 XIX
I) r ( I i a g. Drr Kaiterin Margarclli Richter and

KaaUer aa — , a. 1331. 21 IX., p. 265,

CCLX.
Ottaaaffax (Otaaaager). Otto d.r — , a.

1S40, 88. VII., p. 1 19. CXIX.
— — «gar Blaprt. a. 1881, 8f. III., p. 889.

CCXXTIV.
Oven. II r i i> r i e b der —, a. ISST, 18. IV.

p. 4a7. l DXl'l.

O w. Dietrich der —, a. 1388, 19. IX., p.

336. Ctt'XX.

a.

R a c b e I. Olt irr — . Huldr dra Haalalrr,

a. I33K, 14. VIII.. p. »91. OLXXIX.
Radcbrunaer. Jana der —', a. ISliO, 10.

VII., p. 704. DCC.
Kadecker (

Hadr^ger). C h u n i » t der —

,

a. 1333, II. XI.. p 333. CCCXXV.
Hadekker. Cbaarat d^r — , Propal run

Reicherabcrff, a. 1356, 2S. VII., p. 46(1.

CDLXt.
Raedirr (Wviagarlaakraitscr aa Krrn*). a.

ISST, 89. XII , p. 889. DXXIX.

61 •
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adiehaa. Müll n er lu — (Holde de* I

RIofter* LilieBfeld), ». 1352, 6 XII.. p.

298. CCLXXXVII.
Raitenhaslach. Abiil. K r i r d r i c h . a.

|

1331, 21. IX., p. 265. tCLX
— K. K., Abbt aad Coaveol, a. 1347, 31. V.,

p. 2X. XXIII.

•«•f ereh. Hillffjt i VM —, «. 1148,
iO. XI., 9. 80. UCZX.

Raasif. Paal der — , Laadachreibtr ia

Slaieraark, a. 1SS8, IS. V., p. 577.

DLXVI.
Raaa. Albrecht von Haena, a. 1350, 4.

iV.. p. 442. CDXXXVI.
Kaaahofea. Propa t : Weraber, a. 134h,

IS. I.. p. 92. XCIII; a. 1349, 17. IX., p.

ISS. CXXZVt: a. 1SS8, 4. IV., p. 448.

CDXXXfn.
Kappolt. Heiartcli —, tSS8, 18. X.,

p. J97. DLXXXV.
R a p o I. Ii e i n r i e Ii der — . Aniliiiiinn ile«

Ulrich Kapellrr lu Klotlernrnbui g , a.

ISIS, 17. XII., p. 339. C( GXXMI.
Raap. Heia rieh der —, a. I3US, Xlf.,

p. 8«. LXXXTIt.
— Bylpraat dar —, a. 1839, ». XI., p.

•TS. DCUlV.
RateamoBcr. Katrei, dea Petretn

Witwe, ihre 86hae Chrittiaa and Alpliarl.

a. 1357, 21. I., p. 481. CDLXXIV.
— Friedrich der Roleninoaer, a. 1357. 12.

VII., p. 513. DIV.

Baaheaeck. Ott« der Tar* *oa — , a.

IttV. 3. VI., p. U, XZIV.
— HtBB dar Tara vra — , a. tSSl, 17. III.,

p. SS8. CCXXXIH; a. tSSI, IS. XII., p.

STV. CCLXY; a. 1338, 28. X., p. 831.
CCCXXIV; a. 13.17, 8. V.. p. 3V«.
CDXCVI: a. 1339, 6. XII., p. 075. DCLX?;
a. 1360, 10. VII , p. T04. DCC.

Rauacher. Johann Aer ~, Rargfraf n
Sleyr, a. 1347, I. |., p. 1. |.

•.-Rermana der — , a. 1S54, S. III., p.

S5«. CCCXLIII.
— Htiarieb iar —, a. ISS8, SS. IH., p.

868. DLVI.
Reche. Iflelat der '—, nior Chanigvad. a.

1348. 2. II., p. 43. XI.VII.

— H e i n r i c Ii roii Hacclu', cxor EUpet, a. i

1334, 4. VII., p atis C( CLVIII.

Rechner. Chunrat tier — , uior Gejaiel,

a. 1347, 24. IV., p. Is. Xmt% deaaca
Scbwaater Jeala (iMd.).

•ebptrf. Wetckart wai Pilgrin
«• ralbateer —. a. ISBT, SS. V., p.
SOS. DI.

— Rorfgraf »ob — . Nycla» <ler Dürrapedk|
a. 1337, 21. XII., p. 540. DXXX.

Radler. Friedrich ili-r - von Siclilon-

berc; «ein« Witwe Anaa, a. 13j(;, 2. II.,

p. Iss. cDxxn
Ha»» 4er — , «aar KaUei, a. 1858, 8. iV..

|

p. 444. CDXXXIX.
ti*gf»»fftrttr. Walehua der —

,

Haiarieli der — nior Chani|fund ; Waller
dar — , u. leiiiE zwei llau<riau<*u Margret
M. Aon», a. 134^, 9. IX., p. 134. CXXXV,

— W a I t e r Her — . a ISS4, S. XII., p. S88
crci-xxvi.

R e g e u a h u r g. Rfgensbafffr - OiVcetaa.

Heiaricb Praaehoaaer tob Vilsbi-

barg, 8fl1mlli«her kabierlteb aotorlairter

Rolar, a. 1887, 7. XII., p. 338. DXXVII.
Raabenateiv. AI her, a. J347, 3. VIII.,

p. 29. XXXI und sein Bruder II e r t n e i d,

a. 134», 24. XI., p. 82. 1.XXXIII.

Ranhenatcia. 1f., die Rerrca TO« — , •.

1350, 3S. i., p. I8S. CLXT.
— der RaabeaaMiMr, a. ISSO, SS. X., p.

209. CTVIll.
-- All. er von — , a. 1331, 17. III., p. 238.

CCXXXIII; a. 1351, 13. XII., p. 271.

CCLXV.
Rocbaaalaia. Jaaa vaa —» 1849, 8.

I., p. 00. XCI.
Reiehrnateia. Jaaa «» —» 1S4T, 19.

IX.. p. 31. XXXIII.
— l" I r i c h deaaen Rruder (ibid.).

— Hanl von — , a. 1330, 4. IV.. p. 178.

t l.XXVI; «. 1331, 6. I., p. 221. CCXVIII.

— .X., der Rciebeuateiner, a. 1332, 26. XII.,

p. 298. COLXXXVIII.
— Jobaaaea «ad Ulrieb, a. 1358. 8.

XII., p. sss. cccxzTin.
— i a a a vaa —, a. ISST, IS. IT., p. 4»T.

CDXC; a. 1357. 18. X., p. 83«. DXXll;
i. 1339, 31. 1., p. «II. nein.

i< «• i c h e n l h a I. Friedrich Prernhcupel

;

N i c 1 a s der Wewer, lloldi o de» B. vou

lUrrach ta — , a. 1337, 6. I., p. 481.

• (DI.XXIII.

Ueicberabarff. Propat. Dietmar, a.

1S4r, f4. IT., p. 18. XT.
— N., der Prapa^ am« 1S48, SS. II., p«K.

47. Ua.
— Propat. Dietmar, ». 1348, r.i. III., p.

49. Ulla; a. 1348, p. 50. LIV; a. 134»,

II. XL, p. »». UCXXh tS40. «S. T.,

p. 109. CX.
nee. Sjtfitä, a. IS49, Sl. TU., p.

HS. CXIV.
a. 1S4S, SS. VII., p. 115. CXVII; a.

1S49, IT. IX., p. ISS. CXXXTI; a. 1S49,
16. XII., CLIX uad 18. Xlf.. p. 18«.

CLX: a. 1330. 1. IX., p. 199.. CXCVIII.
— diT Prop»l von — , a. 1330, »Ii. IX., p.

200. CXCIX.
— Propit Dietmar, a. 1330, 6. XI., p.

211. CVX; a. 1331, I. IX., p. 262 ;

CCLVII; a. 13S1 , II. XI., p. 27U.

CCLXITi a. ISSS, SS. I., p. 378.

CCLXIX» a. ISSS, 8. IX.. p. 384.
cccxvni.

— — — Dcchanl. L i e b h a i l . a. 1333, 29.

XI.. p. 334. CCCXXVII; a. 1334. 24. IV..

p. 361. VCCI.: tiSi. Ü. VIII., p. 373.

CCCLXII: ». 1334, 2. XII., p. 3vH6.

CCCLXXV.
— Cborberr. Meiacas, a. 1838, 8.

f., p. SOT. COCLXXXTI.
— Prapst. Di et aar,- t. ISSS, 10. T., p.

418. CD.
— N., der Propat, a. ISBC, tS. II., p. 488

CDXXVIII.
— Propat. Dietmar, Derliunt. Lieb bar dl,

a. 1336, 4. IV., p. 443. CÜXXXVil.
— >.. die ili-rren von —, a. ISSS, S. Tl., p.

433. CDU.
l'ropal. Dielaiar, a. I3S6. SB. TU., p.
46». CDLXI.

— Propst, f h u B r a t der Radekker (e.), a.

I3.'i7. 24. VIII., p 524. DXVI.
— N., Hie Herren von —

, » 1357, 23. XL, p .

536. DXXVI.
— Proptt. Dietmar, a. 1338, 2. IL, p.

552. DXLII; a. 1338, 27. II., p. 5I>0.

DXLVIll: a. 1388, 28. III, p. SOS.OLVl.
— Oettfrled, Chorberr roa Reieberaber^,

PfnrriM- von Drnnihprj;. Diocpse Salabar^«
a. i:t5S, 14. IV., |.. 370. IH.VIII.

— l'rupNi. Dietmar, a. l;5J^, 24. VI., p.
185. DLXXII ; a. 1338, 24. VIII., p. iißZ.
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DLXXX: aM* ISSS . 6. X.. [»»g. 396. i

DIAXXtV; I. iaS8. 13. X..
i).

51»-. !

»l.XXXV: ». liyj. iä. III., p (.37.

OCXLV: a. 1359, C. VII . |. 651.

m XLI; ». 1359. VK. IX. p. t.Uj 1)( U :
j

. 1359, 2ü. X.. p. 6Aß. DCI.VI : . i:i60.

C. VIII., p. 7lHi. ULl li; 1360. S9. IX..

ISS. DCCXXIII : a. ISeo, S9. X., p.

m. DCCXXIV; *. tu«. It. ZI., ». YS9.
DGCXXVI.

ftrhcriheri;. Gaestel toi <-•, IStS»
7. I., p. 397, CITLXXXV.

i( (> t c Ii III u < t (Hold« lirr llprr<>u lon Prr((iu

XU (iumpuliltkirolirnj. ». IW'iA, 'ii. V., p.

362. t rt i-ii.

Hrirkerttorfirr. Dirtricli der —

.

«ler Margret. . r,i. XI.. p. 155

CLVl: *. iiit, 6. UL, f. tu. CCUUUll.
— »rihsri itr TradUcM vra •tohtn«

torr, . ISSC. 2. II., f. m. COZZTI; a.

US7, 21. X.. p in. oxxnt.
Rardlcl. Chuarit ilvr. —

, Rür^^er \o» Frei

'»t»at, «. i:!j3. 2. II . |.. üiMi. lu xci.

R e H <> r Ii 1 (' h . I I r i r Ii loa — . \'oft tu Ha(;,
|

Ni«der.Oeilrrreich. a. taäU, II. XI.. p.

7M. DCCXXV.
B»tfreBst«iitr (li«l«k der KapelUr »ut

im •r SB Laafnu» t. liS8, t. I.« p.

W, DXZXTI.
Reiaai. OIrlth 4«r Rciailtia. Bwg««ii(«r

de« Hman AUbrecht Ii. la MMiif. a.

1353. 1. V.. p. 80«. CCCIll.

Rcintal. Fruiumrl, Hau<>beii(zer in Olirr-

RciaUl in Kat, a. 1355, 4. VI., p. 41S.

COVI.
•t. Cknai^aBil di« Rtvaia roa Liai, a.

1348, i. II., p. 4S. XUX.
••t (Mimtl. Ott aa itm a. ISil, M.

V., f. U». CCXUIL
triter. Hciarieli Atr — . «. 114». <. XI..

f. 146. CXLYH.
~ Jaaa 4ar Raattar. a. 8. II., f. «II.

Drvi.
Reolh<>inier. Hart aalt itf —, •> ISS7.

22. V.. p. 50H. I).

• m h a r t. Ulrich ^, BielMr, . ISM, 3.

IM., p. US. CCCXUU.
Stctika. Ottitr— . «. iSM. t. II., p.

411. CDZZT.
Rata, Olrieh der ClMiflmcr«r traa Bett, a.

135«, IS. XI.. p. «73. D( IAH
Ri«il. Albrecbt <ier ücbeok ruu PdcKer i

tu WellaMcli, tW, «. IX., p. M8.
DXIX. I

— Player aa — . U e o r g tuu Abrini ruo dciu ,

Rcakaaa, a. 1358. 2. II., p. 552. DXUl.
B i d a c k. Rarfyraf vaa —. 0 r t o I f der

Pikar. a. ISSI, St. V., p. «S«. CUXLV;
a. tSSI, tS. Vt., CCZLTI; a. ItSI. IS.

Vll., p. 255. CCLI.
— Hurrgraf. Hani der Ord-r, . 1336. 20.

II., p. 436. ( DXXIX.
K i r d m a r k. Herr uud Vagi ia der — • H e i a-

P r e c h t traa WallMt* a. tS. III.,

p. 99. Cl.— LaadHahtar ia der — . W e i c h a r t der

Ptnaaer, a. iSM, S4. V., p. 187.

CLXXXV.
— Ulriah voa Penna, a. UM. 1. IX., f,

IM. CXCVII.
— Laadriebler. C b u n r a t der Srhäwrbeck, ».

ISIT, 28. I , p. 487. ( DLXXVIII.
— Hanplmaan ia der — . .1 a n • voa TrKH, a.

1360. 1. V., p. 0'J7. ncxcil.

Bipptal aa Wel«. Dietmar vor dem Holt

h«i ^ a. IMi, 10. V.. p. 411. CO.

B ! e 1 1 » a d o r fr r. b'riedrich der —

,

Rürger xu WeU. uior MarfNt, t. ISSB.
23. V., p. 417. CDV.

Rii<r II winke I. Peter »oa — , ator F'la«

pi-i, «. 1350, 13. X., p. 203. CClII: a.

I3S1. 5. II., p. IS7. CCXXV.
— O 1 1 o der —, a* 1S5S, IS. Iii.» p. S80.

CCLXXIV: ISM, 18. n., p. 88T.
CCLXXXII.

— Palar vaa Bnd«r iaa id. Ollo, Olia*a
Haatfrao Elapat, a. fS8T, 84. IV., 488.
CDXCII.

K K .• r I II a II > der —, a. 18S8. 8. II., p.
433. CD XXV.

R o i t Ii a III. K r i p d r i r Ii llum! i i n — , a.

1334. 4. Vll., p. 368. CCCLVIlt.
R u a c b. S i reo a dar ~, a. 1888, 81. III., p.

M6. DLV.
B*f Bafar dar —, a. 1888, 9. V., p.

188. CLXXXII.
Rar. Dia Rorrr, aaao ISIO, SS. I., pag.

165. CLXV.
— K <> r i c b t (I I ( van l.oteaateio, grwaltix^ lu

-. ». (:!52. 15. VI., p. 287. Cri.XXXII.
— t.undakvr »o» — (übeim de* Ulrich ton

Loattorf), .. 1354. p. 395. CCGLXXXIll.
— Gaadacker aad Otaehar, I39S,

SS. II., p. 405. CCCXas a. «888, 89. XI.,

p. 4S8. CDXVII.— Otakrr. aiar Katrri: Clirlatiaa dar
JaafC von — . a. V.ir>r,. 1. V., p. 451».

rOXLV; a. 13U8. C. III., p. 5r,3. ÜLI.
— fi.. d^r — . j IJjl», 2. III., p. <;22. DtMI.
— (> t a k e r der — . Aea Hrrzog-s Rudolf üurg--

irraf ia Steyr, a. 13G0, 10. VIII., p. 707.
DCCIll; a. 1360. It. VII!.. p. 710.

DCCVII.
R a r k a a h. M., Pfarrer raa Barkaeh, a. 1384,

88. lU., p. 388. COCXLVm.
Barbaek (Rarkekek). Ott der RarMflIi, a.

fSSS, fS. VI , p. 288. CCLXXXm.
R i'i r 0 n Ii a c Ii > v r 1 a i voa —, a. IS8T, I.

iX.. p. 5l'j. li.WlI.

Roaeabcrg-. I'eler vou — , 1347, 19,

VII., p. 37. XXX; a. 1347, 8. IX., p. 29.

XXXII.
— Heia rieb, Vater dea Peter (ibid.).

— Petara. Jadak, dea Peter SSbae (ibid.).

— iaat, a. 1888. 18. IX., 48S. CDXI.
'

— Patraa, dodak, Ulriah, Jaaaaa«»
Ikr« Ellern Peter un.l Kathariaa, a. 1888,
12. III., p. 441. t'DXXXIV.

— Joat, a. 1337, 6. I., p. 481. COLXXIII.
— Peter. Jost, Ulriek, Jaaa, a.

1357, 20. VI
, p. :ilO. Dn; ». 1848. 4.

III., p. Sßl. DXI.IX.
— Burgifrar tu — . Trayaa, a. 1887, 18.

VI., p. 910. Oll.
R a a • a t a. Bicktar vaa — . A a 8 r a, a. 1848,

8. IX., p. «9. LXXI.
Roaaler. Ulrich der —, a. 1356. 2. II..

p. 433. CÜXXV.
Rot. Krirdrich der — . ario Brader

Nyclai, a. 1356. 21. II., p. 437. CDXXX.
— Viccdoai bei der — . A 1 k e r von Suadacb,

a. 1357, 7. V., p. 888. CDXCV.
Bataa. Pilrrinvaa —. a. 1351, 1. XI.,

f. 888. GCLXn.
— Fried rick raa ~* nad aaia Brader

Reicbgrer, Ckorkerr >a Saltkar^, a. 18S8.

8. I.. p. 397. (TCr.XXXVI.
— Fririlrich. a. 1359, 10. XII., p. 677.

IX LXVII.

RotPDtck. Chuarat der Taapeek , ge-
Roteaaak, a. 1858. 4. V., p.

646. DCXXXV.
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v«a — , IS60, ««. IT.. p. 6M. DCXU.
B o t p II f e I s. A ] )> e r <ter Ruteofrlter« iSSC«

5. III., 1- 440. CDXXXIII.
Bo 1 1 «' II ni ii n n. Mtutnfr lu — , A r d o I <i der

Wucherlriii. 1348. i7. VI., p. 58.

LXIII; a 1358, r9. XI.. p. «03. D.VCV.

Bolepp«ck. Werahart i*r —, a. 1SS4, S.

III., p. tu. ccczLni.
BVItcia. Ulrieli — (Lehrabniticr m He«*

tat), a. MST. 7. IX., p. S26. TtXYtU.
— R ii t I p i n . Hautbnitier in OtlFn>h«iny a«

13i;o. U. IX.. p. 720. DCCVVII.
Bnpfel- ilfiorieu« — , clericu^ Putav. pulili-

CBf iapcriali ancloritate noiarios (1385).

p. «M.
RBBifafcr» Haiarieh 4rr —, Matter Fraa

•tu. a. 1S49, 1. m., p. M. xcvn.
Baaraauad. N., itr —, a. ItM» 1. III., p.

440. CDXXXm.
Baaihainier. Albei* der — , oxor Jeuta,

Bulant drr — , ihr Veiter Mathe» — , ».

13*9, 23. I\
, p CXXKVII.

B aap e 0 k e 0 - H o r. Weich art, geieairo auT

d«m —
,

Srhwagrr An Chunrat Tanuperk

aar Botcaeck, a. 4. V.» p. 6M.
DCXXXV.

Blatarfer. Ulrich, Soha dea Alna v»a —

,

a. t84S. 2S. II., p. 48. MI.
— D*i Alram Hauafrau 0 r f ni e i fihlil ").

RatsiaK. Hakcl %n Roetxiai;, Pfarre Hör-

icliiaff, a. mh H. ZI., p. 41S. CDZVIl.

S.

Stchieadorf. UtrielifMi —, Saba 4ct
Magens, a. 135«. t. Ii., f. 434. CDZZYI.

Saprmuluer. Lrupolt ilcr ' , a. 1S(6, t.

II., p. 433. ( DXXV.
Salhcntobler, Svpharl der — , uxor

Margret, a. 1348, 21. XII., p. 87.

LXXXVIII.
SalBaaa leite r. Chaarat der —, a.

It49. IS. ZI., f. ISS. CUT.
Salt. Prieirfch der a. IS46, SS. It.,

p. 47. LI.

Salz hart.-. Erilisrhor. (irtolf, a. 1349,

Iß. XII.. |.. (j9 ri.ix. a. 1". XII..

p. 159 ( LX . ». !;:.'>«». i. V., p. 448.

CDXLIV; a. 1359, fi. V|| , p. «jO. CCXLI;
a. 1359, 18. VII., p. »i32. ÜCXMI; ».

tSS», 14. XI.. p. 670. OCLiZ: j». IS60,

II. nr.. p. 6»S. DCLZXZTI; a. fSSOb IS.

nr., p. ß93. DCLXXXTII; a. ISSO, SS. Z.,
p. 727. DLTXXIV.

— N.. der Disthof »oii —, a. 1S8S, 18. VII.»

p. «52. DCXLII.
— Canonici. Reicbger Ton B « ta 0 , ft.

1355. 8. I , p. 39T. CCCLXXXVI.
Eberhard, Propit; Gerb och, Deefcaal,

a. ISS«, 1. V , p. 448. CDXLIV.
— CierkarS, P.opst aad Arekidlakon

:

Ortolfna, Drrhaiit; A n d r e a > oii

Lainpniing'; Berchlold ron Lunenateio,

( aiiMUHi. . tSSS, 2T. VIII., p S9S.
DLXXXI.

— Noiariaa eariae arebiepiteapolia. C h u a-

radaa, plebaaaa ia Por^haaa, a, 1349,
I«. ZU., p. 199. CLIX.

— Prataaatariua eariae Salskaneaaia. Mafialar
Jekaaaea, decrvfomm doctor, a. fSSS.
t4 IV.. |, .-70. IJLVIII.

J u Ii a II n <•
, prutunotariga curiae Saitbur-

gensta dpcrctorum doetar, •. ISSS, 14.

IV., p. 570. OLVill.

S 1 1 k r f. Dea Brakliekah vaa — Bor
mrialer la Araalorf, a. tSSS, tl. IZ., p.

423. CDXU.
S a e n r I e I. 1' I r i c h und F r i «» d r i e h . a.

1337. 21. \l( . p. 518. DXI.
S a D g a u x. (traf Hiidolf run — . a. I8S7.

p. S44. DXXXII.
Saaer. Seidel aad F r i d e 1 die —, a.

1SS4. Sl. ZU., p. SSO. CCCLZXX.
Saalberge r. Werabart der—, a. ISSO

6. I., p. 684. DCLXXIV.
S a X e II . I'ucirr iit — . Friedrich, a

133.S, -M. IV.. p. 574. DLXI; a. 133S.
24. IV.. p. r>73. ÜLXII.

Saxeneck, Kaplan in der Vet.le ~, Pfarre

.St. Thnniiii a. Bl.. a. 133(|, 24 III., f.

633. DCXX; a. 1339. Zi. III., p. 636.

DCZZIII aad DCXXIV.
Saas»r. Daring oad c J c k • r dia —, a.

IS84. t. II., p. 347. CCOXXZIZ drren
Valer Reicher; ihr Vetter Ludwig,

— C h u n r a t den — ^dea Prenbafea
Schwappr), a. ISSO» I. IZ. , p. 4TS.
CDIAVI-

— U u r I u . Ii , a. 1S88, S9. IZ., p. 898.

DLXXXUl.
— Dariaek, aiorDarolkt, a. ISSS, S. ni.»

p. SSI. DCXII.
Sekalcbea. Pfarrer zu Scbalihen. Cbri-

(tian, a 135(>. 13. VII.. p 467. CDLX.
Schalrheitner. Olaker der Sckolich-

hainipr. a. 1347. 24, IV.. p. 19. ZV} «.

1331*. I. IX . p. 199. CXCVIll.
— Chuuigunddi«— , a. ISSS» SS. I., p.

m. ccLXix.
Sekailenkarf. Ckaarat. a. 1884, t.

VI., p. 363. CCCLIII.
— P i I gr i m der Schal leuUerger, u&or Weadet-

Riut, Si-ifried und Agaca, a. iS8S, 10. IZ.,

p. 659. Dl XLIX.
S c Ii a r u ^ ( c i II. fturggraf in — . Hager

von Hanihrcfklsried, a. 1339. 14. II , p.

617. DCIX.
Sakaaaberf. Gral Werahart «ad

Priedriek.a. I84S. t4. lY.. p. 89. LVI.
— Heiarieb, a. 1348, 18. V.. p. 57. LX1.
— Heinrieh. Weruhart uud Fried-

ri.h. a. llJi.S, 2' VI., p. :.9, LXV.
— (•. ) weil, tirjf U u d o I f (ihid.).

— Heinrich, a. 1.349. 23. V., p. 107. CYIII.

— Graf r h u nra t, ». U30, 23. II., p. 173.

LLXXII.
— Seia Ornder H e i a r i c k , Sl. Jokaoaa-

Ordeoa (ibid.).

— Grafen von — , a. tSStf, >S. T., p. IST.

CLXXXVI.
— Graf L e u t« lt. Dasprapat wa F^raiaiagw,

(ibid.).

— Baiariab, Weruhart und Fried-
rieb, a. 1330, St. VI.. p. 189.

CLXZZIX.
— Oraf L * a 1 0 1 1 vaa Sekawaikarg, a. 1S5S,

I. VI., p. ««I. CCLXXVI.
— Chonrad, Wernhart. Friedriek.

Ulrich, II f i D r i c h , dann L e B t o I t,

Duiiiprupvt ru Frciiiiig:; W i I b e I lo aaS
H»n>, a i.iyjl, 12. V.. p. 30». Ct CV.

— Friedrich. T I r i c h, Rudolf, deaaen

Tochter Margaret, Teruailt aiit Haaa foa

Praaakerg, a. ISS4. 13. III., p. 353.

CrCZLIV. a. 1S34, 13. Hl., p. S84.

CCCXLV.
— I. e u t u 1 t , Erw ählter drs Biitumt Frei-

(iufcen. «eine Rrüder Werubard, Friedrich
und HuHnir, a. IS84, S. XB., p 886.
CCCLXXV.
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Ich > u a k r rc. U I r i • b , B. ItlS, T. III.

»

f. iOti. CtlXtlV.
— LHlM <lro Hrrrrii T»a t. ISU, t%.

III., f. 4«7. CCCXCV.
— Dlri«b mJ •iarUb, a. IWS, U.

ra.« r* CDTUI.
— 0raf L»at*lt, D*iupro|ptt n VrtHMcea

;

(' I r i c h nnd H i d r i • Ii . a. fSU» I».

XII., p. 4X8. COXiX.
— II rieb. a. tSM. t«. in., m ut.

iCXXXV.
— Vtrabart, Fric4ricb, Ulrich aad

Hciariob, IMi, 1«. V., f. 4M.
COXLVIl; a. ISM, tf. f., p. «SS.
COXLVUl.

— Gnf U trieb. ». ISS«. St. Xlt.. p. 4T9.

CDLXXI.
— Friadrirb, Ulrich aad N r i a r i e b,

a. 1357. ri. II., p m. CÜLXX.KVf.
— Ulrich uuit H f I 0 r i e h , a. 1357, 13.

VII., f. 513. DV.
— Wrraharl aadFricdricb, Ulriek

uad ilaiarieb, ISST. 1. IX.« f. SS4.

OXVII.
— Ulrich, •. ISST, Sl. X., p. SS3. DXXIII.
— Wtrabarn PrUirUb, DIriab mU

Haiaricb, «. ISST, «T. Xlt., p. S4I.

DXXXI.
— M a r if a r « t , dca 6raf Bad«ir Tachirr,

Hauifrau d«a Haas VM HUtJktff, *. tSSI,

p. Hi. OXXXII.
— Wrrabart; di« Teriturbcuc a Brüder

L r u l e 1 1 , Daapropat vaa Frriaingra

;

Rudolf, Friedrich aad Hciartch; VcUcra

:

Ulrich «na Hcicfich, c. iSSS, Stf. Vli., p.

8ST. OLXXVIU.
.Pricdricb. Wcrabarl. Dlricb wi«

Heiarieh. a. fSSS. ST. X., p. SM.
ÜLXXWIII.

— Graf Ulrich, a. 1359. 10. III., p. «'23.

Dt XV— Weraharl, Ulrich uud Ii r i n r i c h ,

a. 1S9V, 13. V.. p. 647. DCXXXVII.
<- OIricb m4 Hciaricb, c iS^iV, 14.

ZI., f. «TS. DCUX.— Scbaffcr raa —. Hartacid icrtfacfcch,
a. tSS«, I«. III., p. ««4. DCXT.

— Rirhtrr „unlrr" -. (Ml der Sle(r<-I (ibid.).

Scheck. K r i f il r I i h dir — . a. I.il7, 1.

I.. p. 2. I.

—• J a a • der — vun Siryr. mor Aguc, ütilm

Hciarirh, a. 1349, SU. IV., p. 141. ( XLIII

;

c. 1S4U. 1». XL, p. 13«. CLV; a. ISfttf,

S4. II., p. nii. CLXXlir; c. ISSS, SS. tt.,

p. XT8. iCLXXIl BaiYgraf /ca SiCfr» ».

ISSS, 14. Vf., p. SIS. GCCVI.— Nieiaa der — , Kflebeameiiter det Hersagt
Albrerbt, a. 13S6, 6. IV.. p. 445.

tDXXXIX
— Hau. der Uurggiaf tu Üti-Tr, a. I35G,

U VI . p. \m. LÜLIII; a. |:('56, 4. VII.,

p. 4ßS. ( OLVIll; a. 1356. i. IX., p. 473.

IDLXV,
— Nialaa der —, Barggraf *ca Stcjr, a.

tSST, IS. VII.. p. SIS. CVI.— H.» Scr — . Kicheaaieialer dra Hcracga
Albreehl, a. 1358. SO. IV., p. STS. DLX.— Niclai irr —, Bar({(:raf zu Stpyr, a.

135.H, 29. IX., p. 596. ÜI-XXXMI; ».1338,
2». XI., p. 605. DXLIV; a. 1339, 22. II ,

p. au. UCXI; a. S. IH., p. 632.

DCXII.

Scbetrdiag. Pterrtr la — (1385).

Olricb, p. fSS.— fafticc a« — . Iciaricb der Stciapack,

a. lüt, SS. p. MS. DCUEZV.

Scheerdinic- Burgtcraf aa —, a. IS48, 1 1.

XL, p. Nl. LXXXI.
— BSrgcr *aa — H e i » r i e ) der Percb-

hajMPr, a. 1S4S. 17. IX.. p. 135.

CXZX?I.
— ttarggraf rca — . Hciaricb TabcU

hrlMcr. a. ISSt. 1. XI.. p. tSS.

CCLXII.
— Pfleger. Eberhard »on Kapellfn, a.

1338, 2. I., p. -»tf,. DXXXVI; a. 13.8, 3.

I., |.. 549. UXXXVII; a. 1338, 21. I., p.

55U. OXXXIX.
— Heinrich reo Schccrdiag} Saha CkBaral.

Pfarrer von Aapaag, C ISSS, 6. TII., p.
est. OC«U.

Scbcfalt. Pcricblalt icr — . c. IS49.

SS. IX., p. 140. CXU; a. 1350, tS. I.,

p. IS«. CLXV; a. fSSO, 4. IV., p. IT».

CLXXVII.
— Perebioll, axor Agaet, Tochter Aamm,

Vetter P.ut. aaao ISSS, S. VI., pag.
417. CDVI.

— Pei ichtall, a. ISSS, T. VIH.. p. 4St.

CDIX.
Scbcybca. Millacr ia der «cbcihca

Älalde dta Klactan UlicaMi), a. ISSS.

S. XII., p. 19S. CCLXTXVII.
Sebaitlfr. Jani drr — tob Walteradorf;

Petrr, Sohn de, Chuiirat Schaitlt-r, a. 1359,

!C, IX.. p. t\:,9. i)( f.

ücheurberk. Chuurat d'-r — , Borff-

graf und Landrichter zu Freiitadt, a. I.i33,

4. IV.. p. 3U3. CCXCVIII ; a. 1333, 13.

VII., p. 41». COVII.
— Cbaarat, LaadriabUr ia der Hicdmark,

a. liST, SS. L, p. 4ST. GIftLXZVni.
— Niealaac —, a. ISSS^ S. X., p. SSS.

DCLII.
— N i c I a 1 -. PAtgtr lu WalfiMCh, a. IS«*.

27. V.. p. 700. DCXCVI.
Scbeurlechner. Cbunrat der — , a.

135(1. 29. VI., p. ißS. CDLVI ; a. 1356.

4. VIL, p. 4(>4. <:DLV1I.

Scbcataleich, Cbaalgaad die —

,

Whvc ice Oldficb. a. IS««, SS. IX.. p.

72«. DCCXXIII.
Sehembarg. Margaretb die-i-. SSbac

,\ndre und Wiriihart, Tochter Xtlrci, a.

1351. 1. XI., p. 207. Cl'LXII.

S r b •• II k . K ii i D b e r der — ron OalcnHil. a.

1348. :il. XII., p. 8«. LXXXVIL
— Ulrich d.r — run Sebcia, a. ISSS, Ii*

XL. p. 332. tXCXXV.
«• Dia trieb der — *un Dobra, a. 1351. 16.

IX.. p. tS4. CCUX» a. ISS«. 16. V.. p.

4SS. COXLVIf.
— P e m a e b «er Sehcak rea SebSabitg, a.

ISSi;, 8. IX.. p. 474. CDLXVII.
— A I b r f eil i die , riiürhftter de« Heri«-;»

.ill.iecht . a. 1357 . 23. I. . p. 4^5.

LÜLXXVII.
— 1) i e l r i c h , Schenk von Dobru, a- I3Ö7.

12. IV . p. 497. CDXC.
— Albrech4, der <— t«b Bicd, Picger aa

Weiteaeek, a. ISST, 8. IX., p. SSS. DXIX.
— Albreehl der — , Xellerai^iater dea

Heraoga Radolf ia Kreaia, a. ISSS, 9. V.,

p. (UT. IX VXXVI; a. IS«0, 4. I., p.

683. IX I.W III.

— W i 1 b e i III ilt-r — »im f,iebenberg, Speiae-

meiatir diu Hiriut;» Kudolf, a. 1339, 14.

XL, p 670. DCLIX.
Scher. S i n o a der — (Ltheabeaitser t«

Healat). a. 13S7, T. IX., p. BS«. DXVIII.

Scherg. «lepbaa «er —, a. ISSS. IS. X.,

p. SST. DLXXZT.

Digitized by Google



t

808

Sehetsfl. Haymrl — , . 13S4, tl. Xli.,

p. 391. CCCLXXX.
8f kitf«r (Sebyrtr). Dictrir-k 4mr —

.

ISM. ». XI., p. IM. CLIf.
lela 8«k« Rampolt, tSSO, ti. Tl., p.

190. CXXXXIX.
R u d o I r iirr — . uior Ami» a. ItSS, SS.

I. . p. 295. CCXC.
— D i - t r i e h. a. M. ZU., p. 430.

( DXXI.
— R D IT

•• r dir a. ISSC S. III., p. 44«.
CDXXXUI.

— RiiJair irr —, umt Amia, *. ISST. S.

II.» p. 4M. CDLXXXII.
Spkifb. rhunrat 4rr — vun Wipha«,

«48, S. IV.. p. CS. LXXI.
— Hrinrich ilfi- — , Hirhirr xu WfU. a.

VS. I., p. 93. WlUs m. 1349» 34.

VIII. , p. 124. CXXVi.
— Hritiricb, uxor Hrl«*«, . 1331. 84. IV,«

p. 8«t. CCXXXVl.
Halarick» Ricklw *m W.» a. 4331» 8.

IX.» p. tM. CCUlll ; a. 1331. 13. IX..

p. S«S. CCI.1X.
— Hei »rieh ilfr — «oa WfU» 1M3» 3.

II., p. S97. ( ( Xt II.

Hciaricb d> r ~. niohler uml Mmtnrr xu

LiBB, a. X4. Vlil.» f. 314. TCCULlll.
— N., 4er Sebick t»b Wtla» a. 1336, 13. VI.»

p. 4M. CDUV.
— Hclaricli 4n a. I38T» S. II.» p. 4M.

CDLXXX.
— N.. der BUrgi-r «u WpI». a. I3ST. 7. XII.,

p. 337. DXXVII.
— Uciarirb nud Helmwi*ig, Bür'^rr tun

W«la» a. ISS8, Ii. H., p. S5fi. DXI.IV.

SekUapaya. Ulriraa -, a. I3j9. IH. ||.,

p. «18. ÜCt.
RrMicl (Plaga). Au Marrin Sla^. Prapat

Nicola IS4T, K. IX., p. «9. XXXII.
— N., dfr rrop»t . ». 1354, 2«. I., p. S4f..

(TCXX-XVIII; a. I3ä6, 12. III., p. 441.

i ÜXXXIV.
— i>i(>pit Jaas, a. 133G, I. V., p. 4SI.

fDXDVI; a. 135ß, 24. VI., p. 439. CCI-V.

— Prapal Jana; Priar Vorebtlirb, a. 135<i,

13. VIII., p. 413. COLXVs a. I»«» p.
4M. COLXXIl.

Schlrpel. Ol« der Slryel, Blflhttr ttat«r

Sehaunbery» a. ItM, I«. III.» p. M3.
Drxv.

Seh Iii (SUt). .stpphiu voa — , a. 1339»

2«. II., p. 177. ( I.XXV.
— Strphau, nxur Anna, Sülm Offen, a.

1353» 0. XII.» p. 393. CCLXXXVII.
— Orrva Ma ~. a. I3M» 38. X.» p. MO.

CCCXXIV.
SahlvbiU (8l<>blts>. Naiarieb i* —

.

Vlaar an ilrr Klribe .^t. PeUr xu Schönau,

Enidi';>«-*<' Silxhurr, 39. X . p.

t«T. D(T\\I\
8 cb I r » II o i u r h (SIruaiiieh). S t r i ii v e I J < r

,untiT dem — (^llulde dei Herrn von Prrgau

X« GaBipa|4lakir«bea)» «. 1334, 33. V.» p.

M3. CCGUI.
SrhIicrkacli (rraiiMklartar), 13 Naaan ia

—. Lalratehwcalcr Katkrai. PflvKerin

der Stifleria Anna ron WalUee, a. 1H53,

2-.'. II. p. 4():i. CCCXCI; a. 1333, 23.

II . p. 40.'.. ( I rxai; a. IM7» U. VII.»

p. SHi. DXIi
— A«kbli«Kin Macht II d; Priorin Elapct

vaa ««««laliaK» a. 1339, 4. V., p. «43.
IMSXXXIVi a. I8M, f. tX.» p. «M.
OCXLVIl; a. I3W» 10. IX.» p. «3T.

OCXLVIll.

Scblierbach. Eltpct. aa4 Marffc«,
Taekitr Alkrccka» 8chat«fa raa Fan«t«ia,
Naaa«a ia — , a. 1380, 31. IX.» p. 384.

DCCXXI.
Sahladcr (Sladrr). Heinrich di>r — toi

DorlTra (Schreiber de« Grafen Conrad tob

S«baaab«fv), *M3, 13. V.» p. 81t.
CCtV.

Sekiantbcck (Slontivegk). Heinricl« ilrr

— . uxor EUpet» Soha WoUfnag, a. 13S8,

13. III., p. 563. DLin i in vStfH InJw
Ra4»ir Packaa (ikid.).

SahlSaalff (SMiilar). J a k« k Saka Ha aitn
.Scblüider, Stadt- uml Juilenriebler xu

Klosilemruliurg' : »r'ii Itru.lcr Wiieol an

dem Anger, «. 133:i. t2. XII.,
i>

337.

rCCXXX; a. 1333, 21. XII.. p. 33».

CCCXXXII.
— Schlüialer aa Krema Helaricb der Kmat-

wurm, a. 1353, lO. V.» p. 413. CDI| a.

1333» 10. XII., p. 43T. COXVDI.— SaklOaaW (aa4 Riakitr) um Klaai«ra««ikar(.

»rtoir der Taei, a. IM«, «. VI.» p.

437. CDI.II.

— Scbl&i*ler in Kreni. Hr in rieh der Kraur-

wurm, a. 1359. 9. V., p. r.47 DCVXXVl.
— SrblOtaler in Kloileruruhurg:. Ortoir der

Tala, a. 1360, 4. I., p. 683. DCLXXIII.
— 8ebli«aler au Krenia. Paul dar Cbraahrwa^

a. 13M» 34. IV., p. 69«. 0€XCI.
R«kmaalskaaa»r (Smalakaaaar}. Ott 4tt

—, a. 1347, 6. XII.. p. 3«. XXXVIfa;
S»bn Jakoh. uxor Aana; Tuchter Aoaa.

(ibid.).

— Oll der — , uxor tirdraut, a. l:i49. 1*.

p. 94. II., XCVI.
Srbmela. H aiariek» axar DNMiiati Her»

wart» «Kor Blapal. a. t3<'>» 1. V., p.

M7. DCXCIl.
— Harwarl d«r —, Birfer aa Raa. a. 13M,

p. 733. DCCXXXII.
Schmid. .Serdel der — in We»endorf, a.

135S, I. l'x , p. r,(Ui 1)I,XXXI\,
— Ulrich und C h u n r a t die — , Bürger v«a

Stejr, a. 1360, 14. IX., p. 723. DCCXVIIl.
— Srbroid, Halde dra W. Tcarwaajrer ia

Ncvreat. Pfirre Haf, a. I3M, 11. XI.» p.

TM. OCCXXV.
Sekmidaehcr. Ckaarat d»r — tob Veyea-

lorf. uxor Katlirei, Tnehtor Wernharta dea

TruchxfOPD Tou H^>chp»to^r, a. 1337, 21.

X.. p. .>3:i. »XXIII.
Schmier. Jana der — . a. I3S8, 30. Vll., p.

390. DLXXVIII.
Sehaateryajia. Ulrich der — . d^r ebriiare

Kaeek^ a. 1339. 39. I.. p. 611. Dt'II.

Sckaaekaryer (Saakaryer). Ulriaaa dar
—, reetareapellae aaaclae Mariae ia Taraktrry

.

(I)iSfe«e SilthurK). a. l.*«58. 14. IV., p.

571. Dl.vm ; 13r>(l, 2!l. \.. p. 727.
i)r( x'MV.

S r Ii II <>
i i| e r (.Sil eider). Xiclaa und GSrg

die — , BrOder, Sfihne d*a Ckaarat —, a.

1348, 2. II.» p. 43. L.
— Otto der — vaa Slraaiaf, a. 1830, S. 1.,

p. 168. CLXill.
— 8 ae Idar am Ort (HoMe v«« UlleaMd) a.

1352. fi X!(.. p 2^2. CCLXXXVII.
— H e i n r i r Ii «Irr — , uxor Klipet, a. 1357,

:>I. I . 1- 4SI. CDLXXIV.
— Heinrich der —

,
Weingarlenbeaitxer ia

I.erehenfeld, a. 1359, 6. II., p. 614. DCV.
— Ckaarat der ~» Biaktcr ao Atckaek, a.

ISM, 10. III,, p. «SS. DCXT.
Rakaaaaaaakakar (Sanaaaakakar). W»r»-

karl««r~»«. lSn»83.V.»p. 349.CCXUII.

DigitizQd by Google



m
Sehlaaiek. Eaylia voa — . Cli««ral«

ISS9. 18. II., p. 619. DCX.
So hon au. Jakob Tun - . a 3. ri..

p. 2V'-. r('V( li : a. in. iv.. p. :!•.'<"..

» ( ( \x.
— J k • Ii , ftur l'ucbler Agar« T«rw«l( aa

M«rich«rt «ou IVrkhaia, a. ISM, M. II..

f. 40S. CCtXClII.
-> Tiear« itr Kircb« Si. Ptttr ia ~, En4i«>

«cat Salakaif. Alliarl««; Haiaritsa
li« SMÜt. a. ISM. «0. X.. r- Yt7.

DCCXXIV.
SckSakr^; ( Scboanbrrcli . S(-hi>Bnt>rrrhJ.

R ei np reell! rua —. a. :i. VIII..

p. 29. \.\XI : ». i:U.H. '»4. I\.. p. 72

lAXIII : . I34M, 34. XL, p. Si. LXWIII:
a. 1349. IH. III., f. 98. Cs a. 13SS. 6.

XII.. p. 336. CtCXXIXt a. IU4, »S. III.,

r. 160. et CXLVIU.
— Ptaatk dkr Bvkaak taa Sateaabcr^, a.

ISM, S. IX.. p. 47«. rOLXVII.
— Raiaprerkt »o« ~, •. 1357, S V., p.

503. (ÜWM
Srbäiihrrr. I.rujiiili <Ur — , \\ riay trlfo-

brititifr III k lottrriiriiliurf, a, Wt, IS.

XJI.. p. »37. (dXW
SahC«kirkffa. Prirr ««u — , Mühlrnk«iilxrr

u Amrraiatf; a. I3i1, V. VIII.. p. yii.

»XIV.
• •h4B«traaa. Il«ri» taa —« a. iiSt, 7.

IX.. p. 5t7. DXTin.
Schärriiag (SrhirUia^). I^farrrr xa —

.

Ulrich, a 1357. 7. XII.. p. 537.

UXXVIl.
Sebotcr. Mert d*r — , H»u»beiili«?r in

PsMia. •. 1354. 3. III., p. 3:.2. (ff.VLIIl.

Sckatlea (BencdicUatr-Slift ia Wim). N..

d*r Akk^ a. tSSf, 18. II., p. Cl». Ü( X.

~ (a« Wiaa). AailaiMa «wl Magar in Oiite

Jar Sabattaa. Haiariab Paebvatlar.
a. 1337. 91. VII., p. »19. DXI.

f Srbrriber. GollfriaJ «Irr — . aior Suphir.

Kinder: Tboman. (iollfrird, Kl*pel, Mar-

gret, Kalhrriu, Sophie, a. 1350, 8. VIII.,

p. 194. CXCIII.
_ Ckaaral. bürger tu VS rU a. 1351, Ifi.

IX. , p. 264. CCLIX
— TkoHaa, Saka 4«a Ouurried — roa Kh« :

Hattar Sapbiat Oaaebwifter: Gotlfricd,

Elapct. Margrtl, Katkrai mui Sapkia, a.

tSS?. IX. VIII., p. *99. CCLSXXVI.
— Herll'-ia ilfr — , Bichter m Obrruberg;.

». 1353. •!. .\ll., p 341. CnXX.MII.
A I h i il <lir .Si'brriiirriu (dri l'h. TOii

Tanaberi; Eriiehiriu), a. 1334, 2t. X., p.

381. CCCLMX.
— Cbaaiyaad, Uauafraa Eraawa« «Ua —

.

Baaakcaitaeria ia Stayr» a. ISSt» 4. TU.«

WS. OLXXUl.
Rraaaiaa itr —, •Irftr aa Mayr, aaii

Bruder Janf, a. 1SB8. S9. IX.» p, SfS.

OI.XXXIII.

{ Irit'h ilrr ~ Tun Per|M« a. tSSS« IS.

X. . p. 597. DLXXXV.
— Eraonut, Bürger in MeTr, axui I huui-

8mi, Bradar Jaaa, a. U59, 2. III., p.

S. DCXII.
— Albtria* '«r —, «aha Ulriea«. a. US9,

18. IX., p. «•!. OCLI.
— F. raiaiaa, BSr^er T»a Stayr« BnHe Jaaa,

I 1380, 88. VI., p 78t. DCXCIX.
Srbreiadei. Han« der - . Vicart xu Wala,

t. 1357. 7. XII , p. 337. DXXVII.

lakreiner. II r i n r i r h der - i« .SI. Thoinai

aai Blaaaaatcia. a. tii», 24. IV., p. »74.

IMXI; •. «SM» U. IV., f. 873. M.UI.

[
Sektekler. Hannolt der — . ßCrfrer ta

I

Wien. •. 1356. 13. XII.. p. 478. lüLXX;
a. 1357. 25. I., p. 4S4. rOLXXVIl. ux.,r

Kalrei; a. 1339, 13. IV.. p. 642. DCXXXI.
SrbSirr. Kl i. .1 rieb dar ~, a. 1880, 4. i.,

,
p. ir.4. ( i.xiv.

— Il.unolt dar —, 1881, 14. VIII., p.
I 280. CXLV.
j
— Jafcab dar 8ch««lar, AatMia mtt Waklar

I
aa Oaiartaa. a. 1854, 4. VII., p. 888.

I
cccLvni.

— Jakob di*r — , (lürger zu (itnuudfii, g
1337, 1'.' III., p 41*3. llilAXVVII.

;
S e h u • 1 •• I llirlfl der — ( llulilr L Irirft

MilliihrrgiT lu .>«ru). a. 13S.H, 4 IV . p.
' 4(»9. C( tXt VI.

: — Philipp der — . usar Katrci, UaBabaaiUar
i in Eaa. a. I3S;. SS. V. p. S4S. DXXXV.
' -> Jafcak <ler —, B8rgar tm EreM, aiar

Eagat. a. 135». t«. IIL, f. «88. llOXIll.
— Nielaa der — von OeJaaMrff, *. 1889,

!
26. IX., p. 659. DCL.

.S e h Q 1 1. J a a • der —, a. 1858, 81. III., p.
3«i7. ULV.

— L'hunrat der — »on drr l.indfn uml Mm
bait. B. 1339, 4. V.. p iU3. Ü(XXXV.

I
Seh wak ^«al>;. ( h a r <• I , J a u • . II a i a I x e|

aia«, a. 1354.2i.Xll., p.SlM.CCCLXXX.
Sahirak (Swak). Palrain Ut *m Strat-

ibf. a. 185«, 3. I.. p. 163. CLXIII.
Sehwaak (Swaak). >i., der — , a. 13«ft.

VI XII.. p ^(•.. fAVWIl.
.S r h w a III 1 e I II ( .Sw Jiulriu^. Tbumaa ilrr —

,

Spiuliiii'utFr Hl Kloatenwfcaiig, a. I8S8I,

6. II., p. 014. IX V.

.Srhwaater (Swau(er). Cbanrat iUt —

,

BIrfrer in PreiaUdl. uxor Alhait. a. 1349.
21. X.. p. 144. CXLVI.

Sri* Brader Jaaa, Müaak ia BaMigarlaa«
kerg (ibid.).

— Cbanrat 4ar ^, a 184«, 8. U., p, 145.
CXLVII,.

i

— T Ii » m a s der —, Sahii Martf Taakter Mar*
pret (ibid.).

— Thuinat der Suanter. Bürger io Freiatalt.

a. 13»>0. 1 V., p. 097. DCXCIl.
Sihwärrrl (Swaarliel). talaCsl i*r —

(Haida dar Hama va« Plrfa« so Gaai*
paMakiffkaa), a. 1814. 88. V., p. S«f.
CCCLII.

Sekwaiape ck. (Daa — Hof ta ZIrkiag). a.

1338. n. III , p. Sfil. DL.
— Srifried di-r — , a. LIG'. y. 733.

i I)( ( XXXII.
.Schwillt (Surcnlj. (' h u n r a t rou — , a.

l:US, ,. 51. LIV.
— Gebhard der Swaaler, a. ISSI. 1. IX.,

p. 26t. CCLVIi.
— AlaxUa Swaaalar, a. 1895, 10. V., p.

418. CS; a. «8««, 84. IT., p. «M.
DCLXXXVIII.

Sek wer! färb (Swertfurb). Ckaarat von
— , Uürj;i-r tn Hall; Aidtia Jana, draaen
Hauarrao Kltpet, a. 1352, IS. VI., p. 286.
( ( LXXXII.

Scriptureoqainae. Walther, 8. e. Cle«
ricut, a. 1359, 18. IL. p. 680. DCX.

Sakara. Ulrick der Sakeak vaa •—, «aar
latrti, a. 1883, II. XI., t88. OCOXXV.

Saiaiah. Otl vaa — . ». iS4>« «. IX.,
«8. LXXf.

Sei^eabrr^'. .)j.nt raa —, a. IS8T, 88. I.,

|.. »"j ( I>l, XXVII.
.S r j- il r I ai^r ili III liiitp lu llitiing, Holde Ton

I ' Wilkeriag, a. 1349, .19. IX., p. 141.

CXUI.
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Stifriiit*vr«r. imr — , «. taw»
«. Vt., p. 4SB. CDU.

Saxler (Holde Hr« Chuorat Sn-intfr). L ii i) e t

der — , a. 134», X, XI., p. 146. CXLVIl.
SCWD. Ori.. ir ro« *. ISST, 7. m, p.

sa". üxxvii.
Seaseoeck. Wkitber hqiI Hin« ron — , ».

IZSO, 2S. I., p. 166. CULV: a. ISSS, 87.

X., p. 4SS. COZV; ISS«, St. Tl., p.
46S. CDLVIj ». ISSS» 4. Tit., f- ^*
CDLVII.

— Hanl Ton — . t. 1358. 14. II., p. 558.

DXLV; a. 1338, 13. III., p. S65. DLlll.
— N.. iler Kaplan ron —^ mi tMO» t4. IT., p.

«93. DCLXXXIX.
8»! J«ah*ft«. R I ( p e t , Wirihin dfs Cholm — > a. 1331, 17. III., p. 3S8.

CCXZXIII.
— G b o 1 «d4 B I • p i> I VM . IMI, 6.

XII.. p. 8?«. CCCXXIX.
S t 1 • r. 0 « t l I r i a der j*llf —, «. 1S48»

8. IX., p. 68. LXXI.
Senfteabcrg. Friedrich der SchalTer

TOD — , «. t36ü, 3U. VI., p. 7Ü3.

Dcxcrx,
S e 1 1 1 « r. W • r o Ii • r t itt —, Riehttr «•

Pmm«. a. ISS». SS. IX., p. «61. BCLI.
8 i b r e i (HaasbcailBrt>ia {• UrlkhrwUu),

IS60, «9. IX., p. 7t6. DCCXXO.
8 i C h I i n (' I . L e u b I e i n dar — , a. ISSI,

25. V., p. 249. I CXLIII.

Siakteaber». Friedrich Uedler von

—, a. 1856, 2. II , p. 433. CDXXVI.
Slabeamajaer. Myrichirt roa a.

ISSI, 29. ?., p. 248. CCXLIU.— Dlrieb (ibM.;.

Siaiaadarrer. Laapalüaa dar —

,

ISS«, 8. VI., p. S«4. OGCLIT.
Siernik. Perager raa —, a. IS47, (4.

IV., p. 17. XVI.

Slaraiag (Svernich). G u II d I- I ('lir;iiii< r

vaa 8. 1350. 2. II., p. 433. ( DXXV.
«ifeahofer (S. uuT den l'erig, IMnrre Trag-

waia), a. 1SS8, 2. 1, p. 547. OXXXVI.
SIf alfiaf* Alblaia vaa — aser Blaba«,

a. IS49, I. III., p. »6. XCTIII.
8 y e 1 1 • b r I ra. R e i a r i e b der Mafer tn

— , a. 1338, 2'. III., p. 568 DLVId.
S i u i b i I c h i r c Ii e n. N. , *ua Lon^torf.

gesfispii in — , a. 1SS4, p. S83.
CCCLXXXIII.

8ial«aa«orfar. Njrcla» «od Chuarai
üa —» a. 188«, S4. iV., p. 446. CDXLI.

— Gkaarat dar —, a. IS58, S. T., p. S76.

DLXIV.
Sia Ii aa p e r y: e r. 0 o 1 1 f r i e d der — , a.

1352, 15. VI., p. i,S7. rCLXXXII: a.

1355. 29. XI., p. 426. CDXVII : a. 1856,

9. II., p. 433. CDXXV; a. 1336, 6. Vi.,

p. 458. CDLIII i a. 1357. 13. VII., p. S14.
DVI: uaa 18S8, SO. Xil.. pas* «M-
OXCVIli.

— OaitfrleJ dar — , Borggrif la Orf, a.

IS«S, 9. Till., p. 705. DCCIt a. IS««,
18. IX., p. 723. D<:CX1X.

— Chunrat von Smteabarf, a. ISSS, IS.

III., p. 300. CCXCVI,
— Oll der — , Huide auf einem Hofe bei

Neukirohen. a. ISS4, 8. IX., p. 376.

CCCLW.
Syppaab (Lcbaaiaaaa dra Bbcrbard raa

Wallaer), a. 4S<«, It. IT., f. «««.
DCLXXXVI ; a. 18««, IS. 1?., f. «84.
DCI.XXXVII.

Saanber^ (SuanbiM't,'} . A I b e r fW a.

1350, 13. X., p. 2Ü5. CCV.

Saaabarf (Saaabarf). Hadaar raa —

,

«. ISSS, n. X., p. SSI. cccxxiT.
— Albrecht. 2. 13.-.7. 12. IV.. p. 49«.

CDXC: a. 1337, 13. VII.. p. äl3. DV ; a.

1337, 13. X., |.. 5.i.' DXXII.
S p a e n e r. Heinrieb der — , Kellner de«

Kloster« Lambach, a. 1360, 15. III., p.

688. OCLXXXi a. 1360, 24. IV., p. 696.

DGXGI.
Sparaiiaa. Jaat der — . Birgar raa 8lcfr,

a. 1360. 14. IX . p. 7SS. DCCXTIII
S p e r in a j s . 0 r t o I f dnr Sperui^ia, BBrgfr

tu Eui, a. 1334, 8. IX., p. »76. CCCLXV.
Spilberf. Pfarrer fou —. Olla, a. ISIS,

«4. VI., p. 60. LXVI.
" Hagen, nurggraf vaa —, a. 1848, S4.

VI., p. 60. LXVI.
— Brkarl, da« R. Saba aaf ^ a. ISBS,

14. Tl., p. SIS. cccni.
— — — Biar Margret, a. lS57, IS. VII., p.

514. DVI.
Spital am Pjhrn. Gunther, Spitäler

(Meitter) za — , a. 1358, 6. III., p, 563.

DU; a. 1339. I3. X.. p. 665. I)CLV ; a.

ISS», 14. XI., p. 66». DCLIX (Gunther

van Has); a. 135», 13. XU., p. 680.

DGLXX.
Spraap. Werabart dar —> flaaabaaitaar

ta Ena. a. ISSS. S. Tl., p. 418. CI>T1.

Stadeek. Leutold und Ulrich. Brüder

ron — . a. 1348, 25. XI., p. 83. LXXXIV.
' Dea Leotuld Hauifraa Agur« (ibid.).

Stadel Chriitiaa, Schreiber aai —
(bei Lambach), uiur latral, a. 1884, S4.

VI., p. 366. ÜCCLVI.
Sladalar. Hai ariah aad 0 1 1 dia ^, a.

1884, S. II., p. 848. OGGXXXiX.
— Rberhard der Stadler, a. ISS«. S. III.,

p. 440. CDXXXIII.
— Heinrich der Sudler au» der T*eaa< B.

1336, -M. IV.. p. 44*".. (DLI.
— H.ieher, Hertaeid, Chaarat,

Heinrich und Ott di# tflaJlrr, a. 1887,

34. Vi., p. Sit. DIU.
— Beiariab dar SladUr, a. ISS8, S. IT.,

p. «41. DCXXX.
— Albracht und Ebarbard die — . a.

1360. 10. VIII , p. 710. DCCVI.
S t a d I a u. M e I t , Kichter tu — *. R i d a m

der Heiiinia. a. ISS4, IS. III., p. SSS.

(U'CXLVI.
S t a I A I h a i d «le SUelin ; ihr Bruder Fried-

riab der —, as I3S0, 84. VI., p. 189.

GI.XXXtX.
— F r i e d r i c b der — , Blebtar aa Bferdiaf

.

a. 1337, 12. IV., p. 497. CDXC.
— (Fried rieh der -), a. 1357, 20 VI.,

p. 510. Dil; a. 1337. 13. X.. p. 33i.

DXXII: a. 1338, 10. VII. p. 383.

DLXXIV: a. 1338, 30. VII.. p. 390.

DLXXVIIL
Starbaaibarg (Storabaabarab). Albait

raa ~, aaaa 184», 81. VII., par- 1»«.

CXXI.
— Derea Maaa vad Soba : Oundakrr roa

— , deren Sohn Ortolf der Pyber (ibid ).

— G u n d a k e r roa —, a. 1351, 13. VI., p.

251. CCXLTI; a. ISSI, 18. TU., p. SSS
CCLI.

— Bbarbtrd, Gaadaaker, Rueger,
a. ISSt, 3«. Xli., p. »»8. CCLXXXVIll.

— Bbarbar«, Gbarbarr ta Fataaa, aaiat

BrBder Gandaoker nnd Ruefar, a. ISSS, 4.

I., p. 294. CCi.XXXIX.
— Seine .Multar, aaia Bradar OHalf «tr Ffbar

(ibid.).
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te. II , p. 40«. CCCZCIlf

.

— Oaadackvr «Irr SUrirlienw«rfer, nior

Bltp«t. f3S6, r,. IT., |i. 444. CDXXXIX.
'^Kbfrh.iril, (iuiiilarkii, Hnr^rr,

ikrc Ellriu (inuiUiAri uod .\lhjit, a. 1357,

«4. II., p. 491. ( ÜLXXXV.
— W»icbart. Mior Ahm, a. i36u. 37. V.,

f. W. OCX L VI.

— Bat *r u4 e«a4atk«r» 1460, S4.

Vm.. f. TIT. OCCZIT; i. ISCO, M. VIII.,

{. TIS. DCDXV.
UrieliciWrrh). W e jr c Ii • rt t*b ». i.

"l352. 25. VI!., f 28». ( riAXXV.
— W «• i 1' h * r t Tun StorhfBbrreli, i. 1323, 7.

I.. p. 396. ( ( ( I.KXXV
Standacb. .Albrr<hl roa — , Vicedoni

bri Arr Boi ; W r r n Ii < r «ob — , a. 1357,

1. V., f.
50J. IDXCV; a. 1357, 8. V., f.

WH. CDXCVII.
SttBJUfffr. Thffsae 4*r 1447,

w. V.. f. n. zxii.
— larer 4*r ~, «. It4f, IS. XII., ^ ISS,

CLVIll.

8i«>ek. Ulriek der — , Rlrhirr tu I.aa, a.

1358, 14. VIII., p. .'»i. 1)1.WIX.
8te|f. Cbaaral aad H'inrirh mu —

iHaUva 4aa Kluxm l.iticurpid j, a. i3j2,

. ZU., f. »*. ( ( LX XXVII.

Sttftr. Jaa« m4 Bsrkhari 4i« — , a.

fSSt, tS. II., f. 177. CCUZII.
— ScbwMtw. Blaptit dm« Mam P«rrktat4

(ibid.).

— Wrrnhard dir — , «. 1SS4. t. II., f.
341». CCCXVXIX.

— Cbaarat der — lu (lootaick, ISM, ti.

III . p. 35». C( ( XI.VIII.

^ Wiroharl .l<T . iiior HtTgrel, ISit,

»4. IV.. p. 446 IDXIJ.
Haaa 4er — , mor t'bri(tiu>, a. \'.ij6, 15.

VI., p. 44T. COLIil a«ia Brvdtr (ibid.).

— Virirakart. «Mr Marfret. a. IS8S, S. V.,

p. 376. DLXIV.
Stcia. Pfarrfr »o — fb« Steyr). a. IS60,

14. IX., p. Tii. Di l XVIII.

Staia. Ladvrig auf ilnu a. Kitt), lU.

XI.. p. «0. LXXX.
_ Hart mal drr FIriachei« vani — , a. t34ü,

I, III., p. 96. XCVII.
— L«4wif aaf 4vni —, a. 13441. I. IV., p.

IIS. CULXVI.
_ Lsivi« ««f 4e>n — • Rieklcr n Paaaa«,

a. 1S54. t. III., p. SSf. CCCZUII: a.

1354. if. X.. V.
:!^-'. CCl I.XIX.

H a r t lu u I uad H e i n ri e b dir Ftaiarkaa«

aar dcBi «. ISIS, 43. I., p. 4SI.

CDXXIV.
^ Hr in rieh drr K Iritihf»» <»n iltm —

,

1446, 4. IX., p. 474. CULXVII.

/Bartaittl «mI HcUrick dir Plaiarb-

•aaw), •. ISST. Sl. I.. p. 444. CDLXZV.
^ LMdviff 4*ni «47, 7, V., p.

5»3. cnxcv.
— II a r t III u t der Flei«rhf»a tum — , i. 1337,

!!. > II., p. Div
— H a r I m u t der KIcucbot r-a dem — , a.

1337, 13. VII.. p. 315. I)\||.

_I,a4vi{ aaf dcM — , Uur^rr i> l>.«i«a,

ISST, 7. XII., p. SS7. DXXMI.
— Heiarick «ad U a r t l di« Flci^ekcaa«*«

a 4««i —, a. ISST. p. 344. liXKXIll.

Frirdrirh drr Clicrapcrg«r voa den —

.

a. 1347, 29. IX.. p. 32. XXXtV.
— D i r t ni a r »on rteoi — , umr .M.ir(;rel

;

Br«der Seidel, a. 1336, i. II., p. 432.

CDZZV.

Staia. Ott ?« 4m — (iU4.).
—> Gkaarat v«« deai —, a. tSSS. IS. IX..

p. 4S». DCXUX.
Stria (kri Krrma). Rirhtrr *aa Krenw aad

.Sieio, ». t::U). 17. IX., p. 136. CXXXVI.
— Hürjfrr lu — . >' r r I a » »i>ti Chotway, a.

1355, 10. V., p. 413. Cül.
— Birbler von Stel» und Krrini. i c 1 a s voa

Weilra, a. 13Si), <*. V . p. 647. DCZZXVI.
— Ckaarat » drm Ckarkoi; BSrgev la

dfi« Bau IN Sreai« «ai Stria, a. ISflO. SS.

IX. , p. 7t7. DrCXXIlI.
Stelnakirchrn. I'farrrr za — . N y e I 8 <,

. l t .:. S. XI . |.. sa-V DXXIV.
.S t f I u 1) r II II n. O t I lUr Klo»! von — , a.

t;ij\ t:. II.. ^.. ."ii.o. dxlviii.
S I « i n < r. \V a I r i u c b drr — . «zor Offmei

;

Brudrr Jaa«. a. fS«l, 4. V., p. S4B.
CCXLI.

— Ulriak aad Ladwif «• —, a. ISSS.
S4. VI., p. StS. C€CIX.

Staia pack. Oietriek 4er —, a. ISSS.

I. IX., p. I9S ( xrvil.
— Cehhard ilt-r sieiapekh, Maraekall dea

Bi^C'iuf» VD» Pj».jii, a. 13j3, II. XI., p.

333. ttrXXV; a. I3j4, 2l. X., p. 379.

crn.xviii.
— Kckhard und U I r i r b . a. 1354, ti.

X. , p im) CCCLXIX.
— Eckhard. Mar>eh«ll 4m BiaekoCi t«b

PaMa«. «. ISSS. t. II., f. 401.

CCCLXXXIX; a. ISSS, I. V., p. 4SI.

CDXLVI.
— Staiaprck, Haatke ^tri-r in Otti-oabeiai,

a. 1357. 12. V., p. 507. i UXCVIII.
E k h a r t der —. a. ISSS, Sl. VtU.« p.
634. »CXI.IV.

— H «' i II r i c Ii der .Steioperk , Richter la

Sekecrdiac, a. 13611, 23. I., p. 68S.

DCIJCZV,
~ Bkkart aad H»i«riek, a. ISSO, 10.

II. , p. S8S. DCLXXVI.
— H r i D r i 0 h unJ A k n e >

. Sohn Jana, a.

13<U». 1». XI., y. li'J. Dt CXXVI.
S I a « II r i- u t r r. L p u t o l t der — , a. 1349,

i. III., p. 96. Xl'VII; a. 1351, 2'. III.,

p. 24«. CCXXXV.
{
— Lealutt Ton Str.arrui. a. I3S6. 5. IV.,

p. 4U. ( OXXXVIII: a. 1356, 8. IX.. p.

474. COLXVII; ». US8, S. I.. p. SSO.

OXXXVII (Uudrivkter im Maaktand); a.

tS58. 12 VII . p. S8S. DLXXV; a. ISSS.

S€. III , p. 639. DCXXVn.
SlnvBTrldrr ( niiter drin Sleiiiiuoh, Holde

der Herien vou Pf rgau la liurapoldtkirohrn),

1 LL-H, 2a. III..
i>.

31)2. rri Lii.

S i e j r. ITarrrr tmu — . Friedrich (Dieaat
für ilin), a l3tiU, 14. IX., p. 9SI.

DCiXVill i aeia Geaell Heiarwk.
— (e.) Otak ar, Bt-naf voa —, a. it47,

I«. VI., p. S4. XXV.
— Barg'frafea. Albreekt eaa Alaca-

hr..rk. a. 1349, 25. VII., p. 117. GXVfll t

a. 1330, f:{ X.. p. 204. rem.
— Jaut der .Schick, a. 1352, 23. II,, p.

27h. riLXXII; ». 13j3. 14. VI., p. 313.

CCCVII: a. I3.")ii. 6. VI., p. 458. CDLIII;
a. 13^6, 4. VII., p. 465. CDLVIll; a.

1356, I. IX., p. 473. CDLXVI.
— Nielaa der Sckeek. a. ISS 7, IS. VII., p.

SIS. DVi; a. I4S8. SO. IX., p. B94.

OLXWIII: ». 1338, 38. XI., p. OOS.

OXnV; a. 1359, 22 II., p. 621. DCXI;
». I:tj9. III., p. I)( XII.

— Otaker der Hörer (»de« Iterxo^t Budolph

Bargfraf aa Bleyr«), a. ISSO, 10. VIU..
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p. T07. DCCIII; 1360, II. Vll|., p.
710. DCCVII.

At«yr. PfleKcr. H ei r i c k der Keneb-
bwfer, t. I9S7, IS. VTI.. p. Sil. DVf.— ?#rw*ier. Heinrioh. fSM» 14.
IX., p. 122. ÜCCXVIII.

— II a u p t in a II II. R e i u p r e c h t von Wall-
fft, anno 1359, 20. V., par. 649.
ncxxxix.

— .Stailtricbter. Friedrich der
Kfrachberger, a. 134», 25. VII.» p. ItS.
CXVlIlt «. m», 10. XI.. r- t48.CXUZ;
B. ISW, 10. XI., |i. IM. CL.

oHeiariph Voriter, : IMO, 10. Tllt..

p. TOT. DCriV.
— BBrf.'cr miil II a u I b e I i t I e r in —

K., N.. die Bürifer *on —, a. 1347, 8..V.,
p. 19. XIX; *1S47. 10. VI., p. OS.
xxvr.

•» T Ii o m a o ; Simon ia de« Orimcsert» a.

mO, ». VII., p. 117. CXYllf.~ Jaaa ier Seibeck, a. 1049, 30. IX., p.
Ul. CXUII; t. 1349, 19. XI.. p. 134.
CLV; aaae 1350, n. II., »»g. 176.

cLXxnr.
— Bfirgcria Toa Stevr. K a t r e i, Wilwt des

Tariaf LerU; El.pet, dei Tdriag
Sakweater; der Katrei Sckwecter Alhaic,
Ihrer Sehwnler Toditcr latrei, Naaaea
SB TieracletBj ikre Sekwetter Af^nes die
Haranirattia se Ybba; ihr Broder Maystoln,
a. 1350. 4. f.. p. 163. CLXIV.

— Katrei des Turiag LerU M'itwe und ibre
BrGder die Tua^alafer, a. IUI, OS. I.,

p. 224. CCXXf.
— Jaaa nnd B u r k h a r t die Steger, Preu-

hafeat Lobnieker, a. 1350. SS. IL, p. 077
dJ 0T8. CCLXXfI.

— B. A. ni Börger, a. I3S5. 18. XI., p.
428. CDXTI; a. 13S6. 13. IV., p. 44S.
CDXf-.

— W « i n in a r der Teorwanger, a. 1356, 1.

IX., p. 473. CDLXVI.
- K. N., die Bürger roii — , a. 1358, 5. IV..

p. S70. DLVII.
- Haaa vea Halle, a. tSM, S. V.. p. S70.

DLXir.
• N. N., die BÜrMr rea —, a. ISSS, 18.

p. 5T7, DLX71.
• r h II 11 i g- u u d , Eraimai d. s Schreiber

Hau*ri-aii
, i;irich der Koch; der alte Wül-

fing, üiiho 1SS8, 4. TII. * par. S8S.
DLXXIII.
Braana» der Scbreiber, a. 1SB8, 09«
IZ., p. 195. OLXXXIII.
Wala na r der Tearwaager, a. 1300. 20.
Xil., p. «OT. DXrVIII.

H, II., die BBrger von — , a. 1359. 13. II.,

p. 616. DCVIII.
Krismaa der Schreiber; fein Bruder
J».is a. nVJ, 2. III,, p. 622. DCXII.

N. N., die Bürirrr von — , a. 1359, 20. V.,

p. 649. DCXXXIX.
J a k a b der Kaadler «ad Weimar der
Tearwaa^cr, a. 1000, 0. IV., p. 692.
DCLXXZV; a. 1000, 14. IX., p. 701.
DCCXTm.
Eraamn« der Schreiber; lein Bruder
Jana, anno 1360. 30, VI., p»g. 702.
DCXCIX.

N. N.. die Bürger, a. ISOO, 10. VIII., p.
707. DCCIV.
Meiadl der Tcararaagcr, Olridi der
Ochnii, iela Brader Chaarat Oer Sab.,
Jiin« der Spereiiea, a. 1000, 14. IZ., p.
7:i3. UCCXVill.

Oteyr. Weiaaiar der Tenrwanger ; Hein-
rich der Telber. a. 1360. fl. XI., u.

729, DCrwv.
S t e jf r e 0 k. Hurifs^rar III — . 8 t f p h a der

Holior. a. f:{j|. n. Yll., p. 257. CCLII.
S t e I I IT. H n d o I p h der — tu Braaa, aaar

Gertraud, a. 1333. t. Y., p. 000. CCail.^'•"•0 0». Oudikireh.). Praid Rakh-
1 1 a, HaMe aaf deai Bäte ta — , a. 1354.
0. II., p. 047. CCCXXXIV.

Otepkaa, Ol. aar dem Wagiaiu, Pfarrer uod
Orekant. Mei»ier r. ter, a. 1054. 80.
III,, p. .ICO. ('('( XI.VIII.

Sielen. Pr«rr.r t» Ulricb, a. lOSO.
2«. IV., p. 307. ccni.

Stetlea. Peter, Sohn de* SeiOlelaa roa

.DcSimir^ •* *•

Sticke I. Jana, Holde von Kreinsinünsler
»aar der —^ a. 1358, 2(i. vil., . r.«-.

DLXXVII.
S t i p g. Hein rieh an der — (»u StevrJ, >

u. IX., p. 722, occxrni.
S t o t h e 1 I. (' b 0 n r a ( der —, a. 1357, 7.

XII., p. 337. DXXVII.
ütocbkeck. Heiariek im a. ISSO.

0. II., p. 400. CDXXT.
Stracker. Jakob der —, a. 1049, 10.

XL. p. 153, CLIV.
Stroeher. Jakob der a. 1008, SO.

VII., p. 390. DLXXVm.
Strahn er. Jakob der — (Burggraf la

Waieobers), a. 1355, 27. IV,, p. 411.
C(TXCVIII; a. 1056, 16. V., p. 452.
COXLVU} a. 1356. 29, VI., p. 402.
GDLVIt a. ISSO, 4, VII., p, 404. fBLTTI:
a, 1357, 13. X., p. 532. DXXII.

Straasgang. Mirrcr von — , Oificete Sali-
barg. Ir rakardaa, a. 1SS8, 14. IT.,«.
571 DLVIH.

Streun. Pilgrim der — , Hofmaracball dea
Herxoga Rudalpk. a. 1389, 3. p. OOS.
UCLII; aaaa 1SS9, 14. Xt., pa^. 07«.
DCLIX.

Slrallwieaea. Atber vaa a. ISOO,
01. X., p. 380. CrCLXIX« a. 1009, 00.
m., p. 639. DCXXVII.

Stri.yher. C k B r a d der a. I04S, p.
31. LIV.

SiGcba, Mert der -- von Trauiinanaidorf,

a. 1353, 34, IV., p, 306, CCCI; a. 1S5S,
09. DC., p. 308. CCCXXn; a. 1S04, 10.
in., p. sss. cccxuv.

Stappel. Taibriacb —, a, 1S8«. 2. IL,

p. 433, CDXXV.
Saben (in Sninino'!. .>'., die Nonnen, a. 13S6,

1 V., p. 44fi. CDXLIV.
— Katharina Ciynkkin (ibid.).

— H e i ti r i c II 5 , bechint , der v<-ritorbeae

Propat: Buger; der aea beatelitet Aadrcaa
de Lampotiag, a. 1SS8, OT. Till., p. SOSk
DLXXXL

Salapeek. Werabcrder—, a. ISSS, 7.

L, p. 397. CCCLXXXV.
— Ottacker der — , uior Anna, i. 1358,

11. III., p. 564. nUL
S a Q kh e i ro. C h a n r a t der — , ». 1331, 24.

IV., p, 241, CCXXXVl.
S n a n b e c k. H e r 1 1 e i a der — , a. 135&. 30.

VII., p. 390. DLXXVin.
Syaakeek. Hart« cid der — , SehaOervaa

Sckaaaberr, e. 1080, 10. ITT., p. 624.

DCXV.
80s K. Hei Brich der — , Bürger xu Pasaau,

uxor ChaaigwlO, a. ISOO, SO. IX., p. 00t.
OCLI.

Digitized by Google



813

Olk«tt«. Ulrich ifr Ulfe, I«.

XI., f. M. LXXX.
Va fr i eil. H a • 4*r —, ISSt. t. III., f

332. rCCXLIII.
ü « g « I I r. F r i •* il r i f Ii ilrr Bruder il*r

Tuiij^umiiv;ef, aniio I3.>7, 2ö. IX.,

J.Iii. I)\XI; uniiu 1357, 2». XI., p»p.
jaii. I)\\V; r.'. VII., p. üHH.

ÜLXXVI; a. Uj», 10. \. , p. 31»».

OLUULVIi a. i960, 19. IX., p. 7X6.

»cczxn.
l)Bf«B«i. 6*<lfBSl dit — , Witwe At»

Ühatm, tM8. Sl. Xtl., p. N >.

I.XXXVII. Walfin^ der — (ibirf.).

Unpillfirli. Rarger drr — , a. 8.

|>. (">:. LXXI.
Unratiuy. Phili|ip, a&or (.'bauiKuat, «af

•Inn l.eh«a M a. Iii», I. III., f. M.
XLVUl.

Uatcretatle«. Martcia (HaMa Je* Ha-

lali vaa Mtittr aaf 4eai Gala >• —, .liei

Jaa ailan sattcra'), a. ISST, 3. II., p.

4S9. CDLXXXM.
Ura. Vhaarat ras —, a. ISS6, S9. VI.,

).. 462. CDLVIt a. I«M, 4. VII., p. M4.
tÜLVH.

Urkerr. Herwert der — , UArftr M Kut,
1360.

f,.
733 DCCXXXII.

Urbetteli. C liniirid in —, a. ISSY, 9.

VIII., p. S23. OXIV.
Urfahr (bei Liai). IU«tk*iiUar ia ... Ch«-

aigaadl Katiptaiia; Aalr« VeUaer
(Mfcaa Jar BidatalM). a. »98. t«. X., p.

19«. DLrxxvi.
Siekrein (HaB»beüt«rr), a. 1360. iV. IX ,

p. 726. Dtt XXII.
— Andre in dem — . a. 16. X.

59». DLXXXVI.
Urleigibrrfer. Heiaricb aarf Ücjdil,

a. 13SS, tu. VII., p. SMS. DLXXIV.
Uataieb. PtUt aa« Oielcl im ~, a. ISM.

If. III., p. IM. CCXXXII.
Uts*»lal. <'huDrai, Soho 4*8 Kager aaa

ileia — , Söac : Heinrirh aad Sin«», a.

1337. 24. VIII., ,> rz\. DXM.
Lrltioger. Ckanral der — au (fberudurf.

iiior lirdwii;, aMa ISM, pag. 99S.
« tl I.XXXII.

— I.aurrax der —, a. ttSS, XII., f.
439. COXXI

Wachau. iSrg «00 ~. pArger ia H< lu tjl

(acil. WacbaaJ, a. ta4>, H. IX . |>. '0.

LXXI.
— Cbaarat eoa — aad Bicbter in deai Tal

(Waabaa). Nielaa Jer Jod. a. iSStt, 1.

XI., p. 601. DLXXXlXs a. 1960, 90. Vi.,

p. 709. DCXnX.
— Chnorat der Schirk raa , a. 1449. 9.

I\.. p. 6H. I.XXI.
— Ott iler Mülnrr tou — (Hiiil.),

— Chuarat aad U i r i r h ( Ortwrln« .iiri tu ii

—). a. 1947, 19. III., p 10. X.

— Ul rieb TOB —, a. 1154. XI. XU., p. 3»t

CCCLXXX.
WaebabeotrI. Chaarat 4er—, a. 1996.

9. II., p. 491. CDXXV.

W a e 1 >» a n » I o r r e r. Ch ri a I a n Her —

,

a. 1354. 26. I., p. 345. (CCXXXVIII.
WaCsmanaalorfer. ^^'illlJlln der —

,

a. 1991. 25. I.. p. Abi. CDLXXVI.
Wagcaraaa (Haid* von Lilienfeld), a. |S6t,

6. XII., p. 99«. CCLXXXVU.
Wagara. Pri • ir ir b raa —, a. 1961. 99.

V., p. 24.S. CCXLIII.
Wablinger. Meiahart der — , nior Elf

pet, a, I33y. 3. IV., p. 640. DCXXX.
W a I c h. P jr I g r e I m der — , a. 1347, 2. II.,

p. 7. VI.

— Frldreirli, Ulrich, Reichel, S«at
wril. .1. II. I ii ih «Irl Walirh, a. 1946,

19. i.. p. 42. Xi<V} Pylgnaa (ibid.).

— H.. 6ar Walidl. im» 96^ L, p. SM.
CCCXXXTIH.— Chaarat iar Wall«!, deaata Kiaitri taa-
rriu. Apue» Anua : tUnii Ulrich uml ilrm-n

Kiiwler: Friedrieb, Reiober, Werobard uod

PilKrio der —, a. 1996, 9«. IV., p. U7.
CULll.

— A I b r r der Walirb, a. 1998» 19. VII., p.

SM. DLXXVI.
— Pilgrim der —, a. ISM, 10. IX., f.

699. DCXl^.
— Jaagfraa 0 a a t a die Walbia ta Palgara, a.

1349, 8 IX., p. ISJ. CXXXIV.
— Jeata and Helleaa, a. I3S4. 8. IX.. p.

373. (( CXI.IV.

Wald. II e i n X e I uml J a ii » r 1 (^Holilrn xan

Kremimüntter auf t\ra Gütern xu —

,

Uarateothal I, a. I33N. 36. Vli., p. S97.

DLXXVII.
— Hai Brich aaicr dem — (Haida raa

LülMMd), k. 1891, 6. XIL, p. 889.

CCLXXXVU.
VTaldbarg. Ortwaia raa Waldpareh,

Söne: Wolfgan^, Porobart uad Ortweia, a.

1347, 2. II., p. 4. iV; a. 1347, 21. XU..
p. 3;». XLI.

W a I <l r e k. O r l o I f ron — , a. 1333, 8. IX.

p. 324. CCCXVIII.
— Ortair der —, a. 1354, 21. X.. p. 382.

CCCLXIX.
— (Vater awl 8«a 1, a. 1999, 94. VI., p. 591.

DLXXII.
Waldhaaaea (Chorherren-Still). Pr^t

VTiaen t, a. 1347, 2. II., p. 9. V.

— Prop.t W. , und Dechant Johannei), ü.

1347, lü. V., p. 20 XXI; ». 134», 10. I.,

p. 41. XLIV; ». 134», .'4. IV., p r.3.

LVII (Pr«pat W., Dechant llrionch), a.

1348. 2». X.. p. 76. LXXVI.
— Prapat ttaiarieb, a. 1949, 99. VIIL, p.

196. CXXVIII; a. 184», 4. IX., g. 18».

CZXXI; «. 184», 99. IX., p. 187.

CXXXVtll «ai CXXXIX.
— Heinrich SUiaraattr. a. 184», 4. X., p.

144. ( XLV.
^ Jubann. a. 1330. Is. II , y. 171. (LXX;

a. 133U, 18. lt.. p. 172. C'LXXli a. 189»,

p. 214. CCXIV; a. 1891, 9. IL, g. 999.
CCXXII.

— (Propat Jaaa, Deehaat Otta), a. 19S1,

11. II., p. 991. CCXXVIIIs a. 1981, 19.

II., p. 994. CCXXIXt B. 1991, 4. V., p.
243. CCXLI: a. 1991, 18. Tl.. p. 998.
crxLViii.

~ Prnpit J u Ii a II n , Dechant Otto, a. 133 I,

21. XII.. p. 272. fCLXVI: a. 13S4. 95.

VII., p. 372. CCCLXl.
— Prapat J o h a a a , a. 1339, 24. III., ^ 699.

OCXX ; a. 1959, 24. III., p. 695. DCXXn.
— Prapat Jaaa, Deehaat Kialaa, . 188»,

99. III., p. 669. PCXXm ani DCXXIV; t.
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las». «8. m.. r- dcxxti; iss», i

39. III-, p. r..l8. nCXXVlI. a. I:i60. III.,
I

1». fisfi IKI.XWIII; >. 1300. |(». VII., p.

70». D( C.
WaUbsusrn (( horhcrrrn-Stilt). N. fi.,

Prvptt un<l Cunvciit, a. IU47, IÜ. V., p. iO.

XX i a. Uly, 2. II., p. V4. XCV; «.

I3SI, SS. I., p. m. CCXX; 1. ISSI,
II. II., p. tft GCSXVII.

— Chorherr«*. Wcrahtras, plebaau«
in Pergkirrhrn, «DM ISSI, SS. I., ff.m. ttxx.

— llrich, I. last, tS. VII., f.
rccLXi.

Walil a r r. P « t c r 4«r -, ». ISJW, B. III.,

p. 440. CDXXXIII.
-Wolrh>rtd«r ItBT, «i. I., p.

4M. COLXXVn.
WaHehitvrf. Ifcrahcr vea — , •. laSt,

4 V
, p. 2*6, CCXM.

WallsüF (WalUcr, Hrrrra t va —J. R e i a-

prrcbi und Friedrich, a. Uit, i.

II., p. 5. IV.

— Retaprecht.a. 1347, 1. III., p ». Vlil ,— Uli. de —. a. 1»47, 7. IV., p. 11. XII.
— F r i t d r i c b ron — ?oii Bu, a. I94T, S4.

If., p. 14. XIII.

— Bherkard, a. 1S4T, M. T.» p. XXII.
— Heinrich zu Druaeadoff, a. lt4T, S8.

X.. p. aa. XXXV.
— Eberbart. a. 13*7. X

, p. 33.

XXXV; a. 134«. V2. VI . p. «0. LXV
— Rcinpreeht uad Friedrich vou —

TOD Kna. anno 1348. 24. XI., p«i;. H2.

LXXXlil.
— U I r 1 e h «ad Friedrich, BrAder *un

— TOB Grvtt, a. IStt, XI., p. 84.

LXXXV.
— Reiaprecht and Friedrich ron —

TOB Eat, a. 134», 'i. II., p. »3. X( IV.

_ R. voB — TOM En«, a. i:i4V, LS. III., p.

»8. C.

— Hfinprecht ran — , Herr und Vogi in

der Riedmark, a. 1348, 23. III., p. »9. CI.

— Beiapreehl «ad Friedrieb, a. 134D.

M. III., p. i«o. ai.
— t'lrich u. Friedrich r. OraU. (ibid.).

— Ebri'hard and Heinrich Tun — vun

Dro»(finlorf (^iliiil.^.

— i: It r r b a r tl , llauptmaiiu ob der Ena, a.

134», 14. VIII.. p. in CXXIII; a. IS4tf,

14. VIII., p. 123. ÜXXIV.
— Bberbard, Haaplnann a« Dreaeaderf, «.

1S4», 8. IX., p. ISI. CXXXIH.
— Ehrrhard Ton — , llaaplaiaaa oh der

Ens, ... I.JAÜ, 30. IX . p. 142. CXLIII.

— II e i II r I r h v»ii — rua üruscnilorf , a.

1341», 4. X
, p. 14;? t XLIV.

— Beimprrcht uiul Friedrich tob —
TVB En« (ibid. ).

— Eberhard, Haaptnaan ob der Eaa, a.

1S4I, 4. X.. p. 14S. CXLfV; a. 1349, II.

XL, p. 15t. CLI; a. tS4», 19. XI., p.

««S. CLV; a. 1349, SO. XL, p. IST.

C LVIl; a. 1349, Mt. XII., p. ISa, CLVIll

Vojfl von St Florian.

— Reiaprecht und Friedrich »on —
ron En«, a. 1330, 33. I., p. 164. CLXV.

— Eberhard Tun — ron Li«t and £ b e r-

h • rd oad H e i a r i c h fea — t»b Droaca-
derf, a. 189«, tS. I., p. IM. CLXV.

— Eberhard, llauptniaBu ob der Ena, a.

13.".0, ;J. II,, p. 170. CLXIX; a. 1350,

24, II., p. IT-, tLXXIV.
— Reiaprecht »ob — »on En», a. 1350.

10. V.. p. 18». rLxxxin.

Wallaee. Deatca Amlmann. J 8 r f der Viatier;

dexeii SrlialTer .4ndi'f>> (iliid.),

— Eherhirl, Hanptnana »b der En«, a.

1330, 29. IX.. p. m. Cri; a. ISSO, 18.

X.. p. 207. CCVI.
— Ebcrbari rua — Toa Liac, a. 1S30, 28.

X.. p. 309. CCVIII.
— Den Friedrieh «ad Eeiapreelil AateM«.

Pilgriai der Flalter, a. ItSl, tS. II.,

p. SS4. CCXXX.
ReinprfC'ht tüb — von El», a. ISSl,
17, III., p. ','3«. (CXXXIII,

— Eberhard, Hiuptraann ob der Ebb. a.

ISSl, 24. IV.. p 243 CCXXXVII.
— Reiaprec h t , uiur EUpel, Töclier El«pel

•ad Anea, Bradcr Friedrich, a. ISSl, 36.

V., p. m. CCXLIV.
— Reiaprecht, a. ISSI. 86. VH.. p. SSV.

CCLIII.
— F. I> e r h a r d , Hauptmann ob der EbB, B.

1331, 16. IX., p. 204. CCI.IX.

— Heinrich der iaug ron — niB Lisa, B.

1352. 3. V., p. 280. CtLXXV.
— Ebeihart, Hauptmann ob der Bbb, B.

1SS8, 1. VI., p. 3«1. CCLXXVL
— BciBpreelit BBd Olrich (Ibid.).

— Heia rieh tob PraeeBdarf« b.

185«, t. VI., p. 889. CCtXXVI.
— Eberhard run — ron Dreaeaderf, B.

1352, 3. VI., p. 283. CCLXXVIII.
— Friedrich »on — tob En« (ibid.J.

— Kberbard run — , Hanplmaiin vb der
Raa (ibid.).

— Reiapreeht aad Friedrich een —
10 Beat Bhcrharl, llaBptaiaaa oh der
Eaa, aaa« ISIS, 8. VI., paf. 28S.
CCLXXXf.

— Eberhard, a. ISBS, S. II., p. 897.
CCXtll.

— Eberhard und Heinrich ron — ron
Droseiidurf, a. 1333. 24. IV., p. 306.
ItCI.

— Eberhard, Haoptinaan ob der En«, a.

1858, 35. VII.. p. 321. CCCXV ; a. 1353.
38. VII., p. 88t. CCCXVI { a. IS8S, 19.
IX., p. 88«. crcxx.

— E Ii erhart and H e i n r i e b , Haaplleote

(U Drosendorr, a, 13 1». 13. X., p. 339.

et CXXIII.
— K b e r h a r I . Hauptiuaiin uli der Eaa, a.

1333, 3, XII., p. 335. ('('CXXVIIIt a.

1353, Ii. XII., p. 336. CCCXXIX.
— Ulrich von — ,

Haaptmana in Sieiermarh,

aeia Brader Fricdriah. a. ISBS, 81. XII..

p. 848. CCCXXXIV.
— Kberhard run — ron Liaa, a. ISS4» 8C

I., p. 343. CCCXXXVIII.
— Friedrich von — . Haaptaaaa «b der

En«, aaae 1354, 12. III., pagr. SSS.

CCCXLIV.
— H.t Herrea *ea —, a. 1834, 3S. III., p.

SB8. GCCXLVin.
— Eberhard vas —, Haapimaa aaDraaca«

dorr. a. ISS4, 9. Vi., p. 868. CCCLV.
— Retmp recht ron — ron En», ». 1354,

18. X.. p. 378. cm.XVII; a. 1334, 22.

M.. p, 3^0. rcCLXXIV (und seiac airci

HaunfraurB, beide El»pct geheiisen).

— Rciiuprccht «od Heinrieb run ßro-

acadorf, a. 1854, 17. XII., p. 389.

CCGLXXVIII.
— Eberhard, HaaplauiBa A der Em«, a.

1354, p. 894. CCGLXXXil.
— Heinrich. Si lm dea Eberhard, Hauptmann«

in Droaendorf, uior Margret, a. 13»}. 35.

I., p. S»». CCCLXXXVUl.
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W«ll*««. Bkerbard. Haapliutnm ob der

Bai, M*r AwM, «. Uli, »1. II., 40t.

cccia.— Rciarr««bl mmi PricJrieh t. — %m
Em ( ü I r i « Ii n»4 P r i e «1 r i c b von —
tu (inri>; F. Ii f r Ii • r d und Htiarich
von — zu Urotrsdurf (ibid.^.

— Kbrrhard, lUapImlnn ob der Eai, a.

I3jS, -'3. II., p. Uj. CKMII; i. 1355,

21». IV., p. CCCXCLX.
— Eberhard voa a. 1355, 10. IX., p.

422. CDXI.
— Mciaprcaht, Pria4ri«lk, Wvlf-

g • B ff ud lltiarieb tm Em, tSSI,

«. X.. f. «»». CDX?.
— Blberkard, HanplmaDa ob irr Eh. i.

IS56, 13. IL. |.. 435. CDXXVIII; a. I*S<.
21. It., p. 438. IDXXX.

— Reiapreekl ». IffM, |. T., p. 4M.
CDXLV.• Haiapraalil md Krirdneh tum —
TM Eaa. »or EUptt, a. 1336, 13. VI., p.
KS». COLiy.

— Reiaprtcbt, Ffit4rifk, WalC>
K a a c 8a4 MaiB ri ab voa — vaa Bai,
a. 132«, X9. Tl.. f. 460. CDLVIi a. tStC,
4. VII.. p. 46J. COI.VII.

— F r i r d r I > h von — Toa Eaa, A. 4.

VII.. p 4»15. CDLVIll
— K b r b 1 r d , Haaplmasu ob drr Km, a.

Udti, 31). VII . p. 4ii». LU1.XII; a. 1357.

Sl. I., p. *»-'• t'DLXMV ; a. 1357, 23.

iL. a. 4*1. COLXXXIVi a. 1S^7. «4. IL,

t. 4M. C0LX3CX¥.— Kria4ri«b, Sab« ita PriaMah aal. tod
— raa Eaa t H a i a r I « Ii v. — , Haapt-
iiunii III f)ru»riidurf fibii'.).

— Heiaprrcht tud — «oo ; U e i •
rieb, Hiuptiiiiaa au DraaaatUrf, a.

8. V., p. 5i)j. (DXCVl.
— Btiaprrchi taa —-, a. iSif, SO. VL,

p. 910. Dil.

Bbarbard, Haoplaaaa ob drr Ena, a.

IS37. S«. VU., p. iltt. DXII ; a. UM. t.

I. , p. S4S. DXXZVL
— Rcinprrrht vaa — vaa Bat, a. Wi,

y. II., p. SS«. DXUll.
F. Ii <• r b a r il , llu u |>trti4ii ii ob der BaSf B.

135», 22. II
, II. ö5t;. DXLIV.

— Reiaprrcht, uxor Elipel, a. Kfj.H, 24.

II. , f. 557. UXLV; a. 1358, 4. III., p.

»61. DXUX.— (Ub«a vaa 4. v. —), a. US6, II. III., p.

MI. OLll.— Baiapraabt, a. I3S8, Ii. HL. p. H*.
DLin; a. ISSR. S. IV.. p. S70. ObVIL

~ H; TOB -. » i:i58, 211. IV., 57t. OLIX;
a. 135>H, 20. IV., p. 5;.l. DLX.

V \4itwe Ebrrbardi, A ii <- > , tirifa «roa

Arlroburg, aoau 1358, 6. V., pay.

577. ÜLXV.
— E b e r h a r d voa — taa LiB«, a. 1336. 23.

VI., p. 580. DLXXL
— Priadrick raa — raa DraMadorf,

Raaiairrmialar 4aa Maraafft RaAair, aaar
Clara, Tarhler da« Laalolt raa Chaaariafft

13)!>. 8. f., p. 6uy. DC.
— Eberhard, llauptroiun ub dlaf Eaa, B.

1359, 31. I.. p. tili. UCIII.

— Eberhard ron — von Lina der alt,

Haaplaiaaa «b der Eaa, a. 135», 31. III.,

p. 6t.'. OCXIX.— M., 4ia vaa . , a. 1439, 16. IV., p. 644.

DCXXXIL
— BkarbarJ, Ba^lanaa ab iar Bat, a.

ISS», 4. V., p. 64S. OCXZXIV.

Waliaaa. lalap rächt Toa — , Baapi-
auiaa aa Starr, a. 1SS9, ti». V., p. 649.

DCXXXiX.
— BbarbarJ, Hanpitnann ab 4«r Bat,

Hffer aar Sl. Grorgcnbi-i ); b«i Pkaaaa, a.

US'.i. 7. l\.. |.. Cjt;. ix XLVIi; a. IMt,
10. IX.. p. (Jj-.. D( XLVIll.

— Reinpreeht und Friedrich t. Wall-
ae« TOB Ena. a. 135i», 2. X.. p. 663.

DCLII.
— Eberhard raa — von Lina, Haaplaiaaa

ub drr Eaa, a, I33i>, 13 X., p. MS.
DCLV; aaaa tSi9, 14. XL, pif. 919.

DCLIX.
— Pricdrieb T«n — . obcrater SabaBk

la Steiermark, a. I3S9. 14. XI., p. 670.

DCLIX.
— Friedrich »on — vun Drotrodorf. Kara-

iBrrniri>lrr ilri IIitid^;« Hudulf (ibid.).

— II f i n r i (' b nnd Friedrieb tob — f«a

lir»»K.dur(, a. ISSO, IS. XIL, f. 919.

DCLXIX.
— Eberhard roa — raa Lin, a. IS30, p.

«Sl. OCLXXIL
— B<karkari. BaaplMaa ak iar Bm, a.

IS60, 7. IV., p. 691. DCLXXXIV; a.

fS60, II. IV.. p. 6ya. DCLXXXVI; a.

1360, It. IV., p. 693. DCLXXXVII.
— Rriaprecht ron WalUrr, a. 131)0, 24.

IV., p. 695, DCLXXXIX.
— Friedrich *«a — 'on Ena, a. I3liv, 14.

VIII., p. .11. DCCIX.
— Hatariek raa — , Haaplaiaaa aa Drawa-

iarf, a. IS«», SO. VIII.. ». TIS. DCCXIV.
->Pria«riak aa« Haiartok raa — vaa

Bat. a. IS«0, 18. IX.. p. TtS. DCCXDC.
— Eberhard. Hauptniaoa ob der Bat, B.

I3G1', 21. IX., p. .24. DCCXXI.
W a I t e I * d o r f . J a n a drr Schaillvf vaa —

,

m. 133». tu. IX., p. 65». DCL.
WaBikayaer. Fraa G r i n e I , Tochter dra

Cbaarat Waaibei>rr „aua dea Wciaatefla-'

(bei Krcna); Brader : l'hanrat aad iakak, B.

ISS9, 9. V., p. «4«. OCXXXVI.
W a a f . B i k 1 a i a voa —. atar SalflMy, a. IS47,

13. XII.. p. 37. XXXVIll.

W a r t b r r (in KreaalaI). Prarrer vaa —

.

Mri.ier Gern off, B. ISSS, IV. XL, p.

G03. DXCIl.
Vl'arteavcla. Hei «rieb ron - , Sohn dea

Haaa ron Wildaa(;*naur, a. 14.>5, t. II., p.

402. CCCXC.
~Haiariak (Brader Jaaa raa Wtadca), a.

ISBT, S. Tlir., f. SS«. DXIII; a. ISS», Sl.

L. p. SIS. DCIM.
Warlkaaeaa. Spat raa—, LaBiriaklar aa

Peiittrin ; uior Kalrei, B. UM, IS. VI., p.

287. n i.X.VXIII.

Waaea. Ulrich vua — , Aoitmana, BSBT Bla>

bei. a. 1347, 17. III., p. 8. iX.

W a a e r. I' e t e r der —, B. ISS«, SS. X., f.
383. CCCLXX.

W a a a c I. F r i e d r i c b der —, a. ISSS, SO.

VII., p. 880. OLXXVII.
Waseakary. Barfffar raa —. Haiarlek

der Peraiarr, aaaa ISIS, f. IL, paff.

XLVIl.
— Chunrai, lUiri;^:'''' I-antrichler au

Wri*rabrr(,', aunu 1353, IV., pag.

:i05. crc.
— Burggraf. J a h u b drr Strahner, a. 1355 27.

IV., p. 411. CCtXCVIII.
Wamaakercar (Wa>8«akergtr). Jaaa der

~, a. IS4S, IS. V., p. ST. LXI.
Wtkar. Jdrff 4ar-^a.lSSS, S.ll.,p. «SS.

COXXV.
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Wthtr, Ho\t\c »u( Arm Ouie im Grali«* in
Mälpac h (an Uarktfii vrrmebt), t3M.
14. IX., p. 72t. DCCXVIIt.

W»gsler. Ott dtr —, liurgfi- m WcUt a.

1357, 7. Xfl., p. 537. DXXVII.
W e i c h a r t „der all lantrichlf r (im Machlauil),

a. 1848. I, IX., ». «»4. LXIX; 1349. 11.

p. ist. CUll . mU *7. III., p. 340.

CCXXXT.
W*id«aholscr. Ulrich dtr —, «. 1348,

j

21. XII., p. 87. LXXXVni;^«. I»»9, 1). V.,

p. 6U. D( VXWII. I

W a i d h o r F II. iiriWn v«n — , . t3€0, 14, IX.*' i

p. 722. ÜLl \\ III. ]

Wawcr. Niel»* ilrr — , Holde i\r» B. v.

Harraeii so Reiebcalliai, a. 199T, 6. I., p.

481. CDLXXIII.
Wallbaek. Jakob 4tr'ElrMcliia«er v«a*—

.

ft. IS60, 6. f., p, 694. DCLXXir.
W til b • r t. Dir K^iiprin Mar^areth Kaaliirf sa

—, ». lasi. 21. IX., p. 263. CfLX.
W e i o b V r g. II I- i II r i >' h aaf il*in — » a. tiHt,

2. II., p. 433. IDXW.
WetuKierl (Wciiitürl, hvi Krcin»). q.\ui di-n

W«in»4rlii<*. Vb n a r a t Waaibfiier; Miaiier:

Cbaanl, Jtkab, Geiacl; Ulrieb dtr all An-
MM, a. im, 9. T.» p. G40. DCXXXVI.

Wayli. Bar(r«>r iii'Wr..Ifrnf(adl, ». 1949, 23. V.,

p. Md. CV.
W «• i s s (W i'iiiJ. \V » I c k u II iiiiil Friedrich

«Ii.- Urttdw, a. 139», 4. IV., f. 179.

ILXXVII.
— Ott d.r — , liulde dfs lleutaler, a. 1SS8, 14.

VUl., p. m. DLXXIX.
W*iM«ab«rg. Leapoll raa —, a. 1S60,

9T. V., p. TOO. OCXCVI.
Wc i tsraeeh. Hartaaia roa —, a. 1S99, 99.

II., p. 177. CLXXT;b. 1996, tT. II., p. 490.

CDXXXII.
Weine t«uh. Aadrcdcr -,». 1348,9. IX.,

p. 6s. LXXI.
Weitrncck. Pfleger raa — . Albrechi dir

ücbeak voa Ried, a. 1997, 8. IX., f. 'i'm.

DXIX.
W «ylaafftaaea. Sjaiaa ia der — (aa

Kloiltraeabarf), a. 1391, t8. II., p. 939.

CCXXX; aaa* 1991, 1. XI.. paf. 998.

(•(LXIII.

WriCra. Nicia» v,.ii — , Iliclitrr in Kiem!« und
• Stein, a. 1359, ». V., p. 6t7. IH XXXVI; ».

135«, 20. X., p. «C«. DCLVI.
Welcacbia. Herr Heinrich ». Weleaching,

8. 1947, 19. VII., p. 28. XXX.
Wals. Sudiriehirr. Haiarich der Sehick, a.

1349, 2S. I., p. n. XCtIl; a. 1349, 24. Vill.,

p. tLM ( XXVI; «. 1351, 8. IX.. p. 989.

CCLVHI: aiiuu 1351. 16. IX.. pag. 265.

CCLIX.
— Dietmar „der alt Haunult-*, a. 1356. I.V.,

p. 447. COXUII; a. 1997, 7. XII., p. 937.

OXXVU.
— M., der Biebter vaa — , a. IS39, 9, VI., p.

98«. CCLXXX.
— Vagi iB Weil. A I b e r der Laaterbeeb, a.

1950. 15. VI . |.. tss CLXXXVIII.
— BArgcr tun Weis. T u ii ij u a r t Tmiperh, a.

1347. 11. XI., p. 34 XXXVl.
— Dietrich der Amman, a. 1349, 24. VIII.,

p. 184. CXXVI.
— Dictriob, uior MargBretli, a. 1349, 23,

IX., f. 198. CXXXVII.
— ütiariah dar Koppeab«r|er ( Meialer

Leatold, Ant aad BArfer ta —t a.

1350. 15. VI., p, f'LXXXVIII.
— Cbuural der Srhreiher. a. 13S1, 16. IX.,

p. 184. CCUX.

Wel«. K., die Bürger v. — . a. 1892, 6, VT.,

p. 28t. (•( lA'XIX .

— H ( I II r i (' Ii d»"r -cliirk »iiii - , a. 1353, 3.

II., p. 297. (TXtll.
Bürger. (Irluir der Orhol, ». I3S3, 22.

XI., p, 333 CCCXXVI.
— Harlaaid der Cbraaiar, a. 1994, 9. II.,

p. 3911. CCCXLI.
— Dietmar vor dcia Hots, bei Bipftal *a

-, a. 133$, 10. V., p. 41». CD.
— Jakob Pueher bei di-m Frfiibof, a.

1335, I». V., p. 415, COlV.
Friedrich der Hieasradorfer, a. 1399,
23. V., p. 417. CDV.

— U u n r a t der Chabaa, a. 1398, I. V., p.

448. CDXLIII.
_ N., darSebieb eaa —, a. 1398, 19. Vf., p.
' 498. COUV.
— Jabob der Ah. a. 1357, *. II., p.

Mi', cm.xxx
— J a k o Ii iiiii Kck. »*'in .Sohn (iliid J,— H e i n r i r Ii d r r -S r Ii i i' k , T h u in a * d e r .1 m-

mann. O t l der Wegaler, a. 1357, 7. XII.,

p. 5.17. DVXVII.
— (N., die BArfer), a. 1398, 0. Ii., p. 538.

DXLIII.
— Heiarieb und Helmwtiffdia Sebiebca,

a. 133fl, it. II , p. 538, DXLIT.
— N., die Bürger ron — , a. 135», 5, IV., p.

57". DI. VII; a. 1338, 20. X.. y. 5yS».

DLXXXVli ilUnili-l mit Wfin): *. i:i:>9,

14. I.. p. iHia. DCI; ». 1360, It. VIII.. p.

710. !»CCVIII; a. 131.0, 20. VIII., p. il4.

DCCXl; a. 1S60, 2Ü. VIII., p. 717.

DCCXIli.
— Vicariaa sa —. Haas 8«brciad«l,a.

1397, 7. XII., p. 93T. DXXVlt.
Welaer. Aadrvdar— , Huldc de» Herrn

roa Pleitebeaa zn Kolbing:, a. 1338, 12. VII.,

II. .-.ht. DLXXV.
W <• n a e I ( Uenajffl ). W e r « h a r l der —

,

Pfarrer iii Udenshcim, v.. 134!», 'J. IX., p.

134. CXXXV; a. 1449, 29. IX., p.

138. CXL.
Wtaf. Ebarbard roa — , a. 1398, 10.

VII., p. 989. DLXXIV.
We n i g e r. IM r i c h der — aa Stratslaf. a.

1330, 3. I., p. 162. CLXIII.
W e r d t- r. <i e o r j; drr — , Ordeii»bruder la

Mvndaee, aotio 1357, S. XI., pag. 5:!4.

DXXIV.
Werfeaateia (Werbenatein). N., Dorggraf

la —, a. 1391, 3. V., p. 245. CCXL» a.

1391, 19. VI., p. 993. CCXLVIll.
— Jtas der CbaU -roa. — 1960, 90. XII.,

p. 731. DCf XXIX.
Wernateia. Burggraf zu — . Itui-ger auf

dem Perg, a. 1357," 25. I., p. 4S4.

l'DLXXVI; a. 1359. 34. III., p. 634.

DCXXI (Pfleger tu Weratltfia).

Weack. Periebtold der — rou Periebtells-

torr, aaao 1398, 18. XI., ftf. 478.

CDLXIX. *'

Weteadorf. Sehmtdin in - , a. 1848, 8.

IX.. p. G!» I.XXI.

— S e ) li 0 I der üchinid in — , Söhne; Peter aad
(iottrrie.l. 0. 1398, 1. XL. p. 600.

DLXXXIX.
— J e n I a, Witwe dva IHrich Maitault von —

,

a. I3G0, 30. VI., p. 702. OCXCIX.
Widmcr. Erbard der —, Preabyter diOc.

PaMr. (1S«9), p. 698.
— «etraad dt« Widaieria, ihr Maaa Friedrieb,

a. 1350, 2. II., p. 16(-. CLXVI.
— Clement der —, a. 1351, 27. III., p. 240.

ccxxxv.
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Wifg^co CWv»K»iij. Th*mti in irr — , «tor
El«p«l, I.' 1348. I. V.. p. 54. LVIII.

Wi«li> AlbrirhJ irr — , Ubrim i** ülrich

Taamer. a. 1331, Ii. X.. p. 267. CCLXI.
» IciBliari Wy^ wt Bttrci» a. iü», it.
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